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VORWORT. 


Jjis  sind  allerdin{;;s  nicht  bloss  Urkunden  iiii  engeren 
.Sinne , sondern  auch  Briete  und  Acten  in  diesem  Buche  ent- 
lialten.  Gleichwohl  wurde  der  Titel  , Urkundenbuch'  und  zwar 
wegen  seiner  einfachen  und  doch  bezeichnenden  Kürze  beliebt. 
Uie  vorliegende  Sammlung  von  Goldenkroner  Urkunden  ist 
dann  ziemlich  vollständig,  und  wenn  sie  nicht  als  abgeschlossen 
hingestellt  werden  kann,  so  tragen  hiebei  thatsächlich  beste- 
hende Verhältnisse  mehr  als  der  Bearbeiter  die  .Schuld.  Denn 
die  Archive,  in  welche  die  Urkunden  nach  der  Secularisirung 
des  Stiftes  geriethen,  sind  keineswegs  so  geordnet,  dass  dem 
Forscher  auch  nicht  eine  einzige  derselben  entgehen  könnte. 
.So  wird  also  bei  fortschreitender  Beschreibung  jener  Archive, 
bei  fleissigerer  Nachsuchung  und  durch  den  Zufall  noch  man- 
ches Stück  zu  Tage  gefordert  werden,  was  einstweilen  als  un- 
erreichbar gelten  muss.  Indess  ist,  wie  man  sieht,  eine  immer- 
hin beträchtliche  Anzahl  und  zwar  dei'  wichtigsten  Stücke 
gesammelt  worden.  Uie  meiste  Ausbeute  gewährte  das  fürstl. 
.Schwarzeubergische  Archiv  in  Krummau,  dann  das  k.  k.  geh. 
Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  in  Wien.  Ausserdem  lieferte 
das  Archiv  des  Cistercienserstiftes  in  llohenfurt  einen  nicht 

PontM  AbtU«.  II.  hi.  XXXVII.  1 


Digilized  by  Google 


II 


unwesontliclion  Bcitniff;  weniger  iliigegcn  die  i'ürstl.  Schwar- 
zonbergischen  Archive  in  Wittingiui,  Lil)iejitz  und  Peter- 
hof hei  Netolitz,  so  wie  das  Archiv  des  Prager  Doincapitels 
und  die  k.  k.  Univcrsitätshil)Iiothek  in  Prag.  Au  allen  diesen 
Orten  fand  der  V'erfasser  freundliehe  und  entgegenkoniinende 
.Aufnahme  sowie  Förderung  des  von  ihm  angestrebten  Zweckes 
null  insbesondere  gerne  gedenkt  er  mit  grösstem  Danke  der 
tiirstlichen  Lihm-alität,  welche  ihm  vier  der  vorgenannten  Ar- 
chive ohne  jedwede  Bedingung  geöffnet  hat. 

VVhis  dann  die  Wiedergabe  der  Urkunden  aus  den  Vor- 
lagen anbelangt,  so  ist  hinsichtlich  iler  lateinischen  die  Regel 
beobachtet  worden,  sie  unter  buchstäblicher  Wiedergabe  der 
Kigennamen  und  der  von  solchen  gebildeten  Adjectiva  sowie 
mit  Bewahrung  gewisser,  bei  einzelnen  Worten  üblicher  ortho- 
graphischer Eigenthümlichkeitmi  in  moderner  ( )i-thographie 
abzudrucken.  Dagegen  hat  bei  jenen  in  deutscher  und  böh- 
mischer S[)rache  ein  möglichst  treues  oder  wenn  man  will 
,sclavisches‘  Festhalten  an  der  Vorhige  zweckmässiger  als  jeder 
andere  Vorgang  geschienen , wobei  der  Text  mehr  weniger 
alterirt  wird.  Mir  ist  wohl  bijkannt,  dass  beim  .Abdruck  böh- 
mischer Urkunden  in  Prag  ein  anderer  Modus  beliebt  ist,  allein 
ich  bin  nicht  der  Einzige,  welcher  mit  demselben  sieh  nicht 
rtmht  einverstanden  erklären  kann.  Der  Einwand,  dass  böh- 
mische Urkunden  des  iT).  .lahrhunderts  für  das  Studium  der 
Sprache  keine  Ausbeute  mehr  gewähren,  mag  vielleicht  voll- 
küinmcn  stichhältig  sein;  allein  es  handelt  sich  ja  bei  Edition 
von  Urkunden  nicht  blos  um  Rücksichten  auf  den  Sprach- 
forscher, sondern  auch  ilanim , dass  der  Geschichtsforscher  in 
dem  Abdruck  wirklich  findet,  was  in  der  Urschrift  steht.  Man 
mag  diigcgen  anführen  was  man  will : mit  dem  Abweichen  von 
der  V'orlage  wird  die  subjetdive  Willkühr  mehr  oder  weniger 
platzgreifen  und  mitunter  ungerechtfertigte  .Aendcrungeii  zu 
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Ta^e  furdern.  Und  wenn  hiubei  Hilf  Pulin.'ky  hing'cwiesen 
wird,  welcher  sich  einem  )j;leichen  Vorgang  Hiibequeiiit  hat,  so 
wird  hier  immer  das  W'ort:  ,Si  duo  faciiint  idem,  non  est 
iJem‘,  Geltung  behalten.  Denn  man  wird  leichter  dem  siibjee- 
tiven  Ermessen  eines  Mannes  von  der  Autorität  Falacky’s  bei- 
pllichten,  als  jenem  minder  oder  gar  noch  unbekannter  Editoren. 
Uebrigens  ist  es  gewiss,  dass  bei  Modernisirung  der  Ortho- 
graphie und  einzelner  Wurttheile  ein  gut  Stück  Eigenthümlich- 
keit  der  Urkunde  mit  verloren  geht,  ein  V'^erlust  welcher  unter 
lJuistäudcn  von  der  Kritik  schmeralich  empfunden  werden 
konnte.  Es  gilt  das  ebenso  von  böhmischen  wie  von  deutschen 
Urkunden,  bei  welch’  letzteren  deren  dialeetische  Manigfaltig- 
keiten  ohnehin  es  zur  Fflicht  machen,  bei  ihrer  Wiedergabe 
sich  mit  aller  Treue  der  Urschrift  anzuschliessen,  wofern  man 
nicht  die  Schuld  von  wirklichen  Verstümmelungen  des  Textes 
auf  sieh  laden  will.  Jeder  Vergleich  hinkt  und  gleichwohl 
will  ich  es  aussprcclien , dass  die  übliche  Modcriiisirimg  böh- 
mischer Urkunden  etwa  dasselbe  Ansehen  gewährt,  wie  z.  B. 
ein  gothiseher  Uom,  welchen  ein  Erbauer  moderner  Zinshäuser 
ohne  jedes  Verständniss  restaurirt  hat.  Die  Urkunden  werden 
ferners  nicht  für  das  grosse  Bublikum  edirt,  sondern  nur  für 
einen  mehr  minder  grossen  Kreis  von  Gelehrten , für  welche 
die  kleinen  sprachlichen  Schwierigkeiten  bei  der  Leetüre  doch 
keine  Bedeutung  haben  dürfen  und  sollen.  Und  weil  endlich 
die  Ansichten  über  die  beste  Art  des  Abdruckes  von  Urkunden 
in  noch  lebenden  Sprachen  — man  ist  im  Grunde  genommen 
auch  mit  den  lateinischen  noch  nicht  im  Keinen  — hoffentlich 
noch  lange  variabel  bleiben  werden , so  scheint  man  diesem 
unzweifelhaft  misslichen  Umstände  am  besten  mit  getreuer 
Wiedergabe  der  Vorlage  begegnen  zu  können.  Für  eine  un- 
wesentliche Kleinigkeit  aber  wird  inan  cs  wohl  erachten,  dass 

ich  bei  böhmischen  Citaten  z.  B.  immer  das  früher  üblich  ge- 
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wesene  w für  v oder  au  lllr  uu  gebraucht  habe.  Es  sind  nicht 
viele  Jahre  her,  dass  ja  auch  Falacky  mich  ein  Gleiches  ge 
than  hat. 

Ich  habe  mich  jetzt  wegen  einiger  Kürzungen  zu  rwht- 
fertigen.  Einige  Goldeukroner  Urkunden  habe  ich  nämlich 
schon  im  Jahre  18(i5  in  dem  llohenfurter  ürkundeubuch  zum 
Abdruck  gebracht,  zu  einer  Zeit  wo  ich  auch  niclit  im  Ent- 
ferntesten daran  denken  konnte,  dass  ich  mich  einmal  so 
eingehend  mit  Goldenkron  beschäftigen  werde,  ja  dass  dies 
überhaupt  ein  lohnendes  Ziel  für  die  Forschung  böte.  Demnach 
konnte  ich  anständiger  Weise  solche  Urkunden  in  einer  und 
derselben  Pnblication  doch  nicht  wieder  abdrucken , wie  un- 
bequem es  nun  auch  dem  Benutzer  sein  mag,  in  B auf  .X 
verwiesen  zu  werden.  Dafür  werden  nachträglich  die  An- 
merkungen zu  jenen  Urkunden  geliefert.  Meine  Zeit  daun  für 
die  Benützung  des  Krummauer  Archives  war  so  karg  bemessen, 
dass  ich  mich  nolens  volens  zu  einer  KUraung  meiner  Aufgabe 
entschliessen  musste.  Ich  habe  mir  daher  solche  Kürzungen 
namentlich  bei  einigen  sonst  auch  unbedeutenden  Weingart- 
briefeu  erlaubt  und  nach  redlich  erworbener  Ueberzeugung, 
dass  ich  mit  meinen  Weglassungen  dem  Forscher  wirklich 
keinen  Verlust  bereite. 

In  der  Mittheiluug  der  Urkunden  bin  ich  im  Allgemeinen 
bis  zum  J.  löOO  incl.  gegangen.  Weil  es  jedoch  zweckmässig 
schien,  das  urkundliche  Materiale,  welches  sich  auf  die  Ver- 
pfandung der  Klostci^üter  an  die  Herren  von  Kosenberg  bezieht, 
auch  mit  den  nach  l.bOO  fallenden  Stücken  zu  vervollständigen, 
so  haben  diese,  theilweise  auch  nur  im  Auszüge,  noch  Auf- 
nahme gefunden.  Nr,  CCLVIa  aber  schien  gerade  wegen  der 
Seltenheit  derartiger  Stücke  in  Böhmen  Berücksichtigung  zu 
verdienen.  Und  die  unechten  und  verdächtigen  Urkunden  habe 
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icii  zwar  chroiiologisfh  oingercilit,  sie  jedoch  gleich  in  den 
Uegesten  als  das  eine  oder  andere  gekenuzciehnet. 

Mein  Urkundenbuch  ist  auch  mit  einer  stattlichen  Reihe 
von  Anmerkungen  geschmückt.  Im  Allgemeinen  wird  man 
diesen  Vorgang  nicht  bideln  tmd  hie  und  da  vielleicht  lobens- 
werth  linden  können.  Der  grossen  Mehrzahl  nach  sind  meine 
.\nmerkungen  archivalischen  Quellen  entnommen  und  daher 
abgesehen  von  dom  sachlichen  Werth  für  das  Goldenkroner 
Urkundenbuch  eine  wirkliche  Bereicherung  der  Quellenkonntniss. 
Es  ward  mir  einigermassen  schwer,  mich  bloss  auf  diese  zu 
beschranken,  denn  ich  hätte  eigentlich  noch  mehrere  bieten 
können.  Wenn  trotzdem  nicht  alles  erklärt  und  erläutert  ist, 
so  möge  man  solches  Gebrechen  damit  entschuldigen,  dass  eben 
jedem  Wissen  seine  Grenzen  gesetzt  sind  und  in  meinem  Falle 
auch  die  Zeit  ein  Factor,  mit  welchem  ich  mehr  als  billig  zu 
rechnen  habe.  .lene  Namenreductionen  aber,  welche  weder  in 
den  Regesten  noch  in  den  Anmerkungen  ersichtlich  gemacht 
werden,  sind  entweder  wirklich  nicht  mehr  möglich  oder  mit 
Zidiilfenahme  des  möglichst  brauchbar  gemachten  Registers 
leicht  zu  eriiiren.  Die  mehrfachen  Subnummern  dann  ent- 
standen durch  nachträgliche  Auftindung  von  Urkunden  im 
Krummauer  Archive.  Um  eine  Störung  der  Ohronologie  zu 
vermeiden,  habe  ich  sie  nicht  in  einen  Nachtrag  verwiesen, 
«ährend  eine  Umnumerirung  des  (ianzen  wegen  der  vielen 
schon  gemachten  Berufungen  in  den  Regesten,  Text  und  An- 
merkungen allzu  grosse  Mühe  verursacht  hätte. 

Zum  Schlüsse  habe  ich  der  Pflicht  der  Dankbarkeit 
auch  nach  anderen  Seiten  hin  Rechnung  zu  tragen.  Vor  Allen 
habe  ich  aber  dem  Herrn  Archivar  Theodor  Wagner  in 
Wittingau  für  wesentliche  Bereicherungen  meines  Buches 
bestens  zu  danken.  Dieselben  sind  immer  von  mir  besonders 
gekennzeichnet  worden.  Nicht  weniger  Dank  habe  ich  dem 
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Archivl)t;amtcn  Herrn  Jacob  Kwieton  in  Krmninait  zu  zollen, 
welcher  sich  mit  riihinenswerteni  Fleiss  der  Aii%abe  iinterzofj, 
mir  immer  neue  Stücke  zuzurühreu.  Auch  die  Herren  Adolf 
Herger  Archivar,  Dr.  Constantiu  Edler  von  Böhm  und 
Wenzel  Krippner  haben  mit  freundschaftlicher  Beihilfe  und 
1'heilnahme  mein  Werk  in  mancherlei  Beziehung  gefördert,  was 
hier  gleichfalls  mit  nicht  geringerer  dankbarer  Gesinnung  her- 
vorgehohen  sein  soll. 

Wien,  im  April  1S72. 


Mutlhias  Paiigorl. 
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Im  .'bilden  des  Böhtiicrlandes , unterhalb  Kruinmau, 
■dieser  fjfrauen  Witwe  der  verbliebenen  Uosenbergor',  wie  der 
Ort  von  Adalbert  Stifter  in  seinem  berühmten  , Hochwald* 
charakterisirt  wird,  und  etwa  anderthalb  Wegstunden  nördlich 
von  dieser  Stadt  liegt  am  Fuss(^  dos  mäclitigcn  Plansker- 
waldes  und  am  linken  Ufer  der  Moldau,  umgeben  von  reicher 
Berglandschaft,  die  geschichtlich  so  hervorragende  Stiftung 
König  Ottokars  II.,  die  ohcinalige  Cistcrcionserabtei  Gol- 
den krön,  wie  sie  von  den  Deutschen,  und  Zlatä  Koruna, 
wie  sie  von  den  Landescinwohnern  slavischer  Zunge  genannt 
wird.  Die  Bevölkerung  des  Dorfes,  welches  in  der  Umgebung 
des  Klosters  allmälig  entstanden  ist,  sowie  die  der  nächsten 
Umgegend  ist  heut  zu  Tage  slavisch. 

Wo  immer  noch  bisher  der  .Stiftung  von  Goldenkron  ge- 
dacht worden  ist',  hicss  es  stets,  dass  dieses  Kloster  vom 
Könige  Ottokar  in  dankbarer  Erinnerirng  an  jenen  grossen 
Sieg  gestiftet  worden  ist,  welchen  er  am  12.  .luli  dos  J.  1260 
bei  K roissenb run n im  Marchfeld  Uber  die  Ung.arn  erfochten 
und  welcher  ihm  namentlicli  den  Besitz  des  schönen  8teiror- 
landes  eingetragen.  Diigcgcn  melden  die  .lahrbücher  von 
Heiligenkreuz,  wo  man  Jedenfalls  am  besten  das  Motiv  zur 
.Stiftung  kennen  konnte,  blos  folgendes;  ,Hoc  anno  (12(iil) 
( 'takorus  rc.K  Boemiae  assignavit  couventui  .Sanctac  Crucis 
quendam  locum  in  Boemia  convenienter  aptum  et  spatium  mul- 

' Heispiul.sweUe  !«oi  nur  auf  PalacUv,  Gc.suh.  v.  RGhinPii,  Ila.  vor- 
wiosen. 
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tum  ad  cnustruendam  abbatiam,  i|Uae  dicitur  ad  sauctam  spi- 
ncam  coronaiii.  lu  diebu8  illis  ad  petitioiicm  regia,  sexta  feria 
infra  octavani  paseao,  qtiae  tune  babebatur  8.  IduK  Aprilis, 
missus  CSt  convcntus  a Saneta  Cruce  ad  pracdietum  locum, 
eum  venerabili  viro  abbate  Heinrico,  qui  fuerat  quondain  abbas 
Sanctae  Crucis.“  ' Von  ei'wähntcin  t'ausalncxus  ist  also  dieser 
Quelle  nichts  bekannt.  Im  Hcimatlandc  selbst  wurde  die  Stif- 
tung von  gleichzeitigen  (/hronisten  gar  nicht  bemerkt,  ob  ab- 
sichtlich mjig  dahin  gestellt  bleiben.  Erst  der  viel  spätere  Abt 
von  Königssaal  gedenkt  ihrer  mit  folgenden  Worten : , Inter 
cetera  autem  openim  suorum  deo  accepta  priraordia  ad  hono- 
rem dei,  suaeque  genitricis  Mariae  gloriosaequc  virginis  mona- 
sterium  Cisterciensis  ordinis  circa  metas  Bavariac  fiindavit,  cui 
nomen  ad  Sanctam  Cornnam  imposuit,  et  largas  sibi  possos- 
siones  sui  regni  contulit  et  ilonavit*  (ntacarus) Und  auch 
der  Abt  Johann  von  Viktring  vveiss  hievon  nur  Nachstehendes 
zu  erzählen : ,Hic  rex  (Ottocarus)  construxit  monastcrium 

Cysterciensis  ordinis,  (pio<l  ad  Sanctam  Coronain  dicitur,  quod 
jrrius  subjectum  fuit  monasterin  Sanctae  Unieis  in  Austria,  sed 
mutatis  rebus  provisio  eins  ad  monasterium  Placensc  Iransivit. 
llnam  spiiiam  coronac  domini  rex  Franciae  magnis  precibus 
ei  contulit.  qua  ipsam  fundationem  decoravit,  et  ob  lioc  t^iro- 
nam  Sanctam  appellavit* Hier  wird  auch  zum  ei-sten  Mal 
Jenes  Domes  aus  der  Dornenkrone  Christi  geilacht,  welchen  ' 
Ottokar  von  «lern  Könige  von  Frankreich  (liUdwig  IX.  der 
Heilige  f 1270)  empfangen  und  seiner  Stiftung  gewidmet 
haben  soll. 

Darnacb  ist  doch  klar,  diiss  die  Stiftung  von  Goldcnkron 
mit  der  Schlacht  hei  Kroissenbrunn  nichts  zu  thun  hat.  Ent- 
scheidend aber  in  dieser  Frage  wird  der  Wortlaut  der  Stif- 
tungsurkunde sein.  Darin  heisst  es  nun  einmal,  dass  Ottokar 
beschloss:  ,ad  ipsiiis  (dei)  gloriam  in  honore  beatac  et  glorio- 
sae  dei  genitricis  Mariae  pro  animae  nostrae  ac  progimitorum 
nostrorum  remedio'  ein  Kloster  Cistercienserortlens  zu  errichten. 

Er  dotirte  dann  dasselbe  mit  genannten  Gütern ; ,et  ut  memoria 


' Cent.  Siiiicnic.  II.  h|i.  Pertz,  SS.  IX.  Diese  Stelle  ist  .•lueh  ira 

.\tinnym.  Leoh.  ap.  Pez,  SS.  I.  H27  (rf.  p.  s.'p»)  genau  wiederholt. 

7 Chrun.  Aulne  Regiae  ap.  Dobner,  Moii.  Boli.  V.  :tl,  eap.  :i. 

’ ,Inh.  V'ieloriciisis  ap.  Ildhmer,  Font.  rer.  Germ.  I.  .'Gl. 
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nostri  in  postcruin  commeuclahilis  habciitur,  videlicct  quod  pro 
defensiono.  terraruni  Austriao  et  Stirino  contra  frequentes  in- 
siiltns  paganoruin  et  llugaroruin  persoiiain  nostrain  ciiin  lioini- 
nibus  nostris  exposuinms  et  emn  rebiis  oninibus  terras  nostras, 
diias  vineas  in  Anstria,  qnae  ml  nos  pro  pecunia  devenernnt, 
tradidiinns  nostro  inonasterio  antedicto“  Also  nicht  in  Er- 
innerung an  die  gewaltige  Marchfeldschlaeht  bat  er  Golden- 
kron  gestiftet,  sondern  nur  eben  dahin  zui'  Erinnerung  an  seine 
Kämpfe  mit  den  Ungarn  zwei  Weingärten  in  Oesterieicli  ge- 
widmet. 

Der  Stiftung  von  Goldenkron  lagen  vielmehr  ganz  andere 
Motive  zu  Gninde.  Das  Gebiet  nämlich,  welches  dem  Kloster 
zugewiesen  wurde  und  das  einen  Umfang  von  etwa  K5  Qu:i- 
d rat  in  ei  len  hatte,  war  bisher  noch  sehr  wenig  bebaut  und 
wird  daher  der  königl.  Kammer  auch  nur  einen  sehr  beschei- 
denen Erti'ag  abgeworfen  haben.  Bios  die  Gegenden  bei 
Krumniau,  Polelitz,  Sti;in , Kalsehing,  Elhenitz  und  Netolitz 
waren  bereits  eultivirt  und  auf  dem  Hirzoni.schcn  Gute  um 
Mugerau  mit  der  Colonisation  wenigstens  begonnen  worden, 
allein  der  bei  weitem  grossere  Theil  war  noch  immer  wüstes 
Wald-  und  Sumpfland,  darin  vielleicht  nur  noch  das  heutige 
Oberplan  einen  Lichtpunkt  bildete.  Die  Beviilkerung  dieser 
Gegenden  dann  war  nach  gewissen  Orts-,  Fluss-  und  Flur- 
namen , welche  sich  bis  zum  heutigen  Tage  erhalten  haben, 
eine  durchaus  slavische,  weder  so  zahlreich,  dass  sie  zu  ihrer 
.Vu.sbreitung  noch  neuer  Gebiete  bedurfte,  noch  auch  Verlangen 
tragend,  sich  in  der  gebirgigen  Wildniss  neue  Wohnsitze  zu 
erringen.  Denn  es  war  klai',  dass  solche  nur  mittelst  ange- 
strengtester und  ausdauernder  Arbeit  zu  gewinnen  waren  Die 
.•Vrbeitskräfte  nun,  welche  jene  ausgedehnten  Waldgcbiete  der 
rultur  ziifiihren  und  einträglicher  machen  sollten,  mussten  daher 
von  aussen  herbeigeholt  werden  und  sie  wurden  aus  den  Ge- 
bieten des  bairischen  Volksstammes  berufen,  welcher  hiedurch 
Gelegenheit  gcw.ann , eine  der  letzten  Aeusserungen  der  ihm 
früher  so  reichlich  innewohnenden  Colonisationskraft  zu  thun. 
Die  Leitung  der  Einwanderung  aber,  der  Besiedelung  u.  s.  w. 
sollte  dem  Cistercienserorden  übertragen  werden,  welcher  gerade 
nach  dieser  Richtung  hin  im  Nordosten  von  Deutschland  unge- 

' .s,  IVk.  N.  I. 
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wohnlich«  Erfolpfc»  »ufzuweison  hatte.  ' Man  braucht  vielleicht 
nicht  anztinchincn,  dass  Ottokar  aut’ Reinem  Zup:c  nach  Preussen 
sich  hievon  persiinlich  iiborzeuf^t  hat,  sondern  der  Ruf  von  den 
volkswirthschaftlichen  Thaten  der  (.'istcrcicnsermönche  mag  und 
muss  ein  allgemeiner  gewesen  sein.  Auch  das  Uoispiel,  welches 
Wok  von  Kosenberg,  einer  der  ergebensten  Diener  Ottokars, 
mit  der  Stiftung  des  Cistercienserklostors  in  Hohenfnrt  gegeben 
hatte,  wird  nicht  ohne  Einfluss  geblieben  sein.  In  Hinsicht 
ihrer  gemeinsamen  Aufgabe , der  Oolonisation  des  , Waldes' 
ist  Goldenkron  ohnedies  gewisserniassen  als  eine  Fortsetzung 
von  Hohenfnrt  zu  betrachten.  Volkswirthschaftliche  Rücksichten 
also  haben  die  Stiftung  von  Goldenkron  hervorgerufen  und  die 
Kirche , resp.  das  kirchliche  Institut  des  Oistercienscrordens 
war  cs,  mit  deren  Hülfe  das  Unternehmen  zu  lebendiger  Aus- 
führung gelangt  ist.  Dass  hiemit  bald  nach  der  Schlacht  bei 
Kroissenbrunn  begonnen  worden,  ist  blosser  Zufall,  welcher 
dann  allerdings  dazu  gedient  hat,  beide  Begebenheiten  in  einen 
ureächlichen  Zusammenhang  zu  bringen.  Man  könnte  sonst 
auch  die  ziemlich  gleichzeitig  (12(iöl  erfolgte  Gründung  der 
Stadt  Budweis  in  eine  eben  solche  Verbindung  setzen,  was 
jedoch  niemals  geschehen . sondern  es  haben  Goldenkron  wie 
das  nicht  viel  nördlicher  gelegene  Budweis  denselben  volks- 
wirthschaftlichen  Rücksichten  ihr  Entstehen  zu  verdanken.  Und 
auch  Budweis  ist  wie  es  scheint  eine  Schöpfung  vornehmlich 
des  bairischen  Stammes. 

Die  Zeit  der  Gründung  von  Goldenkron  ist  das  Jahr  I26J. 
So  die  Stiftungsurkundc  und  nach  der  im  Hause  selbst  geltenden 
Anschauung: 

,Post  M post  bis  C iunctis  L et  X tribus  I qiie 
Ottakarus  Sanctam  eepit  fundarc  Coronani', 

wie  eine  kurze  Stiftsgeschichte  aus  dem  17.  Jahrhunderte  be- 
richtet t.  Der  Zeitpunkt  lässt  sich  aber  noch  genauer  Hxiren. 
Weil  es  nämlich  bei  den  Cistercienseru  üblich  war,  die  Jahr«' 
der  Existenz  eines  Grdenshauses  nach  dem  Tage  zu  berechnen, 
an  welchem  der  Convent  seinen  Einzug  in  dasselbe  gehalten 

' Winter,  die  Cistereieuscr  des  uordostl.  Dcntschlaiid.s,  insbes.  ‘J.  IW. 

- Su  wiirtlieh  stehen  dir  beiden  Verw  in  der  Goldrnkroner  Quelle  nielit, 
sondern  ich  bin  der  be.ssercn  IVberliefernnc  im  .Xiictniiriiiin  Mellieen.-i' 
ap.  Pertz,  S.S.  IX.  cefolgt. 
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hat  oder  nach  demselben  abgoordnel  worden  ist,  so  können  wir 
nacb  Ijiut  der  schon  oben  angczogenen  Stelle  aus  den  Annalen 
von  Heiligenkreuz  den  6.  April  1203  als  den  Stiftungstag 
von  Goldenkron  ansehen.  Gegenüber  diesen  bestimmten  und 
zuverlässigen  Angaben  werden  dann  die  Genealogien  von  Ebrach 
und  ijangheim,  welche  das  Jahr  I2H1  als  Gründungsjahr  ver- 
zeichnen nur  unrecht  behalten  können.  Goldenkron  aber  ist 
die  etwa  T^t.’iatc  Abtei,  welche  seit  der  Stiftung  des  Ordens 
errichtet  worden.  * Die  erste  Besetzung  ging  von  dem  Kloster 
Heil  igenkreuz  nächst  Wien  aus.  Nachdem  jedoch  die  Be- 
gebenheiten des  Jahres  127t>  einen  für  den  Stifter  Goldenkrons 
so  schlimmen  Ausgang  genommen  hatten  und  Ottokar  nament- 
lich auch  die  Herrschaft  über  das  österreichische  Herzogthum 
cinbüsste,  so  wünschte  er  die  zwischen  seiner  Stiftung  und 
Heiligenkreuz  bestandene  Verbindung  gleichfalls  gelöst.  Diesem 
Wunsche  war  aber  erst  im  J.  12S1  von  dem  Goneralcapitel 
des  Ordens  Rechnung  getragen  ^ Auf  Goldenkron  erlangte 
jetzt  die  Rechte  eines  Vatcrabtes  der  jeweilige  Abt  des  im 
J.  1144  von  dem  Könige  Wladislaw  I.  gestifteten  Klosters 
Blass  iin  Pilsner  Kreise,  welches  solche  Rechte  auch  bis  zur 
Secularisirung  der  beiden  Klöster  behauptete,  nicht  jedoch 
ohne  dass  dieselben  von  Seiten  des  älteren  Muttcrklostcrs 
angefochten  worden  wären  '.  Nach  den  iin  Orden  der  Cister- 
cienser  üblichen  Genealogien  stellt  sich  demnach  der  Stjimni- 
baum  des  Klosters  Goldenkron  folgendermassen  dar : 

Citeaux  lOU''' 

I 

Morimund  lll.ö 

Heiligenkreuz  IIJJ  Ebrach  112ö 

I I . 

Goldenkron  12t>d  Langheim  113J 

I 

Plass  1144 

1 

Goldenkron  I2li.'{. 

Was  dann  clen  Namen  des  Klosters  anbelangt,  so  wollte 
der  königliche  Stifter  aus  Verehrung  der  Dornenkrone  des 

' Wintur  a.  a.  O,  |,  .'iäS. 

2 Elirnrias. 

" K.  N.  IV.  11.  VI. 

> ViTgl.  N,  t'XXXI. 


Digitized  by  Google 


xn 


Ilemi  und  Ileilfindti  ch  ,ad  Sanutam  Coronara*  llcili^cnkron 
genannt  wissen,  deninneli  analog  dem  Namen  des  Mutterklosters 
,ad  SancUm  Cruccm“  lleiligeukreuz,  wie  dieses  noch  heutigen 
Tags  also  heisst.  Aber  jener  ol'ticielle  Name  hat  keine  volks- 
thümlichu  Geltung  erlangt,  sondern  es  hat  sich  im  Volksmunde 
schon  frühzeitig  die  Nennung  Goldenkron  eingebürgert  und 
aueh  behauptet.  Urkundlich  taucht  der  letztere  Name  zum 
erstenmal  im  .1.  1315  auf  und  bei  der  betreffenden  Urkunde 
glauben  wir  auch  die  nchtigo  Erklärung  des  Entstehens  der 
volksthümlichen  Bezeichnung  gegeben  zu  haben.  Der  böhmische 
Name  Zlatä  Koruna  aber  ist  die  wörtliche  Uebersetzung  von 
Goldenkron  und  sonst  Thatsacho,  dass  man  im  Ucli<|uicnschatze 
daselbst  einen  Dorn  aus  der  Dornenkrone  (’hristi  zu  besitzen 
glaubte Merkwürdiger  Weise  führt  jedoch  der  dem  Stifte 
iinterthänig  gewesene  Marktflecken  Kalschiug  keine  Dornen- 
krone im  Wappen , wie  nach  dem  V'orgesagten  zu  erwarten 
wiire,  sondern  eine  goldene  Lilienkrone  und  das  Stift 
selbst  macht  von  iler  Dornenkrone  auf  den  Siegeln  urkundlich 
nachweisbar  erst  im  .1.  147S  Gebrauch-*.  Hierauf  entstand  in 
verhiihnissmässig  sehr  später  Zeit  das  Kreuz  mit  einer  Dornen- 
krone über  der  Kreuzung  als  stiftisches  Wappen  *. 

Wenn  König  Ottokar  bei  der  Stiftung  von  tJoldenkrou 
ausser  dem  zunächst  gelegenen  Zwecke,  die  Einkünfte  der 
königl.  Kammer  zu  mehren,  auch  den  weiteren  verfolgti!,  dem 
Dcutschthum  m^ben  der  Stadt  Budweis  einen  festen  Stütz-  und 
Mittelpunkt  zu  schaffen,  so  wird  ein  vorurtheilsfreier  Forschei 
bekennen  müssen,  dass  das  genannte  Kloster  seiner  Aufgabe 
in  vollem  Maasse  gerecht  gewortlcn  ist.  Unter  di-r  Leitung  der 
Goldenkroncr  Mönchi-  ist  nämlich  jener  ganze  Lamb-stheil. 
welcher  zwischen  dein  grossen  böhmiselicn  Grenz-  und  clem 
umfangri-ichen  l’lanskerwalde  liegt  und  heut  zu  Tage  den 


1 ,S.  N.  C'LXXIV. 

2 N.  CV. 

ä S.  N.  CCXXVIII. 

* So  IUI  einer  I'rkmide  vom  21.  Februar  1702.  Da.«  auf  derselben  niifgi 
dniL'ktr  PctsrJuift  des  Coiivciites  bat  oben  ,CO  : S.  (’ORONAK*,  dar 
iintor  ciur  Lllionkroiio  (eint*n  Roif  mit  o Lilioii)  und  unter  diewr  Krön*- 
zwei  ovnb’  Schild*-;  der  recht*»  mit  der  OtdtoMimtter  von  GojHU^  der  link*- 
mit  einem  Kreuz  und  D*>rnrnkrone,  welche.“  Kr*»uz  auf  einem  Feuciriseij 
sich  erhebt 
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Theil  des  Oberplaner  und  Kalseliiuger,  dann  Theile 
der  Bezirke  Prachatitz,  Net<.)litz  und  Kruminaii  in  sicli  begreift, 
nicht  nur  grüsstentlieils  guriiiauisirt,  sondern  aucli  theilweise 
von  Grund  aus  colonisirt  worden,  ln  dieser  Thatsache,  worüber 
noch  an  einem  anderen  (3rte  weitläufiger  gehandelt  werden 
soll,  gipfelt  eben  auch  die  eulturhistorische  Bedeutung  dieses 
Cistercienserklosters.  Die  herbeigezogenen  Ansiedler  gehörten, 
wohl  nur  geringe  Ausnahmen  abgerechnet,  dem  bairischen 
V^)lk88taInule  an  und  wie  gesagt  hat  dieser  damit  eine  der 
letzten  Proben  seiner  einst  so  bedeutenden  Colonisationsthätig- 
keit  abgelegt.  Die  grossen  geistigen  und  politischen  Kämpfe 
des  1.^.  und  1(>.  .Jahrhunderts  haben  dann  dem  .Stifte  übel 
initgespielt  und  was  sich  da  von  Handschriften  etwa  noch  in 
die  folgenden  .Jahrhunderte  liinübergerettet  hat , ist  bei  der 
schliesslichen  .Secularisirung  im  vorigen  .Jahrhundert  in  alle 
Richtungen  der  Windrose  zerstreut  worden.  So  mangelt  es  also 
an  den  Anhaltspunkten  zur  Beurtheiluiig  dessen,  was  die  Golden- 
kroiier  Mönclie  ctrva  für  die  Wissenschaft  geleistet  haben. 
.Allein  wenn  es  auch  solche  .Anhaltspunkte  noch  gäbe  und 
diese  kein  nennenswerthes  Resultat  böten,  so  würde  ein  solcher 
Mangel  sich  leicht  aus  der  begründeten  Annahme  erklären, 
.lass  die  volkswirthsehaftliche  Thätigkeit  der  Mönche  eben  ihre 
ganze  Kraft  absorbirt  hat.  Die  zahlreichen  Neugründungen, 
Stiften  oder  Schläge  genannt,  und  die  ansehnliche  Anzahl 
von  Wirthschaftshöfen  erforderten  allein  schon  bedeutende  Kräfte 
und  als  die  grösste  Arbeit  endlich  gethan  war  — in  der  zweiten 
Hälfte  des  14.  .lahrhunderts  — tuitwich  vermutlich  in  Folge 
der  angehäuften  grossen  Hcichthüiner  mit  der  alten  strengen 
Disciplin  auch  der  alte  mächtige  Schatfensdrang.  .Selbst  von 
nationalen  Parteiungen  scheint  das  Stift  nicht  verschont  ge- 
blieben zu  sein  und  ein  in  sieb  zertheiltes  Gemeinwesen  wird 
dann  nur  zu  leicht  die  Beute  eines  auswärtigen  Feindes.  Ein 
Solcher  erwuchs  dem  Stifte  in  der  Person  des  bekannten  Herrn 
Ulrich  II.  von  Rosenberg  (f  l-llS),  der  und  dessen  Nach- 
kommen unter  der  schwachen  Regierung  des  Königs  .Sigmund 
und  dessen  Nachfolger  die  Stiftsgüter,  geringe  Theile  derselben 
abgerechnet,  bleibend  für  ihr  Haus  zu  gewinnen  verstanden. 
Seitdem  sank  diis  früher  so  mächtig  wirkende  Kloster  zu 
völliger  Bedeutungslosigkeit  herab  und  führte  bis  zu  seiner 
Auflösung  nur  mehr  ein  sehr  bescheideues  und  rühmloses 


bv  C ?ogle 


xrv 


Dusein.  üiu  vou  ili;ii  Uosenburg'ern  erworbenen  Stiftsgüter 
wurden  zur  Ilerrselmft  Kruuiinau  geschlagen,  gingen  hierauf 
mit  dieser  durch  Kauf  an  die  kaiserliche  Familie  (1602), 
weiters  durch  Schenkung  an  die  Fürsten  von  Eggenberg  (1622) 
und  endlich  durch  Erbschaft  an  das  fürstl.  Haus  Schwarzen- 
berg (171‘.t)  über.  Es  mag  auch  erwähnt  werden,  dass  die 
Güter  in  bezeichueter  Verbindung  zugleich  den  Ilauptbestand- 
theil  des  llerzogthuins  Krummau  bildeten,  welches  im  J.  162S 
für  die  Fürsten  von  Ej^euberg  errichtet  und  für  die  Fürsten 
zu  Schwarzenberg  im  .1.  1723  erneuert  worden  ist  ' L)ie 
Secularisirung  des  Stiftes  Goldenkrou  endlich  datirt  vom 
II.  November  178.’).  Hierauf  wurden  jene  Theile  des  Dobi- 
tionsgutes,  welche  es  gegenüber  den  Rosenbergern  noch  behauptet 
hatte,  sammt  den  von  dem  Stifte  im  T.iaufe  des  17.  und  18. 
Jahrhunderts  käuflich  erworbenen  Gütern  im  J.  1787  von  dem 
Füi'sten  .lohann  zu  Schwarzenberg  im  licitatorischen  Kauf- 
wege erworben.  Auf  diese  durchaus  rechtliche  und  sonst  leicht 
begreifliche  Weise  * wurden  endlich , was  dem  Kloster  selbst 
trotz  manchen  Versuchen  nie  mehr  gelungen  war,  sämmtliche 
Goldenkroner  Stiftsgiiter  wieder  in  einer  Hand  vereinigt,  sind 
auch  noch  gegenwärtig  im  Besitze  der  fürstlichen  Familie 
.Schwarzenberg  und  unter  dem  Titel  der  llerrechaft  Krummau 
begriffen.  Die  Stiftskirche  wurde  nach  der  Secularisirung  zu 
einer  Pfarrkirehe  erhoben;  in  den  übrigen  Stiftsgebäuden  da- 
gegen hat  sich  seit  mehreren  Jahren  eine  Maschinenfabrik 
etablirt  und  die  in  derselben  entwickelte  Thätigkeit  contrastirt 
seltsam  mit  den  au  den  Gewölben  angebrachten  ernsten 
Freskendarstellungen  aus  der  Cistcrciensergescliichte,  welche 
Bilder  noch  ziemlich  wohl  erhalten  sind  und  schier  verwundert 
auf  diis  moderne  Treiben  herabschaueu. 

Die  Reihe  der  Achte,  welche  dem  Kloster  Goldenkrou 
von  dessen  Stiftung  bis  zur  Secularisirung  vorgestanden  und 
meist  aus  Urkunden  erweislich  sind,  ist  die  folgende. 


' Sommer,  Topographie  v.  Böhmen,  fX.  204  umt  ff.  Berger,  Fürstciihaiis 
ftchwarzoiiborjf,  8.  132  und  247. 

’ Opwigft  zmii  Tlieil  mit  RückHicht  auf  den  Artikel  ,Eggcnber^  in  der 
Ersch  und  Oruber’»clK*ri  Enryklnpädio,  38.  Bd.  (1H38),  welcher  lihrijftMis 
schon  durch  den  Wirthscliaft.srath  Jo»cf  Kiitscliera  im  108.  IW.  (1844, 
Anzoi^blatt  8.  37 — 46)  der  Wiener  Jahrhiieher  der  Idtcratur  genügend 
und  geziemend  widerlegt  worden  Lst 
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u.  I8/3  1616 

1023 

— 

Andren»  Pnrhniatin.  Prt)fe«Ä 

I ! 

aus  ilohenfiirt  . . . . , 

— 

— 

«.  1623 

»y,  1637 
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\-X Namen.  .ork.  Er- 

1 ’oa  |j  j,ir&boDRf 

Letzte 
Ork.  Kr 
wähnaiifr 

K r m'  & h 1 1 <.>d^r 
nominirt  oilnr 

Kwiif- 

nirt 

(•44«Wrbt‘D 

38  1 JohamicH  TlieiMloricIi  IViitz. 

1 Prof,  all«  HolU^enkroiiz  . 

— 

— 

e.  J»/,  1637 

V;  >661 

, Bonilmrt  Paohmann  . . . 

— 

«.  '»/a  1661 

— 

— 

40  1 MattliiaH  Ung'er  .... 

_ 

— 

1>.  »/,  1695 

— 

— 

11  Oerharl  Pauer 

— 

- 

0.  ’Vj  1702 

— 

— 

4‘J  ! Mattliia-H  Kurtz  .... 

■- 

c.  'V,  1717 

— 

43  Philipp  Bpyer 

— 

— 

b.  Vi  >720 

— 

— 

44  ' C'lirtHtlan  Ou.'^chl  .... 

— 

b.  «/.  >740 

— 

— 

\h'  Gotfrid  llylansky  .... 

- 

<■.  Vi  >7.55 

- 

— 

Dio8u8  Verzuil-Iiiiiss  liiitti!  »icli  nllerdiiigs  noch  mit  eiiiigtüi 
Namuii  und  Zidtangahun,  wulcdie  aus  zwei  vorliegenden  älteren 
Serien  zu  entneliinen  gewesen  wären , bereichern  lassen.  Wir 
verzichteten  jedoch  hierauf,  weil  jene  Serien  die  etwa  aus  ihnen 
zu  benützenden  Daten  mit  falschen  Nachrichten  in  einem 
Sülchen  (irade  vermengt  haben , dass  ohne  vorgängige  und 
eingehende  Prüfung,  welche  erst  zu  einer  anderen  Zeit  vor- 
genommen werden  soll,  hievon  kein  (Tcbrauch  gemacht  wenlen 
kann.  Und  so  besehränkten  wir  uns  einstweilen  auf  ohi^e 
durchaus  verlässliche  Mittheilungen,  .lene  Serien  dann  gehören, 
wie  wir  zum  Schlüsse  bemerken  wollen,  mit  zu  den  älteren 
Versuchen  die  Geschichte  des  .Stiftes  atifzukläreu.  Sie  sind 
aber  sehr  bescheiden  gehalten  und  namentlich  lindet  sich  in 
ihnen  auch  nicht  ein  Wort  über  die  Bedeutung  von  (ioldenkrou 
in  culturhistorisch(;r  Beziehung  ausgesin'ochen.  Hievon  hatten 
eben  deren  Verfasser  keine  blasse  Idee,  Piin  grösserer  .\nlauf 
zu  einer  Geschichte  des  Stiftes  ist  erst  von  dem  letzten  Abte 
Gotfrid  Bylansky  mit  einem  ,Chronicün  monasterii  Sacrae 
Coronae'  gemacht  worden.  Die  Handschrift  dieser  Chronik  (in 
folio)  g(dangte  in  das  Stiftsarchiv  zu  Hohenfurt , wo  sie  vom 
Schreiber  dieses  noch  im  Mai  l.SI»2,  jedoch  leider  nur  ober- 
Hächlich  eingeseheu  worden.  Als  wir  daun  im  .luli  1H70  zum 
Zwecke  des  vorliegenden  Werkes  nach  jener  Chronik  greifen 
wollten , war  sie  leider  nicht  mehr  an  ihrem  alten  Standort 
und  trotz  eifrigem  .Suchen  und  Fragen  auch  nicht  mehi'  auf- 
zuiiuden.  Wir  vermuthen,  dass  der  Verlust  dieses  Werkes, 
falls  er  ein  bleibender  sein  sollte,  nicht  gering  anzuschlagen 
wäre  Zu  erwähnen  ist  auch  noch,  dass  der  am  23.  .Tuli  1M70 
verstorbene  Goldenkroner  Pfarrer  Bartholomäus  Shldek 
sich  viel  mit  Erfoi’schuug  der  .Stiftstjeschichte  beschäftigt  und 
seine  Hcsultate  in  einem  dicken  handschriftlichen  Bande  nieder 
gelegt  hat,  über  welches  letztere  M erk,  wi  il  uns  dessen  nähere 
Bekanntschaft  mangelt,  uns  natürlich  auch  kein  Urtheil  zusteht. 
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1263,  O.  T.,  O.  AO.  — König  Ottokar  II.  beurkundet  die  Kliftuug 
und  Dotation  dea  Kloatert  Goldenkron. 

In  numinc  »anctau  et  individuac  trinitatis  amen.  Ota- 
karus  dcl  gi'atia  rux  Bueniiao,  dux  Autstriau  et  Stiriae, 
ct  marchio  Moraviae,  Omnibus  Christi  hdelibus  praesentum 
pugimun  inspecturis  in  perpetuuui.  Conditori  ac  rectori  univer- 
soruni  doininu  duu,  cuius  putuntissiina  pruvidcntia  nos  qui  pu- 
testatibus  praesidemus,  in  subliinitate  constitutos  sublimi  suae 
potentiac  fecit  esse  conformos,  subici  devotissiine,  votaque  ma- 
j^nifica  vovere  et  rcddere  exigimur  merito  et  teneinur.  Equi- 
dem  qui  potentes  non  abicit,  uuin  et  ipso  sit  potens,  pia  quo- 
que  Vota  potentiuin  non  contempnit.  Quapropter  nos  qui  ipsius 
gratia  progonitorum  nostrormn  dignitates,  potestates  ac  copiaruin 
oniniuin  plenitudinein  possidemus,  inter  alia  iidelitatis  obsequia 
quibus  eius  inunificentiae  intendimus  respondere,  mouasterium 
Oy sterciensis  ordinis  ad  ipsius  gloriani  in  honore  beatae  et 
gloriosae  dei  genitricis  Mariae  construere  decreviiuus  pro  ani- 
niae  nostrae  ac  progenitoruin  nostrormn  remedio  et  salute, 
ipsum  quoque  monasterium  ob  revcrcntiain  sanctae  spineae 
coronae  voluinus  ad  Sanctain  Coronani  ab  oinnibus  noini- 
nari,  assignantes  ordinationem  ipsius  coenobio  Sanctae  Crucis 
Praesentibus  etiam  nobilibus  et  baronibus  nostris  euiidem  locum 
dotavimus  praedio  nostro  Bolotitz''^  dicto  danatione  (sic,  dona- 


‘ S.  oben  die  Einleitung. 

* Die  Dotation  de«  Kloster«  Goldenkron  ging  von  einem  allbekannt  reielien 
Könige  aus  und  war  in  der  Tliat  eine«  solehen  würdig.  Denn  das  Gc- 
FoatM.  Ibthlg.  II.  na.  XlXVIl. 
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tione)  libura  et  eullempiii,  cuius  praedii  termini  Lu  parte  lueri- 
diana  metis  Tevtoniae  coniunguntur,  prout  foutes  et  rivi  in- 

biet,  um  welches  es  sich  hier  haudelt,  zählt  nach  Quadratmeilen  und  es 
war  datier  vuii  um  su  ^össerer  Wichtigkeit,  die  Grenzen  desselben  in 
dem  Stiftung^briefe  möglichst  genau  zu  fixiren.  Allein  es  lässt  sich  in 
diesem  Betracht  der  königlichen  Kanzlei  der  Vorwurf  nicht  crs]>aren,  dass 
sie  auf  Grundlage  einer  Information,  welche  sehr  mangelhaft  geweseu  sein 
muss,  die  wichtige  Urkunde  ausgefertigt  hat  War  sic  doch  nicht  einmal 
über  die  Weltgegendeu  gehörig  unterrichtet,  in  welcher  die  angegebenen 
Grenzpunkte  liegen  sollen!  Denn  sie  verwechselte  die  westliche  Lage  mit 
der  südlichen,  den  Norden  mit  dum  Westen,  den  Osten  mit  dem  Norden 
und  endlich  die  südliche  Richtung  mit  der  östlichen , wie  ein  Blick  auf 
die  Karte  darthut  und  wobei  mau  sich  zunächst  vergegenwärtige,  dass 
nach  der  Urkunde  die  , termini  in  parte  meridiana  metis  Teutoniae' 
sich  anschliessen,  was  In  Wirklichkeit  jedoch  ,in  parte  occidentali*  oder 
mindestens  im  Südwesten  der  Fall  ist.  Wenn  aber  in  einem  Punkte, 
welcher  sich  so  leicht  feststelloii  liess,  gegen  die  Wirklichkeit  verstossen 
wurden,  so  wird  sich  auch  den  übrigen  Angaben  weniger  Vertrauen  enU 
gegcubringeii  lassen.  Daher  konnte  cs  denn  auch  geschehen,  dass  schon 
so  zu  sagen  die  Zeitgenossen  der  Stiftung  nicht  mehr  genau  wussten, 
welche  Ländereien  eigentlich  der  ' königliche  Donator  seinem  Kloster  ge- 
widmet hat.  Es  waren  nämlich  noch  keine  zwanzig  Jahre  seit  der  Grun- 
dnng  desselben  vergangen,  als  schon  der  damalige  Landesregent,  der 
Markgraf  Otto  von  Brandenburg,  urkundlich  erklären  musste,  dass  in  der 
Dotation  Ottokars  aucli  die  Güter  Netolitz  und  Kalscbing  begriflfeu  wären 
(N.  V),  ein  Beweis  dass  die  urspriingllchu  Grcnzbestiniiiinug  sehr  ungenau 
ist.  Diese  ThaUnchc  wird  bei  der  nachfolgenden  Darlegung  nicht  ans 
den  Angen  verloren  werden  dürfen.  Und  im  Laufe  des  14.  Jahrhunderts 
wiederum  ward  zuerst  die  Grenze  zweifelhaft  am  Goldbachc  (N.  XXIV, 
XXVni  und  XXIX),  dann  im  Planskerwalde  (N.  XXXll)  und  endlich 
hauptsächlich  au  der  Moldau  und  am  Flanitzbachc,  südlicli  von  Prachatitz 
und  Wallern,  den  Gütern  des  ^Vyschebrader  Capitels  (s.  insbesondere  N. 
CXlll  und  CXXII).  Haben  demnach  schon  die  Zeitgenossen  und  ihre 
Nachkommen  im  ersten  Jahrhundert  der  Stiftung  sich  keine  klare  Vor- 
stellung von  der  Ausdehnung  des  Dotationsgutes  zu  bilden  vermocht,  so 
wird  man  von  uns  billiger  Weise  auch  mu*  eine  annähernde  Umschrei- 
bung oben  angegebener  Grenzen  verlangen  köuneu. 

Die  Dotation  bestand  also  vornehmlich  aus  dem  Krongute  Bolo- 
titz.  Der  Hauptort  desselben  existirt  noch  gegenwärtig  und  ist  das  etwa 
eine  Meile  westlich  von  Krammau  im  Bezirke  Kalscbiug  gelegene  und 
circa  30  Häuser  zählende  Pfarrdorf  Pulotitz  (Boletice).  Der  Ort  ist  nicht 
bloss  der  urkundlich  älteste  in  jener  Gegend  Dentschböhroens  and  somit 
die  volksthümliche  Ueberliefemng,  dass  die  Poletitzcr  Pfarrkirche  die 
älteste  der  ganzen  Umgegend,  vollkommen  richtig.  Als  Grenzen  aber 
des  Poletitzer  Gutes  oder  Herrschaft  werden  im  Westen  — wir  folgen 
nämlich  nicht  der  uuricLtigen  Angabe  der  Urkunde,  welche  von  Mittag 
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fluuut  cum  uquis  pluviulibus  iiustru  reguu;  ut  in  purlc  uuuidcutali 
usque  in  Prachatitz  ad  pracdium  Wischgradensis  cccle- 

oder  Süden  spricht  — die  Landesgrenzeu  gegen  Deutschlmid  genannt, 
welche  aber  wiedemm  ganz  ontAprechend  der  Sitte  alter  Zeit  der  Wasser' 
scheide  oder  dem  Kamme  des  Gebildes  folgten,  das  hier  zwisclieii  Böhmen 
imd  Baiem  gestellt  ist  und  namentlich  die  mächtigen  Joche  des  llochfichts 
(im  Volke  bekannter  als  Alm)  und  des  Hlöckeusteins  in  sich  begreift,  so 
dass  also  die  östliche  Abdachung  dieses  Oebirgsstockes  schon  dem  neu- 
gestifteten  Kloster  gehören  sollte.  Was  dann  die  Gänge  dieser  GreuzUnic 
anbelangt  y so  ist  mit  Rücksiebt  auf  die  Urkunde  Nr.  X die  Annahme 
gerechtfertigt,  dass  der  südlichste  Endpunkt  derselben  in  der  Glöckelberger 
Gegend  log»  währeud  der  nördliche  in  die  Gegend  von  Böhmischrühreu 
zu  verlegen  sein  winl.  Denn  es  heisst  weiter»  dass  im  Norden,  richtiger 
Nordwesten,  dos  Poletitzer  Gut  von  dem  Prachatitzer  Gute  der  Wy- 
schchrador  Kirche  begrenzt  werde.  Zu  diesem  Gute  muss  aber  damals 
nicht  bloss  die  Herrschaft  Prachatitz » sondern  auch  djis  (jrebiet  von 
Wallern  gehört  haben,  welches  letztere  zunächst  der  Landesgrenze  liegt, 
ln  späterer  Zeit  schob  sich  zwischen  Wallern  und  Prachatitz  auch  noch 
die  Herrschaft  Gaus  oder  Hus  ein  (Nr.  CXCVIH),  so  dass  also  im  Nord- 
westen  das  Gnt  Pulctitz  von  den  Gebieten  der  nachmaligen  Herrschaften 
Wallern»  Gans  und  Prachatitz  begrenzt  vnirde.  Auf  der  Goldcnkrouer 
Seite  wird  die  GronzUuie  durch  die  Geiuurkuugeii  der  Dörfer  Scböuuu, 
Oberhaid,  Plalietschlag»  Schweinetschlag,  Schrciiietschlag»  Kolm,  Schlag 
und  Franenthal  markirt  (vergl.  N.  CXXII)  und  entspricht  dieselbe  ganz 
derjenigen,  welche  bis  in  unsere  Tage  lüer  den  Budweiser  vou  dem 
Prachiner  Kreise  schied.  Der  weiters  erwähnte  Weg,  welcher  von  Passau 
in  das  Königreich  fülirt,  Ist  kein  anderer  als  der  berühmte  goldene  Steig, 
jener  Handelsweg,  vtni  welchem  das  Wyschehrader  Capitel  schon  biugo 
vor  der  Gründung  von  Goldcnkrou  Einkünfte  l>c2og  (vergl.  Erben,  Regg. 
1.  79  et  93).  Dieser  dürfte  also  nördlich  von  dem  Dorfe  Oberhaid  das 
Poletitzer  Gebiet  gestreift  liabcu  und  so  kann  der  nächste  Oreuzpuukt  — 
usque  a d rivum  Obschi  — nur  der  Bach  sein , welcher  an  dem  Dorfe 
Rolm  und  der  Stadt  Prachatitz  vorüber  der  Fbiuitz  zueilt,  bei  Rohn  die 
Grenze  zwischen  dem  Budweiser  und  Prachiner  Kreise  bildete  und  auf 
der  Oeueralsbibskarte  als  Belc-,  auf  der  Falta^schcn  Kiirte  der  Herrschaft 
Knimman  aber  als  Prachatitzer' Bach  bezeichnet  erscheint.  Vergl.  jedoch 
die  Aumerkk.  zu  N.  XXVIII.  Von  dem  Obschi'Bach  gebt,  heisst  es  weiter, 
die  Oreuze  ,a  d rivum  Cesschin%  jetzt  der  Goldbach  genannt,  welcher 
gleichfalls  eine  nördliche  Ricbtnng  bat,  parallel  mit  dem  vorigen,  und 
zwischen  Blanitz  und  Barau  in  die  Planitz  sich  ergicsst.  ln  Goldbach 
mochte  der  Cesscluu-Bach  von  den  deutschen  Einwanderern  umgetanft 
worden  sein,  als  von  diesen  Qotdwäschercicn  an  demselben  etablirt  worden 
waren.  Und  von  diesem  Bache,  noch  immer  im  Norden,  Sf)ll  die  Qrctize 
sich  fortsetzen  ,p  o r rivus  Koreuatetz  et  Klopotnj  a d rivum  CremcsschnJ\ 
Der  letztgenannte  Buch  ist  doch  offenbar  kein  anderer,  als  der  Kremser' 
buch,  welcher  den  grossen  Planskcrwold  im  Norden  und  Osten  umfliesst, 
in  der  Nähe  vou  Cbristiuuberg  entspringt,  auf  seinem  Laufe  die  Pfarreien 
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siae  extenduntur,  et  per  viaiii  qua  de  Patiivia  ad  regnuui 
riostruin  venitur,  usque  ad  rivuin  Obschi  dictum  porriguntur, 

Tisch,  Berlau  und  Krems  durchschneidet  und  unterhulh  Goldeukrou  bei 
der  Ruine  Maidstein  in  die  Moldau  füllt.  Folglich  könnoii  die  beiden 
anderen  Büche  nur  in  dem  Gebiete  zwischen  dem  Goldbach  und  dem 
Kromserbneh  gesucht  worden,  und  weil  überhaupt  in  jener  Gegend  nur 
zwei  Büche  von  einiger  Bedeutung  flicsseu,  — der  Melhutka-  und  der 
Struska-  oder  Wagaubnch  der  GcueralstabskorU'  — so  wird  schon  der 
Korenatetz  jenem*  und  der  Kloputnj  diesem  entsprechen.  Diese  beiden 
Büche  vereinigen  sich  oberhalb  dem  Städtchen  NetoUtz  und  strömt  dann 
das  von  ihnen  gebildete  Flüsschen  als  Podofiht-  oder  Saudnybach  der 
Moldau  zu.  Das  Flussgebiet  dieser  Bäche  entspricht  auch  so  ziemlich  den 
unter  N.  V gemachten  .lugabeii  über  den  Umfang  der  Herrschaft  Netolitz, 
welche  ja  wie  gesagt  gleichfalls  in  der  Schenkung  Ottokars  begriffen 
war,  und  sind  daher  vom  Mclhiitkabach  (bei  Falta  auch  Grubbach  genannt) 
ab  die  Gcinarkuugeu  der  Dörfer  Tiebouitz,  ^itiia,  Thiergarten,  Bor,  Krtel, 
Podefiit,  Mahausch,  Scdlowitz,  Swiefetitz,  Kulowitz,  Unter-  und  Ober- 
Qroschnni,  Woditz  und  Wagnern  theils  als  nordwestliche  und  uördliclic, 
theils  als  uordöstUche  Oreuzpunkte  des  NctoUtzer  resp.  des  Poletitzer 
Gutes  auzuuehmou.  Zwischen  dem  Dorfe  Wagnern  aber  imd  dem  schon 
erwähnten  Kremsbache  liegen  die  Dörfer  Gross-  und  Klein-Zmiotsch,  be- 
kannt aus  N.  XX  als  Ouldciikronor  Eigen,  während  mw  N.  CLXIV  nicht 
minder  bekannt  ist,  d;ws  das  diesen  Dörfern  gegenülwr  gelegene  Gebiet 
noch  lange  darnach  zur  königlichen  Burg  Gugelwaid  gehörte  und  eudlich 
Eigen  der  Herren  von  R<»seubt*rg  wurde.  Es  setzen  demnach  die  Ge- 
markungen der  beiden  Zmictsch-DÖrfer  die  östlich»*  Grenz»*  der  Polotitzcr 
Herrschaft  fort.  Die  Grenze  übersetzt  liiemuf  den  Kremsbacli  und  gellt 
.per  rivum  Wudika  ad  loctiiu , ubi  rivus  Ra|M)tscha  monti  nffluit  »jui 
Vrruhob  appcllatur,  de  vertice  huius  moutis  ad  rupein  dietnm  vulgariter 
Psilepin,  inde  per  .Humiiütatom  montium  Buleb  et  Huba  ad  moiitem 
Naklothi*.  Wir  stehen  da  unzweifelhaft  auf  dem  Ikidcii  des  prächtigen 
Plaiiskcrwaldos,  sonst  aber  vor  einer  Schwierigkeit,  über  die  selbst 
die  beste  Karte  und  vielleicht  auch  die  beste  Ortskonntiiiss  nicht  hinweg 
zu  helfen  vermögen.  Das  Gut  Kalschiiig  jedoch  war  schou  gewiss  im 
.1.  1203  dem  Stifte  geschenkt  worden  (vergl.  N.  V)  und  zu  diesem  aU 
späterem  Gerichte  gehörten  auch  die  Dörfer  Dohrusch,  Oxbrunn,  Richter- 
hof uud  Mistelholz  (s.  N.  CCLIV),  wahrend  nicht  minder  uuzweifclluifl 
ist,  dass  ausser  Krenau  ebenso  die  Dörfer  Losnitz  uud  Tnrkowitz  dem 
Kloster  Goldonkron  gehörten  (vergl.  N.  CCLII].  Diese  Dörfer  Hegen  Uieils 
am  Fusso,  theil.s  an  den  Abhängen  des  Plauskerwaldes  und  man  wird  dein- 
uach  von  deren  östlichen  Gemarkungen  cuthing  nur  bis  zur  Wasserscheide 
im  geiiamiten  Gebirge  aufzusteigeii  haben,  um  in  deren  Richtung  die  in 
der  vorliegenden  Urkunde  bczeichneton  Höhen  zn  suchen.  Der  ,mons  Nn- 
klethi*  nimmt  unter  denselben  eine  solche  Stellung  «;in,  djiss  unzweifelhaft 
auf  ihn  als  die  höchste  Spitze  gcschhissen  werden  kann.  Die  höchste 
Spitze  des  Plauskerwaldes  aber  lieisst  gegenwärtig  der  Schöniiiger,  nebcii- 
lüuBg  bemerkt,  gcnicsst  man  auf  demselben  eine  wundervolle  .Vussicht  über 
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inde  ad  riviiin  Oesschiii,  inde  per  rivos  Korenatctz  ot 
Klopotnj  a«l  rivum  Cromesschnj;  ab  hiiic  in  parte  aquilonis 

den  Süden  Höhmon.H,  und  ist  dalicr  nach  unserer  Meinuti^^  der 

Schoninger  identisch  mit  dem  Naklethi.  Verg!.  übrigen«  auch  N.  XXXII. 
Die  übrigen  genannten  Höhen  müssen  folglich  in  nordwestUeher  Richtung 
vom  Schoninger  und  weuigstens  tlieilwcise  in  der  WnsHerscheide  liegen; 
wir  wagen  es  jedoch  nicht  sie  mit  modernen  Henennungen  zusammen* 
znstellen  und  vermuthen  sonst , dass  die  Grenzbestimmung  der  Urkunde 
hier  abermals  an  einem  Gebrechen  leidet  und  namentlich  vielleicht  die 
Namcnfolge  keine  richtige  ist  In  der  angedcuteten  Richtung  aber  liegen 
die  grosse  und  kleine  Steinwand,  der  Albrechtstein , die  Voglerstcinwand 
u.  s.  w.y  auf  welche  von  ihnen  obige  Berg-  und  Felsennamen  sich  be^ 
ziehen  müssen.  Es  fehlt  in  dieser  Richtung  ferners  nicht  der  Name 
Hulowej,  wie  ein  Wald  östlich  von  Dobrusch  imd  südlich  von  Gugelwaid 
heisst  und  der  unwillkürlich  an  den  alten  Huleb  erinnert.  Wäre  jedoch 
der  eine  wie  der  andere  die  Bezeichnung  einer  und  derselben  Höhe,  so 
wird  die  Grenzl>c8timiiiung  der  Ottokarischen  Urkunde  nur  noch  schwieriger 
zu  erklären  sein,  vorausgesetzt  dass  die  Namenfolgc  derselben  eine  richtige 
ist.  Nicht  geringere  Schwierigkeiten  bereiten  dann  die  beiden  Bachuamen 
W^ndikn  und  Rapotscha.  Es  scheinen  aber  unter  denselben  nur  jene  beiden 
Bäche  verstanden  werden  zu  künneti,  von  welchem  der  eine  (Wolfaubach 
auf  der  Falta*schen  Karte,  während  er  auf  der  Generalstabskarte  nicht 
eingezeichnet  ist)  oberhalb,  der  andere  dagegen  unterlialb  Kalschiiig  sich 
in  den  das  Kalschiiigor  Thal  durchdioHsenden  Bach  ergiesst.  Endlich  und 
wir  verlassen  (hunit  den  l'lanskerwald  oder  die  Ostgrenze,  ,descendunt 
(termini)  ab  hiuc  (Naklethi)  per  rivum  Huzzni'  und  umschreitcn  das  Gut 
Krenau  uüt  Kladeii,  Ahorn  und  Gojaii.  Weil  also  vom  Naklethi  an  die 
Grenze  bergab  läuft  und  weitorhiu  dji.s  Gut  Krenau  umläuft,  so  kann  der 
Bach  Huzzni  kein  anderer  sein,  als  »ler  vereinigte  Höritz-Kalschingorbneh. 
welcher  unterhalb  des  schon  genanuteu  Goldeiikroncr  Dorfes  Tiirkowitz 
und  bei  Krummaii  in  die  Moldau  fällt.  Demnach  bildeten  weiters  die 
Gemarkungen  der  Dörfer  Losnitz,  Tiirkowitz,  Kladen,  Ahorn  und  Gojau 
die  östliche  und  theilweise  auch  schon  südliche  Grenze  des  ehemaligen 
Krongutes  I\»letitz.  Die  Gemarkungen  vom  gegenwärtigen  Krenauerhof 
aber  stossen  ini  Westen  an  die  des  Dorfes  Foletitz  und  nahe  der  Pole- 
litzer  Kirche  erhebt  sich  eiue  Höhe,  vom  Viökc  der  Uatziberg  genaimt, 
in  welchem  man  unschwer  den  alten  ,mons  IbuUsch'  wiedererkennt  Noch 
heute  soll  man  auf  diesem  mässig  hohen,  für  die  Anlage  einer  Burg 
äusserst  günstige  Bdlingungeti  darbieteiidcu  Berg  Spuren  von  einem  Wall 
lind  Graben  erblicken,  welche  Ueberreste  auch  ganz  gut  mit  der  Be- 
deutung, welche  in  Radisch  liegt,  übereinstimmen.  Hier  befand  sich  also 
der  herrschaftliche  Sitz  des  Gutes  Poletitz  und  folgte  vim  da  ab  die  Grenze 
den  Gemarkungen  dos  Oute»  llirzo’s.  Wer  aber  dieser  Hirzo  war  und 
welchen  Umfang  dessen  Herrschaft  hntU*,  wird  bei  den  Urkunden  N.  III 
und  X ersichtlich  gemacht.  Die  nördlichen  und  nonlwestliclien  Gemar- 
kungen der  Dörfer  Ilörwitzl,  Schmieding,  Schwibgmb , vielleicht  auch 
Irresdorf  oder  dr»ch  Hessen,  Quidosching  und  Ijangenbruck,  dann  der 
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per  riviim  Wüdika  ad  loenm,  nbi  rivus  Rapotscha  monti 
affluit  qui  Vrrahob  appcllatur,  de  vcrticc  huius  raontis  ad 

ONchhach  hin  zu  seiner  MUndun);  in  die  Moldau  und  hierauf  eine  von 
dieser  Mündung  gegen  Glückeiberg  ru  gedachte  Linie  bildeten  weiter» 
die  »üdliche  Grenze  des  Gutes  Poletitz,  welche  Grenze  das  »flumen  Wlthaam‘ 
(Moldau)  wie  gesagt  entweder  bei  der  Olschinündung  oder  nicht  weit 
ol)orlinlh  derselben  iihersehritten  haben  muss,  ßei  GUiekelberg  sind  w’ir 
a!>er  am  südlichst**n  Ibinkte  der  deutschen  Grenze  angelangt. 

Oie  Herrschaft  Poletitz  mit  den  Gütern  Notolitz,  Kalsching  und 
Krenau,  deren  Grenzen  wir  im  Vorstehenden  nachzuw'eisen  versuchton, 
bildete  demnaeh  ein  vollkommen  gesehlossenes  Gebiet,  welches  im  Norden 
durch  die  Zugchüniiigen  des  Dorfes  Podefist  mit  noch  zwei  anderen 
Krongütem,  Frnuenberg  und  Protiwin  ziisammenhing.  Es  war  das  wohl 
der,  in  räumlicher  Ausdehnung  nämlich,  grösste  Theil  des  in  der  Provinz 
oder  ^iUpa  Nehditz  gelegen  gewesenen  Krongules,  welches  da  zur  Aua- 
.stattung  der  Cistercionscr  in  Goldenkron  verwendet  worden  ist.  Um  sieh 
aber  eine  richtige  Vorstellung  von  dem  bedeutenden  Umfange  desselben 
bilden  zu  können,  wollen  wir  hier  alle  Ortschaften  namhaft  machen, 
welche  heut  zu  Tuge  sich  auf  diesem  ausgedehnten  Gebiete  erheben.  Es 
sind  folgende:  01Öckoll>erg,  Hüttenhof  und  Joscphsthal,  Stuben,  Karlshöfen 
lind  IPisseiireith,  Oberplan,  Vorder-  und  Hinlcrhammer,  IlintcrsUft,  Vorder- 
stift, Prnnghof,  Pichlern,  Bf*hmisch-  und  Deiitschhaidl,  Glashütten  oder 
Glashof,  r*emeck,  Spitzenberg,  Oehäng,  Neuofen,  Orasfiirt,  Langhaid, 
Hirselibergen,  Ncuthal  und  IlalKTdorf,  Pnrgfried,  Geisberg,  Kindhütten, 
Salnau,  Sc)Duberg,  Uhligsthal,  Hintring  und  SehÖnau,  ITumwald,  .Todlhäuser 
und  Neuliäiiscr,  Tusset,  Brand,  Schönberg,  Böhmischröluvn,  GuUiauseu, 
Holz-  und  Mälirliüuser,  Ober-  imd  Uiiter-Schiieedorf,  Breiitenberg  mit 
SieWnhäuscr , Oberhaid , Plahets<*hlag,  SchweiiieUchlag,  Schrcinetachlag, 
Jandles,  Hundsnursch,  Miesau,  Christianborg,  Chumhäuscr,  Wolfsgrub, 
Riehterwald  und  Ernstbrunn,  Chumaii,  Neudörfl,  Androasberg,  Blumenau, 
Goldlwrg,  Hinterlinid,  Ratschin,  AU-  und  Neu-Spitzonberg,  Pragerstift 
und  Kriebaumkollern,  Ogfoldcrhaid,  Ilundshaberstift,  Reith,  Michctacblag 
lind  Schneidetschlag,  Ottetstift,  Althüttcn,  Honetschlag,  Mclm  und  Kicndlcs, 
Stein,  Perschetitz,  Böhmd<»rf,  Beiietschlag,  Neiistift,  Plattetachlag,  Meiset* 
sehing.  Tu.schetschlag  und  PÖsigl,  Kriebaum,  Graben,  Zodl,  Siebitz,  Haidl. 
Mistlliolzkollom,  Mistlholz,  Richtorhof,  Prossnitz,  Hochwald,  Schönfeldeu, 
Schlägl,  Pillctitz,  Penketitz,  Podwnrst,  Poictitz,  Dollem,  Krenaulmf,  Gojau, 
Ahorn,  Kiaden,  Turkowitz,  Losnitz,  Krenau,  Rothenhof,  Kalsching  und 
HÖilUvald,  Ochsbruim,  Ruhenz,  Dobrusch,  Tisch,  Gross-  und  Klein- 
Ziniotsch,  Zwicfelhof,  Lichteneck,  Kfizowitz,  Mosetstift,  Neuberg,  Alt- 
liütten,  Markus  und  Chumhäuscr,  Paulus,  Planskus,  Seharfherg,  llaberles, 
Prislop,  Zaborsch,  Chrc»l)old,  Goldbaeh,  Fcrwald,  Luzerier,  Rohn,  Schlag, 
Frauenthal,  Plesclieii,  Grub.  Klenowitz.  Mitscliowitz  und  Mchlhiitka  oder 
Mehlhüttcn,  Tfclxinitz,  2itna,  Thiergarten,  Bor,  Krtel,  Podefiat,  Kurzweil, 
Peterhof,  Netolitz,  Mahausch , Scdlowitz  , Swiefeütz,  Bowitz  , Lusehitz, 
Herbes,  Elhenitz,  Wagan,  Wagnoni,  Woditz,  Ober-  und  Untcr-Groschuin 
und  endlich  Kolowitz.  Der  Flächenraum  aber,  welchen  diese  Ortschaften 
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rupem  dictam  wl^ariter  Psilüpin,  inde  per  summitatem  mon- 
tium  Biileb  ot  Huba  ad  montem  Naklcthi,  ab  hinc  desccn- 

cinnehmen,  beträgt  etwa  dreizehn  Quadratraeilen!  DIeHclben  liegen 
gegenwärtig  meist  in  den  Gerichtsbezirken  KaUching  und  Oberplan,  dann 
in  den  Bezirken  von  Krummau,  Praebatitz  und  Netulltz  und  eine  von 
ihnen,  Podefibt,  sogar  im  Bezirke  von  Fraiienberg.  Ihre  Eintheilung  in 
Rachterschaften  im  15.  and  16.  Jahrhundert  ist  bei  N.  CCLIV  zu  ersehen. 
Zwar  ist  eine  nicht  unbedeutende  Anzahl  genannter  Ortachafton  nach- 
weislich erst  im  17.  — 10.  Jahrhundert  entstanden,  die  Mehrzahl  jedoch 
wurde  unter  der  Herrschaft  des  Stiftes  Ooldenkron  errichtet  und  vor- 
nehmlich mit  Deutschen  be.riodclt.  Jene  Dörfer  dagegen  mit  slavischer 
Einwohnerschaft,  welche  zur  Zeit  der  Stiftung  von  Goldeukron  bereits 
vorhanden  waren,  empfingen  deutsches  Recht  und  wurden  in  Folge 
dessen  nach  und  nach  germanisirt.  Der  ganze  Proccss  aber,  welchen 
wir  in  einer  besonderen  Abhandlung  darzustellen  gedenken,  scheint  sich 
rasch  und  durchaus  friedlich  vrdlzogen  zu  haben. 

Es  ist  vielleicht  nicht  iibt*rfiüssig  zu  bemerken,  dass  die  eine  imd 
andere  der  vorhin  aufgezählten  Ortschaften  nnd  zwar  natürlich  iinr  Grenzorte 
vielleicht  nicht  auf  Polctitzcr  rosp.  Goldcnkroiier  Grund  und  Boden  liegen, 
wogegen  jedoch  wieder,  namentlich  einige  Ortschaften,  welche  wir  unter 
N.  X als  auf  dem  Gute  Tnrzo*s  liegend  bczeichucn,  eigentlich  hiehor 
gehören  mögen.  Diese  l^ngenauigkcit  verschuldet  eben  die  Mangelhaftig- 
keit der  UrkundcD,  welche  uns  auch  nach  anderer  Seit«  hin  völlig  im 
Dunkeln  lassen.  Nach  obiger  Grenziimschreihung  und  vorausgesetzt  dass 
dieselbe  richtig  ist,  hat  nämlich  nur  die  südwestliche  Abdachung  des 
Plan.skerwaldes  zum  Gut«  Puletitz  gehört  und  so  ist  durchaus  unaufge- 
klärt, wann  und  unter  welchen  Modalitäten  die  südlichen  und  südöstlichen 
Abhänge  jenes  Gebirges,  wo  der  Neuhof  und  die  Dörfer  Weixeln,  Dumro- 
witz,  Pfisnitz,  Srnin  und  Pleschowitz  situirt  sind,  und  namentlich  Grund 
und  Boden,  auf  welchem  das  Kloster  selbst  sich  erhoben,  an  dasselbe 
übergeben  worden  sind.  Urkunden  wie  N.  XLIV,  CI  und  CLXIII 
bestätigen  eigentlich  nur,  dass  das  Stift  im  14.  und  15.  Jahrhundert 
genannte  Dorfschaften  wenigstens  thcilweise  besessen.  Wenn  man  aber 
erwägt,  dass  südlich  hievon  ein  llaiiptsitz  der  Witigonen  war,  nämlich 
Knimmau,  und  dass  auch  gleich  unterhalb  Goldonkron  Witigonei.scher 
Besitz  wenigstens  im  14.  Jahrhundert  nachweisbar  ist  (Maidstein),  so 
geräth  man  unwillkürlich  auf  den  Gedanken,  dass  Ooldenkron  selbst  auf 
ursprünglich  Witigoueischem  Boden  erbaut  worden,  welcher  wie  der  andere 
Grund  und  Boden,  der  zur  Verbindung  mit  dem  Gute  Polotitz  diente, 
durch  Ottokar  von  den  Witigonen  erworben  worden  war.  Und  wie  wenn 
das  nicht  gutwillig  vor  sich  gegangen  und  eben  deshalb  aneb  Ooldenkron 
ein  Stein  des  Anstosses  für  die  Herren  von  der  fünfblättrigcn  Rose  ge- 
worden? Vergl.  Mitth.  d.  Vereins  f.  G.  d.  Deutschen  in  B.  X,  164 — 166. 
Wir  sprechen  damit  natürlich  nur  eine  Vcrmiithung  aus;  seltsam  bleiht 
es  aber  immerhin,  dass  die  Urkunden  hierüber  und  vornehmlich  die 
SUftungsarkunde  keine  Aufklärung  gewähren  und  das  Kloster  mit  Rück- 
sicht auf  das  Dotationsgut  gewisscrmassen  exterritorial  war.  Der  Platz 
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dunt  per  rivuin  Ilftzzni  et  circueunt  ac  includunt  totnm 
praedium  Crcnow,  Cladcn,  Zahorn  et  Kayow  ' dictum,  prout 
ipaius  pracdii  mctac  antiquitus  sunt  distinctac.  Ab  hinc  in 
partc  orientali  cxtenduntur  ad  montcm  qui  Radisch  nuncu- 
patur.  Exinde  practereunt  praedium  Ilyrzonis  et  ti'anscunt 
flumcn  Wlthaam  ad  terininos  Teutoniae  supradictos.  Quae- 
cumque  igitur  hiis  tcrminis  includuntur  in  agris,  silvis,  pratis, 
pascuis,  cultis  et  incultis,  aqiiis  aquarumque  decursibus,  pisci- 
nis,  piscationibus,  molondinis,  fodinis,  quacsitis  et  inquircndis, 
cum  omni  prorsus  terrena  utilitate  et  cum  mente  qui  dicitur 
Castrum  Dyrizlai^,  cunctisque  rite  dicendis  et  privilegio  pro 


freilich , auf  welchem  ea  errichtet  worden , entsprach  ebenso  sehr  den 
bekannten  V'orschriften  als  auch  den  Ocwolmhcitcn  der  Ciatercionser  und 
war  auf  dem  ausgedehnten  Stiftaguto  nicht  leicht  eine  zweite  gleich 
günstige  Oertliehkeit  zu  finden. 

* Krenati  (unrichtiger  Wci.se  auch  Kröriau,  Kfenowe)  erscheint  später  al.s 
Neu-Krenau  (N.  XII)  oder  Deutsch-  und  Bühmisch-Krennu  (N.  CCLIl 
und  CCLIV).  Das  eine  und  wahrscheinlich  Deutsch-K.  ist  gegenwärtig 
ein  prächtiger  fürstl.  Scliwnrzcnbergistrher  Maierhof,  während  das  andere 
ein  nnschnliche.s  Dorf.  Heide  liegen  im  Hezirkc  Kalsching,  während 
Kluden  (Kladn^)»  Ahorn  (ZÄhorkow)  und  Gojaii  (KAjow)  dem  Hezirkc 
von  Krnmmnn  angehören.  Letzterer  Ort  besitzt  eine  alte  Pfarr-  und 
Wallfahrtskirche,  von  welcher  jedoch  in  der  vor.stehcndcn  Dotationsurkunde 
keine  Rede  ist,  wie  denn  überhaupt  die  IVkunde  merkwürdig  genug  kein 
Gotteshau.s  erwähnt  und  auch  von  keinem  Patronatsrecht  spricht. 

^ Nach  dem  Wortlaut4-  der  (Trkunde  l«*nnte  diese  Hurg  nur  innerhalb  des 
Poletitzer  Gebietes  gelegen  sein  und  ebenso  das  folgend.«5  genannte  Dorf 
Zahor,  beide  aber,  Hurg  und  Dorf,  waren  wohl  wiederum  nicht  weit  von 
einander  entfernt.  Vergl.  N.  XI.  Ein  Dorf  Z.  (Snli<»z,  Znhorzic)  liegt  nun 
wohl  gegenwärtig  nicht  auf  jenem  Gebiete;  es  ist  jcdoeli  naeli  Laut  der 
I’rkunde  N.  CLXXXV  unser  heutiges  Zaborseh  (ZÄlM)f{,  Hez.  Praehatitz, 
Pfarre  Chrobold)  ganz  gewiss  identisch  mit  dom  alten  Z.  Nordöstlich  von 
diesem  Dorfe  liegt  «lann  ein  Berg,  welcher  auf  der  Generalstabskarte  als 
Wratiberg  bezeichnet  wird,  während  die  Ealüi'sche  Karte  der  Ilerrsehaft 
Kruinmnii  in  derselben  Richtung  merkwürdig  genug  einen  Ilradi.schtie- 
wald  hat.  Diese  letztere  Hczelchnung  (der  Name  der  Gcucralsbibskarte 
ist  offi'nbar  acJilccbt  gehört  und  noch  weniger  verstanden  wiedergegeben) 
erinnert  doch  deutlich  an  eine  vorhanden  gewesene  Hurgaiilage  und  so 
lässt  sich  fast  mit  Gewissheit  behaupten,  d;uss  die  Hurg  des  Dr2islaw  sich 
nördlich  von  dem  Dorfe  Z.  oder  noch  richtiger  von  dem  Dorfe  Pfislop, 
dessen  Name  mit  Drzislaw  in  einigem  Zusammenhänge  zu  stehen  sclieint, 
erhoben  hat.  Das  Dorf  Z.  ist  Übrigens  die  nachweisbar  einzige  fremde 
Hesitziing  innerhalb  dos  Poletitzer  Gebietes,  wurde  aber  im  J.  1290  (N* 
XI)  von  Goldenkron  ebenfalls  erworben.  Auch  scheintos,  dass  für  Drii* 
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religiosorum  libcrtatu  et  pacis  plenitudinc  inscribendie,  cxeepta 
Villa  Zahor,  (juam  cum  agris  et  campis  adiaccntibus  Wittigo  ' 
nuper  a Zezoina  comparavit,  ad  quam  nichil  penitus  de  silva 
noscitur  pcrtinerc.  £a  quuque  plena  libertatc  et  iurisdictiune 
qua  DOS  et  progenitorcu  nostri  ipsum  pracdium  posacdimus, 
sine  qualibet  diminutione  contulimus  monastorio  memorato. 
Volentes  ipgum  ab  omni  cxaetiono  et  voxatione  iudicum,  mone- 
tariorum,  thcloncariorum  scu  qualibet  violcntorum  infcstatione 
esse  liberum  et  ininune,  unde  statulmus,  ut  nullus  iudicum, 
monetariorum  scu  quorumlibet  villieorum  et  officialium  nostro- 
rum  in  praediis  praefati  nionastcrii  iuris  quippiam  sibi  audeat 
vcndicare , vcl  violcntiae  aliquid  attemptarc.  Sed  si  für  vel 
quilibet  scelcratus  in  bonis  et  praediis  eoenobii  fucrit  depre- 
licnsus,  per  iudiccm  proj)rium  prout  ipsius  exegerint  scelera, 
puniatur.  Et  ut  memoria  nostri  in  postcrum  coinmcndabilis 
habeatur,  videlicet  quod  pro  defensione  terrarum  Austriac  et 
iStiriao  contra  frequentes  insultus  paganorum  et  Vngaro- 
rum  pcrsonain  nostrani  eum  borainibus  nostris  exposuimus  et 
eum  rebus  Omnibus  terras  nostras,  duas  vincas  in  Austria, 
qiiao  ad  nos  pro  pecunia  devenerunt,  trodidimus  nostro  monu- 
stcrio  antcdicto'^.  Eidern  etiam  contulimus  domum  unam  in 
suburbio  l’ragcnsis  eastri-'  liberc  et  quietc  perpetuo  possi- 
dendam.  Practcrca  eandein  lil)crtatcm  et  gratiam  quam  habent 
elaustra  Cystertiensis  or'dinis  in  Austria  eonstitutu,  in 
salibus,  vino  et  omuibus  vietualibus  suis  per  Danubium  et 
per  terram  sine  muta  quiete  et  liberc  dediiccndis  dedimus 

slaw’s  Burp;  »pJitor  ilic  Biirp  Gugvlwiiiil  (vergl.  N.  CLXtV)  crrichtcl 
wordou  iut. 

' Witig«*  von  Krummall  oder  von  NntKchcradctz;  ».  Mittheil.  d.  Vereins  f. 
Gcsch.  d.  Deutschen  in  H.  X.  14h.  Von  dcHscn  Sohne,  Wok  vtm  Slnin- 
kowitz,  erwarb  dann  das  Stift  das  Dorf  Zahorseh. 

2 Wo  diese  Weinberge  lagen,  wird  auch  hh.‘<  späteren  Urkunden  nieht  er- 
sichtlich. Doch  würden  sie  wohl  in  der  Gegend  vtm  Krems  zu  suchen 
sein,  wt)  das  Stift  im  folgenden  und  n^ieh  mehr  iin  15.  Jalirhuiiderto 
mehrere  Weingärten  erwarb.  Vergl.  ini  Register  ,vincae‘.  Aber  diese 
Stelle  beweist  klar,  wie  unrecht  man  that,  die  Stiftung  von  Goldenkron 
als  eine  Folge  des  Sieges  bei  Kroissenbrunn  (12GO)  darzustellen.  Nur 
ein  Piuir  Weingärten  stiftete  Ottokar  zur  Erinnerung  an  seine  imgarischen 
Kämpfe  nach  Goldenkron , dessen  Gründung  sonst  mit  den  Schlachten 
und  Siegen  des  berühmten  Königs  gar  nichts  zu  thuii  hat  und  bloss  in 
bezoichnetcr  Richtung  einigermnssen  zusammenhängL 

^ Alao  auf  der  Prager  Kleinseite. 
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nostro  claustro.  ^ llt  igitiir  hao.  nostrac  donationeg  et  conces- 
sioncB  saepcdictac  nostrac  domui  pcrpctuo  nianeant  inconwlsae 
et  stabiliter  illibatac,  pracsentom  super  hiis  paginam  conscribi 
et  gigillo  nostro  duplici  feciinus  diligentius  cnmmuniri.  ITiiius 
rei  testes  sunt  Johannes  episcopus  I'ragensis  ecclesiac, 
Brvno  Olmvncensis  episcopus,  Jacobus  praepositus  Pra- 
gensis,  Vitus  decanus,  Zniilo  de  Lcvchtinburch  et  filius 
eius  Hcynricus',  Hoygerus  de  Swinz*,  Steziaus  de 
Sterenberch Borso  de  Ryscnburch*,  Jherossius  burgra- 
vius  Pragensis-',  Schescho  pro  vincialis  judex  Wernherua 
de  Steynchirchen ßawariis  de  Strakouitz Vlricus 
de  Novadonio",  Willhelmus  burggravius  de  Phrymborch 
VlriciiB  l^cpus",  et  alii  qiiamplures.  Acta  anno  doniini  mil- 
lesimo  ducentesimo  LX"  IIP*,  indictione  VI'.  Data  per  inanuni 
magistri  Arnoldi  pi-othonotarii. 


* Smll  von  Lichtenburg  aus  dem  Geschlcchte  der  Hronowitze;  vergl.  I'a- 
Ucky,  Gosch,  v.  Böhmen,  II  b.  8—9  und  Ila.  101. 

* Hr*jer  von  Schweinits  aus  dem  Geschlechte  der  Witigoneu,  auch  genannt 
von  Lomnitz,  und  jenem  Zweige  aiigehörig,  zu  welchem  die  Herren  von 
Landstein  gehörten.  Palucky,  Dcjiny  n&r.  (^esk.  d.  I.  2.  2,  466,  Er 
ward  später  OberstkKmmerer. 

* ZdUlaw  von  Stemberg,  vergl.  Palacky  a.  a.  O.  llb.  17  und  11a.  101.  Er 
verwaltete  spater  das  oberste  Schenkenamt. 

* Borcsch  von  Riesenburg,  Palacky  a.  a.  O.  Ila.  101.  Derselbe  trug  nach- 
mal» mit  Zawisch  von  Falkenstcin  so  viel  zum  Verderben  Ottokar»  bei. 

^ Palacky  a.  a.  O.  Ila.  203  nennt  diesen  Jaroseh  von  Podehus  und  Burg- 
grafen von  Prag  zwischen  1263 — 1264. 

^ Ebendas.  Cöö  aU  Hof-  und  Landrichter  zwischen  1256 — 1264.  Er  wai 
Herr  von  Budweis,  dann  von  We!e»chin.  Vergl.  Font.  r.  A.  2.  XXIH.  20. 
Mitth.  d.  Vereins  f.  Oeseh.  d.  Deutschen  in  B.  IX.  20  und  X.  149. 

' Ein  Pfarrdorf  de»  Namens  Steinkirchen  (Aujezd  kamenny)  liegt  im  Be- 
zirke und  südlich  von  Biidweis.  Nach  seiner  Stellung  unter  den  Zeugen 
muss  dieser  Wemher  jedenfalls  dem  llerrenstaude  angehört  haben  und 
kann  dann  schwerlich  von  jenem  Dorfe,  das  nie  der  Sitz  eines  vorneh- 
meren Geschlechtes  gewesen,  sein  Prädicat  geführt  haben. 

* Wegen  desselben  vergl.  N.  XXII. 

**  Gleichfalls  ein  Angehöriger  der  Witigoneu  und  zwischen  1266 — 1269 
Landes-Unterkammercr.  Palacky  a.  a.  O.  Ha.  203,  offenbar  aus  der  Qesch. 
der  Herren  v.  Neuhaus  S.  7 entnommen.  Das  älteste  Wappen  dieser 
Herren  bestand  aus  einer  fünfblättrigen  goldenen  Rose  im  blauen  Felde. 
A.  a.  O.  8.  41. 

Jetzt  Pfrauenberg  (Pnmda). 

Ulrich  Zajic  (der  Has)  von  Waldek  war  oberster  Schenk  zwischen  1262  — 
1264.  Palackj’  a.  a.  O.  Ha,  203. 
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Original  auf  Pcrgainoiit  im  k.  k.  g.  H.  U.  u.  St.  Archiv  in  Wien.  Der 
Schreiber  hat  für  die  Zeilen  Linien  gezogen  und  den  Anfang  des  Textes  Jn 
— amen*  in  verlängerter  Schrift  gegeben.  Das  Sigel,  welches  an  einem  Strange 
von  grünen,  gelben  und  rothen  Seidenfäden  hing,  ist  nicht  mehr  vorhanden. 
Aelteste  aus  dem  15.  Jahrhunderte  stammende  nrehivalische  Bezeichnung: 
.Privilegium  primariae  fundationis  Ottakori‘,  wozu  im  17.  Jahrhundert  ,Nr.  1* 
gefügt  ward. 

Bereits  abgedruckt  von  liormayr,  Taschenbuch,  1840,  S.  459,  N.  18. 
.Ion ge  1 in,  Notitia  abbatiarum  ord.  Cistcrc.,  lib.  V.  p.  21.  Sommorsberg, 
Scriptores,  I.  926,  N.  8.  Auch  gedruckt  in  dem  diplomatischen,  nicht  pngi- 
nirten  Anhang  (und  zwar  unter  Num.  II.  Libelli)  zu : ,Kurtzer  Begriflf,  oder 
Spccies  facti,  der  zwischen  denen  hochfiirstlichen  Herren  Possessorn,  des  im 
Königreich  Böheim  liegenden  llortzogthums  Crumtnau  an  einen,  daun  dem 
kÖnigL  Closter^SUffi  Golden  oder  Heil.  Crou  genannt,  dess  Cistercienser  Ordens 
änderten  Theils,  in  puncto  rcluitionis,  deren  an  die  jemahlige  Crummauor 
Herren  Po.ssessores  verpfändten  Clösterlichen  Fiindations-Güthem.  Prag,  ge- 
druckt im  Königshoff,  in  der  Krtz-ßischöfflichen-Buchdruckerey,*  cc,  1712,  in  4^ 
Ich  citire  in  der  Folge  diese  Schrift  bloss  unter  dem  Schlagwort  .Sjwcies 
facti‘.  Auch  auszüglich  gedruckt  bei  Schaller,  Tojxigrapbie  Böhmens,  XIII. 
193-194, 


II. 


1264,  November  14,  Prag.  — König  OUokar  II.  bttraul  den  ird 
>.'on  lioeenberg  und  deaten  Krben  mit  dem  Schulze  der  Goldenkroner 
Kloztergüter  und  verleiht  zugleich  demselben  sowie  auch  dessen  Krben 
das  Jagdrecht  auf  diesen  Gütern.  (Unecht.) 

üttakarus  dei  gratia  rox  Roomiae,  dux  Aiistriao, 
inarchioque  Moraviae  etc.  Notum  facimus  tenorc  praeson- 
tiuni  universis,  quod  ciim  nnbilis  Woko  do  Roscnbcrch, 
summus  inarscalcus  rej^ni  Boemiae  et  capitaneus  Carinthiae 
et  Stiriae,  fideliä  noater  specialis  dilectus,  monasterium  Sanc- 
tae  Coronae  fundationem  nostram  in  honore  bcatae  virginis 
Marine  sumptibus  nostris  et  ctiain  impensis  suis  in  bona  partc 
ennstruxit  et  dotavit,  sicut  sumus  de  hoc  sufficientius  infor- 
mati,  et  ut  idcni  cx  sua  dotationc  coinodum  ct  fructum  possit 
debitum  reportare,  nos  animo  deliberato,  sano  fidelium  nostro- 
rum  accedentc  consilio , et  ex  certa  nostra  scientia  praefato 
Wokoni  do  Roscniberch  praedicta  bona  in  parte  dotantc 
licdimus,  tribuiinus  virtute  praesentium,  auctoribitc  regia  Boe- 
111  iae  donamus  per  ipsum,  herodes  et  succc^sores  suos  legitimos 
tiiendum  (sic,  tuendal  et  defendendum  (defendonda) , sine  im- 
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pedimento  quolibct  hcruditarie  poBsidendum  (possidenda) , ita 
quod  nos  sou  successoros  nostri  nulli  homini  pracdicta  bona, 
vidclicet  inonastcrimn  Sanctac  Coronac  ordinis  Cistcrcicn- 
sis  valcamus  scu  possiinus  comittere,  seu  aliquas  proscriptioncs 
super  ysdom  facerc  quomodoHbet.  Etiam  pro  maiori  diligentia 
tuitionis  illiuB  monasterii  ex  nostra  liberalitatis  (sic,  libcralitate) 
regia  dainus  et  conferinius  sibi  et  hcredibus  suis,  ut  possit  (sie, 
possint)  venari  illius  supradicti  inonastcrii  bonis  quoeunque 
modo  ipse  et  sueeessores  sui,  et  praeter  oos  nullus  alius,  sine 
impedimento  quolibet.  Ad  huius  auteiii  eoniiruiatiouis  et  eon- 
cessionis  nostrae  memoriain  et  robur  porpetue  (sie,  perpetuo) 
valiturum.  In  cuius  rei  testimoiiium  praescntes  litteras  fieri,  et 
sigillo  nostro  maiori  (sic,  sigilli  nostri  maioris)  iussimus  muni- 
mine  communiri.  Datum  Pragae,  f.  VI.  post  Martini,  anno 
domini  millesinio  CC“’LXIIir". 

Eingerückt  in  die  Urkunde  König  Johanns  ddo.  Leitmeritz,  17.  Sep- 
tember, 1333  (N.  XLl)«  zugleich  mit  nachstehender,  zwar  dem  Dutum  nach 
iilterer,  jiidoch  ebenfalls  unechter  Urkunde,  womit  derselbe  Ottokar  am 
23.  Juni  de«  Jahres  1204  zu  Prag  dem  Wok  von  Roseuberg  und  dessen  Nach- 
kommen die  Burg  S^ikolezio  und  den  Burgstall  Przenieze  zu  Eigen  gegeben, 
dieselben  zu  obersten  Richtern  und  Burggrafen  in  Böhmen  eingesetzt,  ihnen 
auch  auf  ihren  Erbgütern  das  Baureclit  auf  alle  Arten  von  Metallen,  sowie 
die  Berecbtignng  zum  Erkauf  von  Dienstmannen  verliehen  und  endlich  ihnen 
sogar  eine  eigene  Art  von  Eidesleistung  ztigeshiiiden  haben  soll.  Diese 
zweite  Fälschung  nimmt  allerdings  auf  das  Kloster  Goldenkron  keinen  Ik- 
ziig;  sie  mag  aber  gleieliwohl  hier  einen  Platz  finden,  einmal  weil  sie  mit 
obiger  Urkunde  zu  derselben  Zeit  fabricirt  worden  und  auch  den  Falsifi- 
eator  gemeinsam  hat,  dann  weil  sic  bisher  noch  nicht  diu*cli  den  Druck 
in  weiteren  Kreisen  bekannt  geworden  ist.  Ihr  Wortlaut  ist  folgender: 
,Ottakarii8  dei  giatia  rex  Boemiae,  dux  Ausiriao  et  Stiriac,  mar- 
chioquo  Moraviac  etc.  Notiim  facimns  tenore  praesontium  universis  tarn 
prarscntibiiH  quam  fiituris , qiUHl  nos  dcdimtis  nobili  Wokoni  de  Rosen- 
berch  supremu  timrscaleo  nostro  regni  Bociniac  et  capitaneo  Carinthiae 
et  Stiriae,  speeiali  fideli  nostro  dileet4»,  et  sneeessoribus  suis,  cum  consUio 
fideliiim  nostroruni  aecedente  eonsitio  et  ex  certa  nostra  scientia  cjistriirn  So- 
kolczye,  quod  ipse  suis  sumptibus  et  imjK’nsh«  propter  spolLa  et  rapinas  a 
Janakono  do  Wodycz  compamvit,  ct  flfortalitium  Przyeniczo  a Boncs- 
sio  dicto  Nossony  propter  oundem  easum,  cum  omnibu.H  pertinentiis  quae 
spectant  ad  supradictiim  castnim  et  tfortalitium,  silvis,  prntis,  agris,  cultis  et 
incultis,  iiemoribus,  paseuis,  moleiidinis,  aquariimve  decursibus  ct  cum  omni 
iure  ad  ea  spcctante,  et  plcuo  dominio,  sibi  ot  suceessoribus  suis  Iiereditarie 
tenendum  et  p^»ssidenduni.  Considerantes  bonum  regni  ct  nn.«trum  utile,  quod 
dnm  nprimuntur  mali,  origuntur  boni,  videntes  diligentiam  eins  in  biis,  quae 
sunt  pro  regno  pacis  ct  pro  persona  maicstatis  nostrae,  indeficienter  servien- 
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tem,  ipsum  supradictum  Wokonom  et  »acceHsorea  eiua  facimiia  et  creamus 
eoa  auctoritate  uoatra  regia  Bociniae  post  noa  prinios  et  auprenios  iustitia- 
rios  et  purkravios  iudicesqne  totiua  regiii,  cum  ipse  vel  ipsi  invcnirent  talea 
honünes  raptores  vel  malefic«»s  contra  pncem  et  iura  Boemiae  quocunque 
modo  facientea,  eos  opprimere  et  dostruere,  qnuUter  sibi  vel  auccossoribos  suii? 
ridebitur  oportnnum,  in  corporibua  et  rcbiia  aecundum  exigentiam  condignam 
e<^ram.  Et  ai  allquis  in  reguo  tales  contra  regem  et  contra  eoa  adtuvan*  vol 
tuere  praesumpHorit , in  eandcm  indigiiatinnem  regiae  maieatatU  uostrae  et 
regiii  incurrcrct  ultiunein.  Et  quem  vel  quoacunquc  in  caatria,  fortalitlia,  muni- 
tiouibusquc  et  eos  devincereut,  debent  facerc  cum  oia  aecundum  condcccntiam 
voluntatia  corum,  et  quiiecuuquü  eonim  aunt  vel  fucnint,  talium  aint  bona 
mobilia  ct  immobilia,  quocuuqne  nomine  uppellantur,  debent  habere  et  tenere 
ex  officio  8UO  et  pro  suia  laboribua  et  impensia  horeditario  possidendum,  cuius* 
cunquc  Status  vel  conditionia  sit,  tarnen  sub  tali  conditionc , quod  ai  nos  vel 
successorcs  nostri  reges  Boemiae  volentes  habere  pro  nobis  vel  pro  camera 
nostra,  debcmua  eis  impensaa  et  expcnsaa  et  dampua  corum  rcfondere  et 
reaarctre,  quoscunque  percipcrent  in  hac  causa,  ct  ipsi  debent  nobis  notificare 
omnes  impensaa  et  expensas  et  dampua  eonim  aub  iuramento  tall,  sicut  nobis 
ubligantur,  ct  nos  expedientes  eos  indempnea  posaumua  cum  illia  bonia  facerc, 
quid  nobis  placet  vel  successoribua  nostris.  Etiam  ai  aurifodiuas  vel  argenti 
vel  cupri,  ferri  aut  cuiuscnnqne  mctalli  invcnirent  in  bonia  hereditariis  auta, 
«lebent  tcncre  et  habere  et  nti  sine  im|>edimento  nostro  et  nostronim  siicces- 
»orum  et  aliorum  omnium  procul  motis  tarn  diu,  usquu  quo  nun  aligenarent 
)>or  venditionero.  Etiam  supradicb^  Wokoiii  ct  auia  aucceasoribus  leg^ttimia 
facinma  haue  gratinm,  conaideranU>a  aervitin  eiua  gratn  nobis  et  cundigna,  iit 
posaeiit  emerc  onmgiiira,  vaacllos  aibi  comparare  aecundum  couauetudiuem 
terrae  Boemiae,  et  de  conaensu  nostro  et  snccesaomm  noatrorum  cnm  oranibus 
pertinentiia  et  übertatibiis  suis  nd  instar  nlionim  bonorum  anomni  libcrurum 
habere,  tencro  debeant  imperpetmun  ct  libore  posaidero,  hoc  ndiocto  si  omerent 
omagium,  debent  Ubere  tenere,  sicut  aupra  scriptum  est,  sed  si  contingcret 
eos  vendero  pro  «juacnnque  ueccssitate,  tuiic  posaunt  vendere  tali  modo,  sicut 
tennit  nie  in  omagio,  a quo  emerunt,  cui  vciidcnt,  nt  ipac  tali  modo  tencat. 
Etiam  ai  contiiigerot  cis,  cui  vol  contra  <picm  inramentum  faccre,  non  debent 
inrare  nec  iu  cnice  ncc  tactia  aanctis  ewangeliia,  sed  ponentes  suprn  pcctua 
suom  digitos  suos  debent  diccre:  „Ego  — A vel  B,  nomen  auum  nominando  — 
ium  iuramento,  in  quo  obligor  domino  dco  et  domino  mco  regi  — nominando 
regem  nomine  suo  — quod  non  sum  rcua  — cum  biis  omnibua  — in  <|uibus 
me  incnl{>at  iatc,  sie  me  ndiuvet  dena,  bcata  virgo  et  omnes  aancti  — > nomi- 

uando  porsonam,  cui  vel  contra  (juem  (sic,  quam)  inramentum  praeatitit'* 

et  alia  verbn  iu  iuramentia  non  sunt  obligat!  faccre  per  illam  gratiam,  quam 
fecimna  eia  auctoritate  regia  tanqnam  rex  Boomiao  projitor  legulitatem  domns 
eorum  et  utilia  ct  gratn  aervitin,  qua  (sic,  quae)  nobis  focerunt,  faciunt  ct 
Cacero  iutendunt.  In  euiua  rci  testimonium  praesentes  literaa  6eri  et  aigillo 
nostro  maiori  iuaaimna  munimino  cuminuniri.  Datum  Pragae,  anno  a nativi- 
täte  domini  milloaimo  CC™‘’LXniP,  in  vigilia  Johannis  Baptiatac*.  — In 
Welcher  Art  uns  nun  beide  Falsificatc  überliefert  sind,  sagen  wir  bei  N.  XLI. 
Nachdem  xweifollos  featstoht,  dass  Herr  Wok  am  3.  Juni  des  J.  1202  ge- 
storben ist  (s.  l^littbeil.  d.  Vereins  für  Qeach.  d.  Deutschen  iu  Böbinen, 
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IX.  25),  80  konutc  er  inelir  hIm  zwei  Jalire  später  natürlicb  nicht  mehr  mit 
so  abnormen  Gnaden  und  Gaben  von  Ottokar  IT.  bedacht  wenien.  Es  ist  das 
der  Hauptgrund,  welcher  schon  allein  die  Unechtheit  der  beiden  vorstehenden 
Urkunden  «nusser  Frage  stellt.  Doch  lassen  sich  noch  andere  formoUo  und 
materiello  EinwKndo  gegen  die  Echtheit  beibringen.  Es  erinnert  uUmlicb  die 
ganze  und  übrigens  herzlich  schlechte  und  fehlerhafte  Stjlisimng  der  beiden 
Falsa  lebhaft  an  das  14.  und  noch  mehr  au  das  15.  Jahrhundert  Ausser  dem 
Abgänge  der  Arrenga,  ohne  welche  solche  wichtige  Stücke  gar  nicht  denkbar 
sind,  sind  der  ,suprcmu8  roarschalcus*  und  ,supremus  burggmvins*,  dii 
Formel  ,fidelium  nostrorum  accedente  coiisilio  et  ex  certa  nostra  scientia*  etc. 
erst  einer  späteren  Zeit  eigeuthUmlich.  Es  ist  eine  Datiriiiig  io  Anwendung 
gebracht,  welche  wie  das  ,fcria  VI.  post  Martini'  uur  dem  15.  Jahrhundert 
angeboren  kann,  so  wie  auch  der  Gebrauch  des  ,tT  im  Anlaute  (bei  ffortalitium) 
ebenfalls  an  dasselbe  Jahrhundert  erinnert  Weiters  ist  aufßillig,  dass  die 
Angabe  der  Indiction  und  des  Regieningsjahres  mangelt,  dass  kein  Notar  ge- 
zeichnet ist  11.  8.  w.  Herr  Wi»k  konnte  dann  nicht  ,capibioeiis  Carinthiac' 
sein,  einfach  weil  erst  in  dem  Jahrzehent  nach  seinem  Tode  Ottokar  II.  auch 
Herr  von  Kärnten  gowortlen  ist.  Weiters  konnte  er  sich  an  der  Stiftung  and 
Ausstattung  von  Guldenkron  um  so  weniger  betheiligen,  je  otfenbarer  ist,  das8 
er  im  J.  1263,  wo  dieses  Kloster  seine  Existenz  begann,  nicht  mehr  lebte 
und  Ottokars  fromme  Stiftung  mit  einem  Güterbesitz  ausgostattet  wurde, 
welcher  wenigstens  in  räumlicher  Beziehung  dem  Besitze  sämmtlicher  Witi- 
gonen  ziemlich  gleichgekommen  .sein  dürfte.  Das  jedoch,  dass  Wok's  Stiftung 
in  Hohenfurt  den  König  gerade  zur  EinfUhmng  des  Cistorcienscrordeiis  auch 
hl  Goldcnkrun  bestimmt  hat,  wird  nicht  unwahrscheinlich  sein.  Aber  der 
König,  wohl  gemerkt  ein  so  kniftvoller  Herrscher  als  es  Ottokar  II.  war,  hätte 
weit  entfernt  gewo.scn  sein  können  davon,  da.ss  indem  er  dem  BeUptcle  seines 
treuergebenen  Harschulls  in  einer  Beziehung  folgte,  demselben  zugleich  das 
Schutzrecht  über  die  königliche  Stiftung  anfgetrageu  hätte.  Mit  der  Ausübung 
dieses  Rochte.s  wurde  erst  im  folgenden  Jahrhundert  ein  Roseiiborger  betraut 
(N.  LXII)  und  was  es  mit  der  Jagd  auf  den  Klosterbositzuugcn  auf  sich  hatte, 
ersehen  wir  recht  deutlich  beim  J.  138C  (N.  XCVII).  So  viele  Umstände 
sprechen  gegen  die  Echtlieit  obiger  Urkunden;  von  den  übrigen  aber,  welche 
noch  heranzuziehen  wären,  machen  wir  nur  noch  auf  den  einzigen  aufnierk^ 
sam , do.s.s  cs  dem  zweiten  Ottokar,  welcher  den  hohen  Adel  mit  gewaltiger 
Hand  niederlüelt  und  dcslialb  bis  zur  Empörung  reizte  und  trieb,  auch  nicht 
im  Traume  bcifallen  konnte,  so  ausschweifende  Gerechtsame,  wie  sie  in  der 
Urkunde  vtaii  23.  Juni  aufgefUhrt  werden,  an  einen  iVngehöiigen  dieses  Standes 
und  war  selber  auch  sein  bester  Freund,  zu  vergaben.  Kann  demnach  den 
beiden  oben  abgedruckten  Urkunden  der  Forscher  im  13.  Jahrhundert  kein 
Interesse  darbriiigcu,  so  bieten  diese  Falsa  um  so  höheres  Interesse  für  da.s 
16.  Jahrhundert,  weil  sie  uns  für  diese  Zeit  ein  unverwerfliches  Zeugniss  füi 
die  masslosen  Ansprüche  liefern,  w'olche  die  Rosenberger  nicht  allein  bezüglich 
des  Klosters  Goldonkruu,  sondern  im  Interesse  ihres  Hauses  überhaupt  er- 
hoben. Und  So  mag  mau  nach  dieser  Richtung  hin  .sie  als  echte  Urkandeu 
betrachten  und  benützen.  Rücksichtlich  der  Zeit  endlich,  ln  welcher  diese 
Urkfindeti  fabricirt  worden  sind,  besitzen  W’ir  einen  sehr  achtbaren  Anhalts- 
punkt und  zwar  liefert  uns  deUHt-Ibeu  niemand  geringerer  als  Herr  Ulrich  U. 
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vou  Rosenberg  ziemlich  berüchtigten  Angeih  ukeiL'«,  welcher  in  einem  Schreiben, 
das  er  am  27.  Jänner  1443  nn  die  von  Tabor  gerichtet  hat»  ausser  anderem 
prahlt:  ,Pfedek  u4s  jeden  dricl  Zwickuw  (KÜngonberg)  dlüh4  dasj  od  kriUe 
Waclnwa  dobrc  pami^ti,  a Wok  tak^  predek  nA«  ustawil  a nndal  kliUter 
Konmn,  a tebdAi^  driel  Rakusku  zemi,  Styrsko  t Rorutany,  pfed  mnohymi 
lety,  jakoi  ListowA,  ktari^i  jeStc  m&mo,  nkaznji*.  (Palacky,  Archiv  desky, 
1.  382}  in  N.  31.)  Diese  Stelle  bewekl  doch  onwiderlegUch}  dass  obige  Falsifi- 
cate  schon  im  Jahre  1443  voihauden  gewesen  sind  und  die  von  Palacky 
(a.  a.  O.)  hieran  geknüpfte  Bemerkung  nicht  ganz  richtig  ist  Herr  Ulrich 
sprach  oder  schrieb  vielmehr,  wie  man  sieht,  allerdings  so  auf  Grund  von 
Urkunden;  freilich  waren  es  nur  unechte  Documente  und  wir  werden  kaum 
ein  Unrecht  begeben,  wenn  wir  in  eben  demselben  Horm  Ulrich  vou  Rosen- 
berg  den  geistigen  Urheber  solcher  Fälschungen  vermuthen,  um  noch  nicht 
zu  sagen  erblicken.  Was  Palacky  übrigens  (a.  n.  0.  in  der  Note)  wegen 
Klingenberg  bemerkt,  so  hat  es  damit  seine  volle  Richtigkeit,  wie  aus  den 
Anmerkungen  unten  bei  N.  CLXXXVll  deutlich  zu  ersehen  ist. 


IlL 


1268,  März  27,  Pisek.  — König  Ollokar  //.  beurkundet  und  bestätigt 
die  Schenk-ung^  welche  Hirzo  {Hrz)  Burggraf  von  Klingenberg  dem  Kloster 
Goldenkron  mit  den  genannten  Därfeni  gemacht. 

(I)d  ' nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis  amen.  (N)us 
Otackarus  dei  gratia  Boemiae  rox,  dux  Austriac  et  Sti- 
riae  ac  marchio  Moraviae  umnibus  in  perpetuum.  (C)um 
ob  reverentiam  omnipotentis  dei,  in  cuius  manu  vita  principum 
est  dependens,  qui  etiam  bonorum  omniuiu  dulcissinius  est 
largitor  et  retributor  habundantissimus  meritorum,  rcligiosos 
quoslibet  deo  iugiter  famulantes  nun  sulum  velimus  elcrausinarum 
propriis  largitionibus  proniovere , immo  in  hiis , quae  ipsis 
aliunde  a nostris  fidelibns  subsidiis  poterunt  provenire,  nostra 
regia  inagnifieentia  confovere,  divinae  laudis  cultum  augeri 
uupientes  temporibus  vitae  nustrae  multipliuibus  increnientis. 
Sei  re  voiumus  tarn  praesentes  quam  futuros  praesentimn  neces- 
saria  habituros,  quod  uunsideratis  obsequiis  et  iidelitatis  Con- 
stantia, quibus  dilectuB  et  fidelis  noster  Hyrzo  purchravius 


* Die  eingeklammerteu  Buchstaben  fehlen  im  Original  und  haben  wahr- 
scheinlich kalUgraphi.sch  ausgeführt  werden  sollen,  was  jedoch  unter- 
blieben ist  Wir  haben  ähnliche  Unterlassungen  in  weiter  unten  folgenden 
Urkunden  in  gleicher  Weise  corrigirt , was  hier  ein  für  allemal  be- 
merkt sei. 
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de  Chlyngenberch  ' patri  nostru  piac  nieniurlae  adhuc  viventi 
et  nobis  ipsi  postniuduni  in  regno  Huccedentibus  adhaesit  fideliter 
et  servivit,  de  consilio  fidelium  nostrorum  suis  precibiis  annu- 
entes  donationem  sive  collationeni  taliuiu  l>ODorum  videlicet 


' Ucbcr  die  Burg  Klingenberg  (Zwikow,  in  der  Pfarre  Woslow  Be*.  Piiiek) 
und  deren  impowinto  Ruinen  ist  schon  mehrfach  geschrieben  worden,  am 
ausführlichsten  von  Prof.  J.  Max  Schottky  in  einem  Sendschreiben  au 
den  Baron  Emost  von  Brumiow  in  Dresden,  ubgedmekt  in  der  ,Mouat- 
schrifl  der  Gesellschaft  dos  vatorl.  Mus.  in  Böhmens  Jabrg. 
(October),  S.  30d — 329.  Ein  Aufsatz  über  dieselbe  auch  in  der  ,IUustr. 
Chronik  von  Böhmen*,  II.  41—46,  und  in  Hormayr,  Archiv  f.  Oeogr. 
Hist  ctc.  1817,  N.  166  und  157.  Die  ersten  bekannten  Burggrafen  von 
Klingenberg  gehörten  nach  Palacky,  Geseh.  v.  B.  Ilb.  20  — 21,  dem  Haast* 
der  Janowitze  dann  der  Beneschowitzo  an  und  sind  wohl  zu  unterBcheideii 
von  den , vom  Rheine  her  cingewanderton  Herren  von  Klingenberg. 
Diesen  letzteren  muss  wohl  obiger  Hirzo  angchört  haben,  während  der 
unter  den  Zeugen  vorstehender  Urkunde  erscheinende  Marschall  Burkart, 
welcher  später  gleichfalls  von  Klingenberg  sich  zubenannte,  ein  Jano- 
witzor  war  und  in  den  Jahren  1270—1274  die  Landesliauptmannschaft 
in  Steiermark  versah.  Palacky  a.  a.  O.  Ila.  204.  Der  Vorstand  der 
königlichen  Küche  in  den  J.  1241  und  1248  führte  gleichfalls  den  Nanioii 
Hirzo  (Erben,  Rcgg.  N.  1063  und  1218)  und  ist  vielleicht  mit  dem  Burg' 
grafen  H.  identisch.  In  einer  Urkunde  vom  J.  1266  für  das  Domini- 
canerkloster  zu  Biidweis  naiiute  er  sich  ,Hirczo  miies  regis  Bocmonini 
biu'gmvius  de  Chlingcuberch*;  Trajcr,  Diucose  Budweis,  16.  Nach  Balbiii 
(Miscell.  Üb.  I.)  wäre  der  Name  dos  Biir^mfoD  Ilirzu  auch  enge  mit  der 
Gründung  der  Sbidt  Budweis  verknüpft,  cs  ist  jedoch  derselbe,  wie  erst 
uculich  wiederum  von  E.  Rcimanu  in  Bezug  auf  , Johann  von  Nepomuk' 
(Historische  Zeitschrift  von  Sybol,  1H72,  2.  Heft)  gezeigt  worden  ist,  ein 
gar  schlechter  Gewährsmann.  Vielleicht  hat  Baibin  eben  auch  keine  an- 
dere Urkunde  gesehen,  als  die  vorhin  erwähnte  der  Dominicaner,  und 
derselben  nur  eine  zu  weit  roicheude  Auslegung  gegeben.  Um  so  sicherer 
ist,  dass  Hirzo  den  MarktÜcckeu  Unterwuldau  gegründet  hat.  Für  seine 
treuen  dem  Könige  Wenzel  I.  geleisteten  Dienste  empfing  er  von  dem- 
selben jenes  Gut,  mit  welchem  wir  uns  bei  N.  X eingehender  beschäf- 
tigen und  das  wir  kurzweg  das  Gut  Mugerati  uennou  wollen.  Von  ihm 
ist  auch  die  deutsche  Colunisation  desselben  eingelcitct  worden,  welches 
Unternehmen  ihn  schliesslich  auch  zu  dessen  Voi^abung  an  Qoldenkrou 
bestimmt  haben  mochte.  Er  starb  am  13.  März  1275  und  wurde  in 
Ooldcnkron  begrata^u.  Eine  kurze  Klostergeschichte  aus  dem  17.  Jahr- 
hundert (im  Hohenfurter  Stiftsarch.)  berichtet  ausser  anderem:  ,Ad  io- 
gressnm  capituli  antiquum  quidem  sod  Icgibilo  videtur  (epitapliiiim)  est- 
que  talis:  „Anno  ab  incamatione  domini  1276,  3.  Idus  Martü  obUt  Hirzo 
ab  (sic?  das  klingt  wohl  ziemlich  modern)  Olingenberg.**  lUius  nepos 
Conmdus  de  Clingenberg  qnondnm  episcopus  Frisingonsis  obiit  anno 
1337.  et  sepelitur  Campoliliorum  monasterio.* 
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Nakhlenwe,  Höre,  Vgerc,  Vmladone,  Naochruhle, 
Vyanka,  Nabelem,  Chlume,  Vdirka,  Vmica,  Nomoch- 
rich,  Vhlimi,  Natschernerece,  Nablizmerch  et  Nahir- 
zowe*  villarum,  quac  ipsi  Hyrz  pater  noster  iure  proprietario 
ratione  suoruin  dederat  meritorum,  factam  in  remedium  animarum 
progenitorum  nostrorum,  nostrae  ac  coniugis  nostrae  karissimae 
ac  ipsius  Hyrsonis  et  uxoris  suae  claustro  nostro  in  honore 
sanctae  spineae  coronae  domini  nostri  Jesu  Christi  a 
nobis  construeto  pariter  et  fundato  ratam  habere  volumus  atque 
firmain , nostrain  ad  hoc  voluntatein  praestantes  finaliter  et 
consensuni.  Huiusmodi  vero  bonorum  collatio  ab  ipso  Hyrzone 
talibus  distinctionibus  est  subiuncta,  videlicot  quod  ipse  et  uxor 
uxor  (sic)  sua  eadcm  bona,  quamdiu  vixerint,  libere  posside- 
bunt,  et  post  utriusque  obitum  ipsa  bona  in  posscssionem  dicti 
coenobii  devolventur  finaliter  pacificam  et  quietam.  Si  vero 
Hyrso  praedictus  prior  decesserit,  et  domina  relicta  sua  cum 
alio  viro  forte  matrimonium  duxerit  contrahendum , tune  ipsa 
praefata  bona  manebunt  integraliter  coenobio  supradicto,  et  ipse 
abbas  quicunque  fuerit,  dictae  dominae  pro  eisdem  bonis  centum 
marcas  argenti  libere  assignabit , nullum  ratione  dictorum 
bonorum  habons  respectum  de  cotero  ad  eandem.  Sin  autem 
non  contraxerit  et  elegerit  vidua  permanere,  tune  usque  ad 
finem  vitae  suae  bona  prachabita  possidebit,  omnem  quam 
potest  operam  et  auxilium  ipsi  coenobio  imponsura.  Si  vero 
dicta  domina  huius  mundi  statum  lubricum  et  infirmum  decre- 
verit  inmutare  in  religione , eligens  aliquam  ut  deo  serviat, 
commanere',  tune  ipsa  iam  praefata  bona  saepedicto  claustro 
cedent  absolute  et  libere  pleno  iure.  Si  vero  ipsa  domina  prior 
mortua  fuerit  et  dominus  Ilyrzo  suporstes  aliam  dominam 
ducere  voluerit  in  uxorem,  ipse  Hyrzo  ratione  talis  contractus 
de  praefatis  bonis  ut  dotalitium  aliquod  statuat  ad  uxorem, 
ordinandi  nullam  habebit  penitus  facultatem  iuxta  priorem 
suam  ordinationem , usque  post  decursum  vitae  suae  in  bonis 
remanens  supradictis.  Praenomlnattis  autem  Hyrzo  et  domina 
uxor  sua  Darirza  quamdiu  simul  vixerint  vel  alter  eorum 
superstes  fuerit,  debent  unum  esocem  vel  pecuniam  aequipol- 
lentem  ad  dictum  coenobium  dare  singulis  annis  in  memoriam 
praemissonim.  Et  ut  haec  iam  praehabita  robore  iirmitatis 


' Näheres  hierüber  bei  N.  X. 

Footu.  AMhlg.  U.  Bä.  XXXVII.  8 
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perpetuae  sulidentur,  ipsi  luunasterio  sanctao  »pineae 
Cüronae  doiuini  tytulo  denominato  praesens  porrigimus  in- 
strumentum  uostroruin  sigillurum  luuiiituino  roboratuin,  statiientes 
tirmiter  et  praeeise  singula  supradicta  a nostris  heredibus,  qui- 
euuque  uobis  in  regne  nostre  suecesserint,  ipsi  iam  supradieto 
inonastcriu  invielabiter  observari,  sicut  iuditiuni  einnipotentis 
dei  et  irani  ev’itare  voluerint,  nec  non  salutein  propriani  con- 
servare  dieriun  suorum  longitudineni  eongaudendo.  Testes  vero 
qui  hiis  omnibus  interfuerunt,  hü  sunt:  Andreas  cainerarius 
Boeiniae',  Vlricus  jmrgravius  I'ragensis^,  Zmilo  de 
Lyhtenbercb  (sic)^,  l’urcbardus  marsaieus Bawarus  de 
Zracbon(ich)  Cbecho  de  Budiwogevich  Oothfridus 
praepositus  Tynensis",  Wesoborius  et  PIradis  filii  Kgidii, 
Hyncho  filius  Schechonis,  Vusclio  subpiueerna,  Potho 
filius  Prothiwae,  Mrachota  de  Csartobor,  Jacobus  de 
Kuneho,  et  alii  quainplures.  Actum  et  datum  in  Pezka, 
anno  M"CC“LX“V1I1“,  VI»  Kalendas  Aprilis. 

Originnl  auf  Pergament  iin  k.  k.  II.  H.  und  St.-Archiv  in  Wien.  Mit 
einem  nur  nin  Hände  otwiw  verletzten  Munzsigel,  in  ungefiirbteiii  Wach«  und 
au  einem  gelbrotlieii  Seideustmnge  liängend.  Avern:  Der  König  im  ganzen 
Krönungflornat  auf  dem  Throne  sitzend.  . S’ . OTAKAil  . SIWE  . PRE- 

MIZLAI . QVINTI.  R HOEMOKt  . M-IK’HOS’IS  | MfHAVIK  . FILII . WEXZ 

j EZLAI . KHGIS  . QVAt  TP,  Revers:  Ein  nach  links  sprengender  Reiter  mit 
Fahne  und  Schild,  auf  welchem  ein  Quorhulkeii,  wührend  die  auf  der  Pferde- 
decke sichtbaren  Schilde  einen  doppelgcschwänzten  Löwen,  einen  Adler  und 
einen  Panther  weisen.  ,f  S’  , OTAKAHI  . DEI  . GUA  REGIS  . HOEMCR' 
QVINTI  . MORAV  . MARCIIIONIS:  | AVST  | RIE  . & . STIRIE  . D } VC  I | S*. 
Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  von  einem  Archivar  des  15.  Jahrhunderts: 
»Privilegium  Otakari  sujier  doiuitione  Mokraw  |>er  Hirznnom  de  Chliugberk*, 


' Andreas  von  Ki^an  war  nach  Palacky,  Gesch.  v.  B.  II  a.  *202,  Oberst- 
kämiuerer  zwischen  1*260 — 1270. 

* Nach  eben  demselben  (S.  *203)  Ulrich  Zajic  (der  Has)  von  Wnldek,  vor- 
dem königl.  Schenk,  Burggraf  zw.  1207  — 12C0. 

^ S.  Anmork,  1 8.  10. 

* Vcrgl.  obtui  Anm.  1,  8,  16.  Er  stdl  Marschall  zw.  1267 — 1275  gewesen  seiu. 

i Vergl.  N.  XXU. 

^ Vergl.  Annierk.  6,  8.  10, 

’ Friud,  Kirchcngcsch.  von  Böhmen,  II.  178,  nennt  ihn  Propst  von  Bischof- 
Teiuitz  und  lU-sst  ihn  im  J.  1*278  auf  den  Prupsteisitz  des  Prager  Dom- 
capitcls  erhoben  werden.  Er  erscheint  als  Propst  schon  im  J.  1261; 
h'onl.  r.  A.  2,  XXllI.  16,  wurde  jedoch  dort  von  uns  im  Register  irr- 
thümlicb  Moldaiithcin  zugewieseu.  — Ueber  die  weiterhin  genannten  Zeu- 
gen ist  uns  nichts  Näheres  bekannt. 
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was  für  die  Bestimiuuug  der  tu  dieser  Urkunde  geimunteii  Dörfer  von  einiger 
Wiehtigkeit  ist.  Kiii  AriUi\'ur  des  17.  Jaltrhmideiis  alwr  bexeiehnete  diese 
Urkmidc  mit  ,N, 

Bereits  abgedniekt  von  HormHyr,  Historisches  Taselieidmcb , I84n, 
3.  460.  Species  facti,  N.  IV.  Hladli. 


IV. 


(1277.)  — Küniy  OHokar  //.  frsucht  ilat  Generalcapilel  dea  Cialtr- 
ciana^ordaia  um  die  Unterordnung  des  Klosters  Goldenkron  unter  jenes 

von  Floss. 


Ueberschrift:  Ne  monasterium  . . alteri  iiionauteriu 
subiciatur  extra  regnutn. 

Vestri  honestas  onlinis,  divitiis  oniista  virtutuni  et  illibato 
eoimuendabiliH  vitae  splendore  diescens,  cuiusdain  singularitate 
gratitiidinis  sic  semper  nostris  cüinparuit  speciosa  cnns|)ectil)us, 
sic  semper  nostrae  mieuit  placida  maicstati,  ut  prae  cuiuslibct 
alterius  religionis  habitu  nostriuu  sibi  devotuiii  statuerit  aninuim, 
ac  affcctiis  nustros  erexerit  proinptius  ad  rctributionis  mercedem 
proindc  impitae  speraudum,  non  inargiitac  argumento  fidei 
colligentes,  cpiod  suis  non  orphanatur  devotio  praeniii.s,  quam 
erga  illos  quis  gesserit,  quos  (tituli)  plialerant  honestatis.  Et 
quidcni,  ne  velut  otii  gravidata  sceleribus  nostra  infecunda 
delitcsceret  quodani  torpore  devotio , quin  potius  ut  exuberan- 
tioris  mercodis  pracniia  mercroinur  ac  ex  remissiouis  iudiilgentia 
Doxae  (nutae?)  delereutur  peccamimun,  quas  nobis  de  fragilitate 
camia  inscripscrant  niotus  sensualitatis  illiciti , per  elFectum 
operis  inanifestaviinus  devotionis  affectum  et  vota  ipsius  ad 
partus  invitavimus  actionum.  Nam  ob  bcatae  Virginia  honorem 
et  sanctorum  Bernbardi  et  Benedicti  reverentiam  claustruin 
vestri  ordinia  in  regno  nostro  fundaviinus,  ipsiuaque  largitionuin 
noatrarum  donariis  collataa  ampliavimus  et  ampliare  intendimus 
facultatea.  Quod  ((iiidem , sicut  fiori  consuovit  in  cuiuslibct 
novae  plautatiouis  exordiis,  ut  ab  antiquioris  claustri  maturitate 
quasi  cuiusdam  novellae  dependet  propaginis  surcidus,  inona- 
sterio  Sanctae  Crucia  vestri  ordinis  etiam,  quod  i.aeet  (in| 
Austria,  duximus  submittendum,  quatenua  tcucrac  magis  actatis 
clauatrum  institutionibus  senis  informarotur  eincriti,  et  visita- 
tionis  reformidans  increpantis  virgulani  ad  liueani  (disciplinae) 
regularetur  antiquae.  Sed  quia  tide,  qua  nobis  dudum  tenebautur 

8* 
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astricti , nequiter  in  perfidiam  permutata , serenitatis  austrum 
in  allsten  nothi  niibila  convertcnint  Australes,  et  a loris 
nostri  moderaminis  se  nimis  procaciter,  quin  potiiis  infideliter 
exinientes  colla  sua  iug;o  altcrius  doininii  subniisenint,  sicque 
suae  contra  nos  orexenint  protervae  rebellionis  calcaneuin, 
quod  iam  non  sit  tiitiim  nobis,  ut  illiiis  patriae  homincs  in 
regno  nostro  aliquid  facere  babeant,  assequantur  honores  vel 
dominio  praeferantur , sed  quod  abbas  de  ipsa  provincia  in 
nostro  institiiatiir  inonasterio , vel  potestatis  alicuius  praeemi- 
nentia  quisquam  Aiistralis  in  terris  nostris  debeat  praerogari. 
affectuose  deposcimiis , qiiatcnus  uostrum,  quem  erga  ordinem 
vestrum  gerimus,  zelum  prudenter  attendentes,  idem  nostrae 
fundationis  monasteriiun  alteri  vestri  ordinis  inonasterio  in 
regno  nostro  locato,  videlicet  in  Plaz,  favorabiliter  et  ex 
speciali  gratia  submittatis,  facturi  nobis  rem  gratam  adinodum 
et  acceptam,  et  affectum  magnae  benivolentiae  ostensuri,  si 
nostrarura  precum  libamina,  tantae  dovotionis  ac  rationis  innixa 
praesidiis,  optato  dignabimini  elToctui  mancipare,  praecipue 
cum  illud  monasterium  de  Plaz,  cui  submitti  rogamus  prae- 
fatae  fundationis  nostrae  claustrum,  (de)  vestri  professione 
ordinis  censcatur.  Nec  illud  a monasterio  Sanctae  Crucis  in 
Austria  occasione  malitiae  abbatis  vel  monachorum  ipsius 
eximi  petimus,  cum  iidem  abbas  et  monaclii  probitatis  et  dis- 
cretionis  dotibus  redimantur,  sed  quia  intcndimus  universaliter 
eximere  regnum  in  suis  membris  singulis  a potestato  vel  dominio 
cuiuslibet  Australis,  ne  in  ipso  vel  eins  partibus  Australls 
aliquis  praerogetur.  Idcirco  id  duximus  a vostra  providentia 
non  improbe  postulandum,  scicntes  quod  ab  hoc  de  liberalitatis 
nostrae  muniticentia  praefata  fundatio  amplioribus  proiiciet 
incrementis;  alias  aiitem  quod  non  conhdimus,  si  vestra  dis- 
cretio  exauditionis  suae  ianuam  nobis  tarn  iuste  pulsantibus 
nollet  ad  nostrarum  precum  instantiam  reserare,  scire  de  certo 
vos  volumus,  quod  proinde  sedis  apostolicac,  quae  nostris  non 
consuevit  obsurdescerc  procibus,  iinpulsabiimis  clementiam  vel 
sic  aliter  disponcmus , ut  oninia  uostra  desideria  coinpleantur. 

Aus  Dolliner:  Codex  epistolnris  Primislai  Ottacari  II.,  p.  72 — 74, 

N.  27. 

Dieses  Ersuchschreiben  Ottokars  war  eine  Folge  seines  unglücklichen 
Feldzugs  vom  vorhergehenden  Jahre.  Die  neue  Unterordnung  wurde  erst  im 
J.  1281  von  dem  Oeueralcapitel  beschlossen  (s.  N.  VI;  und  verblieb  es,  da 
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der  Urkunde  N.  CXXXl  keine  Bedentung  beisumeMeu  iatt  bei  derselben  bis 
zur  SäcularisiruDg  der  l>oiden  Klöster.  Aber  noch  vor  jenem  Beschlüsse  ge- 
schah e»y  dass  die  Goldenkronor  Mönclie  und  Conventen  in  Folge  der  Ereig- 
iiissc  des  J,  1278  (vergl.  Anmerk.  4 bei  N.  VI)  ihr  Kloster  verliessen,  wes- 
halb das  Generalcapitel  des  J.  1279  ausser  anderem  docretirte:  ^Committitur 
abbati  de  Morimundo,  ut  per  se  vel  per  alium  ad  locum  Sanctae  Coro- 
nae  in  Boemia  accedat,  de  loonachis  et  couversis  eiusdem  domus,  qul  locum 
säum  inconsulte  dimisisse  dicuntUTf  ordinet  et  dlsponat,  quod  secundum  deum 
et  ordiuem  viderit  expedire,  ita  quod  conventum  ibidem  introducat,  si  viderit 
upportuuum»  et  patemitatem  dicti  monasterii  conferat  loco,  cui  fundatores  ip- 
sius  voluerint  applicari,  non  obstante,  si  quando  aliud  a capitulo  generali 
extiterit  ordinatum,  et  faciat  circa  dictum  negotium,  quidquid  fuerit  faciendum.* 
Winter,  die  Cistercienser  des  nordösti.  Deutschlands,  I.  368 — 359. 


V. 


1281,  Jänner  0,  Frag.  — Markgraf  Otto  von  Urandmburg  aU  Vor- 
mund Königs  IVenzrl  II.  bestätigt  dem  Kloster  Goldenkron  den  Besitz 
der  Güter  Netolilz  und  Kalsehing. 

Nos  Otto  doi  gratia  Brandenburgensis  marchio  et 
illustris  domni ' Wencezlai  in  regno  Boeiniae  tutor  et  capi- 
tanous  generalis  notum  fieri  cupiinus  universis  praesentein 
paginam  percepturis,  quod  cum  olim  inclitus  dominus  Otto- 
karus  rex  Boeinorum  domum  Sanctae  Coronae  ordinis 
Cysterciensis  sub  abbatia  Plazcense  locatam  seu  positam 
devotius  fundaverit,  ipsaiuque  bonis  quibusdain  videlicet  Notaliz 
et  Qualiscbingen  cum  Omnibus  suis  attinentiis,  paschuis, 
molendinis,  pratis,  piscationibus  ac  nemoribus  praeditaverit 
perpetuo  tempore  possidendis,  quemadmodum  fratres  eiusdem 
domus  privilegiis  praedicti  domini  Ottakari  poterunt  evidentius 
demonstrare  , nos  vestigiis  ipsius  tenaciter  inhaerentes  dona- 


* W^ir  h&ben  solche  orthographische  Eigenthümlichkeiten  beibehalten , ohne 
dieselben  immer  durch  ein  beigesetztes  ,sic*  oder  ein  Ausrufungszeichen 
besonders  zu  legitimiren  oder  die  richtige  Schreibung  In  Klammem  bei- 
znfugen. 

3 Wenn  da  anf  Urkunden  K.  Ottokars  II.  sich  berufen  wird,  so  kann  damit 
strenge  genommen  nur  die  Urkunde  N.  I gemeint  sein,  da  die  Urkunde 
N.  III  sich  bloss  mit  der  GUterschenkung  des  Burggrafen  Hirzo  beschäftigt 
und  andere  Urkunden  Ottokars  für  Goldenkron  es  wohl  nie  gegeben  hat. 
Die  von  dem  König  fUr  das  Dotationsgut  seiner  Stiftung  verliehenen 
Grenzen  müssen  daher  auch  die  Güter  Netolitz  und  Kalsehing  — 
also  lauten  heute  obige  urkundliche  Namen  — umfasst  haben,  wie  wir 
das  als  unzweifelhafte  Thatsachc  schon  oben  in  der  Anm.  2 zu  N.  1 an- 
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tionem  praedictorum  bonorum  pfratani  et  licitam , imo  utpote 
necessariam  reccnsentcs  ipsain  praesentis  scripti  nostri  patro- 

genommcn  haben.  Welchen  Umfang  damals  da.*»  Gut  Kalsching  gehabt 
hat,  i«l  nicht  mehr  festzuflUdlcn ; wahrscheinlich  dürfte  das  ganze  von 
dem  gleichnamigen  Bach  dnrehströmte  Thal  vom  Rothenhof  aufwSrta 
dazu  gehört  haben.  Dagegen  vermögen  wir  die  Appertinenzon  der  Horr- 
Hchaft  Netolitz » welche  dieselbe  auch  schon  iin  Jahre  1281  oder  nicht 
lange  darnach  gehabt  haben  mochte , namentlich  anzufUhren  und  zwar 
nach  einem  ,nralten  auf  Pergament  ge.schrieheno.n  Urbarium,  von  welchem 
wir  jetzt  leider  nur  abschriftliche  Auszüge  besitzen*,  wie  es  in  der  von 
dem  fürstl.  8chwarzenl>ergi8chen  Archivar  in  Wittingau,  Herrn  Th. 
Wagner,  verfassten  gründlichen  und  ausführlichen  Geschichte  der  Wit- 
knwetze  (MS.)  heisst  und  woraus  wir  nachstehende  Angaben  entlehnt 
haben,  ohne  dass  uns  <ler  genannte  Verfasser  hatte  sagen  können,  in  wel- 
chem fürstl.  Schwnrzenbcrgisehen  Archive  erwähnte  .Auszüge*  gegen- 
wärtig aufbewahrt  sind.  Die  Herrschaft  Netolitz  war  hiernach  in  zwei 
Gerichte  oder  Richterschaften  (Judicium,  judiciotns)  eingetheilt  und 
gehörten  zur  ersten:  die  Stadt  (civitas)  Netolitz,  welche  diesem  Bezirke 
zugleich  den  Namen  lieh,  und  die  Dörfer  Poderiz  (Podefischt,  spater 
zur  Herrschaft  Frauenberg  gehörig),  Grital  (Krtel),  Bor,  Horbaw 
(Herbes),  Schucitic(z)  (Schititz,  in  den  durch  Herrn  Wilhelm  von  Ro- 
senl>erg  bei  Kurzweil  errichteten  Thiergarten  einbezogen  »ind  daher  nicht 
mehr  bestehend),  ZUhen  (Äitna),  Rncewic(z)  (RotVwitz,  ebenfalls  in 
jenen  Thiergarten  aufgegangen),  Cibanz  inferior  et  superior  (Unter- 
und  Olier-TfelMUiek,  wtdehes  Doppeldorf  gleichfalls  von  dem  Kurzweiler 
Thiergart<‘n  verzehrt  worden  .sein  soll,  während  wir  lieber  da.s  noch  houU* 
bestehende  Dorf  Tfebanitz  unter  dem  Namen  Cil^inz  voniiuthcn  möchten), 
Mahus  (Mahausch).  Zcdlowic(z)  (Sedlowitz),  Weretic(z)  (Swiefetitz), 
Merica  vel  Hey  de  (angeblich  Luiitz),  Chwalwic(z)  (Kolowitz),  Kra- 
sanok  seu  Chrnstany  inferior  et  Krasanek  superior  (Ober-  und 
Unter-Groschum).  Das  andere  Gericht  hicss  Elhenitz  und  umfasste  die 
Dorfschafion:  Lhonic(z)  (Elhenitz),  Ugesto  (Aujezdec,  Wagnern),  Wat- 
kow  (Wagau),  Brezlopicz,  Zahortzitz  (Prislop  und  Zabof,  später  zur 
Herrsehaft  Knimmau  gehörende  Ortschaften),  vilta  Dubrawa  in  deputat^ 
censu  (wohl  das  zu  dem  Dorfe  Zabof  conscribirte  und  nördlich  von  dem- 
selben gelegene  Bauerngut  ,Doberauer‘  in  der  Pfarre  Chrnbold),  villa 
Fovea  (Grub),  Klenowic(z)  in  deputab»  censu  (Klenowitz),  Owxe- 
wic(z)  (Owesnd,  Ilaborles)  — die  vier  letztgenannten  Dörfer  bildeten 
späterhin  gleichfalls  Zugehörungen  von  Kmraniau  — Lhota  (Melhutka 
oder  Mehlhütten),  Bilzel  in  deputato  ceii.sn  (der  Plsakenhof,  Piscle,  in 
der  Pfarre  Frauenthal),  Worwicz  (Woditz),  Sluny  in  deputato  censu 
(vielleiclit  der  Neuhof  oder  sonst  irgend  eine  andere  Einschichte  in  den 
Pfarren  Frauenthai  und  Chrobold  oder  in  der  Elhenitzer  Pfarre.  Vergl. 
N.  CXI ; in  N.  CCLIV  Anmerkk.  ein  Zl^n).  In  der  Richterschaft  Neto- 
litz zählte  man  142  ,mansn*  (mansus)  und  0 .loch,  während  die  Stadt 
selb.st  28  ,mansa‘  und  f)8  Joch  mit  den  Dürfen  Prnlerischt  und  Krtel 
fGriüü)  hesa-ssf?).  Späterhin  verringerte  sich  der  Werth  der  Herrschaft 
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cinio  confirinamua,  mandantos  nii-hilnminus  iinivcrsis  et  sin^ulis 
baronibus  ac  nobilibug  in  re^no  Boemiao  constitutis,  quatinug 
fratrog  praehabitos  in  bonia  guporins  noininatia  non  praegmnant 
aliqualitcr  iupedirc,  quin  fortins  ipsog  fnitnig  bonorum  cornin- 
dein  possegsores  logittiinog  faciant  ponnauere,  ipsisque  pronio- 
tionein  dcbitain  conferentes.  In  cuiua  rei  tustiinonium  praeseng 
gcriptum  Heri  et  sigillo  noatro  iugsiniua  conimuniri.  Datum 
Pragae  anno  domini  millcgimo  duccnteainio  octuagegimo  primo, 
in  cpyfania  domini. 

Original  auf  Pi-rgamoiit  (der  Text  auf  Linien)  im  k.  k.  g.  II.  II.  und 
St.-Archiv  in  Wien.  Das  an  einem  ffclben  ScideiiKtrange  hangende  spitzovale 
Sigel  ist  in  ungefärbtes  Wach.s,  doch  wenig  scharf  gedruckt  und  am  linken 
Kande  verletzt.  Ini  Mittelfelde  erblickt  man  einen  stehenden,  gewappneten 
Ritter  mit  iimbängendein  Mantel,  den  Kopf  mit  einem  spitzen  Helme  bedeckt 
und  mit  der  Rechten  eine  Fahne,  darauf  ein  Adler,  fülireiul.  Die  Linke  da- 
gegen ist  nnf  einen  Schild  gestützt,  der  gbdchfalU  mit  einem  Adler  versehen 
ist.  Von  der  Umschrift  nur  roelir  übrig:  ,GEN8IS  MAUCHIONIS*.  Der 
Goldenkroner  Archivar  de.s  17.  JahrhunderLs  gab  die.ser  Urkunde  die  Nr.  3. 


VI. 


1281,  O.  T.,  Citeaux.  — Das  Generalcayitcl  drs  CisfercUnserordevs 
hrschliesst  die  Uehertraguntj  des  Patern Uiitsrecht es  auf  das  Kloster  GoU 
denkron  t*oii  dem  Ahte  zu  HeiHgenkreuz  auf  den  Äht  von  Plass. 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  qiios  praesens  scriptum 
pervenerit,  frater  Joannes  abbas  Cistertii  totusque  conventus 


Netolitz  durch  Entfremdung  des  Gerichtes  Elhenitz  (N.  CXCV)  und  auch 
im  Ausgange  des  darauf  folgenden  und  im  Anfänge  des  10.  Jahrhunderts 
erscheint  sie  von  geringerem  Umfange.  Vergl.  N.  C(!LII1.  Nach  einem 
im  Jahre  ,M.D.XXC.V‘  (?)  unter  Herrn  Peter  Wok  von  Rnscuberg  ver- 
fassten und  im  fiirstl,  Schwarzenbcrg^schen  Archiv  tin  Peterhof  verwahr- 
ten Urbar  in  böhmischer  Sprache  gehörten  aber  zu  dieser  Herrschaft  da- 
mals folgende  Ortschaften:  die  Stadt  Netolyezo  und  die  Dörfer  Ma- 
hauss,  Sedlowiczc,  Zwierzeticzo,  Chwalowicze,  Luzicze, 
Chrasstleny  doini,  Chrasstiany  horny,  Hrbow,  Trziebanicze, 
Zitns,  Horzikowicze,  Wrbicze,  Wokolo  Wohory  Kratochwile 
(Kurzweil  und  Thiergarten),  Nieraczieze,  Chrasstiany  u Wyhlaw 
und  Kwitkowicze.  Im  vorigen  Jahrhundert  gelangU*  die  Herrsehaft 
NeUilitz,  nachdem  bis  dahin  mit  derselben  nicht  nur  wieder  ein  ansehn- 
licher Theil  de»  Gutes  EUienitz,  sondern  auch  das  Gut  Bnrau  vereinipft 
worden  war,  in  den  Besitz  des  fürstlichen  Hauses  Schwarzenberg  und  ist 
auch  gegenwärtig  nf»ch  im  Besitze  dieser  Familie  (vergl.  auch  Berger: 
da.s  Fürstenhaus  Schwarzenberg,  8.  *271  ii.  ff.) 
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abbatum  capituli  generalis  saliitein  et  notitiam  subscriptorum ! 
PÜ8  pctitionibuH^  rpiibiis  bonae  incnioriae  inclytus  rex  Boeniiae 
quondain  ct  niuic  iiliuH  buus  haerea  rcgni  Boeiniae  ülustria 
princeps  ' a nobis  humiliter  pctivcrunt,  ut  paternitatein  niona- 
»terii,  quod  de  Sancta  Corona  noininatur,  Pragensis  dioecesia 
noatri  ordinia,  quac  priinuin  ad  »Sanctain  Crucem  in  Auatria 
pcrtinebat,  ad  abbatoni  et  conventuin  de  Plaz'*  petitionia 
eoruni  intuitu  auctoritato  generalia  capituli  tranaferremua.  Noa 
itaque  conaiderantoa , quanto  defenaionia  patrocinio  praelibati 
principea  noatruni  ordinem  confoverunt  ex  antiquo  (et)  dota- 
vcrunt  inultaruin  gratiaruni  beneficio,  coinmuni  decreto  cenaui- 
niua  tani  illustrium  principuin  petitionem  fore  ainipliciter  ad- 
mittcndam,  inaxime  cum  ipai  dictae  domua  Sanctae  Coronae 
priini  ot  principalea  fundatorea  cxiatant  et  etiain  nominentur. 
Auctoritate  igitur  generalia  capituli  paternitatem  aacpedictao 
domua  Sanctae  Coronae  et  regimen  tarn  apiritualiura  quam 
temporalium  cum  omuibua  iuribua  auis  et  attinentiia,  non  ob- 
atante  quod  liliatio  ad  abbatcm  et  convcntum  Sanctae  Crucia 
primitua  pertinebat,  venerabili  coabbati  noatro  et  conventui  de 
Plaz  Pragenaia  dioeceaia  noatri  ordinia  damua  et  dedimua 
tenendam  et  habendam  eine  contradictione  inperpetuum  pleno 
iure,  inhibentea  firraiter  et  diatrictc  auctoritate  capituli  generalia 
peraonia  ordinia  univeraia,  ut  contra  noatram  ordinationem  et 
paternitatia  tranalationcm,  quam  per  difbnitivam  ordinia  aenten- 
tiam  fecimua,  quae  talia  oat:  ,Anno  domini  MCCLXXXI.  ad 
Petitionen!  illuatria  regia  quondam  Boemiae  et  nunc  ad  petitionem 

’ Nämlich  Ottokar  II.  und  sein  Sohn  Wenzel  II. 

t Plass  (Plasy),  abbatia  PlasscnsU,  eine  Stiftung  des  König«  Wladislaw  I., 
welche  zufolge  der  Ebracher  und  Eangheimer  Genealogie  der  Cister- 
cienser  im  J.  1144  bewerkstelligt  worden  und  wo  nach  Manrique  (Annal. 
Cifltercienses)  der  Convent  am  äö.  Mürz  114.'>.  demnach  am  Feste  Maria 
Verkündigung  seinen  Einzug  gehalten.  Die  ersten  Mönche  kamen  ans 
der  im  J.  113.‘1  erstandenen  Cistercienserabtei  Langheim  in  der  Diöcese 
Bamberg;  Plass  war  demnach  eine  Tochter  von  Langheim , Enkelin  von 
Ebrach  und  Urenkelin  von  Morimund , in  der  chronologischen  Reihen- 
folge der  Cistercienserklöster  aber  das  240.  Winter,  die  Ciatercienser 
de«  nö.  Deutachl.  I.  330.  Seit  1785  besteht  dasselbe  niclit  mehr  und  ist 
das  Klostergut  gegenwärtig  Eigenthnm  der  fiirstl.  Familie  Metternich. 
Plass  liegt  in  gerader  Richtung  nördlich  von  Pilsen  und  im  Gerichta- 
bezirke  von  Kralowitz.  Eine  kurze  Gescliichle  desselben  nebst  Äebte- 
reiho  iu  der  ,lllustrirten  Chronik  v.  Böhmen*  II.  409 — 417.  Vergl.  auch 
Frind,  Kirchengesch.  v.  Böhmen,  I.  292. 
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reginae  ac  tutoris  dictae  terrae*,  rjiieni  ob  sui  reverentiain  et 
honorem  multaque  genora  incritorum  tonetur  capituliiin  generale 
exaudire,  decrevit  idem  capitulum,  quod  paternitas  loci,  qui 
dicitui*  Sanctae  Coronae,  abbati  de  Plaz  de  cotero  applicetur, 
non  obstante  quod  dicta  paternitas  ante  destructionem  loci 
abbatis  fuerit  Sanctae  Crucis*®,  — abbatem  et  couventum 
de  Plaz  antedictum  nullatcniis  audeant  inolestjiro  nec  aliquid 
talium  atteniptare,  per  quod  dictiie  pateruitatis  translatio  iinpe- 
diri,  retractari  valeat,  vel  quomodolibet  irritari.  Et  in  omniuiii 
horum  evidens  tcstimonium  praesentes  litteras  ipsis  dedimus  nostri 


* Kunigunde)  Witwe  Ottokars  II.)  und  dosscu  Neffe  der  Markgraf  Otto  von 
Brandenburg,  Vormund  Wenzels  II. 

* Womit  die  im  J.  1278  iiaeh  der  Schlacht  am  Kniterfeld  oder  iin  Anfang 

von  1279  erfolgte  Zerstörung  gemeint  ist.  Dieselbe  wird  auch  von  den,  den 
Deutschen  feindlich  gesinnten  Annales  OUikariaui  zum  J.  1278  vermerktr 
Furcht  und  Verwirrung  im  Laude  nach  Ottokars  Niederlage  wie  uoch  nie, 
unzähliger  und  Erpressungen  an  den  Klöstern!  ,Theutonici  cxpulsis 

et  eiectis  atquo  per  colla  extnisis  de  Insula  (Ostrow,  ciuige  Stunden  süd- 
lich von  Prag  und  auf  einer  Moldauiuscl  gelegenes  Benedictinerkloster) 
monachiS)  commorati  sunt  in  claustro  sex  septimanis,  ot  omnia  victualia, 
qoae  comparaUi  fuerunt  a<l  usus  monachomm  . . . expenderunt.  24  villas 
eidem  iiionasterio  spoliaveniut  in  mobilibus  et  immobilibus , ita  ut  nec 
pilus  nec  graniim  posset  iuvemri  Quid  dicam  de  aliis  religiosorum  du- 
mibus?  In  Corona,  quae  erat  uova  aedificatio  domus,  nec  sigiia  possunt, 
ubi  domus  monasterii  constructa  erat,  inveniri*  etc.  Pertz,  SS.  IX.  193. 
Wer  die  ganze  Stelle  aufmerksam  durchliest,  wird  sich  leicht  überzeugen, 
dass  der  Schreiber  möglichst  viel  Böses  den  Deutschen  in  die  Schuhe  zu 
si'hieben  bestrebt  i.st  Dieser  Umstand  allein  macht  schon  die  Richtigkeit 
seiner  Angaben  sehr  zweifelhaft.  Dann  kann  auch  von  einer  solch*  griind- 
licheu  Zerstörung  des  Klosters  Goldenkron  keine  Kedo  sein.  Die  im  J. 
1278  doch  wohl  schon  zum  grössten  Theile  ausgebaute  Stiftskirche  steht 
ja  noch  heutigen  Tags  in  verhältnissmässig  gutem  Zustande  — — die 
bis  dabin  vielleicht  bloss  aus  Holz  construirte  Behausung  der  Mönche 
mag  allerdings  durch  das  Feuer  ganz  verzehrt  worden  sein.  Und  haben 
wirklich  die  Deutschen  solches  gethuu?  Die  Antwort  auf  diese  Frage 
versuchen  wir  zu  geben  in  unserer  Monographie  ,Zawisch  von  Falken- 
stein‘)  welche  im  10.  Jahrg.  der  ,Mittheihmgeii  des  Vereins  fUr  Geschichte 
der  Deutschen  in  Böhmen*  zum  Abdrucke  golaugen  wird.  Hiernach 
wären  nicht  in  den  Deutschen,  sondern  in  den  Witigouen  und  deren 
Führer,  jenem  Zawisch,  die  Verwüster  der  l>erühniten  Stiftung  Ottokars  II. 
zu  Stichen. 

’ Diese  Sentenz  ist  auch  gedruckt  bei  Winter  a.  a.  0.  S.  3ö9. 
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sigilli  munimine  robonitji«.  DaUie  anno  doinini  MCCLXXXI. 
apud  Cistertium  tempore  capituli  generalis.  ‘ 

Nach  Abschriften  uns  dem  17.  Jahrliundert  im  Stiftsarchive  zu  Hohen- 
furt.  Ebendaselbst  auch  Abschriften  einer  Urkunde  vom  J.  1282,  womit  die 
Unterordnung  des  Klosters  Schöntlml  in  der  Würzburger  Diöcese  unter  jenes 
zu  Kaisheim  in  der  .Vugsburger  Diocese  verfügt  wird  und  welche,  weil  sie 
vielleicht  noch  nirgends  gedruckt  ist  (von  Klunzinger,  Urkundl.  Gesch.  der 
vornml.  Cistorciensembtei  Maulbronn,  wird  sie  bloss  en>khnt),  hier  einen  Platz 
ünden  möge.  Sie  lautet:  ,Nos  frater  Joannes  abbas  Cistcrcicnsis  totus- 
qiie  conventiis  diffiiiitonini  et  abbatiim  capituli  generalis  universis  praesente» 
litteras  inspecturis  notuin  volunius  esse , qtiod  cum  quaedam  abbatia  ordinis 
mtstri  dicta  de  Valle  Speciosn^  Ilerbipolcusis  dioecosis  propter  ouera 
debitoniin  coiUracta  multis  temporibus  retroactis  collapsa  plurimiim  ad  statum 
tain  iniserabilem  devenisset,  quod  licet  eonventus  dispersns  fuisset  per  viginti 
domos  ct  ampllus  minime  respiraret,  imo  sublatn  videretiir,  quodaminodo  fa- 
culbis  et  tidneia  resnrgendi,  venerabilis  coabbas  nnster  de  Muleiibniiin  3, 
cuius  ornt  filin  dicta  domus,  non  valons  ei  occurrere  nec  volens  eins  cxcidium 
sustinere,  de  consilio  et  pleno  consensu  venerabilium  patrum  de  Mori mundo, 
de  Luccila.  de  Novo  Castro*  nbbatum  pntniin  snorum  mia  cnin  sno  con- 
vcntii  et  patribus  siijimdictis  precibus  instnntissimis  ac  devotissimis  suppli- 
cavit  venerabili  d»»mino  Truturno  abbati  et  conveiitui  de  Caesarea^ 
Angiistensis  dutecesis,  nt  propter  deuin  et  ordinis  reverentiam  succurrere 
dignaretur  domni  desolatnc,  sperans  qnod  j)cr  ipsoruni  sollicitudinem  ot  vigi- 
lantein  industriam  resurgere  posset  aliqualiter  ilieta  domus,  si  tarnen  apponerent 
efticacitcr  (maniim)  adhitriecm.  Qua  supplicatiouc  moti  pietatis  affectu  abbas 

* Das  Gcneralcapitel  versammelte  sich  allJKhrlich  im  Herbste  und  begann 
seine  Thätigkoit  am  Feste  der  Kreuzerholinng  (14.  September);  J.  Paris, 
Noraasticoii,  p.  514,  Dalgairns,  Hist,  de  St.  Etienne,  p.  185.  Dem  ent- 
sprechend i.Ht  auch  diese  Urkunde  eingeroiht  worden. 

* Anders  Schönt  ha l genannt  und  im  .7.  1156  gestiftet.  Winter,  a.  a.  O. 
8.  J37.  ln  der  chronologischen  Reihenfolge  der  Cistercieiiserklöster  nimmt 
cs  den  402.  Platz  ein  und  liegt,  gegenwärtig  ein  evangelisches  geistliches 
Seminar  in  seinen  Maucni  bergend,  im  Jagstkreise  des  KHuigreiclics  Wür- 
temberg.  Oötz  von  Berlichingcn  ist  in  der  dortigen  Kirche  bestattet 
worden. 

* Maulbronn  im  Neckarkreise  des  Königreiches  WUrtemberg.  Gestiftet  im 
J.  1138  als  die  191.  Abtei  war  sie  Tochter  von  .Novum  Castrum*  im 
Els.'iss. 

* Moriinund  in  der  Diöccse  Langres  die  ö.  (1115),  Lucella  vel  Luce- 
Inch  in  Alemannia,  Diöccse  Basel,  die  27.  (1124)  Abtei  der  Cistendenser, 
während  , Novum  Castrum*  nach  Jongelin  ,in  Alsatin*  zu  suchen  wäre, 
letztere  Abtei  seit  1129,  also  gleichzeitig  mit  Renn  in  Steiermark  und  die 
.52.  der  ganzen  Rciljt*. 

* Kaisheim  i»der  Kaisersheim,  in  Baieni,  I.#jtndgericht  Douauwörth, 
eine  Tochter  von  Lucelach  und  also  Fmkelin  v<»n  Moriinund,  die  108. 
Abtei  und  gestiftet  1133. 
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conventu»  de  CaesaroH  supradicti  mantiro  appotmorunt » et  prim*)  anno 
omiiia  debita  dlctae  domus  eurrentia  ad  ui^nras  de  pecimia  ein  nmtuata 
totalitcr  persolvcrunt,  qiHMl  spe«  peiiitua  aublata  rcvlxit  et  domu»  resurgere 
iarn  coepit.  Quod  videns  pater  ahlma  de  Mullcnhrunne  eoram  nobia  in 
generali  capitub*  congregatis  de  consenau  pleno  aui  conventu«  et  patnim 
praedietornm  videlicet  de  Morimundo,  de  Lncella,  de  Novo  Caiitro 
abbatum  volena  Utia  benedeiU  aliqualitcr  respondere,  renimtiavit  tarn  pro  se 
quam  pro  suo  conventu  et  siieccssoribu«  conuidem  patornitati  domus  Vallia 
Speciosae,  quam  |>acifice  et  qiüete  domuK  de  Mullcnbruniie  longi  temporis 
praeacriptione  liabuerat  et  <juam  posfiodorat  ab  antiquof  transferenH  eandem 
paternitatem  cum  omni  iure,  qtio  ip«c  et  dorau«  nna  eam  habuerat,  cum 
Omnibus  appenditiis  ct  iuribus,  quae  ipsi  competebant  in  dieta  domo  Vallis 
Speciosae  vol  competore  videbantur,  renuntlans  nihilominuA  tarn  pro  nc 
quam  pro  suo  conventu  pure  simpliciter  et  praecise  omni  iuris  auxilio  cano- 
lüci  vel  civilis,  beneticio  restitutionis  in  integrum  et  omni  plane  actioni,  per 
quam  dictae  {mtennbitis  translatio  sive  pura  donatio  tarn  solenniter  facta  in 
capitulo  generali  pifssit  vol  dcl)oat  impodiri  aliqualiter  vel  infringi.  Cum  igi- 
tnr  capitnliim  generale  consueverit  se  exhiberc  negotiis  gratiosis  et  favorabi- 
libtis  gratiosuni,  translationeni  ct  donationem  paternitatis  domus  Speciosae 
Vallis  ab  abbate  et  conventu  de  Mullenbrunne  factam  abbati  ct  cunventui 
de  Caesarea  non  solum  concedimus,  approbamiis,  verum  etiam  a generali 
capitulo  datam  praesentis  .scripti  testimonio  valituram  in  perpetuum  contirma- 
mus,  inhibentes  firmiter  ct  districte  nnctoritatc  cnpituH  generalis,  ne  aliqna 
persona  hnius  ordinis  hunc  processnm  per  diffinitivara  ordinis  sententiam  ap- 
probatum  audeat  aliquatenus  immutare  aut  monastcrin  de  Caesarea  super 
paternitate  domus  ValUs  Speciosae  fiituris  tcinjK>ribiiH  aliqualiter  pertur- 
bare.  In  honim  igitur  ovidens  argumentum  et  notitlam  pleni<»rcm  praesentos 
litteras  assignamjis  snpradicto  alibati  et  convontiii  de  Caesarea  sigillo  geno- 
rnlis  capitnli  ddcliter  roboratas.  Actum  et  datnm  in  Cistercio  anno  domini 
12K3.  tempore  capitnli  generalis.* 


VII. 


1281*  Octobor  6,  Präs«  — Markgraf  Otto  non  Brandtnhurg  ah 
Grrhah  König»  HViircf  //.,  g^hivtet  denen  non  Setolitz  sowie  allen  Honsti- 
^en  Unterthanen  des  Klosters  Goldenkron,  fürderhin  weder  den  Prü' 
•‘chinken  noch  Anderen^  sondern  einzig  dem  Goldenkroner  Abte  zu  dienen. 

Otto  dei  gratia  Brandeburgensis  marchio  et  illustris 
domini  Wenceslai  in  regno  Bohemiae  tutor  et  capitaneuB 
generalis  dileetis  snis  Hdclibus  iudici  et  universis  civibiis  in 
Notalicz  commorantibuB  salutem  et  gratiani  siiam ! Qnamvis 
vobis  nuperrime  nostris  Bcripseramus  litoris,  ut  Pruschin- 
conibus'  et  nullis  aliis  dobneritis  nostro  nomine  deservire,  hoc. 


' Die  Pmp.elicnk,  Driisclienk  niier  Priisehenken  gehören  einem  allen  nber- 
»■'stcrTcichischen  Gcsclilechte  an,  aus  welchem  die  gegonwJirtigcn  Grafen 
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tarnen  non  crcdatis,  causa  ex  altera  pervenisse,  nisi  quia  idem 
Pruschincone«  noltis  retulerunt,  quod  soluin  advcrsariis 
nostris  et  non  doniino  vestro  abbati  de  Sancta  Corona  ob- 
sequia  faeeretis.  Postmoduni  ut  doininus  Borchardus  de 
Klin^^enberg ' plenius  nobis  dixit,  qiiod  inimicis  nostris 
servitia  aliqna  inipendistis,  sed  proptcr  anullationein  vestrain 
doinino  vestro  abbati  succurrere  inodicum  potuistis.  Cognita 
itaqne  veritate  negotium  (sic , negotii)  supradicti  universitati 
vestrae  praecipimus  ct  inandainus,  quatcnus  Pruschiuconibus 
in  nullo  prorsus  cum  servitiis  aliquibus  debeatis,  non  obstante 
quod  hoc  mandavcramus  sufficientius  nostris  scriptis , quoniam 
illa  scripta  incernentes  vos  remittinius  ad  dominum  vestrum 
abbatcm  siipradictum , ut  sibi  soli  ct  nulli  altcri  fidelitatis 
homagio  iuteudatis  et  servitia  dcbita  impendatis.  Vos  quidem 
dictos  (sic,  certos?)  faciraus  per  praesentes,  quod  nec  Pruschin- 
conibus  nec  aliis  nisi  tantum  doinino  vestro  abbati  responderc 
vestris  obsequiis  debeatis.  In  cuius  testimonium  vobis  hoc 
scriptum  transmittimus  sigilli  nostri  robore  confirmatum.  Datum 
Pragae  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuagcsimo  primo, 
octava  sancti  Michaelis.  Et  quod  vobis  sic  raandamus,  omnibus 
subditis  et  rusticis  sub  claustro  Sanctae  Coronae  commo- 
rantibus  praecipimus  suli  poena  nostrae  gratiac  strictiu.s  ob- 
servandiim. 

Aus  flf'm  Transsumt  der  Goldenkmner  Stiftungflurkumlpii , welche«  von 
dem  Hiir^ernicistcr  und  R^ith  der  Uerpstadt  Böhinisch-nudwew  im  J. 
gefertigt  worden  und  gegenwärtig  im  Hohenfurter  Stiftsarchive  aufbewahrt 
wird,  pag.  13,  N.  14. 


von  Hardeck  hervorgegnngen  sind.  Vergl.  Palacky,  Gesch.  v.  B.  II b. 
20.  Wie  die  Angehörigen  anderer  auswärtiger  Familien  erscheinen  aucli 
diese  xuer«!  in  königlichen  Diensten  und  waren  offenbar  mit  der  Verwal- 
tung und  dein  Schutze  der  Krongütcr  im  Südwesten  Böhmens  betraut. 
Es  waren  drei  Brüder,  Leutold,  Ulrich  und  Rüdiger,  welche  ihren  Sitz 
wenigstens  zeitweilig  auf  der  damal  und  noch  lange  späterhin  königlichen 
Burg  Protiwin  (Bez.  Wodnian)  hatten.  Am  1.  September  1282  schenk- 
ten dieselben  dem  Khtster  nohenfiirt  einen  Mnnsen  in  Neuzadling;  Font, 
r.  A.  2.  XXITI.  36,  es  scheint  jedoch  der  Ort  heute  keineswegs  Einsiedel 
zu  lauten.  Die  hierüber  gegebene  Urkunde  ist  aber  datirt  aus  ,Protiwins‘ 
und  hat  unter  den  Zeugen  nicht  bloss  einen  Caplan,  sondern  auch  einen 
Notar  der  Prüsch<‘nkeu,  welcher  Umstand  ciiiigerniasscii  auf  die  Be<ieu- 
tiing  dieser  Herren  schliessen  lässt. 

* Eiu  Jaiiowitzer,  s.  Anm.  1,  S*  16,  und  Anm.  4,  S.  18. 
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VIII. 

1284,  Jänner  10,  Prag.  — König  Wenzel  II.  bestiitigl  dem  Kloster 
(inldenkron  die.  eingerlle.kfe  Sti/tungsurknnde  seines  Vaters  vrtm  Jahre 
l‘JG.3,  sowie  die  Unterordnung  dieses  Klosters  unter  jenes  zu  PUtss^  und 
weist  die  Ijeute  der  rälerlichen  Stiftung  mit  Gericht  entweder  vor  den 
Klosterrichter  oder  das  Prager  Landrecht. 

Vencezlaus  dei  gratia  dominus  et  liaeres  regni  Boeiniae 
et  marchionatus  Moraviae.  Opus  pietatis  facere  credimus,  si 
ad  honestarum  petitiones  personaruni  benefacta  olim  doinini 
Otakari  quondain  regis  Boeiniae  patris  nostri  privilegiali 
constitutione  novantes  nostrae  ratificationis  robore  stabilimus. 
Per  hoc  enim  idem  pater  noster  efticitur  celebris  claritate 
memoriae  quodammodo  redivivus,  et  dum  ipsius  voluntatem  in 
hiis  praecipue  quae  pro  anima  sua  fecit,  assensu  prosequimur 
comite,  aeternae  vitae  quod  est  multo  praestantius,  ipsmn  fieri 
participem  reputamus.  Istius  igitur  scripti  tenore  noverint 
universi  tarn  praesentis  aetatis  homines  quam  futurae,  quod 
vir  honorabilis  Bartholomeus  voncrabili^  abbas  monasterii 
de  Sancta  Corona  nobis  quoddam  privilegium  praesentavit 
a dicto  quondam  patre  nostro  dicto  concessum  inonasterio, 
attente  supplicans,  quod  ipsum  et  in  ipso  contenta  ratiticare,  con- 
firmare  atque  innovari  facere  dignaremur.  Erat  autem  ipsum 
privilegium  non  abolitum,  non  abrasum,  non  cancellatum,  nec 
in  aliqua  partc  sui  vitiatum,  sigilli  dicti  patris  nostri  roboratum 
munimine  ac  ipsius  continentia  per  omnia  talis  erat:  (Folgt 
die  Urkunde  N.  I mit  folgenden  Abweichinjgen  in  .Schreibung 
der  Eigennamen : Bolodticz  — Theutoniae  — Wissegradensis  — 
Pathavia  — Clopotni  — Cremesschni  — Vrniob  — Bftlep  — 
WHtaham  — Dirczlai  — Witgo  — Zezcma  — Olmuccnsis  — 
Liuthenburch  — Hogerus  de  Swintz  — .Sdislaus  de  Sternen - 
berch  — Risenburch  — Jaroscius  — Schesco  — Steinen- 
kirchen  — Strachonitz  — Prbinberch).  Nos  autem  dicti  abbatis 
petitionibus  aurem  benivolam  inclinautcs,  considerantos  quoque 
quod  in  hoc  pii  succurreremus  ope  suffragii  nostri  animac 
genitoris  dictum  privilegium  in  praesens  transferri  et  innovari 
fecimus , et  ipsum  atque  contenta  in  ipso  ratificantes  istius 
tenore  privilegii  contirmamus , volentes  ut  valeant  et  stabili 
»emper  vigore  valitura  porsistant.  Practurca  quia  dictus  domi- 
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nus  pater  nuater  ab  abbate  et  generali  eapitulu  Cystereienai 
ubtinuit,  ut  dictiiiu  claustruni  de  Saiicta  Corona  exeniptuni 
a elauatro  Sanetae  Crucia,  cui  priua  auborat,  inonasterio  de 
Plaaa  eiusdeni  ordinia  et  in  terra  noatra  aito  filiali  aubiectiono 
subiacere  debeat  vel  aubesee , in  hoc  ctiain  voluntati  dicti 
patria  noatri  concurriniua,  et  ut  Plaaaenai  monaaterio  dictum 
clauatrum  de  8ancta  Corona  ut  niatri  iilia  aubiaceat,  volumua 
et  optamua.  Ad  haec  de  mera  libcralitatc  atque  in  reniediuui 
aniniae  dicti  patria  noatri  adiciniua  dicti  inonaateni  de  Sancta 
Corona  gratioaiua  libertati,  ut  propter  aliquam  culpain  uullua 
ex  hoiuinibus  dicti  monaaterii  citari  vel  tralii  vaieat  ad  iudi- 
ciuni  aliud  vel  eorain  alio  conveniri , niai  corain  nobia  et 
beueficiariis  Pragenaibua,  et  in  Praga,  vel  corain  iudice 
dicti  clauatri.  ln  quuruiu  reruin  teatiinoniuni  et  robur  perpetuo 
valiturum  praesena  privilegiuin  fieri  et  aigillia  noatria  fecinuia 
couiinuniri.  Datum  Pragae  pur  manua  magiatri  Welizlai 
Pragenaia  et  Wiaaegradenaia  eanoniei  prothonotarii  regni 
noatri,  anno  domini  milleaimu  dueenteaimo  octogeaimo  quarto, 
qiiarto  Idua  Januarii,  duodecimae  indictiouia. 

Original  auf  PiTgamfiit  im  k.  k.  g.  II.  II.  und  St,-Areliivu  in  Wiou. 
Man  »iaht  e«  dia«rr  Ifrkunda  an,  da««  man  sie  liäufig  y.u  gazogeu  hat, 

datier  auch  die  Schrift  an  der  Stelle  über  den  Gerichtaatand  des  Klosters 
etwas  gelitten  hat , was  dann  eine  spätere  Hand  einigermasseii  aufgefrischt 
hat.  Es  sind  übrigens  nur  einzeliin  Buchstaben  diesem  Verfahren  unterzogen 
worden.  Der  Archivar  des  Klosters  ini  17.  Jahrhunderte  gab  dieser  Urkunde 
die  N.  5.  Das  Sigel  derselben  hängt  au  einem  Strange  von  gelber  und  rother 
Seide  und  ist  an  der  Umschrift  verletzt.  Es  ist  ein  Miinzsigel.  Avers:  Der 
jugendliche  König  baarhänptig  auf  einem  Throne,  mit  Lehne,  sitzend  nnd  in 
der  Rechten  ein  Sehwet;t  haltend,  während  die  Linke  die  Mantelschnalle  ge- 
fasst hält.  Sonst  ist  der  König  mit  einer  .\lba  angetliau  und  be&ndet  sieb 
zur  linken  Seite  desselljen  ein  Schild  mit  dem  doppelgeschwänzten  Löw'eii. 
Die  Umschrift  (ergänzt  aus  den  Sigeln  der  nachfolgenden  Urkimden)  lautet: 
,t  . WENCEZLAU8  . SECUNDVS  . DEI  . GRACIA  . OTAKARI  . REGIS  . 
QVONDA.M  . FI  | LUIS  . DOMINVS  . ET  . ERES  . REGNI  . BOEMIE.*  Re- 
vers: Ein  nach  links  sprengender  Reiter,  in  der  Rechten  ein  Fähnlein  mit 
dem  böhmischen  Löwen  haltend,  während  uImt  die  Unke  Schulter  ein  Schild 
mit  einem  Adler  geworfen  ist.  Der  Helm  des  Reiters  ist  mit  einem  Schirm- 
brett geziert.  Die  Umschrift  (ebenfalls  in  derselben  Weise  ergänzt)  Inuti't: 
,t  WENCEZLAVS  SECVNDVS  DEI  GRA  OTAKARI  REGIS  QVONDAM 
FILIVS  . DOMINVS  . F.  T HERES  MARriHONATVS  MORAVIE.“ 
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IX. 


1284,  Jänner  10,  Prag.  — Kom//  Wmzel  II.  bestätigt  die  von  seinem 
Vater  dem  Ktoster  Goldenkron  mit  der  Stadt  Neiotift  nebst  Zubehör 
gemachte  Schenkung  und  weist  die  daselbst  sesshaften  freute  mit  Gericht 
vor  das  Prager  iMnärecht  oder  den  Klosterrichter, 


VVencezlaus  dei  gratia  duminim  et  haeres  regni  Boe- 
raiae  et  niarchiünatng  Moraviao.  Si  cunctos  decet  principes 
praedecessoruni  suoruni  quibus  nulla  propinquitatis  astringuntur 
linea,  voliintatem  firiniter  observare,  multu  inagis  illos  decet 
suoruin  maiorum  Vota  cum  effectu  inviolabilis  observantiae 
prosequi,  qui  non  alienis  fortuuae  suffragio,  sed  parentibiis 
naturac  ac  legis  inperio  (sic)  ut  sui  succedere  dinoscuntur 
hacredes.  Per  hoc  igitur  privilegium  noscat  tani  praesens  aetas 
quam  Buccessura  posteritas  futuroruin,  quod  nos  beneplacituiii 
olim  domini  O.  incliti  quondam  regis  Boemiae  patris  nostri 
observare  atque  observari  faccre  cupientes,  douatioueni  civitatis 
Notalitz  cum  villis,  silvis,  pratis,  paseuis,  aquis,  aquarum 
decursibus , rubetis , agris , cultis  et  incultis , exstirpationibus 
factis  et  faciendis,  et  demum  cum  omnibus  iuribus  et  attinentiis 
dictarum  civitatis  et  villarum  tarn  nunc  sitaruni  quam  in  posterum 
in  praediis  vel  exstirpationibus  ad  camdem  civitatein  spectan- 
tibus  situandarum  seu  ponondanini , ipiam  dictus  pater  noster 
fecit  claustro  Sanctae  Coronae,  quod  ipse  fundavit,  ratam 
et  gratam  habentes^  praesenti  privilegio  confirmamus,  et  privi- 
legiantes  candem  donationem  omni  libertatis  et  immunitatis 
privilegio.  Eximimus  dictam  civitatem  Notalicensem  cum 
omnibus  et  singulis  supradictis  ad  eamdem  civitatem  spcctan- 
tibus  ab  omni  exactione  et  vexatione  iudicum,  monetariorum, 
theloneariorum  et  qualibet  violentorura  infestatione,  noc  non  et 
a violentia  personae  cuiuslibet,  cuiuscunque  couditionis  existat,  et 
quod  propter  aliquam  culpam  nullus  ex  hominibus  in  praefatis 
civitate  aut  villis  residentibus  citari  vel  trahi  debeat  aut  valeat 
ad  iudicium  vel  coram  alio  conveniri  nisi  ad  Pragense  iudicium 
coram  nobis  aut  beneficiariis  Pragensibus  in  ipsa  Praga 
vel  coram  iudice  dicti  claustri,  et  omnino  dictas  civitatem, 
villas  et  ipsarum  attiuentia  gaudere  volumus  qualibet  immuni- 
tate,  qua  olim  praefatns  pater  noster  gaudere  voluit  dictum 
claustruin,  prout  Ln  ipsius  claustri  t'undationis  privilegio  plenius 
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continetur.  In  cuuis  rei  testimonium  et  robur  perpetuo  vali- 
turum  praesens  privilegium  fieri  et  sigillis  nostris  fecimus 
comniuniri.  Datum  Pragae  per  manus  inagistri  Welizlai 
Pragensis  et  Wissogradensis  canonici,  anno  ab  incarnatioue 
dornini  inillesiino  ducentesimo  octogesiino  quarto,  quarto  Idus 
Januarii,  duodeciniac  indictionis. 

Ori^nal  Hilf  Pcr|»nment  im  k.  k.  p.  H.  II.  u.  St.-Archiv  in  Wien.  Daj« 
an  einem  Strange  von  grüner  und  rother  Seide  liüugcnde  Sigel  in  ungefärb- 
tem WaeliH  Ist  mit  Ausnaliine  der  etwa»  verletzten  Legende  gut  erhalten  und 
bei  vor!ierg(diender  Urkunde  nu»fUhrlich  Ijevschrieben  worden.  .Privilegium 
\Vencze»»lai  filii  Otakari  auper  Nethülicz*.  von  einem  Archivar  de»  15.  und 
,N.  6*  von  einem  Archivar  de.»  17.  Jahrhundert»  auf  der  Rück«eite  der  Urkunde. 

Specie»  facti,  N.  V.  lihelti. 


X. 


1284,  Jänner  11,  Prag.  — König  Wenzel  II.  bestätigt  die  Güter- 
tehenkung  det  Hirzo  (Ilrz)  Burggrafen  zu  Ktingenberg  an  das  Kloster 

Gnldenkron. 


Wencezlaus  dei  gratia  dominus  et  haeres  regni  Boemiae 
et  marehionatus  Moraviae.  Dum  excellentes  actus,  quos 
principum  quisque  clementia  regulante  prosequitur,  ab  excel- 
lentioribus  tenui  rationis  discrimine  segregamus,  invenimus 
quod  sicut  lux  tenebris  et  naturalia  praeiudicant  positivis,  ita 
quae  pro  religiosis  ac  gpiritualibus  ac  deo  dicatis  loeis  fiunt 
Opera,  hiis  quae  pro  caducis  aguntur,  et  temporalibus  ante- 
cellunt,  eo  quod  ista  simplicis  praemii  rcmuneratione  contenta 
permaneaut,  illa  vero  cum  multiplici  foenore  ad  suos  redeant 
opifices  duplicata.  Per  hoc  igitur  privilegium  noscat  tarn  prae- 
sens actus  quam  successura  posteritas  futuroruiii , quod  vir 
honorabilis  Bartholomeus  abbas  monasterii  de  Sancta 
Corona  nobis  humiliter  supplicavit,  ut  donationein  quam 
quondam  Hirzo  purchravius  in  Clingenberch  in  sua  ultima 
voliintato  in  remcdium  aniiuac  suae  fecerat  dicto  monasterio 
de  villis  Muczstat,  .Jenkezlag,  Diecohzlag,  Zkalni, 
Zahzlini,  Mokrie,  Juriklag,  Klenow,  Jorcenzlag, 
Nachirnie,  Budeczlag  et  Ilirzow'  cum  silvis,  extirpationi- 


* In  der  Urkunde  N.  III  wird  da«  Gut  de»  Hirzo  als  au»  16  Dörfern  be- 
stehend dargestellt,  während  cs  nach  dieser  bloss  12  Dörfer  umfasste. 
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bug,  rubetis,  aquig,  aqiiaruni  decursibug,  pratis,  pasciiis,  agris, 
cultia  et  incultig  et  cum  oiunibus  iuribiis  et  attinentiis  earundem 

Wenn  dann  in  jener  Urkunde  die  geschenkten  Dörfer  nuch  durchaus 
urslaviächc  Benennungen  führen,  begegnen  wir  in  dieser  schon  einem 
halben  Dutzend  dentschklingeuder  Namen.  Der  Unterschied  aber  in  dem 
Alter  beider  Urkunden  beträgt  bloss  nicht  ganz  Iß  Jahre  und  so  mus.s 
in  diesem  Zeitraum  die  Geriuanisirung  auf  dem  Hirzoniseben  Gute  nicht 
nur  begonnen,  sondern  auch  bis  zum  J.  1284  wenigsten.s  grossen  Theils 
darchgefÜhrt  worden  sein.  Bei  solchem  Proecsse  konnte  es  jedoch  leicht 
geschehen,  dass  drei,  unbekannt  welche,  Dörfer,  wie  sie  in  der  älteren 
Urkunde  genannt  erscheinen,  unter  die  benachbarten  Dorfschaften  auf- 
gethcilt  worden  sind  und  sohin  wieder  verschwanden.  Welchen  Namen 
der  älteren  Urkunde  aber  entsprechen  Namen  der  jüngeren?  Wir  ver- 
meinen da  vor  einer  Schwierigkeit  zu  stehen , welche  wohl  nie  ganz 
beseitigt  werden  dürfte.  Sicher  ist  nur,  dass  wir  bloss  vier  Namen  tn  der 
zvreiten  Urkunde  wiederkehrend  finden;  es  sind  das  die  Namen:  Klenow 
(im  J.  1268  Nakhlenwe),  Mokrie  (Nemochrich),  Nachimie  iNatschemerecc) 
lind  Flirzow  (Nahirzowe).  Weniger  schwierig,  jedoch  auch  nicht  völlig 
genügeml,  lässt  sieh  dann  eine  andere  Frage  beantworten,  die  nämlich, 
welche  heutigen  Dorfnainen  jenem  Dutzend  alter  entsprechen.  Zweifellos 
ist  Maiitstadt  = Muezstat,  .Janketschlag  = Jenkezlag,  Eisengnieb  = 
Zahziini,  Mtigerau  = Mokrie,  Sehwarzbach  = Nachimie  und  Unter- 
wuldaii  = Hirzow.  Zweifellos  dürfte  anch  Pinketschlag  dem  obigen 
Zkalni  entsprechen.  Bleiben  demnach  noch  Diecohzlag,  Juriklag,  Klenow, 
Jercenzlag  und  Budeczlag  zu  erklären,  bezüglich  welcher  Namen  aber 
wir  lieber  unser  Unvermögen  eine  genügende  Erklärung  zu  geben,  ein- 
gestehen als  mehr  minder  gewagte  Vermuthiingen  aussprechen  wollen, 
wie  etwa  dass  unsere  heutigen  Tichtihöfen  das  alte  Diecohzlag  oder 
Budeczlag  das  spätere  Budice  (Schlackern??)  sein  werden.  Vergl.  N. 
CC'LIV,  wo  auch  zu  ersehen,  dass  FJirzo’s  Gut  damal  unter  die  Ge- 
richte Poletitz,  Mugerati  und  Stein  vertheilt  war.  Doch  gibt  es  nach 
vorstehender  Urkunde,  dann  nach  den  Urkunden  I und  LXXXI  immerhin 
genug  Anhaltspunkte,  um  den  Umfang  des  Uirzonischen  Gutes  wenigstens 
annähernd  zu  bestimmen.  So  heisst  e.s  also  in  N,  I,  dass  vom  Ratziberg 
aus  die  Südgrenze  dos  Goldenkroner  Dotationsgutes  mit  den  (nördlichen) 
Grenzen  des  ,praediiim  Hyrzouts*  Zusammenfalle.  Zieht  man  daher  eine 
gerade  Linie  vom  Ratziberg  nach  Janketschlag,  von  dem  es  gewiss,  dass 
es  zum  Hirzogutc  gehörte,  so  fallen  schon  Gemarkungen  der  Dörfer 
Fiörwitzl  und  Schmieding  unter  diese  Linie  und  haben  daher  wohl  auch 
dieselben  zum  Gute  dos  weiland  KHngenberger  Burggrafen  gezählt.  Bei 
ersterein  dieser  zwei  Namen  wird  man  aber  nicht  umhiu  können,  an  das 
Flore  von  N.  III  wenigstens  zu  denken.  Jene  Linie  dagegen  gegen  Süd- 
westen  fortgesetzt,  trifft  endlich  die  unteren  Parthien  des  Olschbaches, 
welcher  bis  hin  an  die  Moldau  die  nordwestliche  Grenze  des  Gutes  Hirzo*s 
gebildet  haben  dürfte.  Wir  sind  jedoch  der  Meinung,  dass  nicht  die  nörd* 
liehen  Gemarkungen  des  Dorfes  Janketschlag  zugleich  der  Durchgangs- 
punkt für  die  zwischen  dem  Katziberge  und  der  Olsch  gedachte  Linie 
Foot«.  Abthlg.  II.  B4.  XXXVII.  4 
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ratain  liabcrc  atque  confinnare  benignius  dignaremur.  Nos  autem 
ipsius  abbatis  petitionibus  dementer  annuentes,  conslderantes 

gewesen,  sondern  weil  in  alten  Zeiten  ja  WnSiserseheideu  so  gern  als 
Grenzen  beliebt  waren,  rlas»  die  nördliche  Grenzlinie  zwischen  Schmieding 
und  [der  PoncschmUhle  den  Pfeiffer  — (nach  der  Falta’sehen)  oder  Mühlbach 
(nach  der  Generalstabskarte)  übersetzend  dein  Höhcnziige  folgte,  welcher 
zwischen  den  DJnfem  Stein  und  Irresdorf  einer-  und  den  Dörfern 
Schwibgnib , Hessen  und  Quldosching  andrerseits  gegen  die  Olsch  und 
den  Langenbrucker  Teich  zu  läuft.  Bninit  ergäben  sich  als  nördliche  und 
nonlwestliche  Grenzen  des  Hirzonischen  Gutes  die  Gemarkungen  der 
Dörfer  Hörwitzl,  Schmieding,  Schwibgruh,  vielleicht  auch  Irresdorf  oder 
doch  Hossen,  Qintlosching  und  I^ngenbruck  und  der  Olsclibach  bis  zu 
seiner  Mündung  in  die  Moldau.  Diese  Grenzpunkte  stellen  zugleich  die 
südliche  und  südwestliche  Grenze  des  Goldenkroner  Klostergutes,  wie 
solches  von  K.  Ottokar  II.  herrührt,  dar.  — Im  Westen  dürfte  schwerlich 
die  Moldau  die  Grenze  gebildet  haben,  sondern  es  mochte  die  LÄndes- 
grenze  zwischen  Glöckelberg,  Ratschin  (wohl  slavischeii  Ursprungs)  und 
Gaisleiten  zugleich  die  Grtmze  des  Hirzonischen  Gutes  gewesen  sein.  Im 
Süden  dann  ward  dasselbe  zuerst  ungefähr  durch  den  bei  Unter%vuldau 
in  die  Moldau  sich  ergiessenden  Rotlmeh  begrenzt,  dessen  südliche  Zu- 
flüsse bereits  zum  Gebiete  der  Krummauer  Witignnen  gehörten  (Urkunden- 
buch  d.  L.  ob  d.  E.  V.  4 — 5,  N.  4.  Auch  in  den  Annal.  Praemonstrat. 
I.  b.  Urkdb.  p.  875.  Der  Rotbach  heisst  darin  Pestrziiie  [=  dem  amler- 
wHrtigen  Bistritz,  Feistritz  etc.]  und  der  Igellwich  Yezowa).  Die  Gemar- 
kungen von  Unterwuldau , dann  von  den  Dörfern  Kggetschlag  und 
Schwarzbach  bildeten  weiters  die  Süd-  und  Südostgrenze,  worauf  die 
Gemarkungen  der  Dörfer  Schlackern  und  Hubene,  des  Fascliinghofes, 
endlich  der  Dörfer  Eisengmb,  Mautstadt,  F’iscbem,  Probnlden,  ScbmieiUng 
und  Hörwitzl  im  Süden  und  Südosten  sie  schlosson  (Vcrgl.  N.  (’(’LIV). 
Denn  alles  was  südlich  und  südöstlich  von  diesen  IXlrfem  lag,  gehörte 
entweder  zuin  Gute  Kuben  (Vergl.  N.  CXLVII)  oder  war  Eigen  der  Witi- 
gonen  und  letzteres  zum  Theile  schon  Kigenthum  der  Gisteniiimser  in 
Hohenfurt  geworden  (vergl.  Font.  r.  A.  2.  XXlll.  42 — 48,  N.  8Hj.  Das 
ganze  Gut  stellte  einen  langen  .schmalen  I^iiudstreifen  vor,  welcher  süd- 
westlich von  Poictite  begann  und  bis  an  die  Lnndesgrenze  dieselbe  süd- 
westliche Richtung  beibehielt.  — Die  G<‘gend  mochte  nur  erst  wenig 
oder  gar  nicht  bebaut  gewesen  sein,  als  Herr  Hirzo  sie  für  seine  Ver- 
dienste von  König  Wenzel  I.  gesi'henkt  empfing  und  er  selbst  erst  picher 
eine  bessere  Bebauung  eingoleitet  haben.  8u  ist  es  gewiss,  dass  er  am  Saume 
des  Hauptwahlcs , welcher  in  jener  Gegend  Böhincu  von  Oesterreich 
scheidet,  den  Ort  und  jetzt  Markt  UnterwiiUlun  begründet,  und  demselben 
seinen  Namen  (Hirzow,  wegen  dessen  Wandlungen  ist  N.  LX  zn  vergleichen) 
gegeben  hat.  Was  alM*r  diesem  Streifen  Land<.‘s  eine  bes<»ndere  Bedeu- 
tung verlieh,  war  die  ilenselben  seiner  ganzen  Länge  natth  durchziehende 
Handelsstras.se,  ein  Seitenstück  zu  dem  berühmten  goldenen  Steig  nnd  zu 
jenem  den  Witigonen  dien.stbareu  Handelswege,  welcher  von  Helfenberg 
im  Mühlviertel  über  Fricdbeig  und  Kireh.schbg  na<'h  Krummau  führte 
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quoque  id  nobis  divinae  reinunerationis  praeminmn  allaturum, 
praefatain  donationem  do  dictis  villis  per  dietuni  Hirzonem 
factam  dicto  inonasterio  cum  ceteris  attinentiis  iuribus  eanun 
et  umnibus  supraaeriptia  ratain  et  gratam  habeutoa  praesentis 
tenore  privilegii  confirmamua,  volentes  ut  deinceps  ad  dictum 
monaRteriuin  proprietas  et  dominium  dictarum  villarum  cum 
iuribus  et  attinentiis  earuni  spectet  et  spectare  debeat,  et  ipsas 
villas  possidcat  et  tencat  cum  omnibus  iuribus  et  attinentiis 
earum  pacifice  et  quiete.  In  cuius  rei  tostimonium  et  robur 
perpetuo  valiturum  praesens  privilegium  fieri  et  sigillis  nostris 
fecimus  communiri.  Datum  Pragae  per  manus  magistri 
Welizlai  Prageusis  et  Wissegradensis  canonici  protho- 

(vprgl.  Mitth.  d.  V.  f.  Gcscb.  d.  Deutschen  in  Rühm.  X.  Ifil  |.  Der  Nnine 
.MuczAtat‘  deutet  dann  an,  wo  die  HandelRleute  ihm  Waaren  zu  Torzollco 
hatten.  Die»e  MniithsUitte  ward  iibrif^ens  vielleicht  Kchon  zu  Ilirzo'a  Zeiten 
weiter  treten  Weaten  verlegt  und  zwar  nach  Ilirzow  selbst.  Ob  nun  der 
Gründer  die.sea  Ortes  Manth  und  Zoll  ebenfalls  von  dem  genannten  Könige 
empfangen,  lasst  sich  nicht  mehr  sagen,  da.s  Stift  Goldenkron  aber  wunle 
hiemit  erst  in  dem  nächstfolgenden  Jahrhundert  beschenkt  (N.  LXU  Der 
Hauptnrt  dea  Ilirr.imischen  Gutes  jedoch  war  das  so  ziemlich  ira  Herzen 
desselben  gelegene  Dorf  Mugeraii , wo  das  Stift  auch  einen  Huf  hatte 
<N.  Cl^XiX),  und  Tcrblicb  es  bis  in  das  16.  Jahrhundert  (s.  oben  die  bei 
N.  111  Augomerkte  archivalischc  ßezeichnungl.  Späterhin,  wahrscheinlich 
in  l^osenbergischer  Zeit  und  also  vielleicht  im  Laufe  des  16.  Jahrhunderts 
wanderte  der  Hnuptsitz  nach  Sehwarzbach  , welches  bis  zum  heutigen 
Tage  ein  herrschaftlicher  Amtssitz  geblieben  und  gegenwärtig  als  Zu- 
hehf>r  der  Herrschaft  Krummau  wüe  diese  Eigenlhum  der  fürstlichen  Fa- 
milie Schwarzenberg  ist.  Auch  hier  mögen  wie  oben  bei  N.  I die  Namen 
jener  Dörfer  einen  Platz  ündeii,  welche  etwa  in  der  Gegenwart  den  Boden 
des  Mngerauer  Gutes  bedecken.  Sie  heissen:  ITnterwuldaii  idieses  ein 
Marktlleckeiis  Fleisshoim,  Stögenwald,  RatacUiii,  Glashütten.  Ratechlag, 
Kggotachlag,  Hablcbaubof,  8chw*arzbach,  Scblackern,  Hubetic,  Mugrau 
oder  Mugernu,  Luiigenbruck,  Olscbhof,  KussdörH,  Faschinghuf,  Eisengnib, 
Pcnkctschlag , Mattstedt . Janketachlag , Tichtihöfen  oder  schlechtweg 
Höfen,  Quitosching,  vielleicht  auch  Irresdorf,  Hussen,  Petorbach,  Schwieb- 
grub.  Probolden,  Schmieding  und  Hörwitzl.  Die  gnissere  Anzahl  der  Ort- 
schaften darf  nicht  in  Verwunderung  setzen,  sind  doch  einige  derselben 
erst^in  diesem  Jahrhundert  entstandi'U  und  bei  anderen  die  Mögliciikeit 
nicht  ausgeschlossen,  dass  sie  zu  d«*r  Herrschaft  Poletita  gehörten.  Auch 
auf  diesem  Gebiete  von  etwa  anderthalb  Quadratmeilen  hat  die 
deutsche  Zunge  schon  längst  die  slavische  verdrängt,  doch  erinnern,  wie 
schon  aus  obiger  Namenroihe  zu  ersehen  ist,  noch  mehrere  Namen  an 
letztere. 

A* 
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notani  regni  nostri,  anno  domini  millesimo  ducentcsimo  octo- 
gesirao  qimrto^  tertio  Idus  Januarü,  duodecimae  indictionis. 

Oripnal  anf  Perpunent  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  St,-Archiv  in  Wien. 
Da.«i  an  der  Legende  verietzle  DoppeUigel  io  urigeffirbtem  Wachs  hangt  an 
einem  Strange  von  grünen  und  gelben  Seidenföden  und  ist  bereits  vorhin 
beschrieben  worden.  Ein  Archivar  des  15.  Jahrhunderts  setzte  auf  die  Rück- 
seite dert>kunde:  .Privilegium  Wen.  pii  snper  donatione  (folgt  hierauf  auf  eine 
radirte  Stelle  ein  durchgestrichenes  Jn  Czemcz*  — oder  Cxenicz  ?)  XII  vil- 
Umm  per  Hirzonem  ES  und  ein  Archivar  aus  dem  17.  Jahrhundert:  ,N.  7*. 


XI. 


1290,  September  16,  Krummau.  — Herr  H ofc  von  S/r«MJtoici/z 
verkauft  dem  Abte  Darihotomaen*  t'oii  Goldenkron  das  Dorf  Zaborsch 
mit  Zubrkör  fUr  100  Talente  iriener  Pfenninge  und  verschreibt  dem- 
selben Kloster  den  Berg  des  DrUslaic. 

Ut  renim  gestarum  aliqiiando  niemoriam  obHvio  non 
delerot,  fidelis  consuevit  antiquitas,  quod  a modernis  iisque 
nunc  generaliter  observatur,  gesta  videlicet  sive  acta  suis  in 
temporibus  aut  in  scriptis  recipere  aut  propter  cautelain  suf- 
ficientem  anualibus  commendare.  Nos  igitur  Wokko  nobilis 
dictus  de  Struckowiz*  cum  nostris  liberis  et  uxore  notuin 
facinnis  tarn  praesentibus  quam  futuris,  euuetis  etiam  fidelibu.s 
fieri  volumus  manifestum,  quod  villam,  quae  dieitur  Sahoz^^ 
cuius  possessorein , dominum  et  heredem  successio  legitima 
nos  reliquit,  ciun  nemoribus,  piscjitionibus , venationibus  et 


* Derselbe  war  ein  Wittgone  und  gehörte  dem  Knimmaucr  Zweige  dieses 
berühmten  Geschlechtes  an.  Sein  Vater  war  Witigo  von  Natscheradetz, 
auch  von  Krummau , und  dessen  Bnider  Budiwoj  von  Kruniinnu  , auch 
von  Skalitz,  der  Vater  des  vielgenannten  Znwisch  von  Falkenstcdn  \Voks 
Bruder  selbst  hiess  Heinrich  oder  Hvnek  und  ging  nach  dem  T«»do  beider 
Knimmaii  auf  dii*  Witig»»ncn  von  R<tsenberg  über  (vergl.  Anin.  l auf 
8.  4S^.  Stniukowitz  (Strtiiikowice , Bez.  W»Mliüaii>  aber,  woriiach  er 
sich  zubenaimte.  Ist  wolil  dcrselb«^  Ort,  welchen  wir  später,  so  z.  B in 
einer  Urkunde  K.  .Inhann»  au«  dem  J.  1334  als  eine  Zugchöniiig  de« 
Gutes  Barnii  kennen  lernen.  Er  liegt  überhaupt  innerhalb  der  Besitznngen 
der  Baw«»re  und  kann  daher  wohl  nur  voriil>ergehend  Eigen  Herrn  Woks 
gewesen  »ein.  Derselbe  führte  aber  nach  dem  Sigel  noch  ein  anderes 
Prädicat.  welches,  soweit  es  unzweifelhaft  lesbar  ist,  deutschen  Ursprungs 
zu  sein  scheint  Wir  machen  auf  dasselbe  besonders  anfraerksam,  ohne 
eine  Krkläniug  auch  nur  versuchen  zu  wollen. 

* Vergl.  Anm.  2,  8.  8. 
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pratis,  nec  non  ot  Omnibus  portinentibus  ad  candem  viro  vene- 
rabili  doniino  ßartholomaeo  abbati  Sanctac  Coronae 
vendidimus  pro  centum  talentis  Wiennensium  denariorum, 
amicorum  nostrorum  consilio  mediaute,  abbato  quoque  iani 
praefato  doinino  ßartholomaeo  suisque  fratribus  in  loco 
practaxato  Sancta  scilicet  Corona  doraino  famulantibus 
resignavimus  haereditario  iiu'o  perpetuo  possidendam,  nichil  in 
bonis  eisdem,  in  villa,  nemoribus , piscationibiuj,  venationibus, 
pratis  aut  quibuslibet  ad  ca  pertinentibus  nostro  iuri  penitus 
reservantes,  quod  uostram  successionem  sive  parentelam  ad 
inquietnndum  abbatem  sive  fratres  ecclesiae  supradictae  in 
repetendis  aut  requirendis  bonis,  quae  pracscripsimus , debeat 
aut  valeat  aliquatenus  animare.  Actum  et  datum  apud  Crum- 
menowe  anno  domini  M®  CC"  nonagesimo,  XVI"  Kalcnd. 
Octobrium.  Ut  autem  praesentes  robur  obtineant  perpetuae 
tirmitatis,  eas  abbati  et  conventui  tradidimus  virorum  nobilium 
Widegonis  de  Crunimenowe  ' , Ileinr.  de  Rosinberch^, 
nostri  etiam  ac  praedilecti  fratris  nostri  Ileinrici®  sigillorura 
munimine  roboratas.  Insuper  et  montem  qui  Dirizlai  ' wulga- 
ritcr  appellatur,  in  quo  quondara  habito  castello  idem  consederat 
Dirizlaus,  cum  Omnibus  attinentiis  praedictis  abbati  et  fratribus 
habendum  ac  possidenduiii  cum  rcliquis  libere  consignamus. 
Testes  herum  sunt  nobiles  Boh uzlaus  de  Myrica®  et  ipsius 
tilius  Razko,  Roznatha  et  Wilhelmus  de  Sychliz,  Sche- 
neko  cum  fratribus  Domik  ct  Radozta,  Ileinemannus  de 
Luchtenburch ",  Vlricus  de  Wiselq  et  frater  l’seborius, 
Qualotha  et  Wischo,  et  alii  quam  plures  tarn  nobiles  quam 
ignobiles. 

Ans  dem  Original  auf  Pergament  im  fiiratl.  Schwarzcnberg’schen  Ar- 
chive in  Kmmman.  Mit  drei  an  j)ergamenen  Presaeln  hängenden  tiigeln  in 

' Sohn  Budiwojs  von  Knimmau  und  Bruder  Zawischs  von  Älkenstein. 

J 8.  N.  XVIII. 

’ Das  Sigel  desselben  ist  jedoch  unangehängt  geblieben. 

* Vergl.  Anm.  2,  8.  8. 

* Merica,  Bor  oder  Haid;  er  war  ein  Herr  von  Schwamberg.  Vergl.  Pa- 
lackj,  Gesell,  v.  B.  II  b.  17.  lieber  die  nächstfolgenden  Personen  ver- 
mögen wir  keine  Aufklärung  zn  geben. 

" Heinemann  von  Uehtenburg,  vgl.  Palacky  a.  a.  0.  8.  0. 

^ Jetzt  Weixeln  (Wisnöl,  ein  nördlich  und  unweit  von  Kmmman  gelegenes 
Dorf.  Vergl.  N.  XLIV.  Beide  erscheinen  auch  als  Zeugen  in  Hoheu- 
fnrter  Urkunden. 


Digitized  by  Google 


38 


ffewöhnlichem  Wachs,  a)  Ziemlich  gros»  mul  an  <ler  Unnachrift  bcdcotewl 
verletzt.  Im  MittclfchU*  zwischen  Weinraiikou  ein  Schild  mit  einer  fiinfbÜittri- 
gcii  Ruse,  bedeckt  von  einem  Heiui,  eb<*ufall»  geziert  von  einer  solchen  Rose, 
in  deren  HlKttern  FederbiUdiel  stecken.  S'  . WITEGON . . , E . C'HU . . NA/, 
b)  Gleuhfallfl  ziemlich  gr«>s8  und  sehr  gut  erhalten.  Im  Mittelfelde  ein  nach 
links  sprengender  Reiter,  mit  der  Hechten  ein  Schwert  schwingend  nnd  mit 
der  Linken  einen  Schild  mit  einer  fünfbllittrigen  Rose  vor  «ich  haltend.  Der 
Helm  des  R<“itors  Lst  mit  zwei  eb<m  solchen  Rosen  g(>schniückt  und  mit 
gleichen  Rosen  die  Schabracke  des  Rosses  ‘iil>orsiiet.  8 , HEINRICI  . 
DOMINI  . DE  . ROSENHERCH*.  c)  Dreieckig  und  an  der  Legende  etwas 
verletzt.  Im  srhrüglinks  getheilten  Mittelfehle  recht»  ein  vierfüssigor,  nicht 
gcfiiigelter  Lindwurm , und  links  eine  funfbltfttrigc  Rose.  8' . V . . 

KKONIS  . DE  . (SK  ?)  IDLANT*.  Dieses  Sigel  muss  also  für  Ijcide  Brüder 
gegolten  haben. 

Species  facti  N.  III  libelli. 


xn. 


1293,  Mb!  3,  O.  Ao.  — Abi  Ihrmann  von  Goldenkrrm  regelt  miter 
eCuetimmung  eeinei  Convent«  die  Grund-  und  Zineverhälltiisae  der  Bürger 
zu  KaUching, 


Universis  Christi  lidelibus  tarn  praeseutibus  quam  futuris 
frater  Ilermanniis  abbas  Sanctae  Coronae  saluteni  in  domino 
et  regnum  a Christo  percipere,  quod  benedictis  a deo  patre  est 
a mundi  originc  pracparatuni.  Post  lapsum  prinii  hominis 
natura  humana  dinoseitur  esse  tarn  iniserabiliter  depravata,  ut 
nimiruin  secundum  illud  propbeticum  dictum  homo  natus  de 
muliere  numquam  statu  pernianeat  in  eodem,  et  qui  nunc  inco- 
lumis  atque  sanus  inter  hoinines  vivere  reputatur,  post  paululum 
dum  interdum  minus  speratur,  per  securim  mortis  ab  hoininum 
eoutubernio  celeriter  suceidatur.  Quamobreni  nocesse  est,  ut 
gesta  hominura  quac  geruntur  sub  tempore,  tarn  studioso  litteris 
ac  testibus  ,confirnientur,  ne  a fiiturorum  memoria  per  oblivionis 
nubilum  aliquatenus  evanesciiut.  Noscat  erg^^  tarn  praesens 
aetas  quam  suecessura  posteritas  futurorum,  quod  nos  unaniini 
consensu  conventus  nostri  praebabito  civibus  nostris  de  Qual- 
sing ' fecimuB  gratiain  subnotatam_.  quod  videlicet  de  oranibus 


• Kalsching  (ChwaUiny)  ein  an  der  We.staeite  «los  Plunskerwaldes  schön 
gr'legeiier  Marktflecken  und  Hauptort  des  gleichnanrigon  Q«riehtsbe«irke8 
wird  in  dieser  Urkunde  eine  ,civitas*  geirnnnt,  obwohl  es  nie  mehr  als 
ein  ,oppiduin'  gewesen,  ein  Beweis,  dass  man  damnl  zwiBch«n  diesen  bei- 
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agris  suis,  quos  nunc  possident  et  de  cetera  possidobunt,  nisi 
vij^iuti  sex  laueorum  sorvitia  nobis  oxliibebunt  annis  singulis 
modo  debito  et  consueto,  exceptis  XXXVI  iugoribus,  quae  per 
qnosdam  rusticos  de  Novo  Crenowo',  et  exceptis  decein 
iugeribus,  quae  per  qnosdam  rusticos  de  Bolatiz  a praedictae 
civitatis  terininis  per  emptionis  commercium  sunt  distractii, 
exceptis  etiam  XV  iugeribus,  quae  Conradus  plebanus  de 
Qualsing  ultra  iinum  laneum  ad  dotem  ecclesiae  suae  perti- 
nentem titulo  minus  gratuito  dinoscitur  possedissc,  quos  iigros 
in  duoB  laneos  redigimus,  et  cos  a viginti  sex  laneorum  prae- 
dictorum  numero  segregamus,  volcntes  ut  hü,  qui  eos  possident, 
nobis  de  ipsis  serviant,  sicut  exigit  ordo  iuris.  Nolumus  etiam, 
lU  de  cetero  agri  ad  terminos  pertinentes  eiusdem  civitatis  a 
rusticis  in  adiacentibus  villis  commorantibus  per  venditionem 
seu  emptionem  nliquatenus  distrahantur,  ne  praedietorum  viginti 
sex  laneorum  ordo  et  numerus  confundatur.  ('onfirinamus  etiam 
praedictis  civibus  nostris  omnes  terminos  tarn  in  agris  quam 
in  silvis  et  in  rubetis,  paseuis  atque  pratis,  qui  ab  antiquo  ad 
memoratam  civitatem  pertinuisse  veraeiter  dinoscuntur,  volentcs 
ut  pratuni  quod  wlgo  dicitur  ,inirica  lapidea*'*,  infra  prae- 
dictos  terminos  sit  inclusum.  Insuper  eisdem  civibus  de  gratia 
indulgemus,  ut  pro  deciinis  oleorum  et  pro  papavore,  quod 
nobis  dare  annis  singulis  tenebantur,  duo  talenta  denariorum 
simul  cum  autumpnali  censu  debeant  assingnaro  (sic).  Ut  autom 
haec  nostra  gratuita  concessio  a nullo  successorum  nostrorum 
valent  aliqiialiter  immutari,  memoratis  civibus  nostris  tradiinus 
praesentem  paginam  sigilli  nostri  muniniine  roboratani.  Actum 
anno  domini  M'*CC"  nonagesimo  tertio,  in  die  inventionis 
sanctae  crueis.  Datum  per  manus  fratris  Theoderici  notarii. 

den  Bewichnuniren  für  einen  von  Bürpeni  bewnlmten  Ort  noch  keinen 
Unterschied  machte. 

t Wenn  es  richtig  ist,  dass  der  hentipe  Krenauer  Hof  dem  friilier  peh^äneii- 
Ucbeti  Dentsch-Krenau  entspricht  (verpfl.  .\nm.  1,  8.  8),  so  winl  auch 
mit  diesem  obiges  .Novnm  Crenowo*  identisch  sein.  Denn  wir  hatien  ca 
hier  jedenfalls  mit  einer  dentscheti  Ansiedlnng  zu  tliixn,  demnach  einem 
jüngeren  Orte  als  Bohmiseh-Krenan,  I>ir  weiterhin  erwShnte  Ort  ist 
Poletitz. 

’ Das  wSre  die  8teinhaide.  Auf  der  Kalta'schen  Karte  der  Herrschaft 
Krummaii  ist  eine  Flnr  im  Süden  von  Kalsching  mit  dem  Namen  .Stein- 
bniclr  bezeiclmet  und  müglixxher  Welse  hat  die  Steinhaidc  ilie  gleiche 
Lage  gehabt 
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Testes  sunt  Vilhelmus  prior  noster , Gotfridus  custos, 
Henricus  plebanus  de  Bolatitz  et  aliae  personae  quam 
plurimae  fide  dignae. 

Au»  dem  Orig^nl  auf  Pergament  im  fiirstl.  SchwarzenbergVchen  Ar- 
chive in  Knimmau.  Mit  einem  »pitzovalen,  an  porgamener  Preasel  hängenden 
und  an  der  Legende  verletzten  Sigel  von  gewöhnlichem  Wachs.  Im  Mittel- 
felde der  Abt  stehend,  mit  Stab  und  Buch.  ,ABBATIS  . DE  . SANC. . . OrtON  . 
Bis  auf  die  gegenwärtige  archivalische  Bezeichnung  ist  was  so  selten  die 
Rückseite  dieser  Urkunde  durchaus  unbeschrieben  geblieben. 


XIII. 


1294,  Mai  0,  O.  AO.  — Johann  von  MicheUherg  gewährt  dem  Kloster 
Goldeiikron  Mauihfreihtii  auj  seinen  Gütern, 

Nos  Johannes  de  My chels perge  * praesentibus  et  futu- 
ris  tenore  praesentium  protestamur,  quod  videlicet  ad  petitionem 


^ Michelsbcrg  (Michalowice)  im  Bezirke  von  Jungbuuzlau  und  vordem  auf 
der  Herrschaft  Kosmanos.  Dieser  Johann  gehörte  nun  jenem  Geschlechte 
an,  welches  von  Palacky , Gesch.  v.  Böhmen,  Ilb.  11,  das  der  Mark- 
wartitze  benannt  w'ird  und  wozu  auch  beispielsweise  die  Herren  von 
Lemberg  (Löwenberg),  Waldstein  und  Wartenberg  zählten  und 
wie  die  Waldsteiner  noch  zählen.  Wegen  ihres  Wappens  sieh  die  Sigel- 
besehreibung auf  Seite  41,  wobei  bemerkt  sei,  dass  der  Löwe  nur  des- 
halb eine  ,aufrechte‘  Stellung  einnimmt , weil  der  Schild  am  Sigel  ge- 
w'öhnlich  ebenfalla  eine  lothrechte  Stellung  hat.  Sobald  aber  der  Schild 
in  »eine  natürliche  Lage  gebracht  eracheint,  ist  auch  die  Stellung  de» 
Löwen  keine  aufrechte  mehr,  sondern  es  erscheint  derselbe  dann  gloicb- 
falls  in  natürlicher  schreitender  Stellung.  Johann  von  Michelsberg  hatte, 
wie  auch  aus  der  Urkunde  N.  XVI  horvorgeht,  seinen  Sitz  auf  Wele- 
Bchin.  Er  hatte  dasselbe  vom  Könige  Wenzel  II.  empfangen  und  über- 
liess  er  daher  mittelst  Urkunde  ddo.  Prag,  28.  August,  1283  (bei  Baibin, 
Mi.-<cell.  Ub.  VIII.  p.  159  — 160,  N.  117)  demselben  die  Dörfer  Tuchlov- 
vicz,  Hoynicz  und  Zerbi  mit  Zubehör,  dann  seine  Gerechtsame  ,in  civi- 
tate  Gechin*  (Gitschin)  nebst  HO  Mark  Silber  — alles  da»  .pro  datione 
castronim  Weleschin,  Schaifenstaiu  et  Neviu‘  mit  Zubehör,  auch  des 
Dorfes  Weczowiiz,  welche  Güter  er  um  Willen  der  Verdienst©  und  Bitten 
seiner  Freunde  Zdi»laws  Oberstküramerers , Burkart.»  von  Winterberg 
k.  Hofmeister»,  Zdislaws  BiU'ggrafena  zu  Prag,  Sezemas  von  Krassow 
Truchsesses,  Beneschs  von  Wartenberg  Schenken  und  Jaroslaw’s  von 
Lewenberg  vom  Könige  empfangen.  Demnach  gehörte  er  der  Partei  au, 
deren  Einüuss  auf  den  jungen  König  im  J.  1284  durch  Herrn  Zawisch 
von  Falkcnstein  und  dessen  Anhang  beseitigt  ward  (s.  Mitth.  d.  Vereins 
f.  Gesch.  d.  Deutschen  in  Böhm.  X.  172,  wo  auch  [S.  149]  auf  den 
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venerahilis  viri  domini  Barth  omei  (sic)  abbatis  Sanctae 
Coronae  fecerimus  conventui  dicti  loci  gratiain  subnotatani, 
ut  de  Omnibus  rebus,  quae  ad  usus  praodicti  luonasteri  iinme- 
diate  pertinent , cum  per  nostra  bona  sive  praedia  deductae 
fiieriut,  nullum  oninino  theloneum  sive  mutam  nostris  ofüciali- 
hus  vel  iudicibus  solvere  teneantiir.  Ad  cuius  rei  ovidentiam 
praefato  domino  abbati  et  conventui  praesens  scriptum  tradimus 
sigilli  nostri  munimine  rol)oratiim.  Datum  anno  domini  M"CC® 
nonagesimo  quarto,  pridie  Nonas  Mai.  Exceptis  villis  et  colonis 
qui  ad  praedictum  claustrum  pertinent. 

Ori^nal  anf  Porffament  im  furstl.  Schwarzenborg’schen  Archive  zu 
Kmmnma.  Der  Zusatz  ,Exceptis‘  etc.  iat  von  einer  anderen  gleichzeitigen 
Hand  gemacht  und  auch  unterstrichen  worden.  Das  verletzte  dreieckige 
Sigel,  hängend  an  einem  von  der  Urkunde  abgetrennten  Pergnmentstreifen, 
in  grünem  Wach.s.  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Löwen.  Von  der 

Umschrift  hat  sich  erhalten;  ,f  . S . . NI  , .lAENI  , DE  .MI *.*  Im 

15.  Jahrhundert  registrirt:  , Super  theloneo  sive  meuta  in  Weleschin,  k.  !'. 


XIV. 

1296,  Härz  12,  Rom.  — Papsl  Bonifaz  VIII.  nimmt  das  Kloster 
GoUlenkron  in  seinen  und  des  heil.  Petrus  Schutz  und  bestätigt  dessett 
liesitzungen.  (Unecht.) 

Bonifacius  episcopus  servus  servoruin  dei  dilectis  filiis 
Stephano  abbati  ct  conventui  monasterii  iu  S.  Corona  ordinis 
Cisterciensis,  Pragensis  dioecesis  salutem  et  apustolicam 
benedictionem ! lustis  petontium  desideriis  dignum  est  facile 
praebere  asseusum  et  vota,  quae  a rationis  tramite  non  discor- 
dant,  effectu  prosequente  complere.  Ea  propter  dilecti  in  domino 
filii  vestris  iustis  postulationibus  grato  coiicurrcnte  assensu 
omnes  libertates  et  immunitates  u pracdcccssoribus  nostris 

früheren  Besitzer  von  Weleschin  hiugowicsen  wird).  Der  Ort  Wcle- 
schin  (WeleBtn)  aber  liegt  im  Krummaiier  Bezirke,  südöstlich  von  GoU 
denkrou  und  unweit  vom  Maltschflusse,  jenseits  <lessen  auf  einem  Felsen 
die  wenigen  ITeborrestc  der  Burg,  von  welcher  sich  die  Nachkonmieu 
Herrn  Johanns  zu  beneimen  pöegten.  Dass  dic.ser  übrigens  auch  im 
Nordwesten  von  Bndweis  begütert  war,  ist  aus  der  Urkunde  K.  Wenzels 
II.  für  das  Stift  Uohenfurt  vom  3.  Juli  12U2  (Fout.  r.  A.  2.  XXllI. 
48—49)  zu  ersehen.  Er  wird  dort  .Johannes  de  Monte  Michaelis*  ge- 
schrieben. 
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Romanis  pontifieibus,  sive  per  privilegia  vel  alias  indulgentias 
vobis  et  monastei'io  praedicto  concessas,  nec  non  libertates  et 
exemptiones  secularium  oxactioniim  a regibus  et  principibus 
vel  aliis  Christi  bdelibus  mtionabiliter  vobis  et  eidem  monasterio 
vestro  indnltas,  ac  monasterium  praedictiim  cum  pertinentiis 
suis,  quod  vos  canoniee  proponitis  adeptuni,  et  personas  vestras 
ac  locum,  in  quo  divino  estis  obsequio  niancipati,  cum  Omnibus 
bonis,  quae  inpraesentiarum  rationabiliter  possidetis,  aut  in 
futurum  iustis  modis  pracstante  domino  poteritis  adipisci,  sub 
beati  Petri  protectione  suscipimus  atque  nostra,  specialiter 
autem  decimas,  terras,  domos,  possessiones,  vineas,  grangias, 
piscarias,  prata,  pascua,  uemora,  silvas,  hortos,  molendina  et 
alia  bona,  sicut  ca  iuste  possidetis  et  quiete,  auctoritate  vobis 
apostolica  contirmamus  et  praesentis  scripti  patrocinio  com- 
muniinus.  Nulli  ergo  oranino  hominum  liceat  haue  paginam 
nostrae  confirmationis  et  communitionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attentare  praesumpserit, 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eins  se  noverit  incursurum.  Datae  Romae  apud 
S.  Petrum,  12.  Martii  (sic),  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Scripta  gratis. 

Georgius  Steller. 


Nach  einer  Abschrift  aus  dem  vorigen  Jahrhundert  im  fiirstl.  Schwarzen- 
berg’schen  Arrhive  zu  Kniminau.  In  früherer  Zeit  haben  Abschreiber  püpstlicher 
Urkunden  nur  selten  die  Zahl  der  Namenreihe  angemerkt,  welcher  der  be- 
treffende Papst  angchorte.  Freilich  war  denselben  hei  ihren  hüufig  sehr 
bescheidenen  Kenntnissen  in  der  Paläographie  und  Diplomatik  auch  unmöglich 
solches  zu  tbiiii,  wenn  nämlich  die  Bulle  nicht  mehr  vorhanden  war  oder 
andere  Anhaltspnnkte  w ie  etwa  archivalische  Aufzeichnungen  auf  der  Rückseite 
des  Pergaments  u.  dergl.  m.  fohlten.  Hieraus  erwuchs  aber  für  uns  die 
Schwierigkeit,  dass  wir  oft  genug  solche  Bullen  chronologisch  entweder  gar 
nicht  oder  nur  mit  zweifelhafter  Genauigkeit  eiureihen  können.  Ein  Solches 
wäre  auch  bei  der  vorstehenden  Urkunde  der  Fall,  wenn  hier  nicht  noch  ein 
zweiter  wichtiger  Umstand  in  Frage  käme.  Orieutiren  wir  uns  jedoch  vorher 
über  die  Zeit,  in  welche  diese  Bulle  gehört.  Da  i.st  nun  das  Datum  als  von 
dem  Ab.schreiber  entschieden  unrichtig  copirt  hinzustellen;  ,12  Martih  stand 
nämlich  ganz  gewiss  nicht  im  Original.  An  der  Spitze  der  Urkunde  prangt 
aber  der  Name  des  Papstes  Honifaoius,  was  weil  Goldenkron  erst  im 
J.  1263  gestiftet  worden,  nur  Bouifaz  VIII.  (erwählt  am  24.  Dec.  1294)  oder 
Bonifaz  IX.  (erw.  am  2.  Nov.  1389)  gewesen  sein  könnte.  Nun  ist  diese 
Bulle  an  einen  Abt  Stephan  gerichtet,  welcher  Name,  wofern  derselbe  rich- 
tig, au.sschliesst,  dass  die  Bulle  von  Bonifuz  IX.  ausgegangeu  ist.  Denn  im 
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J.  1390,  in  welches  sie  imch  dem  Namen  des  nennten  Bonifaa  zu  reihen 
wäre,  lebte  der  Abt  Arnold  wie  aus  den  Urkunden  N.  CI  und  CV  unzwei- 
felhaft hervorg^ht.  Fcdglich  würde  obige  Bulle  dem  achten  Houifuz  imd  dom 
J.  1*294  zuzmveUen  sein.  Für  diese  Zeit  ist  jedoch  eia  Abt  des  Namens 
Stephan  eben  nur  aus  derselben  Bulle  nachzuweisen.  Hiezu  kommt  der  fUr 
den  gleichen  Zeitraum  wie  es  scheint  iiugewöhnliche  Umstand,  dass  in  der 
Adresse  nicht  bloss  die  Würde  doa  Adressaten,  sondern  auch  dessen  Name 
AUgegi'ben  werden.  Denn  bekanntlich  wird  <ler  Name  des  Adressaten  regel- 
mässig nur  mit  zwei  Punkten  angtnloutet.  Vergleicht  man  dann  den  Text 
obiger  Bnlle  mit  jenem  der  Bulle  vom  15.  März  1405  (N.  CXLII),  so  findet 
«ch,  dass  bi»  auf  die  Namen  an  der  8{«tze  beide  Bullen  wörtlich  überein- 
itimmen.  Und  solche  UebereinstimmuDg  veranlasst  uns  hinwiederum  inr 
Behauptung,  dass  die  vorstehende  Bulle  nur  eine  fehlerhafte 
Abschrift  jener  aus  dem  J.  1405  ist  Die  tliatsächUcli  bcstebeuden  Ab- 
weichungen sind  nämlich  nur  scheinbar.  Der  Abschreiber  bat  den  Namen 
Innocenz  entweder  aus  Unachtsamkeit  oder  aus  einem  nicht  mehr  zu  er- 
rathenden  anderen  Grunde  in  Bonifacius  umgeäudert,  aus  dem  vielleicht 
abgekürzten  ,ldus^  iin  Datum  eine  ,ltl*  gemacht  und  das  ,Kegi»trata  gratis* 
sowie  den  Namen  des  Abbreviators  am  Umbug  felilerliaft:  »Scripta  gratis* 
und  ,Cleorgius  Steller*  gelesen,  den  Namen  Martiiius  endti(‘h  anf  der  Rückseite 
ganz  übersehen.  Anf  solche  Weise  konnte  also  eine  neue  Balle  entstehen, 
und  konnte  man  dieselbe  um  so  leichter  dem  13.  Jahrhundert  einverleiben, 
weil  ja  die  Bulle  aus  dem  J.  1405  beziehungsw'eise  Abschriften  derselben 
hartnäckig  bereits  jenem  Jahrhundert  einverleibt  worden  waren  und  znr  Auf- 
stellung eines  Abtes  Ste])han  in  dieser  frühen  Zeit  Anlass  gegeben  batten. 


XV. 


1303,  März  11,  O.  AO.  — Der  NetoHher  Pfavrer  PetTus  verbürgt 
tick , d(\8$  dem  Kloster  Goldenkron  aus  der  Verleihung  der  neuen  Ca- 
pelle in  Rossnatr  an  den  Diacnn  Dalibor  kein  Schaden  erwachsen  solle. 

Ego  Petrus  plebanus  de  Netolitz  tenorc  praesentis 
scripti  protestor  et  fateor,  ine  domino  Theodorico  abbati  et 
conventui  monasterii  Sanctae  Corouae  ordinis  Cisterciensis 
pro  Daliborio  diaeono,  (^eui)  ab  eodem  domino  abbate  et 
coDventu  suo  collata  est  capella  in  Kossnaw  ' de  novo  fundata 


' Bezüglich  dieser  Oertlichkeit  ist  zunächst  zu  bemerken,  dass  die  Quelle, 
welcher  die  Urkunde  entnommen  wurde,  insbesondere  bei  den  Eigen- 
namen wenig  Verlässliches  bietet  und  daher  der  obige  Name  vielleicht 
nicht  ganz  getreu  w'iedergcgebcn  ist.  Und  richtig  erscheint  er  In  N.  LI 
abweichend  Roysn<»w  geschrieben;  es  ist  jedoch  heute  kein  Name  aiifzu- 
finden,  welcher  dieser  oder  jener  Form  entsprechen  würde.  Weil  übrigens 
die  Ueberlieferung  des  Ortuameii.s  so  uuverläaslich  ist , .so  kann  auch 
nicht  mit  Gcwi.sshelt  behauptet  wenleii,  dass  wir  cs  hier  mit  einem  bohe- 
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ad  instantiam  nieani  pure  et  priiicipaliter  propter  deum , fide 
•data  vcraciter  proinisisse,  quod  ab  omni  damno,  quod  eisdem 
dominis  abbati  et  eonventui  propter  iamdictam  collationem  ex 
impetitione  seu  ag:gravatione  vel  alterius  beneficii  postulatione 
ipsius  meniorati  Daliborii  diaconi  evenire  posset,  ipsos  per 
omnia  reddere  debeani  alienos.  Promittit  nihilomus  praefatus 
Daliborius  diacomis  fidc  data,  quod  nunquain  velit  in  per- 
petuum  nec  debeat  praedictos  dominos  abbateni  et  conventum 
de  Sancta  Corona  per  inoduni  aliquein  aliquatenus  aggravare. 
In  cuius  rei  certitudinem  et  testimonium  evidens  sigillum 
meiim  duxi  praesentibus  apponendum.  Datum  et  actum  anno 
doniini  MCCC.  tcrtio  V.  Idus  Martii. 

Nach  einem  C’opialbnch , bestehend  aus  17  losen  Blättern  und  dem 
17.  Jahrhundert  angehÖrig,  im  .Stiftsarchive  zu  Hohenfurt,  Bl,  5,  N.  22. 


misirten  Rosenau  (Roinow)  zu  tbun  haben.  Wäre  es  aber  dennoch  der 
Fall,  so  bleibt  der  Nachweis,  das«  es  dieses  oder  jenes  Roinow  ist,  nicht 
weniger  schwierig.  Denn  weder  R.  (Strodenitz)  im  Budweiser  Bezirke 
noch  R.  (Rosenau)  im  Bezirke  von  Kaplitz  liegen  auf  Goldenkroncr  Ge- 
biet (letzU^res  freilich  nahe  der  .späterhin  .stiftisch  gewordenen  Besitzung 
Kabus-Osowskyhof)  und  innerhalb  diese«  Gebietes  muss  sich  doch  die 
dem  Diacon  Dalilx»r  verliehene  Capelle  befunden  haben.  Auch  ist  von 
einer  Capelle  mit  »dnem  Priester  an  derselben  in  einem  jener  zwei  Orte 
nie  etwas  bekannt  geworden.  Sie  erscheint  femers  nicht  genannt  in  dem 
bekannten  Zebontausweis  v<»m  J.  IH84  bei  Baibin,  Miscell.  lib.  p.  1 et 
seqq.,  wo  sie  entweder  im  Decanat  W<din  oder  in  jenem  von  Bechin  oder 
im  Decanat  Teindles  fp,  20)  zu  finden  sein  müsste.  Wahrscheinlicher  ist 
die  I..age  im  Teindleser  Decanat,  zu  welchem  mit  Ausnahme  von  Elhe- 
nitz  (Dec.  Wolin)  und  Netolitz  (Dec.  Bechin)  das  ganze  Goldenkroner 
Gebiet  gehörte.  Und  das  ist  auch  das  Einzige , was  sich  mit  einiger 
Sicherheit  über  die  Lage  des  Ortes  Rossnaw  sagen  lä.«st.  Entweder  ist 
diese  Ortschaft  zusammt  ihrer  Capelle  wieder  verschwunden  oder  sie  hat 
mit  ihrem  Namen  ähnliche  Wandlungen  durchgemacht  wie  z.  B.  Unter- 
wnldau  («.  N.  LX)  und  bleibt  daher  bis  zur  Gewnnniing  anderer  Daten 
«>der  .'*.nhaltspunkte  unauffindbar. 

* Die  Quelle,  welcher  wir  vorstehende  Urkunde  entnommen  haben,  enthält 
allerdings  viele  fehlerhafte  Abschriften,  und  so  ist  cs  nicht  unmöglich, 
dass  es  eigentlich  13Ö3  heissen  S(dl , w ie  das  Concept  einer  um  1669 
gefertigten  und  ebenfalls  im  Hohenfnrter  Stiftarchive  aufbewahrten  Series 
abbatiim  behauptet. 
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XVI. 


1306,  Juni  22,  Welesohin.  — Bentach  von  Michelaberg  bestätigt 
die  von  seinem  Vater  dem  Kloster  Goldenkron  verliehene  Mauthfreiheit. 

Nos  Benosius  de  Michelsperch ' fenore  praesentis 
scripti  notimi  esse  voluuuis  hoininibtis  quibuscunque  praesenti- 
bus  et  fntiiris,  (piod  gratiain  libertatis,  quam  piae  recordationis 
dominus  Johannes  karissimus  genitor  noster  monasterio 
Sanctae  Coronae  quondani  concesscrat,  quao  etiam  datis  ab 
eo  litteris  nobis  ostendebatur,  ut  videlicet  vina  et  alia  quaeque 
pro  tisii  ipsiu.s  monasterii  Sanctae  Coronae  ac  cius  gran- 
giaruni  per  bona  ac  jiossessiones  nostras  in  Wellessing 
deducerent  ac  vchcrent , sine  thcloneo  sive  inuta  ad  preces 
dilecti  conpatris  nostri  doinini  Theoderici  venerabilis  abbatis 
praedicti  monasterii  Sanctae  Coronae  de  mera  animi  nostri 
liberalitate  ampliori  favore  renovavinms  et  confirinaviinus  per- 
petuis  temporibus  duraturain,  volentes  oniniraodis  ut  nullus  in 
pracdictis  possessionibus  nostris  de  Welle  sing  thelonearius 
sive  iudex  de  biis,  quae  transvchunt  et  deducunt,  theloneum 
sive  niiitam  ab  eis  ullo  modo  exigat  aut  requirat.  Et  super 
hoc  anno  domini  M"CCC“VP  die  quarto  ante  festuni  beati 
Johannis  baptistac  in  castello  nostro  Wellessing  domino 
Theoderico  abbati  et  conventui  Sanctae  Coronae  praesentes 
littcras  nostro  sigillo  tradidimus  evidentius  sigillatas. 

Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwaraenbcrg'scben  Archive  zu 
Kmmmnu.  Mit  einem  ziemlicii  grossen  an  einem  Pergamentstreifen,  welcher 
von  der  Urkunde  abgetrennt  ist,  hängenden  Sigel  von  gewöhnlichem  Wachs. 
Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Löwen  und  über  demselben  ein  Helm  mit 
einem  Schirmbrett  Die  I.,egendc  ist  verletzt;  ,fSlGILLVM  BK  . ESI  DE 
MI . . . LSP  . KC  .‘. 


XVII. 


1306,  April  6,  o.  AO.  — Die  Gebrüder  OrtUeb  und  Hadmar  von 
geben  einem  gewusen  Matthicu  einen  Gewährbrief  bezUglirh  eines 
von  demselben  erkauften  und  das  Weinhaus  genannten  Weingartens. 


Ich  Ortlieb  und  mein  prveder  Hadmar  von  Winchel 
veriehen  und  tven  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  sehent 


* Vcrgl.  die  Anmerkungen  zu  N.  XIII.  Wegen  der  Nachkummonschaft 
Herrn  Beneschs  aber  s.  N.  LXIII. 
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oder  horcnt  lesen,  die  nv  sint  oder  her  nach  chvnftich  wer- 
dont,  daz  Gotfrid,  hereu  Rapotes  svn,  mit  verdachtem  mvet 
verchavft  liat  seinn  Weingarten,  der  da  haizzet  daz  Weinhavs  ', 
und  der  von  uns  sein  pverchreeht  gewesen  ist,  seim  prveder 
Mathias,  und  hat  im  den  selben  Weingarten  vor  uns  avf  ge- 
geben, und  hab  wir  iin  bestetigt  mit  unser  hant,  mit  allem 
dem  recht  und  in  der  vor  genant  Gotfrid  gehabt  hat,  und 

avch  also,  daz  er  uns  von  dom  selben  Weingarten  schol  dienn 

alle  jar  an  sant  Michels  tag  zwen  phenn(ing)  ze  pverchreeht,  und 
die  selben  phenning  schol  er  uns  oder  unserem  poten.-  I’nd 
daz  dev  red  stict  beleih  und  niht  verchert  werd,  so  geh  wir 
disen  prief  dem  vor  genanten  Mathias  mit  unser  paider  in- 
sigel und  mit  den  erberen  gezevgen , der  nam  hie  gescriben 

stet:  der  Ott  von  Gravenberd,  her  Fridereich  Havnel, 

her’  der  Ilogir  der  Ponhalb,  der  Nicla  der  Zehentner 
richter  ze  Ohreins,  her  Gotfrid  avf  dem  marcht,  her  Gensei, 
her  Vlreich  heren  Liebmans  svn,  herChvnrat  der  Dvrst, 
Andre  hören  Levpoltes  svn,  her  Goz  der  vorsprech,  Fri- 
dercich  Rvschol,  der  Ekpcrecht  und  ander  piderb  levt, 
den  dev  sach  wol  chvnt  ist.  Der  prief  ist  gegeben  dv  von 
Christes  gepvort  waren  drevzehn  hvndert  jar,  da  nach  in  dem 
achten  jar,  in  der  vasten  an  dem  palm  abent. 

Ans  dom  Orijpnal  auf  Pcrf'anicnt  im  fiirstl.  ScliwHrmiborg'schon  Ar- 
chive zu  Knimman.  Mit  zwei  an  porgauionon  IVessoin  hSni^endon  Sigeln 
Von  gewöhnlichom  Wach«.  a>  Droieckig,  im  Mittelfelde  ein  Kinhom. 
,t  . SI  . ORTUEHIJ  . DK  . t\V;INOHEUlKUCH‘.  h)  Im  *\UtteIfelde  ein  Schild 
gleichfalls  mit  einem  Kiuliorn.  S . HADMAKI  . DE  . WINCEL*. 

XVIII. 

1309,  August  2,  Krummau.  — Hfinrich  von  jioaenhfrg  vnd  sein 
Sohn  Pfier  hefreitn  dat  im  Bau  hegn/Tme  Hans  des  Klosters  Golden^ 
krön  in  Krummau  von  allen  Ahgahen^  jedoch  mit  hezeichneter  Einschränkung. 

In  noniine  siinctae  et  individuae  triuitatis  amen.  Nos 
Henricus  suinmus  regni  Boeraiae  canimerarius  * et  Petrus 

t Der  Weingarten  lag  bei  Krems  und  wurde  im  J.  1337  vtm  dem  Stifte 
Goldenkrun  künöicli  erworI>en.  S.  N.  XEVI  und  XLVII. 

* /Kier  vnserem  poten*  ist  wohl  von  demselben  Schreiber,  jedoch  offenbar 
zu  anderer  Zeit  eingeatellt  wonlen. 

^ Folgt  im  Original  ein  «nbeschrielieiier  Raum. 

So  viel  uns  bekannt,  ersoHeint  er  als  OberstkÜmmerer  zum  ersten  Mal 
im  J.  1297.  Emler,  R«»liqq.  tab.  ter.  I.  4,  N.  6.  Heinrich  war  der  Sohn 
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filiug  noster  dilectus  dicti  de  Rosenbercli ' tarn  praesonti  aetati 
hcMninum  quam  futurae  posteritati  fore  notuni  ardontius  cu- 
pientes,  quud  nos  praccogitavurimus  artius  humanae  debilitatem 
naturae,  iotondentes  etiam  salubriter  remediis  animaruiii  prae- 
decessorum  nosti’orum  atfiue  nustris,  domui  quam  honorabilis 
nr  duminus  Thoudricus  abbaa  Sanctae  Coronae  in  nostra 
civitate  (’rumnaw  aediiicat,  plcnariam  et  perpetuani  maturo 
praehabito  consilio  de  grata  nostra  voluntate  damus  et  conce- 
diraus  libertatem , exhimontes  eam  libere  ab  omni  exsolutione 
census,  qua  nos  de  iure  contiugit,  voleutcs  ut  dictus  dominus 
abbaa  et  omnes  sui  succcssores  una  cum  fratribus  fati  monastcrii 
Sanctae  Coronae  eandem  domuni  absolute  possideant,  uti- 
fnientes  ea  sine  omni  cxactione  pecuniae  sive  steurao,  addentes 
insuper  de  plenitudine  gratiae  nostrao,  ut  quicunque  bominum 
per  dictos  dominum  abbatem  aut  suos  fratrcs  in  nominatam 
ipsurum  donium  locatus  fuerit  ut  pro|iinare  vel  aliquas  merces 
vendere  voluerit,  in  eadein  idem  non  de  sua  propinatione  aut 
vonditione  cuiquam  forales  aut  theloniales  denarios  exbibobit, 
sed  ipsa  libere  veqdet  et  scdute,  excepto  hoc  duntaxat  quod 

des  lierühmten  Stifters  von  Hohenfnrt,  Woks  von  Rosenbor^,  und  stiirb 
dem  Hohenfurter  Todtonbucbe  zufolge  am  4.  Juli  1310. 

‘ »Fragmente  einer  I^ebensl)eschreibung  desselben*  von  dem  Hohenfurter 
Cistereienser  Millaner  in  der  von  Cli.  K.  Andre  herausgegebeiien  Zeit- 
schrift Heapenis  1817.  N.  lö.  Ks  wird  daselbst  hauptsächlich  die  Frage 
erörtert»  ob  Herr  I'eter  wirklich  einnml  dem  geistlichen  8bin<ie  aiigehört 
habe.  Das  Hohenfurter  Todtenbuch  trägt  nämlich  seinen  Sterbetag  /.um 
14,  October  (1347)  verzeichnet  und  charnkterisirt  ihn  sonst  als  »tertiiis 
fundator  hnins  monaaterii»  monacbiis  et  Uic*us\  Indem  wir  spfiter  diesen 
Rosenberger  znm  Gegenstände  einer  Monographie  machen  wollen,  ver- 
merken wir  gleichwohl  schon  hier,  dass  es  zwei  Ueherliofeningen  gibt, 
welche  die  Angabe  des  genannten  Todteiibuche-s  zu  bestätigen  luindostcuis 
sclieineu.  Am  12.  März  1313  verkauften  nämlich  der  Wiener  Bürger 
Keimprecht  der  Zoanrnde  und  dessen  Hausfrau  Christina  dem  edlen  und 
ehrenwürdigen  Peter  v.  R.  sowie  dessen  Hausfrau  Katharina  ihr  halbes 
Joch  Weingarten,  genannt  der  lange  Teufel,  um  74  Mark  Silber.  (Urkb. 
d.  Herren  v.  Ros.  im  Hohenf.  Stiftsarch.  f.  40  b,  N.  65,  nach  dem  Orig, 
üu  Wittingauer  Arch.)  Und  im  Todtenbuch  von  St.  Clara  iu  Krummau 
(Höfler,  SS.  r.  Uns.  in  Font.  r.  A.  1.  VI.  81)  heisst  es  beim  15.  Octob.: 
,A.  d.  1347  venernbilis  dominus  Petrus  — obiit*.  Also  zweimal  ein 
Prädicat,  welches  inan  nnr  bei  geintlichen  Personen  zu  gebrauchen  pflegte. 
Herr  Peter  war  ebenfalls  \vie  sein  Vater  Oberstkäinmeror  und  tritt  aU 
solcher  urkundlich  zum  ersten  Mal  am  5.  Mai  1312  auf.  Emler,  Keil.  I. 
4,  N.  7.  Vergl.  übrigens  auch  die  Anm.  zu  K.  XLH. 
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si  ali<iua  generalis  gwerra  in  regno  exalaret  seu  pons  tactae 
nostrae  civitatis  naiifragio  vel  vetustate  rumperetur ' , tune 

* Die  Stadt  KniiiimAU  bestellt  ausser  dom  fürstlichen  Schlosse  und  den 
Vorstfidten  noch  aus  zwei  Stfidteii:  der  eigentlichen  Stadt  und  der  Stadt 
Latron.  w(»von  diese  am  linken  Moldauufer  gelegen  ist,  auch  als  der  ehe- 
malige Burgfleckeii  (subnrbium,  podhradi)  angesehen  werden  muss,  ln 
welchem  Verhältnisse  zu  einander  diese  beiden  Städte  ursprünglich  stan- 
den und  w'ann  sie  sich  zu  einem  Ganzen  vereinigt  haben,  ist  uns  nicht 
bekannt.  Man  sieht  jedoch , dass  sie  schon  damals  durch  eine  Brücke 
verbunden  wanui,  welche  nach  der  Natur  der  örtlichen  Verhältnisse,  zu 
.schliessen  sieh  Avohl  an  derselben  Stelle  erhoben  hat,  wie  die  gegenwär- 
tige, welche  die  I>atr<*n  mit  der  eigentlichen  Stadt  verl)indet.  Weil  d^inn 
von  Krumniau  auf-  und  abwärts  der  Wa.sserstand  der  Moldau  sieh  noch 
nicht  für  die  eigentUehe  Schifffahrt  eignet  und  nur  daa  Verflössen  grös- 
serer Hölzer  gestattet,  so  wird,  selbst  wenn  auch  ein  grösserer  Wasser- 
reichthum  der  M'ddau  für  jene  femliegemie  Zeit  angenommen  wird  und 
w’erden  kann,  ferners  weil  die  Hnlzflössorei  erst  seit  dem  vorigen  Jahr- 
hundert ini  Schwünge  ist,  au  Schifffahrt  und  eine  etwa  daraus  erwach- 
sene Gefahr  fiir  die  Brücke  nicht  gedacht  werden  dürfen,  sondern  wir 
möchten  lieber  dafiir  halten,  dass  bei  obig(>ni  ,naufragium‘  eher  an  einen 
Eisstoss  zu  denken  sei,  der  die  Brücke  schiffbrüchig  machen,  d.  i.  mit 
sich  fortreisseu  könne.  In  den  Besitz  von  Krunflnau  endlich  waren  die 
Herren  von  Roseiiberg  nach  dein  Erlöschen  des  Krnnmiauer  Zweiges  der 
Witigonen,  welchem  auch  Wittingsliausen  gehörte,  gekommen.  Gesichert 
wurden  sie  in  solchem  durch  folgende  am  8.  April  1302  zu  Brünn  von 
Seiten  des  Königs  Wenzel  II.  ergangene  Urkunde:  ,Nos  Wenceslaus 
dei  gratiu  ßnemiae.  et  Puloniae  rex  notum  facinms  universts  taiii 
praesentibtis  (|tinm  futuris,  cpunl  ciim  iuter  nos  et  fidelem  nostrum  clilcc- 
tum  Henricum  de  Kosenberg  sumniuni  regni  noatri  Boemtae  eaine« 
rarinm  super  Castro  Crnmnaw,  quod  dieebamus  ad  nos  esse  per  m«»rtem 
Wokoiiis  et  Hinkonis  fratrum  dictorum  de  Crnmnaw  sine  liberis 
deeedentimn  iuste  et  rntioiiabiliter  iuxta  dieti  re.gni  nostri  consuetudinem 
devolutum,  dicente  dicto  Henrico,  quod  ad  ipsuni  idem  castruin  ex 
donatione  sibi  |)er  cosdem  fratres  de  eo  facta  pleno  iure  j»ertineret,  orta 
esset  materia  quaestionis,  eandem  ad  precos  ipsiiis  Henrici  et  propter 
eins  fidelia  nobis  ab  ipso  impensa  servütia  sibi  eessiinus  et  cedimns  om- 
lüum  (sic,  omni)  iuri  et  actioni,  quod  et  (|uam  in  dicto  Castro  et  bonis 
ad  illud  pertinentibus  habemus  vel  habere  possemus,  et  eidem  iuri  et 
actioni  renuntianms  omnino  ac  U)tum  ins,  qund  nobis  in  Castro  et  bonis 
praedictia  competit,  sibi  confcriimia  liheralitcr  ct  (Innamus,  volentes  ut 
dietns  Honricus  et  heredos  sui  castruin  praedictmii  cum  villis,  homini- 
bus,  agris,  cultis  ct  Incultis,  silvis,  aqtiis.  piseationlbus,  prntis,  paseuis  ct 
aliis  omnibns  iuribus,  utilitatibus  et  pertinentiis  suis  hereditario  iure  in 
perpetuum  habeant  et  possideant  pacifico  et  quiete.  ln  cuiua  rei  testi- 
moninm  praesentes  Uteras  fleri  et  sigillts  inaiostatis  nostrae  iussimus  com- 
muniri.  Datum  Brunao  per  manus  venerabilis  Petri  Basilionsls 
cpiscopi , Wissegradensis  praepositi  regnique  Boemiae  cancellarii, 
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saepedicti  dominus  abbas  uut  sui  fratres  de  memurata  ipsorum 
domo  non  aliter  nisi  sicut  aliquis  ex  civibus  de  area  vel  domo 
sua  praebebunt  iuvamina  in  vigiliis  et  ad  pontem  praetactae 
civitatis.  In  cuius  rei  testimoniuro  praesentes  litteras  conscribi 
et  sigilloruin  nostrorum  robore  feciinus  consignari.  Datum  in 
Crumnaw  anno  doniini  miUesinio  trecentesimo  nono,  quarto 
Nonas  Augusti. 

Am  dem  Ori^iial  auf  Perirament  im  fiirstl.  Sehwnraenbergischen  Ar- 
chive *u  Knimmaii.  Mit  einem  an  perirameiier  Preaael  hfingenden  Sigel  von 
gewöhnlichem  Wachs  und  gut  erhalten,  welche«  Sigel  schon  bei  N.  XI  be- 
schrieben worden  ist.  Hier  kommt  aller  niwh  ein  Gegcnsigcl  hinzu,  in  dessen 
Mittelfelde  ein  Helm,  geschmückt  mit  zwei  fUnfhlättrigen  Rosen,  zu  erblicken 
ist.  Die  nicht  scharf  genng  abgedruckte  Inschrift  dürfte  lauten:  ,f  S , 

SECRET  . HEINR . DE  . ROSESBERCHV 


XIX. 

1310,  Juli  4,  o.  AO.  — Hermann  ,epucopu»  Prytiriennt'  aU  AmU- 
SMlvertreler  den  Bischof»  (Johann  IV.)  von  Prag  pfarrl  die  Dörfer 
Siebitz,  Oxfcruiin  und  Dnbmsrh  nach  Tisch  ein  und  entschädigt  die 
Kalsehinger  Pfarre  für  den  Knlgang  dieser  Dörfer  mit  der  Einpfarrung 
der  Dorfschaften  Hochwald  und  Riehterhof. 

Nos  Hennannus  dei  gratia  Pysuriensis'  episcopus 
vices  gerentes  venerabilis  patris  Pragensis  episcopi  notum 
faciinus  universis  Christi  hdelibus  ad  perpetiiam  rei  meinoriam 
praesentes  litteras  inspecturis.  Ad  divini  cultus  gloriani  pro 
pace  atque  Salute  tideliuin  ainpliare  pro  viribus  cupientes  et 
considerantes  parochialem  ecclesiam  in  Thus'^  propter  novitateiu 

princtpiN  Du»tri  dilectif  aiinu  duniiiii  MCCCll.  0.  IduM  Aprilis,  15.  indie- 
tione,  anno  rej^oruni  noHtrorum  Boemiae  5,  Polouiae  veru  2®*.  Urkb.  d. 
Herren  von  Rom.  aus  dem  17.  Jalirh.  iui  Stift<iarch.  zu  Hohenfurt,  f.  3*, 
N.  4.  Die  HeiTNphaft  Knniimau  war  übrigens  damals  noch  von  beschei- 
dener Ausdehnung,  wunle  aber  wegen  ihrer  centralen  Lage  bald  zum 
Mitteipnnkte  des  Rosenbergischen  Besitzstandes  erliobeu  und  im  folgenden 
Jahrhundert  der  Magnet,  welcher  auch  das  reiche  Ouldenkroner  Dota- 
tionsgiit  an  sieh  zog.  VergL  Mittb.  d.  Vereins  f.  Gesch.  d.  Deutacb.  in 
Böhm.  X.  149—151. 

' S.  Anm.  zu  N.  XXIII. 

* Die  Errichtung  der  Pfarre  Tisch  (Ktis  , der  deutsche  Name  ist  hier 
oflenbar  aus  dem  slavischeu  hervorgegangen,  demnach  auch  der  Ort  ur- 
sprünglich slavisch  und  erst  durch  die  Qoldenkroner  germauisirt  worden) 
fSllt  also  iu  das  Jahr  1310  oder  doch  kurz  vorher.  Weil  nuu  die  Be- 
FonUis.  Abtbl«.  II.  Bd.  XXXYII.  5 
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plantationi»  eius  et  eüliubita.ntiuiii  paucitatein  nulla  posse  in 
posteriini  recipere  increraentii,  cum  egente  et  deficicnte  pastore 
dominicu  necesse  sit  gregem  tidelium  carere  dominicia  aacra- 
iiientis,  iuictoritate  qua  fuuginiur  tranamutamus  atquu  trans- 
ferimua  pleno  iure  huminea  trium  villarura  ini'raacriptaruni, 
quae  apectare  videbantur  ad  eccleaiani  in  Qalsching,  quaruiii 
una  vocatur  l’rzebowitz,  secunda  Uibabrun  et  tertia  üo- 
bruacb,  ad  plenani  iurlsdictionem  et  ad  perpetuain  poasessionem 
aupradietae  parocbialia  cccleaiac  in  Tbus,  ipaiua  boc  niudu 
paupertatem  pietatia  in  tactu  (aic)  aublevantea.  Ad  conmiuni- 
uandutn  auteni  et  ad  pereipiendum  in  iani  dicta  ecclesia  in 
Tbua  uinnia  eccleaiaatica  sacramentji  et  ad  obedienduni  in 
Omnibus  et  ad  aerviendum  pastori  aeu  plebano,  qui  in  iaui 
dicta  ecclesia  pro  tempore  fuerit,  more  Cbriatianorum  (et) 
alianun  parocbialium  ecclesiarnm  buininea  praedictarum  villaruin 
et  suceessores  eorum  aub  perpetui  anatbematis  vinculo  coin- 
pellimus  et  arctamus,  quo  vinculo  decernimus  ipsoa  innodatos, 
ai  praesenti  ordinationi  contrarii  fiierint  et  rebellea.  Et  quia 
per  alienationem  iani  dictarum  trium  villarum  ipsa  ecclesia  in 
Qualacbiug  laeaa  videtur  foraitan  enormiter  demembrari, 
aliarinn  duarum  villarum  aic  dictarum  acilicet  Z re  in  in  et 
Hawald  iuriadictionem  ei  tribuimua  et  recompensamua  more 


vülkpning  in  jener  Gebend  iiocli  dünn  gesSet  war,  so  wurden  die  Dörfer 
Prxebowitz  (Trelwwicc,  .Siebitz;  fehlerliafte  NHiiit'tiHi'lireibungen  sind  in 
der  citirteii  Quelle  Kegel),  Kibsbnin  (lifezowik,  Oxbrnnn  oder  Och»- 
brunn)  und  l)4»brii«ch  (Dobrocki»w)  zur  Verbessernng  der  Pfründe 
dahin  ein-  und  von  Kalsehing  (QaNeliiiig)  ausgepfarrt.  Ks  kmm  kein 
Zweifel  obwalten,  dass  auch  diese  drei  Dörfer  urspninglieh  slaviseh,  daher 
'»clnu»  länger  eultivirt  und  also  auch  einträglicher  waren.  Allo  drei 
Dörfer  liegen  aber  im  Kalschinger  Bezirke,  östlich  und  südöstlich  v<m 
Tisch,  wohin  sie  anch  heute  noch  eingepfarrt  sind.  Die  l*fnrre  Kalsehing 
wurde  dagegen  mit  den  nordw.  von  dem  gleichnamigen  Marktflecken 
gelegenen  Dörfern  Zremin  (Stfemily,  Kichterhuf)  und  Hochwald 
entschädigt  und  verblich  auch  im  Besitze  derselben  bis  zu  diesem  Tage. 
Hochwald  ist  Ikestiniint  eine  deutsche  Dorfanlage,  während  Kichterhuf 
ursprünglich  gewiss  shivisch  war.  S-clneii  deutschen  Namen  hat  cs  offen- 
bar daher  genommen,  weil  der  Vorsteher  «aler  Kichter  wohl  des  Kal- 
sehinger  Gerichtes  daselbst  seinen  Hof  (»der  Sitz  hatte,  Tisch  war  s]mtcr 
selbst  Hnujdort  eines  Oerichbts  fs.  N.  (X’DIV*)  und  wegen  der  Pfarrer  bei 
der  dortigen  Kirche  vcrgl.  N.  ln  dem  beknnnten  Zehentvereeichniase 
aus  dem  J.  1384  erscheint  Tisch  (Tuss^  mir  mit  C Groschen  angesetzt 
Balbiii,  Miscdl.  lib.  V.  p.  2ti. 
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cscclesiasticu  perpetuu  puaaidendam.  Ne  auteni  in  hoc  facto 
alicui  aui  videatur  iuriadictio  violari,  vouerabilia  viri  domini 
Cun.  plebani  eccleaiae  in  Qualaching  aupradictao  atque 
vcnerabilium  viroruru  domini  Th(eoderici;  abbatia  ct  fratrum 
mouaaterii  de  Sancta  Corona,  ad  quoruin  collationem  atque 
praeaentatiouem  iure  patronatua  utraque  iam  dicta  eccleaia 
noacitur  pertinere,  conaenau  pleniaaimo  atque  beneplacito  con- 
auminavimua  praeaena  factum  pcrpetuia  temporibua  duraturum. 
ln  teatimonium  veritatia  praemiaaorum  noatro  aigillo  una  cum 
aigillia  vcnerabilium  virorum  domini  Th(eoderici)  abbatia 
8anctae  Coronae  et  Cun.  plebani  de  Qualaching  prae- 
dictorum  corroboravimua  praeaena  acriptum.  Datum  et  actum 
in  die  aancti  Procopii,  anno  domini  M.CCC.  decimo. 

Nlicli  einem  Cupmlbiieh , bestehend  aus  17  lusen  Blättern  und  dem 
17.  Jahrhundert  ungehörig,  im  Stiftsarchive  zu  Hohenfurt,  Bl.  3,  N.  12. 


XX. 


1311,  Mäns  13,  O.  AO.  — Buzko  von  Lukow  bekennt  eich  zti  den 
liedotyunyeuj  unter  wetrhe.n  er  von  dem  Kloater  Goldeukron  desften  Neu- 
st ift  Zrnietsrh  zu  lebenslänglicher  Nutzniessuny  empfangen. 


Univeraia  tarn  praeaentibus  quam  futuria  innoteacat,  quod 
ego  Buzko  dictua  de  Lükow  recepi  a viria  venerabilibua 
domino  Theodorico  abbatc  et  conventu  monaaterii  Sanctae 
Coronae  de  voluntate  et  conaenau  eorumdem  novam  funda- 
tionem  corum  dictam  in  Sm^dz'  ad  tempua  tantummodo  vitae 
meae  tali  videlicet  conditione  et  pacto,  quod  eandem  fundationem 
cum  terminia  ad  eam  pertineiitibua  aub  cura  mca  et  defenaione 
debeam  fideliter  retinere.  Decimarum  vero  quaa  ruatici  in  eodem 


' Hente  Zmictsch,  nach  Zmirtsch,  und  zwar  gibt  ca  zwei  Dörfer  dieses 
Namens,  Gross*  und  Klein*ZmieUch  (Smedec  welikä  a malä),  welche 
beide  im  Bezirke  Kal.Hching  und  in  der  Pfarre  Tisch  so  wie  nordöstlich 
von  dem  letzteren  Orte  liegen.  Während  nun  das  eine  von  ihnen  schon 
zur  Zeit  der  Gründung  von  Ooldenkroii  vorhanden  gewesen  seiu  wird, 
ist  das  andere,  vielleicht  Klein*Z.,  erst  durch  die  Goldenkroncr  Mönche 
errichtet  worden,  daher  eine  Neustift  (novn  fiindatio).  Und  diese  Neu 
Stift  eben  wurde  jenem  Huzek  zur  Nutznic.ssung  verliehen,  >velcher  auf 
dem  nachbarlichen  Gngelwaid  Burggraf  gewesen  seiu  mag,  vorausgesetzt, 
dass  diese  Burg  damals  schon  bestanden  hat,  was  keineswegs  unwahr* 
acbeinlich  ist  Vcrgl.  auch  N.  CLXIV. 

ö* 
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loco  residentes  nono  anno  persolvere  tenebuntiir , postquani 
duobus  annis  in  usus  ineos  receperu  ex  integT’o,  undecinio  anno 
cum  praedictis  doininis  percipiam  solunimodo  mediam  portioneni, 
reliqua  inedietate  ad  ipsos  doininos  et  ad  eoruni  inonasteriuni 
pertinente.  Post  annos  auteui  deceni  et  octo  hiidem  mstici 
plcnum  ceiisuui  et  dceiinam  oinniaque  iura  sicuti  hoinines  de 
Poletitz  persolvent  mihi  et  dorninis  supradictis,  quonmi  oni- 
nium  media  portio  mihi  eedet  temporibus  soliim  modo  vitae 
meae.  Postqiiam  aiitem  defunctus  fuero,  nulhis  haeredum 
propinquorum  vel  amiconim  ineorum  aut  quispiam  omnino 
hominiim  supradietam  fundationem  sive  villam  ad  praefatos 
dominus  pertinentem,  circa  quam  villam  nullum  omnino  laborem 
liabui  vel  expensam , quocunque  iure  vel  occa-sione  sibi  vendi- 
care  vel  attrahere  seu  appropriare  aut  su  intromittere  poterit 
vel  debebit  quoquo  modo,  sed  remota  omni  contradictione, 
impugnatione,  cavillatiune  ad  plenariam  utilitatein  et  dominium 
monasterii  dominorum  de  Sancta  Corona  supranominata 
possessio  in  Sraydz  cum  suis  teriiiinis  pacitice  revertetiir  et 
quietc.  ln  cuius  rei  testimonium  duxi  sigillum  pnqiriuui  prae- 
sentibus  apponendum.  Datum  anno  domini  M"CCC“'XI“  in 
crastino  beati  Gregorii  papae. 

Original  auf  Pergament  iiii  fiirstl.  Schwanseiibergisehoii  Archive  in 
Kruinmau.  An  perganiener  Pressel  hUiigeml  das  Sigel  (von  gewöhnlichem 
WacliH),  von  dem  nur  mehr  «nhedeutonde  Reste  vurlmndon.  Von  der  Um- 
schrift hat  sich  Anfang  und  Schluss  erhallen;  ,AV  f S‘. 


XXL 


1311,  April  10,  O.  AO.  — Witigo  uo«  l^ndsUin  hekfnnt  ^ von  dem 
Kloster  Goidmkron  dw  Dorf  Dohrusch  nur  zu  lebensliinglicher  Nutz- 
niesmng  empfangen  zu  habei\. 

Noverint  iiniverai  praesentes  litteras  inspecturi,  quod  ego 
Wityko  dicturt  de  Lansteyii*  villam  quandam  dictain  Do- 


’ Ans  dem  Gesehlechte  der  Witigonen  und  Sohn  Ihijers  von  Lornnitx. 
welcher  Hojer  zur  Zeit,  da  Zawisch  von  Knlkensteiu  den  jungen  König 
Wenzel  II.  und  daa  Königreich  beherrschte,  das  Oberstkninmereraint  ver- 
sah. Witigt»  ist  dann  der  Ahnherr  der  Herren  von  Landstein,  welche 
sieh  von  der  im  Bezirke  Neubistritz  gelegenen  Burg  I.»andstein  , wovon 
gegenwärtig  nnr  mehr  Ruinen  übrig  sind,  zubenniinten.  Dieselben  führten 
im  Gegensätze  zu  den  Rosenbergern,  welche  eine  rothe  Rose  tm  silbernen 
Felde  imtteii,  eine  welsse  R<»se  im  rotheii  Felde.  Wie  für  Herrn  Witigo 
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briis  inter  Notoliz  et  Qualeschin  ' situatani , quae  ad  pos- 
sessiones  conventus  inonastcrii  Sanctae  Coronae  iiisto  tytulo 
et  pleno  iure  noscitur  pertiuere,  de  beneplaeito  et  voluntate 
liberrima  vencrabilium  viroriiin  Tlieoderici  abbatis  et  fratruin 
monasterü  supradicti  teneo  ad  vitae  incae  teiupora  tantunimodo 
possidendani , pracbabito  ac  interposito  tali  pacto  videlicet 
quod  Bingulis  atinis,  quibus  ipsain  villam  in  moa  tenuero  pote- 
stale,  unani  niarcain  argenti  solvere  teneor  inonasterio  supra- 
dicto.  PoBtquani  autem  vocanto  domino  viain  universae  carnig 
per  mortem  ingrcBSiis  fuero,  uullus  heredum  propiuquorum  aiit 
famulorum  iiieorum  ipsam  villam  quocuuquc  iure  potcrit  occu- 
pare,  sed  libere  et  absoluto  et  absque  coutradictioiie  quoruin- 
libet  hoininiim,  qui  forte  collatinnis,  obligationis , venditionis 
scu  cuiuseiiuquo  alienationis  per  me  faetae  in  ipsa  villa  quod- 
cuüque  iuB  seu  proprietatem  sibi  voluerint  vel  attompUverint 
vendieare,  ad  posgesgionem  et  utilitatem  et  ad  plenum  domi- 
nium praedictonim  abbatig  scilicet  fratrum  et  mouastcrii  iSane- 
tae  Coronae  ipsa  villa  gu[ierius  exprcHsa  benigne  ae  pacifice 
revertetur.  In  euiug  rei  testimonium  nostro  gigillo  gignavimus 
atque  roboravimug  praesens  seriptum.  Datum  anno  domini 
M^CCC"  undeeimo,  quarto  Idus  Aprilis. 

Original  auf  IVrgaini'iit  im  fiirstl.  KctiwarzenlaTgischeii  Ariliive  zu 
Kruininau.  Oas  au  pargameiier  !*n*aw’l  iiängaiifl  gpweaena  Sijfel  iat  nicht 
mehr  vorhamlen. 


XXII. 


1316t  Februar  2,  Goldenkron.  — Hawor  III.  von  Haworotv  schenkt 
dftn  Kloster  Goldenkron  gegen  Gewährung  einer  Grabstiiiley  eines  Jahr- 
tages u.  8.  w.  die  U7ittn  gttiannlen  Dörfer. 

In  nomine  domini  amen  (^um  oinnis  liomo  cniuscum- 
que  conditionis  existat,  ennditori  omnium  pro  univei*sis  donis 


da«  genannt«*  Dorf  Wichtigkeil  haben  konnte,  vermögen  wir  nur  mit 
der  Annahme,  dHa.«*  er  etwa  im  Pfandheaitz  der  Burg  Gugelwnid  gewesen 
(vergl.  die  vnrherg.  Urk.),  zu  erklären. 

’ D.ihmach  (noi»roekow)  im  Bezirke  und  nördlich  von  Kaisching.  Da.s 
Df»rf  Hegt  wie  die  beiden  Zmletsch,  deren  wir  hei  der  vorhergehenden 
Nummer  gedacht  haben,  an  der  Ostgrenze  der  Herrschaft  Poletitz,  und 
hatten  sie  die  knnigl.  Burg  Giigclwaid  zur  Nachbarin.  Vergl.  auch 
N.  CLXIV. 

* In  verlängerter  Schrift 
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ac  bencficiis  »ibi  collatis  gratianini  actiones  incessanter  et  de- 
votissirae  reddere  tenoatur,  per  amplius  tarnen  atque  perfectius 
ad  buiusraodi  debitum  illi  Valentins  sunt  astricti,  quibus  omni- 
potens  deuB  rex  temporalium  habundantiam  ministravorit , et 
quoB  insuper  generositatis  titulis  atque  niundi  huius  honoribus 
magnifice  decoravit.  Huius  igitur  oonsiderationis  respectu  nos 
Bawarus  tertius  de  Bawarow  ' volentes  divinao  munificen- 


‘ Der  Ort  Barau  (Bawornw),  von  welchem  «ich  dieser  Herr  zubenannte, 
heut  zu  Tage  eiu  Städtlein,  liegt  unweit  von  dem  BUnitzflusse  im  He- 
zirke  und  südwestlich  von  Wodnian  und  gehörte  zuletzt  zur  Herrschaft 
Netolitz.  Für  den  deutschen  Ursprung  dieses  Geschlechtes  scheint 
nicht  nur  der  Name  Baw’or  (Baier),  sondern  auch  das  von  demselben  ge- 
brauchte Wapj)on  (ein  Pfeil)  unwiderleglich  zu  sprechen.  Bawor  III.  war 
ein  Sohn  Bnwors  von  Strakonitz  und  der  Agnes,  einer  natürlichen  Tochter 
des  königlichen  Stifters  von  Goldenkron  (Pnlacky,  Gc.sch.  v.  Böhmen, 
II  b,  15).  Bereits  dieser  sein  V’ater  (?)  hatte  sich  als  grosser  Kirchen- 
freund erwiesen.  Als  im  J.  1251  Ottokar  II.,  damals  bloss  Markgraf 
von  Mähren  und  Herzog  von  Oesterreich,  in  Netolitz  weilte,  — er  war 
eben  im  Begriffe  nach  Oesterreich  zu  gehen  und  von  diesem  Lande  Be- 
sitz zu  ergreifen  — bestätigte  und  mehrte  er  die  bedeutende  Schenkung, 
welche  sein  Getreuer  Bawor  ,vir  nf)biHs‘  und  die  Matrone  Dobislawa  an 
den  Convent  des  Johanniterordens  in  Strakonitz  gemacht  hatten  (Erben, 
Rcgg.  N.  1270).  Derselbe  , Bawarus  de  Strakonitz*  fungirt  auch  als  Zeuge 
in  der  Stiftungsiirkunde  von  Goldenkron  (s.  N.  I).  Danioeh  begreift  sich 
leichter,  weshalb  auch  Bawor  III.  nicht  minder  kirchenfreuudlich  ge- 
wesen ist  und  namentlich  Goldenkron  mit  seiner  Gunst  bedacht  hat.  Er 
war  Besitzer  von  Poreschin  (s.  N.  XXIX)  und  hat  also,  bevor  er  dieses 
Gnt  gegen  WiU'jitz  an  seine  Geschlechtsgenossen  von  Witejitz  vertauschte, 
das  benachbarte  und  wahrscheinlich  zu  Poreschin  gehörig  gewesene  Ge- 
richt femitz  der  Stiftung  Ottokars  II.  gewidmet  Diese  fasste  hiedurch 
auch  auf  dem  rechten  Moldanufer  festen  Fuss.  Herr  Baw'or  111.  hat 
aber  seine  Schenkung  an  Goldenkron  nicht  lange  überlebt,  denn  in  der 
Urkunde  seines  Bruders  Wilhelm  vom  21.  Jänner  1318  (N.  XXX)  heisst 
es  von  ihm  bereits  .beatae  memoriae*.  Einer  handschriftlichen  Geschichte 
von  Goldenkron  ans  dom  17.  Jahrhundert  {iin  Hohenfurter  Stiftsarchive) 
entnehmen  wrir  daun,  dass  in  dem  Porticus  vor  dem  Capitclsaale  sich 
auch  ein  Grabstein  mit  einem  Schilde  hefand,  worauf  eine  anker- 
förmigo  Zeichnung  zu  erblicken  war.  Ob  der  Schreiber  den  angeblichen 
Anker  nicht  etwa  mit  der  Pfeilspitze  der  Bawore  verwechselt  hat?  Herr 
Bawor  wäre  dafoacb  an  der  bczcichnetcn  Stelle  bestattet  worden.  Der 
letzte  Abt  von  Goldenkron,  Gntfrid  Bylansky  (1765  — 1785),  Hess  ihm 
so  wde  dem  Könige  Ottokar  II.  im  Preshj'terinm  der  Stiftskirche  Mau.so- 
leen  von  Stucco  errichten  (Trnjcr,  Diöcese  Budweis,  S.  HOÜ,  wo  Bawor 
auch  sehr  widersinnig  ,Landgrar  titulirt  wird).  Seine  Gemalin  war  Mar- 
garetha, Tochter  Herrn  Heinrichs  von  Rosenberg,  demnach  eine  Enkelin 
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tiiie  in  aliciiius  obser|ii!i  exbibitionc  uli(|ualitcr  rcBpomlurü,  ut 
in  extronio  iiulicio  ante  nietiiendi  eongpoctuin  iudieis  valeanuiR 
;^ratiani  et  iniserieordiani  invcnirc  in  anxilin  oportuno , post 
ilivisienein  paternaruin  possessionuin  factain  inter  nos  et  fratres 


des  berühmten  Stifters  des  Oistercienserklusters  in  Ilohcnfurt , Herrn 
Woks  von  RofteiiWg.  Sic  starb  am  14.  Juni  13r>7  und  ward  in  Hohen- 
furt  begraben  (Font.  r.  Austr.  2.  XXIII.  3H6).  Daher  konnte  es  leicht 
gCHchehen,  dass  Ilemi  Bawors  Güter  schliesslich  an  die  Herren  von  Ho- 
senbein übergingen.  Am  13.  Jänner  1334  beurkundete  nämlich  König 
.Johann  und  2war  su  Luxemburg,  dass  er  die  Eintragung  Peters  von 
Rosenberg,  Bruder»  vorgenannter  Frau  Margarcth,  als  Kigontbümers 
des  Marktes  und  der  Burg  Bnworow  neh.st  den  Dörfern  Hracho- 
lusky  etc.  (s.  diesell>en  bei  Einler,  R<*Il.  Uihb,  terrae,  I,  416)  in  die 
Lundtafel  durch  Hincn  genannt  Berka  von  Duba,  Burggraf  zu  Prag, 
und  Ulrich  genannt  Pflug,  Landesrichter,  als  seine  hiezu  beorderten 
Boten  habe  bewerkstelligen  lassen.  Herr  Peter  hatte  jed<»ch  vf>rher  dem 
K^inige  für  die  demselben  zustehenden  iteehte  auf  die  Buruuer  Güter 
HOO  Schock  Prager  Groschen  Schulden  erUs-sen  müssen.  Und  wegen 
Frau  Margareth  heisst  e.s  in  der  Urkunde  des  Königs:  .In  quibus  Omni- 
bus hereditatibiis  siipradieti.s  (Barau  und  Zubehör)  honesta  mutrona  do- 
mina  Margareta  rclicta  quondam  Bavari  de  Strakonicz  soror 
uterina  ipsius  domini  Petri  habuit  de  vera  pccunia  sua  dotali  octingen- 
las  et  oetoginta  marca.s  argenti  > ridelicet  sexaginta  quatuor  gros.sorum 
pro  marca  qualibet  eoinputandum,  quam  ethun  peeiiniaiu  dotalero  Wil- 
hclmus  de  Strakonicz  ipsam  doroiimm  Margaretam  in  dictis  here- 
ditatibus  habere  ct  liabiiisse  recognovit , et  eandem  pecuniam  flntalcm 
totam  ipsa  Margareta  dedit  et  darc  [>otuit  ipsi  domino  Petro  fratri 
siio,  ct  condescondit  in  dictis  hereditatibiis  cidem  j>er  oinnia  iura  »icut  ad 
oam  pertimierunt  seii  dignoscebaiitiir  pertiuere.*  Und  Markgraf  Karl 
.primogcuitiis  noster  carissiinus'  hätte  im  Namen  de.»  Königs  ,ore  proprio‘ 
befohlen,  ,ad  dictas  impoui  tabulas  omnia  et  singula  siiperiiis  enarrata*. 
(Urkb.  d.  Herren  v.  Ri»s.,  Iland.sclir.  aus  dem  17.  Jnhrh.  im  Stiftsarchive 
zu  Hohenfurt,  fol.  17  a,  N.  23.)  Hierauf  bestätigte  König  Karl  IV.  am 
3.  September  1330  zu  Brünn  den  Brüdern  Peter,  .Jodok,  Ulrich  und 
Johann  von  Kosenberg,  Söhnen  obengenaimten  Peters,  die  Barauer 
Güter  im  Allgemeinen  (Emler,  1.  c.  I.  417).  Im  folgenden  Jahre  wurden 
dann  auch  die  Ansprüche  Herrn  AVilhedms  von  Strakoiiitz  auf  jene  Güter 
beseitigt.  Am  16.  Miirz  (feria  ijuarta  post  quatuor  tem|>ora  qiiadragc.siinae 
proxima)  1331,  zu  Prag,  verkaufte  nämlich  Herr  Wilhelm  mit  Wissen 
und  Willen  K.  Karl  IV.  seine  Anrechte  den  vorgenannten  vier  Rosen- 
l»erger  Brilderu  für  1000  Schock  Prager  Grosehen  (Urkli.  d.  Herren  v. 
Ros.  fol.  70a,  N.  83)  und  so  stand  nichts  mehr  im  Wege,  nm  von  dem 
Beherrscher  des  Landes  d«*m  Kosenhergisehen  Hause  den  Barauer  Bc.sitz 
noch  einmal  aufs  feierlichste  und  mit  Nennung  der  ctuzclnen  Bestand- 
theile  sanctioniren  zu  lassen.  Solches  geschah  aber  bloss  um  einoii  Tag 
später,  am  17.  März  1351  (Einler  1.  c.  I.  416j. 
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nostroB  dominum  Nycolaum  de  Blatna'  et  dominum  Wil- 
helmum  de  Strakonitz  donatione  libera  et  sollempni  de 
parte  hereditatum , quae  ad  nostrum  dominium  in  praefatae 
divisinnia  distributione  rite  et  ordinarie  devenerunt,  daimu! 
atque  conferiraiis  in  praesenti  venerabilibua  ac  religioais  viris 
abbati  atque  conventui  monasterii  Sanctae  Coronae  Cyster- 
cienais  ordinis  nunc  et  in  perpetuum  ibidem  domino  servi- 
turis  villas  nostras  wlgariter  dictaa  Zwyneitz  cum  quatuor 
araturis  ibidem,  nec  non  Xsydel  cum  nemore  dicto  Zussux 
adiacente,  Moyn,  Zaititz,  Zchirnitz'^  cum  jurepatronatus 
ecclesiae  villae  eiusdem,  cum  omnibus  affria,  cultis  et  incultis, 
nemoribus,  silvis,  montibus  atque  vallibus  nec  non  et  prati», 
cum  rivis  et  piscationibus,  aurifodinis’,  insuper  cum  omni 
iure  quo  nos  possedimus  ipsa  bona,  tenore  huius  privilegii  con- 
brmantes,  et  hoc  ad  notitiam  horainum  tarn  praesentis  aetatia 
quam  futurae  cupimus  perveniro,  quod  etiain  ad  maiorein  liuius 
nostrae  collationis  evideutiam  fecimus  ad  tabulam  terrae  ' in 
civitate  Pragensi  litteraliter  anuotari.  Praeterea  ut  eo  efti- 
cacius  atque  diligentius  in  praefato  monaaterio  nostrae  animae 
memoria  iugiter  habeatur,  ferventissimo  animi  nostri  desiderio 
in  eodeni  raonasterio,  cum  domino  iubente  carnis  debitum  ex- 


' Blntna  wie  auch  StrakoDiU  sind  al»  Haiiptnrie  gleichnamii'er  Geriehta- 
bczirke  und  auch  aonst  wohl  bekannt.  Der  herrschaftliche  Sitr  ini  er- 
steren  Städtchen  zeichnet  sich  namentlich  durch  seine  ei^enthiiniliche 
Lage  auf  einer  Seeinsel  aus. 

* Alle  diese  Dörfer  liegen  im  Gerichtsbezirke  Krummau  und  östlich  von 
Goldenkron.  Ihre  gegenwärtigen  Namen  sind : Zwinzen  und  zwar  Vorder- 
oder Oher-Zwinzen  und  Mitter-Zwiuzen  (Swince  horni  a prostfedni, 
Pfarre  Weleschin),  Skndlan  (Skfidla,  ebenfalls  Pfarre  Wele.schin),  Mog- 
ney  (Mojnö),  Zaititz  (^Itice)  und  Cemitz  (C’emice) , wtthin  die  beiden 
vorhergehenden  Dörfer  eingepfarrt  sind.  Ob  auch  der  Waldname  Zussuz 
(Ztisnjl  in  der  folgenden  Urkunde  , Sushni  in  N.  XXX  und  Hnzny  in 
N.  LXXX)  noch  im  Gebrauche  ist,  vermögen  wir  nicht  bestimmt  zu  be- 
jahen oder  zu  verneinen;  laut  N.  LXXX  aber  wäre  dieser  Wald  südli(‘h 
von  i^^ernitz  und  Mojne  an  dem  der  Moldau  dort  zueilenden  Kaehe  zu 
suchen. 

^ An  Iwstimmte  Goldgruben  wird  hiebei  kaum  zu  denken  sein;  es  gestattet 
jedoch  schon  das  Vorhandensein  dieses  Wortes  in  der  Fonnel  auf  die 
damalige  lebhafte  Bewegung  im  böhmischen  Bergwesen  zu  schliessen, 
welcher  Zweig  der  Volkswirthschaft  bekanntlich  ganz  in  den  HändeTi 
der  Deutschen  lag. 

t Ks  ist  das  die  erste  Urkunde  in  diesem  unseren  Werke,  worin  die  Land- 
tafel  ausdrücklich  erwähnt  wird. 
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solverimus,  eliginms  Bepulturain.  Ceteniiii  ue  aliquis  Buccesgo- 
rum  vel  liberoriiin  seu  fratrum  vel  consanguineorura  noBtrorum 
huiuB  nnstrae  douationis,  ordinationis  seii  collationis  eonfinna- 
liiineiii  valcat  ali(|ualitor  iu  posteruni  violare,  praesens  privi- 
legiiini  praedicto  mnnastcrio  dediinus  sigilli  nostri  luaioris 
muniinine  rohoratiim.  Et  ne  apud  futiirns  fratres  eiiiBdein  hx'i 
per  oblivionis  nubilutii  seu  per  inciiriam  auiniac  nostrae  me- 
moria aliquatenuB  negligatur,  ca  quae  reverendus  vir  dominus 
TheodericuB  abbas  insuper  et  conventus  loci  oiiisdem  fide 
data  pro  reinedio  aniinac  nostrae  facere  promiserunt.  praesenti 
privilegio  curavimiis  inserere  evidentius  ot  oxpresse.  Pronii- 
serunt  namque  praedictus  dictiis  (sic)  abbas  et  conventus  nobis 
tune,  quod  ante  altare  sancti  Jobannis  apostoli  et  cwangelistae 
in  ecclesia  einsdem  monasterii  die  noctuque  deberet  ardere 
lampas  sive  Iiiiuen  usque  in  tiuein  seculi  ab  bac  die.  Item 
promiserunt  quod  iuxta  sepulcrum  nostrum  post  obituin  nostnnn 
die  noctuque  ardere  debeat  cereus  seu  candela.  Item  prnmi- 
serunt  nobis,  quod  in  die  anniversario  obitus  nostri  deberet  agi 
in  conventu  aniiuae  nostrae  memoria  plenarie  sicut  fieri  solel 
per  ordinem  Cysterciensem  singulis  annis  in  domibus  uni- 
versis  pro  fundatoribus  ordinis  saepedicti.  Postremo  proini- 
serunt,  quod  post  obitum  nostrum  usque  in  finem  seculi  diebus 
singulis  missa  una  pro  defunctis  pro  animae  nrstrae  remedio 
debeat  dici,  et  haec  missa  a singulis  sacerdotibus  huius  domus 
septimanatim  per  ordinem  persolvetur,  sicut  aliae  missae  tenen- 
tiir,  quae  a quolibet  sacerdote  per  integram  ebdoinadam  in  or- 
dine  persolvuntur.  Actum  et  datum  in  Sancta  Oorona  anno 
dnraini  millesimo  CCr"*’XV“,  in  purificatione  beatae  Mariae 
virginis  gloriosae. 

Originiil  »uf  Pergampiit  im  k.  k.  ft-  H.  H.  und  St. -Archiv«  in  Wien, 
Mit  t'iuAm  wohl  erhAltonen  iiml  ziemlich  f^ro^nen  Sit'el  in  im^ßirhtem  WacHh, 
an  einem  Strange  von  gelber  und  rnther  Seide.  In  dem  mit  ran- 
kendem Pflanzenwerk  bedeckten  Mittelfelde  ein  nach  linke  uprengcuder  Reiter 
mit  gezücktem  Schwerte  in  der  Rechten  und  einem  Schilde  in  seiner 
Linken.  Auf  diesem  Schilde  eine  Pfeilspitze,  während  die  Figur  auf  dem 
Schilde  der  Schabracke,  womit  das  Ros.h  bedeckt  ist,  nicht  mehr  bestimmt 
werden  kann.  Der  Helm  des  Reiters,  welcher  mit  einem  faltigen  Oberkleide 
bedeckt  ist,  hat  al.<<  Zier  ein  grosses  Schirmbrett,  das  wie  es  sehülnt  mit  einer 
I)t>ppelreihe  von  Pfauenfedern  besteckt  ist.  Auf  den  also  aiisgeriistclcii  Reiter 
diegen  von  drei  Seiten  drei  Vögel  (Falken?)  zu.  Die  Umschrift  lautet:  ,f  (ein 
vierhUttriges  lilümcheii)  SIGILLUM  (o.  v.  H.)  MAll'S  (e.  v.  K)  BAWAKI 
(e.  V.  B.)  DE  (e.  v.  B.)  BAWAROW.’  Auf  der  Rückseite  des  Sigels  an  Stelle 
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ilfr  fMiDAt  hiiiitigun  Kiiigt'rÄjiiirrn  der  /.Meiiiialige  AMriiek  eine«  (wie  ea  Hch»*int) 
•Sigelring;eA.  Däh  Mittelfeld  (unten  Hpitzoval)  mit  dem  «loppeUehwKnzigen 
böhmischen  Ivöwen  (?).  Die  Umschrift  dürfte  ,8igillmu  Hawari*  lauten.  Auf 
der  Rückseite  der  Urkunde  : .Privilegium  ßawri  super  Czruicz  tem|M»re  doiuini 
Thederici  abbatis*  (sec.  15)  und  ,N.  8‘  (sec.  17). 


XXJII. 


1316,  Februar  2,  o.  AO.  — - Ht'rmanu  ^epiacopus  Pryttiriensis'  beiir^ 
kündet  ebenfalls  die  in  seiner  und  in  Geycnwart  yenavvter  Personen 
vollzogene  GiUerscheukung  des  Henn  Jhiwor  von  ßaworow  au  d<is  Kloster 

GoldenkTou. 

Nccessarium  est,  ut  ca  qiiac  geruntur  Bub  tempore,  litte- 
ramm  scrio  attjuc  auctcnticorum  virorura  attestatiouibus  talitcr 
ruborentur,  ne  cadem  a futiirnruin  hominum  memoria  per 
oblivionis  abusum  aliqualiter  inaueseant.  Ea  consideratione  nos 
frater  Hermannua  de  ordine  fratriim  l’raedicatorum  iniae- 
ratione  divina  epiacopua  Pry ai rienaia  ' univerais  Christi 

' Er  erscheint  hier  nicht  mehr  als  »Wees  gerens*  des  Bischofs  von  Prag 
(damals  Johann  IV.  von  Drazitz)  wie  in  N.  XIX,  sondern  nur  als  vor- 
nehmster Zeuge  der  Schenkung  des  Herrn  Bawor  und  legt  solche  Zeugen- 
schaft in  einer  besonderen  Urkunde  nieder.  Aus  dieser  Urkunde  wird 
auch  geschlossen  werden  dürfen , djws  Bischof  Hermann  schon  damals 
ganz  zurückgezogen  im  Kloster  Goldenkron  lebte.  Und  hier  fand  er 
auch  seine  letzte  Ruhestätte:  ,In  templo  maiori  (Klosterkirche)  in  ipso 
presbyterio  lapis  visitur  cum  effigie  eiusdem  episettpi  parameutis  episco- 
palibuB  omati.  hacc  circacircum  continons:  Anno  1322.  6.  Cnlendas  No- 
vembris  (27.  October)  obiit  dominus  Hermannus  Pris  (wahrscheinlich 
sbind  oder  steht  n«ich  O.  Praed.)  cpiscopus  Prinensis  •|'‘  ist  in  einer 
Klostergoschichte  aus  dem  17.  Jahrhundert  (M.  S.  im  Hohonfurter  Stifts- 
archive) zu  lesen.  Frind,  Kirchengesch.  v.  Böhmen,  II.  68,  nennt  ihn 
ohne  Quellenangabe  .Augiistinorhrudor  Hermann  von  Husenburg,  Bischof 
von  Por|)hyria‘.  Unrichtig  ist  aber  hier  schon  der  Aiigiistinerbrndor,  denn 
Hermann  gehörte  dem  Dominicaner-Orden  an.  Den  gegenwärtigen  Namen 
des  Ortes  dann,  von  welchem  er  seinen  Bischofstitel  geführt  hat,  ver- 
mögen wir  zwar  nicht  anzugebt*n,  können  aber  doch  ebenso  sicher  be- 
haupten, dass  es  nicht  Porphyrin  (Porfiroon  seu  Caiphas  nach  dem  von 
Weidenbach  in  seinem  Calendarimn  abgedruckten  Verzeichnisse  von 
bischöflichen  Sitzen  in  Siria  Solwil)  sein  kann,  denn  das  .Prysirieusis* 
des  Originals  ist  gar  nicht  zu  verlesen.  Der  erwähnte  Grabstein  ward 
.anno  1669,  dum  ecclosia  restaiirabatur,  nescio  qiio  dirigente  eiectus  et 
ex  eo  gradus  ad  portam  tnagnain  ecclesiae  formatus  esf,  heisst  es  im 
Cniicept  einer  um  1060  niedergeschriebenoii  und  ebenfalls  im  Hobenfurter 
Stiflsarchive  aufbewahrten  Series  ablmturn. 
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tidelibus  tenore  pracsentiiim  evidcntiiis  protestamur,  quod  videli- 
cet  nobilia  atque  praeclanis  vir  dominus  Bawarus  de  Bawaro  w 
venerabilibua  viris  abbati  atque  conventui  de  Sancta  Corona 
contulit  atque  donavit  pro  reuiedio  animae  auae  villas  auas 
wlgaritcr  dictaa  videlicet  Zwyneitz  cum  curia  aua  codem 
vocabulo  nuncupata,  Mojin,  Xsydel  cum  nomoro  adiacente 
quod  dicitur  Zuan^,  Zaititz,  Zchyrnitz  cum  iure  patronatua 
eccleaiae  eiusdem  villae,  cum  omnibus  ad  caadem  villaa  perti- 
ncntibua  scilicet  montibus,  vallibus,  silvia,  rivia,  piscationibua, 
venationibua,  aurifodinis,  cum  omni  proraus  utilitate  terrcna  et 
cum  omni  iure,  quo  ipae  eaadom  poaaesaionos  atque  villaa 
poaaederat,  praefato  monaaterio  Inperpetuura  poaaidendaa  in 
praeaentia  nostri  atque  in  praeaentia  nobilium  atque  honorabi- 
liura  virorum,  videlicet  domini  Wenzealai  militia  atque  bur- 
gravii  in  Roaenbberg  atque  domini  Dytmari  militia  dieti 
Kusner',  domini  Hcnrici  et  fratris  ipaiua  Smylonis  de 
Clum^,  item  domini  Johannis  purgravii  in  Poreaink^  et 
fratris  cius  Ph^lippi,  nee  non  et  in  praeaentia  aliorura  pluri- 
morurn  hominum  fidedignorum  praedicta  bona  voluntiirie  atque 
liberaliter  reaignavit.  In  cuiua  rei  tcstimoniiim  abbati  et  con- 
ventui praefati  monasterii  praesens  auctentieum  tradimus  aigilli 
nostri  muniminc  roboratiim.  Actum  et  datum  anno  domini 
millesimo  CCC""X\^*,  in  die  puritieationis  beatae  Mariae  Vir- 
ginia glorioaao. 

Au«  dem  Original  auf  Pergament  im  flirstl.  Sehwarzenbergischen  Ar- 
chive zu  Krummnu.  Da«  nicht  mehr  vrtrhandene  8igcl  hing  an  eiuem  schwarz- 
gelben  »Seidenstrange. 


* Ein  de  Gusen  et  fiiius  cius  lllricus*  erscheinen  als  Zeugen  in 

einer  Schcnkungstirkunde  Herrn  Heinrichs  von  Rosenberg  für  das  Stift 
Hohenfurt  vom  J.  1281.  Dem  letzteren,  Ulricus  dictus  Gusner,  schenkte 
derselbe  Herr  Heinrich  im  J.  12Ü3  das  Dorf  Waldau  ira  Bez.  Hohen- 
furt (Font.  r.  A.  2.  XXIIL  36  u.  62);  offenbar  gehörte  obiger  Dietmar 
derselben  Familie  an  und  war  wie  jene  Rosenbergischer  Dienstmann.  Sic 
scheinen  aus  dem  unteren  Mühlviertel,  wo  es  einen  Fluss  und  Dorf  des 
Namens  Gusen  gibt,  nach  Böhmen  heriibergekoinmen  zu  «ein. 

= Vergl.  N.  XXXII. 

* War  als  solcher  damals  noch  Dienstmann  Herrn  Bawoi-a  von  Baworow. 
Wegen  der  Burg  Poresehin  vergl.  N.  XXVIII. 
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XXIV. 


1316,  April  23,  Pflbenitz.  — Der  böhmische  Oberstk'dmmerer  PeUr 
von  Rosenbery  bturkundet  die  Modalitiiitny  unter  welchen  der  Streit  de» 
Kloster»  Goldenkron  mit  den  Gebrüdern  MVrtiÄer,  Ra^ck  und  Pribik 
voti  Witi^itz  um  Gebietsgreuzen  beim  Dorfe  Frauenthal  beigelegt  worden. 

Nos  Petrus  de  iiosenberch  Hiiminiis  regni  Boemiae 
camerarius  I ad  iiuiversoruiii  notitiam  cupinius  doveuire,  quod 
Serenissimus  dominus  noster  Johannes  rex  Boemiae  et  Po- 
Ion  iae  causam  et  litem,  quae  inter  venerahilem  in  Christo 
patrem  dominum  abbatem  et  conventum  de  Sancta  Corona 
ex  una  partc  et  Wernherum,  Raezkouem  et  Przibicho- 
nem  fratn^s  de  Wyczeyowicz^  ex  partc  altera  vertebatiir 
pro  contig^uis  metis  et  nemoribus,  cognita  veritate  nobis  deci- 
dendam  et  sopiendam  artius  recommisit.  Nos  vero  ipsius  do- 
mini  nostri  regis  mandatis  obedientes  ad  suifucandam  dictam 
eontroversiara  fideles  uostros  milites  dominos  videlicet  Bohusz- 
laum  de  Malowicz  et  Johannem  de  Boz,  Przedwoyum 
de  Elhotha^  transmisimus,  qui  assuinptis  secum  dominis  Lu- 
poldo  de  Wossan,  Habzkone  de  Dubrawicz  et  Phy- 
lippo  de  Mackow*,  rationibus  ventilatis  et  dictis  utrorumque, 
taliter  inter  dictum  dominum  abbatem  et  conventum  atque  Fra- 
tres dictos  de  Wiczeiowicz  cogniu  et  audita  utriusque  partis 

' VergL  wegen  desselben  N.  XV’^III. 

* Näheres  über  dieselben  bei  N.  XXV^lII. 

* Malowiey.  ist  das  heutige  Gro.ss-Mabiwitz  iMalowice)  im  Netolitzer  Be- 
zirke. Die  Familie  blüht  noch  gegenwärtig  als  Kreiherrn  von  Malowetz. 
Für  .lohannes  de  Boe  wird  richtiger  J.  de  Bor  zu  lesen  sein;  welches 
Bor  aber  damit  gemeint  ist,  lässt  sich  eben  so  wenig  sagen,  wie  welches 
Lhota  wir  unter  dem  folgenden  Klhotha  zu  verstehen  hätten.  Demselben 
Predwoj  l>egegnen  wir  weiter  unten  auch  als  Aussteller  der  l^rkunde 
N.  XXXIV. 

* Wossan  i.st  entw'eder  ein  wirklich  nicht  mehr  bestehender  Ort  oder  was 
wahracheinlicher  der  Name  bloss  einer  Maierei  und  daher  nach  der  Art 
unserer  Ortsverzeichnisse  nicht  in  solchen  resp.  in  den  Registern  der- 
selben Husgewiesen.  Dass  diese  V'erzeichiiisse  endlich  auch  in  der  ange- 
deiiteten  Richtung  vervollkommnet  werden,  ist  namentUch  für  hist«>risch- 
topographi.Hche  Studien  ein  dringendes  Bedürfniss.  — So  wie  oben  Bor 
ist  hier  richtiger  Habrko  zu  lesen,  welchem  wir  in  der  Urkunde  N.  XXIX 
abermals  begegnen.  Mackow  oder  Madkow  dann  liegt  in  dem  Bezirke 
und  Pfarre  Blatua. 
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veritate,  luatura  deliberiitiüne  sunt  arbitrati,  quod  munasteriuni 
Sanctae  Coronae  noniinatum  libcre  et  quiete  nietas  et  nemus 
supradictum,  prout  in  privilegiis  fundatiunis  eiusdeni  coenobii 
lucidius  CSt  descriptuiu , usquo  ad  rj^win  dictum  Dubleba' 
perpetim  debeat  possidere,  ita  tjiincn  quod  dicti  germani  de 
Withowicz  novaui  plantationem  dictam  Wreudenthal quam 
durante  Ute  in  nemorc  praefati  claustri  lucaverunt,  tenere  de- 
bent  usque  ad  Curricula  vitae  suae  cum  silva  adiacenti  secun- 
dum  bencplacita  et  dcsignationem  dicti  abbatis  et  suorum  pro- 
\'isorum,  et  si  aliae  novae  plantatiuncs  dicti  monasterii  thclonca 
solverint,  tune  etiam  et  dicta  villa  Wreudenthal  ipsi  solvet. 
Ad  haec  etiam  ut  dictus  dominus  abbas,  conventus  et  muna- 
sterium  perpetua  pace  in  saepedicto  nemore  et  metis  corum 
gaudeant,  dicto  Wernbero  et  fratribus  suis  triginta  tria  ta- 
lentha  Pathavicnsiuin  denariorum  assignarunt,  sic  quod  ipsi 
fratres  de  Wiczeiowicz  iuri  vcl  liti,  quod  aut  quam  in  ipsa 
silva  habere  videbantiir,  bona  voluntate  coram  nobis  abrenun- 
tiarunt  et  quod  nichil  aetionis  seu  iuris  de  eetero  habeant  in 
eadem,  super  quo  dietis  domino  abbati  et  conventui  saepedicti 
monasterii  praesentibus  protestamur.  In  cuius  rei  testimonium 
praesentes  littcras  scribi  iussiinus  et  sigilli  nostri  munimine 
eommuniri.  Datum  in  Przibenicz^  anno  doiuini  millesimo 
CCC'XV",  in  die  saneti  Geoi'gii  martyris  gloriosi. 

Original  auf  I’ergamcMit  iiii  fiirstl.  ScIiwarzpiilM-rg’selii'ii  Arpliivp  zu 
Krtiinmau.  Das  sehr  gut  erhaltene  Sigel  hängt  nn  pergnmeiier  IVessel,  ist 
klein  und  gedruckt  in  rothes  Wachs  auf  einem  Schiissolchen  von  gewöhn- 
lichem Wachs.  Im  Mittelfelde  erblickt  man  einen  Helm  mit  Heluideeke  und 
*wei  funfblättrigeii  Rusen.  S'  . PETRI  . DK  . ROSENB'C*. 


' üubewie  (V)  in  N.  XXVIII. 

* Francnthal;  vergl.  deshalb  ebenfalls  N.  XXVIII. 

* Fiibeiiitz,  die  alte  berülimU*  Burg  der  WItigoneii  von  Rosenberg,  vou 
welcher  gegenwärtig  nur  mehr  unbedeutende  Ri>ste  übrig  sind,  liegt  beim 
Dorfe  Becitz  im  Bezirke  Tabor.  Mehreres  Geschichtliche  über  dieselbe 
ist  zu.sammcngestellt  bei  Trajer,  DiÜcese  Biidweis,  8.  7S5  u.  tf. 
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XXV. 


1315,  August  25,  Prag.  — Wilhelm  von  Laniistein  hekennty  von  dem 
Kloßter  Golde.nkrou  doft  Dorf  Dobrwtrh  gleirhfalh  ii»<r  zu  Ifhenelangliehfr 
Niitzniee/tung  empfangen  tn  haben. 

Noverint  universi  praesentes  litturas  inspecturi,  quod  nos 
VVilhelmus  dictus  de  Lanstein'  (a)  religiosia  viris  doininu 
Tlieodorico  abbate  et  suo  conventu  de  Sancta  Corona(ac) 
de  elus  conscnsu  et  ipsoruni  libera  voluntate  villani  dictain 
Dobrusch  ad  teinpura  vitae  nuatrae  siisoeperinuia  pussiden- 
darn;  post  uiorteni  vero  nostraiu  nullus  bereduiii  aut  aiuicoruni 
uustruruni  quacunque  linea  aut  quoeunque  gradu  uonsauguini- 
tatis  aut  affinitatis  coniuncturuni  quicquain  iuris  sive  occasionis 
praefataui  villani  retineodi  seu  iiiipeteudi  nee  ullani  penitus 
iurisdictiunciu  babebit,  sed  ad  ipsos  abbatcin  et  uunventuui 
niemuratus  tanquani  ad  veros  dutninos  et  possessures  legitimus 
(sine)  oinnibus  allegatiunibus , exceptionibus  ac  contentionibus 
irritatis  libcre  cum  orouibus  suis  iuribus  revertetur.  In  cuius 
rei  testiinoniiqn  eisdem  abbati  et  conventui  praesens  scriptum 
dedimus  sigilli  nostri  niuiiimine  cumnmnitum.  Datum  Prague 
anno  domini  M.CCC.  decimu  quiuto,  in  crastino  beati  Barthulo- 
maei apostoli. 

Narli  einem  Copialbneli , bestehend  aus  17  losen  Blättern  und  dem 
17.  J.ibrhiinderte  angehiirig,  im  StifLsarehive  zu  Hoheiifiirt,  Bl.  4,  N.  17. 


XXVI. 


1316.  October  16,  O.  AO.  — Ifry-mann  von  Prukk  bfkrnvt , krint 
Fordrrmigm  mehr  an  dat  Klottrr  Goldrnkrnn  i«  haben. 

Ich  Herman  von  Prukk  tun  chvnd  allen  den,  di  disen 
prief  horent  oder  sehent  lesen,  das  di  mvnich  von  der  Gvidein 

' Sohn  Witigos  von  Land.stein;  s.  N.  XXI.  Er  erscheint  auch  in  Mähren 
begütert;  Boezek,  Cod.  dipi.  VI.  3;lfi,  N.  440.  Iin  J.  1334  begegnen  wir 
ihm  als  Ijandes-Unterkämmcrer;  Chlumecky,  Kegg.  la.  15,  vergl.  auch 
Palacky,  Formelbücher,  iu  den  Abhandl.  d.  böhm.  Oes.  d.  Wiss.  ß.  Ftdge 
ä.  Bd.,  Wittiiig.  Fbb.  ü.  fol.  20.  Und  im  J.  1.330  ist  er  mit  dem  Grafen 
Ludwig  von  Oettingeii,  Haiiptmann  zn  Weitrn,  dieser  im  Namen  Herzog 
Albrechts  des  Lahmen  von  Oesterreich,  Mitglied  der  Grenzberichtignngs- 
Commission  in  den  Bezirken  der  I lerrschaften  Weitra , Gratzcii  und 
Wittiiigaii;  Kurz,  Albrecht  d.  L.  S.  350,  N.  7 A. 


Digilized  by  Google 


63 


(Jhron  ' mich  verricht  habcnt  alles  des,  swas  ich  hincz  in  ze 
sprechen  het,  das  ich  mit  ir  levten  und  mit  ir  gut  nicht  zc 
Schafen  han.  Und  das  das  sta;t  und  unzeprochen  peleib,  gib 
ich  in  mein  offen  prief,  voraygclt  mit  des  Ramstorferz  und 
des  Gramers  ysidel  (sic)  purgrafen  zo  Wernstain.  Und  ist 
das  geschehen  da  von  Christ  gepurd  sind  erganen  (sic)  drev- 
zehenhvndert  jar,  dar  nah  in  dem  fuinzehenten  jar,  an  sand 
Gali  tag. 

Original  aiif  Pergament  \m  fürstl.  Schwarzenbergiachcn  Archive  zu 
Kmmmau  mit  zwei  stark  verletzten,  un  pergnmonen  Pressein  hängenden  Si- 
geln von  gewöhnlichem  Wachs.  Für  ein  drittes  Sigel  sind  wenigstens  die 
Einschnitte  in  das  Pergament  gemacht  worden,  u)  Im  Mittelfelde  ein  Schild 
mit  zwei  Gabeln  von  je  zwei  Zacken.  Die  Legende  zerstört,  b)  Im  Mittelfehle 
ein  Schild  mit  zwei  Schaufeln  auf  einem  Ge.stelle  iiUiigend?  Von  der  Um- 
schrift nur  einzelne  Buchstaben  übrig 


• Es  verdient  bemerkt  zn  werden,  dass  der  Name  Goldcnkrun  urkund- 
lich hier  zum  ersten  Mal  gebraucht  erscheint  Dersellx*  ist  ganz  gewiss 
eine  volksthümliche  Schöpfung  und  recht  annehmbar,  was  ein  Golden- 
kroner  Historiograph  im  17,  Jahrh.  (MS.  im  Hohenfnrter  Stiftsnrehive) 
hierüber  schreibt:  ,Sanctae  Coronae  restauratio  (nach  der  Zerstörung  im 
.1.  1278,  8.  S.  25,  Anmerk.  2)  jaTinagnifica  fuit,  et  in  tnntuni  florere 
coepit  Status  ilUus  coenohii,  ut  succcssu  temporis  Auren  Curuiiu  uun- 
cuparetur.*  Zwar  sageten  einige,  dass  hier  ein  guter  Theil  wenn  nicht 
gar  die  HUlfle  der  Dornenkrone  Christi  aufbewabrt  worden,  ,qnam  coro- 
iiam  qiiaedain  regiuanim  Uohemiae  ob  intestiim  bella  aliosque  tumuUus 
ad  regales  traaspurtan.s  thesauros  gazuphylaclo  suo  intulit,  cuius  loco 
regiutn  diadema  monasteriu  asservaiidum  trmlidit  (das  müsste  wohl  die 
Königin  Kunigunde,  Ottokars  II.  Witwe,  gewesen  sein),  et  ob  hanc  cau- 
sam Aurea  Corona  monasterium  dici  coepit*  Es  He.««so  sich  jedoch  hier- 
über nichts  Authentisches  beibringen  und  ein  Theil  der  D»»rnenkroiie  sei 
zwar  hier  gewesen,  aber  der  Name  Goldeiikron  sei  doch  nur  ,ob  reduu- 
daiitiam  divitiaruni*  entslanden , sowie  etwa  die  Breslauer  Bischöfe  ,ob 
ingentes  divitias*  einst  ,episcopi  aurei*  genannt  worden.  Also  unser 
Historiograph  und  wird  es  in  der  That  auch  nicht  anders  gewesen  sein. 
Das  ungewölinlich  grosse  Stiftsgiit  und  <las  bekannte  Geschick  der  alten 
Ciirterciensermönche  in  volkswirlhschaflliehen  Dingen,  womit  wenigstens 
anfänglich  sich  eine  bedeutende  Genügsamkeit  und  Bedürfnisslosigkeit 
paarten,  muss  natürlich  der  Ausammlnng  von  grossen  Reichthüraem  sehr 
fönlerlich  gewesen  sein.  Eine  kleine  Vorstellnng  hievon  gewährt  uns 
N.  CLXVIa,  wenn  auch  ersichtlich  nicht  gerade  alles  dem  Stifte  Golden- 
kroii  gehört  hat.  Die  , Aurea  Corona*  aber  ist  übrigens  ein  treffliches 
Seitenstiiek  zu  dem  ,rox  anreus‘,  mit  welchem  Epitheton  ja  bekannt- 
lich auch  der  Stifter  des  Klosters,  Ottokar  II.,  von  dem  Volke  beehrt 
w*»rdcii  ist.  I'alacky,  Oesch.  v.  B.  Ha.  IbU  tbl. 
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XXV IJ. 


1310,  August  9,  O.  AO.  — Hartwig  von  Strahm  und  Bernhart  von 
M^rriknig,  Bichter  den  Herrn  von  Schnumberg,  entscheiden  den  Streit  de» 
Kloatcre  Goldenkvon  mit  einem  gewieecn  Gerung  um  das  Dorf  Bojau. 

Nos  n»rtwiciis  de  Stralien  et  Wernhardus  de 
Waiiknig  iudex  doiuini  de  Schovnberch  notuin  fieri  cupi- 
imis  universis  praesentiuin  inspectoribus  tarn  praesentibua  quam 
futuris,  quod  cum  inter  reverendos  dominus  abbatcm  et  con- 
ventum  de  Sancta  Corona  ex  nna  partc  et  Gerunguin  filiuni 
Moraz  ex  parte  altera  gravis  dissensionis  ae  eontroversiae 
niateria  super  possossione  et  proprietate  cuiusdam  villae  Rayaw  ' 
nuncupatjte  verteretur,  decisiuni  ciusinudi  litis  interpusuinius, 
statuentes  eoncordiam  inter  utrosque  et  amicabilein  conipositio- 
nem  isto  modo,  iit  videlicet  ecelesia  et  conventus  de  Sancta 
Corona  quadragintu  sexiigenas  grossorum  Pragensiuni  nunc 
in  instand  dceem  scxagenas,  ad  Icstum  vero  sancti  Martini 
rcliquas  trigintji  sexagcuas  dare  et  exolvere  debeat  (sic,  de- 
beaut)  ijisi  Gerungo,  qui  plene  abreiuintiavit  omni  iuri  et 
proprietati , quod  et  quam  ipso  et  liberi  sui  in  praefata  villa 
liabiiit  (sie,  liabuerunt)  vel  liabere  videbatur  (sic,  videbantur), 
ut  sine  quolibet  gravamine  ipsum  munasterium  in  Sancta  Co- 
rona eandem  villam  possideat  perpetno  libere  et  quiete.  Ne 
igitur  memoratue  ecclesiae  fratros  in  possessione  dictae  villae 
Kayaw  in  posterum  ali(pia  perturbentur  ealumpnia,  ipsis  pro 
inaiori  cautione  exhibemus  nos  perpetuos  defeusores  cunti'a 
futuras  inipetitiones  dicti  Gerungi  ae  quorumlibet  tiliorum 
suoruni , dum  per  antedicbie  ecclesiae  abbatein  vel  fratres  re- 
quisiti  fuerimus  in  cumnuini  placito  vel  private;  ubligainus 
nihilominus  nos  et  lilteros  nostros  ad  umnimodam  emondationem 

' Heute  Rojilii  (RAjiiw)  ein  gleich  nherhnlb  Gohlenknm  am  rechten  Moldau- 
ufer  gelegenes  Dorf,  welches  bi»  zur  SüculHrisining  <le»  Stiftes  bei  dem- 
selben verblieb.  Wie  hiebei  nnmentlicli  der  Richter  der  oberösterreichischen 
Sclmnmberger  inter\’eniren  gekonnt , Ist  uns  völlig  unerklärlich.  Sonst 
6ndeu  wir  in  Collcctane»»n  zn  einer  Klostergcschichle,  welche  im  Hoheu- 
furter  Stiftsarchive  anf bewahrt  sind,  auch  die  Notiz:  ,1436.  Riithgems 
abba.»  vendit  villam  In  Rniaw  et  rogat  Udalricum  de  Rosenberg,  nt  con- 
firmet‘.  Es  scheint  jedoch  das  eine  Verwechslung  mit  Rüben  zn  sein 
vcrgl.  N.  CLXXXIII.  Vergl.  auch  N.  CCXIII. 
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et  restitutiuneni  quonimlibet  dampnorum,  quae  ex  hoc  ipsa 
ecclesia  Sanetae  Coronae  incurrerit,  si  quanduque  negli- 
geotcs  ac  deeides  fuuriiuus  in  praemissis.  Ad  ciiius  rei  testi- 
moniuni  saepefato  monasterio  in  Sancta  Corona  praesentes 
litteras  dcdimus  Higilloruin  uostrorum  muuiuiine  cautius  robo- 
rataa,  cun)  testibus  subnotatis  qui  aunt:  dominus  Ottakrus  de 
Chirchberch,  dominus  Hertnidus  de  Licbtonwinchel, 
Otto  de  Lichtenwinchel , Ottachrus  F^rter  et  quam- 
plures  iide  digni.  Datum  et  actum  anno  domini  inillesimo 
trecentesimo  XVI'*,  in  vigilia  beati  Laurentii  martiris. 

Ans  dem  Original  auf  Pergament  im  fürstl.  Schwanenbergisclien  Ar- 
chive  za  Krummau.  Mit  zwei  an  pergamenen  Presitein  hängenden  Sigeln  von 
gewölitilichem  Wacha,  wovon  nur  RosU«  erhalten  sind,  a)  Im  Mittelfelde  ein 
wie  es  scheint  quergetheiltcr  Schild.  Von  der  Umschrift  bloss  ,.^RTW‘  er- 
halten. b)  Im  Mittelfelde  ein  Schild,  wie  es  scheint  mit  einem  schrägreehteu 
Balken,  darin  drei  Spitzen.  ^Von  der  Umschrift  ist  nur  mehr  zn  sehen  S*. 


XXVIII. 

1317,  Februar  27,  Wetolitss.  — HVrnApr,  Racko  und  Pfibyk  tfon 
H^ifyt’uycz  (Wii?J//z)  bekenufjtf  von  dem  Abte  Theodorich  und  dem  Con- 
vente. zu  Goldenkrnn  das  Dorf  Freudtaf  (Frauenthal)  nebst  dem  am 
Goldbach  yeleyenen  Walde  Slrohttle  nur  zu  lebenslänglicher  Nutzniessnng 
empfangen  zu  haben. 

Orig.  Perg.  im  Stiflsarchive  zn  Hohenfurt.  Bereits  und  zwar  gleich- 
falls von  mir  ahgedriickt  in  Font.  rer.  Anstr.  2.  XXIII.  G.'i — 66,  N,  6.S,  X.  M. 
Mill  aller,  der  erste  Geschichtsforscher  des  südlichen  Böhmens,  dessen  For- 
schungen in  weiteren  Kreisen  bekannt  geworden  sind,  hat  unter  anderem  auch 
eine  Monographie  über  die  Ritter  von  Poreschin  verfasst,  welche  in  den  Ab- 
handlungen der  k.  böbm.  Gesellschaft  d.  Wiss.  1K23  abgedruckt  worden  ist. 
Obwohl  nun  der  gelehrte  und  fleissige  Cistercienser  weder  diese  noch  die 
folgende  Urkunde  für  seine  Compilation  benützt  bat,  so  scheint  dieselbe 
gleichwohl  den  Anla.ss  gegeben  zu  haben , dass  beide  Urkunden  nach  dem 
J.  1H2S  aus  irgend  einem  nicht  mehr  namhaft  zu  machenden  Archive,  viel- 
leicht dem  Krunimauer  Schlossarchivc , nach  Hohenfart  kamen  and  dort  aus 
Vergessenheit  für  immer  liegen  blieben.  Hätte  M.  übrigens  solche  Urkunden 
gekannt,  so  würde  er  eher  und  leichter  mit  einer  Genealogie  der  Ritter  von 
,Porc8ching‘  zurecht  gekommen  sein.  Denn  von  diesen  oben  genannten  Brü* 
dem  stammten  die  nachmaligen  Poreschiner  Kitter  ab.  Die.selben  führten  als 
Wappen  einen  Pfeil  und  .schon  dieser  Umstand  lässt  sie  uns  von  einerlei  Ab- 
kunft mit  den  Baworen  erkennen.  Palacky  in  seiner  Geseb.  v.  Böhmen 
Ilb.  15  hat  das  schon  früher  ansgesprochen.  Soweit  wir  die  Poreschiner  nr- 
kundlich  verfolgen  konnten,  haben  dieselben  immer  schwarz  gesigelt  und 
FobWjc.  .\bthlg.  II.  R.I.  XXXVII.  6 
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gebürten  daher  stets  dem  Ritlerstande  an.  wUhrond  ihre  Vettern  von  Baworow 
bekanntlich  zum  Herrenstande  zählten.  In  den  Besitz  von  Poreschin  ge- 
langten sie,  wie  aus  nächstfolgender  Urkunde  hervorgeht,  ‘im  Wege  des 
Tausches:  Nos  Bawarus  de  Bawarow  — cum  c«»mmiitaUonem  fccisscmiis  cum 
bonis  no.stris  de  Porzesiti  pro  bonis  de  Wj'thieyouicz*.  Ks  war  jedoch  das 
Gut  durcli  Herrn  Bawor  bereits  um  das  Gericht  (’emitz  vermindert  worden 
(».  N.  XXII;.  Die  Burg  Poreschin  (PofcMn)  aber  liegt  nun  schon  längst 
in  Kuinen;  sie  erhob  sich  südöstlich  von  dem  Dui*fe  Gross-P«»resehin  (Bezirk 
und  Pfarre  Kaplitz)  und  am  linken  Ufer  der  Maltseh.  Die  fragliche  Keule 
endlich  auf  dem  Sigel  Pfibik’s  oder  Pfibislaws  von  Witejitz  mler  von  Pore- 
scliin  (Font.  r.  A.  2.  XXIII.  t>6,  bei  N.  08;  von  Ptireschin  konnte  er  gewiss 
schon  seit  2.  Sept.  1817  sich  benennen)  bitten  wir  von  nun  ab  als  eineu 
etwas  verwischten  Pfeil  anzusehen  und  erscheint  derselbe  Pfibik  iin  J.  18.87 
in  Diensten  der  Herren  von  Rosenberg  als  Burggraf  auf  Kniinmau  (s.  N.  XLIV). 

Wityeuycz.  — Der  Stammsitz  Witejitz  (Wit«*jowice,  Witojice)  der 
Kitter  von  Porcsclüu  liegt  im  Bezirke  Vf>n  Netolitz  und  am  Guldbach,  einem 
Zuflusfic  der  Blanitz.  Auf  dem  an  der  westlichen  Seite  dieses  Pfarnlorfes  ge- 
legenen Berge  Wo.su le  war  noch  zu  Sommer’«  (Topogr.  VIII.  .897)  Zeiten 
einiges  Maiiei^erk  von  demselben  Stammsitze  übrig. 

Freudtul,  jetzt  mit  ganz  geänderter  Bedeutung  Fraiienthal  (iin 
Vedksmunde  Frautol),  ist  ein  deutsches  Pfarrdorf,  siidöstli(di  von  Prachatitz 
und  am  Goldbnehe  gelegen.  Wie  der  Ort  entstanden,  ist  aus  der  Urkunde 
N.  XXIV  zu  ersehen. 

Ob  der  Flurname  Strobolc  sich  erhalten  hat.  vermögen  wir  nicht  zu 
sagen,  dagegen  führt  der  Goldbach  (Kivus  auren.s)  noch  immer  diesen  seinen 
Namen.  Dersellx*  entspringt  am  Tonetsehläger  Walde , heisst  anfänglich 
Lederb.ach , um  dann  streckenweise  von  den  au  demselben  liegenden  Ort- 
schaften Pluiiskiis  und  Fraueiithal  den  Namen  zn  führen,  worauf  er  als  Gold- 
bach  seinen  Weg  in  den  Praehiiier  Kreis  forb»etzt  und  nnU^rlialb  Kleiii-Blauitz 
mit  der  Blanitz  sich  vereinigt.  Sein  Name  scheint  übrigens  unzweifelhaft 
anzudouteii,  da.ss  man  sich  einst  an  diesem  Bache  mit  Goldwäschcrei  be.schäf- 
tigt  hat. 

Unsere  Urkunde  enthalt  endlich  auch  eine  Be-sehreibiing  der  Grenze 
zwischen  dem  Gute  Witejitz  und  den  Goldeiikruner  Besitzungen,  bildet  dem- 
nach eine  Krgänznng  zur  Urkunde  N.  XXIV.  Als  erster  Grenzpuiikt  aber 
wird  genannt  der  ,lapis  Wzlprz‘,  dessen  Lage  jedoch  kaum  mehr  zu  ermitteln 
.sein  wird.  Vielleicht  war  damit  irgend  eine  Höhe  östlich  von  Witejitz  zwi- 
schen den  Dörfern  Zitna  und  Felbem  iWrbice)  gemeint;  auf  der  General- 
stab.skarte  ist  dort  ein  Welstruscliekberg  verzeichnet.  Gewüss  ist , dass  die 
östlich  von  Witejitz  liegenden  Ortschaften  Krtel,  Bor,  Thiergarten,  Zitna  und 
Trebanitz  zum  Goldenkrouer  Gute  gehörten  (s.  N.  V),  deren  Gemarkungen 
tiemnach  zugleich  theilwolse  die  östliche  Grenze  des  Gutes  von  Witejitz  ge- 
bildet haben  müssen.  Zu  demselben  hätUui  also  ursprünglich  die  Dörfer 
Kclbem  und  Kralln  (Kralowice)  und  vielleicht  auch  Horikowitz  gehört.  Als 
zvveiter  Grenzpunkt  aber  wird  bezeichnet  Elehnyzdu  (?),  wohl  Klhenitz,  näm- 
licli  die  Grenze  dieses  Gutes  und  etwa  zwischen  den  Dörfern  Hofikowitz  und 
Trebanitz.  V%m  da  ging  die  Grenze  direct  .iiixta  maiores  I^zjsez  ad  vinm 
iu  Nebaiiow'  (Nebalmu  , Bez.  Netolitz  und  ITarre  Prachatitz).  Laiischt 
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(LaiUte,  Be*,  Ketolitz,  Pffure  Frauenthal)  oder  richtiger  Orozz-Laiincht  ge- 
hörte also  gleichfalls  zum  Oute  Witejitz«  während  das  kleinere  Dorf  deaselben 
Namens,  Lai^istek,  mit  deutscher  Rinwobuerschaft  und  von  dieser  Schlag 
geheissen,  dem  Stifte  Goldenkron  gehörte.  Nebenläufig  sei  bemerkt,  dass  wir 
Schlag  nur  für  eine  Umbilduug  von  Lazischt  halten.  Die  Grenze  ging  zuletzt 
,per  illnm  viam  (in  Nebahow)  directe  usque  ad  Dobewle(?)‘,  welch’  letzterer 
Name  einem  Bache  angehört , der  in  N.  XXIV  Dubleba  geschrieben  wird. 
Dieser  Bach  kann  aber  kein  anderer  sein  als  Beltsch  — wie  er  auf  der  Ge- 
neralstabskarte — oder  Prachatitzer-Bach,  wie  er  auf  der  Karte  des  Herzog- 
thuras  Knimmau  (v.  J.  Falta,  1821))  genannt  erscheint.  Mit  anderem  Namen 
hätte  der  Bach  auch  Obscbi  geheissen,  s.  Anm.  auf  S.  ö. 


XXIX. 


1317,  September  2,  Blanite.  — liatcor  mm  liaworoxo  reniynirt  das 
Dorf  DrruämtaU  (Frauefxthal)y  velckes  er  van  den  Gebrüdern  Wemherf 
Harzko  und  Frtibico  f;ou  ]Vyfbieynuirz  im  Tauxchweye.  erworbritf  sowie 
auch  den  benachbarten  Wald  dem  Kloster  Goldenkron. 


Orig.  Perg.  im  Stiftaarchive  zu  Hohenfnrt.  Bereits  und  zwar  gleich- 
falls von  mir  abgedruckt  in  Font  rer.  Austr.  2,  XXIII.  fif>,  N.  C4. 

Um  vielleicht  den  von  ihm  ohnehin  schon  ansehnlich  beschenkten  Mön- 
chen zu  Goldenkron  einen  neuen  Vortheil  zuzuwendeu,  hat  Herr  Bawor  den 
in  dieser  Urkunde  erwähuten  Tausch  — Witejitz  gegen  Poreschin  — gemacht 
Ooldenkr<»n  blieb  dann  in  ruhigem  Besitze  von  Frauenthal  bis  zum  J.  löfiO, 
wo  es  ihm  nebst  einer  Reihe  anderer  Dörfer  durch  einen  Gewaltstreich  des 
damaligen  Wyschehrader  Propstes  Theodorich  oder  Dietrich  auf  mehr  als  ein 
Menschenalter  entzogen  worden  ist  S.  die  weiter  unten  folgenden  Process- 
Hcten  und  namentlich  N.  CXllI  und  CXXII. 

In  der  Zeugenreihe  dieser  Urkunde  erscheint  zuerst  ein  , dominus 
Habrko  de  Dubrauicz‘  d.  i.  Daubrawitz  (Daiibrnwice)  iiu  ItezirKe  WoUn, 
Pfarre  Cestitz,  während  das  folgende  genannte  Trzessouicz  (Tfeschowitz) 
im  Strakoiiitzer  Bezirke  Hegt.  Unter  Rlanicz  ist  das  heutige  Gross-Blanitz 
im  Wf»dnianer  Bezirke  zu  verstehen.  Während  es  also  damals  eine  selbst- 
ständige Pfarre  hatte,  ist  die  dortige  Aegydikircbe  jetzt  nur  eine  Filiale  von 
Barau.  S.  Trajer,  Diöcese  Budweis,  8.  142 — 14.’t  Die  Pfarre  Inyn  (Jinini 
aber  liegt  gleichfalls  Im  Bezirke  von  Strakunitz. 


XXX. 

1318,  Jänner  28,  Strakonits.  — Wilhelm  v<m  Strakonitz  bestätigt 
die  Schextkwig  f weldit  sein  Bruder  Bawor  von  Baworow  dem  Kloster 
Goldenkron  mit  den  benannten  Oiitem  gemacht. 

lu  nuinine  doinini  amen.  Quoniatn  summe  uecessarium 
tst  et  summe  utilitate  congruum  atque  dignum,  ut  ea  prae- 

6* 
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cipiie  quae  ratione  salutis  tractantur  et  disponuntur,  per  scripti 
inenioriain  ad  futuroruni  nutitiam  transferantur  et  fide  di"noruin 
testinionio  perhennentur,  ne  abidltioni  cuin  rebus  transitoriis 
Bortiantur:  liinc  eat  tjuod  noa  Wilbelmiia  de  Straconitz 
tieri  notiiiu  voluinua  univeraia  praesentibua  et  futuria,  quoniui 
conapectui  obiectum  fuerit  praescna  scriptum,  quod  dnnatiuncm 
quam  frator  noater  dilectus  dominus  Bawarus  de  Baworow 
ratione  dotationia  ob  remedium  animae  suae  ac  praedecesaorum 
et  posterorum  suorum  clauatro  bcatue  Virginia  Mariae  in  C Ko- 
rona domini  feeit  et  ordinavit,  auiacjue  evidentiasimia  litteria 
roboravit ' , hane  eandem  donationem  et  dotationem  ex  nostro 
lib^ro  arbitrio  et  ex  inaturo  noatrorum  consilio  devotissime 
confirmamuB,  in  remedium  animae  ipaius  bcatae  meraoriae  fra- 
tria  noatri  praeacripti  et  noatrorum  etiam  anteceaaorum  atque 
sequentium  ratum  et  gratum  habentca,  quidquid  per  ipsum 
conaiatit  tarn  aalubriter  ordinatum , compositum  et  concesaum, 
cupientea  putius  ea  quae  ob  salutcm  animarum  disponuntur  in 
uinnibuB  promoverc  ac  tueri  quam  umquam  in  aliquo  impedire. 
Haec  auteni  aunt  bona  tributa  et  donata  per  praeacriptum 
tratrem  nostrum  piac  recordationia  clauatro  superius  praenotato, 
videlicet  villa  Cirnicz  cum  iure  patronatua  ecclesiae  ibidem, 
item  villa  Moyni,  item  Skrzidel,  item  Zalthicz,  villam  (sie) 
Swinicz  cum  allodio  etiam  Swinicz  dicto,  cum  silva  Suahni, 
cum  omnibua  pertinentiis , agris,  cultis  et  inculds,  rivulia  et 
piscationibuB,  quemadmodum  dictaruin  villarum  et  hereditatum 
limitea  denuntiaut  et  oatentant.  Et  ut  haec  tarn  salubris  ordi- 
natio  et  donatio  inmarceacibilis  poraeveretur,  praesentem  litteram 
fieri  iuaaimua  et  contulimua  noatri  aigilli  munimine  conaignatam. 
Actum  et  datum  in  Stracouicz  in  die  Agnetia  aecundo,  anno 
domini  milleaimo  C"C’"C"XVI11",  praesentibua  domino  priore 
llenrico  de  Straconicz Johanne  plebano  in  Horouicz 

' 8.  N.  XXII. 

1 Ileinricli  von  C'olakowit*,  Prior  des  Strakonitzer  und  Iloraidowitzcr  Jo- 
hAnnitcrordens-Convoiit*^«,  über  dessen  Ansuchen  Herr  Wilhelm  von  Slm- 
kotütz.  am  1.  November  1321  die  der  IToraiJVtwitzer  Pfarre  von  seinem 
Grossvater  Bawor  I.,  von  seinem  Vater  Bawor  II.,  dann  von  seiner 
Mutter  A^es  und  seinem  Bnider  Bawor  III.  gorancbteii  Schenkungen 
bestätigte,  Trajer,  DiÖcese  Budweis,  S.  499  — 600. 

3 Eine  Pfarre  dieses  Namens  hat  es  in  der  Gegend  von  Strakonit*  nicht 
gegeben  und  sind  wir  somit  der  Meinung , dass  hierunter  HoraXtfowitz 
zu  verstehen  sei.  Vergl.  die  vorhergeli  .\iiinerk. 
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dornino  Gastone  de  Steken’,  doinino  Czadcone  de  8udo- 
domino  Albera  (sic)  de  Doben'*,  nostris  inilitibus  et 
aliis  quam  plurimis  tide  dignls. 

OripiiiAl  auf  Per^jamont  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  St.-Archiv  in  Wien. 

Da.*«  an  einem  grünen  SeidciiHtrauge  hängend  g4*we«ene  Sigel  ifit  nicht  mehr 
vorhanden.  Von  »wei  Archivaren  im  15.  Jalirhundcrt  auf  der  Rückseite:  ♦ 

, Super  Czerncz  domini  Wilhelmi  de  Strakonicz*  und  »Confirmatio  bonorum 
per  Bauamm  S.  Coronae  datomm  EE‘.  Kin  Archivar  des  17.  Jahrhunderts 
über  nibricirte:  ,N.  8. 


XXXI. 

1318,  Juli  3,  Prag.  — Köni;/  Johann  betläligt  dir  Urkunde  de» 
liawor  fon  Pmrirrmn  für  da»  Kloster  Goldenkron  rldto,  Goldenkron, 
2.  Kehruarf  und  zwar  unter  Einrückung  de»  ganzen  Wortlautes 

derselben  (A’.  XXII). 

.Johannes  dei  f^atia  Bocmiae  et  Poloniae  rcx  ac 
I,ucemb(urfrensi8)  comes  oinnibus  in  porpetuum!  Digniun  est 
ct  iu.stum  et  consoniun  rationi,  ut  ea  quae  rite  et  rationabiliter 
et  praecipue  in  anitnarum  suftragiiiin  facta  fuerint,  per  prin- 
oipein  roborontur,  etsi  qiiando  super  hiis  favor  dominantis 
requiritur,  hunc  liberaliter  largiatur.  Eatenus  ad  uuivorsoruin 
tarn  praescntiuin  quam  futuroruru  notitiaiii  deduciinus  per 
praesentes , quod  cum  olim  quondam  bdclis  noster  dilectus 
Rawarus  de  Bawarow  specialcni  babens  devotionein,  gratiam 
et  favorem  ad  monastcrium  de  Sancta  Corona  Cystorci- 
ensis  ordinis,  religiosis  viris  abbati  ct  conventui  oiusdcm 
iminasterii  ac  if)si  inonastorio  pro  remedio  animac  suae  quacdam 
bona  dederit,  quae  in  littera  aua  super  eo  scripta  plcnius  sunt 
exprcssa,  quam  dovotus  noster  dilectus  Tbeodericus  abbas 
ipsius  monastcrii  de  Sancta  Corona  ad  nostram  vcniens 
praescntiam  nobis  exhibuit,  petens  humiliter  et  attente,  ut  dona- 
tioni  pracdictae  nostruin  benignum  praebcremus  assensum, 
eamque  ratiticare  ct  conHrinare  de  benignitatc  solita  dignaremur. 
Tenor  autcm  ipsius  littcrae,  quem  de  vorbo  ad  verbura  ad 
eaiitelam  pracscntibus  insori  feciinus,  per  oiniiia  talis  est  : (Folgt 

’ Stiokn«  (Atf'keii)  iin  Strakoiiitzcr  llezirkc. 

• Sad'pmif  oder  Hudonief  iin  Iter.irke  Wodniaii. 

* Vielleicht  ist  Dobeii  zil  lesen  und  wäre  es  dann  Alt-Uobew  im  Piseker 
Betirke. 
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der  Wortlaut  oben  genannter  Urkunde.  Die  Namen  der  ge- 
schenkten Guter  sind  darin  geschrieben;  Swinicz,  Krzidel, 
Zusni,  Moynen,  Zalticz,  Schirnicz.)  Nos  qiioque  praedicti 
abbatis  devotis  precibus  et  intentis  supplicationibus  inclinati, 
donationem  de  praedictis  bonis  praedictis  abbati  et  conventui 
ac  monasterio  de  Sancta  Corona  per  praedictum  quondam 
Bawarum  de  Bawarow  factam  gratam  habentes  et  ratam, 
eam  ratibcamus,  approbamus  et  regiae  auctoritatis  nostrae  pa- 
trocinio  conbrmamus.  In  cuius  rei  testimonium  praesentes 
litteras  iieri  et  sigillis  maiestatis  nostrae  iussimus  communiri. 
Datum  Pragae  per  manus  honorabilis  .lohannis  Pragensis, 
Olomucensis  et  Wisscgradensis  ecclesiarum  canonici,  pro- 
thonotarii  nostri  dilecti,  V Nonas  Julii,  anno  douiini  mille- 
simo  trecentesimo  octavo  decimo , regnorum  vero  nostrorum 
anno  octavo. 

Ah«  dem  Oripn»!  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  St-Ao’hiv  in 
Wien.  Da«  an  einem  Strange  von  gelber  und  rnther  Seide  hängende  Miini- 
«igel  i«t  »tark  verletzt.  Man  erblickt  auf  der  Vorderseite  den  auf  einem 
Throne  (im  gothiAchen  Style)  «itzenden  König  mit  langem,  wallendem  Ge- 
wände und  Mantel,  mit  Krone,  Scepter  und  Rcicbaapfcl.  Der  recht«  von  dem- 
«eiben  befindliche  Schild  i«t  zerstört,  der  linksReitige  aber  ist  mit  dem  boh- 
miechen  Löwen  geRchmiickt.  Von  der  Umschrift  ist  erhalten : ,S  DEI  GRACIA 
BOEMIE  ET  P . . . RGEN  COME‘.  Auf  der  Rückseite  des  aus  ungefärbtem 
Wachs  geformten  Sigel«  befindet  sich  das  Bild  eines  nach  rechts  sprengenden 
Reiters,  auf  dessen  Lanzenfäbniein  der  böhmische  Löwe  und  auf  dessen  Schild 
ein  Adler.  Der  Helm  ist  mit  einem  grossen  Schirmhrett  geziert.  Von  der 
Umschrift  ist  noch  übrig;  .lOllANNES  D . . . LVCENBVRGE*.  An  archi- 
valischen  Bemerkungen  aus  dem  l.ö.  und  17.  .lahrbiinderte  ist  auf  der  Rück- 
seite der  Urkunde  vorhanden:  .Confirmatio  — Johannis  regis  — super  dona- 
tione Banri  F‘,  ,N.  fl‘. 


XXXII 


1318,  Docember  6,  Gk>ldenkron.  - - Dir  Gebrüder  HeinHch  und 
Smil  tv)rt  Chlum  bekennen , dam  die  Goldenkrone,r  Gemarkungen  um 
Ohlum  bis  zum  Berge  Naclaii  reichen. 


Noverint  universi,  ad  quorum  notitiam  praesens  scriptum 
contigerit  e venire,  quod  ego  Heinricus  ct  ego  Smilo  fratres 
de  Chlummen*  metuentes  districtionem  divini  exaininis  no- 


Chlam  nördl.  von  Knimraau  in  der  Pfarre  Kremü.  Die  Familie,  welcher 
diese  beiden  angchörten,  erscheint  später  auch  im  Besitze  von  Krems; 


Digitized  by  Google 


71 


straeque  considprantes  animae  salutem , litein  et  controversiam 
inter  nos  ex  una  parte  ot  dominum  abbatem  ac  fratres  de 
Sancta  Corona  ex  altera  parte  Imbitam  ex  loiifjo  tempore 
pro  metis  distingucndis  sic  amicabiliter  permisimus  terminare, 
ita  videlicet  ut  iustitiae  incrementa  per  nos  non  pereant,  sed 
magis  in  omnibus  fulciantur,  mctiis  possessioniim  pracdictorum 
fratrum  de  Sancta  Corona  circa  nostras  possossioncs  usque 
ad  montein  Naclati  ' protendere  cugnoscimus,  ubi  ipsorum 
privileginm  terminos  evidcntius  manifostat.  In  euius  rei  cvi- 
dentiam  praesens  scriptum  ambo  fratres  fieri  iussimus  ac  me- 
inoratis  fratribus  sive  doininis  de  Sancta  Corona  assignavi- 
inus,  licet  solius  sigilli  muniininc  roboratiim.  Huius  igitiir  rei 
causa,  quia  ego  Smilo  carens  proprio  sigillo  in  fratris  raei 
sigillü  per  orania  consentiens,  volens  in  eo  praestarc,  ubicunque 
dcbeo  roboris  tirmitatem.  Datum  ot  actum  in  Sancta  Corona 


Font  r.  A.  "2.  XXIII.  — 193.  Sic  gehörte  dem  Ritterstandc  an 
(».  N C)  und  führte  im  WHp|>cn  wie  <»ben  zu  ersehen  einen  Pfeil, 
untersehied  sieli  jedoch  hierin  von  denen  von  Raworovr  und  von  Pore- 
schin  so,  dass  diese  nur  eine  Pfeilspitze  im  Wappen  hatten  (r.  N. 
XXII  und  OVII).  Vergl.  auch  N.  CXCVIII. 

' Von  den  zahlreichen  BestÄtigungen  der  Ottokariaiu.schen  Dotatimisurkunde 
abgesehen,  erBcheint  dieser  Bergname  eben  nur  uoch  in  N.  I,  wf»  er  Na* 
klethi  geBchrieben  ist.  Zweifellos  ist  derselbe  ein  ßestandtheil  dos  im 
Nordwesten  von  Kmnmiau  sich  hinziehenden  Plan  skerwa  IdcB,  eines 
der  schönsten  Wälder  des  wälderrcichen  Böhmcrlnndos.  Vor  uns  aber 
liegt  eine  ausführliche  Karh'  dieses  Prachtwaldes,  aus  deren  reicher 
Nomenclatnr  (vergL  deshalb  auch  Sommer,  Topographie  IX.  217 — 218) 
hervorgeht,  dasB  der  Bergname  Naclati  weder  so  noch  in  einer  Umbildung 
mehr  existirt.  Berücksichtigt  man  jedoch,  dass  nur  im  Südwesten  von 
Chlum  die  Goldenkroncr  Besitzungen  an  jene  der  beiden  Brüder  grenzen 
konnten,  und  lässt  man  gelten,  dass  die  Grcnzheschrcibnng  in  N.  I mit 
dem  ,monB  Naklcthi*  nur  auf  die  höch«te  Spitze  des  ganzen  Planskcr- 
waldes  hinzielt , so  wird  sich  wohl  mit  einiger  Sicherheit  um  nicht  zu  ‘ 
sagen  mit  Gewissheit  liehaupten  Ia.ssen,  dass  unser  heutiger  Schn  ninger, 
wie  nämlich  die  höchste  Knpjie  des  Planskcrwaldes  hehsst,  mit  dem  alten 
,moiiB  Naclati*  (=  auf  der  höchsten  Spitze?)  identisch  ist.  Dieser  Berg 
bildet  zugleich  den  ausgezeichnetsten  Punkt  der  Wasserscheide  zwischen 
dem  KaUchinger  und  Kremsthale  und  cs  war  ja  in  alter  Zeit  Regel, 
dass  man  in  gebirgigem  Terrain  die  Grenze  immer  die  Richtung  nehmen 
liesB,  wo  die  ,aqnac  piuviatiles*,  die  Regenwas.ser,  nach  entgegengesetzten 
Richtungen  sich  schieden.  Die  südliche  und  südwestliche  Abdachung  des 
Naclati  oder  SchÖningers  gehörte  also  den  Goldenkroiiern , die  nordöst- 
liche aber  denen  von  Chlum. 
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anno  domini  millesiino  CCC'’XVTII'',  in  die  beati  Nicolai 
episcopi. 

Original  auf  Pergament  tm  furstL  Schwarsenbergi^tchen  Archive  in 
KnimmaiL  DaH  au  pergamener  Presael  hängende  thalergrosse  Sigel  in  dun- 
kelgrünem Wachs  ist  an  der  Umschrift  verletzt.  Man  erblickt  im  Mittelfelde 
einen  Helm , dessen  Spitze  mit  einem  gezähnten  Kreis , darin  ein  Pfeil , ge- 
ziert ist.  ,t  S.H..COIS.DE.  CHLVM.*  Auf  der  Rückseite  der  Ur- 
kunde von  einer  Hand  aus  dem  15.  Jahrhundert:  , Super  metas  usque  Nakletie 
montem*. 


XXXIU. 


1318,  Juni  16,  O.  AO.  — Lorenz  von  Urfar  aelzt  dem  Pemotd,  Sohne 
det  Ipaer  Bichtera  Simon,  und  deaaen  Haua/rau  Katharina  aeinrn  IVem- 
garlen  an  der  Chremaleiten  und  genannt  die  Zenoymerinn  zu  Ebenteuer 
für  einen  Weingarten,  genannt  die  Leitten  und  am  Gebling  gelegen. 


Ich  Larentz  von  Vruar'  vergich  an  disem  prief  und 
tvn  chvut  allen  den,  die  in  sehent  oder  hornt  lesen,  umb  den 
Weingarten,  den  ich  und  mein  hausvrowe  Chvnigunde  haben 
verchauffet,  der  da  leit  pei  dem  Gebling  und  haizzet  die 
Leitten'^  und  des  fvmfthalb  jevch  sind,  den  gechauffet  hat 
her  Mathias  von  l.intz  der  alt  richter  seinem  ayden  Per- 
nolden  hern  Symons  svn  dez  richter  ze  Ybs  und  seiner 
hauBvrowen  Katherei,  umb  hundert  phvnt  und  umb  acht  und 
sibnzich  phvnt  phenning  Winner  ravinz,  der  wier  gar  vnd 
gsentz  auch  gewert  sein.  Daz  ich  vorgenanter  l.arentz  dem 
vorgenanten  Pernolt  und  seiner  hausvrowen  die  vorgenant  ist, 
gesatzet  han  mit  guetlich  w'illen,  zv  den  Zeiten  do  ich  iz  wol 
getvn  mocht,  ze  ebentevr  meinen  Weingarten  an  der  Ch rems- 
leiten, der  da  heizzet  die  Zenoymerinn’,  zv  einem  scherm 
fuer  alle  ansprach,  alz  lang  untz  der  vorgenauten  mein  haus- 
vrowen chinder  choment  zv  irn  tagen,  daz  sev  den  vorgenanten 

■ Walirscheinlich  Urfahr  gegenüber  von  Lina,  weil  weiterhin  vom  Linzer 
Altrichter  die  Rede  ist. 

t Diesen  Weingarten,  welcher  auch  als  Leitten  unter  dem  alten  Gebling, 
als  des  Seiden  Leitten  und  die  Kronerloitten  (Goldeukroner  Leitten)  be- 
zeichnet wird,  erwarb  das  Stift  im  ,1.  l.Stl.s  (N.  UXXVIll).  Damals  war 
er  bereits  dem  Kremser  Pfarrer  und  der  St.  .Jnhamie.s-ttapelle  zu  Krems 
dienstbar,  während  in  der  vorstehenden  UrkTinde  das  .Stift  Admont  al.« 
Gnindherrschaft  verstanden  zu  sein  scheint. 

* Die  Znaimerinn  an  der  Kremsleitten. 
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Weingarten  der  da  heizzet  die  Leitten,  wol  auf  geben  mvegent 
vnd  bestsetigen  mit  perchmaister  hant,  und  han  auch  in  die 
vorgenanten  ebentevr  gesaczet  mit  perchmaister  hant  ledich- 
lich  und  unuerchvmbert  hern  Rappotz  dez  Jegermaister 
ZV  den  Zeiten  der  herren  phelegor  (sic)  von  Agdenmvnde', 
also  mit  bescheidener  red , daz  ich  die  vorgenant  ebentevr 
nicht  versetzen  und  verchvmbern  schol,  die  weil  die  vorge- 
nanten chinde  meiner  hausvrowen  zv  irn  tagen  nicht  chomen 
sind  als  vorgeschriben  ist.  Und  dor  über  gib  ich  vorgenantor 
Larentz  disen  priff  versigclt  mit  meinem  insigel  vnd  der 
vorgenant  perchmaister  mit  seinem  insigel  zv  einem  urchvnde 
und  ZV  einem  gezeug  diser  sach.  Der  prief  ist  geben,  do  von 
Christes  gepurt  worn  ergangen  drevzehen  hvndort  jar  dor  noch 
in  dem  nevnzehentem  jar,  an  sand  Veitz  tag. 

Au»  dom  Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwarzenbergischen  Ar- 
chive  in  Krummau,  mit  zwei  an  porgamenen  Pressein  beugenden  Sigeln  von 
gewöhnlichem  Wachs,  n)  Im  Mittelfelde  ein  Schild,  der  möglicher  Weise 
quergetheilt  ist  und  dann  im  unteren  Felde  zwei  ans  dem  Vorderrande  kom- 
mende Spitzen  hat,  S . LAVRENCII  . DE  . VRVAR*.  b)  An  der  Legende 
verletzt  und  im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  zwei  Querbalken.  . RAPOTON 
IS  . DE  . EN  . TAL*  (Enstnl?).  Beide  Sigel  haben  ein  und  dasselbe  Gegen- 

sigel,  bestehend  in  T 


XXXIV. 

1320,  Juni  24  CC.,  O.  AO.  — Pnedivoy  von  Eihot  hek^nni^  von  dem 
Ahtc  TheodoTV'k  und  dem  Convente  zu  Oohienhon  doff  Dorf  Freuden- 
ikal  (Fraue.nthoF  nur  zu  lebe.nfdiinylicher  Entzniensung  empfangen  zu 
hohen , nicht  aber  auch  den  benachbarten  Wald  nebst  dem  in  dortiger 
Gegend  eticn  rorkommendnt  Btrgsegen. 

Orig.  Perg.  im  Stiftsarchive  zu  Hohenfurt.  Bereits  und  zwar  gleich- 
falls von  mir  abgedruckt  in  Font.  rer.  Austr.  ‘2.  XXIII.  67 — 68,  N.  66. 
Vergl.  N.  XXIV,  XXVIII,  XXIX  und  LVIL  Der  Orte  Namens  Lbota  gibt 
e.H  in  Böhmen  so  viele,  dass  es  geradezu  unmöglich  Ist,  jenen  zu  bestimmen, 
von  welchem  jener  Predwoj  sich  zubenannte.  Vielleicht  war  es  das  nachbar- 
liche. und  gleichfalls  dem  Stifte  Goldenkron  gehörige  Melhtitka  oder  Mehl- 
hiitten  (Lhotka  Ritiborowa).  Beilnuhg  sei  auch  bemerkt,  dass  wenn  die  Cha- 
rakteri.stik  von  Lhota  ein  Dorf,  dessen  Insjisseii  erst  nach  einer  bestimmten 
Fri.st  abgabenpflichtig  wurden,  richtig  ist,  Lhota  ganz  der  deutschen  Neu- 
stift (nova  fundntio)  entspricht. 

’ Benedictiuerstift  Admont  in  Steiermark. 
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XXXV 


1326,  Jänner  8,  O.  AO.  — Jatoh  Harnrhrr  rrrkauft  dnn  Kloslfr 
Ooldenkron  dm  finul  tfinem  Bruder  Oneeeh  gehörig  gewetenrv  Hof  im 
Dorfe  Ahorn  für  2U  Schock  Grotchen. 

Ejfo  Jacobus  dictus  llorucher'  patefacio  simul  et  pro- 
titeor  in  hoc  scripto,  quod  horeditas  sivc  curia  quondaiii  fratri« 
mei  Vnsconis  in  Ahorn'-*  viila  Sanctae  C'oronae,  rpiae 
videlicet  curia  ex  parte  quondam  Vrbani  ad  euni  devenerat 
et  nunc  iure  emptitio  ad  me  fuerat  dcvoluta , quam  possedi 
sicut  emptor  rite,  rationabilitcr  et  quiote,  hanc  viris  religiosis 
venerabili  domino  Theoder(ico)  abbati  Sanctae  Coronae 
ac  ipsius  monastcrio,  in  cuius  sita  est  possessione,  pro  viginti 
et  novem  scxagenis  vendidi  codem  iure  per  omnia,  quo  prius 
habui  vel  possedi.  Et  quoniam  iam  accepta  pccunia  iustiun 
est,  ut  ipsis  hereditas  confirmetur.  Proinitto  sicut  proinisi,  si 
quid  infestationis  seu  impt?titionis  a qualicunque  persona  susti- 
nuerint,  cuiusciinique  conditionis  fuerit,  ipsos  fratres  de  Sancta 
Corona  eraptores  huius  per  me  penitus  exempturos.  In  cuius 
evidentiain  rci  ipsis  fratribus  Sanctae  (’oronae  hoc  scriptum 
contuli  inci  sigilli  munimine  eonsignituui.  Datum  anno  domini 
millcsimo  CCC"XXVI",  VI"  Idus  Januarii. 

Orig.  Perg.  Im  fiirstl.  Schwftrzenbcrgiacheii  Archive  zu  Krummatu  Das 
an  |»*'rgHmencr  PrcHscl  hangend  gewesene  Sigel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 


• Ans  dem  Geschlechte  derer  von  Harach , welche  vornehmlich  in  den 
Hohenfurler  IVkunden  (Font.  r.  A.  2.  XXIII)  zahlreiche  Vertreter  haben. 
Von  dem  gelehrten  Hohenfiirter  Cistercienser  Millauer  ist  ein  bistori- 
rischer Aufsatz  über  dieselben  verfasst  worden,  welcher  in  Hormajr’s 
Archiv  f.  Geogr.,  Gesch.  etc.  IS20  in  N.  39,  40  und  139  unter  dem  Titel: 
die  Ahnen  der  Grafen  von  Harrach  und  Nachricht  von  dem  Geschlechte 
der  aus  Italien  stammenden  , früher  im  Lande  ob  der  Enns  ansässigen 
Herren  von  Walch  — gedmekt  ist.  Als  ihr  Stammsitz  gilt  der  Mcier- 
hof  Hfeben  im  Bezirke  und  östlich  von  Knimman.  Vergl.  auch  Trajer, 
Diöcese  Rudweis,  S.  378 — 379,  weiters  N.  LI  II. 

^ S.  Anmerk.  1,  S.  8. 
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XXXVI. 

1328,  Februar  6,  Avignon.  — Paput  Johann  XXII.  nimmt  Ja« 
Klo«t«r  GnUirnkron  und  de««rn  GüUt'  in  ««inen  und  dr.«  h.  Prtru»  Schutz, 

Johannes  ' opiscopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis 
. . abbati  et  convontui  luonastcrii  Sanctae  Coronae  Cister- 
ciensis  ordinis  Praffensis  diocesis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem ! Saerosancta  Romana  ecclesia  devotos  et  hu- 
miles  filins  ex  assuetae  pictatis  ofhcio  propensius  diligere  con- 
Buevit,  et  ne  pravonim  hominum  molestiis  agitentur,  eos  tan- 
quam  pia  mater  suae  protectionis  muniniine  confovere.  Eapropter 
dilecti  in  dumino  filii  vestris  iustis  postulationibus  grato  con- 
currentcs  assensu  persunas  vestras  et  lucum , in  quo  divino 
estis  obsequio  nmncipati,  cmn  oranibus  bonis,  quae  inipraosen- 
tiarum  rationabiliter  possidetis,  aut  in  futurum  iustis  modis 
praestantc  domino  potcritis  adipisci , sub  bcati  Petri  et  nostra 
protectione  suseipimus,  speeialiter  autom  tcrras,  domos,  prata, 
silvas,  villas,  ortos  (!)  et  alia  bona  vestra,  siciit  ca  iuste  ae 
pacifice  possidetis,  vobis  et  per  vos  monasterio  vestro  auctori- 
tate  apostoiica  eonfirmamus  et  praesentis  scripti  patroeinio  com- 
munimus.  Nulli  ergo  umnino  hominuin  lieeat  hane  paginain 
nostrae  protectionis  et  conürmationis  infringere  vel  ei  ausii 
temerario  contraire.  8i  qnis  autem  hoc  attemptare  praesump- 
serit,  indignationein  omnipotcntis  dei  et  beatoruui  Petri  et 
Pauli  aposfolomra  eins  se  noverit  incursurum.  Datum  Avi- 
nionc,  Nonis  Februarii,  pontiticatus  nostri  anno  diiodecinio. 

Auf  dem  Umbug:  Pro.  Jo.  de  Florentia 

. N . G . 

Unter  dem  Umbug  rechts:  — — — — 

. L.  Verul. 

Auf  der  Rückseite:  Michael  de  Sancto  Victore. 

On^tiAl  auf  Pergmnent  im  k.  k,  g.  H.  H.  und  SL-Archiv  iti  Wien. 
Die  Bleibnlle  ist  an  einem  Strange  von  gelber  und  rothbrauner  Seide  befe- 
stigt ÄUHser  den  Häuptern  von  ,S‘  PA  S’  PK‘  auf  der  einen  Seite,  , JOHANNES  | 
PP:XXir  auf  der  andern.  Arehivaliflcbe  Bezeichnung  im  15.  Jahrhundert: 
.Cnnfirinatio  papae  JohanniH  super  omnia  bona  raonaeterii  et  protcctio  ciusdem' 

' ln  verlängerter  Schrift. 
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XXXVII. 


1330«  Mai  12,  Krems.  — Der  Kremser  nUrger  Lipharf  und  seine 
IJausfratt  Derthn  verkaufen  dem  Kloster  Goldenkron  ihren  Weingarten 
,an  dem  Chohet  um  dO  Pfund  Wiener  Pfennige. 


Ego  Lyphardus  civis  Chremensis  et  Bertha  iixor 
sua  notum  facimus  universis  praesentiuni  litterarum  inspcctori- 
bu8  tarn  praesentibus  quam  futuris,  quod  nos  deliberatione  dili- 
genti  prachabita  de  beneplacito  heredum  nostrorum  vendidimus 
iusto  venditionis  tytulo  vineam  noatram  sitam  in  loco  qui 
wlgariter  dicitur  ,an  dem  Chobel“,  cui  vineae  Chonradi 
dicti  Goltatain  et  aororia  OtjMiae  conhnant,  religioaia  viria 
. . abbati  et  conventui  monaaterii  de  Sancta  Corona  ordinia 
Cy atercienaia  pro  quinqiiaginta  libria  rainua  una  denariorum 
Wienncnaiuin,  quaa  recognoacimua  noa  ab  ipao  abbate  et 
eonventu  proniptaa  et  numerataa  integre  recepiaae,  et  in  uaua 
nostroa  necoaaarioa  et  utilea  convertiaae,  de  conniventia  et  con- 
aenau  honeati  viri  Georgii  filii  Rudlinne  doinini  fundi  eiua- 
dem  vineae,  in  cuiua  manibus  aponte  renuntiavimua , ceaaimus 
et  praeaentibiia  rcnuntianiua  et  cediinua  dictae  v'ineae  et  omni 
iuri,  nobia  et  heredibna  noatria  in  ips.'i  quomodolibet  competenti. 
Quac  etiam  vinea  ipaia  abbati  et  conventui  per  ipaum  Geor- 
gium  extitit  recollata,  aalvo  iure  civili  septem  denariorum 
Wiennenaium  ipai  Georgio  aut  heredibna  suia  in  feato 
aancti  Michaolia  annis  aingulia  aolvendoruin.  In  cuiua  rei  tc- 
atimonium  praeaentea  littcraa  aigillo  reverendi  viri  domini  Lu- 
dolfi  decani  Chremenaia,  eoram  quo  etiam  praemiasa  omnia 
placitata  et  ordinata  aunt,  quia  proprio  caruimua , petivimua 
ficri  eommunitaa.  Huiua  rei  teatea  aunt  diacreti  viri  Georgiua 
dominua  fundi  praefatua,  Siboto  acriptor,  Vlricua  Chrem- 
aeriua,  Albertua  molendinator,  Albertua  dictua  Nater  et 
plurea  alii  tide  digni.  Acta  aunt  haee  Chremaae  anno  do- 
inini milleaimo  CC(’'’XXX'’,  in  die  beati  Pancratii  martyria. 

Et  nos  Liidolfus  divina  miaerationc  dccanua  et  plebanua 
Chremenaia  reeognoacimua  praemiasa  omnia  et  aingiila  coram 
nobia  eaae  facta,  et  aigilliim  nostrum  ad  petitionem  dictarum 
partium  et  magiatri  inontia  praeaentibiia  appendiaae. 
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Et  ego  Fraiiciscus  Woluelini  de  Brunna  Oloniucen- 
sis  diocesis  clericus  publicus  imperiali  auctoritate  nutarius 
praedictü  contractu!  in  praesentia  duinini 
dccani  praedicti  una  cum  praefatis  testibus 
praesens  interfui,  et  ad  maiorem  cautelam 
praesenti  litterae  subscripsi  rogatus. 

Au»  dem  Original  auf  Pergament  im  füratl.  Schwarzcnborgisdion  Ar- 
chire  in  Knmimau.  Ein  an  pergamener  Pre»sel  liäiigoiide»,  npitzovnles  Sigel 
in  rntfaera  Wachs  auf  einer  Unterlage  von  gewöhnlichem  Wach«.  Im  Mittel- 
felde ,S  , VITVS‘  einer  vor  ihm  knieenden  Frauengestalt  einen  Palmzweig 
darbietend.  ^ S . LVDOLFI  . DE  , , NI  . CIIREMENS  . .*  unvollstündig,  weil 
das  Sigel  au  der  Umschrift  etwas  verletzt  ist. 


Signum 

Tabellionatus 


XXXVllI. 


1330,  Mai  13,  Krems.  — L)n'  Pansauer  Diirger  Konrad  (ilater  und 
ttine  Hausfrau  Gertrud  verkaufen  dem  Kloster  Goldenkron  ihren  iretii- 
yarten  am  Gebliny  um  90  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ego  Chonradus  dictus  Glaser  civis  Pataviensis  et 
(Jerdrudis  uxor  sua  notuni  facimus  universis,  praesentes  lit- 
teras  inspecturis,  quod  nos  deliberatione  diligenti  praehabita  de 
beneplacito  heredum  nostroruin  vendidiraus  iusto  venditionis 
tytulo  vineam  nostraiu  sitain  in  loco  qui  wlgariter  dicitur  ,ani 
Gcbling“',  cui  vineae  (Mioloinanni  magistri  montis  et  Chon- 
radi dicti  Prukner  de  Patavia  coniinant,  religiosis  viris 
. . abbati  et  ,conventui  raonasterii  de  Sancta  Corona  ordinis 
Cisterciensis  pro  nonaginta  libris  denariorum  Wiennen- 
sium,  quas  libras  recognoscimus  nos  ab  ipsis  abbate  et  con 
ventu  recepisse  integre  et  in  usus  uostros  necessarios  et 
utiles  convertisse,  de  conniventia  et  consensu  honest!  viri 
Cholomanni  magistri  montis  praefati,  cui  venerabilis  pater 
dominus  Heinricus  abbas  monastcrii  Melicensis  ■*  dominus 
fundi  suum  ad  hoc  consensum  et  inandatuin  praestitit,  in  cuius 
videlicet  Cholomanni  manibus  sponte  renuntiavimus  et  cessi- 
nius  dictae  vineae  et  omni  iuri  nobis  aut  heredibus  nostris  in 
ipsa  quoraodolibet  comjietcuti,  quae  etiam  vinea  ipsis  abbate 
et  conventu  per  praefatum  magistrum  montis  extitit  recollata, 

' Vergl.  auch  die  Anmerk,  bei  N.  CCXXIV. 

* Melk;  da»  weiterhin  erwähnte  Diihra.»jK*rg  i»t  Dopreehtsherg  im  Viertel 
«h  dem  Manhartsberg,  He*/..  Waidlmfen. 
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salvu  iure  civill  triginta  denariorum  praenominato  abbate  (sic, 
abbati)  luonasterii  Melicensis  in  festo  mncti  Cholomanni 
annis  singulis  in  signuni  dominii  solvendorum.  In  cuius  rei 
testimonium  praesentea  litteras  sigillo  reverendi  viri  domini 
Ludolfi  decani  Chremensis,  coram  quo  etiam  omnia  prae- 
missa  placitata  et  ordinata  aunt,  quia  proprio  caruimus,  petivi- 
inus  fieri  communitas.  Huius  rei  testes  sunt  discreti  viri  do- 
minus Rinherus  Westualus  plebanus  in  Dobrasperg, 
Chonr(adus)  dictus  Chulnprein  civis  Chremensis,  Hein- 
r(icus)  dictus  Voker,  Vlricus  dictus  Loch  et  plures  alii 
iidedigni.  Acta  sunt  haec  Chremsae  anno  domini  millesiino 
trecentesimo  tricesimo,  in  die  ascenaionis.  Et  nos  Ludolf us 
divina  miseratione  decanus  Chremensis  recognoscimus  con- 
tractum  huiusmodi  coram  nobis  et  testibus  praemissis  esse 
factum  et  sigillum  nostrum  ad  petitionem  partium  praesentibus 
appendisse. 

Am  dem  Original  auf  Pergament  im  fiiratl.  Schwarzenbergischen  Ar- 
chive in  Kruminau.  l)aa  an  pergamenor  Preise]  liangeiide  und  sehr  gut  er- 
haltene Sigel  ist  schon  bei  der  vorhergehenden  Urkunde  beschrieben  worden 
und  ergänzen  sich  die  Mängel  der  dortigen  Umschrift  mit  — CA  — IS‘. 


XXXIX. 

1332,  September  8 — 16,  Budweis.  — Ktmraä  Richter  und  die  Ge- 
Bchiüomen  der  Stadt  Dudweis  beurkunden  den  Venicht  de»  Giirber» 
Wtndtari  auf  gewiaee  Erbanaprüche  im  Gntdenkroner  Dorfe  Oberplutt^ 

Nos  Conriidus  jnd(e)x,  Üebhiirdus,  Vir.  Chrenaver, 
Juliaunes  Boemus^  (Jonr.  de  (Jls',  Nycol.  Filstinger, 

’ d,  i.  von  der  Olsch  (Rrlbach),  einem  Hnksufrigen  Zuflüsse  der  Moldau  ini 
Bezirke  Oberplan.  An  diesem  Bache  liegen  das  Dorf  Laogenbruck  und 
der  fiirstl.  Schwarzenbergische  Maierhof  Olschhof.  Jenes  blieb  Eigenthaiii 
des  Stifte»  Qnldcnkron  bis  zu  dessen  Auflösung  und  gehörte  dem  Stifte 
auch  der  oberhalh  Langenbruck  schön  gelegene  und  ziemlich  umfang- 
reiche Teich.  Der  Name  Langenbnick  ist  leicht  verständlich  und  er- 
innert an  die  lange  Brücke,  welche  über  die  jetzt  meist  von  dem  Teiche 
ausgetränkten  Sümpfe  einstens  hinweggeführt  hat  Sonst  hiess  das  Dorf 
auch  Olsina  (s.  N.  CCLIV)  und  ist  der  wohl  dazu  gehörig  gewesene 
OUchhof  wahrscheinlich  eine  Oründting  der  Goldenkroner  Cistercieuser. 
w'elche  an  dasiger  Stelle  einst  ein  ihren  Ordensgewolinheiten  so  recht 
entsprechendes  Operationsfeld , nämlich  eine  mit  Wald  und  Sumpf  er- 
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Nycol.  pellif(e)x,  TIeinr.  Paczaver,  PTertreich,  Martinus 
Bohemus,  Nycol.  Stollo,  Vir.  sartor  et  Vir.  Bauarus 
iurati  cives  in  Budyways  recognoscinius  persentium  (sic, 
praesentium)  inspectoribus  universis  publice  protestautes,  quod 
discretUB  vir  Wernhardus  cerdo  nostrae  civitatis  incola  una 
cum  heredibus  suis  in  praesentia  nostri  constituti  bono  ac  deli- 
berato  aninio  non  cuupulsi  non  coacti  (sic)  sed  de  mera  eorum 
voluntate  omnein  actionein  seu  quacstionem,  quam  adversus 
honorabilem  virum  dominum  Theodricum  abbatein  nec  non 
conventum  monasterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cistarcien- 
sis  super  hereditate  quadam  in  Plan  ' villa  habere  intenderunt 
et  habuerunt,  eisdem  . . abbati  et  . . conventui  pariter  succes-  * 
soribus  eorundem  indulgentes  relaxarunt,  volentes  quaestionem 
seu  querelam  deinceps  nullam  facere  hereditäre  pro  eadem  seu 
aliis  causis  quibuscunque , et  omnibus  iuribus  suis  quae  con- 
petebant,  eis  renunctiantes.  In  cuius  rei  testimonium  praesentem 
copiam  sigillo  civitatis  nostrae  maiori  iussimus  consignari 
cum  testibus  subnotatis  videlicet  Frid.  notario  civitatis  ipsius, 
Frid.  de  Sauraw’'*,  Conr.  de  Ols  et  Cristano,  ceterisque 
viris  hdedignis.  Actum  et  Datum  in  Budyw(ays)  anno  domini 
millesirao  trecentesimo  tricesimo  secundo,  infra  octavam  nativi- 
tatis  sanctae  Mariae  virginis  gloriosae. 

OrigiDHl  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwarzenbergi.Hcheii  Archive  zu 
Krutiimau.  Da»  an  pergainener  Pro.ssel  hängende  und  ziemlich  gro5^se  Sigel 
ist  von  gewöhnlichem  Wachs  nnd  an  der  Legende  stark  verletzt.  Im  Mittel- 
felde,  deMen  Hintergrund  mit  Arabesken  AU.Hgenillt  ist,  erheben  sich  auf  einer 
Stadtmauer  (ohne  Thor)  , drei  Thiinne  (ohne  FVoster),  wovon  der  mittlere 
Qucb  einmal  ko  stark  me  jeder  der  Flankenthürmc.  An  dem  grossen  Thurm 
und  der  Mauer  ist  dann  ein  ziemlich  grosser  Schild  befestigt,  welcher  mit 
einem  gekrönten  doppelschwanzigcn  Löwen  geKchmiiekt  ist.  Von  der  Um- 
schrift ist  noch  übrig:  „ . lOI IVM  . DH  . fsic)  BUDtWOYZ*.  Es 

rührt  dieses  8igel  wohl  von  dem  ersten  und  ältesten  Sigelstempel  der  Stadt 
Badweis  her.  Derselbe  war  noch  iin  J.  1814  vorhanden,  wie  aus  Mijl lauer 

füllte  Flur,  vorgefunden  haben  werden.  Oben  (N.  X)  haben  wir  bereits 
angeoummeu,  dass  die  Gegend  zum  Gute  des  Burggrafen  Ilirzo  gehört  hat. 

' S.  die  Anmerk,  zu  N.  LXl. 

* Wahrscheinlich  Saran  im  Bezirke  Oberplan,  Pfarre  lTnter\vuldaii,  in  noch 
immer  ziemlich  sninpüger  Gegend  gelegen  und  daher  bezeichnend  die 
.saure*  Au  genannt.  Der  Ort  ist  ctuc  Schöpfung  der  Präinonstratenser  in 
Schlägel  (Mühlviertel)  und  Gnind  und  Boden  dortselbst  diesen  Kluster- 
leuten  im  J.  1808  von  Heinrich  von  Rosenberg  geschenkt  wotdeti. 
Urkb.  d.  L.  ob  d.  Enns.  V.  1 — 5;  vergL  auch  die  Anmerk,  zu  N.  X. 
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,über  die  Erbannng  der  k.  befreiten  Berg-  mid  KreiAHtAilt  Bndweis  in  Böhmen*, 
8.  16  ÄU  ersehen,  welcher  gelelirte  Hoheiifurter  Cistercienser  seiner  Abhand- 
(gedruckt  in  den  Schriften  der  böhm,  GeselUch.  d.  Wissensch.)  eine 
nicht  besonder«  gelungene  Abbildung  dieses  Stempels  beigegeben  hat. 


XL. 


1332,  December  3,  Prag.  — Ulrich  Kämmerer  des  König-> 

reiches  Böhmen , entscheidet  den  .SVrrtf  zwischen  dem  Kloster  Goldejtkron 
und  den  Bürgern  von  Netolitz  über  den  von  diesen  an  jenes  zu  ent- 
richtenden Mansenzins. 


In  nomine  doinini  amen.  Nos  Vlricus  dictus  Phlugo  ' 
cainerariHs  regni  Bohemiae*  omnibus  praesentibus  et  futiiris, 
ad  quos  praesens  scriptum  pervenerit,  cupimus  fore  notum, 
quod  cum  causam  quae  inter  honurabilem  virum  doiniuum 
Theodericum  abbatem  et  conventum  suum  de  Sancta  Co- 
rona ordinis  Cysterciensis  ex  una,  et  discretos  viros  opidanos 
de  Notelytz'’  parte  ex  altera  super  censu  de  singulis  mansis 
domino . . abbati  et  conventui  praedictis  solvendo  vertebatur, 
Serenissimus  princeps  dominus  Johannes  Bohemiae  et  Polo- 
niae  rex  ac  Lucenburgensis  comes  nobis  audieudam  commi- 
sisset  et  fine  debito  terminandam , tandem  unum  articulum  de 
litteris  sigillis  domini  . . .abbatis  et  couventus  praedictorum 
sigillatis  recepimus  in  hac  forma:  ,Item  quemadmodum  plantatio' 
saepedictae  civitatis  accepit  initium  ac  huiusque  consuctudo 
iustissime  deduxit,  censum  singulis  annis  de  singulis  niansibus 
scilicot  solides  tres  in  feste  sancti  Georgii  et  tres  in  festo 
sancti  Mychaelis  nobis  restituent,  hoc  adiuncto  si  principis 
decreto  moneta  terrae  adeo  varietur,  ut  pro  marca  argenti  ad 
minus  XII  solides  denariorum  cedere  contingat,  diniidiam 
marcam  argenti'’  praefatis  temporibus  niinistrabunt.'  Et  infra 
cuius  quidem  articuli  praetextu  (sic,  praetextum)  opidani  praefati 
petierunf  coram  nobis  dominum  . . abbatem  et  conventum  prae- 
dictos  per  nos  finaliter  compelli,  ut  ab  eis  sex  solides  denariorum 
Pataviensium  de  singulis  mansis  inantea  nomine  census 
reciperent  annuatim  et  in  summa  huiusmodi  contentfirentur  ; do- 
mino  . . abbate  respondente  ex  adverso,  petita  fieri  non  debere 
et  ipsos  opidanos  compellendos  esse,  ut  mediam  marcam  per 
XXXII  grosses  Pragenses  illum  coinputando  de  singulis 


* Vergl.  Palacky,  Gesch.  v.  B.  TIb.  *22. 
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Miansis  inantoa  siugulig  annis'  census  nomine  persolvant,  prout 
hactenus  a multis  sibi  retroactis  temporibus  pevsolverunt.  Nos 
itaque  diligenter  visis  et  auditis  partium  iuribus  et  rationibus,  et 
probationibus  investigatis  qiioque  ad  plenum,  et  cognitis  ipsiua 
cansae  meritis  et  aequa  iustitiae  (sie,  iustitia)  laute  discussis,  de- 
liberatione  insuper  nobiscum  et  cum  honorabilibus  viris  dominis 
Dyrzlao*  praeposito,  et  Thoma  archidyacono  Pragensis 
eccleslae,  et  Bohuta  archidiacuno  Curymensi'  et  officiali 
Pragensi'’  et  cum  aliis  peritis  praehabita  diligenti,  doi  nomine 
invücato,  partibus  propter  hoc  in  nostra  praesentia  constitutis 
et  aententiam  ferri  poatulantibua,  de  ipaiua  . . domini  regia  spe- 
cial! mandato  nobia  facto,  oraculo  vivae  vocia  aententialiter 
pronuntiavimus  ‘ et  in  biis  acriptis  difiinimus,  ut  opidani  memo- 
rati  mediam  marcam  per  triginta  duos  grosaos  Pragenaea 
argeuteoa  et  legales  illam  computando  ipsis  domino  . . abbati 
et  conventui  aingulia  annis  dent  de  mansis  aingulis  inantea  et 
persolvant.  In  cuius  rei  teatiraonium  sigillum  noatrum  ‘ prae- 
sentibus  est  appensum Et  nos  Dyrzlaua  praepositus  et 
Thomas  archidiaconus  praefatae  Pragensis  ecclesiae  et  Bo- 
huta archidiaconus  Curymenais'"  praefati  recognoscimus  si- 
gilla  nostra  proeaentibus  appendisse  in  testimonium  omnium 
praemiasorum.  Eiusdera  etiam  rei  testes  sunt : nobilis  vdr  do- 
minus Hynco  Berca  de  Duba'^  et  discreti  viri  Heinczli- 
nus  Theoderici  et  alii  fidedigni.  Actum  anno  domini  inille- 
siino  CCC*  tricesimo  aecundo”  IIP  Nonas  Decembris",  in  maiori 
civütate  Pragensi. 

Aas  dem  Ori^nHl  auf  Pergament  im  fürstl.  Schwarzenbergischen  Ar* 
chive  im  Poterhof  bei  Netolitz.  Mit  drei  au  pergatneneii  Pressein  hängendeu 
Sigeln  von  gewöhnlichem  Wachs,  a)  Zwar  gut  erhalten  aber  unscharf  abge- 
druckt. Im  Mittelfelde  ein  mit  zwei  Pflugschaaron  geschmückter  Helm. 

S , VLRICI  . PHLVGONIS*.  b)  Das  zweite  Sigel  ist  bis  auf  die  Pressel 
verschwunden,  c)  Spitzovah  fast  zur  Hälfte  zerstört  Im  Mittelfelde  die  Dar- 
stellung des  englischen  Omsses  und  darunter  unter  einem  Bogen  ein  Schild, 
durch  einen  schrägrechten  Ast,  ans  dem  ein  Zweig  oder  Blatt  nach  links 
entspringt,  quergetheilt.  Von  der  Legende  ist  m»ch  übrig:  ,ME  . iVRCHI- 
DIACONI.  PRAGENSI8  . EC‘.  d)  Von  mehr  als  gewöhnlicher  Grosse,  leider 
jedoch  auch  verletzt  und  verwischt.  Im  Mittelfelde  erblickt  man  die  stehende 
Figur  8t  Wenzel.s,  welcher  in  der  Linken  einen  adlergesclimückten  Schild 


’ Kaufim;  über  die  dem  Kaufimer  Archidiacou  untergeordneten  Pfarreien 
und  Decauate  s.  Friud,  Kircheugescli.  v.  Böhmen,  I.  Ö82 — 383. 

* Hynek  Berka  von  Duba;  vgl.  Palacky  a.  a.  O.  8.  9 — 10. 

PoQte«.  Ablhtg.  II.  Rd.  XXXVII.  7 
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Imlt;  ubri^eiH  sich  noch  zu  jeder  Seite  des  Heiligen  ein  Schild:  auf 

detn  rechten  wie  es  scheint  zwei  j,n‘krenzte  Lilienstangel,  während  der  linke 
durch  einen  Querbniken  getlieilt  ist.  Die  UeberresU^  der  Legende  sind  bis 
auf  ein  pjiar  Kuclistabeu  niclit  leslMir. 

Es  ist  in  demselben  Archive  ein  zweite»  von  anderer  Hand  geschrie- 
bene« Original  vorhanden,  welches  sieh  von  obigem  an  folgenden  Stellen 
unterscheidet;  • Ihiemine  et  Thoina«  archidiaconns  Fragensi«  ecclesiae  d(>- 
mini  . . pnpae  cnjadlanns  nec  mm  pr*»thnnotnrius  reverendi  in  Christo  patris 
et  doinini  Johanni«  episcopi  l*ragensis  onmibu«  praesentibus  etc.  **  N'>tolicz 
plantntio  fehlt  argeiiti  ftdilt  * petivemnt  ^annis  fehlt  * Dirsisln«»  **prae- 
positt»  et  Fredborio  sc«dn«tico  praediclae  l^rageiisis  ecelesiae  et  cum  alü«  etc. 
‘ pronuntianiu«  »igilla  iinstra  ' «mit  appensa  “*  UirsiKlaii«  praepositii«  et 
Przedborius  «c(da«ticiis  praefatac  Fragensi«  ecclesiae  recognoscimus  etc.  '•luil- 
lesinio  trecentesimo  «ecundo,  wobei  otTenbar  das  fehlende  tricesimo  nur  eine 
lJnterla.ssung«HUnde  de«  Schreihers  ist  XVI  (die  X i«t  etw'as  verpatzt  und 
zwar  Voll  «jiäterer  Hand)  Kaleml.is  Octobris,  in  inaiori  civ'itate  Fmgensi. 

An  diesem  Original  hängen  mittelst  pergameiier  I*re»«elti  drei  spitz- 
ovale und  bedeut4*ml  verletzte  Sigel  von  gewöhnlichem  Wachs,  n)  An  dieser 
Stelle  hätte  da«  Sigel  des  KHiiimerer«  hangen  «ollen  nml  sind  auch  die  ent- 
sprechenden Kin.schuitte  für  die  Fressel  geiuaeht  wordim;  da«  Sigel  selbst 
jedoeh  «eheint  nie  angehäugt  w««rden  zu  «ein.  b)  Das  Sigel  des  Archidiacuiis 
Thomas,  das  b«*reit«  oben  niiTer  e)  be«<*hrit'bi*ii  wurde,  c)  Hiibsehe  Darstellung 
im  Mittelfehie:  unter  drei  Spitzbogen  St.  Adalbert.  St.  Ludmilla?  und  St. 
Wenzl  mul  dariilier  in  einem  Medaillon  das  Brustbild  des  Heiland«.  Zu  den 
Küssen  der  Heiligen  unter  einem  Bogen  ebenfalls  eine  nun  zerstörte  D.arstel- 
liing.  V'on  der  ITmschrift  mH-h  übrig:  ,1KSZL  — FOSITI  — GENSIS  . 
(E)CCLESIE‘.  d>  Sehr  verwischt.  Iin  Mittelfelde  auf  der  Zinne  eine»  Thores, 
darin  eine  knieende  Gestalt,  die  Mutter  Gottes  mit  dem  .Jesukindc  (?).  lleber- 
rest  der  ITmschrift:  ,f  S.  FRKDBORII*. 

Diese  luddeii  Urkunden  niitcrscheideii  «ich  al«o  von  einander  dadurch, 
dass  in  der  älteren  als  urkundend  angeführt  werden  der  Unt<*rkämmerer  und 
der  Frager  Archidiacoii  oder  Erzdechant  Thomas,  als  Mitberather  aber  ausser 
dem  Frop.ste  Drii.slaw  blö«»  der  Scholastiker  Ffedbor  und  demgemäss  auch 
nur  diese  zwei  Mänm*r  als  Mitsiglcr  auftreten.  Die  zweite  oder  jüngere  Ur- 
kunde dagegen  hat  nur  den  Kämmerer  als  Urkmidenaii««teller,  währeml 
der  Erzdechant  Thomas  blo.ss  als  Mitberather  und  an  Stelle  de«  Seliolastiker« 
Fi*edbor  der  Kaurimer  Archidiacon  Bohubi  erscheint.  An  die  ältere  Urkunde 
dann  scheint,  wohlgemerkt,  da«  Sigel  de«  Unterkäiiimerers  Ulrich  nie  angc- 
hängt  worden  zu  »ein.  Und  weshalb  nicht?  Wtdil  deshalb,  weil  sich  fand, 
dass  die  bereit«  von  den  drei  Mitberatherii  gosigelte  Urkunde  au  Korrage- 
brecheii  leide,  und  wurde  sonach  ein  neues  Original  ausgefertigt,  da«sell>e, 
welches  wir  hier  in  exten«»»  abgednickt  haben  und  da«  auch  im  J.  1348 
(N.  HI)  von  dem  Markgrafen  Karl  bestätigt  worden  ist.  Die  Urkunde  vom 
16.  September  ist  also  ein  nicht  völlig  aiisgefertigtes  Original  nin!  beweist 
nur,  das«  <ler  Schiedsspruch  de«  Kämmerer«  Ulrich,  wie  solcher  cndgiltig  am 
3.  December  beurkundet  worden  ist,  schon  am  16.  Sej»t»niiber  oder  doch  kurz 
vetrher  getiiUt  w»irden.  Die  Angelegenheiten  der  königlichen  Klöster  ressor- 
tirtcu  übrigens  in  da«  köiiigl.  rnterkammeramt. 


Digilized  by  Google 


83 


XLI. 

1333,  September  17,  Iieitmeritz.  — König  Johann  emrnrrl  und  be- 
tlöligt  die  einyrriicklen  Urkunden  eeinee  Vorgiingera  Ollokar  II,  für  Wok 
roii  Rutrnberg  und  deaani  Nachkommen,  ddo.  Prag,  23.  Juni  und  /■/.  No- 
vember, 1264.  (Unecht.) 

Nos  Johannes  dei  gratia  Boeiuiae  et  Poloniae  rex  ae 
Luceinh.  eomes.  Cum  decor  et  potestas  inaiestatis  nostrae 
regiae  nostruiu  praecesserit  stiitum,  dignuni  tarnen  ac  hunestuin 
arbitraniiir  Ibre,  eorum  votis  ubeiius  acelamare,  quorinu  fideni 
et  devotioneni  circa  universii  negotia  nustra  promoveiida  inte- 
gram  ac  inconwulsam  certiori  experientia  didicimus.  Inde  est 
uos  advertentes  grata  ac  praeclara  devotionis  obsequia , quae 
nobilis  Petrus  de  Kosenbercli  suiumus  canierarius  regni 
Büeiniae  tidelis  noster  dilectus  hactenus  tarn  lideliter  quam 
devote  nobis  exhibuit,  ac  efiam  domino  largiente  inantea  est 
exliibiturus,  suis  ad  praesens  quautum  possiimus  cupientes  re- 
spondere  meritis  et  obsequiis,  notum  facimus  tani  praesentibus 
quam  in  aewum  successuris,  quod  nos  eidem  Petro  et  heredi- 
bus  suis  de  nostrae  liberalitatis  muniKcentia  concedimus,  inno- 
vaimm  et  contirmamus  uuctoritate  nustra  regia  Boemiae  literas, 
euius  (sic)  tenor  est  in  liaec  veiba.  (Folgt  der  Wortlaut  der 
ol)cn  genannten  Urkunden.)  Ad  huius  coucessionis,  innovatiouis 
et  contirmationis  robur  perpetuo  valituruiu  in  testimonio  litera- 
rum  typario  nostro  maiori  iussimus  munimine  communiri.  Datum 
Ly  toiiiy  rzycz,  in  die  Lamperti,  anno  a nativitate  doinini  mil- 
lesimo  treeentesimo  tricesimo  tertio. 

Auf  dem  Unibiig  links:  Ad  mandatum  d(omini)  regis.  W. 


Aiigtfbliciivs  Original  auf  iVrgameiit  im  fUrMtl.  .Schwanseiibergi.8flu.'n 
Archive  zu  Kniiiinmu.  Da.s  mittelst  perjfainener  FrcM.Hel  nn^(‘)mngt43  Sigel  des 
Kdoigs  ist  wtihl  stark  verletat,  jedoch  wahrscheinlich  echt  und  dasselbe,  wel- 
ches bei  der  Urkunde  N.  XLII  beschrieben  wird.  Auch  das  Gegeiisigcl  fehlt 
hier  nicht,  ist  jed«>ch  vielleicht  .sonderbar  genug  in  grünes  Wachs  gedruckt 
Mau  erblickt  im  Mittelfelde  desselben  einen  gevierten  Schild,  worin  der  böh- 
mische und  Itixemburgi.sehe  Löwe  abwcchsehi.  Die  Umschrift  lautet : 
,t  SKUKKTVM  . lOIS  (V)  . KBClIS  . BOKMIK  . ET.  CUMITIS.  (f.dgcii  einige 
umleiitliche  Buchstaben/  VRGKN‘.  In  den  Gcgensigelii  zeigt  sich  also  «ine 
VerscliiedenheU,  welche  aber  keineswegs  aiisschlicsst,  das.s  auch  «las  eben  be- 
üchricbciic  Ocgeiisigcl  echt  ist.  Wenn  wir  «lemimch  «la.s  Sigel  für  ein  wahr- 
scheinlich echtes  halten  können,  so  bleibt  die  vorstehende  Urktiiide  darum 
doch  eine  Fälschung  und  zwar  so  gtil  wie  die  in  sie  eiiigerückten  und  «»Ix-k 
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unter  N.  II  abgedruekteu  Urknmlcn.  Denn  e«  gibt  inebr  als  ein  FaNißc«t, 
welches  mit  dem  Nimbus  eines  echU*n  Sigel«  fUr  sieh  einzunehraen  sucht. 
Gegen  die  Echtheit  dieser  Juhniitieischen  Urkunde  spricht  aber  erstlich  der 
Sehrifteharakter,  dem  man  nur  zu  deutlich  aiimerkt,  dass  der  Schreiber  nicht 
gewohnt  war,  dergleichen  Charaktere  zu  zeichnen,  und  nicht  bloss  das,  son- 
dern anch,  das.«  er  die  Schrift  retouchirt  hat,  damit  die  Buchstaben,  welche 
bei  der  ersten  Niederschrift  nicht  ganz  gut  gelangen,  hintennach  verbessernd. 
Der  Schreiber  lebte  eben  erst  im  16.  Jahrhunderte  und  kein  durchaus  gerie- 
bener FaUificator  konnte  er  auch  nicht  ganz  so  schreiben,  wie  es  der  ersten 
Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  eigenthiimlich  war.  Den  Schreiber  de«  15.  Jahr- 
liuiiderts  verrath  femers  die  erst  .späU*r  zur  Anwendung  gekoiumeiie  Formel 
,ad  mandaturn  d(oiiiiirii  regis‘,  welcher  man  wiederum  gut  anmerkt,  dass  der- 
selbe Sebreiber  nur  mit  veränderter  Hand  und  Tinte  zeichnete.  Auch  da* 
Doppel-f  im  Anlaute  (fforUiIitiiim)  ist  eine  orthographische  Eigenthümlichkeit 
des  lo.  Jahrhund<Tt«.  Weil  dann  König  Johann  gerade  zu  dieser  Zeit  ia 
Italien  auf  gewohnte  Abenteuer  aus  war  und  jenes  Land  erst  um  Mitte  October 
verlies«  (Palacky,  Oesch.  v.  Böhmen,  Ilb.  196),  so  konnte  er  natürlich  sm 
17.  September  nicht  auch  in  Leitmeritz  anwesend  gewesen  sein.  Wann  etwa 
aber  die  Urkunde  gefälscht  worden  und  wer  der  vermutbliche  geistige  Ur- 
heber solch’  verbrecherischer  That  gewe.sen,  ergibt  sich  aus  dem  tu  den  An- 
merkungen zu  N.  II  Gesagten.  Es  ist  unter  der  Leitung  dieses  Herrn  eine 
ganz  anselinliche  Keihe  noch  anderer  Köuigsurkuiideii  in'«  Li'ben  gerufen 
Worden.  Vielleicht  werden  wir  einmal  von  achtbarer  Seite  hierüber  eine« 
Näheren  und  im  Zusammenhänge  belehrt  werden.  Ob  die  Herren,  welchen 
diese»  ,Werk‘  im  Jahre  1460  zur  Vidimimng  v<>rgelegt  ward  (N.  CCXATII), 
dessen  Beschaffenheit  wohl  erkannt  haben?  Vi»n  den  beiden  geistlichen  Herrcu 
Hesse  sich  das  schon  voraussetzeii  und  namentlich  von  dem  Abte  Paul  vihi 
Hohenfurt,  welcher,  wenn  er  mit  der  Geschichte  seines  geistlichen  Hauses 
einigeniiHsseii  vertraut  war,  gleich  weg  haben  musst«»,  da.««  sein  und  seiner 
mitvidimireiiden  Collcgcn  Namen  mit  dem  von  ihnen  verlangten  Geschäfte 
missbraucht  würden.  Denn  in  Hohenfurt  wusste  man  gut,  wann  der  Stifter 
des  Hauses  gestorben,  und  die  obigen  Urkunden  datiren  zwei  Jahre  nach  dem 
Tode  Herrn  Woks  vtm  Rosenberg.  — Nachdem  wir  ob(*n  bei  N.  II  bereits 
einen  Zeitpunkt  genannt  batten,  bis  zu  welchem  diese  Johanneische  Urkunde 
sammt  ihren  beiden  liiserten  schon  gefälscht  gewesen  sein  muss,  fand  sich  nach- 
träglich auch  ein  Zeitpunkt,  in  welchem  unsere  Urkunde  gewiss  noch  nicht 
vorhanden  war.  .\m  4.  März  1418  wurde  nämlich  in  Knnnmau  ein  Ver- 
zeichnis« Rosenbergischcr  Urkunden  verfasst , welche  vornehmlich  von  deu 
Königen  Johann  und  Karl  niisgegangeti  waren,  und  welches  Verzeichniss  wir 
unter  N.  CLXVIa  abgedruckt  haben.  Weil  nun  die  vorsU-hende  Urkunde 
darin  nicht  namhaft  gemacht  wird,  so  ist  es  doch  höchst  wahrscheinlich,  um 
nicht  zu  sagen  gewiss,  da.«s  sie  im  J.  1418  auch  noch  nicht  vorhanden  war, 
und  ergibt  sich  demnach  der  Zeitraum  von  1418  — 1443  als  die  Zeit,  in  welcher 
sie  fabrioirt  worden  ist.  Und  dieser  Zeitraum  füllt  mit  der  Blütliezeit  Herrn 
Ulrich»  von  Roseiiberg  zusammen! 
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XLII. 

1334,  Mai  26,  Luxemburg.  — Kiinig  Johann  yihl  dom  Peter  von 
Hosenberg  und  dessen  Erben  die  Dörfer  Rodoscbowitz , Eawohfesk  und 
Pechtem  zu  freiem  Eigen, 

Nos  Johannes  dei  gratia  Boeiniae  et  Poloniao'  rex 
ae  Lucein  burgcnsis  conics  notnni  facinuis  tenore  praescn- 
tiiim  universis,  qiiod  ciim  prideni  fideli  dilecto  Petro  de  Rn- 
seiiiberch'^  in  exsolutione  bonorum  nostroriim  Pystzin’  et 
aliaruni  villaruni,  quas  cidem  in  commntationem  seu  canibii  no- 
mine pro  bonis  suis  Janowitz'  dederamus , in  oetingen- 

* Dagegen  fehlt  noch  in  der  Sigelumschrift  der  polnische  Königstitel. 

2 S.  Anmerk.  1,  8.  47. 

* Pischtin  (Pi»tin)  im  Bezirke  Frauenberg  und  westlich  von  dem  gleich- 
namigen Orte  an  der  von  Budweia  nach  Wodnian  führenden  Strasse  ge- 
logen. Es  gehörte  dieses  Pfarrdorf  bis  in  unsere  Zeit  znr  Herrschaft 
Fraueiiberg,  welche  früher  bekanntlich  Krongut  war. 

< Wird  auch  heute  nicht  anders  geschrieben;  böhni.  Janowice.  Da.s  Gut 
dieses  Namens  lag  südwestlich  von  Klattaii  und  in  dem  gleichnamigen 
Bezirke.  Die  Burg  Jauowitz  erhob  sich  in  der  ebenfalls  so  benannten 
Stadt  und  l>esteht  an  ihrer  Stelle  gegenwÄrtig  ein  Gottesacker  (Trajer, 
Diöccse  Budweis,  8.  I9n).  Iin  Jahre  1.H27  hatte  Herr  Peter  von  Rosen- 
berg die.so  Burg  von  dem  Könige  .Inhann  erkauft,  wie  aus  der  folgenden, 
wohl  noch  nicht  anderwlirts  gedruckten  Urkunde  hervorgeht  ,Nos 
Joannes  dei  gratia  Boemiae  et  Poloniae  rex  ac  Lucemburgensis 
comes  recognoscimus  et  ad  universorum  notitiara  volumus  perveniro  tenore 
praesentium  , qur>d  fideli  nostro  dilecto  Petro  de  Rosenberg  castrum 
nostnim  .Tanowicz  cum  omnibus  bonis  et  hominibus  ad  ipsuro  spectan- 
tibus,  videlicet  villis,  allodiis,  fortalitiis,  homagiis,  silvis,  nibetis,  pratis. 
pa.scuis,  piscinis,  piscatinnibus,  aquis,  aquarumve  decursibus,  molendinis, 
venationibus.  aucupationibus,  fructibus,  censibus,  redditibu.s,  honore, 
dominio,  iure  patronatus  ecclesiarum  et  omnibus  aliis  iuribus  et  jMjrtinen- 
tiis  suis,  in  quibusennque  consistant,  cum  quibus  ad  quondam  Joannem 
de  Janowicz  et  herede.s  suos  et  consequenter  ad  nos  et  regnum  nostrum 
Boemiae  spectibnt  ct  spectare  poterat  vendidimus  et  vendimus  de  pro- 
ceriim  fidelium  nostrorum  consiliariorum  consilio  pro  diiobus  millibus  du- 
centLs  quadragiuta  scxageiiiH  grossonim  denariorum  Pragensium,  de 
quibus  nos  recognoscimus  esse  pacatos,  et  in  praedicti  Petri  ac  herodum 
Buorum  tradidimus  et  tradimu.s  nostro , heredum  ac  snccessorum  nostro- 
riira  Boemiae  regtim  nomine  pote.statein  ac  cedimus  libere  de  codem, 
nil  nobis  et  ipsis  heredibus  ac  successoribu.s  nostris  iuris,  iurisdictionis 
Tel  honoris  in  pracdictis  Castro  Janowicz  et  cius  pertinentiis  in  totn 
vel  in  parte  aliquatenus  reservantes,  suporaddentes  eis  insuper  de  spe- 
ciali  gratia  tbeloniiun,  qiiod  nobis  in  oppido  dicto  Nyrzko  et  ad  ipsum 
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ti»  ' sexaf;;(!nis  grosüonmi  denarioriini  PraffPiisiuin  renianserimns 
obligati,  pro  ciiiuB  Hiinimae  expeditioiie  iamtlieto  Petro  Ijona 


re^um  BneiniiM»  p^Ttlupbat  neu  poptin»*ri'  pnterat  ni'»do  *jUÄli<*unr|iie, 
Petrn,  hert^dibii.s  ac  sin!C»^«5onbus  «iiis  saejM'fatis  ex  noatrae  eoncesBionia 
^atia  iure  hereditario  rum  prardicto  caHtro  Jau«>wic»  ot  suis  pertinen* 
tiia  luunibuÄ  perpetiu»  ail  annoxum,  et  idem  l’etrus,  heredea  iW*  »ucces- 
sorea  Bui  omnia  et  aingiila  pacifice  pnsaideant  tonore  praeseritimn  prae* 
notata.  In  cuitiB  rei  tc.Htimoniiim  praeBentea  literaa  tieri  vtduimiiB  Bigitli 
rioBtri  maioris  muuiniine  roborataB.  Datum  et  aetum  Pragae,  VI.  Idus 
Junit,  anno  domini  milleHimo  trerente«hno  vieej^iiiio  septimo*.  — Oloieb- 
zeitig  verpflichtete  nich  der  König,  den  Herrn  Peter  und  deHneii  Erben 
im  Bositsce  der  Burg  Weitra  insolange  zu  htdasHcn , als  er  nicht  die 
Burg  Janowitz  vf»n  allen  anderweitigen  l^ten  und  ZuHprüchen  befreit 
und  geledigt  hätte.  Wir  können  lueriiher  nachstehende  Prkunde  l>ei* 
bringen.  .Nob  Joannes  dei  gratia  Boemiae  et  Polouiae  rex  ac 
Lucemburgensis  c«»me.s  recogiioscimus  et  ad  univcrstirum  notitiam 
tenore  praesentiuin  vnliiniu.H  |H‘rvenire,  «pUKl  quin  fidelis  itostcr  dilectiis 
Petrus  de  Rosenberg  CHBtruin  nostrum  .lanowicz  cum  oumibus  bonis 
et  honoribus  ad  ipsum  temjKire  qiiondam  Joaniiis  de  Janowicr.  et 
nostra  exemptione  spectantibus  pro  se  et  suis  hertdibiis  compamvit  pro 
certa  summa  pecuniae  titulo  eniptionis,  nos  ipsiim  <'a.Htmm  cum  praediciis 
suis  pertinentii.s  et  villis  hinciiide  nbligatis  |>er  queincunque  obligatioiiU 
inodum  a caruisprivio  proximo  ad  anni  spatium  revolutum  continue  ab 
omni  hoinine  et  praecipue  ab  lieredibiis  qiiondam  praedicti  Joannis  de 
Janowicz,  ipsum  vel  ipsas  in  toto  vel  in  parte  imjietcnte  vcl  iinpetenti- 
biis  promittimus  totaliter  dlsbrigare  et  redimendn  annccterf*  obligatjLS  vil- 
las  Castro  et  Petro  vel  hiüs  here4ibus  nnt  siiccessoribiis  nt  prat>mis.surn 
est  meinoratis.  Qiiod  si  nou  facei-emus,  extiinc  ipsum  Petrum  vel  eins 
beredes  ac  successores  de  Castro  Weytra  removere  non  debemus  ullate- 
nu.s,  donec  praemissa  oiniiia  per  nos  vcl  herede.s  nostros  ac  successores 
reges  ßoemiae  fuerint  adimpleta.  Harum  quas  sigülu  uostro  maiori 
sigillari  mandaviinus  testiinonio  literarum.  Datum  et  actum  Pragae,  VI. 
IdiiH  Junii,  anno  domini  M.CCC.XXVII.‘  — Diese  beiden  Urkunden  ent- 
nnhmeu  wir  dem  Urkiindeubueb  der  Herren  von  Ro.senberg,  fol.  12a  und 
13a,  N.  15  und  16,  handsehriftlieh  im  Hoheiifurtcr  Stiftsarchive  und  um 
die  Mitte  dos  17.  Jahrhunderts  gefertigt.  Weil  in  erstcrer  von  dein  Zoll 
im  Nyrzko  (Nj^rsko,  Neuern)  die  Rede  ist,  so  wird  anob  hiedurch  be- 
wiesen, dass  unter  dem  obigen  Janowitz  nur  jenes  im  Klattauer  Kreise 
gelegene  verstamlcn  werden  kann,  von  welchem  Neuem  südw.  und  au 
demselben  Klu.s.se  (Angel)  Hegt.  Interessanter  ilagegeii  ist,  dass  die  zweite 
Urkunde  den  Beweis  liefert,  wie  noch  anno  1327  die  in  Niederösteireieh 
gelegene  Burg  Weitra  ein  Eigen  der  böhmischen  Krone  war. 

' Die.se  Zahl  ist  erst  spater  d^»ch  von  derselben  Hand  eingestellt  wonlen. 
Vergl.  unten  die  Heinerkung  am  Schlüsse  des  Textes. 
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Czerntzc  ' cinn  suis  pertincntii»  propc  (’hrviniiow  civitateiii 
siiam  sitiiata  et  iidiacentia,  abbati  t|unqiio  monasterii  Sanctae 
Coronae  pertincntia,  per  concainbiiim  aliarum  villai  iim  nostra- 
min  protniseramus  disbrigare  potestati  snepcdicti  Petri  tra^ 
dendaB  et  etiam  assignandas.  Verum  qiiia  post  boe  commutatio 
haiusmudi  per  nos  et  illustrem  Karoliini  primogeuitum  nostrum 
karissinmin  niarehioneni  Moraviae  non  poterat  quibiisdam 
causis  et  iinpediinentis  intcrvenientibus  effici  et  tiniri,  ol)  quod 
ipse  Kar(olus)  primogenitus  nostor  sann  et  dcliberato  animo 
ac  ex  maturo  cnnsilio  baronum  nostrorum  rogni  Boemiac  loco 
el  nomine  nostro  villas  nostras  Radosebo witz,  Zabobrziek 
et  Dehtars  inter  Budywois  civitiitem  nostram  et  Prothwins 
Castrum  * sitiiatas,  quas  in  eoncambium  praefato  abbati  et  mo- 
nasterio  Sanctae  Coronae  pro  iamdietis  brmis  ipsorum  dare 
vnluinus,  tideles  nostros  Zawissum  de  Vgesdetz^  et  Jent- 
zonem  iudicera  curia«?  dicti  nostri  priniogeniti  taxare  mandavit, 
quac  tune  per  oosdcm  et  valor  earundem  villarum  pro  sexin- 
gentis  et  viginti  sexagenis  praedictorum  grossorum  tantuin  et 
non  ultra  positjie  et  taxatae  existunt.  Pro  quibus  quidem 
sexingentis  et  viginti  sexagenis  grossorum  et  non  in  pluribus, 
ipiamvis  tiunen  principalis  summa  ile  centum  oetuaginta  .sexa- 
genis grossorum  in  se  plus  contineat,  eidem  Petro,  heredibus 
et  suecessoribus  suis  in  eommut<vtionem  et  eanibii  nomine 
ratioiie  iamdietanim  villarum,  quas  pri«lem  a nobis  pro  bonis 
suis  .lanowitz  per  coneainbium  tenuit,  dicta.s  villas  nostras 
scilicet  Radosebo \v i tz,  Zabobrziek  et  Debtars  cum  omnb 
Ims  proventibus,  censibus,  judicii.s,  agris,  cultis  et  ineultis, 
pratis,  paseuis,  montibus,  planis,  aquis  aquarumvc  decur.sibiis, 
piscinis,  molendinis,  silvis,  rubetis  ac  aliis  omnibus  earum  utili- 

’ f'srnitz;  vt^rgl.  <U«‘  ,\nm«'rk.  zu  XXII.  Dit  König  verfügte  aLso  über 
«las  Kbistergiil  wie  iinbesi.lirnnkl.  Hiebei  ist  aui’h  niieh  zu  berii<«ksieh- 
tigen,  dass  «la-s  Gut  Öernitz  keine  küniglicbe  Widn«ung  «var.  und  gleieh- 
wuhl  batte  ,li«lmnn  vor,  damit  anderweitig  zu  verfügen. 

t .letzt  Rad«»8«‘howitz  oder  Ro.scb«»wilz  (Kjidoaowiee),  Zawobre.sk  oder  Zabo- 
bfesk  (Äabowfe.sky)  und  Dccbtern  (l)eebt.4re)  im  Bezirke  von  Budweis 
imd  weatlicli  von  der  .stadt  gleielien  Namens  um  den  groa.sen  Deehterner 
Tcieb  bornm  gelegen.  Alle  drei  Dörfer  gehörten  zuletzt  zur  Herrschaft 
Krumman.  Der  .\b.standapnnkt  Prothwin.s  (Protiwint  liegt  doch  allzu 
entfernt,  noch  nordliehor  als  Wodnian  und  also  meilenweit  von  Ro.seho- 
witz  entfernt. 

’ .\ujezdec  — welches  vermögen  wir  nicht  zu  sagen.  ' 
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tatibus  et  pertinentiis  universis,  in  quibuscumqne  consistant  aut 
quocumque  cenaeantur  nomine,  dainus  perpetue  et  donamug, 
per  ipauin  Petrum,  iieredes  et  successorea  auos  habendas, 
tenendas,  utifruendaa,  vendendas,  obligandas  ac  iug^is  temporibus 
tamquam  hereditates  ipsurum  proprias  poasidcndas.  Qui  in  hiis 
aicut  in  aliia  nnatrae  maiestati  ubilibet  complaccre  cupiena  et 
ad  noatraa  maximaa  inatantias  eandeui  commutatinnom  omni- 
mode  duxit  acceptandam.  In  cuiua  rei  teatimonium  praeaentes 
litteraa  fieri  et  aigillo  noatro  maiori  feciraua  eommiiniri.  Datum 
Lucemburch,  anno  domini  millesimo  trecenteaimo  triceaimo 
quarto,  in  die  corporia  Chriati. 

Unter  dem  Umbug  links  von  anderer  Hand : ,in  octin- 
gentia*. 

Aus  dem  Ori^nal  auf  Pergament  im  fürstl.  Scbwarzenbergischen  Ar- 
chive in  Kruniraau.  Mit  einem  nn  gelbrnthem  Seidenstrange  hängenden,  iM^hr 
gut  erhaltenen  Reitersigel  (in  gewöhnlichem  Wachs)  mit  kleinerem  Gegen- 
sigel.  Im  Mittelfelde  ein  nach  links  sprengender  Reiter  mit  geschwungenem 
Schwerte;  der  Helm  des  Reiters  ist  geziert  mit  einem  Schirmbrett  und  weit 
flatternder  Helmdecke.  Auf  dem  gevierteten  Schilde  des  Reiters  dagegen 
wechseln  der  böhmische  und  luxemburgische  l>iwe  ab  und  mit  denselben  Em- 
blemen i»t  die  Schabracke  des  Rosses  geschmückt,  während  auf  dem  Kopfe 
dieses  letzteren  ein  Greif  sitzt.  JOHANNES  . DEI . GRATIA  . REX  . BOEMIE  . 
AC  . LVCEMBVRGENSIS  . COMES*.  Auf  dem  Gegensigel  erblickt  man  einen 
einfachen  Adler  mit  geviertetem  Schilde  (die  zwei  Löwenbilder  abwechselnd) 
auf  der  Brust.  Die  Umschrift  ist  offenbar  in  Folge  der  Verrückung  des  Stem- 
pels beim  Abdrucke  nicht  lesbar. 


XLIII. 

1336,  Jänner  16,  O.  AO.  — Meinharl  von  Uliek«  (§tf.kfe)  gibt  mü 
XuDtimmung  teinn-  Hautfrau  dem  Kloster  Goldenkron  seinen  neben  diesem 
Kloster  gelegenen  Berg  zu  Eigen. 

Firinamentuin  accipiens  a teatiuionio  litcrarum  firma  debet 
donatio  pennanere.  Notum  ait  ergo  universia  et  aingulia  prae- 
aentia  (praesentea?)  viauris  aeu  aiidituris,  quod  ego  Minhar- 
dua  dictuä  de  Schefrera'  non  inductus  aed  de  bona  volun- 

• Die  Uebcrlicfeniog  der  Eigennamen  lasst  bei  der  Quelle , welcher  obige 
Urkunde  entnommen  ist,  manches  zu  wünschen  übrig.  Ausnahmswei.se 
scheint  derselbe  Name  in  N.  L (Sebekers)  richtiger  überliefert  zu  sein. 
Beide  Formen  al>er  sind  Identisch  mit  dem  böhmischen  Sztekrz  in  N. 
LXXX,  jetzt  Stieks,  Sticks  oder  Stix  (böhm.  Stekfe)  von  den  Deutschen 
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täte  pro  facultate  inea,  aniinae  meae  remedio  et  utilitati  inten- 
tU8,  de  pleno  consilio  ac  consensu  Wysslaw^  uxoris  meae 
nec  non  caeteroruin  haeredum  meonun  confero  ac  contiUi  in 
hÜ8  scripti8  reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  domino 
Sybotoni  abbati  in  Sancta  Corona  totique  ibidem  conven- 
tui  montem  meum  sitiim  iuxta  dictum  claustrum  a rivulo , qui 
fluit  in  valle  quae  dicitur  Topel,  per  ascensum  ad  viam,  quae 
ducit  !id  agrum  qui  appellatur  Dey seine,  cum  silvis,  paseuis, 
cum  omni  prorsus  terrena  utilitjite,  pleno  iure,  absque  alieuius 
infestatione  in  perpetuum  possidendum.  Ut  haec  libera  donatio 
dicti  inontis  rata  maneat  et  inconvulsa , praesentem  paginam 
conscribi  et  sigillo  meo  decrevi  diligentius  cominuniri.  Datum 
anno  domini  millesimo  trecentesüno  tricesimo  sexto,  in  die 
Marcelli  papae  et  martyris. 

Aus  dem  Transsumt  df*r  Goldonkronpr  8tiftiingsurkundon,  welches  von 
dem  Bürgermeister  und  Rath  der  Bergstndt  Böhmiseh-Budweis  im  Jahre  lfi*26 
gefertigt  worden  und  gegenwärtig  im  Hohenfurler  Btiflsarchive  aufbewahrt 
wird,  pag.  9,  N.  10. 


XLIV. 


1337,  Jänner  10,  o.  AO.  — Markwart  vo)»  Weichtein  verkauft  dem 
Kloster  Goldenkron  seine  sämmüichen  Gerechtaame  im  Dorfe  Weichsein 
für  200  iScAocfr  Groschen. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Marquardus  de  Weiksel ' 
ad  notitiam  universorum  Christi  fidelium,  per  quonim  raanus 
praesentes  transiorint,  cupio  devenire,  quod  praehabita  delibe- 


geschrieben  und  gesprf>chen.  In  Stix,  welcher  Ort  dem  Kloster  gegen- 
über liegt,  gab  es  in  der  That  einmal  einen  Rittersitz,  von  welchem  auch 
die  Ritter  Olbram,  spüter  Brandlinsky  von  Atckfe,  stammen  sollen  (Trajer, 
Diöc.  Btidwcis,  S.  309).  Der  Ort  gehörte  zuletzt  zum  Knimmaucr  PrK- 
laturgut;  ein  winziges  Bächlein  abtT  eilt  südlich  von  Stix  und  fällt  ge- 
rade gegenüber  von  Goldenkron  in  die  Moldau.  An  diesem  Bächlein 
dann,  zwischen  St.  u.  G.  ist  der  dem  Kloster  zu  Eigen  gegebene  Berg 
zu  suchen.  Eine  Series  abbatum,  welche  im  J.  1683  niedergeschriehen 
worden  ist  und  gegenwärtig  im  Stiftaarchive  zu  Hohenfurt  aufbewahrt 
wird,  nennt  den  Donator  Wernherus  und  behauptet,  dass  derselbe  dem 
Geschleciite  derer  von  Harrach  angehört  habe , was  wir  dahin  gestellt 
sein  lassen. 

' 8.  Anraerk.  7,  8.  37. 
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rationo  dili^cnti,  de  dilectae  eotlioralis  (sie)  nieae  Katherinae, 
liberonimquc  meoruin  omiiium  et  amicoruin  alionmi  consensu 
nc.  mea  propria  et  libora  voluntatc  sinp^tila  et  tiniversa  iura, 
quae  successione  paterna  et  iure  einptitio  habui  et  possedi 
pacifice  et  quiete  in  villa  dicta  Weiksel  et  omnibus  suis  per- 
tincntiis,  videlicet  rusticis,  curiis,  doinibus,  ccnsibus,  agris,  cul- 
tis  et  incultis,  tcrris,  mnntibiis,  aquis  aquarumvo  decursibus, 
piacationibus,  pratis,  nenioribus,  rubetis,  venationibus  et  molen- 
dino,  honorabilibus  viris  et  doininis  doinino  8ywotb(oni)  ab- 
bati  et  conventui  de  Sancta  Corona  ordinis  Cysterci ensis 
Pragensis  dyoccesis  iure  perpctiio  vendidi  pro  ducentis  sexa- 
genis  grossoruni,  pro  qualibet  sexagena  sexaginta  grosses  Pra- 
genses  sccundum  terrae  consuetudinein  eomputando , de  qua 
summa  pecuniae  recognosco  mihi  Serie  harinn  per  eosdem 
venerat)iles  dominr)s  fore  tntaliter  satisf'actum.  Ne  aiitem  libero- 
rum  meoruin  vcl  amicorum  sive  extraneorum  aliquis  tempore 
aliquo  memoratos  dominos  dominum  abbatem  et  conventum 
monasterii  Sanctae  Coronac  praefati,  qui  nunc  sunt  vel 
successores  corum  in  dicta  villa  Weiksel  et  univcrsis  suis 
pcrtinentiis  et  iuribus  nominatis  superius  et  non  'nominatis 
valeat  in  dispendium  animae  suae  vcl  audeat  aliqiiatenus  ira- 
pedire,  eisdem  dominis  de  Sancta  (-orona  in  testimoniiim  et 
evidentiam  omniiim  praemissoriim  et  in  robur  perpctuae  firmi- 
tatis  praescntcs  dcdi  sigillorum  strenuorum  militum  et  domi- 
norum  Perzibikonis  purcravii  de  Chrvmnaw  Jeskonis  de 
Zchekaw  - ac  proprii  inci  sigilli  muniminc  roboratas.  Datum 
et  actum  anno  domini  MCCJC"  tricesimo  septimo,  quarto  Idus 
.lanuarii. 

Aus  dem  Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwarzenbergisclien  Ar- 
chive XU  Krnmnian.  Mit  drei  an  |H'rgamenen  Pressein  hängenden  Sigeln,  von 
denen  das  xweite  nml  dritte  in  gewöhnlichem  Waehs.  a)  ln  schwarzem  Wachs 
auf  einer  Unterlage  von  gewöhnlichem  Wachs.  Iin  Mittelfelde  von  Ranken 
itnigchcn  ein  Schild  mit  einem  Pfeil.  ,f  S . PRIHISLAI  . DK  . PORZIESCniN*. 
h)  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  drei  Pfauenfedern,  gestellt  in  Kleehlattform. 
.f  • S . KHIANIS  . DK,  . f’IfKCAW*.  c)  Zum  grös.slen  Theile  zerstört.  Im 
Mittelfelde  ein  Schild,  daratif  eine  menschliche  Figur  wie  cs  scheint  mit  einer 
I.,anze.  Von  der  Umschrift  ist  noch  übrig:  ,CIIAR1>(I|  . DK  . WE‘. 

> S.  Anmerk,  zu  N.  XXVIll. 

t Heute  Klein-Cckau  ((Vikow  maly  mlcr  f’Akowcc)  im  Bezirke  Btidwcis 
und  westlich  von  dieser  Stadt  gelegen,  lin  J.  1630  gedieh  das  Out 
(L'ekau  iliirch  Kauf  an  das  Stift  Hoheufurt.  Trajer,  Diöc.  Bndweis,  8.  86. 


Digilized  by  Google 


91 


XLV. 


1337,  October  28,  O.  AO.  — Der  h'uniriiigiirhr  Frlärichirr  Mirhnel 
i'o»  Sclilickrndorf  und  irinr  llautfrau  Giarla  verkaufen  dem  Able 
Seibot  und  dem  Convente  zu  Ooldenkron  ihr  Haus  im  Dorfe  li'einziir/ 
um  Talente  Wiener  Pfenninge. 

Michael  ile  Slychkeiizflorf  tune  judex  cainpi  ex 
|iarte  dniuinoniin  de  Kviiring  cum  uxore  niea  domiiia  Gysia 
et  heredibus  nostris  tenoro  pruescntiuni  rocognosciinus  coraiii 
imiversis  Christi  fideliliu»  bvin  praostuitibus  rpiam  futuris  . . quod 
matura  dcliberatioiie  prachabita  bona  nostra  ct  libera  voluntatc 
venerabilibua  et  religiosis  viria  dnminis  Sybbotoni  abbati  et 
conventui  de  Sancta  Corona  ordinis  Cysterciensi  s Pra- 
gensis  dyocesis  doinum  nostraiii  in  villa  ,apud  vinitores“  ' 
nuneu|Mtta  in  Austria  circa  Cremsain  contra  curiam  doiiii- 
norum  de  Canipol i lioruni  dirocte  situatain  vendidinms  pro 
LXVIII  talentis  et  dimidio  talcnto  dcnarioruin  Wynensium, 
jure  hereditario  libere  possidendam,  de  (pia  |)ccunia  protestjumir 
nobis  per  eosdem  dominos  nionasterii  Sanctae  Coronae 
ahbatem  et  conventum  fore  totaliter  satisfactuni,  <le  tpia  etiain 
ilnino  et  eins  pertinentiis  idem  domini  abbas  et  conveutns  pro 
jure  empbyteotico  id  est  purchrech  singulis  annis  in  feste  sancti 
Myehaelis  dominis  de  Spiritibua  id  est  de  Gaysten  tres 
iolidos  et  dominis  de  Campolil  iorura  praealictis  LXXX  dena- 
rios  et  IIII  denarios  Wy  nen sis  monetae  officiali  praedictornm 
douiinorum  de  Kvnring  solvere  tenebunt.  Ne  autein  aliipii 
heredum  aut  aniicoruin  nostrorum  memoratos  dominos  abbatem 
et  conventum  in  praefata  domo  valeant  aliquatinus  impedire. 
bona  nostra  fide  promittimus  sine  dolo,  ipsis  praedictam  domum 
per  Spatium  unius  anni  et  diem  juxta  consiietudinem  terrae 
Austral  is  per  oninia  disbrigare.  In  quorum  omnium  testimo- 
nium  et  evidentiam  sigilluin  mciim  viilelicet  supradicti  Mychae- 
lis  de  Sly ch kendo rf  praesentibus  est  appensum.  Datum  et 
actum  anno  domini  millesimo  CCC"  tricesimo  VII",  feria  quinta 
ante  festura  beatorum  apostoloruin  Symonis  et  .ludae. 


‘ Weinxürl  »n  (Irr  Lchnerzpll,  i*in  panz  naho  b<*i  Krems  iiiu)  an  der  Krems 
gelegenes  Dieses  Hans  oder  Hofstatt  ist  mit  dem  sjditerliin  mehr 

mal  genannten  Ooldenkroner  Hof  zu  Weinzürl  identisch. 
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Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwarzenbergischen  Archive  in 
Knimmnu.  Mit  wohlerhaltenem  und  an  pergamener  Presvel  hängendem  Sigel 
von  gewöhnlichem  Wach».  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Streitbeil  (?) 
über  einem  Dreiberg.  ,f  S . MICHAKLIS  . D’  . SLIKESTORF*. 


XLVI. 


1337,  October  26,  O.  AO.  — Margaret  WUwe  nach  dem  Paeaauer 
Hürger  Heinrich  Choherlein  nnd  ihre  Tochter  Christina  verkaufen  dem 
Abte  Seiboi  und  dem  Convente  2u  Goldenkron  ihren  hei  Krems  gelegenen 
Weingarten,  das  Weinbaus  genannt,  um  149  Talente  Passaner  Pfenninge. 

Ego  Margareta  relicta  Henrici  Clioberlini  piae  re- 
cordationis  quondam  civis  Pataviensis  et  Cristina  vera  Hlia 
eonindem  ad  notitiam  universorum  ChriKti  iideliuui  tain  prae- 
sentium  quam  futurorura,  per  quorum  nianus  praesentes  tran- 
sierint,  ciipinniB  devenire,  quod  matura  et  diligenti  deliberatione 
praehabita,  bona  nostra  et  libera  voluntate  vineani  nostram  in 
Austria  circa  Chremsarn  jacentein,  quae,Doinus  vini‘  sive 
Weynhaus'  wlgariter  nuncupatur,  venerabilibus  viris  et  reli- 
giosis  domino  Sybbotoni  abbati  et  conventui  de  Sancta  Co- 
rona ordinis  Cysterciensis  Pragensis  dyocesis  vendidimus 
pro  centum  et  quinquaginta  talcntis  minus  uno  talcnto  Pata- 
viensium  denariorum  iure  hereditario  possidendara , universa 
jura,  quae  in  eadem  vinea  sine  impedimento  et  impetitione 
cunctorum  hominum  libere  possedimus,  ad  dominium  eonindem 
dominonun  monasterii  Sanctae  Coronae  inantea  transferentes. 
De  qua  etiam  vinea  pro  jure  emphyteotico,  quod  generaliter 
dicitur  purchrecht,  dominae  Perhtae  de  Wynkel  et  here- 
dibus  suis,  per  quam  dominam  praedicta  vinea  ad  petitionem 
nostram  domino  abbate  praedicto  et  capellano  suo  fratre  Paulo, 
ac  domino  Vlrico  plebano  de  Sancto  Stephano,  nobis  quo- 
que  ac  pluribus  fidedignis  praesentibus,  est  iuxta  consuetudinem 
resignata,  singulis  annis  in  feste  sancti  Mychaclis  duos  VVye- 
nenses  denarios  solvere  tantuinmodo  tenebuntur.  Praeterea 
recognoscimus  nobis  per  memoratos  dominos  abbatem  et  con- 
ventum  praedicti  monasterii  de  supradicta  pecunia  fore  totaliter 
satisfactum.  Ne  autem  aliquis  hominum  cuiuscunque  sit  con- 
ditionis,  praefatos  dominos  abbatem  et  conventiim  de  Sancta 


I Vcrgl.  N.  xvn. 
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Corona  in  praedicta  vinea  valeat  uliquatcnuB  inipodire,  pro- 
mittimus  bona  fido  nostra  sine  dolo,  ipsis  saepedictis  dominis 
uiemurati  luoiiastorii  Sanctao  Coronae  iuxta  moduin  ct  con- 
suetudinem  terrae  Anstralis  praedictain  vineain  liberaliter 
disbripare.  Testes  auteni  oninimn  istorum  sunt:  praedicta  do- 
inina  Perchta  de  Wynkel,  dominus  Vlricus  plebanus  de 
Sancto  Stephano,  dominus  Gundakarus  plebanus  et  cano- 
nicus  ecclesiae  Pataviensis,  Vlr(icns)  judex  cum  tilio  suo 
Gundakaro  de  Cremsa,  Nyeolaus  Berner  eivis  ibidem, 
Albertus  de  Anyon  et  plures  alii  tidedigni.  Ut  autuin  iiui- 
versa  suprascripUi  tirma  permaneant  in  aeternum , praesens 
scriptum  fieri  iussimus  et  sigillo  praedicti  reverendi  doiuini 
domini  Gundakari  plebani  et  canonici  praedictae  ecclesiae 
Pataviensis,  quia  proprio  caruimus  sigillo,  petivimus  cum 
instantia  et  ordinavimus  roborari.  Datum  et  actum  anno  do- 
niini  M‘*CCC"  tricesimo  septimo,  in  dominica  ante  festum  om- 
nium  sanctorum. 

Oripnal  auf  Ptrgameiit  im  fiirstl.  Scliwnrzeubergiaclifn  Arcliive  zu 
Kruinroau  mit  lünom  spitzovalen,  an  pergamener  Presael  hängenden  Sigel  von 
gi^wölinlichem  Wachs.  An  der  Umschrift  verletzt.  Im  Mittelfelde  stehend 
St.  Pani  mit  einem  Schwerte  in  iler  Rechten,  einem  Buche  in  der  Linken 
..  . GVNUAKRI  . CANO  . . ET  . PLEBANI  . PAT  . . .‘ 


XLVir. 


1337,  October  26,  O.  AO.  — Muryaret  Witwe  nach  dem  Peutnuer 
Bürger  Heinrich  Choberteiu  und  ihre  Tochter  Chriatina  geloben , den 
dem  Kloater  Goldenkron  verkauften  und  das  Weinhaua  genannten  IPetn- 
garten  binnen  Jahr  und  Tag  von  allen  Anaprüchen  sm  befreien. 

Ich  Margret  wyteb  dez  Heinreichs  Choberleins 
emaln  pui^er  ze  Pazsaw  dem  got  genad,  und  Cristeyn  ir 
payder  tochter  voryehen  an  dyseiii  brief  vor  allen , dy  in 
sehent  oder  horent  lesen , daz  wyr  mit  gesamter  hant  pey 
unsern  trevn  gelöbt  haben , daz  wyr  dexn  (sic)  weyngarten, 
den  wyr  recht  und  redleicb  dem  erbergen  herren  dem  apt  und 
dem  conuent  von  der  Hey ligencron  verkauft  habeu,  der  pey 
Crems  in  Österreich  ligot,  und  daz  Weyuhaus'  ist  ge- 
nant, iar  und  tak  schvllen  und  wellen  ausrichten  von  aller 


* Vprgl.  die  vorhergeheude  Urkunde. 
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ausprach,  und  darvin  setz  wir  ezephant  als  unser  guet,  daz 
wir  haben  in  Payern  oder  in  Osterreycli  an  weyngerten 
Order  (sie)  an  andern  digen  (sic).  Des  ist  gezeug  ver  Percht 
di  vraii  von  Wynkel,  und  her  Vlreieh  der  plifarrer  von 
Sent  Stephan,  her  Gundaker  der  phfan’er  und  korhcr  von 
Passaw,  her  Vlreieh  der  richter  und  seyn  sun  Gundaiker 
von  Crenis  Nyclaz  der  Berner  purger  daselbst,  Alb  recht 
von  Anyon  und  ander  getrew  leut  genuch.  Und  daz  ditz 
gulvb  kriil't  hab  und  stet  beleih,  zo  hab  wir  dysen  prief  geben 
ZV  eyneni  urkünd  und  wezeugung  dyser  diger  (sie),  versigelt 
mit  dem  insigel  dez  erberigen  vorgenauteu  herren  hern  Giin- 
dakerz  dez  phfarrerz  und  korher  daez  Pazsaw.  Dytz  ist  ge- 
sehehen , alz  man  ezelt  von  Kristez  gepürt  dreuzehen  hundert 
jar,  dar  nach  in  dem  sybeu  und  dreisigsten  jar,  an  dem  suntak 
vor  aller  helygen  tak. 

Ans  «lein  Original  auf  Pcrjrainent  im  fiirstl.  Seliwar/enberg’isclien  Ar- 
chive zu  Kniininaii  . mit  au  |>erjrauipuer  Pressei  häiii^endeui , selmu  bei  der 
vorhergehenden  ITrkumle  bes«diriel«euem  Migel.  dessen  l’uisehrift  sich  hier  er- 
gänzt mit:  ,S  . NK'P. 


xirvm. 

1338,  Milrz  1,  O.  AO.  — Ahl  und  der  Convent  zu  Golden- 

krön  bekennen,  bezeirhnrle  Hofetutt  in  Krems  von  dem  Kloster  lÄlienfeld 
unter  angegebenen  Bedingungen  zu  ßurgreeht  emji/angen  zu  haben. 

Wir  abbt  Seibot  und  der  eoniieut  des  ehlosters  der 
heyligcn  ehron  in  Pehaim  veriehen  mit  disem  brief  und 
tun  ehuudt  allen  den,  die  in  sehent  oder  hi'irent  lesen,  das  der 
erber  prelat  abpt  Leupolt  und  der  conuent  ze  Uiligent’eld 
durich  besnnder  litdr  uns  recht  und  redlcich  zu  rehtein  purk- 
recht verliehen  habent  ir  hofstat,  die  gelegen  ist  ze  Krembs 
gegen  irem  hof  über  linder  den  Weinzurlen,  die  weilent 
gebesen  ist  des  Staibler  und  die  wir  auch  recht  und  redleich 
geehauffet  haben  von  herrn  Michelen  zu  den  zelten  velt- 
richter  der  herren  von  Uhuenring',  mit  so  getaner  heschai- 
denhait,  das  wir  von  der  egenantten  hofstat  dem  selben  ehloster 
ze  Liligenueid  alle  iar  an  sand  Michels  tag  sehullen  dienen 
achezig  Wienner  )ihenning  nach  purkrechtes  recht,  und  siilleu 

* Mit'haei  vun  SfMirki'iidorf.  Vi-rgl.  N.  XhV 
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auch  wir  an  stowr  und  an  aller  besunderen  vordning,  iz  sey 
landesfiirsten  oder  vogten  oder  zu  ir  selber  notdurft,  alles  das 
leiden,  das  ander  ir  holden  ainen  der  als  vill  diennet,  gwon- 
leieh  ist  ze  leiden.  Wir  schullen  auch  mit  holcz  wismad  und 
waed,  die  iren  hof  und  ir  leut  angehörent,  dhain  recht  nicht 
haben  an  ir  Urlaub  und  an  iren  willen.  Und  sullen  auch  wir 
an  den  czwain  hofsteten,  die  zenagst  pey  der  vorgonanten  hof- 
stat ligont,  an  des  vorgenantten  aptes  . . vnd  conuentes  Urlaub 
nicht  chauffen,  weder  vill  noch  luczel.  Wir  stillen  auch  uns 
über  dieselben  hofst.at  dbainen  besunderen  Vogt  nicht  ncinen, 
nur  den  der  des  vorgeuanten  chlosters  vogt  ist  über  iren  hof 
ze  Krenibs  und  ander  ir  gnet  dapey  gelegen.  Und  swanne 
wir  und  unser  invnich  wellen  messe  sprechen  in  ires  hoffes 
cappellen,  das  sitlhm  wir  mit  sogetaner  flieg  und  zeit  tuen, 
das  ir  hofmaister  nach  nieman  aniierer  davonn  nicht  Word  be- 
triiebt,  also  das  wir  damit  von  in  ehaines  rechten  nicht  schiil- 
leu  muetten.  Wurd  awer  ieht  des  als  vor  geschriben  ist,  von 
uns  mit  vreuel  vbergangen  und  zebrochen , so  schol  zu  dem 
ersten  mol  das  vierttiil , zu  dem  anderen  mol  das  ander  vier- 
tail,  zw  dem  dritten  mol  das  dritte  vierfail,  zu  dem  vierden 
mol  der  egenantten  hofstat  das  vierd  viertail , das  ist  die  selb 
hufstat  gantz  und  gar  an  alle  irrung  dem  selben  chloster  ze 
Liligenfeld  sein  veruallen.  Und  geben  in  darüber  zu  ainer 
ewigen  gedechtnüss  diseii  brief  versigelten  mit  nn.serem  und 
mit  iinsers  conuents  insigelen , und  mit  des  ersamen  prelates 
abbt  Wulfinges  von  dem  heyligen  (Mirewtz  insigel,  der 
der  Sache  gezeug  ist  mit  seinem  iusigel.  fter  brief  ist  ge- 
geben, do  von  Christ  gepurd  waren  taiisent  jar  drew  hundert 
jar  in  dem  achtunddreyssigisten  jar,  des  ersten  stintjiges  in 
der  vassten. 

All!»  ilc*!!!  ,Cud.  .-<ec‘un<).  prvil.  ('»mpiliii*^n.  coUAcriptii.s  . . ptt.st  .-luuuni 

pag.  169,  N.  1X9  im  k.  k.  ij.  II.  M.  und  St. -Archiv  in  Wien,  sigiiirt  : 
X71.  ülim  Oe.^tr.  N.  7H. 


1338 (?).  September  8,  o.  AO.  .1.7t, Sti*  SfatuI  tirt  liiü-kerzunft 

zu  Netnlitz. 

(Jznainugem  wssem  wuobecz  wiernym  tak  nynieyssim  iako 
buduczym  tiemto  listeni , ze  my  pekarzi  uiistrzi  rzomesla  pe- 
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karzskelio  tak  bohati  yako  cliud!j  miesta  Nethoüczkeho  ta 
prawa  dole  polozena  skrze  milost  a prziezon  od  welebneho 
knieze  Theoderica'  opata  Swate  Koruny  pana  nasseho 
milüstiweho  a od  praiseziiych  miesta  prwe  gmenowaneho  pros- 
bami  obdrzeli  sme  milostiwie,  abychora  ge  wzdyczky  zacho- 
wawali  toczizto  (sic,  tutiitto)  tato,  aby  kazdy  przisstij  k nam 
przigda  do  miesteczka  prwe  gmenowaneho  chtie  s nami  prze- 
hywati  a rzemeslo  pekarzske  s nami  diclati,  iakoz  gest  slussne 
a obwykle,  nayprwe  nam  pekarzom  dati  powinen  bude  pnol 
ffuntu  Passowskych  peniez  a raiesstianom  nebo  prziseznym 
take  puol  ffuntu  peniez  Passowskych  drobnych,  aby  oni  w 
vzitek  swuoy  yakyzkoli  obratili  na  czesty  nebo  na  kosteli, 
yakz  se  gini  bude  zdati,  a cztyrzi  libr)'  wosku  k kostelu  inatky 
bozy  take  da,  a gednomu  kazdemu  prziseznemu  XII  peniez 
Passowskych  da,  a rychtarzi  nad  to  kteryz  tu  chwili  bude 
tyz  przisstij,  dwa  a trzidczeti  peniez  Passowskeho  razu  k 
pinieyssieinu  oznameni  bude  mieti  dati.  Nad  to  geden  czber 
piwa  nam  wssem  pekarzom  na  pamiet  pew’nieyssij  bude  ssen- 
kowati.  A takowy  s nami  chtie  bydliti,  krom  wssech  tiech 
praw  giz  gmenowanych  gesstie  nam  wssem  a prziseznym  mie- 
sta powinen  bude  slibiti  s nami  trpieti  wsseczko  yakozto  w 
skladanij  a w ginych , kterez  dot)’kagi  nas  a miestii  do  roka 
wsseczkny  wieczy  s nami  dobrowolnie  cziniti,  a wssak  wssech 
praw  gmenowanych  magi  wyinati  byti  synowe  miesta  nebo 
przatele,  tij  k ulozeni  a nalezu  konsselskemu  k giz  rzeczenemu 
czechu  przigati  budu  beze  wssij  odpory.  Na  swiedomie  tomu 
tento  list  peczeti  miesteczku  Netholiczku  kazali  sme  potwrditi. 
Dan  letha  bozieho  MCCCXXXVIII.  na  narozeni  panie  Marie. 

Eingertickt  in  die  Urkunde  N.  LIV. 


' Ein  Abt  Theodorich  uder  Dietrieli  vim  Goldenkruii  um  diese  Zeit  ist  eben 
nur  aus  vorstehender  Urkunde  erweLsbar.  Noch  am  1.  Mürz  1338  er- 
scheint der  Abt  .Scibot  urknudlieh  und  ebenso  am  24.  April  1339  der 
Abt  Ludolf.  Ein  Abt  Dietrich  ist  demnach  in  der  Zwischenzeit  allerdin^ 
möglich,  jedoch  viel  wahrscheinlicher,  dass  der  .\bschreiber  oder  Trans- 
lator des  Statuts  in  der  ,Iahrzahl  um  eine  X zu  viel  gesetzt  hat,  womach 
daun  das  Statut  eigentlich  in  das  .J.  1328  gehört  und  obiger  Abt  mit 
dem  urkundlich  von  1.303  — 1332  erweisbaren  Abt  Theodorich  eine  und 
dieselbe  Person  ist 
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1.. 


1339,  April  24,  o.  AO.  — Johann  von  Crkau,  Viurcns  von  Zuhor- 
kowitz  und  iVfrncr  t>on  Slieks  heurkunden  dm  Verkauf  eines  Hofes  in 
Skridlan  durch  den  Clienten  Greifor  an  das  Kloster  Goldenkron. 

Nos  Jeskü  du  Zcliekow',  Vinuciiti  iis  de  Sa  liorkow  iz  ^ 
niilites  (et)  Wernuru«  cle  Suliekers’  eliens  iiotuin  esse 
LMipiiiiiis  taiii  pusteris  «junni  prausentiljus , (pios  viduru  vel 
aiidire  uoiitigurit  praesens  sciiptuiii,  (juod  Orofforius  clicns 
eiiiii  pleno  consensu  ae  liliera  voliintale  uxoris  suue  le>5;itinme 
Cat lia  ri  nae  et  uniniiim  libcruniin  suuriiiii,  umniunupie  cuiisan- 
fOiineonini  suorani,  quonini  Interest,  religiosis  viris  doiuino 
Ludolpho  abbati  et  eonventui  ad  Sanctain  Curonam  urdinis 
Ciaterciensia  vendidit  rite  ac  rationabiliter  curiain  simni  sitaiii 
in  Villa  dicta  Krsydel'  cum  agris,  cultis  et  incultis,  signis 
tsie,  silvis?),  pratis,  paseuis  et  aeditieiis,  oinnibusipie  ad  eaiii 
simpliciter  pertinentiluia  libere  et  (piiete  piirpetuo  possidendam 
pro  XX  et  tribus  talentis  Pataviensium  denariorum,  quos 
quidem  denarios  plen«;  niimeratus  ipsum  a praedietis  viris  reli- 
giosis tulisse  tenore  prae.sentium  proHtemnr.  Et  ipse  (Jregorius 
praenominatus  cum  Catbari  na  uxore  sua  iam  praefata  nee 
mm  suis  beredibus  ne  cüusaiiguineis  liereditatmii  ciiriae  iam 
praefatae  publice  coram  nobis  testibus  viris  religiosis  antedic- 
tis  libere  resignavit,  tali  conditione  adieeta,  qiiod  si  aliqiialis 
imposterum  impetitiu  vel  moiestatio  quoruudibet  orirotur,  per 
quam  praislieti  religiosi  emptam  illam  hcreditatem  et  solutaiu 
non  jiossimt  libere  et  commode  possidere,  ex  tune  idem  fire- 
gorius  buitismodi  ortum  iiirgiuiu  promiltit  disiündcre  et  seeun- 
ilum  ins  terrae  linaliter  disbrigare,  data  plena  Hdo.  Et  nos 
jiraedieti  .lesko  di?  Scbeckaw,  Viueentius  de  Saborkowitz 
niilites,  Wei  nerus  d e Sebek ers  eliens  protestaiuur  buiusmodi 
venditiuni  ac  persolutioni  praesentialiter  interfuisse,  nostraque 
sigilla  jiraesentibus  ajipemlisse , ad  petitionem  saeiiedieti  Gre- 


‘ Verirl  Annicrk.  ‘J.  S,  90. 

' ZuliiirkcnviU  (SC/itiorkowice)  ein  Dorf  im  Knimnmiier  He/.irko , imcl  norJ- 
üstlieli  von  Knitninnii  j'elejjen  D.issellie  selieint  d.imal  ein  f!nt  für  sieli 
Ifebildet  /.H  lialii  n nnil  war  an  /.ieinlieli  von  dem  f!ntc  ('i'rnitz  eingeaelil.Haeii, 
weieiies  Herr  Ilawor  imeii  Gi>ldenkrun  (gewidmet  liat. 

’ Vergl.  N.  XUII. 

• 8,  Annierk.  2,  S.  00. 

Funlra  AUt.li;  II.  Ild.  XXXVII.  s 
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^orii  in  tcstiiuanium  universorum  praemissonini.  Datum  anno 
domini  M.CCC.  tricesiino  nono,  in  die  suncti  Georgii  luartyri». 

Aus  einem  Copialbuch,  bestehend  aus  17  losen  Blättern  und  dem 
17.  Jahrhundert  angehörend,  im  Stiftsarchive  zu  Uuhonfiirt,  Bl.  ö,  N.  «4. 


LI. 


1340,  ITovember  24,  o.  AO.  — Die  1‘farrer  von  U'rktc/iiii, 
Sehiceinitz  und  Gojau  beut  künden  die  liedintjungen , untre  weichen  der 
Abi  Ludolf  von  Goldenkron  die  Kirche  in  liogsnnw  dem  Kleriker  liuperl 

verliehen. 


Kos  Vlricus  decanus  Duydlibensis  ac  plcbanus  in 
Welleshin,  Gotfridus  et  Conradus  de  Scliweintz  et  de 
Kayaw'  plebaui  praesontium  tenore  nutuni  esse  cupinius 
universis,  quod  reverendus  in  Cliristo  pater  et  dominus  Ludol- 
phu.s  abbas  monasterii  Sanctae  Coronae  ecclesiam  in  Koys- 
nowSj  ctiius  ad  ipsum  spectat  collatio,  discreto  viro  Kuperto 
clerico  eontulit  sub  conditionis  modulo  consequente.  Inpriinis 
quia  praedicta  ecclesia  in  temporalibus  minus  est  abundans,  ne 
forte  praefatus  Kupertus  praefatum  dominum  abbatein  pro 
ampliori  teinporalium  provisione  iniposterum  iinpetat  qiioquu- 
modo,  promittimus  bona  (ide  una  cum  ip.so  Kuperto,  hoc 
uequaquam  lieri  debere,  sed  ipsum  simpliciter  in  eo  contentum 
Stare,  quod  praodictus  habet  locus,  prout  sibi  per  eundem 
dominum  abbatem  hnalitcr  est  ostensum.  Quod  si  quolibet 
modo  aliter  quam  praemissum  idem  Kupertus  saepedictuin 
dominum  abbatem  quod  absit  inpostcrum  inlestare  praestimp- 
serit,  ex  tune  salvuni  erit,  si  v'idetur  domino  abbati,  supradicto 
Kuperto  praenominatam  auforre  ecclesiam  et  alteri  eonferre 
secundtini  quod  sibi  videbitur  expcdire.  ln  cuius  rei,  eollatiouis 
promissiouis  ac.  nostrae  tideiussionis  testimonium  ad  pctitioneni 
eiusdem  Kuperti  sigilla  nostra  pracsenlibus  sunt  appen.sa. 
Actum  vero  et  datum  anno  domini  M.CGG.  quadragesimo, 
Calendas  Decembris. 

Nach  einem  Copialbuch,  bcfltcheml  niia  17  lo.^cu  Rlätterii  uiul  dom 
17,  Jaiirhuiidcrt  anjrehörlg,  im  Stiftwehive  zu  Hohcnfiirt,  5 — G,  N.  *2a. 

* Teiiidle*  (Damilcby,  Bez.  Bmlwei«),  SchweiniU  (Swiny  Trhowo,  im 
gleichnanii^u  Bezirke)  und  Gojati  (KAjow,  Boz.  Knimmnu).  Der  Umfang 
des  Decanate.s  Teindle«  bei  Friiid,  Kircheuge«ch.  v.  BGliincn,  I.  38Ö. 

^ Vorgl.  N.  XV. 
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Ul. 


1343,  August  1,  Prag.  — Matkyraf  Karl  von  Mähren  beüäüyt  die 
einyerürkte  Urkunde  des  bohmUchen  Kämmerers  Ulrich  Kjlng  für  das 
Kloster  GoUlenkrnn,  ddo.  I’rag,  3.  Decembcr,  1332  (N.  XL). 

K.iroliis  domini  . . regis  Rociniae  priniogenitus , niar- 
chio  Moniviae.  Ad  universoniin  notitlani  tenore  prucsentiiiin 
voluiuus  pervunire,  quod  accedens  in  nustru  pracsentia  diloctus, 
dcvotus,  paternus  et  noster  Ludulphua  tibbas  muimsterii 
iSanctae  Curonac  urdinis  Cysterciensis  nubis  liuiniliter 
supplieavit,  quod  cum  inter  Theodricuni  oliiu  abbatuin  ot  con- 
ventuin  luonasterii  praedicti  parte  ex  una  et  opidaiios  seu  bi>- 
mines  de  Netholicz  ex  altera  in  causa  ccnsus  annui  qiiaestio 
cxorti»  fuisset,  decisaque  cx  mandato  dieti  duinini  . . genitoris 
nostri  per  Vlricuni  olim  Pluh  camerariuin  pro  tune  regni 
Bocmiac  fuorit,  et  super  ea  pronuutiatuni  extitit  pur  cum  in 
scriptis  et  litteris,  quarum  tenor  talis  est;  (folgt  der  Wortlaut 
oben  angezügener  Urkunde)  — dignareinur  praedictae  dec.isioni 
seu  ordinationi  nostrum  bcnivoluin  adbibere  assensum.  Nos 
itaque  nioti  et  inclinati  praedicti  . . abbatis  pustulationibus 
condignis  praedictain  decisionein,  declarationein  et  pronuntia- 
tiunem  factani  per  ipsuin  Vlriuuni  super  solutione  trigiiita 
duoruin  grossorum  denariuruin  Fragensium  noinine  census 
annui  ipsi  inonasterio  abbati  et  conventui  annis  singulis  sine 
iliminutione  facienda  .approbainus , ratiticainus  et  gratificanius, 
ac  ratain  et  gratain  habentes  eain  et  contentain  in  tenore  litte- 
ranini  praosentibus  inclusarum  ex  cerUi  nostra  scientia  conKr- 
aiainus,  mandantes  ipsis  opidanis  et  huininibiis  praosentibus  et 
futuris,  quateniis  praofatis  abbati  et  conventui  monasterii  prae- 
dicti censum  noininatum  videlicet  triginta  duos  grosses  annis 
singulis  nomine  annui  censns  sine  diminutione  persolvant,  ipsi- 
que  abbati  devote  pareant  et  intendant.  ITaruni  Serie  littmariim 
quibus  nostrum  sigillum  duxinms  appendendum.  Datum  Prague 
in  festo  beati  Petri  apostfdi  ad  vüicula,  anno  domini  millesimo 
trecentesiino  (|uadragesinio  tertio. 

Original  auf  iVrgainent  iin  k.  k.  g.  H.  H.  uml  St.*An*hivo  in  Wiun. 
Dw  wohl  prhalt<Mie  Sigel  in  imgefärbtom  Wach.-«  hangt  an  oiiUMi»  Strango  von 
jfTÜnpr  uml  rotber  Svitlo.  im  Mitlrlh  hlo  oin  imvh  liiikN  Kprvng«  nil*?r  Rrilei-, 
ifcwappuet-,  mit  gp<«chwnng(*ncin  Sohworte  uiul  cinom  Sehihle,  darauf  die.^tellMoi 
Figuron.  wie  in  dem  weiterhin  Uewkriehciien  Gogeiirtigel.  Der  Helm  des 

s* 
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Reiters  ist  mit  einetn  Sciiimibrett  geziert  und  die  Decke  des  Pferdes  mit 
Schilden  ^csclimticktf  woniuf  Adler  und  Löwen  j)rangren.  Die  Urasclirifl  lautet: 
,KAKOHTS  = PM0(TTT’  = REOIS  = HOEMIE  = MARCHIO  = MORAtriE‘.  Zu 
bemerken  ist  noch,  djias  auf  dein  Kopfe  des  Rosses  ein  Adler  mit  gfehobcneii 
KlUffcln  zu  erblicken  Ist.  Uns  etwa  giddeiistiiekgrosso  Qegousigel  hat  iiii 
Mittelfelde  einen  Scliild  mit  Schildlmltern:  hinter  dem  Schilde  eine  Engoli^ 
gestalt  (?)  und  zu  Seiten  je  einen  Lindwunn  (vierfilssig,  geflügelt).  Der  Schild 
selbst  ist  geviertet:  iin  ersten  Felde  ein  dopj>eltgt*Rchwitnztcr  Lowe,  unten  aber 
ein  I>öwe  über  vier  Qnerbalk<*n  oder  Quer^treifen ; im  dritten  Felde  dasscllx' 
IJild  und  unten  ein  Adler,  TJnischrift:  ,f  SECRlCTiT.  KAROLI  . PMOGTTI  . 
REGIS  . HOEMIE  . MAKClUONIS  . MOKAUIE*.  Im  15.  u.  17.  Jahrhunderte 
empfing  die  Urkunde  folgende  archivalische  Bezclchnnngc’n:  ,Apprubatio  Karuli 
super  censu  in  Nelholicz*,  ,N.  IÜ‘, 


Llll. 


1346 , Hai  1 , Krummau.  — Ptter  von  lioKtuberg , Johann  von 
Öfknu  und  IJm^sch  von  KomaHtz  beurknndm,  unter  welchen  liedingungen 
liuntko  von  Huben  »eine  Mühle  unterhalb  tieepoding  der  Kirche  zu  Gojau 

gewidmet. 


Nos  Petrus  rlo  Rosenberg  suinimis  rengni  (sie,  regni) 
Bolieiniae  canierarius,  Johannes  de  Czekow  et  Benessins 
de  Koinarzicz  ' ad  universoruni  notitiain  tain  praesentiuni 
(liiain  fiituronim  vuliiimis  porvenire,  (piod  strciuuis  vir  B assko 
de  Rownieh^  inatura  deliberatione  praehabitji  de  consensu 

* Vergl.  N.  LXIX,  4.  Anmerk.  Wegen  der  beiden  vorhergehenden  vergl. 
N,  XVIII  und  XLIV,  Anmerk.  1 8.  4C>  und  Amn.  2,  8.  90. 

^ In  einer  Urkunde  für  die  IPlritzcr  Pfarrei  ans  dem  J.  1425  begegnen 
wir  einem  Rnzk  von  Rulwn  Burggrafen  zu  Kruinmaii  als  Sigler.  Urkund- 
lich nachweisbar  ist  der^ellie  auch  in  den  J.  1436  und  1438  (Font.  r.  A. 
2.  XXIIl.  260,  266.  267),  In  letzterem  Jalirc  nennt  er  sich  Biizek  liaru' 
charz  z Rownehu;  es  waren  demnach  Ilaracher  ini  15.  Jahrh.  ganz  gewiss 
Besitzer  von  Hnlx*n.  Sie  sind  es  aber  wohl  schon  Im  14.  Jahrh.  gewesen, 
denn  Wusk  von  Hariich , Herrn  Dietrichs  S«dm , welcher  wein  Gut  zu 
Königsschlag  iin  Mühlviertel  dem  Kloster  H"henfurt  im  J.  1348  gewidmet 
hat  (l.  c.  p.  94 — 95),  wird  wohl  mit  obigem  Bussko  von  KiiIxmi  identisch 
sein.  Vergl.  auch  N.  XXXV  und  CXLVII.  Das  Gut  Rubeii  (Rowne, 
Rovvnfi)  liegt  westlich  von  Krummau  in  der  Pfarre  Gojau  und  am  Höritzer 
Bache.  Es  war  nur  vtm  bo.scheidenom  Umfange  und  grenzte  im  Norden 
an  das  Gut  Ptdetitz  .sowie  an  »bus  Gut  des  Burggrafen  Hirzo  von  Klingen- 
berg. Die  letzten  Ueberrest»!  der  dortig«*n  hVste  sind  nun  seit  einigim 
Jaliren  gUtizHcli  verschwunden.  Im  J.  1543  gedieh  das  Gut  Rüben  durch 
Schenkung  an  das  Stift  llohenfurt,  welches  auch  heute  noch  Besitzer 
de'iselbcn  ist  (Trnjer,  Diöcese  Bodweis,  S.  303). 
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et  bona  voliintatc  eoniiip^i»  Rimo , nnstroqiic  scitu  ob  1-01110(111101 
siiae  nniiiiac  molendinmii  aiium  qiiod  ost  sitiini  aiib  villa 
Mez i po  toczie  ' cuiii  diialms  rotis  ot  ouiii  agris,  pratis  ac 
tinivei-sis  et  singulis  proventibiia  ot  pertiiicntiis  sou  iuribus, 
[iroul  ipso  Bassoo  tenuit,  occlosiac  lioatac  Virginia  in  Kayow 
heroilitario  ot  libero.  dodit  ao  porpetuc  donnvit  tali  (condition« 
intoriccta,  quod  Thoodricua  |)lcbanua  ipaius  ccdeanu!  ac 
oiiinca.  suceeasores  aibi  in  ipsa  ecclcaia  auccedentes  pcrpotuia 
inante  (sie,  inantoa)  teinporibua  in  ipsa  oc.clesia  Kayow  linnen 
pcrpetnuiii  noctiiinale  ordinäre  debent  et  tonentiir.  Item  in 
anuivoraario  ipaius  Basakonia  singulia  annis  vigilias  novoin 
leotioniiiii  et  deconi  iniasaa  in  oadeiii  ecclcaia  celebrandaa  pro- 
enraro.  dobent  et  obligantur,  iato  tamon  oxpresac  adiecto,  qiiod 
si  Theodriciis  plebanua  pracdictua  ipaius  eccl(?siao  aut  aliipiis 
ox  aucccasiiribua  auis  praedictas  iiiatitutionea  aive  ordiuationcs 
violaverit  vel  violavorint,  ex  tune  nna  vcl  horodea  noatri  de 
praedicto  imdendino  nos  introinitteutea  de  ipsia  proventilms 
(U'O  Salute  praedicti  Baaskonia  diapniiatiiua^  prout  nobis  ex- 
podiens  videbitur,  tain  diu  ipiouarjue  praodiotua  Tlieodricua 
vel  aucccaaoros  siii  de  iiegligentiia  aatistecoriut.  Doinde  jirae- 
dictiini  iiiulcndiuum  cum  omnilma  auia  [lertincntiia  ad  praedictam 
ecclesiani  in  Kayow  sine  omni  contradictioiio  et  impedimento 
dewolvatur,  voluinusipic  antedictum  Tlieodricuin  ot  succeaaures 
suua  iiniveraoa  circa  praedictam  donationem  manutencre  et 
contra  rpioslibet  Iioniines  cuiuscunrpie  atatus  vel  oonditionia 
fucrint,  de  dicto  molendino  ipaos  impetentoa  aut  impctcre 
volcutcs  favorabiliter  protegere  et  del'ensare.  ln  euiua  rci  ovi- 
dena  teatimonium  pracaentes  (litteraa)  fieri  et  aigillorum  no- 
stroruiu  muuimine  iiisaimus  commuiiiri.  Oatum  in  Crumpnaw 
anno  domini  M"  trcccntesirao  (piadrageaimo  aoxto , in  die 
lieatorum  l'hilippi  et  .lacobi  ap[ioatolnrum. 

Nach  einer  Abschrift  mif  Papier,  nn»  dem  1">.  .labrlmndert , im  fiirstl. 
Seliwarzeiibcrpiseiieii  Archiv  7,11  Kniinman!  das  Original  aller  heisst  es  soll 
noch  im  Oojaner  Pfarrarehive  vorhanden  sein.  Beiliegt  eine  böhniisehe  Ueher- 
seUiuig  auf  Papier,  Kleichfulls  aus  dem  15.  .lahrhiiiidert.  Sie  nennt  den  ohiKeii 

’ Dil-  Orl.sehaft  Nespoding  (Mezi|X)toei)  liegt  siidüstlieh  von  Ruhen  und  die 
an  dem  vorhin  erwähnten  lloritr.er  Rache  gelegene  Rodel  in  ii  h le  ist  die- 
jenige, von  welcher  iin.sere  Urkunde  handelt.  Die  Schenkung  scheint 
jedoch  nie  realisirf  worden  r.ii  sein. 
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Hasflkt»,  welcher  natürlich  Hna^ko  rirhtiß:er  f^e^iehricben  witre , Sa»aek  e 
R««wijcho  und  der  Pfarrer  Thcodcrich  »mUt  Uictrich  wird  darin  hartnäckij^ 
BcdrEich  (d.  i.  Friedrich)  poimTmt. 


LIIl  a. 

1347,  Februar  1,  Avignon,  — Papst  Ctemens  Vf.  btauflra<jt  dfii 
Arrhidiaknn  von  Konujgrälz , ilrn  Offirial  drr  Prager  rrzbiachdf  liehen 
Curie  und  den  Prior  der  Dominieaner  zu  Prag  mit  der  UnleTHUchung 
und  Sühnung  des  von  dem  Abte  Ludolf  und  dem  Kämmerer  Golfrid  zu 
Gotdenkron  am  Clerikrr  Maurifz  von  Wojilz  verübten  Frevel». 

Clemens  cpiseopiis  servus  servoruin  dei  dilectis  filiis  . . 
iircliidiacono  (iradiccnsi  in  ecclesia  Fragens!  et  . . ofrieiali 
Fragens!  et  ..priori  fratrnni  ordiuis  Fracd i eatoru iii  Fra- 
gens! um  salutem  et  apostolieani  benedictionem ! Contpiestns 
est  nobis  Mauritius  de  Wogiez  elerieus  Fragensis  dyoeesis, 
f|Uod  Lutbolpbus  abbas  et  eonventus  monasterii  Sanetae 
Cornnae  ordinis  C ysterciensis  dietae  dyoeesis  eum  ausu 
sacrilego  captivantes  ac  duris  aftieientes  verberibus  ipsum  carceri 
inaneiparunt  et  detinuerunt  aliquauidiu  eidcni  can^eri  luaneipa- 
tuin  ; iidem  quoque  siqier  quibusdam  pecuniaruni  summis  et 
rebiiB  aliis  iniuriandn  eideiii : idcoque  discretioni  vestrae  per 
apostoliea  scripta  niandainus,  quatinus  si  de  huiusinodi  captione, 
verberatione,  earceria  inaneipatione  ae  detentioue  vobis  eousti- 
feril , dictum  abbatem  et  illos  saci  ilegos  de  dieto  conventu, 
([uos  super  biis  inveneritls  ruagis  eulpabiles  oxtitisse,  tamdiii 
appellatione  reinota  excommunicatns  publice  nuntietis  et  taciatis 
ab  Omnibus  artius  evitari,  donec  passo  iniiiriaiu  satist'!U.‘tum 
t'uerit,  couqietentcr  et  idem  abbus  cum  vestranim  testimonio 
lileraruin  ad  .scdein  apostolieani  veucrit  absolvcjidus , et  hü 
buiiisiuodi  criminis  praecipui  patratorum  debile  meruerint  ab- 
solutionis  benetieium  obtinore.  Super  aliis  vero  audiatis  causam 
et  appellatione  remota  usuris  cessantibus  debito  fine  decidatis, 
tacientes  quod  deereveritis  per  censuram  ecclesiasticam  firiuiter 
observari,  non  obstante  indiilgcntia  qua  filii  . . prior  ordini 
tuo  a seile  apostoliea  dicitur  esse  concossutu,  ijuod  ipsius 
fratres  non  teneantur  se  intromittcre  de  quibuscunque  iiegotiis, 
quae  ipsis  [icr  eaiidem  scdeni  (sic,  eiusdoin  sedis)  litteras  coni- 
mittuntiir,  nisi  in  eis  de  concessione  huiusinodi  plena  et  expressa 
mentio  liabcatur.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potcritis 
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Interesse,  duo  vestrum  ea  nichillominus  exequantur.  Datum 
Awione,  Kal.  Februarii,  pontifinatus  nostri  anno  quinto. 

Eingerückt  in  die  Urkunde  ddo,  Prag,  13.  Februar,  1349  — N.  LVIa. 

LIV. 

1347,  April  1,  o.  AO.  — Abt  Ijudotf  und  drr  Convent  zu  Gotden- 
hnn  erneuern  und  beeläliffen  mit  einiger  Aenderung  da«  einge.riicktr 
iilte»tr  ßStatnt  der  ßäeterzunft  zu  Netolitz. 

Wo  ginono  bozij  amen.  My  bratr  Liulolffiis  opat  a 
wesskeren  konwent  klasstera  Swate  Koruny  rzadii  Cisters- 
kebo  Prazskebo  arczibiskupstwi  chczino , aby  dosslo  k 
oznameni  wssem  wiernym,  k ktcrymzby  nikam  tento  Hst 
przisscl , zo  poeztiwi  a oppatrnij  inuzy  pekarzi  iniesteezka 
nasscho  Netoliezkebo  a inistrzi  rzoinesla  pokarzskebo  prosyli 
nas  pokornie  a vstawicznie , abyehom  skrze  niilost  przedka 
nasseho  upatlia  knieze  Theoderica  jfiein  puoyczene  (prawai*) 
obnowiti  raczili  a pi)twrditi,  niekterake  listy  nam  vkazugieze, 
kteriebztü  znionij  takowe  bijssc;  (Folgt  der  Wortlaut  der  Ur- 
kunde N.  XLIX.)  A tak  my  pro.sbain  VRtawicznym  a obnowe- 
nyin  polrzebnym  swolenij  Icchke  przidawagieze , wsseezky 
wieezy  prwerzoezene  potwrziigeine  fimto  obyezegem,  aby  ktozkoli 
z pekarzuow  k giz  rzeezenemu  ezeoliu  pekarzskemii  podle 
spuosoby  prwe  rzoczenycdi  wieezy  zadal  a elitiel  przitowarzi- 
ssiti , nam  a kostclu  nassemu  sscst  über  wosku  nad  to,  czoz 
prwe  polozcno  gest,  platiti  powinen  byl , a gestli  zeby  kto 
veziniti  odpiral,  ezeboz  boze  neday,  tclidy  atii  de  toho  czee.bu 
ibqmsstien  ma  byti,  ani  czo  prawa  dogiti  ze  wssceb  wieezy 
swrcburzeezenyeh.  Tomu  wssemu  pro  lop.ssij  gistotu  a swiedomi 
lento  list  nassimi  peezetmi  kazali  sme  potwrditi.  Dan  letha 
bozijho  MUUCXLVll.  prwnebo  dne  miesyeze  dubna. 

Kinfreriickt  in  die  Urkunde  N.  UC'VI. 


LV. 


1348,  Juli  1,  Prag.  — König  Kart  IV.  hratätigt  die  eingeriiekte  Ur- 
kunde. «eines  Vorgängers  Ottokar  II.  für  das  Kloster  Tloldenkron  vorn 
■ lahre  sowie  die  von  dem  Könige  llVasr/  II.  demselben  Kloster 

zugestandene  Gerie.htsfreiheil. 

Karoliis  doi  gratia  Uomanorum  rex  seinper  augiustiis 
et  Boemiac  rex  ad  perpetuam  rei  memoriain.  F.tsi  regiae 
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dippiitatis  dreumspecta  benignitas  iinivcrsis  tidelibus  suis,  quos ' 
Ronianuni  ambit  inipcriuin,  coiisuntao  pietatin  clenieutia  grata 
siibsiMia  inipertitiir,  illos  taincii  lei  vontiori  favore  prosoquitur, 
qiii  rolicta  vaniUite  scculi  aub  regulär!  observantia  ct  debitae 
religiüiiis  bonore  nitnntur  altiasiino  in  buniilitalia  spiritu  iiigiter 
faniulari.  Noverit  igitur  praesens  actas  et  fiituri  tcinporis  po- 
steritiis  suecessura,  qimd  ail  noatrani  aceedentes  praesentiam 
dilcuti  et  dovoti  nostri  . . abbas  et  eonventus  nioiiasterii  Sanctae 
Ooronao  ordinis  Oistcrdeiisis  Pragensis  dioccsis  <|uuddam 
nobis  privilcgiuin  ipsis  et  coruiii  rnonasterio  per  clarae  inenio- 
riao  duniimmi  Otakaruni  quonclain  regem  Bociniae  pnicde- 
cessoreni  nostruin  eoneessuni  cxbibueriint  et  ctiaiii  ostcuderunt 
supplieantes  nobis  huiniliter  et  devote,  quatenus  ipsis  et  dieto 
eoruni  rnonasterio  pracdietuin  |)rivilegiiim  ac  oninia  et  singula 
contenta  in  eo  confirniarc  de  benignitate  regia  dignareinur. 
(Juiiis  privilegii  tenor  talis  est:  (Folgt  die  oben  angezogene 
Urkunde  und  sind  die  Kigennaiuen  daselbst  also  goselirieben ; 
Rolodtitz  — Pracliatitz  — Obsebi  — Tycsscliin  — Korenatetz 

— Clo|)otin  — Chremesschin  — Wüdika  — Rapotseha  — 
Vtniob  — Psilepnj  — Bulep  — Hiiba  — Nakleti  — Iluzzin 

— Crenow  — .Cladon  — Zaborn  — Kayow  — Radisch  — 
praediuin  llirzonis  — Wltahain  — castnun  Dirizlai  — Zabor.) 
Nos  itiupic  praedictorutn  . . abbatis  et  eonventus,  qui  flagranti 
Studio  ct  continuato  dovotionis  ainorc  ad  nos  et  clarae  memo- 
riae  illustrein  Johanncin  quondani  regem  Boom iae  genitorem 
nostruin  earissiimiin  eeterosque  progenitorcs  nostros  sinceruin 
scinper  cum  tidei  perfecta  constantia  gesserunt  et  gerunt  aflee 
tum , volentesque  eos  et  supradietum  monasteriiim  eoruni 
propterea  in  et  circa  praefatas  donationes,  libertates  et  iura 
adinstar  divae  rocordationis  illustris  Wenccslai  quondani 
regis  Bociniae  avi  nostri,  qui  ctiain  praedietis  idem  privile- 
gitini  cum  qiiodain  articiilo  addito  de  ipsiiis  gratia  speciali. 
ciiiiis  artieiili  tenor  seqiiitiir  in  liaee  verba:  (folgt  der  Wort- 
laut dieses  Artikels;  s.  N.  VIll),  et  cum  oninibus  et  singiilis 
in  ipso  contentia  per  siias  patentes  littcras  eontinnavil,  favora- 
biliter  conservare  praedietuni  |)rivilegiuin  ae  oinnia  ct  singula 
contenta  in  co,  proiit  de  verbo  ad  verbuni  praesentibus  est 
insertiiin,  approbaimis,  ratifieanius  et  praesentis  scripti  patro- 
cinio  ex  innata  nobis  clenieutia  et  de  benignitate  regia  ex 
nostra  certa  scientia  confirmamiis.  Niilli  ergo  omnino  boininiini 
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liceat  lianc  pa^^inam  nostrae  nj)probatinnifi , ratificationis  ot 
eonfirinationis  infringoro  vcl  ci  auwu  temcrario  contrairp.  Si 
quis  aiitoni  hoc  attcmptare  praesimipserit,  graveni  iu<lignationcni 
no.stram  et  pocuaiii  quinquaginta  librarmu  auri,  inedietatoiii 
regali  canierac  nostrae  et  aliaiii  medictatem  parti  laosae  se 
noverit  irremissibiliter  incursuruin.  In  quornin  testiinoniuni 
praesentes  litteras  scribi  et  maiestatis  nostrae  sigillo  tnandavi- 
inus  comniuniri.  Datum  Pragae,  Kalendas  Jnlii,  anno  doniini 
inillcsimo  treecntesinio  quadragcsinio  oet^ivo,  indictione  prima, 
regnorum  nostroriim  anno  seeiindo. 

Ori(jin.il  niif  rcrRanient  im  k.  k.  H.  H.  und  St.-Arnliiv  in  Wien. 
An  einem  Strange  von  gelber  und  rothor  Seide  hängend  da«  wohl  erhaltene 
Siged  von  ungcnirbtein  Wachs.  Iin  Mitttdfolde  ein  gt»thi«elier  Thron,  auf  dem- 
«rllicn  sitzend  der  König  in  AlUi  und  Mantel,  mH  Krone,  Scejitcr  und  Heiehs- 
apfel.  Zu  SeiU*n  de«  Thrones  je  ein  Schild  mit  einem  Adler  und  mit  <!cin 
d»*i»|>elgeaehwHnzteii  Löwen.  Die  Legende  lautet:  =:  KAUOLVS  = OKI  = 

GUACLV  - ROMANORVM  = RKX  =:  SEMPER  = AVGVHTVS  = ET  = HOE- 
MIE  = REX  =‘.  Auf  der  Rückseite  »Icr  Grkundc  von  Archivaren  des  15.  u. 
t7.  .lahrlnindcrts : ,Conßrmatio  Kar<di  super  fundatione  Otakari\  und  ,N.  I0‘. 


LVI. 

1348,  Juli  1,  Frag.  — KÖaiij  Karl  IV.  bestätigt  die  eingeriickteti 
Urkunden  seines  Vorgängers  IVenzel  II.  für  das  Kloster  Gotdenkron 
ddo.  I‘J84,  10.  und  II.  Jänner,  Prag  (N.  IX  u.  X). 

Karolus  dei  gratia  Romanorum  rox  semper  aiigustus 
et  Hoeiniae  rex  ad  pcrpetuain  rei  memoriam.  Ktsi  regiao 
dignitatis  eircumspecta  benignitas  iiuiversis  tideiibus  suis,  quos 
Romauum  nmbh  imperium , consuctae  pictatis  clcnicntia  grata 
bencticiorum  subsidia  liberalitcr  impertitur,  illos  tarnen  quo- 
dain  ' ferventiori  favorc  prosequitur,  qui  relieta  praesentis  se- 
culi  vanitiite  sub  observaiitia  regtdari  et  dcbilae  religioiiis 
honorc  nituntiir  '^  altissimac  (sie,  altissimo)  in  bnmilitatis  spiritu 
ingitcr  famulari.  ln  nostra  siquidem  constitutus  pracsciitia 
honorabilis  . . abb.as  monastcrii  Sanctac  (.'oronae  nrdinis 
Cisterciensis  Pragensis  diocesis  devotus  iioster  dilectus 
maiestati  nostrae  duo  privilegia  clarac  memoriao  domini  Wen- 

• ITrsprünglich  stand  ,qtutndam‘. 

* K«dgt  ,et  diirchstriehen. 
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ccslai  quondam  regis  Boeiniae  avi  nostri  carissimi  praede- 
cessoribus  suis  . . abbatibus  et  dicto  monastorio  Sanctae  Co- 
ro nae  per  eundem  avmn  nostrum  concessa  exhibuit  et  ostendit, 
supplicans  nobis  bumiliter  et  devote,  quatenus  praedicta  privi- 
Icgia  ac  omnia  et  singula  eontenta  in  ipsis  approbare,  ratificare 
et  confirmare  de  benignitote  regia  dignareraur.  Quorum  privi- 
legioruni  tenores  tales  sunt:  (Folgt  zuerst  die  Urkunde  vom 
10.  Jänner  mit  diesen  Namenschreibungen:  Notolitz  — We- 
lisslai.)  Item  tenor  alterius  privilegii  talis  est:  (Folgt  jetzt  der 
Wortlaut  der  Urkunde  vom  II.  Jänner  und  darin  die  Nainen- 
schreibungon : Hirzo  burgravius  in  Clingenberch  — Mhtz.stat 

— Jenkezlag  — Diecolizlag  — Zkalin  — Zahzlini  — Mokrie 

— .luriszlag  — Klenow  — Jercenzlag  — Nachirnic  — Budecz- 
hig  - Ili  rzow  — Welizlai.)  Nos  itaque  eiusdem  . . abbatis 
qiii  flagranti  studio  et  continuato  fidelis  amorc  cum  fldci  per- 
fecta Constantia  ad  nos  et  regnum  nostrum  Boemiae  sinccrum 
gcrit  aflTectum  devotis  supplicationibus  inclinati,  considerantes 
«pioque  piuni  et  nicriU>rium  existere  apud  deum  personas  prae- 
sertini  sacrae  rcligioni  dicatas  specialibiis  confoveic  favoribus 
et  ipsas  et  coruin  monasteria  circa  ipsarum  libertates  et  gratias 
liberaliter  conservare,  praedicta  ])rivilegia  ac  nmnia  et  singula 
eontenta  in  eis,  prout  de  verbo  ad  verbum  praesentibus  sunt 
inserta,  apjirobamus,  ratiticamus  et  praesentis  scripti  patrocinio 
de  benignitate  regia  ex  nostra  certji  sciontia  confirinauiu.s. 
Nidli  ei-gci  oinnino  honiinum  liccat  baue  paginani  nostrae  aj>pro- 
bationis,  ratifleationis  et  contirmationis  infringcre  vcl  ei  au.s\i 
tcnierario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptarc  praesump- 
serit , praeter  indignationem  nostrani  poenam  quinquaginta 
librarum  auri , inediotatem  regali  caraerae  nostrae  et  nliam 
nicdictatcm  parti  lacsac  solvendam  se  noverit  incursunini.  In 
quorum  testimonium  praesentes  litteras  scribi  et  maiestatis  no- 
strac  sigillo  mandavimus  communiri.  Datum  Pragae  ;inno 
domini  inillcsimo  trecentesimo  quadragesiino  octavo,  indictionc 
pi-iuia,  Kalendas  Julii,  legnorum  nostrorum  anno  secundo. 

Origiiml  iitif  l'ergamont  (auf  dein  Unitmg  ein  !{.,  welche  Sigle  wohl  in 
.rcgistratiiin*  niifziiIiiNen  ist)  im  k.  k.  g.  H.  H.  ii.  St.-.\rcliiv  in  Wien.  Da.« 
an  einem  Strange  von  gellmr  und  mtlicr  Seide  litiiigende  Sigel  in  ungefiirbteni 
Wach«  ist  in  vier  Theile  zcrliroehen  und  wurde  bei  iler  vorhergehenden  Ur- 
kunde Iwsehrielien.  .Vrchivaliseh«  liezeiehnnngen  aus  dem  15.  n.  17.  ,Iahr- 
hnndert:  .Tertia  (eoiilirinatiol  Knroli.  datnm  anno  l.ttS’,  .2S‘,  und  ,N.  1 1 ‘. 
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LVI  a. 

1349,  Pobniar  13,  Prag.  — Or.  Uotlislaw  Orchnul  ron  Saaz  und 
Offiriat  der  Prager  erzbUchd/L  Curie  und  Pudisfaw  Prior  der  Douiini- 
rarter  tu  Prag  eniiicheiden  im  päjtsÜiehen  Aufträge  über  die  Klage, 
welche  ron  dem  Cteriker  Matirilc  ron  Wojilz  gegen  den  Abt  und  Käm- 
merer von  Ooldetdcron  wegen  verübter  GeicalMreiche  erhoben  wurden. 

Id  nomine  domini  amen.  Dudum  per  sanctissimum  in 
Christo  patrom  et  dominum  dominum  Clcmentem  sacrosanctac 
nniversalis  ccclcsiae  suinmum  pontificcm  honorabilibus  viris 
dominis  . . arcbidiaeono  Gradicensi  in  ecclosia  Crafrcnsi 
et  . . officiali  Praj'ensi  ac  . . priori  fratriim  ordinis  Praedi- 
catorum  Prafrensium  (sub)  vera  bulla  plumbca  omni  suspi- 
tione  carente  direetao  fiierunt  litcrae  in  baee  verba ; (.Folgt  der 
Wortlaut  der  Bulle  Clemens  VI.  ddo.  Avignon,  1.  Februar,  1347.) 
Cuius  eommissionis  virtute  praedietus  dominus  Gallus  arebi- 
diac’onus  Gradiconsis  tune  bonao  meraoriac  domino  llostislao 
snn  collegae  in  dieta  eaiisa  in  totum  commisit  viees  suas 
oraculo  vivae  vocis,  coram  quibiis  videlicet  domino  llostislao 
oflioiali  qui  tnnc  vivebat,  ot  fratre  Bndislao  priore  tratrnm 
ordinis  Praedieatorum  tnnc  in  dieta  causa  iudicilnts  dcle- 
gatis  per  dominum  Mauritinm  libellus  in  seriptis  oblatus 
extitit  in  haeo  verba;  , Coram  vobis  honorabilibus  ot  religiosis 
viris  dominis  llostislao  docano  Saeensi  docretorum  doctore 
oflieiali  enriao  archiopiscopalis  Pragensis  ot  Bndislao  priore 
fratrnm  Praedicat oru III  monasterii  saneti  Clcmentis  maioris 
civitatis  Pragensis  ordinis  .saneti  Dominiei  judicibns  in 
causa  et  partibns  infrascriptis  a sede  apostoliea  speeialiter 
datis  et  concossis,  ego  Mauritius  clerieus  de  Wogicz  ' 
contra  Lutholpbnm  abbatem  de  Sancta  Corona  ordinis 
Cistcrciensis  et  fratrem  Gotfridiim  antiqunin  camerarinm 
mmiachum  dicti  monasterii  propono  et  dieo , quod  ipsi  dei 
timoro  postposito  ausu  sacrilego  ot  temerario  me  cum  suis 
coinplieibus  manu  arinata  invadontes  violenter  detinuernnt  ot 
gravitcr  in  caput  et  alias  verberaverunt  et  sie  verberatnm. 
wlncratnm , eaptum  et  detentum  in  scandalnm  totius  cleri  dn- 
xerunt  ad  mona.steriiim  et  ibidem  me  tradiderunt  ipsorum 
carceribus  foetidis  vincnlis  luaneipatum  ac  me  in  ipsis  careo 

' Wojiu  (Wojtce)  im  Bidschower  Kreise,  Bez.  Hofitz. 
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ribns  detinontCR  per  qiiinquc  »eptimaiiaR  crucianint  et  afflixerunt 
cor|iii»  uieiuii  giaviter  siti  et  fanie  ac  frij^ore  per  aeptiuianas 
praeilietas,  [H'opter  quam  ctiain  affliotionein  et  verberationem 
praedietiis  visuin  unius  oeuli  amisi  et  alias  in  cjipite  ot  aliis 
nienbris  isic)  sinn  irrccuperabilitor  dcbilitatus.  Quam  iniiiriam 
pronunc  |)rout  cxtunc  ad  aiiiinmn  revocans  sustincre  nollem 
nec  reliiissein  pro  centum  sexji^enis  fjrnssorum  denarionun 
I’rag’ensium , in  qua  pueunia  ratioiio  dictae  iniuriac  peto 
ipsos  mihi  eondempnari  et  conde(m)pnatos  ad  »olvendum  niiclii 
compelli.  I’eto  per  vos  insupcr  eosdem  nuntiari  publice  ex- 
communii!atos  per  eanonem:  si  qiiis  suadcnte  XVll.  q.  Illl., 
in  favorem  tntiim  ordiiiis  eleriealis  introductum.  Item  propon«i 
contra  uoßdcm  Lutliolfum  abbatcm  et  Gotl'ridum,  quod  ipsi 
maius  maliim  malo  addentes  me  triginta  sex  florcnis  boni  auri 
et  iusti  ponderis  et  media  gravi  inarca  similiter  boni  auri  nec 
non  duobus  annulis  aureis  aestimatiuniB  unius  fcrtonis  spolia- 
runt , pnq)tcr  quam  spoliationem  et  detentionem  sum  privatiis 
canonicatu  et  praebenda  in  eetdesia  Tynensi  ex  quo  danqv- 
nific^atuB  sum  ad  centum  sexiigonas  grossorum  j)racdietorum, 
quarum  peto  supradictos  abbatcm  et  Gotfridum  in  pocuniis 
Omnibus  supradietis  per  vestram  scntcntiam  eondempnari  et 
ad  solvendiim  miclii  compelli.  Ite'm  peto  expcnsas  faetiis  in 
litc  et  protestor  de  facicndis“.  Ad  quem  libellum  Martiniis 
clericus  per  bonae  menioriae  magistrum  Vir.  procuratorcm 
dictorum  abbatis  et  conventus  in  <!icta  causa  sub.stitutiis  aniiiio 
litem  contestandi  ncgavit  narrata  prout  narrantur  in  libello 
praedicto  diccns:  petita  tiori  non  dcbcam.  l’raestitis  itaque  per 
praedictos  Mauritium  principalem  et  Jlartinum  procuratorcm 
aiibstitutum  nomine  partis  suac  de  calliimpnia  et  veritate  dicemla 
morc  s(dito  juramentis  ac  super  articidis  per  dictum  Mauritium 
ilatis,  testibus  productis  et  ab  eis  de  veritiite  dicenda  iurameutis 
receptis  et  eis  stricte  et  sigillatim  examiuatis,  et  eoriim  dictis 
in  scriptis  rcdactis  ac  tandem  publicatis  cum  jirotestatioue  per 
Martinum  procuratorcm  substitutum  nomine  suae  partis  facta, 
quod  salviim  esset  sibi  et  dictae  suae  parti  ins  obiciendi  in 
rlicta  testium  et  |)ersonas,  factis  etiam  (piibitsdam  cxceptionibiLs 
contra  buiiismocli  testium  per.sonas  atque  dicta  ac  replicationi- 


' Riscliof-Tcinilz  (Tyn  IlorSilw);  über  das  dnsclbst  bestandene  Collepi.af- 
slift  s.  Krind,  Kirchenf^eneh.  v.  Böhmen,  II.  17S. 
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bus  ad  casdoiii  oxceptioncs  subsecutis.  Ad  quas  Marli  nus 
nuiuiue  snae  partis  in  terniino  sibi  ad  diiplicandum  praeiixo 
non  dnplicavit  »cd  potiu»  ipse  suao  partis  nomine  ot  Mauri- 
tius pro  80  petierunt  doininos  judices  concluderu  in  dicta  causa, 
ipsiqiiu  judices  in  causa  buiusniodi  concludcntcs  catn  hul>uurunt 
pru  conclusa,  ccrtuin  peroiiiptoriiini  tcrininnin  comjietcntcui 
statucrunt  dictis  partibiis  pro  diftinitiva  sententia  aiidicnda,  (jiumi 
nos  Leo  prior  et  II nr.  canonicus  et  custos  ecclesiae  Oloniu- 
censis  officialis  curiae  archiepi8co])alis  praeilictae  ex 
certis  causis  emergentibiis,  dictis  ])artibus  petentibus  et  volen- 
tibtis  et  Martino  proeuratori  suue  partis  nomine  diiximus 
prorog’andum.  Nos  itaque  praedictae  causac  probationibus, 
iuribus  et  rationibus  et  meritis  diligenter  visis  et  aequa  iiistitiae 
lancc  discussis,  deliberatione  nobiscum  insuj)er  pracliabita  dili- 
genti,  solum  detim  liabentes  prac  oculis  eiiisqiie  nomine  invueatu 
fratre  Jolianne  priore  pracdicti  monasterii  de  Sancta  (’orona 
et  Martino  procuratoribus  domini  altbatis  et  conventus  eius- 
dem  monasterii  ac  Mauritio  praedieto  praeseutibus  et  sententiam 
ferri  postulantibus , eosdem  procuratorem  et  etiam  principales 
abbatem  et  conventum  ab  impetitione  ipsius  Maiiri  ti  i absolvi- 
mus  tinaliter  in  biis  scriptis,  sibi  super  petitis  p(;r  cum  perpetunm 
Silentium  imponentes,  ijisum  praedictis  procuratoril)us  et  prin- 
cipalibus  in  expeusis  in  dicta  causa  factis  condenipnaiites, 
eariim  taxatione  nol>is  in  postcrum  rescrvatji.  Quam  sententiam 
illico  praedictus  M au ri t i US  ibidem  sponte  et  ex  certa  scientia 
ratificavit  et  approbavit,  reimtitians  appellationi  et  omni  alio 
auxilio  et  iuris  beneticio,  quo  se  contra  dictam  sententiam 
quouKMbdibet  iuvare  posset  et  tueri.  In  quonmi  umnium  testi- 
moniuin  praesentem  sententiam  per  Petrum  quondam  Micha- 
elis de  l’raga  publicum  auctoritate  iinpcriali  ac  actonmi 
curiae  arcbiepiscopalis  praedictae  iuratum  noUiriiim  in  haue 
foriuam  publicam  redigi  et  ol’ticialatus  eiusdem  curiae  Pragensis 
et  prioris  fratrum  praedicatorum  monasterii  praedicti  sigillis 
feciinus  comnmniri.  Acta  sunt  baec  in  stuba  monasterii  sancti- 
rounialium  in  lionore  sancti  Laurcnti(i)  in  praedicta  civitatc 
Präge nsi,  praesentibus  honurabilibus  et  discretis  viris  dominis 
Iralrellnr.  antiquo  celcrario  monasterii  Anlae  liegiae  ordinis 
Cysterciensis , Ajipollinari  et  Ywano  t'ratribus  conressori- 
bus  praedicti  monasterii  sanctimonialium.  .lolianne  plcliano  de 
Dubeez,  Nicolao  plcbano  ccelesiac  in  Piscupitz,  W'erinbero 
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advocato  Duthoscone  publicu  ac  actoruin  consistoril  cnriae 
saepedictae  notario  et  Johanne  notario  publico  quondam  Ni- 
colai de  Bylan  ' teatibus  ad  praeinissa  vocatis  apeciuliter  et 
rogatis,  anno  domini  millcsirao  trecentesiino  quadrogesinio  nono, 
indictione  aecunda,  XIII.  die  inensis  Februarii,  hora  quasi 
tertia,  pontificatua  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini 
Clenientis  divina  provideutia  papae  VI.  anno  septimo. 

Kt  ego  Petrus  quondam  Michaelis  de  Praga  publicus 
auctoritate  imperiali  ac  actorum  curiae  archiepiscopalis  iuratus 
notarius  scribaque  causao  supradictae  prola- 
tioni  et  Iccturae  dictae  diftinitivae  sententiae 
per  praedictos  dominos  iudices  auctoritate 
sedis  apostolicac  factae  ac  ratificationi  et 
approbationi  eiusdem  sententiae  per  praedictura  Mauritiuni 
t'actac,  omnibusque  et  singulis  supradictis  dum  sic  agerentur, 
una  cum  praenominatis  testibiis  praesens  interfui,  ipsaque  de 
mandato  et  auctorifcite  praedictorum  iudicum  et  rogatus  per 
partes  supradictas  in  haue  formain  publicam  redegi , signoque 
nieo  solito  signavi  in  testimonium  omnium  praemissornm.  Con- 
stat  mihi  de  qiiatiior  dietionibus  vidclicet,  oflicialis  curiae  archi- 
episcopalis praediotae“  positis  in  margino  iuxta  XXXVIl“  a 
principiü  lineam  compntando,  quas  non  ex  vitio  sed  per 
errorem  feci. 


Signiun 

Tabollionatus 


Aus  ilem  Origiii.il  auf  Pergament  im  füratL  Schwarzenbergischeu  Ar- 
cliivo  zu  Knininiau.  Die  in  der  uotariellen  lieglaubigung  eonstntirten  vier 
Itamlwortc  sind  oben  mit  dnrehsebossener  8chrlft  gedniekt.  Mit  zwei  au  per- 
gaincnen  Pressein  hängenden  Sigeln,  a)  Keelit  gut  erhalten  und  von  gewölm- 
lieliein  Wachs.  Im  Mittelfelde  erblickt  man  St.  Wenzel,  stehend  mit  einem 
Fähnlein  in  der  Rechten  und  einem  Schild,  darauf  ein  Adler,  in  der  Dinkcn, 
lind  zu  beiden  Seiten  dos  Heiligen  wiedermn  zwei  Sehildo : auf  dem  rechten 
eine  nicht  deutlich  erkennbare  F'ignr,  welche  am  meisten  dem  Vordertheile 
eines  mich  links  gekehrten  Vogels  ähnelt,  und  auf  dem  linken  ein  Quer- 
balken. ,t  S . OFICIOl.ATVS  . CVRIK  . PRAGFiN  . ARCHIEPP.  b)  Spitz- 
oval,  in  rotliem  W^aelis  auf  einer  Unterlage  von  gewiilinlieheni  Wachs  und  zu 
einem  Drittel  zerstört.  Ini  Mittelfelde  in  einer  Nische  von  gothi.seher  Ar- 
l■llitectllr  die  stehende  Figur  der  Mutter  Onttes  mit  dem  .leaiikinde  und  dar- 
unter ein  knieender  Mönch  mit  zniii  Gebete  gefalteten  Händen.  Von  der  l'm- 
sehrift  ist  noch  übrig:  ,10R1S  . l^RAGKNSIS  . ORD'  . KRATR  . . . .‘.  Ks 


' Byhiny  im  Katifiiner  Kreise,?  Eine  Ortscdiaft  lüsknpitz  (Bisknpiec)  iiii 
Ciislauer  Bezirke,  aber  ohne  Kirche.  Eine  Pfarre  Dnbee  dann  wird  iin 
Deeaiiate  Rieaii  ver/eiehiiet;  vergl.  Friiid  a.  a.  O.  S.  .’tso. 
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verdient  sonst  bemerkt  zu  werden,  dass  ein  Archivar  noch  aus  dem  14.  Jahr- 
hundert die  Urkunde  registrirt  als  ,Coucordia  intor  Ludolphutii  abbatoni  et 
Mauritiun]  de  Wogicz*. 


LVII. 


1349,  Juni  22,  Ooldenkron.  — W’ntl  von  Klhut  {^I.hola)  bekennt, 
rfas*  die  ihm  und  seinem  Vater  zu  leheneliinglieher  Nutzniessung  ver- 
liehenen Dörfer  Frauenthal,  Ktenowitz,  Schlag,  Sehönhof  und  Pieschen 
nach  seinem  Tode  wieder  an  das  Kloster  Goldenkron  zurür.kzufallm  hätten, 

Ego  Weisel  dictus  de  Eihot'  ad  notitiam  univei-soruiu 
Christi  fideliuni,  per  quoruu)  manus  praesentes  transierint,  volo 
pervenire,  quod  novae  fundationes  triuin  villaruin,  quaruiii 
iiua  Vreudental,  altera  Clenaw,  tertia  Lasicz  circa  Nebahu'' 
nuncupatur,  quas  reverendus  dominus  Theodericus  abbas 
monasterii  Sanctae  Coronae  doniino  Przedwoyo  de  Eihot 
patri  meo  piae  inenioriae  ac  mihi  conccssit  et  fundandas  ex- 
posuit  ac  possidendas  ad  tempora  vitae  nostrae,  et  quas  hoiio- 
rabiles  viri  dominus  Ludülphus  abbas  et  conventus  monasterii 
■Sanctae  Coronae  mihi  contirmarunt,  litteras  domini  Theo- 
derici  ahbatis  ad  instantiam  meam  renovando,  cum  de  huius 
vitae  luce  vocante  et  volente  altissimo  transioro,  ad  dominium 
praefati  monasterii  Sanctae  Coronae  cum  omnibus  ])ertincntÜ8 
et  iuribus  earundem,  villac  quoque  in  Schonen  et  in  l’lesche' 
cum  omnibus  iuribus  suis  et  omnia,  quae  iiifra  metas  dictanim 
villarum  continentur,  quae  memorato  patri  meo  ac  mihi  collata 
dinoscuntur,  libere  et  pacitice  revertentur,  universorum  haere- 
duiu  et  amicorum  meorum  ac  aliorum  Iiomiuum,  cuiuscunque 
conditionis  extiterint,  coutradictione  qualibet  vel  impcdiniento 
perfectius  procul  moto.  ln  cuius  roi  teslimonium  pcrpetuo 
valituriim  saepedictis  dominis  . . abbati  et  . . conventui  raona- 
sterii  Sanctao  Coronae  praesentes  tradidi  sigillatas  sigillo 


' Vcrgl.  N.  XXXIV. 

’ Jetzt  Frauentlml,  Klciiowitz  und  Schlug;  vcrgl.  N.  XXVIIL  Klcnowitz 
fKlonowicoj  liegt  nahe  und  dstlidi  von  Frammthul. 

* Der  Nanu*  Schonen  kommt  allcrding'*  nicht  mehr  vor,  e«  ist  jedoch 
zweifelhm  der  nördlich  von  Kranenthal  und  nahe  dem  rechten  Ufer  des 
Goldbarhes  gelegene  Sehönhof  hierunter  zu  verstehen.  Das  Dorf  IMe- 
»chen  (Malonin)  dagegen  liegt  sildlich  von  Fraueiithnl  und  .am  linken 
Ufer  dos  Goldbnehes, 
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nobilis  viri  doiiiini  Jcsconis  du  Zcekaw  ntque  inco.  Datiuu 
in  Suncta  Corona  anno  domini  M“CCC"XI-.”  nono,  deciino 
Kalcndas  Julii,  prausontibus  duininu  Jusconc  de  Zcekow  et 
fratribus  inonastcrii  .1  uliannu  priore,  Paulo  ccllerario,  Johanne 
camerario,  Vlrico  iudice  de  Notelicz,  et  alüs  plnribus 
tide  dif^nis. 

Original  auf  Pergament  im  für«tl.  Scbwarzcnborgisichon  Archive  in 
Knimmau.  Mit  oinom  an  porgamener  Prosucl  hängenden,  an  der  Umschrift 
verletzten  Sigel  von  gewölinlichem  Wachs.  Man  erblickt  im  Mittelfelde  dies*»s 
Sigels  einen  Helm,  auf  welchem  ein  langgeliömler  Ih»ck  mit  weitgeölTiictcni 

Maule  und  uusgestreckttT  Zunge  steht.  ,f  S . DNI  . WKC S . I) 

ELIIOTA‘.  Das  andere  ohenfalls  an  pergHinener  Pressei  hängend  gewesene 
Sigel  ist  flieht  mehr  vorhanden. 


LVIII. 


1349,  Juni  24,  o.  AO.  — It'isei  mm  IJioia  helcemil,  von  ilem  KlotUr 
Goldtnhon  ßlr  »ich  und  »einen  Kr»tgehorenen  das  Dorf  KoUrm  ntii 
;u  lebenslänglicher  Nulznirssung  empfangen  cm  haben, 

Universis  Christi  tidulibus,  ad  (piorutn  notitiani  praesentus 
pervenerint,  ego  Wetscl  de  Ilelhota  cnpio  foru  notiiin,  (piud 
villa  seu  fnndatio  Vheluico  siv’c  in  Colern',  (piain  houo- 
rabiles  viri  dominus  abbas  et  eonvcntiis  inonasfurii  Sanctac 
Coronac  inilii  fiindandani  et  extirjiaiidain  ac  i'tiani  possiden- 
ilani  ad  dies  nieos  et  post  nie  tilio  meo  primogenito  eodem  iure 
eontuloruiit,  ad  [iraetatus  dominos  et  nionasterium  Hanetao 
Coronae,  non  obstante  contradictione  rpialibct  vcl  impediniento 
«piorninciinipic  buniiniim,  euni  nniversae  viae  carnis  dobitnm  * 
ileo  volente  persolverimus,  libere  revertetur.  In  enins  rei  testi- 
inoniiini  et  eiddcntiain  sigilliun  nobilis  viri  domini  Jeseonis 
de  Zcekaw  a)']iensuin  est  praescnfilms  alipie  meiim.  Datum 
et  aetum  anno  domini  mlllesiiuo  CCC^XL"  nono,  in  ilie  beati 
Jolmnnis  Haptistae. 


' OpgPiiiibiT  vom  Durfo  PleRclioii  (s.  liic  vorlirp(fcli.  l'rl(.)  um!  nni  rcclilfn 
tffor  ilo»  ffi.MlnuOie»  lir|?l  ein  Hmii'niittit , {ronnniit  Koller,  iiml  dal>ri 
noch  ein  lierrsehoftliehor  .Koller*- Wald.  Ua.s  i.Rt  zweifellos  die  ,vilU 
Colerii'.  .Die  ttezeicdimiiig  , villa*  darf  iiielit  beirren,  beis.st  es  doch  gleieli 
auch  ,seii  fnndatio*  = Stift,  welclie  Bczciebnnng  für  ein  einzelnes  Hain  ni- 
tfiil  (dabiT  aueli  eine  Baiiernstift)  sich  bis  auf  nnsere  Tage  eriialten  hat. 
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Aus  dem  Ori^iLal  auf  Pergament  im  fürsU.  Scliwarzenbergischen  Ar- 
chive zu  Kniuiiimu.  Mit  zwei  gut  erhulteiieu  an  ^»erganienen  Pressein  häu- 
fenden Sigeln  von  gewöhnlicheni  Wachs,  a)  Im  Mittelf<*lde  dasselbe  Bild  wie 
bei  K,  LVII.  ,t  H .D/A  . WKCSLONI8  . I)  . KLIIOTA*.  I»)  Im  Mittelfelde 
ein  Schild  und  auf  demselbeu  drei  Pfaufederii  in  Kleeblattfnrm  gestellt 
iHarmch).  S . lOlIANIS  . DE  . CHECAW*. 


LIX. 


1349,  Juli  7,  ICainz.  — König  Karl  IV.  brtlätigl  dir.  eingrriickte 
Hrhenkungourknnde  der  liawor  von  Baieoroio  für  das  Kloster  Golden- 
kron  ddo.  Galdenkron,  3.  Februar,  IS15  (N.  XXII). 

(K)Arolus  dei  gratiu  Human oruiii  rex  scmper  augustus 
et  Huemiae  rex  ad  jierpetuam  rei  memuriam.  Dignum  est  et 
iustum  et  consonuiu  rationi,  ut  ea  qiiae  rite  et  rationabiliter  et 
praecijnie  in  animariim  sulYragiuni  facta  fuenint,  pei‘  principein 
roborentur,  etsi  quando  super  liiis  favor  duminantis  requiritur, 
Imnc  liberaliter  largiatur.  Eatemis  ad  universormii  tarn  prae- 
sentium  quam  futurorum  notitiam  deducimus  per  praesentes, 
quod  cum  qiiondam  iidelis  iioster  dilectus  B awarus  de,  Hawa- 
row  specialem  habens  dcvutionem , gratiam  et  favorem  ad 
munasterium  de  Sancta  Corona  Cysterciensis  ordinis 
religiüsis  . . alibati  et  conventui  eiusdem  monasterii  devotis 
nustris  dilcctis  ac  ipsi  monasterio  [iro  remedio  animae  suae 
qiuiedam  bona  dederit,  quae  in  littera  sua  super  eo  scripta 
plenius  sunt  expressa,  quam  devotus  vir  dilectus  Theodoricus 
abbas  ipsius  monasterii  de  Sancta  Corona  ad  nostram  veniens 
praesentiam  nobis  exbibuil,  petens  bumiliter  et  devote,  ut  dona- 
tioni  praedicUie  nostruin  benignum  praeberemus  assensum,  eam- 
quf  ratifie.are  et  contirmarc  de  benignitatc  regia  dignaremur. 
Tenor  autcm  ip)sius  littcrae,  qujie  de  verbo  ad  verbiim  ad 
caiitelam  praeseutibus  iuscri  fecimus,  '])er  umnia  talis  est: 
(Folgt  der  Wortlaut  oben  namhaft  gemachter  Urkunde  mit 
diesen  Namenschreibungen:  Swineitz  — Xsidel  — Süssen  — 
Moyn  — Saltitz  — J^chirnitz.)  Nos  qiloque  praedicti  . . abbatis 
devotis  preeibus  et  intentis  supplicationibus  inclinati  donationem 
de  praedictis  bonis  praealictis  abbati  et  conventui  ac  monasterio 
de  Sancta  Corona  per  praedictum  quondam  Bawaruin  de 
Bawarow  facUim  gratam  habentes  et  ratam  cani  ratilicamus 
approbamus  et  rcgiae  auctoritatis  nostrae  patrocinio  conKrma- 
Foot<!8.  AMWg  II  liJ.  xxxvii.  9 
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inua,  praeaentium  aub  noatrae  maieatada  aigillu  teadinunio  litte- 
raruni.  Datum  Mogunciae,  anno  domiiii  milleaimo  treceuteaimu 
quadrageaimu  nono,  indictiune  aecunda,  Nunia  Julii,  regnoruui 
noatrorum  anno  terdo. 

Auf  dem  Umbug:  Per  dominum  uancellarium 

Johannea  Noviforenaia  R. 

Aus  dem  Original  anf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  n.  St. -Archiv  in 
Wien.  Das  an  einem  Strange  von  grüner  und  rother  Seide  hängende  Sigel 
von  ungefärbtem  Wachs  ist  stark  verletzt  und  bereits  bei  der  Urkunde  vom 
1.  Juli  1348  (N.  LV)  beschrieben  worden.  ,Confirmatio  Karoli  imperatom 
super  bonis  datis  per  Bavarum.  aa.*  von  einer  Hand  des  lö.,  u.  ,N.  12‘  auch 
,32‘  von  einer  Hand  des  17.  Jahrhunderts  anf  der  Bückseite  der  Urkunde. 


LX. 

1349,  Juli  11,  Bonn.  — König  Karl  IV.  schenkt  dem  Kloster  Golden- 
kron  den  königlichen  Zoll  in  Unterwuldau. 

Karolus  dei  gratia  Komanorum  rex  semper  augustus 
et  Boemiae  rex,  ad  perpetuaiu  rei  mcmoriam.  Etsi  regiae 
dignitati  inuata  clementia  univcrsos  ddeles  et  subditos  piu 
favore  prosequitur,  ad  illorum  tarnen  utilitates  et  comoda  (sic, 
cominoda)  siiigularis  praerogativa  favoris  dignauter  intendit, 
qui  ad  divini  numinis  obsequia  deputati  relictis  temporalium 
reriun  illecebrosis  affectibus  nitunter  altissimo  ip  simplicitate 
mentis  et  corporis  iugiter  famulari.  Sane  attendentes  prae- 
clanim  devotionis  affectum  et  multiplices  elemosinas  et  opera 
cbaritatis , quibus  religiös!  abbas  et  conventus  monasterii 
Sanctae  Coronae  ordinis  Cisterciensis  Pragensis  diocesis 
devoti  nostri  dilecti  creatorem  altissimum  cotidianis  cultibus 
salubriter  venerantur,  ut  ipsorum  praeclara  devotio  sub  tempore 
felicis  nostri  regiminis  augmentum  recipiat  et  cottidianis  virtu- 
tum  incrementis  proiiciat  feliciter  in  futurum,  supradictis  abbati, 
conventui  et  successoribus  ipsorum  imperpetuuni  ac  praefato 
monasterio Sanctae  Coronae  tbeolonium  nostrum  inHirzzow' 

* Jetzt  Unterwuldau  (Wltawice  dolnlj  ein  im  Oberplnner  Bezirke  und 
südlich  von  Oberplan  am  linken  Ufer  der  Moldau  gelegener  Marktflecken. 
Sein  Entstehen  verdankt  derselbe  unzweifelhaft  dem  Burggrafen  Hirxo 
von  Klingenberg,  welcher  dem  Orte  auch  , seinen  ersten  Namen  gegeben 
hat  (vergl.  N.  X).  Durch  eben  denselben  gedieh  er  auch  an  das  Stift 
Ooldcnkron.  Nur  um  einige  Jahre  jünger  ist  die  Schreibung  Hör ssow: 
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cum  umnibuB  iiiribuB,  fructibus,  utilitatibus,  eiiiuIimentlB  et 
pertineutiis  suis,  sicut  ad  nus  et  coronani  dicti  regni  Boeniiae 

fAd  praeHcntatiouem  honorabiUB  et  religiös!  fratris  abbntis  monasterü  ad 
S.  Koronain  ordiuis  Cistcrciciisis  ad  ecclcsiam  iu  Horssow,  per  resigua- 
tionern  Johannis  plebani  ibidem  factam,  Otto  clerious  qiiondam  Galli 
de  Meczycz  est  confirmatus.  Execntor  plebanus  de  Horzycz*  — 
welche  Bestätigung  am  2.  September  1355  durch  das  Prager  Ordinariat 
erfolgte.  Tingl,  Liber  1.  confirinatt.  p.  32.  Dass  aber  Horssow  idoiitiseli 
mit  Hirzzow,  liiefiir  spricht  einmal  das  Präsentatimisrecht  de.s  Abtes  von 
Goldenkron.  welcher  eben  keine  andere  Pfarre  mit 'fihnliehem  Namen  zu 
verleihen  hatte,  und  dann  der  irmstaiid,  dass  der  Pfarrer  des  benachbarttui 
HÖritz«  wo  das  PrKsentationsrecht  dem  Abte  von  Hohenfurt  znstand,  mit 
der  Einführung  des  Bestätigten  in  dessen  Pfarre  betraut  worden.  Bei 
Balbin,  Miscell.  lib.  V.  p.  20,  iu  dem  bekannten  Verzeichnisse  der  ,De- 
ciiime  ecclesiasticae  aiini  13HP  heis.st  es  bei  Aufzählung  der  Kirchen  im 
Decanate  Teindles;  ,Her9sow  pauperi,  hatte  daher  auch  nichts  za  zahlen. 
Im  darauf  folgenden  Jahrhundert  mnss  dann  der  Name  Hirzow  (die  Deut- 
schen hätten,  wofern  der  Name  sich  erhalten  haben  wlinle,  sicherlich  ein 

• 

Hirschau  daraus  gemacht)  verschwunden  sein  und  an  de.ssen  Stelle  tritt 
im  J.  1500  zum  ersten  Mal,  urkundlich  weiiigsteus,  die  böhiuischc  Be- 
nennung Wltawice  (s.  N.  CCLII),  welcher  jedoch  da.s  im  deutschen 
Volke  gang  und  gäbe  Wuldaii,  dinlekti.scli  Wiilda,  nicht  ganz  ent- 
spricht. Die  Bezeichnung  Unterwuldaii  ist  unvolksthümllch  und  otfenbnr 
zuerst  nur  für  den  amtlichen  Gebrauch,  zu  leichterer  Unterscheidung  von 
einem  anderen  Wuldau,  Oberwuldati  im  Wiuterherger  Bezirke,  ge.sehatTen 
wcjrden.  — Die  Unterwuldauer  Kirche  dürfte  wohl  erst  von  dem  Kloster 
Goldenkron  und  wahrHcheinlieh  iu  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts 
errichtet  worden  sein,  denn  in  der  Schenkungsurkunde  von  1208  und  in 
der  Bestätigiingsurkuude  von  1284  geschieht  noch  keine  Erwähnung  der- 
selben. Sonst  wäre  hier  etwa  noch  anzuraerken , dass  UW.  eine  Eiii- 
bnichsstation  im  südlichen  Böhmen,  die  nächste  nach  Friedberg  iin  Westen 
mul  in  nördlicher  Uichtuug  von  jenem,  und  durch  Strassen  oder  Sanm- 
wege  mit  den  Märkten  Aigen  und  Haslach  im  oberen  Mühlviertel  ver- 
buudcn  war.  Es  befand  sich  daher  dort  auch  eine  Zollstätte,  jedoch  erst 
seit  der  Zeit  als  das  Hirzonische  oder  naclimalige  Mngernuer , auch 
Schwarzbacher  Gut  besser  cultivirt  worden  war.  Denn  diese  Mnuth-  oder 
Zollstätte  befand  sich  früher  unzweifelhaft  in  dem  Orte  Mautstadt  (s. 
N.  X),  ein  Zeichen,  dass  die  Wuhlregion  im  13,  Jahrhundert  noch  tief 
in  das  Land  hineingereicht  hat.  Iin  J.  1.50U  gelangte  der  IJnh'rwuldaiicr 
Zoll  an  Peter  von  Bo.‘<enbcrg  auf  Krtimmaii  (N.  CCLU)  und  das  Muger- 
auer  Gericht  hiess  auch  zugleich  Wuldauor  (N.  CCLIV).  Mit  Marktge- 
rechteaineu  ward  UW.  erst  im  J.  1084  ausgcsUittet  und  seitdem  fütirt  es 
das  bei  Widinisky,  Städtewappen  d.  Königr.  Böhmen,  unter  N.  548  abge- 
hildete  Wappen:  die  Moldau  mit  ihren  Ufern  und  eine  hölzerne  Brücke 
über  dieselbe  ira  blauen  Schilde.  Die  gegenwärtige  Brückenmauth  in 
UW.  ist  im  Grunde  genommen  nur  ein  Ueberrest  der  ehemaligen  köiiigl. 
Zoll-  und  Manthstättc  in  Hirzow. 
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actenus  pertinuisse  digtioscitur,  auctoritate  regia  et  de  certa 
nostra  sciontia  damus,  conferimus  et  doiiainiis,  decernentes  et 
auctoritate  regia  statiKuites,  qiiod  dictum  tlieolonium  cum  ante- 
dietis  suis  pertinentiis  exnunc  inantea  ad  supradictos  abbatem. 
eonventum  et  monasterium  Sanctae  Coronae  debeat  perpe- 
tuis  teinporibus  pertinere.  Inhibemus  igitur  univereis  et  singulis 
capitaneis,  cainerariis,  iustitiariis , iudicibus,  officialibus  et 
viceofficialibus  dicti  regni  Boemiae,  qui  pro  tempore  fuerint, 
tidelibus  nostris,  ne  praedictos  . . abbatem,  eonventum  et  muna- 
sterium  Sanctae  Coronae  circa  praemissum  theolonium,  utili- 
tates  et  pertinentias  ipsius  adversus  praesentis  nostrae  largitionis 
indultum  impediant  seu  impediri  permittant,  sub  pocna  nostrae 
indignationis , quam  qui  socus  attemptare  praesumpserit,  se 
cognoscat  graviter  incursurutii.  Praesentium  sub  nostrae  maie- 
statis  aigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Bunnae  anno  douiini 
millesimo  trecentesimo  quadragesimo  iiono,  indictione  secunda. 
V*  Idus  Jidii,  rcgnorum  nostrorum  anno  tertio. 

Auf  dem  Umbug  links;  Per  dominum  cancellarium  Jo- 
hannes Noviforeiisis. 

Links  aber  hievon : K(egistrata ). 

Ori)f.  Porp,  iiu  k.  k.  g.  H.  II.  mul  8t.-Archivc  in  Wien,  Diu«  an  einem 
Strange  von  grüner  und  rotlier  Seide  liSngenile  und  gilt  ertialtene  Thronsigi'l 
in  ungefärbtem  Wachs  i«t  da-sselbe,  wclehes  ich  bereit«  bei  N.  LV  beschrieben 
habe.  Von  einem  Archivar  de«  15.  Jahrhunderts  registrirt  als  .Privilegium 
Karuli  super  theloneo  in  Hirr.aow“  und  in  dem  17.  Jahrhundert  mit  ,N.  13‘ 
bezeichnet 

Abgcdniekt  iu  Pelzet:  Kaiser  Karl  IV.  König  in  Köhmen.  I,  l'r- 
kuudeubiich.  S.  611—70,  N.  LIX,  von  demselben  aus  dem  damals  (1760) 
noch  im  Archive  de«  Stifte«  Goldeukron  aufbewahrten  Original. 


LXl. 


1349,  Juli  11,  Bonn.  — König  Karl  IV.  ermächtigt  das  Kloster 
Goldenkron  zur  Einführung  eines  Wochenmarkfes  in  Oberplan  und  er- 
iheilt  den  Einwohnern  daselbst  die  im  Königreiche  üblichen  Markt  gerecht  samt. 

Karolus  dei  gratia  Komanorum  rex  semper  augustus 
et  Boemiae  rex  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Hex  paeiticus, 
qui  de  inmenso  suae  pietatis  munere  dirigit  universa,  iiiter 
cetera  suae  divinitatis  miracula  nos  qiiamvis  insiifficientibus 
meritis  de  consucto  largitatis  munere  ;id  regni  solium  miseri- 
corditer  evocavit.  Ut  quanto  maiori  dignitate  fulgemus  prac 
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retfiriR,  tanto  ardentiori  zelo  ad  cius  laudem  et  obsequiuni,  a 
quo  et  per  quem  regnaiiius  et  vivimiis,  nostra  devotio  inarde|^at, 
ipsmiiqiie  qiii  extra  petiti»  non  eget,  cum  eins  imperii»  cuncta 
»ubesse  noscantur,  in  snbditi»  venercmur,  in  liiis  praesertini, 
qiii  ad  eins  obsequia  depntati  sinceris  devotionuin  affectibus 
faiimlantiir  eideni  et  ad  ea  frequentibus  curis  aapirant,  quae 
ipaiuB  utpoto  oinniuin  universalis  domini  concernunt  gloriam  et 
honorem.  Sane  attendentes  praeclarae  devotionis  insignia  et 
constantis  animi  puritjitera  religiosorum  . . abbatis  et  cnnventus 
innna-Rterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cysterci  ensis  Pra- 
gensis  dyocesis,  quibiis  ipsi  dei  omnipotentis  laudem  et  glo- 
riam cnttidiaiiis  virtutum  affectibus  iugiter  venerantiir,  ad 
ipsorutn  profectua  et  coinraoda  eo  amplius  eoque  sincerius  de 
regiae  benignitatis  favore  dignanter  intendinius,  quo  per  hoc 
gratianmi  omnium  dignissimo  largitori  gratum  arbitramur  et 
accepturn  impendere  faraulatum : eapropter  ilictis  abbati  et 
cnnventui  monasterii  Sanctae  Coronae  praefati  de  regiae 
potestatis  plenitudine  auctoritatem  et  potestatem  concedimus  in 
Villa  monasterii.  quae  Plana'  dicitur,  opidum  forense  erigendi, 

' Oberplnn  fPlanA),  wollt  im  Gegenaatae  au  dem  sudlieli  von  Biulwei» 
nnd  unweit  von  dieser  SUdt  an  der  Moldau  gelegenen  Dorfe  Plan  also 
genannt.  Bei  dem  Namen  Ober  plan  trifft  dasselbe  zu»  was  wir  bei 
Unterwiildau  deshalb  bemerkt  haben  (s.  vorhergehende  Nunimeri.  Auch 
Op.  hebst  beim  Volke  schlechtweg  die  Plan  (Plauii,  worin  das  n nur 
leicht  gesprochen  w'ird).  FUu  Marktflecken  und  Hauplorf  des  gleich- 
namigen Bezirkes  ist  es  am  linken  Moldauufer,  im  Angesichte  der  gewal- 
tigen Bergj<*che  des  Hochfichts  (Alm)  und  Blw’keiisteins  gelegen.  In 
unseren  Tagen  ist  dieser  Markt  ab  QebnrtSi»rt  des  Dichters  Adalbert 
Stifter  auch  in  weiteren  Kreisen  bekannt  und  b«*rühmt  geworden,  — 
Eine  noch  ältere  Erwähnung  dieses  Ortes,  als  es  vorstehende  ist,  nur 
oben  in  N.  XXXIX.  Bei  Baibin,  Mbcell  lib.  V.  p.  20,  erscheint  es  als 
.Plana  de  monte  Vitkonis*  genannt  und  wird  die  dortige  Kirche  damals 
noeh  als  ,pauper‘  (und  im  Decannt  Teiiidles  gelegen)  bezeichnet» 
ein  l’m.stand»  ans  welchem  leichtUch  auf  eine  noch  nicht  besonders  w'eit 
vorgeschrittene  (’iiUiir  jener  Ctegend  des  Moldauthnle«  geschlossen  werden 
konnte.  Dm  so  cnltivirter  erscheint  die  Gegend  heutigen  Tages.  Ober- 
plan  ist  übrigens  wie  schon  das  Grundwort  anzeigt.»  eine  slavi.sclie  An- 
lage und  fallt  alsi»  sein  Entstellen  gewiss  vor  die  Stiftung  von  G<dden- 
kron.  Andere  slavische  Erinnerungen  in  grosser  Nähe  dieses  Ortes  sind 
z.  B.  der  Prnwitsch  (=  Schaf-  oder  Sauberg  und  that.Häeblieh  war  er 
seit  undenklicher  Zeit  als  Weideplatz  für  diese  nützlichen  Tbiere  be- 
stimmt)» ein  Berg,  an  d**ssen  Abhang  das  schöne  Dorf  Honet  sch  lag 
situirt  ist;  der  Name  des  den  I^angenbnieker  Teich  durebströmenden 
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forumqup  omnium  renrni  vendihilium  pondenB,  numeri  et  men- 
öurac  ihidein  adniitteudi  die  sabbati  cuiuslibct  scptinianae, 

BadieH,  nämlich  der  Olsch  (=  Erlcnbach)  und  der  Name  der  genannten 
Teich  iin  Osten  begrenzenden  Hohe,  genannt  der  Gnmiuö  (=  Steinberg)» 
hinter  welchem  da«  Dorf  Stein  (bÖhm.  merkwürdiger  Weise  PolnÄ  =: 
Felden  geheissen)  liegt.  Der  oben  erwähnte  Witkoberg  aber,  auf  dessen 
südlicher  Abdachung  OP.  gelegen  ist  — daher  die  Anwendung  der  Prä- 
position ,de‘  ganz  gut  gewählt  — führt  heute  nicht  mehr  diesen  Namen, 
sondern  wird  jetzt  insgemein  der  Gutwasserberg  genannt»  von  einer 
auf  demselben  fliessonden  Quelle,  deren  Wasser  namentlich  den  Angen 
sehr  heilsam  sein  soll.  Die  Spitze  dos  Berges  krönt  eine  im  vorigen 
Jahriiundcrt  erbaute  hübsche  Wallfahrtskirche  und  gonicsst  man  dort 
auch  den  Anblick  eines  prachtvollen  landschaftlichen  Panorama’s.  — Die 
Handelswcge  von  Passau  nach  dem  südwestlichen  Böhmen  müssen  doch 
damals  grosse  Vortheile  geboten  und  einen  ungleich  bedeutenderen  Ver- 
kehr , als  es  nun  schon  seit  langer  Zeit  der  Fall  ist,  gesehen  haben ; 
denn  wäre  das  nicht  so  gewesen,  so  wurden  die  Einwohner  von  Ober- 
plan  oder  ihre  damaligen  Grundhcircn  wahrscheinlich  auch  nicht  versucht 
haben,  das  Marktprivüeg  des  Königs  Karl  zu  fälschen.  Der  Versuch 
ist  wie  aus  der  Beschreibung  vorstehender  Urkunde  hervorgeht,  im  16. 
Jahrhundert  gemacht  worden  und  sollte  den  Obcrplanem  damit  eine  , freie 
Strasse*  nach  Passau  über  das  Dorf  ClaÜfar  zugesichert  werden.  Das 
Dorf  Kläffer  aber  liegt  in  Oberösterreich  unweit  vom  Klafferbache, 
einem  vom  Blöckenstein  und  Hochficht  kommenden  Zudiisso  der  grossen 
Mühel,  und  auch  nicht  gar  weit  von  der  bairischen  Grenze.  Unweit  von 
diesem  Dorfe  führt  ja  auch  die  Strasse,  welche  OP.  über  Glöckolberg, 
dessen  Name  i»ffenbar  in  Beziehung  zum  ehomaligoii  Saumhaiidcl  steht, 
mit  Ulrichsberg  iin  Mühlviertel  verbindet.  Von  Glöckolberg  (in  den 
Glöckelbergen  — ist  die  volkstbüinlichere  Nennung)  an  also  mag  der  alte 
Saumw’eg  nach  dem  Kläffer  sich  in  mehr  nordwestlicher  Richtung  als  die 
envahnte  Strasse  bewegt  haben.  Der  Klafferbach  wird  Übrigens  schon 
früh  erwähnt,  s.  Urkundb.  d.  L.  ob  d.  E.  Hl.  328  — 320,  N.  363,  worin 
es  heisst,  dass  die  Gemarkungen  des  von  Budiwoj  von  Krummaii  c»der 
von  Skalitz  und  seiner  Hausfrau  Bcrchta  dem  Kloster  Schlägel  ge.schcnk- 
ten  Dorfes  Sehintau  bis  zu  dem  W.'isser  genannt  ,chlaffundez  wazzer* 
reichen.  — Die  Zeit  dieser  Fälsehung  dann  wird  sich  etwas  genauer  be- 
stimmen lassen , wenn  wir  hiebei  auch  auf  die  Urkunde  N.  CCXXIX 
Rücksicht  nehmen,  in  welcher  Urkunde  ebenfalls  der  Klafferstrasse  ge- 
dacht wird.  Damals  (1478)  ward  “also  dieser  Handelsweg  als  ein  Recht 
der  Oberplnner  von  ihren  Gnmdherren  in  aller  Form  anerkannt  und  be- 
stätigt. Wie  hierauf  am  28.  Juli  1529  König  Ferdinand  I.  die  Urkunde 
Karl  IV.  bestätigte,  musste  iliiii  dioselhe  schon  mit  obigem  Zusatz  be- 
reicbert  (wahrscheinlich  als  Vidimus)  vorgelegt  worden  sein,  denn  in  der 
Hestätigiingsurkunde  erscheint  der  fragliche  Zusatz  aufgennmmen  und  hatte 
also  das  widerreehtlieh  erworbene  Handelspriviieg  der  Obcrplaner  Bürger- 
schaft seitdem  legitime  Geltung.  Welche  Art  von  Handel  endlich  sich 
Hilf  der  Klafferstrasse  bewegte,  ist  ebenfalls  aus  der  Urkunde  vom  Jahre 
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decei-nentes  quod  supradictum  opidum  forensc  in  Plana  Omnibus 
judiciis,  cyppo,  patibulo,  juribus,  gratiis,  libertatibus,  cmunita- 
tibus  ct  coinodis  perfrui  et  gaudere  debeat,  quibus  opida  cetera 
seu  opidani  regni  nostri  Boeniiae  hactenus  freti  sunt  et  quo- 
inodolibet  potiuntur.  Inhibomus  igitur  Omnibus  nostris  et  regni 
nostri  Boemiae  fidelibus,  ad  quos  praesentes  pervenerint,  ne 
praefatos  abbatem , raonastcriuui  et  conventum  adversus  prae- 
sentis  nostrae  largitionis  indultum  impediant  seu  impediri 
pcrmittant  sub  pocna  nostrae  indignationis,  quam  qui  si  secus 
attemptare  praesuinpserit,  se  cognoscat  graviter  incursurum. 
Praesentium  sub  nostrae  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum. 
Datum  Bännae  anno  domini  inillesimo  trecentesimo  quadra- 
gesimo  nono,  indictione  secunda,  V.  Idus  Julii,  regnorum 
nostrorum  anno  tertio. 

Auf  dom  Unibug  links:  Per  dominum  cancellarium  Jo- 
hannes Noviforcnsis.  K. 

Aus  dem  Original  auf  Pergament  im  fürstl.  Schwarzenberg’schen  Ar- 
chive zu  Knimmaii.  Da«  zur  HKlfte  zerstörte  Throusigel  von  gewöhnlichem 
Wachs  hängt  an  einem  Strange  von  grüner  und  rother  Seide.  Beiliegt  eine 
Abschrift  aus  dem  Ausgange  des  t5.  Jahrhunderts,  welche  nach  den  Worten 
.cuiuslibet  septiinanae'  den  Passus:  .addentes  stratam  liberam  a Patavia 
versus  villam  quae  dicitur  Claffari  eingeschaltet  hat 

Bereits  abgedruckt  von  Pelzel:  Kainer  Karl  IV.  König  in  Böhmen,  l, 
Vrkundenbnch,  S.  68—60,  N.  LVIII. 


I.XII. 

1349,  Juli  13,  Bonn.  — König  Karl  IV.  befiehlt  dem  Jodok  von 
Roienbtrgy  den  Schutz  des  KloBlern  Goldenkron  eich  mehr  angelegen  sein 

zu  lassen» 

Carolu»  dei  gratia  Roraanoruin  rex  semper  auguatus 
et  Boemiae  rex  nobili  Jodoco  de  Rosenberg*  fideli  noatro 

1478  zn  ersehen,  und  könnte  sonst  noch  bemerkt  werden,  dass  das  hüb- 
sche Wap|>en  des  Oberplaner  Marktes  erst  vom  J.  1668  datirt  Es  be- 
steht dasselbe  ans  einem  silbernen  Schilde  und  auf  demselben  ein  reclits 
gewandter  Bär,  sitzend  auf  einem  grünen  Berge  und  mit  seinen  Vorder- 
tatzen eine  fünfhUittrige  rothi*  Rose  mit  goldenen  Butzen  und  grünen 
Winkelblattern  haltend.  S.  Widimsky,  Städtewappen  des  Königr.  Bölim. 
N.  SÖ6. 

i Kr  war  ein  Sohn  des  in  diesem  Buche  schon  inehrinal  genanuU'ii  Peters 
von  Rosenberg  (s.  N.  XVIII)  und  ein  Urenkel  Woks  v.  R. , des  Stifters 
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dilectn  {jratiiim  rogiain  et  oniiie  honiiiii ! Fidelis  charissime! 
Ideet  alias  de  tuae  circumspectinnis  et  le^alitatis  industria 
praesunieiitea  tild  defensionoin  et  tuitionein  relif^iosorum  abbatis 
et  conventus  iiioiiasterii  Sanctac  (.'oroiiae  et  pertineiitianim 
ipsius  monasterii  comiiiiseriimis,  sieiiti  tua  bene  poterit  tiilelitJis 
reminisci,  tarnen  non  obstantc  commissione  hiiiiisinodi  per  regiam 
celsitudineni  tibi  lacta,  insinuatione  certa  coinperiinns,  quod 
dicti  abbas  et  conventus  monasterii  contra  libertatem  ecclesiasti- 
cam  ct  adversus  privilegia,  rpiae  a nobis  et  clarae  ineinoriae 
illustribus  (piondam  regibus  Boeniiac  progenitoribus  nostris 
obtinuissc  dignoscuntur , fuerint  multoties  impediti  et  adhuc  a 
nonnullis  nialis  hoininibus  in  rebus,  bonis  et  inribiis  suis  quo- 
tidianis  insultibus  molcstantur.  Idcirco  tidclitnti  tuae  praecipiinus 
et  seriöse  mandamus,  quatenus  commissioncm  super  dcfensionein 
dictorum  abbatis  et  conv’entus  et  monasterii  pridoni  a nostra 
eelsitudine  tibi  fjietam  monti  revoces,  et  ex  nunc  ipsos,  bona, 
villas,  possessiones  ct  homincs  ipsorum  inaiori  diligentia  et 
frequentiori  soltutia  quam  hactenus  feceris  manuteueas  et  de- 
fendas,  sciturus  quod  utique  minus  acceptum  nobis  existet,  si 

der  Cistercienser  in  Hohenfiirt.  In  den  Urkunden,  welche  er  mit  »einen 
drei  Brnd«‘m  Peter,  Pr<*pst  der  AUerheiUp^en-CaiH'lle  auf  der  Prag^er  Burg. 
Ulrich  und  Johann  ansfertigte,  erscheint  er  stet#»  auf  dem  zweiten  Platze. 
AI.h  ,8iiimmi.s  camerHriuH‘  tritt  er  urkundlich  zum  er»ten  Mal  am  tl.  Juni 
1351  auf;  Dobner,  Mon.  1.  ‘.J37,  N.  7.  Vcrgl.  Halbin,  Miscell.  lib.  VI. 
p.  53.  Seine  Gemalin  war  Agnes,  eine  Tochter  Herrn  Reimprecht-«  von 
Walsee.  Nach  dem  IIohenfnrtcT  Todtenbuche,  womit  auch  andere  Uelier- 
Heferungen  übereinstimmen,  sbirb  er  am  *J4.  Juni  1369.  — An  der  Echt- 
heit vorstehender  llrkunde  durfte  kaum  zu  zweifeln  sein,  wenn  auch  die 
Angabe  der  Kegieningsjabre  als  deutscher  König  einigemiaMseii  aufOillig 
ist.  Nach  den  vorhergehenden  Urkunden  Karls  IV.  zu  urlheilen  .scheint 
es  nUmlich  Regel  gewe.sen  zu  sein,  in  den  Urkunden  für  Böhmen  nur  die 
Regierungsjahre  als  böhnii.scher  König  atizuführeii.  Aber  die  Echtheit  als 
zweifellos  hingenoinmen,  wie  seltsain  berührt  es  da,  wenn  man  sieht,  wie 
dainal  das  Scliutzamt  fÖrmUch  aufgedrungen  werden  iihls«,  während  e.« 
sfditer  von  Bo«enberg^'«cher  Seite  ebenso  heftig  begehrt  ward.  Freilich 
mag  es  unter  einer  starken  Regierung,  wie  die  Karls  IV.  e»  gewesen, 
mehr  eine  I>Jist  gewesen  sein  als  besonder«*  Vortheile  geboten  haben,  und 
auch  n«ieh  in  den  besserem  'lageii  «eines  Nachfolgers  Wenzel  IV.  inf>chte 
ein  Gleiche«  Geltung  gehabt  haben.  Vergl.  N.  CXXXVII  und  dagegen 
N.  ClJa.  Anders  wurde  es  aber,  als  mit  Wenzel  IV.  die  königliche  Ge- 
walt zu  sinken  begann  und  erst  gar  als  nach  ihm  eine  .schwache  Regierung 
die  andere  ablöstc.  Da  ward  dann  <Ias  Schiitzrecht  beansprucht  und  au.s- 
geiiht  in  dom  ganzen  Umfange,  wie  e«  der  König  bi«  dahin  besessen  hatte. 
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praedictoR  abbatem , convontum , monasterium  et  provincias 
(possessiones?)  non  detensaveris , sicut  te  a nostra  ce.lsitudine 
in  coniniisso  duduin  recolis  accepisse.  Praesentiuni  testinionio 
littenirnm.  (Datum)  Bonnae  anno  domini  MCCOXLIX,  indic- 
tione  2,  3.  Idus  Julii,  rep:norum  nostroruni  Romani  anno  4, 
Boemiae  vero  S*. 

Au«  dem  Urkundenbueh  der  Herren  von  f.  30  b,  N.  41  — 

hand.schriftlieh  im  Hohenfurter  »StiftHarehive  und  um  die  Mitte  de«  17.  J.ahr- 
hundert«  gefertigt. 


LXlIl. 

1350,  Jänner  20,  HeneschSiU.  — Heinrich  von  Welfschiit  verschreibt 
zu  einem  SetlgeräU  für  sich  und  seine  Vorfahren  dem  Kloster  Golden- 
krön  hundert  Mark  grosser  Prayer  Pfenninge  auf  eilfthalb  IJuheji  im 
Dorfe  Nesmen  und  versickert  zuyleich  demselben  Stifte  die  Mauifreiheit 
in  H'eleschin. 

Wir  Hnr.  von  Weleschnig'  veriehcn  und  tun  chund 
allen  den,  di  disen  priof  leseut  oder  borent  lesen,  di  nu  Icbent 
und  her  nach  cbumftig  sind,  das  wir  bedaeht'  haben  in  unserm 
sin,  daz  allen  den,  di  durch  gotz  lieb  icht  geben  oder  tun,  ln 
ouf  erderieh  seid  und  er  geniert  wirt  iem,  und  nach  disen  ver- 
gencbleichen  leben  gegeben  wird  im  di  ewige  vrowd  an  end. 
Dar  umb  dem  almechtigen  got  zce  lieb  und  zce  er  und  zce 
ainer  pcsserung  uns  und  uiisern  vorvodcrn  sei  hab  wir  ge- 
geben und  geben  mit  gutem  willen  und  mit  rat  und  mit  ver- 

' Heinrich  von  W.  war  wollt  ein  Sohn  jenes  Benesch  von  Miclielsberg,  von 
welchem  die  ITrkunde  N.  XVI  au.«gegangen.  In  einer  uns  vttrliegemlen 
kurzeu  Geschichte  des  Kloster«  Gi»ldenkr«m  (nus  dem  17.  Jahrh.  und  im 
Stiftnarch.  zu  llohcnfurt)  wird  berichtet,  da.««  ,ad  comu  evangclii  (in  der 
Goldenkrnner  Stiftskirche)  in  ip«o  presbyterio  lapi.s  Cf*nfrartuH  quidem 
tarnen  haec  Icctu  difficilia  continet:  Anno  1.346.  pridie  Nona«  Aprili« 
(4.  April)  obiit  dominus  Hennen.«  de  Welle.«8iu‘.  Da«  beigefiigte  Wajipen 
dann  wäre  nicht  mehr  kennbar.  So  wird  man  wohl  zugehen  können, 
da«.«  der  Verfasser  bei  Copirung  der  Jahrzabl  «ich  geirrt  hat  und  daher 
jener  Grabstein  kein  anderer  war  al.«  der  de«  obengenannten  Heinrich 
von  Weleschin,  Derselbe  dürfte  aber  erst  im  .1.  1.3.68  gestorben  «ein, 
weil  wie  nus  der  Urkunde  N.  LXVIII  zu  ersehen  ist,  in  diesem  Jahre 
»eine  drei  Söhne  zur  Theilung  des  Töterlichen  Erbgute.s  geschritten  sind. 
Da.«  um  1669  gefertigte  Ooncept  einer  in  demselben  Archive  betindlichen 
Serie«  abbatnm  von  Goldenkron  hat  da.«  Sterbejahr  1365. 
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henchnuz  unser  sun  Beneschen  und  Jesken  und  ander  unser 
vrewnt  zce  ainem  selgeret  hundert  march  grozzer  phenning 
Prager  niuntz  den  gaistleichon  Herren  ze  der  Hailigon  Chron 
des  grawen  ordens,  und  di  selb  phenning  verschreib  wir  in  na 
unserm  leben  oiif  unser  dorph  daz  da  haizzet  Nesrayen  ' ouf 
ainlefthalbor  hueb,  der  hueb  vierczehen  in  dem  dorphe  sind, 
und  von  den  wir  gedacht  haben,  daz  si  davon  aller  jar  mugen 
haben  zeehen  march  galt  der  vorgenanten  mi\ntz , und  willen 
daz  daz  selb  gut  an  all  hinderniz  gcvall  der  samnung  zce  ainer 
pesserung  irrer  phrünt.  Also  beschaidnchleich  daz  man  in  da 
von  din  in  dem  revent  und  in  dem  sichhaus  virstund  in  dem 
jar  zce  allen  choterabern , uns  und  unsern  vorvodern  sei  zce 
trost,  und  daz  man  in  durch  diser  dienst  wille  an  der  pitancz 
icht  abpreche,  di  in  vor  durch  got  sind  gegeben.  Und  ob  daz 
geschach  nach  unserm  tod , daz  unser  sun  wolden  daz  vorge- 
nant dorph  losen,  so  schullon  si  geben  an  alle  widerred  de(n) 
vorgenanton  Herren  und  der  samnung  hundert  march  groser 
phenning  Prager  miintz,  damit  si  ander  guld  chaufen  zce  pi- 
tancz und  zce  dinst  in  aller  weiz  als  vor  ist  beschriben.  Tet 
man  des  nicht  und  prech  man  ab  der  samnung  di  gnad,  di 
wir  in  haben  gegeben  und  beschriben,  dez  got  nicht  ungeb,  so 
schol  di  samnung  den  gewalt,  der  der  samnung  geschit,  zce 
wissen  tun  unsern  s&n  und  irren  herben  (sic),  di  her  nach 
chftmftig  werden,  daz  di  daz  mit  irrers  weisers  rat  und  mit 
der  vorgenanten  samnung  rat  den  gewalt  zeehant  understen, 
also  daz  in  dhain  gewalt  nimmer  wider  var.  Und  schullen  di 
guld  ainem  aus  der  samnung  enphelen , da  von  in  dhain  un- 
recht gesech,  und  daz  oueh  gotzdinst  got  zce  lob  und  uns  und 
unsern  vorvodern  sele  zce  trost  nicht  werd  abgcprochen.  Dar 
über  tu(n)  wir  zce  wissen  allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder 
horent  lesen,  daz  wir  di  maute  zce  Welesching  haben  lassen 
ledic.hleichen  den  vor  genanten  herren,  daz  man  von  in  chain 
maut  ymmer  nemen  schol.  Und  daz  daz  stod  beleihe,  dez  geh 


* .Iptzl  Nesmeii  (NpHmeiij,  östlich  von  Weleschiii  in  der  Pfarre  Besenitz, 
Bezirk  Schweinitz.  Bis  znm  J.  1848  bildete  diese.s  Dorf  einen  Bestand- 
fheil  des  ehemaligen  Kloster-,  nun  fiirstl.  Schwarzenbergischen  Gutes 
I'orbes,  wohin  es  ira  J.  14.55  von  Peter  von  Linden,  dem  Stifter  der 
Augustiner-Chorherren  zu  Forhes  (Borowany),  gewidmet  worden  war. 
Michael  III.  (Kuen),  Coli,  .scriptl.  relig.  ord.  III,  238.  Dieser  Peter  von 
Linden  soll  nelK'nlkufig  bemerkt  ein  Belgier  gewesen  sein,  1.  c.  p.  237. 
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wir  zce  urchund  disen  prief  verinsig'elten  mit  unsern  insigeln. 
Zce  Beneschow  ' da  naan  zcalt  nach  Christes  geburd  drewt- 
zehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  fumftzigisten  jar,  an  sand 
Sebastian  und  Fabians  tag. 

Eingerückt  in  die  Urkunde  vom  22.  August  ISSS,  N.  LXVIII 


LXIV. 


1364,  Jänner  26,  O.  AO.  — Hermann  der  Putch  von  Stratiing  und 
seine  Hausfrau  Katharina  verkaufen  dem  Dominikanerkloster  zu  Krems 
zwei  Pfund  Pfenninge  ewiger  Gülte  auf  ihrem  Weingarten,  genannt  die 
Peunt,  um  H>  Pfund  Pfenninge. 

Ich  . . Herman  der  Posch  von  Strsetzing  und  ich 
Katrey  sein  haiisvraw  und  alle  unser  erben,  wir  veriehen 
und  tAn  chunt  offenleich  mit  di.sem  prief  allen  den , die  in 
»echent,  lesent  oder  hSrent  lesen,  die  nv  lebent  oder  her  nach 
chunftig  sind,  daz  wir  mit  wolverdachtem  mut  und  mit  ge- 
sampter  hant  und  auch  mit  guetleichem  willen  und  gunst 
aller  unserrer  pesten  vrewnt  und  erben  zö  der  zeit,  do  wir  ez 
wol  getun  mochten , recht  und  redleich  verchauft  und  ze 
chauflFen  haben  gehen  den  erbern  geystleichen  herren  den  Pre- 
digern ze  Chrems  zway  phunt  phenning  ewigs  geltz  Wienner 


' Bencschan  (Beneäow),  nunmehr  ein  Marktflecken  östlich  von  Kaplitz  und 
ira  Bpzirkp  von  Grntzen.  Ob  man  mit  Recht  daran  erinnern  darf,  da8^ 
dieser  Ort  eiuem  Bcnesch , welcher  Name  in  der  Familie  der  Michels- 
berger nicht  ungewöhnlich  ist,  «ein  Entstehen  zu  verdanken  hat?  Jeden- 
falls besass  dieses  Herrengeschlecht  eine  Burg  auch  in  BenescLnu,  welche 
aber  noch  vor  Schluss  desselben  Jahrhundert«  wieder  verschwand.  ,Trans- 
fertnr  capellania  ex  munitiono  deiocta  in  Benessovv  ad  capellam  8. 
Georgii  in  Castro  Cmmaii  a Wolframo  archiepiscopo , petente  id  Henrico 
de  Rozroberg  an  1397,  2l>.  Marti!',  ßalbin,  Miftcell.  lib,  V.  p.  100  aus 
dem  4.  Bd.  der  Errichtungsbücher.  Vollstündig  ist  die  betretfendo  Ur- 
kunde AUS  dem  Original  (im  Knimmauer  Schlossarchive)  ahgedruckt  im 
Notizenblatt  d.  kais.  Akad.  d.  W.  II  (1H52),  359 — 3ß(>.  So  musste  auch 
bis  dahin  Beoe.schau  Eigen  der  Herren  von  Rosenberg  geworden  «ein. 
Gleichfalls  bei  Baibin  1.  c.  p.  54,  (nach  dem  1.  Bd.  der  Errichtung«- 
bücher)  finden  wir  den  Zeitpunkt  der  Errichtung  jener  Kaplanei  ange- 
geben: ,Uterae  ercctioni«  capellae  in  Kenessovv,  quam  erexit  in  ho- 
norem 8.  Wenceslai  Henricus  dcWelessin,  dominus  inBenessovv. 
Subflcripti  fratres  mei  dilecti : Petrus,  Jodocus  ei  Joanne«  domini  de 
Rosenberg.  A.  !.36R‘. 
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munzz  auf  unserni  ledigen  Weingarten  und  unuerchumbinerten, 
der  do  liaizzt  die  l’eviit,  des  vier  jeucli  sind  und  gelegen  ist 
an  dem  Longenuelder  p6rcz',  do  man  alle  jar  von  dient 
und  gejH  ze  jiürchrcelit  zwainczichg  phenning  an  sand  Mychels 
tag  un<l  nicht  mer,  zechen  phenning  der  erhierdigcn  geyst- 
leiehen  vrawn  swester  Chviiigunden  der  Pergawerin  zu 
den  zeyten  ahptesinn  ze  Tyernstaiu,  und  zechen  phenning 
dem  erhern  herren  hcrn  Chnr.  von  Lieclitenekk,  umb  secht- 
zehen  phunt  phenning  Wienner  mvnzz,  der  wir  gancz  und 
gar  gericht  und  gewert  sein  ze  rechten  Uegen.  Wir  haben 
auch  den  vhrgonanten  geystlichen  herren  den  Predigern  ze 
Chreras  die  vorgenanten  zway  phunt  geltz  bestset  und  auf 
gehen  auf  dem  eegenanten  Weingarten  mit  der  vSrgenanten 
zwa^r  perchvrawen  und  perchheri'en  hant,  also  beschaydenleich, 
daz  ich  vörgeuanter  Iler  man,  mein  hausvraw  und  alle  unser 
erben  oder  swer  den  vörgenanten  Weingarten  nach  uns  inne 
hat , die  eegenanten  zway  phunt  geltz  schullen  dienen  und 
raichen  ewichleich  alle  jar  an  sand  Andres  tag,  als  dinstes 
recht  ist.  Tfet  wir  des  nicht,  so  veruelt  sich  wandel  darauf 
alz  pürchreclitz  recht  ist  in  dem  laut  ze  Österreich.  Uns 
habent  auch  die  eegenanten  geystlichen  herren  die  beschaiden- 
hait  getan,  wann  wir  in  zway  phunt  geltz  chauffen  auf  einem 
andern  güten  aygen  , do  sew  in  als  wol  auf  gelegen  sein,  alz 
auf  dem  vürgenanten  Weingarten,  so  schol  unser  aygen  wider 
ledigeh  und  vrey  sein,  alz  ez  emaln  gewesen  ist.  Wir  offen 
auch , daz  die  offt  genanten  zway  phunt  geltz  gochaufft  sind, 
ain  phunt  von  Chnr.  dem  Glaser  dem  got  genad,  und  von 
vrawn  Dyemueton  seiner  hausvrawn,  daz  man  in  alle  iar 
ewichleich  einen  iartag  dar  umb  hegen  schol  des  nsegsten  sun- 
tags  zu  dem  Aduent,  und  daz  ander  phunt  umb  der  erbern 
vrawn  phenning  vrawn  Dyemueten  von  G6rs'^,  der  got 
genad,  daz  man  ir  auch  ein  ewigen  jartag  dar  umb  hegen  schol 
alle  jar  des  nsegsten  tags  nach  sand  Thomans  tag  nach  der  erbern 

' L-tiigeiifeM  oder  Lenjreufeld  liegt  nahe  bei  Krem«.  Nach  Sch  melier, 
Hayerisebe«  Wörterbuch  (Bparbeituiig  von  G.  K.  Frommann) , S.  284  — 
285,  wäre  ,porcz‘  etwa  gleich  Buftchholz;  ebondaflclbst  (S.  895 — Ö96)  auch 
die  Erklärung  von  ,peiint‘,  meist  blos!»  ein  Granplatz  mit  dem  Recht«  der 
Einfri#*digung.  Wegen  Erwerbung  diese.«  Weingartens  von  Reiten  des 
Stiftes  Goldeiikron  s.  N.  CLXXXIX 
^ Gars  am  Kamp  hei  Horn. 
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vörgenanten  geystleichen  herren  gewanhait.  Wir  offen  auch  an 
disein  prif,  daz  wir  oder  »wer  den  vogenauten  Weingarten  inne 
hab,  chain  gelt  f’ürbaz  nicht  verchauffen,  noch  schaffen  schulleu 
au  der  offt  genanten  geystleichen  herren  willen.  Daz  schullen 
sew  haben  auf  uns  und  auf  allen  dem  güt,  daz  wir  haben  in 
dein  laut  ze  Österreich,  versucht  und  unuersvicht,  oder  wo  wir 
icht  haben.  Daz  die  red  also  stiet  und  fiirbaz  unczebrochen 
beleih,  geben  wir  in  disen  prif  zu  einem  offen  ürchuud  und 
zü  einem  warn  gezeug  diser  sach,  versigelten  mit  der  vfirge- 
uanten  perchvrawen  insigel  swester  Chunigunden  der  Perga- 
werin  zu  den  Zeiten  abptesinn  ze  Tjernstain.  und  auch  mit 
des  eegenanteu  perchhcrren  insigel  des  erbern  herren  hern 
Chnr.  von  Liechtenekk,  die  wir  dar  umb  gepeten  haben, 
daz  si  diser  sach  gezeug  sind  mit  sampt  iru  anhanguuden  in- 
sigeln, wann  ich  obengenanter  Ilerman  der  Posch  die  zeit 
aygeiis  insigels  nicht  gehapt  han.  Der  prief  ist  geben  nach 
drevtzehen  hundert  jarn  von  Christes  gepiird,  dar  nach  in  dem 
vier  und  funfezgisten  jar,  an  sand  Pauls  tag,  alz  er  bechert  ward. 

Aus  dpin  Original  auf  Pcrganienf  Im  fiirstl.  Schwarzpubergisuheii  Ar- 
chire  zu  Kruinnmu,  mit  zwei  an  Pergamentstreiferi  hiingeiiden  verletzten 
Sigeln  von  gewölinlicliera  Waehs.  a)  Ini  Mittelfelde  Parstellimg  der  Aufer- 
stehung ChriHti.  ,.  . 8IGILLUM  . AÜATISSK  . UE  . TIEU  . S8TAI  b)  Im 
Mittelfelde  ein  Ureipass,  darin  ein  Schild  mit  drei  Kingen.  S . CHVNKADI  . 

D . LIECH Dieses  .Sigel  bat  aneh  ein  einigerinnssen  merkwürdiges 

Gegensigel  und  in  dessem  Mittelfelde:  auf  einem  Helm  (?  Sockel  ?)  steht  ein 
Schild,  so  gebogen,  dass  er  mit  den  darin  angebrachten  drei  Kingen  sofort  an 
eine  Gesichtsmaske  erinnert,  welche  Vorstellung  durch  die  den  Schild  deckende 
Lilienkroue  noch  mehr  gefördert  wird.  Der  für  die  l.egende  bestimmte  Rand 
scheint  ausser  Zierrathen  aneh  Buchstaben  enthalten  zu  haben. 


LXV. 


1366,  Februar  26,  O.  AO.  — Die  yenanntm  königl.  Heamten  besta- 
Hgen , von  dem  Kloster  Goldenkron  30  Schock  Prager  Groschen  zu 
Händen  der  kÖnigl.  Kammer  empfangen  zu  haben. 


No8  Kus8o  de  Luticz'  subcainerarius  regia  Bueiuiae, 
Paulus  notarius  regis  canieme,  Jacobus  vicepurgnivius  in 
Pyeska  dictus  Borzeczniczye  ^ tenore  praescntiuin  protesta- 


’ Litito  (Litice)  im  Kimiggrützer  Kr»*iac,  Bezirk  Seiifteiib»  rg. 

* Das  Dorf  Bufe^uice  (Boreschnitz),  von  welchem  sich  dieser  Piseker  Burg- 
graf ziibenamitc,  liegt  im  Bezirke  von  Disek.  Karl  IV.  war  damals  auf 
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mur,  quod  dominus  Ludulphus  abbiis  et  conventus  monasterii 
Sanctae  Coronae  ordinis  Cysterciensi  triginta  sexagenas 
grossorum  denariorum  Pragensium,  quas  dominus  Karolus 
excellentissiinus  rex  Romano  rum  et  semper  augustus  in  feste 
nativitatis  Christi  sub  anno  ipsius  doinini  mUlesimo  CCC”LIIII* 
currentis  ipsis  persolvendas  inposuerat,  super  qua  pecunia 
litteras  confectas  sigillis  corum  (sic,  eorum)  videlicet  . . abbatis 
et  conventus  praedictorum  nobis  tradiderant,  in  quibus  etiam 
continebatur,  quod  quicunque  easdem  litteras  haberent,  eisdem 
ad  satisfactionem  memoratae  pecuniae  tenerentur.  Quae  litterae 
casualiter  sunt  ammissae,  ex  toto  et  integraliter  persolverunt, 
quam  pecuniam  nos  Russo  praedictus  ab  ipsis  praefatis  dominis 
abbate  et  conventu  nos  fatemiir  recepisse.  Ne  autem  aliquis 
homlnum  per  (sic,  pro)  huiusmodl  pecunia  persoluta  ipsos 
meinoratos  dominum  abbatcm  et  conventum  audeat  vel  valeat 
impetere  sive  aliqualiter  aggravare,  sigllla  nostra  domini  Rus- 
sonis  de  Luticz,  Pauli  nutarii  regis  camerae,  Jacobi  vice- 
purgravii  inPyeska  in  testlinonium  et  evidentiam  praeinissorum 
omnium  praesentibus  duximus  apponenda.  Datum  anno  domini 
millesimu  CCC*'1jV‘,  feria  quaida  in  quatuor  temporibus  post 
,Invocavit‘. 

Aus  dem  Original  auf  Pergament  im  fiirstL  Schwarzenbergischen  Ar- 
chive in  Wittingau.  Mit  zwei  an  pergamenen  Presseln  htingendcn  kleinen 
Sigeln,  a)  In  schwarzem  Wachs  auf  einem  Schüsselchen  von  gewöhnlichem 
Wachs  und  an  der  Umschrift  etwas  verletzt.  Ein  mit  drei  schrägrechteu 
Balken  gezierter  Schild  im  Mittelfelde.  S’  . RWSC(0)NIS  . D’  . LWT  . . 
b)  bl  rothem  Waclis  auf  einem  Schüsselchen  von  gewöhnlichem  Wachs.  Im 
Mittelfelde  zwei  aufrecht  gerichtete  Geier-  oder  Adlerköpfe,  von  denen  der 
eine  eine  Blume  im  Schnabel  trägt.  Umschrift:  ,f  S’ . PAVLE  (sic) . NOT . 
(R)£ONI  . BOEMI£‘.  Das  dritte  angehängt  gewesene  Sigel  ist  nicht  mehr 
vorhanden. 


seinem  Römerzug  begrifieu  uud  stand  im  Ausgange  des  J.  1354  in  Ober- 
italien. Uebor  ,die  Steuern  und  Gaben  der  böhmischen  Vorzeit*  aber  ist 
ein  kleiner  Aufsatz  von  L.  Glückselig  io  der  ,illustrirtcn  Chronik  von 
Böhmen*  II.  552— -560  veröffentlicht  worden. 


Digilized  by  Google 


127 


LXVI. 


1366,  Aug^ast  11,  O.  AO.  — Der  Priester  Michael,  ein  Sohn  Jacobs 
»OB  Nelolitz,  widmet  dem  Kloster  Goldenkron  zu  einem  Jahrtag  für  sich 
und  seine  Kllem  zehn  Mark  guter  Pfenninge. 

Noverint  universi  Christi  fideles  tain  praesontes  quam 
futuri,  quod  ego  Mychuel  Jacubi  de  Netolitz  prcsbiter  et 
confrater  fratrum  in  Sancta  (,Jorona  ordinis  Cy  sterciensi  s 
bono  aniino  inaturaque  deliberatione  praehabitis  in  reinedium 
et  salutem  aniniae  iiieae  et  pareiitiim  meuruin  decem  marcas 
buDoruui  denarioruni  venerabili  patri  et  dominu  douiino  Ludul- 
pho  eiusdein  loci  abbati  ad  solatiuin  conventus  assignavi,  ita 
quod  quamdiu  dictus  dominus  l^udol(phus)  abbas  has  decem 
marcas  conventui  in  censum  unius  marcae  non  converterit 
annualeni,  unam  marcaui  ux  hiis  decem  omni  anno  eidem  con- 
ventui sequenti  die  undocim  milium  virginum  pro  pittauciis 
perpetuo  assignabit,  et  eadem  die  memoria  mea  et  parentiim 
meorum  in  conventu  a fratribus  Omnibus  uniformiter  peragatur, 
et  istud  ex  promisso  domini  abbatis  de  consilio  suorum  senio- 
rum  taniquam  ratum  et  gratiim  ad  suos  successores  et  posteros 
irrevocabiliter  se  extendet.  ln  cuius  rei  evidentiam  et  robur 
perpetuo  valiturum  praesentia  ad  petitionem  meam  aigillis 
venerabilium  dominorum  videlicet  domini  Johannis  in  Flacz 
et  dicti  domini  Ludolphi  abbatum  sunt  cousignata.  Datum  et 
actum  anno  domini  ]\r"CCC"LV^.  in  die  sanctae  spineae  coroime 

Aus  ilciii  Originnl  auf  Pergament  in  der  k.  k.  Universitäts-Bibliotliek 
ZU  Prag.  Die  an  pcrgamencn  PresHeln  hängend  gewesenen  Sigel  sind  nicht 
mehr  vorhanden. 


I ln  dem  Concept  einer  uns  vorliegenden  Seriös  abbutuiii , welches  um 
das  Jahr  1669  gefertigt  worden  ist  und  gegenwärtig  im  Stiftimrchive  zu 
Hohenfurt  aufbewahrt  wird,  wird  auch  der  Inhalt  vorstehender  Urkunde 
ang^zeigt  nnd  neben  der  Jahrzahl  nicht  der  ,dies  sanctae  spineae  conmae* 
erwähnt  oder  wiederholt,  sotidem  geradezu  der  11.  August  gesetzt.  Der 
Schreiber  aber  war  ein  Goldenkroner  Mönch  und  daher  in  der  Lage, 
dieses  bestimmte  Datum  unzugebeii.  Das  Fest  der  heil.  Dornen 
kröne  wurde  daher  wenigstens  im  Stifte  Goldenkron  am  11.  August, 
am  Tage  nach  Laurenz  gefeiert  und  wird  wohl  als  festum  immobile  ge- 
golten haben. 
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I.XVl]. 

1356,  O.  T.,  Prag.  — KaUtr  Kart  IV.  bncilUgi  dem  Veity  genannt 
licdirahnay  (dem  Se.idenen)y  dass  selber  die  Ihtrg  Karhherg  zum  Schutze 
des  liöhmerlandf.s  crbauej  und  beiraut  ihn  mit  dem  Schutze  des  Klosters 
Xepomnk’y  des  Klosters  Golde^ikron  sowie  noch  anderer  Klöster  , befiehlt 
auch  denen  von  Pracluititz  und  den  anderen  liewohnern  des  KönigreicMs 
liöhmen , dass  sie.  jenen  Veit  an  diesem  Hau  nicht  nur  nicht  hinderUy 
sondern  Om  vielmehr  hiebei  behilflich  sein  sollen. 

Kogistr  7.aj»isuw  bei  Palncky:  Archiv  cenky,  II.  18*2.  Die  Burg  Karls- 
berg (KaSpcrki.  zu  Khren  des  Kaisers  so  genannt  und  jetzt  in  Rtiineu,  liegl 
eine  halbe  Stunde  nördlich  von  Bergreichen.steiu  (Ka»j>orske  hory)  und  dürfte 
deren  Bau  im  J.  I.'IO!  vollendet  worden  sein.  Vergl.  Palacky,  Geseh.  von 
Böhmen,  Ilb.  4PJ.  Das  Kb*stei'  Nepomuk  daun,  von  welchem  sehr  wenig 
und  dazu  mei.st  Unzuvcrlks.Higes  bekannt  ist,  gehörte  glctchfall.s  dem  CUter- 
eieiiserorden  an.  Der  sagenhafte  Stifter  desselben  ist  der  Herzog  Heinrich 
Bfetislaw  (f  1107);  Illnstrirte  Chronik  v.  Böhmen,  II.  4*2-1.  Palacky,  ii,  a.  O. 
i.430,  nennt  als  Gründungsjahr  das.!.  1153,  während  die  Ebrachcr  Genealogie 
das  J.  1144  als  solches  anführt  und  Manriqnc  am  8.  Juni  1145  (oder  ll4d) 
dtai  Convent  dortselbst  einziehen  lässt  Das  Kloster  ist  übrigens  eine  Ttuditer 
von  Ebrach;  s.  Winter,  die  Cistercienser  des  iiö.  Dcut.««chl.  I.  321  mul  331. 
V’ergl.  auch  Frind,  Kirchengeseb.  v.  Böhmen,  1.  2y0 — 201.  WÜe  G^ddenkron 
war  Nepomuk  auch  in  Ni«’derösterreieh  begütert;  Font.  r.  A.  *2.  Hl.  551 — 552. 
Vielleicht  dienen  obige  Verfügung  Karls  »«iwle  die  Steuerschuldigkeit  des 
Klosters  zur  königl.  Kammer  als  indirecte  Beweise,  das«  die  Stiftung  wirk- 
lich von  tien  Landesfürsten  ausgegangen  oder  doch  erst  durch  dieselben  le- 
beiiHfahig  gemacht  worden  ist. 


LXVJII. 

1358,  August  22,  O.  AO.  — • ./ohanu  von  H’etesv/un  tritt  Ja*  auf 
lim  entfaUende  Drittel  jener  Widmung,  tcelche  sein  Vater  Heinrich  mit 
rinem  Thril  des  Dorfes  Nesmen  dem  Kloster  Goldenkron  gemacht,  diesem 
Kloster  ab  und  anerkennt  auch  für  seine  l'erson  die  Mauthfreiheit  des 
Stiftes  in  Weteschin. 

Ich  JcHku  Vüu  Welesachiiig  bcchenn  offoiileich  iu  diseiii 
prSr,  daz  meiu  water  (sic)  zee  seiger  gedeclituiz  her  Ilainr(ich) 
von  Welesching  hat  besetzet  und  gegeben  den  gaistleichen 
lierreti  zder  iluiligen  Clii'on  aiii  selgerat  in  ailer  form  und 
woiz,  alz  hie  nach  ist  Ixjschriben : (Folgt  der  Wortlaut  der 
Urkunde  ddo.  Ueneseluiu,  20.  .länncr,  I.-550.)  Und  waud  daz 
also  ehumen  ist.  daz  ieh  Jesko  mit  meinen  prmlern  hern  Hcne- 
bchen  und  hern  Ilainr.  unser  water  (sie)  erb  getailt  haben 
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in  drew  tail,  und  diiz  vorgouante  dorph  ' f^evallen  ist  in  mein 
tail,  und  also  bericht,  daz  mein  proder  (sic)  lier  Henesch  mir 
ous  richten  schol  chcf'eii  dem  chlostcr  der  hundert  march  ein 
dritten,  und  mein  prüder  her  Hnr.  ein  drittail,  und  haben  daz 
tan  mit  anderm  gut,  hör  (sic)  Henesch  zee  Smyrhaw^  und 
hör  Ilainr.  zee  Galcin’,  so  vorieh  ich  offenlcich,  daz  ieli 
ouch  meins  dritten  tailz  hab  ab  getreten  ouf  virdhalber  hueb 
da  zee  Nesmen  mit  allem  nutze  der  vorgenanten  samnung  in 
aller  weiz  und  form,  als  vor  in  unsers  vaters  priff  ist  be- 
schriben,  als  lang  daz  ich  iz  mug  gelesen,  timb  drei  und  dreizzig 
march  und  ain  unt  zwenczig  grozz  und  vir  hallcr  der  egenanten 
muncz,  und  gelub  in  daz  doi'ph  zec  vreihon  und  zee  schirmen 
trewlich,  da  von  ich  nicht  anders  muten  wil  dan  gotz  genad, 
und  gelub  ouch  sted  zco  halten  di  vreiung  der  maut  als  ver 
mein  dritbiil  an  gepurd,  som  (sic)  vor  ist  goschriben.  Daz  ditz 
dink  gantz  und  sted  sei,  so  hab  ich  disein  prieff  versigcit  mit 
meinem  insigel,  und  hab  gepeten  den  edeln  herren  hern 
Sdenken  von  Sterrenberg,  daz  er  ditz  dinch  gantz  und 
sted  bald  und  frei  und  verinsigol  mit  seinem  insigcl.  Und  ich 
Sdenko  von  Sterrenberg  und  von  Conopis  genant  verieh 
und  tun  chund  allen  den,  di  ditz  dinch  hernach  worden  lesen 
oder  hören , daz  ich  mein  ingcsigel  hab  gehangen  an  disen 
prief,  und  gelub  sted  und  gantz  zee  halten  alles,  daz  da  in 
ist  geschriben.  Ditz  dinch  ist  geschehen  und  diser  prief  ist 
gegeben  als  man  schreibt  nach  Christi  gepurd  drewtzchen 
hundert  jar,  acht  und  fumezig  jar,  ouf  unser  vrowen  mezz  der 
letsten,  alz  si  zee  himel  vur. 

Aus  dom  Original  auf  Pergament  im  fürstl.  Scliwarr.cnborg'sehon  Ar- 
cltive  iu  Knimmau  mit  zwei  an  purgamenon  Pressoln  liängondeu,  an  der  Um- 

' Nämlich  Nesmen;  s.  N.  LXIII. 

* Sinrhan  (Smrhow)  im  Bezirke  und  nordöstlich  von  Kaplitz,  Pfarro  Oemau. 

^ Es  gibt  drei  Dörfer  des  Namens  Galloin,  welche  östlich  von  Kaplitz  bei 
einander  liegend  Oross-Gallein  iSkaleny  Bniniowe  nebo  Welke), 
Klcin>Gallein  (Skaleny  puste  nebo  male,  diese  beiden  ini  Oratzner 
Bezirke)  und  Doeban  t>G  al  lein  (Skaleny  Dekanske,  Bezirk  Kaplitz) 
heissen  und  alle  drei  nach  Oemau  eiiigepfarrt  siml.  In  der  Urkunde  N. 
LXX  wird  dieses  kcIImj  Gallein  benamset  Jacob  Zkalein  nml  wohl  Gross- 
oder Kleiu-Gullein  darunter  zu  verstehen  sein,  da  Decimnt-Galleiu  auch 
Wühl  sclion  damals  ciao  Zugehörmig  des  Knimnimier  Prälatnrgutes  (der 
Pfarrer  zu  Kruinmau  w’ar  zugleich  Dechant  von  Teindles,  daher  De- 
chant-Gallüin)  gewesen. 

VonXm.  Abtbli;.  II.  ßd.  XXXVil.  10 
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Schrift  verletzt«u  Sigelu  von  gewöhnlichem  Wachs,  a)  Im  Mittelfelde  iwischeD 
Rauken  ein  Schild  mit  einem  Löwen  , bedeckt  von  einem  Helm  mit  eioein 

Fluge.  ,t  S NES  (sic)  . D . WELESCHING*.  b)  Im  Mittelfelde  eia 

Helm  mit  einem  sechsatrabligen  Stern  über  einem  Schild  mit  demaelbeti 
Zeichen.  ,.  . . DE STERNBERCH*. 


LXIX. 


1369,  Februar  22,  O.  AO.  — Benesvh  von  H^eUsekitt  gibt  mit 
Rückficht  auf  die  Stiftung  seines  Vaters  Heinrich  und  auf  die  Güter- 
iheilung  mit  seinen  Brüdern  dem  Kloster  Goldenkron  das  Dorf  Srnrhan 
mit  allem  Nutzen  in  Gewalt  und  Gewähr. 


Ich  Benesch  von  Weleaching'  bechen  offenleich  in 
disein  prieff,  daz  mein  vater  zee  seliger  gedechtniz  her  Heinr. 


‘ Dieser  Benesch  von  W.  oder  Michelsberg  muss  noch  in  demselben  oder 
dem  folgenden  Jahre  mit  Zurücklassung  einer  Tochter  Margareta  ver- 
storben sein , zu  welcher  wir  auch  gleich  bemerken  wollen  ^ dass  eine 
.domina  Margareta  de  Wolesyn*  In  dem  Todtenbuch  von  8t.  Clara  in 
Kruinmau  zum  7.  Juli  verzeichnet  ist  (HÖfler,  SS.  rer.  Hus.  in  Font.  r. 
A.  1.  VI.  79,  aus  einer  Hs.  der  Pmger  Universitäts- Bibliothek;  ebendas 
aber  |>.  80  zum  16.  September:  ,Soror  Margaretha  de  Pen»ssyn*  (Pore- 
seliiu],  welche  jedoch  gewiss  vou  der  vorgenannten  verschieden  Istf.  Mit 
Margareta  von  Woleschiu  schloss  aber  Peter  von  Michelsbcrg,  von  welchen» 
sie  ausdrücklich  als  »filia  doniini  Bciiesii  de  Welescbin'  bezeichnet  und 
sonst  natürlich  nur  in  convcntioneller  Weise  ,s»Tor‘  genannt  wird,  eine 
Gnteninion;  denn  am  6.  Mürz  1361  trug  er  zu  Nürnberg  dem  K.  Karl  IV. 
und  der  böhmischen  Krone  seine  freien  Güter  die  ,castra*  Ratin  und 
Hiiscz  zu  Lehen  auf,  weil  er  vorher  die  königliche  Zustimmung  empfau- 
geu,  ,quod  ogo  cum  iiobili  puelln  Margaretha  de  Weleschin  congressu^ 
sum  et  bona  mea  cum  bonis  ipsius  univi  iuxta  consuetudinera  hactenn> 
in  Boemia  observatam* , .so  dass  nach  dem  kinderlosen  Hintritt  Marga- 
retens die  Burg  Weleschin  mit  Zubehör  an  ihn  und  seine  Erl»en  als 
Lehen  von  der  Krone  Böhmen  übergehen  solle.  Baibin,  Miscell.  lib, 
VIII.  p.  160 -Ißl,  N.  118.  Diese  Union  wurde  im  nächstfolgenden  Herbst 
bereits  perfect,  da  Herr  Peter  am  4.  Octf>ber  zu  Prag  sich  urkundlich  w 
den  Bedingungen  bekannte,  unter  welchen  jene  Union  geschlossen  worden. 
Rosenberg.  Urkb.  im  Hohenf.  Stiftsnrehiv  (Handschr.)  fol.  76  b,  N.  8it. 
Und  schon  im  folgenden  Jahre  1362  verkaufte  er  am  1.  März  zu  Knim- 
mau  den  Gebrüdern  Peter,  Jodok,  Ulrich  und  Johann  von  Rosenberg  für 
9(»0  Schock  mehrere  Zugehöruugeii  zur  Burg  Weleschin,  ein  Beweis,  dass 
er  diese  Burg  dauials  .schon  in  seiner  Gewalt  hatte.  In  der  betreffendeii 
Urkunde  gedenkt  er  auch  seiner  Verwandten  Margareta  — cum  ad  aets- 
tem  stjam  et  statum  debitum  pervenerit  — welche  also  noch  unmündig 
und  daher  sehr  jung  war.  Ebendns.  fol.  74  b,  N.  79.  Dagegen  ist  von 
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von  Weles.  liut  besetzet  und  gegeben  den  guistleiclieii  lierren 
ze  der  Iluiligen  (’liron  iiin  selgerat  in  aller  form  und  weise, 
als  hl  na  ist  beschriben;  (Folgt  der  Wortlaut  der  Urkunde 
ddo.  Beneschau,  2t).  Jänner,  13:’)U.)  Und  wan  daz  also  cbuinen 
ist,  daz  ich  Benesch  mit  meinen  prüdem  hern  Jesken  und 
hern  Heinr.  unser  vater  erb  getailt  haben  in  drew  tail,  und 
daz  vorgenante  dorf  Nesmen  ' gevallen  ist  herm  (sic)  Jesken, 
und  ich  ein  drittail  ous  richten  scliol  der  vorgenanten  guld  mit 
verhenknus  de(r)  vorgenantc  herren  von  der  Ilailigen  Chron, 
so  verieh  ich,  daz  ich  vor  den  selben  drittail  hab  in  gewalt 
und  gwer  gegeben  mein  dorf  Siny  rhaw mit  allem  nucze  der 
vorgenanten  samnung  in  aller  weiz  und  form,  als  vor  in  iinsers 
Vaters  prlff  i.st  beschriben,  als  lang  daz  ich  iz  mug  gelosen 
iimb  drew  und  dreizzig  mark  und  ain  und  zwaintzig  groz  und 
vir  haller  der  cgenanten  möntz,  und  gelub  in  daz  dorf  ze 
vreihen  und  schirmen  treweleichen , da  von  ich  nicht  anders 
muten  wil  dan  gotz  genad,  und  gelub  ouch  sted  ze  halden  di 
vreiung  der  maute  alz  vor  mein  drittal  an  gepurd,  som  vor 
ist  geschriben.  Daz  datz  dink  guntz  und  sted  sei,  so  hal>  ich 
disen  briff  veringesigelt  mit  meinem  ingesigel,  und  hab  gepeteu 


derselben  keine  Rede  mehr , uU  er  spHter  mit  denselben  Brütlern  von 
Rosenberg  in  eine  Gütenmion  eintrat,  welche  von  K.  Karl  IV.  am  8.  Mai 
I'IOÜ  bestätigt  worden  ist.  FreilicJi  war  Welesrhiii  von  dieser  Uriitm  ans- 
geseblossen,  indem  der  Michelsbergcr  sein  ,oppidiim  Vlcz  et  duo  cnstra 
Rachny‘ , die  Rosenberger  aber  da.s  vrm  der  Krone  zu  Lehen  gehende 
,caatmni  Grexen  qiiod  liiigua  Btihemic-u  Novnm  Castnnn  (Nowehrady)  dicitnr 
ac  oppidiim  ibidem*  einsetzten.  Kbeodas.  fol.  32a,  N.  13.  Andcn>s  überden 
Besitxiiachfolger  Herrn  Beneschs  in  Weleschin  ist  tms  niebt  bekannt  ge- 
worden; es  ist  jedoch  wohl  derselbe  Peter  auch  der  Vater  jenes  Johann 
von  Miehelsberg,  von  welchem  die  Urkunden  N.  CllI  and  CVIIl  aiisge- 
gangen  sind.  V«m  genanntem  Herrn  Benesch  wäre  endlich  hier  noch 
etwa  anznmerken,  dass  er  mit  seinem  Bnider  Johann  zn  dem  bis  dahin 
niigestellten  Vicar  bei  der  Welcschiuer  Pfarrkirche  noch  awei  andere 
Vicare  nnd  drei  Altaristen  gestiftet  und  dutirt  hat,  welche  Stiftnng  als 
letztwilligcr  Auftrag  der  beiden  Brüder  durch  die  Rrütler  Peter  und  J<»dok 
von  Roseiiberg  am  13.  Decomber  1361  vollzogen  nnd  beurkiimlot,  sowie 
auch  am  8.  Ueceiuber  1302  (?)  von  den  beiden  Oeneralvicareu  ln  spiritnali- 
l)iis  de.s  Erzbischofs  Kniest  von  Pnig  bestätigt  wonleu  ist.  Ebendas,  fol. 
56a,  N.  66.  Auch  in  den  Errichtimgsbiicheni  und  sonst  zu  vergleichen: 
Trajer,  Diöcese  Budweis,  S,  370. 

' S.  Anraerk.  zu  N.  LXIH. 

2 S.  Anmerk,  zu  N.  LXVIII. 
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di  erberigen  hniTen  hern  Ileinr.  von  Welesin  mein  prüder 
und  hern  Beneschen  von  Comarsitz',  daz  si  ir  insigel 
liangSn  an  disen  prief.  Und  ich  Heinr.  von  Weleschin  und 
ich  Benesch  von  Comarsitz  verichcn  und  gcluben  mit 
ofnem  urchimd  unser  ingesigel,  daz  alle  dink  gancz  vnd  stet 
schulen  belaibcn,  alz  si  v'or  geschriben  sint.  Diser  brlf  ist  ge- 
schriben  und  geben  alz  man  zcalt  nach  Christi  gepurd  drew- 
czehen  hundert  jar  newn  und  fumtzig  jar,  an  sen  (sic)  Petei's 
tag  vor  der  vasten. 

Onginal  auf  Pergament  im  fürf»tl.  Schwarzenbcrgisohen  Archive  zu 
Krutumtiii.  Mit  drei  an  pergameueii  l^esaeln  hängenden  Sigeln  Tun  gewühn- 
lichera  WacliMy  davett  dan  zweite  und  dritte  bedeutend  verletzt  sind,  a)  Bei 
diesem  und  dem  folgenden  Sigel  ein  Schild  iin  Mittelfelde  mit  einem  Löwen, 
bedeckt  von  einem  Helm  mit  einem  Fluge.  S . BENESI  . DE  .VELESIN*. 
b)  Die  Umschrift  dieses  Sigels  ist  theib  zerstört,  tlioils  verwUcht  und  also 
unlesbar,  e)  Im  Mittelfelde  ein  Helm,  goächmückt  mit  zwei  Hörnern,  welclie 
hinwiederum  mit  einem  nicht  mehr  zu  erkennenden  Schmuck  versehen  sind. 
Auch  hier  ist  die  Legende  entweder  voniichtet  oder  verwischt 


LXX. 


1359,  Februar  22,  o.  AO.  — Heinrich  con  Wchschin  gibt  gleich- 
falU  aus  denselben  Gründen  dem  Kloster  Goldenkron  3'j,  Huben  im 
Dorfe  Jacobs-  GalUin, 

Ich  Heinr.  von  Weleschin  verieh  offenleich  in  disem 
prieff,  daz  mein  vater  zee  seiger  gedechniz  her  Hainr.  von 
Weleschin  hat  besetz  und  gegeben  den  gaistlichen  herren 
zder  Heiligen  Chron  ain  selgerat  in  aller  weiz  und  form, 
alz  hie  na  ist  geschriben:  (Folgt  der  Wortlaut  der  Urkunde 
ddo.  Beneschau,  20.  Jänner,  1350.)  Und  wand  daz  also  chümen 
ist,  daz  ich  Hainr.  mit  mein  prudern  hern  Benescheu  und 
hern  Jesken  unser  vater  erb  getailt  haben  in  drew  tail  und 
daz  vorgenante  dorph  Nesmyen'*  gevallen  ist  hern  Jesken, 
und  ich  ein  drittail  ausriebten  sehol  der  egenanten  guld  mit 
verbeneheuiz  der  vorgenanten  samnung  von  der  Ilailigeu 
Chi'üu,  so  verieh  icli,  daz  ich  vor  den  selben  drittail  hab  in 
gwald  und  in  gewer  gegeben  mein  dorph,  daz  da  haizt  Jacob 


• Koniafitz  (Koniafice) , Bezirk  Schweinitz,  seit  162S  eine  Besitzung  des 
Stiftes  Uohenfnrt. 

’ 8.  die  Aninerk.  zu  N.  LXIU. 
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zkalein',  drei  hub  und  ain  virtail  mit  allen  nutz  der  vorge- 
nanten  samnung  in  aller  wciz  und  form,  als  in  unscrs  vaters 
priflf  ist  geschriben,  als  lang  daz  ich  iz  niug  gelozen  unib  drei 
und  dreizig  mark  und  ain  und  zwainczig  groz  und  vir  hallor 
der  egenanten  niuntz,  und  gelub  in  daz  dorph  ze  vreien  und 
schyrmen  trewleich , da  von  ich  nicht  anders  muten  wil  dan 
gotz  genad,  und  gelub  auch  sted  ze  halten  di  freiung  der 
maute  ze  Welesching,  alz  vor  mein  drittail  an  gopÄrd, 
so  vor  ist  geschriben.  Daz  ditz  dinch  gantz  und  sted  sei,  so 
hab  ich  disen  prieff  gegeben  und  vcrinsigelt  mit  meinem  inge- 
sigel.  Und  hab  gepeten  den  erberigen  herren  hern  Bene  sehen 
mein  proder  von  Welesching  und  her  Mixen  Flewzir,  daz 
si  ir  insigel  hangen  an  disen  pri£F.  Und  ich  Benesch  von 
VVeles.  und  ich  Mixsche  gehaizzen  Flewschir  veriehen 
und  geluben , daz  alle  dink  gantz  und  sted  schullen  beieiben, 
als  sie  vor  sind  geschriben.  Ditz  dincb  ist  geschehen  als  man 
schreibt  nach  Christi  gepiird  drewezehn  hundert  jar,  newn 
und  f&mtzig  jar,  an  sand  Peters  tag  vor  der  vasten. 

Au»  dem  Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwarssenbergiöchen  Ar- 
chive in  Knimmau.  Mit  zwei  an  pergamenen  Pre«Keln  hUngenden  Sigeln  von 
gewöhnlichem  Wachs,  a)  Zwar  gut  erhalten,  aber  schlechli'r  Abdruck.  Im 
Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Leiwen  unter  einem  Holme  mit  einem  Fluge. 
,t  S . . . . RICl  . . . WELK  . . IN‘.  b)  Von  diesem  Sigel  ist  nur  mehr  die 
Pressel  vorhanden,  an  der  es  hinji^  c)  Zu  mehr  als  einem  Drittel  zerstört; 
im  Mittelfelde  ein  Helm  mit  dem  Kopfe  eines  Ziegenbocks  (?).  Von  der  Um- 
vchrifl  nur  wenige  und  kaum  erkennbare  Buchstaben  ilbrig. 


LXXI. 


1361,  Mfti  12,  O.  AO.  — HeinHch  vo«  We.leschin  b^ktmnl  sich  zu 
dm  Dedingunycn^  unter  welchen  er  dem  Kloster  Gpldenkron  t‘P/<  ilnhen 
im  Dorfe  Jacobs- Gallein  in  Gewähr  und  Gew<df  yeytbtn. 


Ich  Ileinreich  von  Welessin  verioh  und  tun  chiind 
mit  offenem  urchund  allen  den,  d'i  disen  prieff  sehen  oder 
hftren  lesen,  daz  ich  mit  verdachtem  rniit  und  mit  giitein  willen, 
und  mit  rat  meiner  frownt  hab  gegeben  und  geb  in  gewer  und 
in  gewalt  den  erbern  gaistlaicben  liern  dem  apt  und  der  sainnung 
dacz  der  Ilailigen  Chrönn,  meinen  lieben  frewnten  drev 

' S.  die  Amnerk.  3,  S.  129. 
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viei'tail  in  dem  dorff  ze  .lacobz  Galein'  genant,  in  dem  di 
selben  hern  habent  und  besiezen  drev  liftb  und  ain  viertail, 
alz  ier  breiff  dar  über  sprechent  uud  Ireuten,  doch  mit  sügtaner 
bcschaidenbait,  wen  ich  den  vprgenauten  hern  und  der  sam- 
nung  rieht  und  geb  acht  schneh  und  drev  und  czwainczich 
grozzer  giieter  grozzer  pfenning  Prager  munzz,  so  schüllen 
si  mir  wider  abtreton  der  selben  dreier  viertail  an  allev  wider- 
red mit  allem  nucze,  wenn  di  egenanten  pfenning  bin  ich  ien 
schuldig,  uud  schol  ien  gelten  an  dem  tzins,  den  ich  versezzen 
het  an  dem  selgersct  meines  lieben  vaters  ze  seliger  gedochtniz 
etwen  hern  Heinrichs  von  Welossin.  Und  gelftb  in  pei 
meinen  christeuleiehcn  trewen  und  an  allerlai  poscv  argelist, 
daz  aigen  fraihen  und  ausriehten , do  ich  anders  nicht  von 
warten  wil  flen  gotis  gnaden , und  daz  den  armen  heuten  in 
dem  dorffe  mein  diencr  oder  mein  lieut  nicht  gewalt  schhllen 
tun  an  ierein  traid  oder  au  icrem  hcw.  Ob  daz  geschch  mit 
meiner  gewizzeu  und  ich  daz  nicht  bczzeret,  daz  di  hern 
genug  daran  heten , so  schol  man  mir  sprechen  an  mein  er, 
daz  ich  der  nicht  gehalten  hab.  Daz  icb  ditz  dinch  gantz  und 
stet  wil  behalten,  so  hab  ich  gepeten  hern  Johannen  etwen 
genant  von  Michznicz'^  ritter  und  Peter  Peczniken  genant 
von  Troians^  und  Wieezken  von  Toden^,  daz  si  geezeug 
sein  über  mein  er,  daz  ich  mein  er  nicht  gehalten  hab.  Und 
zu  aincin  offenen  urchund  dez  gozevges  haben  si.ior  insigel 
gebangen  tnit  sampt  meinem  ingsigel  an  disem  piicff.  Und  wier 
Johan  von  Michznicz  ritter,  Peter  von  Troians  und 
Wieezko  von  Toden  vorgenant  veriehen  offenleich,  daz  uns 
wol  gewizzen  ist  umb  allev  dinch,  sain  si  vorgeschriben  sint. 
Und  üb  her  Ileinreieh  nicht  enhiclt,  so  hat  her  (sic)  uns 
peten , daz  wier  gezt'vg  über  ien  sein  vor  ritter  und  vor 
chnechtcn,  daz  her  seiner  erii  und  seiner  trewen  nicht  behalten 
hab.  Und  dez  hab  wier  dftreh  seiner  pet  willen  unser  ingsigel 

' S.  (Ue  Aninerk.  3,  8.  129. 

2 Mirhnit^  (Michnice)  lipjrt  südwestlich  v»in  KapÜtz  in  der  Pfarre  Rosenthal. 

^ Trtijii«,  im  Volksnmiide  Druis  (Trojan),  von  welchem  im  Bezirke  Krum- 
man  zwischen  Horitz  und  Kirchschlag  und  in  dem  Walde  lM?i  dem  Dorfe 
Wuretscldng  gelegenen  Kdelsitze  noeh  einige  TTeherreste  vorhamlen  sind. 
Vergl.  N.  LXXXI. 

* Wc»h1  Tcnlne  im  Bezirke  und  Pfarre  Schweinitz  und  westlich  von  diesem 
Orte. 
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gehangen  mit  sampt  seinem  ingsigel  an  disen  prieff.  Der  ge- 
geben ist  do  man  zalt  noch  Christes  gephrd  drevtzehenhnndert 
jar  dar  noch  in  dem  ain  und  sechzczigistem  jar,  an  dem 
nechsten  mittichen  noch  Johannis  ante  portam. 

Aus  dom  Oripnal  auf  Porgamcnt  im  fiirstl.  SohwarxcnborgVlion  Ar- 
chive  *n  Krununan ; mit  vier  an  pergamonen  Pressein  hüngenHon  Sigeln,  von 
denen  das  erste  in  rothem  Wachs  auf  einem  Schüsselclien  von  gewöhnlichem 
Wachs  , während  die  anderen  bloss  aiis  gewöhnlichem  Wachs  bestehen, 
a)  Schild  mit  einem  Löwen  unter  einem  Helme  mit  einem  Fluge.  ,f  S . HEN- 
RICI  . DE  . WE  . ESIN‘.  b)  Im  Mittelfelde  ein  Helm  mit  einem  Hute  und 
anf  diesem  zwei  Hörner.  Die  llrnscbrift  sehr  verwischt,  c)  Im  Mittelfelde 
ein  Helm  mit  weit  flatternder  Decke  und  einem  Fluge,  durch  den  ein  Balken 
gezogen.  ,f  S . PETRI  . D . TKOIANÜV*.  d)  Im  Mittelfelde  ein  Helm  mit 
zwei  Hörnern.  ,f  (?)  WECZ  . ONI2 *»  weil  stark  verwischt. 


LXXII. 


1363,  Mai  14,  o.  AO.  — Unmnnn  der  l'oech  uon  Utrahinq  und 
■oiHO  Hauefrau  Katharina  verkaufen  dem  Convent  der  l'rrdiyer  zu  Krems 
(m  A'Of.l  ihren  Weingarten  genannt  die  Kennt  und  gelegen  am  Ijengen- 
felder  Parz  hei  Krems. 

Ich  Ilcrraan  der  Posch  von  Strsetzing  und  ich 
Katrey  sein  hawswrow  und  all  unser  erhen , wir  vergechen 
offenbar  an  dem  prieff  und  tun  cbuiit  allen  den,  di  in  sechent 
oder  borcnt  lesen , di  im  sind  oder  hernach  chvnftig  werdent, 
daz  wir  mit  guetem  willen  und  giinst  aller  unser  erben  und 
mit  veraytcin  (sic)  zeitigem  rat  unser  nächsten  und  pesten 
wrewnt  mit  woluerdachtem  muet  und  mit  gesampter  baut  zfi 
den  Zeiten,  da  wir  is  wol  getuen  machten,  und  auch  mit  unser 
perehwrowen  und  perchherren  lianden,  mit  der  crwlrdigen 
geistlichen  wrowen  swester  Margreten  die  zeit  aehtissin  ze 
Tirnstayn,  und  mit  dos  erhern  herron  hern  Velreichs  von 
Lyechtenekk  verchawft  haben  unsern  Weingarten  der  da 
haist  die  Pewnt,  des  vier  jewch  sind  und  der  gelegen  ist  an 
dem  Dengenuelder  parcz',  da  man  alle  jar  von  geit  zfi 
purchrecht  zwaintzig  pfening  Winer,  an  sand  Michels  tag 
zechen  phening  der  obgenanten  perchwrown  swester  Mar- 
greten oder  wer  ähptissiii  nach  ier  da  selhs  ze  Tirnstayn 
Wirt,  un<l  zechen  pfening  dem  egenanten  perchheren  Iiern 


' Vorgl.  N.  LXIV. 
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Vclreiclin  von  Lyccliteiiekk,  und  da  cmalen  auf  dem 
selben  weinffartcn  f^elegcn  sind  zway  |)funt  pliening  geltz,  di 
darauf  gehabt  habt^nt  die  orberu  geistlichen  herren  die  Pre- 
diger ze  Chrenis.  Den  vorgenanten  uiiscrn  Weingarten  hab 
wir  recht  vnd  redlichen  verchawft  und  gegeben  mit  allen  den 
rechten  und  nutzen , alz  wir  in  in  pürchrechtes  gewer  her 
pracht  haben,  umb  an  ains  dreizzig  pfunt  Winer  pfening,  di 
man  uns  her  zue  gegtibcn  hat  zu  den  obgcnänten  zway  pfunt 
phening  geltz,  und  der  wir  gar  und  gantz  verricht  und  gewerl 
sein,  und  da  mit  wir  mit  etlichem  des  egenanten  geltz  unsera 
piirgcl  Otlon  den  Sncyder  von  Strajtzing  und  den  cga- 
nanten  Weingarten  von  den  Juden  geledigt  und  gelost  haben, 
den  erwirdigeu  geystlichen  hercn  dem  conucjit  ze  Chrems 
Prediger  örden  füibaz  Icdicldeiehen  und  vroylichcn  ze  haben 
und  allen  iern  frumen  da  mit  schaffen,  versetzen  und  ver- 
ehawfen  und  wol  geben  swem  sev  wellent,  so  in  daz  aller 
post  fliegt  an  allen  irsal.  Und  dar  ober  durich  pezzer  sicher- 
hayt  so  setz  wir  uns,  ich  obgenantcr  Ilernian  der  Posch 
von  Stiictzing  unucrsehaidnlich  mit  sampt  meiner  hawswrow 
und  unsern  erben,  und  ich  f)tt  der  Sneyder-von  Strietzing 
auch  vnuerschaidnlichcn  mit  sampt  meiner  hawswrow  und 
unsern  erben  über  den  egenanten  w'cingarten  den  obgenanten 
geistlichen  herren  den  Predigern  ze  rechten  gowern  und 
scherms  für  alle  ansprach  alz  gruntrechtz  vnd  pürchrechtz 
recht  ist  in  dein  lant  ze  Oster(rich),  wan  ich  egenautcr  Ott 
der  Sneydor  mit  dem  egenanten  Weingarten  von  den  Juden 
geledigt  pin  wurden  mit  etlichem  dos  egenanten  geltz , dar 
umb  der  Weingarten  verchawft  ist.  VVicr  aller  daz  di  obge- 
nanten  geistlichen  herren  di  Prediger  mit  recht  an  dem  offt- 
gimantcn  Weingarten  icht  chrieg  oder  ansprüch  gewunon,  von 
wem  daz  wa;r,  daz  schullon  wir  in  allen  iern  schaden  aus- 
richten  und  widcrchcren  ; und  schullen  sev  daz  haben  auf  micr 
oftgenanten  Hermann  dem  Poschen  und  mier  egenanten 
Otton  dem  Sn  ei  der,  und  datz  unsern  hawswrown,  und  auf 
unsern  erben  und  auf  aller  der  hab  di  wir  haben  in  dom  lant 
ze  Oster(rich),  iz  sey  crib  gut  oder  varunt  guet,  wir  sein 
lebentig  oder  tod.  Wir  offen  auch , daz  di  obgenanten  zway 
pfunt  phening  geltz  her  chomen  sind,  aiii  pfunt  von  Ch Un- 
räten dem  Glaser  und  wrown  Dycmiicten  seiner  hawswrown, 
den  payden  got  genadc,  daz  man  in  alle  jar  dar  imib  ein  jartag 
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begen  scholl  des  nächsten  sunüigs  zu  dem  aduent,  vnd  daz 
ander  pfunt  gcltz  von  der  erbern  wrown  Dyemueten  von 
Gors,  der  auch  got  genad,  der  man  auch  alle  jar  dar  iimb 
hegen  scholl  einen  jai'tag  des  nächsten  tags  nach  sand  Thomas 
tags  nach  der  erbeni  geistlichen  heren  gewanhait  iers  Ordens. 

Dan  die  obgenanten  an  ains  dreizzig  phunt  phening  sind  her 
churaen  von  dem  erbern  ritter  heru  Paldwein  dem  Swart- 
ziuger,  däiz  man  iin  und  seiner  hauswrow  und  allen  seinen 
vnruadern  und  nochchomen  alle  jar  jaudichon  begen  scholl 
einen  ewigen  jartag  in  der  wochen  und  sand  Michels  tag  ist, 
ze  hilf  und  zc  drost  den  seilen  und  allen  gelawbhaeftigen 
seilen.  Und  daz  der  chawf  und  di  Wandlung  furbaz  staet  und 
unczebrochen  beleihe,  und  wan  ich  obgenantcr  ITerman  der 
Posch  di  zeit  aygens  insigels  nicht  gehabt  han,  dar  iiinb  gib 
ich  und  mein  hauswrow  und  unser  erben  den  prieff  zu  einem 
warn  sichtigen  vcrclmnt  und  zeug  vcreigelt  mit  der  obgenanten 
[»erchwrowen  aygon  anhangunden  insigel  der  erwirdigen  geyst- 
lichen  wrowe  swestcr  Margreten  dl  zeit  aebtissin  ze  Tirn- 
staj’n,  und  mit  des  obgenanten  pcrcherren  aygen  anhangunden 
insigel  des  erbern  herren  hern  Vlrs.  von  Lyechtenekk. 

Dar  zue  hab  \v5r  auch  gepeten  den  erbern  mann  hern  Niel  an 
von  Weytra  di  zeit  des  rates  in  Chroms,  daz  er  auch  sein 
insigel  an  den  prieff  gehangen  hat  zu  einem  warn  zeug  dier 
sach  iin  an  schaden.  Und  wan  ich  ich  (sic)  egenantcr  Ott 
derSneider  di  zeit  aygens  insigels  nicht  gehabt  han,  so  ver- 
pind  ich  mich  under  des  egenanten  hern  Niclas  von  Weytra 
insigel,  alles  daz  staet  ze  haben,  als  ich  mich  oben  verschriben 
lian.  Der  prieff  ist  geben  nach  Christi  gepurd  drcwczcchcn 
hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  drew  und  sechczkistcin  jar  des 
snntags  var  phingsten. 

Ans  den»  Original  auf  Pergament  im  fUrstl.  Schwarscenbergischen  Ar- 
chive in  Knimmau,  mit  drei  an  porgninenen  Pressein  hängenden  Sigeln  von 
pywöhnlichem  Wachs,  a)  Das  Sigel  der  Aebti.ssin  von  Tirnsteiii  bereits  bei 
N.  LXIV  begehrieben  und  lassen  «ich  die  dort  fohlenden  Buchstaben  der  lie- 
gende von  diesem  da  also  ergänzen:  »f  — N — N‘.  b)  An  der  Umschrift  etwji.'* 
verletzt;  im  Mittelfelde  aber  ein  Schild  mit  drei  Ringen  und  über  demselben 
ein  Helm  ebenfalls  mit  einem  Ringe  geziert.  ,(f ) S , VLRICI  . D . LIKCH- 
TENEKKE*.  c)  An  der  Legende  bedeutend  verletzt;  im  Mittelfelde  ein 
Schild  mit  einem  Querb»ilkeii  und  auf  demselben  ein  Löwe.  . NI . . LAI . . 

E»WE1TR‘.  Dieses  Sigel  hat  auch  ein  kleines  Gegensigel,  daran  ein  N 
unter  einer  Lilienkrone  zu  erblicken  ist. 
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1368,  Juli  25,  O.  AO.  — Heinrich  von  Weieschin  HelH  dem  Khtler 
Ooldenkron  für  die  richtige  Bezahlung  von  4 Mark  groeaer  Prager 
Pfenninge  Bürgen  in  den  Peraonen  aeinea  Schafera  und  aeinea  Schreibera. 

Wir  Heinrich  von  Welloschin  verjehen  und  tuen 
kund  mit  oftonem  urkund  allen , die  diesen  brief  sehen  oder 
hören  lesen,  dass  wir  schuldig  sein  den  ehrwürdigen  geistlichen 
herrn  dem  abht  und  der  sanibliing  zur  II.  Oron  des  graben 
Ordens  unscrn  lieben  freunden  und  wir  zu  recht  haben  ge- 
nommen von  dem  seelgeriU,  das  ihnen  verschafft  hat  zu  seliger 
gedächtnis  etwan  herr  Heinrich  von  Welleschin  unser 
lieber  vater , vier  mark  grosser  pfonning  Prager  münz,  und 
geloben  ihnen  bei  unseren  treuen  ohne  alle  böse  arge  und 
liste  die  pfonning  richten  und  geben  halb  auf  St.  Galli  tag 
und  das  ander  halb  theil  auf  St.  Georgen  tag,  die  nun  schierst 
komben.  Da  wir  das  nicht  täten,  das  gott  nicht  geb,  so  haben 
wir  bürgen  gesetzt,  unsern  lieben  getreuen  Hodjaw  unsern 
Schaffer  und  Hansen  unsern  Schreiber,  die  haben  mit  gesandter 
|sic,  gesammter)  hand  den  obgonannten  herrn  mitsambt  uns 
gclübt  mit  solicher  bescheidenheit,  ob  denen  herrn  dem  abbt 
und  der  saniung  ihi-  pfenning  verzogen  würde  und  nicht  er- 
folgen zu  den  tagen,  als  vorgeschrieben  ist,  so  soll  derselben 
bürgen  einer,  welichen  sie  fordern,  zuhandt  nach  ihrer  erster 
meinung  (sic,  manung)  hinreiten  nach  Budweis  zu  einem 
gastgeben , wo  sie  ihm  zeigen , und  leisten  mit  einem  pferd 
und  von  dannen  nicht  ausreiten , bis  den  obgenannten  herrn 
schad  und  hauptgut  werde  ganz  und  gar  verrichtet  und  ver- 
folget. Wir  geliehen  (sic,  geluben)  auch  den  vorgeschriobnen 
herrn,  dass  wir  von  dieser  zeit  für  das  ihr  land  und  ihr  güetter 
von  denen  sie  das  seelgerät  aufheben  sollen,  als  ihre  brief  die 
sie  darüber  haben  sprechen  und  lauten , weder  mit  robolten 
noch  mit  keinen  andern  Sachen  sollen  beschweren  und  mit 
ihnen  nichts  nit  zu  tuen  haben.  Wäre  aber  jemands  frembder 
iler  ihnen  gewalt  und  Unrechts  wollte  tun,  das  gelüeben  wir 
under.stehen  und  weren  lauteidich  durch  gott  als  feren  (verre) 
mir  (sic,  wir)  mügen.  Dessen  geben  wir  ihnen  diesen  brief 
verinsigelt  mit  unserm  insigl  unil  mit  unsern  lieben  getreuen 
insigeln  der  vorigen  (vorgenannten?!  von  Benischaw.  Der 
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gegeben  ist  da  man  zählt  nach  Christi  gebnrd  dreizehenhundcrt 
und  acht  und  sechzig,  an  St.  Jacobs  tag. 

Nach  einem  CopUlbuch,  bestehend  aus  t7  losen  JUüttern  und  dem 
17.  Jahrhundert  ang'ehnrig,  im  Stiftsarchive  zu  Hohenfurt,  Bl.  8 — 9,  N.  39. 


LXXIV. 


1371,  Juni  8,  o.  AO.  — Abt  Gerhart  und  der  Convent  zu  Golden- 
Iron  verkaufen  den  Gebrüdern  Wenzel  und  Uauiel  { Gallun)  von  Kladen 
ihre  Mühle  bei  Kladen  zu  Kaufrecht. 

Nos  fratres  Gerhardus  abbas,  Gerhardus  prior,  Ger- 
lacus  subprior,  Arnoldus  ccllerarius,  totusque  conventus 
mouastcrii  ad  Sanctam  Coronam  ordinis  Cistcrciensis 
Pragensis  diocesis  publice  recognosciinus  universis,  ad  quos 
praesentia  devenire  contigerint,  quod  nos  pleno  consilio  et 
matura  deliberationo  praehabita  molendinuni  nostruin  penes 
Claden  ' villain  nostrara  situm  cum  Omnibus  iuribus,  agris, 
pratis,  paseuis  ad  eundem  moleudinum  a mullis  retractis  (sic, 
retroactis)  teinporibus  pertiuentibus  vendidimus  atque  (per) 
praesentia  concedimus  iure  oinptitio  pro  una  certa  summa 
p<.“cuniac  discretis  viris  ac  hominibus  nostris  tidelibus  et  dilectis 
Wenceslao  et  Hawel  fratribus  germanis  de  Claden  et 
eorum  heredibus  legitimis  in  perpetuum  possidendum,  ita  ta- 
rnen quod  pracdicti  fratres  et  ipsorum  heredes  legitimi  nobis 
et  nostro  monasterio  unam  sexagenam  Pragensom  (sic,  Pra- 
gensium)  grossorum  singulis  annis  de  eodem  molendino  expe- 
dire  tenebiintur,  mcdictatoin  in  feste  sancti  Geoigii  proximo 
nunc  venturo  et  alteram  mediam  partem  in  feste  sancti  Galli 
inmediate  subsequente  et  sic  de  singulis  (annis)  contradictione 
aliquali  non  obstante.  In  cuius  voluntariae  nostrae  protesta- 
tionis  evidentiani  praesentia  nostroruni  sigillorum  caracteribus 
duxiniuB  roboranda.  Actum  et  datum  anno  doniini  millesimo 
CCC  septuagesiino  primo,  in  die  sancti  Medardi  episcopi  et 
ronfessoris. 

Nach  einer  Ab.schrifl  auf  Papier  aus  der  ersten  Ilhlfte  des  16.  Jahr- 
hnoderts  im  fürstl.  »Sehwarzenbergischen  Archive  zu  Krutnmaii. 


' S.  Anmerk.  S.  8.  Die  Mühle  kann  keine  andere  sein,  als  der  unter- 
halb  resp.  nördlich  von  Kladen  am  Höritzbnehe  gelegene  Kegel-  oder 
Köglerhanimer. 


Digilized  by  Google 


140 


LXXV. 

1371,  October  9,  o.  AO.  — Ähl.  Gerharl  und  der  CouvetU  zu  Got- 
dentron  verkaufen  dem  Pech»  von  WeicJudu  ihren  Ifnf  in  Weiehseln  zu 

Kauf  recht. 

Nos  frator  Gerh.  abbas,  Gerb,  prior,  Gobeliniis  sup- 
prior,  Ariioldiis  cellcrarius,  totiisque  cniivcntus  inonasterii  ad 
Sanctam  Coronam  notum  fieri  volumus  univci-sis  praesentein 
litterain  inspecturis,  fpiod  considerata  iitilitate  nostrae  domus, 
pleno  consilio  pracbabito,  Pecboni  de  Weycbseln  et  suis 
succesBoribiis  legittiine  procreatis  curiani  nostram  in  Weych- 
seln  ' sitam,  quam  fratcr  Ffridr.  nostrae  domus  professus  pro 
tempore  rexit,  cum  c\iria  ad  eolonos  pertinentem  (sic,  perti- 
nente") et  eum  omnibus  apris,  paseuis  et  pratis  ad  eas  pertinen| 
tibus  iure  empticio  pro  XL*  scxagenis  et  XL*  grossis  P ra- 
gen sis  monetae,  cuius  pccuniae  summarn  in  parato  recongnos- 
cinins  nos  reccpisse,  rite  et  rationabilitor  vendidimus  et  dedimus 
in  porpetuum  libcre  possidcndas,  conditione  tarnen  tali  subno- 
tabi,  quod  j)raedictus  Pccba  et  sui  succcasores  legittimi  de 
antedieta  curia  nobis  et  nostro  inonasterio  singulis  annis  dabunt 
et  expedicnt  pro  omnibus  censibus  et  stonris  duas  sexagenas 
l’ragensium  grossoruirt  et  de  curia  colonoriim  duos  grosses  et 
duoB  pullos,  raedietatem  dictac  pecuniae  in  fcsto  sancti  Georgii 
et  alteram  mcdiam  partem  in  feste  sancti  Galli,  nobis  et  nostris 
officialibus  ad  hoc  specialitor  deputatis  assignabunt,  contra- 
dictione  qualibet  non  obstante.  Ligna  ctiam  cremabilia  habe- 
bunt de  silvis  nosti'is  ad  sufficientiam  unius  stubae  et  coquinae 
non  tarnen  cadcm  rccijiicnda  sine  scitu  nostri  monasterir  sil- 
vani.  Item  pro  berna  rcgali  quotienscumqiie  monasteria  et 
civitatos  regni  Boemiae  transierit,  unam  scxagenam  dabunt 
sine  aliquo  impedimento.  Practerea  si  quod  absit  dictus  Pecha 
vel  sui  legittimi  successores  paupertate  vel  aliqua  necessitate 
alia  praoventi  fuerint  et  gravati,  sic  quod  dictas  curias  vendere 
vel  alienarc  voluerint,  consimili  rustico  vendere  possunt  nostro 
iure  in  omnibus  nobis  salvo.  In  cuius  rei  signum  praesens 
scriptum  tieri  iussimus  et  sigillorum  nostrorum  munimine  duxi- 

' Vergl.  Aiimork.  7,  8.  37  uud  N.  XLIV.  Es  mag  auch  nicht  unbe- 
merkt bleiben,  dass  der  Name  Pcchn  in  der  dortigen  Gegend  (Priethal) 
sich  als  Familienname  erhalten  hat. 
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nius  roboratiduni.  Datum  annu  domlni  millesimo  CCC.LXXI. 
iu  die  beati  Dyonisii  martyris. 

Eiii^riiukt  in  die  Urknnde  vom  S.  l'ebruar  14U1,  N.  CXXXIll. 


LXXVI. 


1371,  October  26,  O.  AO.  — Der  königliche  Hufuieieler  Deter  von 
JanowiU  beurkundet  die  durch  ihn  bewerkeleUigte  Auasöknung  des  Ables 
Gerhart  von  Goldenkron  mit  den  Schüfen  und  Geschwomen  von  Xetolitz. 

No8  Petrus  de  Jaiiowiez'  luiif^ister  curiae  sei-enissinii 
priucipis  dumini  Wenczeslai  Boeniiae  regis  recongnoscinuis 
tenore  praesentiuni  universis , quod  causas,  disseiisionos  et 
controversias,  quae  a retroaetis  teiuporibus  inter  venerabileiii 
doniimim  Gerhardum  abbatem  monasterii  a3  Sanctam  Coro- 
na m sacrac  rcligionis  ordinis  fratrum  saneti  Beriihardi  ab 
una,  et  discretos  viros  . . scabiuos  et  . . juratos  de  Notolicz 
et  eorum  compliees  vertebantur  ab  altera,  ipsis  bincinde  parti- 
bus  ad  nostrum  evocatis  auditoriuui  causas  ipsorum  audivimus, 
audientesque  dictos  juratos  et  scabiuos  et  eoruin  compliees  de 
Notolicz  erga  dictum  dominum  abbatem  excessisse  et  se  ad 
gratiam  suam  omnino  dedisse.  Nos  multorum  sapientum  et 
fidedignorum  habito  consilio  eidem  domino  abbati  ad  prepes 
iamdictorum  juratorum  supplicavimus  studiose , qui  nostris 
precum  benigne  aquiescens  instantiis  ipsos  recepit  ad  gratiam, 
et  extunc  ipsos  mutuo  concordavimus  firma  et  amicabili  concor- 
diae  unione,  tali  tarnen  conditione  interserta,  (piod  ipsi  jurati 
et  scabini  cum  suis  complicibus  ipsum  dominum  abbatem  au 
suos  ofbciales  buiusmodi  viis  et  temptationibus  non  debeant 
nunquam  ammodo  attemptare.  In  cuius  rei  testimoniura  sigillum 
et  sigilla  nobiliiim  dominorura  Marqiiardi  burgravii  de  Kosen- 
berg^et  »Setieebonis  burgravii  in  Crumpnawä  praesentibus 
sunt  appensa.  Datura  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sep- 
tuagesimo  primo,  XXVI'  die  mensis  Oetobris. 


' Vergl.  N.  XLII,  Aiimerk.  4. 

’ Nach  Seinern  Sigel  und  Hohenfnrtcr  Erkunden  Murkwart  von  Porcschin. 
Vergl.  auch  N.  XXVIII. 

5 Von  Truskowitz  (Truskowico  oder  Tro.skowice  im  Netolitzer  Bezirke), 
wofern  die  Ergänzung  der  Sigeluuiachrift  richtig  ist. 
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Alis  dem  Original  auf  Pergament  im  füratl.  Schwarzenberg'schen  Ar* 
ehive  iui  Peterliof  bei  NetoUtz.  Mit  drei  an  |»ergauioneu  Presaelu  bangenden 
Sigeln,  Wimm  das  erste  in  rothein  Waehs,  un«l  sind  bereite  alle  drei  Abdrücke 
etwas  verwischt  a)  Irn  Mittelfelde  ein  Schild,  dessen  Zeichen  durchaos  nicht 
mehr  erkennbar.  ,f  S . PETRI  . DE  . JA  (A  so  undeutlich , dass  es  mit  dem 
vorhergehenden  oder  auch  mit  dem  nachfolgenden  Buchstaben  verbanden 
scheint)  NOWICZ‘.  b)  Sechseckig,  ini  Mittelfelde  ein  Schild  mit  emem  Pfeil. 

.(t)  S . MAR  ..  . RDI  . DE SS.*,  c)  Im  Mittelfelde  ein  Helm  und 

auf  demselben  abermal  ein  Helm  (?)  bedeckt  mit  einem  kegelförmigen  Hnte 
,S  . SETI(ECH  ?)I . D . (TRV?)8C0VIC*. 


LXXVJI. 


1372,  Jänner  1,  o.  AO.  — Martin  der  Fritzensiorffer  von  Fritzels- 
dorf verkauft  dem  Kremser  Bürger  Seifrid  von  Weitra  und  dessen 
Hausfrau  Gisela  einen  Weingarten , genannt  die  Leitten  und  gelegen 
unter  dem  alten  Gehling,  um  131  Pfund  Wiener  Pfenninge. 


Ich  Mert  der  Fritzenstörffor  von  Fritzenstorf  und 
all  mein  erben  wir  vergehen  offeuleich  an  dem  prief  und  tun 
chunt  allen  den,  di  in  an  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  di 
nu  lebent  oder  her  nach  chuuftig  sind,  daz  wier  mit  wolhe- 
dachtem  muet  mit  gesampter  hant  nach  rat  und  mit  gunst 
unser  pesten  und  nosten  freunt  und  mit  götleichem  willen  aller 
unser  erben  ze  der  zeit  do  wir  ez  mit  recht  wol  getün  mochten, 
verchaufft  haben  misern  Weingarten  der  gelegen  ist  under  dem 
alten  Gehling  ze  nost  Geystner'  Weingarten,  und  stozzet 
her  ab  auf  den  weg  und  haizzet  die  Leitten,  dez  funfthulb 
ieuch  sind,  und  dez  cinaln  drei  Weingarten  sind  gewesen,  und 
ze  ainem  gemacht  sind  warden,  und  mit  perehvrown  hant  der 
ersamen  geystleiehcn  vrown  swester  Chlarn  von  Stain  di 
zeit  abptessin  ze  Ty er n stain,  der  man  du  von  geit  ze  pürch- 
recht  all  iar  acht  phenning,  und  mit  der  zwayr  perchherren 
hant  dez  erbern  herreu  hern  Maricharts  dez  Treperger  di 
zeit  pharrer  ze  Ghrems  und  dez  erbern  priester  hern  Jansen 
di  zeit  chupplan  sand  Kathrein  chappellen,  di  gelegen  ist  an 


' d.  i,  der  OBrstiior  i«ler  des  eheiimligen  Bciiedietincrklosters  Garsten 
in  Oberöstcrrcich,  desmm  Weingarten  von  den  Ooldeiikronem  im  J.  1399 
(N.  CXXIX)  ebenfalls  käuflich  erworben  worden  ist.  Auf  der  Leitten 
erscheint  hier  neben  den  schon  in  Aumerk.  2 bei  N.  XXXIII  genannten 
Grundberren  niicli  das  Fraueiikhister  zu  Dürrensteiii  (Tiemstein)  bei 
Krems  an  der  Donau  als  IlerrHcbafl  bezeichnet. 
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dem  hohen  markcht  ze  Chrenis,  do  von  man  ir  ygleicheni 
geit  ze  pürehrecht  und  seinen  nachchAm^n  all  iar  zwelyf 
Wye  nner  phenning,  allez  an  saud  Michels  tag  und  nicht  mer. 
Den  vorgenanten  vnsern  Weingarten  hab  wir  ledichleich  und 
unuerchumert  mit  allen  nuczen  und  mit  allen  den  rechten  alz 
wir  in  unuersprochenchleich  in  purchrechtz  gewer  herpracht 
und  gehabt  haben , recht  und  redleich  verchaufft  vnd  gegeben 
umb  hundert  phunt  und  umb  ains  und  dreizzik  phunt  phenning 
Wyenner  inüuzz,  der  wir  gar  und  gantz  verricht  und  gewert 
sein  ze  rechten  tsegen , dem  erbern  mann  Seyfriden  von 
Wejltra  dem  pekchen  purger  zu  Chrems  vnd  Geyslein 
seiner  hausvrown  und  allen  Iren  erben  fürbaz  ledichleich  und 
freyleich  inn  ze  haben  und  allen  i'rn  fVumb  do  mit  ze  schaffen, 
verchauffen , versetzen  und  wol  geben , wem  sew  wellen , wie 
in  daz  aller  pest  ch6m  und  fueg  an  allen  chrieg  vmd  irsal. 
Und  durch  possar  sycherhait  so  setz  ich  mich  vorgenanter 
Mertder  Fritzenstorffer  und  all  mein  erben  unuerschayden- 
leich  über  den  vorgenauteu  Weingarten  dem  egenanten  8ey- 
friden  von  Weytra  und  Geyslein  seiner  housvrowen  und 
alln  Irn  erlien  ze  rechten  gewern  und  schorm  für  alle  ansprach 
alz  purchrechtz  scherm  recht  ist  und  gewönhait  in  dem  land 
ze  Österreich  und  payder  stet  recht  ze  Chrems  und  ze 
Stain.  Wscr  aber,  daz  sew  furbaz  mit  recht  icht  chrieg  oder 
ansprach  auf  den  obgenanten  Weingarten  gewunnen  von  swemb 
daz  wier,  und  waz  sew  dez  schaden  neinent,  denselben  schaden, 
chrieg  und  ansprach  schull  wir  in  allen  ausrichten,  ablegen 
und  widerchem  an  alle  widerred  an  fürbot,  an  chlag  und  an 
allez  rechten , und  schullcn  sew  daz  haben  auf  uns  vnuer- 
schaydenlich  und  auf  aller  der  hab,  di  wir  haben  in  dem  land 
ze  Österreich  oder  swo  wir  icht  haben,  ez  sei  eribgut  oder 
varund  guet,  wir  sein  Icmbtig  oder  tod.  Daz  der  chauf  und  di 
red  also  sta-t  sey  vnd  fürbaz  gancz  und  vnczebrochen  beleili, 
der  über  so  gib  ich  obgenanter  Mert  der  Fritzenstorffer 
für  mich  und  für  all  mein  erben  dem  egenanten  Seyfriden 
von  Weytra  und  Geyslein  seiner  hausvrown  und  alln  irn 
erben  den  offen  brief  ze  einem  waren  sychtigem  urchund  und 
ze  einer  ewigen  vestigung  der  sach , versygelten  mit  meinem 
ajgeni  anhangumlein  insygel,  und  mit  der  vorgenanten  perch 
vrown  insygel  der  ersamen  geystleicheu  vrown  swester  Chlarn 
von  Stain,  und  mit  der  vorgenanten  zwa^r  |)erchherren  in- 
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sygcl,  dez  erbcrn  herren  herii  Maricharts  dez  Treperger 
und  hern  Jansen  dez  cliapplans.  Dur  zu  han  ich  gcpetcn 
meinen  prueder  Chünraten  den  Fritzenstürffer  di  zeit 
purkgraf  ze  Tyernstain  und  mein  vettern  Jansen  den 
Fritzenstorffer  di  zeit  purkgraf  ze  Chrems,  daz  sew  der 
sach  gezeugen  sind  mit  irn  anhangunden  insygeln.  Der  prief 
ist  gehen  nach  Cliristi  gepiird  dreutzelien  hundert  jar,  der 
nach  in  dem  zway  und  syhentzkistem  jar,  an  dem  heyligeu 
ehenweichtag. 

Originiil  :inf  Pergament  im  fürstl.  Sehwarzenbergtschen  Arcluve  in 
Kmimnmif  mit  fUiif  an  pcrgnmeiicii  PrcHselii  liüngendon  Sigeln  in  ungenirbteu) 
WadiH.  u)  An  der  Unisclirift  verletzt;  ini  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem 
Ringe.  , . S . MARTINI  . FRITZ *.  b)  Recht  gnt  erhalten  und  spitz- 

oval. Im  Mittelfelde  eine  Heilige  mit  einem  Pnlmzwcig.  Umschrift  in  Fractur; 
,S.  Marquardi.  Treperger.  In.  Chrems.  Plebani.‘  c)  An  der  Umschrift  verletzt; 

im  Mittelfelde  Cliristus  aus  dem  Orahe  erstehend.  SIGILLU E . 

DK NSST  . d)  Stark  verletzt  und  sjiitzoviil.  Im  Mittelfelde  St.  Katlia- 

rinaV  ,SIG  . RECT APPI:LLE  . SCI  (sic) E .r.ALTO.FORO  . 

CIIRE‘.  e)  Stark  verletzt;  im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Ring. 

. CHV  ...  DI  . FRICX f)  Der  Einschnitt  für  die  Pressei  die.ses 

Sigels  ist  allerdings  vorhanden,  das  Sigel  seihst  jedoch  scheint  nie  eingehängt 
worden  zu  sein. 


LXXVIIl. 


1374,  Juni  26,  Goldenkron.  — Manko  van  MalowUz  erklärt  alle 
von  seinem  sei.  Valer  Johann  innegehabten  Goldenhoner  Urkunden  und 
Ibrocesse  für  null  und  nichtig. 


Ego  Manko  de  Malowicz ' Pragenais  diocesia  reco- 
gnosco  tenoro  praeaentiuin  univeraia,  quod  omnes  litterae  el 
proceaaua,  ijuoa  olim  pater  meua  Johannes  de  Malowicz 
fclicis  recordationis  a monaaterio  ad  Sanctam  Coronani 
Ciatercienaia  ordinis  ciusdemque  diocesia  hahuit  et  poaaedit, 
sunt  et  esse  dehent  nulliua  rohoris  et  inomenti.  ln  euius  rei 
teatimonium  ipai  monaaterio  praeaentea  litteraa  tradidi  aigillo 
meo  una  cum  aigillia  dominoruiu  domini  Marquardi  de  Por- 
reaayn  et  domini  Dywiasij  de  Malowicz  patrui  mci  rohorataa. 
Datum  et  actum  ad  Sanctam  Corouaiu  anno  domini  milesiino 


' Vcrgl.  Aimierk.  3 zu  N.  XXIV.  Von  ileii  Urkunden,  welche  dessen  Vater 
besessen  haben  soll,  ist  nicht  das  Geringste  bekannt. 
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trecentesimo  septuagesiinu  quartu,  in  die  sancturuin  inartiruni 
Johannis  et  Pauli. 

Orißinnl  auf  PergJimout  im  fiirstl.  SchwarzciilH'rgischpn  Archive  in 
Knimmati , mit  zwei  an  |M?i^ninenen  Pn*sseln  hängenden,  «turk  verletzten 
Sig»*In  von  gewöhuUehem  Wachs,  a)  Von  die.sem  Sigel  ist  mir  mehr  die 
Fresscl  vnrhaiideii,  an  <ler  e.s  hing,  b)  Sechseckig,  dn.s  Mittelfeld  zerstört  und 
von  der  Liegende  eilmiten:  , . . MARQVAHDl  . DK  . . POKKSCII  . . c)  Im 
Mittelfelde  ein  Schild  mit,  wie  es  scheint  dem  V«frderthcil  eines  Pferde.s.  Von 
der  ITmschrift  nur  übrig:  ,ALO  . ICZ*.  — Dem  Original  liegt  auch  eine  böh- 
mische UelHTsetznng  ans  dem  15.  Jahrhundert  bei,  Papier. 


LXXIX. 

1376,  Jänner  21,  o.  AO.  — Abt  Gerha^t  und  der  Conwnt  cw  Gol- 
lienkron  überlnsgrn  gemäs$  dem  Spruche  genannter  Schiednteute  ujtd  auf 
Bitten  des  Ifarrers  Wenzel  zu  Cernitz  diesem  jene,  zwei  Feldstücke^ 
welche  bisher  zicUchen  ihnen  sfriltig  gewesen , zu  lebenslänglicher  ^utz- 

niessung, 

Nos  dominus  Gerhardus  iibbas,  Iler man(n)us  prior  et 
ilerman(n)u8  subprior  sinud  et  Gerhardus  senior  momi- 
öterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cistorciensis  diocesisque 
Pragensis,  ne  nostrae  devotionis  actio  hoininuin  vergüt  in 
oblivionein  una  cum  temporum  defliixu,  recognosclmus  tenore 
praesentium  universis  praesentibus  et  futuris,  quod  postquain 
dumino  Vcnceslao  ecclesiae  in  Czernitez  capcllano  nostro 
agros  quosdam,  vidclicet  agrum  inter  viain  quae  ducit  in  Prayn- 
stan',  et  aliam  viam  quae  ducit  in  Ssezekrz^,  ipsis  vüs  con- 

’ Das,  eigentlich  die  beiden  Dörfer  Ober-  nnd  Unter-Rreitenstein  (Tfebonin 
liönii  a dolni)  liegen  tiö.  von  Öeniitz  (Boz.  Knimman),  wobin  sie  auch 
eingi'pfarrt  sind.  Im  IH.  Jalirb.  waren  sic  Eigen  der  Herren  von  Kosen- 
berg, denn  Herr  Wok  v,  R.,  der  Stifter  von  ILdienfurt,  .assignnvit  (in 
seinem  Testamente)  lienatae  (wahrscheinlich  einer  seiner  Burggrafen) 
dua.s  hubas  in  Troboni  ipme  mel  sidvunt,  pro  deceni  inarcis  argenti  et  in 
piginire*  nnd  wollte  sonst,  ,nt  dominus  Zwatemlnis  pro  quadraginbi  marcis 
argenti  villam  meam  Treboni  assignet  in  pignore  Borsoni,  nt  indnltmn  et 
remissum  mihi  sit,  si  ipsutn  in  commutatione  quam  feci  pro  Strobnitz, 
aliqnaliter  defrnudavi*  etc.  Font  r.  A.  2.  XXIII.  18—19,  n.  I2Ö2.  Vergl. 
Mitth.  d.  Verein»  f.  Oesch.  d.  D.  in  B.  IX.  2H  — 2t  Diese  Dörfer,  wie 
vielleicht  noch  andere  zwis<hen  Knimmnu  und  Biidwcis,  hatten  einst 
dentÄche  oder  doch  .gemischte*  Einwolmerschafl,  wahrend  sie  gegenwärtig 
nur  slavi.sche  Bevölkerung  hnhen.  In  letzter  Zeit  gehörte  Breitenstein 
zur  Herrschaft  Knimmau  und  nie  zur  Herrschaft  riuldeiikrou. 

5 Vergl.  N.  XLIII. 

Fontes.  AbUilg.  n Bü.  XXXVil.  11 
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tigue  adhaerentem , item  agrum  inter  pratuin  ecclesiae  ipsius 
aupinuni  (supraviumj  et  metaa  agrorum  curiae  uostri  monasterii 
collüüutü  (aic,  collocatum)  qui  ad  nus  nostrumque  monasteriuiii 
videntur  legittinie  pertinere,  saepe  et  aaepissiine  ad  resignanduiu 
nubis  extorquendo  luonuissemus , sed  volentes  cum  eo  graves 
materias  digeeptationuin  suffocare  elegimus  nobis  viros  discretos 
atqiie  niatiiros,  dominum  Hostislaum  decanum  Dudlebensem 
picbauumque  in  Crninpnav,  dominum  Niculaum  plcbanmn 
in  Prziedol'^,  dominum  .lohannem  praedicatorem  Teutoni- 
coruin  similiter  in  Crumpnaw*,  nec  non  discretum  virum 
Swatoinirum  clientem  de  Brziezie*  iudices  et  arbitros 
nobis  vigorosos , quibus  dcdimus  per  tenorem  praesentem 
parte  ex  utraque  plenariae  potestatis  autoritatem  (sic)  de  alto 
et  basso  inter  nos  et  materiara  litis  nostrae  viin  decer- 
nendi,  scntentiandi  et  sententiani  pronuntiandi.  Ex  quomin 
quidein  vironim  honorabilium  prout  praescribuntur  arbitronun 
nostrorum  sentcntiae  pronuntiatione , qnam  in  nos  grate  atque 
Hrme  suscepimus , proinittentes  eidem  pronuntiationi  sine  dolo 

• Hier  ist  nur  vou  zwei  Feldstücken  die  Rede,  wahrend  die  fidgende  Ur- 
kunde auch  von  einem  Acker,  flogen  zwischen  den  Aockeru  des  l>jrfes 
Mujne  mid  gegen  den  Wald  Huzny  zu,  spricht.  Das  Fehlen  de.s  dritten 
Streitobjecles  erklärt  sich  jedoch  au»  der  Art  der  Ueberliefemng  dieser 
IVkunde,  welche  dem  15.  Jahrhundert  augehört,  bi»  zu  welcher  Zeit  das 
Verhältniss  der  Pfarre  (’eruitz  zum  Stifte  in  Bezug  auf  die.se  Grundstücke 
wieder  eine  Aeiulerung  erlitten  hatte  (vergl.  N.  CXXVI). 

'■*  Decliant  von  Teindles  (Damlleby),  dann  Priethal  (Pridoli).  Letzterer  Ort 
gehörU*  allerdings  zur  Herrschaft  Kninnnaii,  beziehungsweise  Roseuberg, 
das  Patronntsrecht  auf  die  dortige  Kirche  aber  stand  schon  seit  dem  .1. 
I2f>9  dein  Stifte  Hohenfiirt  zu. 

^ In  einer  Urknnde  Herrn  Johanns  von  Rosenberg  vom  11.  März  1389 
(Notizenbl.  d.  kais.  Akad.  d.  W,  1852,  S.  23S— 234;  begegnen  wir  da- 
geg«fr  einem  ,praedicator  Boheinorutn  in  Chniinpnaw*  NHinen.s  Niklas. 
Vielleicht  lasst  sich  aus  diesen  zwei  Tlintsachen  die  Behauptung  nbleitcn, 
dass  in  der  jetzt  ganz  deutschen  Stadt  Kruimnau  im  letzten  Viertel  des 
14.  Jahrhunderts  das  deutsche  und  slavisehe  Element  noch  so  ziemlich 
gleich  stark  vertreten  waren.  Vergl.  hiemit  das  von  dem  Prager  Staats- 
anwalt Lauseker  im  IX.  Jahrg.  der  Mitth.  des  Verein.»  f.  Ge.sch.  d.  D.  iu 
B.  S.  255  Gesagte.  Die  Grnndbiicher  beweisen  zuiiä<*h.st  nur,  daas  sowie 
in  der  Kanzlei  der  Herren  von  Ro.senberg  die  böhmische  Sprache  die 
Auitssjirachc  war,  auch  ein  Gleiches  in  der  Kanzlei  ihrt'r  Sohutzstndt 
Krummau  der  Falt  gewesen  ist. 

* Wohl  Bfezi  mler  Freyles  (Freiles)  in  der  Pfarre  Steinkirehen,  am  rechten 
Moldnnnfcr,  südlich  und  tm  Bez.  von  Budweis. 
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[liirte  ex  iitraque  obedire,  iius  })raclibati  duniinus  ÜerUardus 
abbas  totusquu  proiit  praescribiinur  raonasterii  Sanctae  Coro- 
nae  cuuventus  praenutatos  agrus  cuncesslmus  gratioac  atque 
diniisimuB  benivole  ad  humilem  supplicationein  ipsius  prae- 
scripti  domini  Venceslai  nostri  capellani,  ex  prumintiatione 
arbitrorum  praedicloruin  usque  ad  tompus  vitae  suac  libere 
tencre  ac  possidere,  ipsi  proraittentcs  saepe  nuniinatus  ogros 
ab  eo  non  repetere  nec  extorquere  quovis  iure,  quoadusque 
praetactus  dominu6  Venceslaus  suos  dies  clauserit  extreinos. 
In  cuius  rei  testimoniuni  nos  saepetactus  dominus  Gerhardus 
abbas  totusque  siiuul  convcntus  nostris  sigillis  appcnsis  de 
Dostra  ceida  scientia  iussimus  literas  praesentes  confirinare. 
Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trocentesimo  septua- 
g;esimo  quinto,  duodecimo  Kalendas  mensis  Februarii. 

Niu'li  ciuer  Abuclirift  (niif  Papier)  aus  der  zweiten  Hälfte  des  15.  .lalir- 
liuiidert-s  im  fiirstl.  Schwarzcnbergisclien  Archive  zu  Krunimuii 


LXXX. 

1376,  Jänner  21,  O.  AO.  — Der  Pfarrer  in  CemUz  bekennt 

nrh  zum  Gehorsam  gegen  den  Spruch  des  Schiedsgerinhles , wvtehes  mit 
der  Kntscheidung  des  Streites  zwischen  ihm  und  dem  Kl-oster  Goldenkron 
wegen  bezeichneter  drei  Felder  betraut  worden , und  erklärt , dass  das 
Kloster  ihn  nur  gutwillig  auf  I^benszeit  hei  jenen  Grundstücken  belasse. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Wenczcsiaus  plebanus 
ecclesiae  in  Czrncz  cupiens,  ne  res  gesta  actaquo  hominum 
una  cum  defluxu  temporis  elabantur,  protestoi-  praesentia  per 
scripta  tarn  praesentibus  quam  futuris,  quod  dum  diversis 
vexationibus  moverer  atque  incomodis  inpeterer  (sic)  ab  hono- 
rabili  et  religiöse  viro  domino  üorhardo  abbate  suoipic  Her- 
manne priore  et  Ilcrmanno  subpriore  simul  et  Gerhardo 
seniorc  toto  atque  conventu  monasterii  Sanctae  Corouae 
ordinis  Cisterciensis  dyocessisque  (sic)  Pragensis  pro  agris 
videlicet  pro  agro  inter  viam  quae  ducit  in  Praynstan,  ct 
aliain  viam  quae  ducit  in  Sztekrz,  ipsis  viis  contiguc  adbac- 
renti , et  pro  agro  inter  pratum  ecclesiae  mene  supravium  ct 
mcttis  agrorum  curiac  dicti  monasterii  in  Gzrncz  situato,  item 
pro  agro  inter  agros  villae  Moyny  et  versus  silvam  Iluzny 

U* 
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imncupatani  dicti  monasterii  situato ' , quos  quidetn  agros  et 
talitcr  descriptos  praelibatus  domi(n)u8  Qerhardus  abbas  totus 
atque  8UU8  eonventus  prout  praescribebantur,  probare  conaban- 
tur,  ipsos  iure  monasterii  penitus  et  inonasterio  debere.  Longis 
igitur  disceptationibus  sic  inter  no8  Suctuantibus  providiraus 
coinodo  pacis  deservire  parte  ex  utraque  eligentes  nobis  viros 
discretos  atque  maturos,  dominum  Hostislaum  decanum  Dud- 
lebensem  plebanum  in  Crumpnaw,  dominum  Nicolaum 
plebanum  in  Priedol,  dominum  Johannem  praedicatorem 
Theuthunicorum  similitcr  in  Crumpnaw  nee  non  discretum 
virum  Swathomirum  clientem  de  Brzyezy  iudices  et  arbitros 
nobis  vigorvsos,  quibus  dedimus  praesentibus  litteris  parte  ex 
utraque  plenariae  potestatis  auutoritatem  de  alto  et  basso  inter 
nos  et  materiam  litis  nostrae  vim  decernendi , sententiandi  et 
sententiam  pronunctiandi , ex  quonim  quidem  virorum  honora- 
bilium  prout  praescribuntur,  arbitrorum  nostrorum  sententiae 
pronunctiatione , quam  in  nos  grate  atque  firme  suscepimus 
promittentes,  eldem  pronunctiationi  sine  dolo  obedire  parte  ex 
utraque.  Ego  Wenczeslaus  praescriptus  plebaniis  ecclesiae  in 
Czrncz  supplicavi  humiliter  et  ubnixe  praefato  bonorabili 
atque  religioso  viro  dornino  Qerhardo  abbati  totoque  (sic, 
totique)  eius  conveutui  monasterii  Sanctae  Coronae  prout 
praescribuntur,  quatenus  ipsi  praescriptos  agros  liberum  atque 
quietuin  me  sinerent  usque  ad  dies  vitae  meae  extremos  gra- 
tiose  possidere  iuxta  formam  possessionis  meorum  praedeces- 
soruiii , qui  dum  ita  petivissem , saepenominatus  domi(n)us 
Qerhardus  abbas  suusque  totus  eonventus  nominibus  et  locis 
quibus  saepius  praeseribuntur , aures  praobuerunt  benivulas 
atque  gratiosas,  idipsum  miehi  bcnivole  condonantes.  Ut  igitur 
baee  oninia  et  singula  quac  praescripta  sunt,  acta  et  donata 
(sic,  ordinata)  innotescant  et  briua  sint  etiam  aput  post  futuros, 
ego  Wenczeslaus  saepe  praelibatus  plebanus  ecclesiae  in 
Czrncz  una  cum  Ilostislao  decano  Dudlebensi  plebanu  in 
Crumpnaw  et  cum  Nicolao  plebanu  ecclesiae  in  Pryedol 
Omnibus  sie  praescriptis , quos  ad  hoc  specialiter  requisivi  et 
vocavi,  nostris  sigillis  appensis  de  nostra  certa  scientia  iussiinus 
praesentia  commuuire  (sic).  Datum  et  actum  anno  domini 


^ Dieses  dritte  Feldstück  ist  in  der  vorhergelieuden  Urkunde  wpggeUüsen. 
Wegen  des  Waldes  Huzny  vergl.  8.  56,  2.  Aumerk. 
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niillesimo  trecentessiino  (sic)  septuagesimo  quinto,  duodecimo 
Kallcndas  (sic)  inenais  Febniarii. 

Original  auf  Pergament  ira  furstl.  Srhwarzenbergischeti  Archive  ru 
Kniminau.  mit  drei  gut  erhaltenen,  an  pergamenen  Prei^selii  hängenden  »pitz- 
ovalen  8igeln  von  gewöhnlichem  Wachs,  a)  Wenig  Hcharf  abgedruckt.  Im 
Mittelfelde  eine  Doppclfigur,  hoateheud  aus  zwei  menschlichen  Bruststücken, 
mit  den  Köpfen  nach  oben  und  nach  unten  gekehrt.  Wir  überlassen  gerne 
iemand  anderem  aiiszusprechen,  was  mit  diesem  Bilde  gesagt  sein  will  oder 
könnte.  Die  ITmschrift  ist  allerdings  nicht  buchstäblich  zu  lesen,  dürfte  je- 
doch enthalten:  ,f  8ig.  Plebani.  ln.  Czemecz*.  b)  Im  Mittelfelde  eine  ste- 
hende Figur,  iinbedeckteu  Hauptes,  welche  in  der  Kochten  einen  Reichsapfel 
in  halten  scheint,  wahrend  das,  was  sie  in  der  Linken  halt,  wohl  auch  als 
fin  Schwert  angesehen  werden  kann.  Die  Umschrift  in  Fractur:  .-j-  S.  Ho- 
«tislav.  Plbiii.  I.  Urüp(nav  ?)*.  c)  Im  Mittelfelde  erblickt  mau  einen  Rost,  was 
aber  von  dem  herabhängt,  lässt  sich  nicht  deutlich  erkennen.  Von  der  Um- 
schrift ist  sicher  nur  zu  lesen  ,PRIDOL*  am  Schlüsse.  Alle  drei  Sigel  sind 
eben  unscharf  abgedruckt,  die  Heiligen  aber,  welchen  die  Kirchen  in  Cernitz, 
Knimmau  nnd  Priethal  geweiht  sind  und  die  wenigstens  bei  Betrachtung  des 
2.  nnd  3.  Sigels  zu  berücksichtigen  wären,  sind : Maria  Magdalena,  Veit  und 
Laurenz. 


LXXXl. 

1376,  April  25,  Knimmau.  — Afarkwart  von  PurescMn  Hurggraf 
in  Jiotenberg,  Johann  von  Hör  anders  ton  Huben  ^ Niklas  von  Bielcz 
ikhaffner  in  Hosenberg  und  Konrad  von  Trojaiuno  anders  von  Herschlag 
'nif  dem  Abte  Gerlach  non  Nejtomuk  als  Obmann  entscheiden  als  von 
beiden  Theüeti  hiezu  erkorene  Schiedsleuie  den  Streit  zwischen  den  Klö~ 
*trm  Hohenfurt  unter  Abt  Otto  und  Goldenkron  unter  Abt  Gerhart 
hinsichtlich  der  beiderseitigen  Grenzen  und  Wälder  in  der  Nachbarschaft 
des  Stift  Hohenfurf sehen  Marktes  Höritz. 

Orig.  Perg.  in  zwei  nicht  ganz  gleichlautenden  Exemplaren  im  SUfts- 
aicbive  zu  Ilohenfurt.  Bereits  abgedmekt  im  Urkundenbucho  des  Stiftes 
Hethenfurt;  Font.  rer.  Auatr.  2.  XXIII,  158  — 101,  N.  141.  — Das  Stift  Hohen- 
fort  war  zuerst  im  J.  1290  Grciiznachbar  des  Stifte.»  Goldenkron  geworden, 
iudem  es  das  dem  berühmten  Za  wisch  von  Falkenstcin  gehörig  gewesene 
Gut  Höritz  nach  Zawischs  Hinrichtung  rasch  von  dessen  Bruder  Witigo  für 
500  Mark  Silber  erkaufte,  welchen  Kauf  K.  Wenzel  II.  auch  am  15.  November 
iäOO  bestätigte  (Ibid.  p.  42,  N.  38).  Der  Markt  Huerzicz  (Höritz),  der 
ehemalige  Hauptort  des  gleichnamigen  Gutes , liegt  aber  nur  eine  halbe 
Stunde  östlich  von  Macracuria  (Mugerau)  entfernt,  welcher  Hof  hinwiederum 
der  Hauptort  jene.*«  Gutes  gewesen,  welches  der  Burggraf  Hirzo  von  Klingen- 
berg dem  Kloster  Goldenkron  gewidmet  hatte  (N.  III).  Zwei  mittelalterliche 
echte  Pionniere  der  Cultur,  wie  cs  die  alten  Goldciikroner  und  Hoheufurter 
Mönche  waren,  waren  also  wahrscheinlich  beim  Roden  der  die  Grenzen  ihrer 
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Güter  »iinsämiieiuleii  Wälf1**r  <*ben  um  dieser  Grenzen  willen  in  Streit  ge- 
ratheii.  Diese  Wälder  Imiten  bisher  kaum  einen  Werth  gehabt,  wovon  die 
natürlkhe  Folge,  dass  man  sich  auch  weniger  um  d>w  Kigcnrccht  auf  dieselben 
gekümmert  hat.  Anders  stellte  sich  aber  die  Sache  mit  der  Frage,  wie  weit 
jedes  der  beiden  Klöster  mit  seinen  Urbarmachungen  gehen  dürfe.  Die  strit> 
tigen  Qronzen  lagen  dann  zwischen  dem  Dorfe  Slnbs  und  der  Moldau.  Der 
Name  Slabs  aber  kommt  nur  dies  eine  Mal  vor  und  kann  das  Dorf,  welches 
diesen  Namen  führte  und  wofern  dasselbe  noch  existirt , nur  unser  heutiges 
Schlackern  sein,  wcdchcs  Dorf  im  ersten  Viertel  des  Iß.  Jahrhunderts  (N. 
CCLIV)  unter  dem  böhmischen  Namen  Slawkowiee  erscheint.  Von  dem  QuelF 
also  bei  dom  Dorfe  SchUickern,  dessen  Abtluss  dem  Schwarzbacb  zuoilt,  s<dl 
die  neue  Grenze  zwischen  den  bidderseitigen  ResiUnngen  gehen,  über  den 
erst  neu  durch  den  Wald  gebahnten  Weg,  worunter  wir  keinen  anderen  Weg 
verstehen  können,  als  welcher  in  <lcr  Richtung  der  Strasse  geführt  liaben 
mochte,  welche  die  Dörfer  Schwarzbach,  Planlcs,  Ncustift  tmd  Mühlnödt  ver- 
bindet, und  hierauf  entlang  den  Krcuzzelchen,  den  Krdhaufen  und  den  Zeichen, 
welche  an  mehreren  Bäumen  und  Steinen  angebracht  worden,  bis  zur  Moldau 
und  zwar  bis  zum  Ufer  genannt  Swarczstetcii  (in  der  Kggetschläger  Au),  wo 
auch  ein  Bächlein  in  die  Moldau  fallen  soll.  Ob  der  Flurname  Schwarz- 
stätten noch  im  Schwang  vennögen  wir  nicht  zu  sagen,  aber  das  crwälinte 
Bächlein  ündeo  wir  wenig.stcus  auf  der  Falta*sclien  Karte  eingezeiejmet  und 
mündet  dasselbe  unterhalb  lluterwuldau  in  die  Moldaiu  Die  neue  Grenze 
hatte  daher  zu  laufen  zwischen  den  Gemarkungen  von  Unterwuldau , Egget- 
schhvg,  Schwarzbacb  und  Schlackern  einer-,  dann  von  Schmidschlag,  Neustift, 
I’lanles  und  KolilgriÜieii  andererseits.  Die  Namen  Schwju'zbach  und  Schwarz- 
stätteii  sind  übrigens  wohl  der  Farbe  des  dortigtni  Bodens  eutlehnt , der  in 
seinem  luiicrn  reiclie  Gra]>hitl:iger  birgt,  welche  hie  und  da  selbst  die  Erd- 
oberfläehe  ganz  schwarz  färben.  Wir  worden  aber  kaum  irren,  wenn  wir 
beliaupteii,  d/iss  die  «lainal  durttb  das  Kloster  Hohenfurt  erfolgte  Anlage  des 
Dorfes  Ncustift  jenen  Greuzstreit  hervorgcrufoii  hat.  Und  offenbar  steht 
hiemit  auch  im  Zusammenhänge,  was  bei  Baibin,  Misccll.  lib.  V.  p.  18ß, 
aus  den  Libb.  ereett.  vol.  IX.  angeführt  ist:  »Coucordia  de  decimis  cccleaiae 
paroehialis  in  Herzicz  (Höritz)  inter  plebanum  loci  et  inter  venerabilem  vt- 
rum  Gerhardiim  abbatem,  Hertnanuum  prioroiii , ]Tormannum  sub- 
priorcin,  Gerhardum  scniorom,  totumque  convciitum  8.  Coronac  ordiuis 
Cist.  I375‘. 

Wegou  Markwarts  von  Poreschiii  vcrgl.  N.  LXXVl,  wegen  Johannes 
von  Bor  N.  CXLVII,  wegen  des  Schaffners  (procurator)  Niklas  N.  C 18.  Anm. 
Trojanow , v»»n  den  Deutsehcii  Tnyerii  genannt , liegt  im  Kaplitzer  Bezirke 
mul  östlich  von  Ru.setiberg , dagegen  Her.Hch]:tg  (gcwölmlieh  und  fälschlich 
Hörschlag  geschrieben)  im  Bezirke  Hohenfurt  und  südöstl.  von  Rosenberg, 
mimiltelbar  an  der  österreicbischcu  Grenze.  Wegen  Trojanow  vcrgl.  auch 
Anm.  3,  S.  l.'M. 
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1377,  März  18,  Rom.  — Paput  Gregor  XI.  bestätigt  die  Freiheiten 
nnd  Immunitäten  des  Klosters  Gntdenkron. 

(1KKGORIU8  episcnpiis  sorvus  sorvoruin  dei  dilectis  Hliis 
ahbali  et  conventiii  nionastcrii  adSanctainCoronanil’ister- 
ciensis  ordinis  Prasjonsis  diocosis  saliitcin  ct  apostolieam 
benedictioncin ! Guru  a nobis  potitiir  quod  iiifitiim  est  ct  hone- 
stnni,  tani  vif^or  acquitatis  quam  vif^or  cxig;il  rationis,  ut  id  per 
snilicitudiuem  oflicii  nostri  ad  cflFcctum  dcbitum  perdiicatur. 
Kapmpter  dileeti  in  domino  filii  v^estris  iiistis  pnstiil.ationibus 
grato  concurrentes  assensu  oinnes  libertatcs  ct  iminiinitatcs  a 
(iraedecessoribus  nostris  lionianis  pontificibus  sive  per  privilejgia 
scii  alias  indulgentias  vobis  et  nionasterio  vostro  coneessas  nee 
non  libertatcs,  cxemptiones  socularium  exactionum  a regibiis 
et  principibus  et  aliis  Christi  fidelibus  rationabiliter  vobis  et 
nionasterio  praedieto  indultas,  sicut  eas  inste  et  paeitice  obti- 
nclis,  vobis  et  per  ves  eidoin  nionasterio  auctoritate,  apostolioa 
eontirmanius  et  praosentis  scripti  patroeinio  coinmiiniinuH.  Null! 
ergo  omnino  lioininum  liceat  haue  paginaiii  nostrae  eonfirma- 
tionis  infringerc  vcl  ei  aiisu  teiiicrario  eoiitraire.  Si  qiiis  aiitem 
hoc  atteniptarc  pracsiiinpscrit,  indignationcni  oinnipotentis  dei 
et  heatoniin  Petri  et  Pauli  apostoloruiii  eins  se  noverit  iiieiir- 
«nrum.  Datum  Romae  apud  saiictum  Petrum,  XV.  Kal. 
Aprilis,  pontifieatu.s  nostri  anno  septimo. 

Auf  dem  Umbug  links;  Franciscus. 

Unter  demselben  rechts;  = ,Io.  Grassi.  A. 

Auf  der  Rückseite;  TIenr.  Hols. 

.Vu.s  rtem  Oripiial  auf  Pcrgami'iit  im  k.  k.  g.  H.  II  iiiitl  St.-Aroliiv  in 
Dil'  Mlt'ibiille  hängt  an  einem  Strange  von  rotlier  iimt  gelber  Seiile 
und  hat  auf  der  Rückseite  folgende  Imsebrift  : ,tUöschen)  ORK  GORIItS 
(Röschen'  PP  (Rö.schcn)  XI  (Röscheii)*. 


Lxxxiri 

1377,  April  20,  Prag.  — Erzhlsvhof  Johann  von  Proff  mindert  dev 
i?OJi  dem  Netolitzer  Hürtjer  Khrusch  zur  Abhalluny  von  vier  Jahrtagen 
^eiti/teten  Zins  von  2 Schovk  8 Groschen  auf  i iSVA,  4 Gr.  herab. 

Johannes  dei  gratia  .sanetac  Pragensis  ecclesiac  archi* 
episcopus  apostolicae  sedis  legatus  notuni  facinius  tennre  prae- 
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sontiuii)  iinivei-sis , f[uia  constitutus  corain  nobis  rcligiosiis  vir 
dominus  Gorhardus  abbas  monastcrii  ad  Sanctani  Coronam 
ordinis  Cisterciensis  nostrae  diocesis  nobis  significare  curavit, 
quod  licet  Ebruss  civis  in  Netbolicz  piae  recordationis  dum 
adhuc  ageret  in  hmnanis,  duas  sexagcnas  et  octo  grossos 
l’ragenses  ccnsus  aiinui  et  perpctui  in  et  super  curia  unius 
araturae  in  Osslicz  ' prope  Notliolicz,  cuius  curiae  inhabita- 
tores  dicto  abbati  el  conventui  monastcrii  Sanctae  Coronae 
iam  dictac  censum  et  decimas  solvere  consueverunt,  plebano  et 
ccclesiac  ibidem  in  Netbolicz  dederit  ac  pie  dari  et  assignari 
mandaverit,  ita  tarnen  ut  pro  aninia  dicti  Ebruss  et  parentum 
siiorum  singulis  quatuor  tcmporibus  annivcrsarius  per  plebanum 
ccclesiae  in  Netbolicz  poragi  deberet,  prout  in  litteris  desuper 
confcctis  plcuius  continctur.  Quarc  cum  praodicta  curia  acdi- 
ficiis  oinnino  carcat  et  iigi'i  ipsius  a pluribus  annis  desertati 
cxistant,  supplicatum  igitur  fuit  nobis  pro  parte  dicti  domini 
abbatis,  quateniis  censum  buiusmodi  curiae  moderare  dignare 
mur,  quia  nisi  baec  fiereiit,  dicta  curia  cum  suis  agris  in 
aeternum  dcscrta  maneret  et  nullus  se  introinitterc  de  eadcm 
et  ipsius  agros  excolerc  praesumeret  praevia  ratione.  Nos  igitur, 
quia  inquisitionc  diligenti  super  pracdictis  praemissa  ea  inveni- 
mus  ita  esse,  prout  supcrius  narrantur;  ideo  censum  curiae 
pi'acdictac  moderantes  volumus  et  docernimus,  ut  inbabitatorcs 
seu  possessores  ciu’iae  praclibatac  debeant  singulis  quatuor 
tcmporibus  et  perpetuis  inantca  tcmporibus  sedeciin  grosses 
Pragenses  plebano  et  ccclesiae  in  Netbolicz  solvere  dare 
censuare  et  asignarc  (sic),  tali  conditione  interposita,  quod 
plebanus,  qui  est  vel  fuerit  pro  tempore,  in  dictis  quatuor 
temporibus  vigilias  novem  lectionum  et  quatuor  missas  sanctas, 
unam  sub  nota  et  tres  sine  nota,  pro  animabus  dicti  Ebruss 
et  parentum  suorum  peragere  debejit  et  ofticiare  perpetuis 
futuris  tcmporibus  sine  renitentia  et  contradictione.  In  cuius 
rei  testiraonium  praesentes  littcras  fieri  et  sigillorum  nostrorum 
appensione  iussimus  communiri.  Datum  Pragac  anno  domini 
millesituo  trccentesiino  septuagesimo  septimo,  die  vicesima  men- 
sis  Aprilis. 

Auf  dem  Uuibug  reclits:  Uegistrata. 


• Wohl  WoWh«»wity.  oilor  Wollcschowitz  (OUowice),  ein  Dorf  östlich  von 
NetoliU 
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Aus  dem  Original  auf  Pergament  im  fUrstl.  Schwanseubei^sohcn  Ar- 
chive im  Peterhof  bei  Nctolitz.  Mit  grossem,  spitzovalem  und  an  pci^amener 
Pressel  hängendem  Sigel  in  ungefärbtem  Wachs  mit  einem  kleinen  runden 
Oepcnsigel  in  rothera  Wachs.  Im  Mittelfelde  in  einer  Nische  von  schöner 
altdeutscher  Architektur  der  Erzbischof  in  sitzender  Stellung  mit  zwei  Schil- 
den zur  Seite,  auf  deren  einem  (dem  rechten)  ein  Querbalken  zu  erblicken 
ist,  während  die  Figur  auf  dem  zur  Linken  ganz  verwischt  ist.  Ebenso  ver- 
wischt die  Legende  (in  F'ractarj.  Auch  die  bildliche  Darstellung  des  Oegen- 
sigils  ist  unkenntlich,  wogegen  die  Umschrift  lesbar  und  lautend;  ,Secretvm. 
Sigilli.  Mei‘.  — Aufgenommen  auch  in  die  .Libri  erectionum*  im  Archive  des 
Prager  Domkapitels,  Tom.  II.  fol.  13a,  Abschrift  aus  dem  15.  Jahrhundert. 
Erwähnt  bei  Baibin,  Miscell.  lib.  V,  p.  ß.5. 


LXXXIV. 


1378,  December  5,  o.  AO.  — Abt  GtrUarl  und  der  Convent  zu 
Goldenkron  geuehmiym,  dwts  Swatomir  von  Knin  das  Ileiraisgut  seiner 
Hausfrau  Klisabrt  auf  den  Peterhof  hei  Netolilz  verweisen  dürfe. 


Nos  fratres  Gerharilus  abbas  et  prior  Johannes  ac 
Geblynus  celerarius,  totusque  eonventus  nionasterii  ad  Sanc- 
tain  Ooronani  ordinis  Cistercionsis  dyocesis  Pratensis 
notiiin  facimus  tenore  praescntiuin  univorsis , quod  diseretus 
vir  dilectus  noster  .Swathoray r de  Knyn  ' nunc  residens  in 
curia  dicta  Petri  ^ prope  opidum  Netholicz,  quam  a nobis 
ct  a nostro  monasterio  jure  einphitoosi  possidet,  coram  nobis 
personaliter  constitutus  publice  rocof'novit,  qualitcr  ipse  non 
inprovide  sed  maturo  suoruin  amicoruin  consilio  super  eo  habito 
honcstae  matronac  Ryethae  uxori  suae  legittiniao  et  ipsius 
nomine  discretis  viris  doniino  Ilostislao  de  Chrumpnaw 
plebano  ct  Andreae  fratribus  cius  de  Uylsk^  quadraginta 
sexagenas  grossoriim  Prägen  sin  m denariorum  pro  doto 
seu  nuniine  dotalitii  super  praefata  curia  dicti  Petri  et 
Omnibus  pratis , agris,  silvis  ac  aliis  bonis  inobilibus  et  im- 
raobilibus  ad  euin  ct  ad  ipsaiu  curiam  univcrsaliter  idivisiin 
(sic,  indivisiin)  pertinentibus  dederit,  donaverit,  vere  et  iu.ste 
licmonstraverit  cadcni  bona  eidom  uxori  suae  et  nomine  ipsius 
fratribus  suis  pracdictis  pro  praescriptis  quadraginta  sexagenis 


' Wohl  Kmin  oder  Knin  io  der  Pfarre  Kftenow  Bez.  Frauenberg. 

* Der  Peterhof,  westlich  und  unweit  von  Nctolitz,  jetzt  Amtssitz  der 
Tiirstl,  Schwarzcnbergischen  Herrschaft  Nctolitz, 

’ Blsko  (Bilske,  Bi’lsko)  im  Bez.  Wodaian. 
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coriini  nobiR  volnntario  rnsi)>nans  Riili  cniKlitionihus  infnuk-ripti». 
Ifa  vidolicet  f|iiod  Ri  Hietlia  praescripta  eo  mi^rantc  cx  hoc 
süculo  supurvixcrit,  tiinc  (|uadraj<;iiita  sexagenas  praenarrata.« 
in  bonis  iaiiidictis  ipsa  vel  ipsiuR  fratrcs  praodicti  debent  om- 
niniode  obtinere,  eadem  bona  pi-aofata  Byetlia  aut  eius  fratrcs 
pro  Raepediftis  fpiadraginbi  sexagcnis  grossorum  poRt  uniini 
annuni  mortis  Swathomyry,  si  nullus  amicoruni  pro  utilitatc 
pucroriim  ipsiug  ea  cxsolverit,  potorit  darc , venderc,  alicnarc 
jure  emphiteosi  ot  pornmtare , uni  tarnen  rustico  hoinini  vel 
civili,  in  qua  venditionc  nullus  f’ratrum  amicoruni  vel  ctiam  pneri 
praefati  8\vatbomiry  debet  vel  debent  eam  aut  eos  qiioqun 
modo  inipedirc  sub  observantia  suac  fidei  ot  honoris.  Si  vero 
pro  praefatis  bonis  in  venditionc  eorumdem  ultra  quadraginta 
sexagenas  praefatas  quidquam  resultaret,  hoc  aput  pueros  dicti 
Swathomyry  debet  remanere.  Supplicavit  ctiam  nobis  Swa- 
homyr  antefatus  huiniliter  et  attentc,  quatenus  donationis, 
dcinonstrationis  et  resignationis  huiusmodi  contractui  consensuin 
paritcr  et  assensum  adhibere  benivolum  dignarcnuir.  Nos  igitur 
ob  ipsorum  utrobiqiic  fidei  et  servitiorum  moritis  (sic,  merita), 
quibus  nobis  adhaeserunt  tidelitcr  et  adhacrcre  potcrunt  fido- 
liuR  in  futurum,  animo  dcliberato  et  maturo  consilio  praefatas 
donationis  et  resignationis  conditiones  ratificainus  ot  praesenti- 
biis  approbamus,  ea  conditiono  notabiliter  adiccta,  quod  qiii- 
cunqiie  praefatam  ßietham  vel  fratrcs  eins  nomine  ipsius  in 
praefata  haereditate  habere  et  tenere  nullo  modo  dignareniur, 
quod  tune  ipsa  aut  praefati  fratrcs  eius  mandato  de  venditionc 
dictae  cuiäac  et  hereditatis  a nobis  et  a nostro  inonasterio 
peremptoric  recepto,  post  ipsum  nostrum  mandatum  clapso  uno 
anno  et  die  debet  vel  debent  ipsam  hereditatem  seit  curiatn 
ut  praedieitur  rustieali  homini  vel  civili  vendere,  dilatione 
qualibet  postergata,  salvis  tarnen  circa  hoc  censibus,  steuris, 
solutionibus  et  ceteris  magnis  vel  parvis  nostris  iuribus  nobis 
et  nostro  monasterio  de  ipsis  bonis  fieri  debentibus  seu  con- 
suctis.  Harum  tcstinionio  litterarum  quibus  sigilla  nostra  cum 
sigillis  praefati  Swathomyry  de  Knyn,  Zachariac  de  Trus- 
kowicz'  et  Petri  dicti  Wyssnyo  de  Wyetrzn''*  de  certa 

• Vcrgl.  N.  LXXVI,  Anmerk.  3. 

’ Vergl.  N.  C,  19.  Anmerk.  Ueber  dessen  nicht  nnbedentende  Schenkung 
an  die  Knimmauer  l’farrkirclie  verbunden  mit  einer  Jahrtagsstiftnng , ». 
Notizenbl.  der  kai.s.  Aknd.  d.  W.  IIT.  420.  a.  1S7Ö. 
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D08tia  scicntia  aiint  apponsa.  Datum  ot  actum  anno  ilomiiii 
millesimü  trcccntesimo  scptuasusimo  octavo,  dominica  in  vi}:;ilia 
Nicolay  confessoria  {»loriosi.  ’ 

Ans  dem  Oripiml  auf  Porgamont  im  fiirstl.  SchwfvrzcnlMTg^ixrhen  Ar- 
chive im  Peterhof  bei  NetoUtz.  Mit  vier  an  porjfamonen  Pn'sseln  hängenden 
mehr  minder  verletzten  Siffrdn,  wovon  da«  zweite  in  p^ünem  Wachs,  a)  Spitz- 
nval;  in  gothischcr  Nische  der  Abt  mit  Ruch  und  St-ab,  ohne  Infcl.  Zu  seinen 
Füssen  wie  es  scheint  ein  Schild  und  in  diesem  Falle  mit  drei  Querbalken 
otier  fünfmal  ge.spalten.  Vielleicht  ist  das  Ganze  auch  nur  ein  also  beschaf- 
fenes Postament  oder  Console.  Von  tlor  Umschrift  noch  übrig;  »ANC’TK . 
CORONE*.  b)  Im  MitUdfolde  dieses  Sigels  auf  einer  Rank  sitzend  die  Gottes- 
mutter mit  dem  Josukindc,  zwischen  einem  kerzenbesteckten  Leuclilcr  und 
rineni  Blümchen.  (8.)  CONVENTVS  . SCE  . CORONE*.  c)  Im  Mittelfelde 
ein  Helm  mit  einem  Flug.  Die  Umschrift  ist  theiU  zerstört,  theils  so  schlecht 
sl»ge(lmckt,  dass  sich  gar  nichts  Bestimmtes  hieraus  entnehmen  lä.sst.  d)  Im 
Mittelfelde  ein  flelin  mit  einer  PfoilHpitze.  S . Z ?)  ACHAKIE  . DK 
TRVSKOWIC^Z  ?)*.  c)  Das  fünfte  der  nngekUndigten  Sigel  scheint  gar  nie 
«iigchiUigt  worden  zu  sein. 


r.xxxv. 


1379,  JänDOr  13,  Rom.  — Papst  Urban  Vf.  hean/traf/t  den  Sehota- 
ftiker  der  J^raytr  A'irrAc  mit  der  Wiedergewinnung  jeifer  Güter  des 
Kb/sters  (ioldcnkron , welche  von  dessen  gegefiwäi  tigern  und  früheren 
KlostervorsUhem  widerrechtlich  an  Priester  und  f.aUn  verlieben  worden. 


Urbanus  opiscopus  servus  survoruni  dei  dilecto  filio  . . 
scolastioo  occlcsiac  Praijen sis  salutom  et  apostolicam  benedic- 
tionem!  Ad  audicntiani  nostram  pervonit,  quod  taiu  dilocti 
filü  . . abbas  et  conventus  mnnasterii  Sanctae  Coronae  Pra- 
ficnsis  diocosis  quam  praedecossoros  ooruin  deciraas,  terras, 
donios,  possessiones,  vincas,  casalia,  pistorias,  prata,  pascua, 
grangias,  nemora,  molendina,  redditus,  iura,  iurisdictioncs  et 
quaedani  alia  bona  ipsius  monasterii  [datis  super  hoc  littoris 
confeetis,  exindo  publicis  instrumontis  interpositis,  iuramentis 
factis,  renuntiationibus  et  poenis  adicctis]  in  gravem  i[)sius 
monasterii  lacsionem  nonnullis  clericis  et  laicis  [aliquibus 
conun  ad  vitani,  quibusdam  vero  ad  non  mudicuni  tempus,  et 
aliis  perpotuo  ad  brmam  vcl  sub  censu  anmium]  concesserint. 
'lunruin  aliqui  super  hiis  litteras  confirmationis  in  forma  com- 


' Ein  Beweis,  dass  die  Vigilie  eines  auf  den  Mi>iitag  fallcndtui  Festes  nicht 
immer  auf  den  vorhergehenden  Samstag  verlegt  worfleu  ist 
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muni  a Rode  apostolica  imputraRsu  dicuntiir.  Quia  vero  nostra 
interest  supor  hoc  de  oportuno  reinedio  prnvidere , discretioni 
tuae  per  apostolica  scripta  mandainus,  quatenus  oa  quac  de 
bonis  ipsius  monasterii  per  concessiones  huiusmodi  alicnata 
inveneris  illicite  vcl  distraeta,  non  obstantibus  littcris,  instru- 
incntis,  iuramentis,  rcnuntiationibus,  poenis  et  contirmationibus 
supradictis,  ad  ins  ct  proprictatcni  ciusdem  inonastorii  leg^itime 
revocarc  procures,  'contradictores  per  ccnsiiram  ecclesiasticam 
appellatione  postposita  conipesccndo.  Testes  autcni  qui  fuerint 
noininati , si  se  pratia,  odio  vel  tinioro  subtraxerint , censura 
simili  appellatione  ccssante  compellas  vcritati  tostiinonium 
perhiberc.  Datum  Roiuac  apud  sanctaiii  Mariamm  (sic)  trans 
Tiberini,  Idus  Januarii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Auf  dem  Umbug:  . T.  Gurre. 

Unter  demselben  rechts:  = A.  de  Gaieta. 

Auf  der  Rückseite:  Gonradus  Duszenauwe  . . . 

An»  dom  Oripinsl  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  St.  Archiv 
in  Wien.  Die  Bulle  mit  der  Inschrift:  PP-  Vl‘  ist  etwas  verletzt 

und  häng’t  an  einer  Hanfschnur.  Ein  Archivar  etwa  de»  17.  Jahrhunderts  be- 
merkte auf  der  Rückseite  der  Bulle:  ,NB.  male  fuit  informatns  pe»ntlfez‘.  Be- 
kannt sind  nur  Verleihungen  auf  Leben.sdauer. 


LXXXVI. 


1379,  Fobruar  6,  O.  AO.  — Johann  Gotcz  und  seme  Hausfrau 
Christina  vfrkau/en  dem  Knanser  Bürger  Jakoh  Unpiid  und  dessen 
Hausfrau  hVisabft  ihren  Pacher  genannten  und  im  Taillanf  gelegetien 
Weingarten  um  57  Pfund  Wiener  Pfenninge. 

Ich  Jänns  Gfirczen  des  Sneyder  sün  pürger  zc, 
Ghrems  und  ich  Christein  sein  hausvrow  und  all  unser 
erben  vergehen  offenlich  mit  dom  brief  und  tfin  chi'int  allen 
den,  dew  in  sohent,  horont  oder  lesent,  di  nu  lobeut  und  her- 
nach chümftig  sind,  daz  wir  mit  wolbedachtem  raut  nach  rat 
und  mit  giinst  unser  nöchsten  und  pesten  frewnt  ze  der  zeit, 
do  wir  es  mit  recht  wol  getün  machten,  und  mit  purcherren 
hant  dez  erbern  priesters  hern  Seyfrids  kappcllan  an  des 
herezogeu  hof  zc  Ghrems  und  di  zeit  vorwesor  in  Admunder 
hof  doselbs  vcrchaufft  haben  unsern  woyngarten , der  gelogen 
ist  in  dem  Taillant  under  frids  vo n Wey tra  Weingarten 
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und  haisset  der  Piicher',  dez  zwai  ieuch  sind,  dauun  iimii 
geit  ze  pürchrecht  in  den  egenanten  hof  den  lierren  von  Ad- 
niänd  alle  iar  scchczik  phening  an  sand  Michels  tag  und  nicht 
mer.  Denselben  unserii  Weingarten  haben  wir  ledichlcich  und 
unuerchumert  mit  allen  nüczen  und  mit  allen  den  rechten,  als 
wir  den  unuersprochenlich  in  pürchrechtes  gewor  her  pracht 
und  gehabt  haben,  recht  und  redlich  verchaufft  und  geben 
umb  siben  und  fümfczik  phunt  Wienner  phening,  der  wir 
gar  und  gancz  verricht,  bezalt  und  gewert  sein,  dem  beschaiden 
mann  Jacoben  Vnpild  dem  ledrer  purger  ze  Chrems  und 
Elapeten  seiner  hausurown  und  im  paiden  erben  förbaz 
ledichleich  und  frcileich  inn  ze  haben  und  allen  irn  frümb 
domit  schaffen,  verchauffen,  verseczen,  maehen,  schaffen  und 
geben,  swem  si  wellen,  wie  in  daz  aller  pest  wol  chöm  und 
fug  an  allen  chrig  vnd  irsal.  Und  sein  auch  wir  ich  vorgenaiiter 
Janns  und  ich  Christein  sein  hausurow  und  all  unser  erben 
unuerschaidenleich  dez  vorgenanten  Weingarten  ir  recht  gewer 
vnd  scherm  für  alle  ansprach  alz  pürchrechts  scherm  recht  ist 
in  dem  lannde  ze  Östcrrich  und  paider  stet  recht  ze  Chrems 
und  ze  Stain.  Mit  solicher  beschaidenhait,  wer  Jas  daz  in  an 
demselben  Weingarten  icht  chrigs  oder  ansprach  auferstund 
von  wem  daz  wer  mit  recht,  daz  sullcn  wir  in  allez  ausrichten 
an  alle  ir  mue  vnd  scheden.  Teten  wir  dez  nicht,  alle  die 
Scheden,  di  si  dez  denne  nement,  in  welihen  wegen  daz  ist 
vnd  wie  die  scheden  genant  sind,  di  ir  ains  pey  seinen  trvii 
gesprochen  mag  ungeswarn,  dieselben  scheden  sullcn  wir  in 
zusanipt  dem  haupgut  gantzleich  ablegen  und  widcrcheren  an 
alle  widerred;  und  sulleu  si  daz  haben  dacz  uns  und  auf 
allein  unserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  lannde  ze  Osterrich 
oder  swo  wir  daz  haben  auf  wazzer,  auf  lannd,  es  sey  erbgut 
oder  varundgut,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Daz  der  chauff, 
der  scherm  und  die  hanndlung  so  vorgeschriben  ist  also  stet 
sey  und  hin  für  gancz  und  unczebrochen  beleih,  doruber  so 
geben  wir  dem  vorgenannten  Jacoben  dem  Vnpild  und 
Elspe ten  seiner  hausurown  und  irn  paiden  erben  den  offen 
brief  ze  einem  warn  sichtigen  frehund  und  ze  einer  ewigen 
vestigung  der  sach  versigelten  mit  dez  vorgenanten  purcherren 

' In  N.  CXXX , wplclie  UrKumle  die  käufliche  Enverbung  dieses  Weiii- 
gartens  durch  das  Stift  Ooldenkron  zum  Oegenstaiidu  hat,  Pochar  ge- 
schrieben and  in  N.  CXC  Pneher. 


Digilized  by  Google 


158 


des  urbern  priesters  hern  Seyfrids  anhao^undem  insigel.  Und 
wann  icli  obgenanter  Janns  der  Oorcz  di  zeit  nicht  aygens 
insigels  gehabt  hau,  dez  hab  ich  gepeten  di  erbern  Purcharten 
den  Lechler  di  zeit  veldriehtcr  inncrthalb  dez  Chämps  und 
Pawlen  den  Chraütwürm  di  zeit  sluzzler  ze  Chrenis,  daz 
sic  der  sach  geczeugen  sind  mit  iren  anhangundcn  insigcln  in 
an  schaden,  dorunter  wir  uns  verpinden  mit  unsern  trvn  allez 
daz  stet  ze  haben  und  ze  volfuren,  daz  vorgeschriben  und  be 
nant  ist  an  allez  geucr.  Der  brief  ist  geben  nach  Christi 
gepärd  dreuczehenhundert  iar,  darnach  in  dem  newn  und 
sibenczigistem  iar,  an  sand  Dorothe  tjig. 

Au5  dem  Ori^iial  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwarzeubergischen  Ar- 
chive in  Krtimmau,  mit  drei  an  pergamenon  PrcMoln  hängenden  Sigclu  von 
gewöhnlichem  Wach«.  Alle  drei  Sigel  aber  sind  an  ihren  Unischrifteu  vor- 
loUt.  n)  Spitzoval;  im  Mittelfelde  eine  Heiligengestatt  mit  einem  Kreuze  io 
der  KochUm.  S .SIFRIDI  . CAPELLAN  . .*  b)  Im  Mittelfelde  ein  SchiM 
mit  einer  Spitze  und  über  derselben  ein  Loch.  ,f  S . PVRCH.AiDI  . LOCHL 
EA  V)  RI  . c)  Im  Mittelfelde  ein  Hcchsstrahliger  iStoru  auf  einem  Schilde 
zwiaeheti  zwei  wurmartigen  Zeichen,  Die  Umschrift  verwischt  und  nnleshar. 


Lxxxvn. 

1379,  Juli  4,  Born.  — Papst  Urban  VI.  nimmt  das  Kloster  Golden- 
krön  und  dessen  Güter  in  seinen  und  des  heit.  Petrus  Schutz. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  .. 
abbati  et  eonventui  monasterii  Sanctae  Coronae  Cister- 
ciensis  urdinis  Prägens!  s dioccsis  salutem  et  apostolicam 
l>encdictionein ! f’um  a nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  hone- 
stum,  tani  vigor  aequitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  per 
solicitiidinem  ufbeii  nostn  ad  debitum  pcrducatur  eifectum. 
Eapropter  dilecti  in  dumino  filii  vestris  iustis  pustulationibus 
grato  concurrentes  assensu,  personas  vestras  et  locum,  in  quo 
estis  divinis  nbscqiiiis  mancipati , cum  umnibus  bouis,  quae 
impraesentiarum  ratiunabilitcr  pussidetis  ac  in  futurum  iustis 
modis  pracstaiite  domino  jiuteritis  adipisci,  sub  beati  Petri 
atcpie  nostra  protectiono  siiscipimus,  specialiter  autom  decinias, 
terras,  domos,  grangias,  prata,  nemora,  ortos  et  alia  bona  vestra 
sicut  ua  iuste  et  pacitice  possidetis,  vobis  et  per  vos  monastcrio 
vestro  auctoritato  apust<jlica  confirmamus  et  praesentis  scripti 
patrocinio  cuminimimus,  salvo  in  praedictis  decimis  moderatione 
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concilii  gencralb.  Nulli  cr^ü  oiiinino  homiimni  liccat  hanc  pa- 
ginaiu  uostrae  protectiunis  ot  confinnatioiiis  infringcrit  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  ([uis  autcm  lioc  attemptare  prae- 
»uinpserit,  indignationcni  i)nini])ott‘ntis  dei  et  beatorum  l’etri 
et  Pauli  apostolurum  uius  so  novcrit  inoursunini.  Datum  Uoiiiao 
apud  sanctum  Petrum,  IIII.  Nonas  Julii,  pontibcatus  nostri 
anno  secundo. 

Auf  dom  Umbug:  Kegistrata. 

T.  de  Nyem. 

Unter  dem  Umbug  rechts:  = üldradus. 

Auf  der  Rückseite:  Franeiscus  Volcz. 

Vise. 

Aus  dem  Original  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  Sk-Archiv  in 
Wien.  Mit  wohlerlmltoner  ßleibnlli'  au  einem  Strangi*  vuu  gelber  mul  rotber 
Seide.  Auf  der  einen  SeiU*  die  bekannten  Bildiiis>ie  von  St.  I’eter  und  St. 
Paul,  auf  der  anderen  aber  ,ITRB  ANUS  PP  VI*  mit  vier  Adlerkdpfen  an- 
statt der  luterpuuctiouen  und  zwei  Adleni  unter  der  Inschrift. 


LXXXVIll. 


1380,  November  16,  Rom.  — Der  päpstliche  Audilnr  Dr.  i’etrus 
Giisettnis  citirf  über  Ktnpe  des  Klosters  Gnldenkron  wider  dos  Kapitel 
der  Wyscliehrader  Kirche,  wegen  Usurpation  der  in  N.  CXlfl  genannten 
Ucsilzungen  das  bezeichncte  Capitel  vor  sein  Tribunal. 

Petrus  Gascunis'  leguui  doctor,  domini  nostri  papae 
eapellanus  et  ipsius  sacri  palatii  apostoiiei  causarum  et  eausae 
et  partibus  infrascriptis  a domino  nostro  papa  audilor  specia- 
liter  deputatus  universis  et  singulis  abbatibus,  prioribus,  prae- 
pesitis,  decanis,  archidiaconis,  thezaurariis,  cantoribus,  scolastiuis, 
sacristis,  eanonicis  tarn  eathedralium  quam  collegiatarum  nee 
non  pan'ochialium  ccelesiarum  rectoribus,  ceteri8t]uo  presbyteris 
et  capellanis,  ciiratis  et  non  curatis,  clericis,  notariis  et  tabellio- 
nibiis  publicis  per  civitatem  et  diocesim  Pragensem  et  alias 
ubilibet  constitutis,  ad  quem  vel  ad  tpios  praesentes  nostrae 
litterae  pervenerint,  salutem  in  domino  et  mundatis  nostris 


' Der  Name  eracheint  in  den  Originalicn  so  geschrieben,  ilass  man  ebenso 
gut  Qastonis  als  Gascunis  lesen  kann.  Wir  glauben  jedueb , dass  nur 
die  letztere  Lesung  die  richtige  ist.  — Wegen  Degiuii  und  weiterer  Eul- 
wieklung  dieses  Prueesses  ist  zu  vergleichen  N.  rXIll. 
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liuiusinudi  ymo  verius  upostulicis  firiniter  obedirc!  Nuper  ex 
partu  sanetissimi  in  Christo  patris  et  dumini  nostri  domini 
Urbani  divina  providentia  papae  sexti'  ((uandam  conimissionis 
six'e  supplicatiünis  cedulam  nobis  per  certiiin  suuni  cursoreni 
praesentataiii , nos  tanien  oa  qua  decuit,  revcrentia  noveritis 
recepisse,  cuius  tenor  sequitur  in  haoe  verba  videlicet:  , Pater 
sancte!  Lite  pendente  in  palatio  causarum  apostolico  inter 
vcnerabiles  et  religiosos  viros  doniinos  abbateiu  et  conventuni  ' 
inonastorii  Sanctae  Coronae  Cistcrciensis  ordinis  Pra-  ■ 
gensis  diocesis  ex  una  et  düininuni  Juhanncin  praeposituni 
ccclesiae  Wissegradensis  prope  Pragam^  de  et  super  non-  ; 
nullis  villis,  agris,  pascuis,  piscariis,  silvis,  molendinis,  posscs-  ( 
siunibus,  iurisdictionibus  et  rebus  aliis  et  eorum  occasionc 
parte  ex  altera,  idem  dominus  Johannes  praepositus  per 
eiusdem  sanctarn  beatitudinem  ad  ecclcsiain  Luthomuslenseiu 
est  promotus  et  cuidain  Wilhelrao^  de  dicta  praepositura  est 

■ Erw.  am  9.  April  1378,  gest.  am  15.  October  1389. 

* Jolianii  Sobcsiaw  (bpi  Ilnmmcrschmidt,  Gl(»ria  eccl.  Wissc^ad.  p.  o30—  | 

681.  Johanne.s  IV.),  Sohn  des  Mnrk^nfen  Johann  (Heinrich)  von  Mahren, 
Bruders  K.  Karls  IV.  Propst  seit  1869;  ver^l,  N.  CXIII.  Dass  er  nicht 
erst  im  J.  1881 , wie  z.  ß.  Pnliicky  in  seinem  Stammbaum  des  Lniem* 
bnrgisclien  Hauses  aiigibt,  auf  den  bischöflichen  Stuhl  von  Lcitomischl 
befördert  worden  ist,  ergibt  sich  schon  aus  vorstehender  Urkunde  und 
muss  solches  bereits  einige  Zeit  vor  dem  16.  Novcinlxr  1380  erfolgt  sein. 

Am  27.  November  aber  1887  wurde  er  auf  den  Pntrinrchenstuhl  von 
At|uilej:i  erhoben  (der  von  ILimmcrschmidt  genannte  Grund  zu  dieser 
Erhebung  klingt  läppisch)  nnd  am  12.  October  1394  ermordet  Eine 
Reihe  der  Bischöfe  von  Leibimischl  in  der  ,Illustrirten  Chronik  von 
Böhmens  I.  148- 154. 

* Uotfeiitlicli  werden  die  vtui  uns  Uber  den  langwierigen  Process  zwischen 
»lern  Wyschehrader  Capitol  nnd  dem  Stifte  Goldenkron  venifTentlichteu 
Urkunden  nicht  wenig  znr  Beseitigung  jener  Confusion  beitragen,  welche 
bisher  in  der  Reihenfolge  der  Wysehehrader  Pröpste  noch  immer  herr- 
schend ist.  Jener  Wilhelm  war  ganz  gewiss  ein  Herr  von  Landstein, 
gehörte  demnach  dem  Goschlcchte  der  Witigonen  an.  Am  15.  Man 
1882  bestätigte  nnd  mehrte  närnlieh  König  Wenzel  IV.  auf  Bitten  de.- 
ehrwürdigen  Wilhelm  von  Landstein  .praepositus  Wisschradensis-  nnd  de# 
edlen  Heinrich  von  Duba  ,tanquam  ipsiu.s  praejx>siti  et  suac  praejiositiirae 
tntor*  die  Privilegien  und  Freiheiten  der  Sbidt  PrachatHz.  Pelzel,  Wenzel 
IV.,  I.  Urkdb.  S.  45.  Hieraus  ist  auch  zu  ersehen,  dass  der  Pn»pst  noch 
sehr  jung  gewesen  sein  muss.  Von  seinem  unmündigen  Alter  spricht  die 
Urk.  N.  CXII  ebenfalls.  Er  bekleidete  wenigstens  nnminell  diese  Würde 
auch  am  24,  März  1388.  Vergl.  dagegen  Palaeky,  Qesch.  v.  B.  Hlb.  18, 
Anmerk.  12.  Nicht  so  aber  mehr  iin  J.  1890,  wo  es  heisst,  dass  er  be- 
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provisuiu,  qui  dictu  Johanni  suecedens  in  vitimn  dictas  villaa 
et  alia  supradicta  detinet  indobite  uccupabi.  Supplicat  eiusdein 
sanctae  beatitudiiii  procurator  et  procuratoriu  nomine  dictorum 
doiuinorum  abbatis  et  conventus,  (piatcnuB  causam  et  eausas, 
([uam  et  quas  dicti  doniini  abbas  et  conventus  inovent  et 
movere  intenduut  contra  dictum  dominum  Willielmum  novum 
praepositum  necnon  decauum,  eanonicos  et  capitulum  dictae 
ecclesiae  Wissogradensis  de  et  super  villis,  agris , pascuis, 
piscariis,  silvis,  mulendiuis,  possessionibus,  iuribus  et  iurisdic- 
tionibus  et  aliis  supradictis  et  eorum  occasione  coniunctini  et 
divisini,  venerabili  viro  domino  Petro  Gasconis  dicti  sacri 

reits  ,per  contractum  mntrimonii  praeposituram  pniedictam  ilimiait 
et  ab  ea  reces»it‘,  worauf  ihn»  »Johannes  domini  nenessll*  folgte  («.  N.  CII). 
Propst  Wilhelm  hat  also  wohl  nie  die  höheren  Weihen  empfangen  und 
sich  daher  aucl»  leicht  verheirathen  können.  Merkwürdiger  Weise  ge- 
denkt N.  CXIII  dieses  Propste«  nicht,  sondern  lasst  auf  <»bigen  Johann 
gleich  den  eben  erst  erwfihnten  Johann  folgen.  Propst  Wilhelm  ist  übri- 
gens wohl  zu  unterscheiden  von  etnotii  andern  Wilhelm,  welcher  gleich- 
falls Propst  von  Wyschehnid  war  und  ebenfalls  dem  Hause  Landstein 
angehörto.  Wir  vermögen  über  diesen  letzteren  folgende  urkundliche 
Nachrichten  zu  bringen,  welche  noch  unbekannt  sein  dürften.  1356  ,an 
aand  Peters  tag  des  zwelfpoten  nach  sunnwenden*  Juni)  zu  ,Wistz- 
ritz‘  (Neu-Blstritz)  verkaufen  .Jans  vnd  Wilhalni  von  gots  gnaden 
probst  ze  Mehiik  vnd  ze  Wischerat,  Hogier  vnd  Leutolt  bmder  von 
Lantsteiu*  für  sich  ,vnd  für  viiser  junge  bruder  Witigen  der  weltlich 
Ut  vnd  Petern  der  ein  ninnich  ist*  dem  Herzoge  Albrecht  von  Oester- 
reich den  ,virUUl  au  der  vest  ze  Tinistain,  der  von  vuserni  Üben  enen 
heni  Leutolton  von  Chunring  . . . vuser  rechts  erb  vnd  aigeu  gc^wesen  ist,‘ 
um  l.*iOO  Pfuml  Wiener  Pfen.  (aus  des  bekannten  Oeschichtsforschers 
J.  Chmel  Nachhis.s).  Am  Hh  Mni  1JÖ9  aber  (zu  Prag)  bekennen  Wil- 
helm Propst  zu  Wyschehrad,  Johannes  Propst  zu  Melnik,  Hojer  und 
Leucost  (sie)  Gebrüder  von  Lnndstein  «ich  als  Bürgen  und  geloben  fe«t 
an  dem  zu  halten,  wozu  sieh  ihr  Bmder  Witig  von  I.«andsteiti  Herr  zu 
Gr.'itzcn  wegen  Verkaufs  der  Feste  und  Stadt  Gratzen  sowie  aller  dazu 
gehörigen  Herrschaft  an  ihre  Vettern,  die  Gebrüder  Peter,  Jo.st,  Ulrich 
und  .lohann  von  Rosenbeig  verpflichtet  hat.  In  dem  hierüber  ausgefer- 
tigten Kaufbriefe  dd.  Pfibenitz,  11.  August,  H169  fehlt  jedoch  merkwür- 
diger Weise  der  Name  des  Propstes  Wilhelm.  (Urkb.  der  Herren  v.  Kos, 
Haudschr.  im  Hohenfurter  Stiftsarehive,  17.  Jnhrh.,  fol.  67b,  N.  74  und 
f.  70a,  N.  75.)  Auch  diese  beiden  letzteren  Urkundcu  sind  in  deut- 
scher Sprache  vcrfas«t!  Nach  Hjunmerschinidt  1.  c.  p.  ö2ft  wäre  der 
ültere  Propst  Wilhelm  am  15.  Mai  1.361  verstorben,  während  eine  andere 
Quelle  (Font  r.  A.  1.  VI.  821  den  30.  November  als  Sterbetag  nngibt, 
Vorausgesetzt,  das«  wir  es  hier  mit  einem  und  demselben  Wilhelm  za  thtin 
haben. 

Abthlg.  II.  R-i.  XXXVll  12 
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palatii  causaiuiii  nuditon,  coram  quo  dicta  causa  pcndet  inde- 
cisa,  comraittcrc  dignemini  audiendas,  in  statu  debito  resumen- 
das,  decidendas,  et  fine  debito  tenninandas,  cum  omnibus  et 
singulis  eniergentiis , incidentiis,  dependentiis  et  connexis  et 
cum  potestate  citandi  dictos  Wilhelm  um  novuin  praepositura, 
decanum , canonicos  et  capitulum , si  opus  fuerit,  etiaiu  extra 
Rumanam  curiam  et  ad  partes  semel  et  pluries  totiens  quotiens 
opus  erit‘.  In  fine  vero  dictae  commissionis  sive  8up]>licationis 
cedulae  scripta  erant  alterius  manus  littera  et  litterae  superiori 
ipsius  cedulae  prorsus  et  oinnino  dissimili  et  diversa  videlicet 
hacc  verba  de  nmndato  domini  nostri  papae : ,Audiat  idem 
magister  Petrus  Gasconis  ut  petitur,  et  iustitiam  faciat.' 
Post  cuius  quidem  etc.  Finis  vcro  talis  fuit : Datum  et  actum 
Romae  apud  sanctum  Petrum  in  palatio  caiisarum  apostolico. 
ubi  iura  redduntur,  supradicto  nobis  inibi  mane  hora  causarum 
ad  iura  rcddendum  in  nostro  loco  solito  pro  tribiinali  sedente, 
sub  anno  a nativitate  domini  inillesimo  CCC’LXXX'*,  indictione 
tertia,  die  Vcneris  decima  sexta  mciisis  Novembris,  pontificatiis 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani 
divina  providentia  papae  sexti  ])raedicti  anno  tcrtio,  praesenti- 
bus  discretis  vdris  inagistris  Rertholdo  de  Messchede  et 
Ilenrico  Hugonis  clericis  Coloniensis  et  licodiensis 
dioceseum,  notiiriis  publicis,  nostrisque  scrihis,  testibus  ad 
praeraissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Eingeriickt  in  liie  irrknmle  d<f.  tVyschelirad,  8.  März.  1381,  N.  EXXXIX 


LXXXIX. 

1381,  März  8,  Wysohehrad.  — On-  Olmülxer  Priester  Jakob, 
Kaplan  des  lyarrrrs  zu  St.  I, eonhart  in  Prag,  bringt  auf  Verlangen 
des  Jakob  von  Budiritz,  Procurators  des  Klosters  Goldenkron,  dem 
Wgsrhehrader  Propste  Wilhelm  die  Citation  des  päpstlichen  Auditors 
zur  Kenutniss, 

nativitatis  uiusdcm  millesimo  CCC‘'LXXX.  primo, 

indictione  quarta,  die  octava  inensis  Martii,  horis  coinpletorii 

in  (?)  ae  (?) sanctissimi Urbani  divina  providentia 

papae  VI.  anno  tertio,  in  mci  notarii  puhlici  et  testium  iufra- 

scriptorum lacobus  de  Budwitz  clerieus  Olomuceu- 

sis  dioeesis,  prociirator  et  sindicus  honorabilium  et  religiosorum 
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(lominoriini bbatis Coronae  ordinis  Cistercien- 

sis  Pratensis  diocesis,  de  cuius  procuratorio  seu  raandato 

per  iastrumentum  piiblicuin  per  rac  notarium  desuper 

confectuin  plene  constabat,  tenens  in  inanibus  suis  quandaiu 
citationem  seu  publicum  instruraentum  citationera  cuntinens,  in 
pergameno  scnptain,  sigillu  ut  prima  facie  apparebat,  honora- 
biiis  et  circumspeeti  viri  domini  Petri  Gascouis  legum 
doctoris,  domini  nostri  papae  cappellani  et  ipsius  sacri  pallatii 
apostolici  causarum  auditoris,  in  filo  cericeo  (sic,  sericeo)  rubeo 
inpendente  et  manu  Echardi  quondam  Echardi  clerici  Chie- 
mensis  diocesis  publici  imtarii  subscripti  signo  et  nomine 
consignatam,  cuius  initium  tale  fuit:  (Folgt  die  Urkunde  vom 
16.  November  1380.)  Inforius  continebatur  subscriptio  notarii 
publici  8U]K5riu8  nominati.  Dictus  vero  Jacobus  (de)  Budwitz 
procurator  requisivit  discretuin  virum  dominum  Jacobum 
Hcrmanni  presbyterum  Olomucensis  diocesis,  cappellanum 
domini  plebani  ecclesiae  sjmeti  Leonardi  maioris  civitatis  Pra- 
gonais,  quod  dictum  mandatum  seu  citationis  cedulam  execu- 
tioni  debitae  mandaret,  et  requisitus  utriim  vellet  esse  filius 
obediens,  et  dictus  dominus  .Jacobus  Hermanni  respondit, 
quod  vellet  obedire,  et  ad  exequendum  dictum  mandatum  seu 
citationis  cedulam  ad  sc  recepit.  Acta  sunt  haec  anno,  indictione, 
die,  mense,  pontificatu  (juibus  supra,  in  Wissegrado  penes 
curiam  honorabilis  viri  domini  Wilhelmi  praepositi  ecclesiae 
Wissegradensis,  praesentibus  lionorabilibus  et  discretis  viris 
Dethmaro  Eiuelhen  (?)  magistro  in  artibus  et  Johanne  de 
V'ritzlaria  clericis  Coloniensis  et  Maguntinensis  dio- 
ceseura,  ac  Conrado  de  Netbolitz  laico  Pragensis  diocesis 
testibus  ad  praeniissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Et  mox  in 
contineuti  dictus  dominus  Jacobus  Hermanni  dictam  cita- 
tionem seu  publicum  instruinentum  in  manibus  suis  rctentum 
intravit  curiam  seu  donium  habitationis  honorabilis  viri  domini 
Wilhelmi  praepositi  ecclesiae  Wissegradensis  prope  Pra- 
gam  et  personaliter  dictum  honorabilem  virum  et  dictum 
personaliter  inveutuin  alta  et  intellegibili  voce  peremptorie 
citavit  eundem , ipiatenus  septuagesima  die  a diu  huiusmodi 
citationis  immediatu  sequenti,  si  dies  ipsa  septuagesima  iuri- 
dictionis  (sic,  iurisdictioiiis)  foret,  et  dictum  dominum  auditoreui 
vel  alium  forsan  loco  sui  subrogandum  Homae  vel  alibi,  ubi 
dominus  noster  papa  cum  sua  curia  resideret,  in  audientia  seu 
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paliitio  eaii!<aruiii  Jipostcilico , ubi  iura  redduntur,  inune  hora 
cuiisaruni  ad  iura  n;ddenduin  in  loco  suo  solito  resideret,  vel 
alias  loco  siii  forsaii  subrogandus  auditor  resideret,  per  se  vel 
procurutorein  seu  proeuratores  suos  ydoneos  ad  causam  seu 
causas,  fpiae  vertitur,  vertuntur  seu  verti  sperantur  inter  dictum 
lionorabileiii  viruiu  duiiiinuui  Wilhelm  um  praepusitum  ac  suam 
prueposituram  ex  mia,  et  honorabiles  et  religiusos  viros  abbatem 
et  conventum  monasterii  Sanctae  Coronae  ordinis  (Jister- 
ciensis  J’raffonsis  diocesis  parte  ex  altera,  de  et  super  nou- 
iiidlis  villis,  silvis  et  rebus  aliis  superius  nominatis  sufticienter 
instructum  seu  instructos  cum  Omnibus  et  singulis  actis,  actitatis, 
litteris,  inslrumentis,  iuribus  et  munimentis  suis  quibuscunque  ad 
causam  et  causas  huiusmodi  facientibus  seu  eam  et  eas  concer- 
nentibus  compareat  vel  compareant  dicto  abbati  et  conventui 
seu  eorum  procuratnri  vel  procuratoribus  le^itimis  de  et  super 
praemissis  omuibiis  et  singulis  su])erius  cuntcntis  de  iustitia 
responsurus  vel  responsuri,  et  ad  oranes  et  sinffiilos  actus  iudi- 
ciales  ^radatim  et  successive  et  usque  ad  diftinitivam  sententiam 
iuclusive  debitis  et  consuetis  terminis  ac  dilationibus  praece- 
dentibus  ut  moris  est  processuri  et  procedi  visuri , aliasqiie 
dicturi , facturi , audituri  et  reeepturi,  (juod  iustitia  suaserit  et 
ordo  dictiiverit  rationis;  certificavitque  nibilominus  praedictum 
honerabilem  virum  dominum  Willielmum,  quod  sive  in  dicto 
eitatiunis  tcrmino  sic  ut  praemissum  est  compareat  sive  non, 
quod  dictus  auditor  in  causa  et  causis  ulterius  ad  partes  (sic, 
partis)  comparentis  instantiam  procederet  seu  dictus  subrogau- 
dus  dicti  domini  Gasconis  (?)  pnxsuratoris  seu  procuratoruui 
suurum  abscntia  seu  contumacia  non  obstautc  procedet.  Qua 
citatione  seu  executione  citationis  huiusmodi  sie  facta  praefati 
tarn  .lacobus  procurator  quam  Jacobus  executor  hinc  inde 
de  huiusmodi  executionis  requisitione  et  cibitionis  executione 
pctierunt  sibi  per  me  notarium  publicum  infrascriptum  ununi 
vel  jilura,  publicum  seu  publica  confici  instrumentum  seu  instru- 
menta. Acta  sunt  haec  anno,  indictione,  die,  mense,  hora  et 
pontiticatu  quibus  supra,  in  Wissegrado,  in  domo  habita- 
tionis  dicti  domini  W^ilhelmi  praepositi  supradicti,  in  aestuario 
parvo  superiori  hyemali  seu  stuilerio  ipsius  praescntibus  houo- 
rabilibus  et  discriitis  viris  Dethmaro  Fiuelhen(?)  luagistru 
in  artibus,  Hanconi(!)de  Butweiz  clericis  Colonieusis  et 
l'ragensis  dioceseum , et  Nicolao  de  Weltr.  domiccllo  et 
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tamiliari  dicti  domini  praepositi , testibus  ad  praemissa  vocatis 
specialiter  et 

N.K!h  rinom  im  k.  k.  jj.  H.  H.  und  8t. -Archiv  in  Wien  Hiifhruwlirtcn 
Prr^in#*ntbUtt4‘,  dein  wnhn‘c!n*inlichen  Orijfinal  dicj»C}*  notariellen  Actes.  Da» 
Bhtt  ist  auf  der  Rückseite  rum  Tlieile  heschriehen,  wurde  es  aber  offenbar 
erst  dann,  aU  man  dieses  Instriiinent  Tsiim  Kiiibatid  eines  Codex  verwendete, 
welcher  , Liber  Saiiclae  Comnae  »criptns,  I\  P.  N.  ül*  .si^nirt  war  (her- 

rührend  von  einer  Hand  des  17.  .lahrhunderta).  Ein  Archivar  des  Klost«rrt, 
ptwa  im  17.  Jahrhundert,  hat  dann  die  Prknnde  wieder  viui  erwähnter  Hand- 
schrift lospelö.st  und  dem  Archive  eiiiverleibt.  Hei  der  erstereii  Procedur  aber, 
nämlich  bei  der  Verwendung  r.iiin  Einband,  ward  dieselbe  verstümmelt  und 
daher  erklärt  sich  auch  die  Vcralliimneluni^  des  vor.stehenden  Textes. 


XV.. 


1382,  November  7,  Rom.  — I><r  pnpfilichf  Audlior  Dr.  Pehm 
GasronU  inlimirt  dem  Kapitel  am  Wyecherad  die  ihm  van  dem  Papste 
wegen  des  Ktoslers  Goldenkrnn  auf  getragene  Commission. 

Petrus  (jasoonis  doctor  leg’um,  domini  nostri  papae 
prothonotarius  et  siii  saeri  palatii  apostolici  fau.sanim  et  caiisac, 
partilmsqiie  infrascriptis"  (a  domino  nostni  ]>apa  auditor)  spe- 
cialiter depiiüitiis,  venerabili  viro  domino  Wilhclmo  praeposito 
ecclesiae  VVissegradensis  prope  Pragani,  nee  non  dominis 
canonieis,  decano  et  capitulo  ciusdem  ecclesiae,  omnibusque*' 
. . . . quos  infraseriptuin  tangit  negotium,  seii  tangere  potcrit 
qimmodolibet  in  fntnrnm,  .salntcm  in  domino  et  praesentibns 
fidem  indnbiam  adhibore!  Pridom  sanctissimns  in  Christo  pater 
et  dominus  noster  dominus  Vrbanus  papa  sextiis  «piandam 
commissionissive  supplicationis'  cedulam  nobis  pereertum'*  suum 
cursorem  praesentari  fccit  sub  bis  verbis:  , Pater  sancte ! Lite 
pendente  in  palatio  causarum  (apostolico  inter  venerabiles  et 
religiöses)  viros  dominos  abbatem  et  eonventum  monji-sterii 
ßanctae  Coronae  ordinis  Cisterciensis  Pragensis  dioee- 
sis  parte  ex  una,  et  dominum  Johannem  praepositum  ecele 
siae  Wissegradensis  prope  Pi  agam  (de  et  supe.r  nonriidlis 
villis,  agris,  paseuis,)  piscariis,  silvis,  molendinis,  possessionibus 
et  iurisdictionibus  et  rebus  aliis  et  corum  occasionc'  parte  ex 
altera'  (etc.).  Finis  vero  r.um  subseriptionc  notarii  talis  est: 

(.\ndiat  [?)  ete.)  In  quorum praesentes  uo.strae  iiiti- 

niationis  littcras  scu  praesens'  publicum  instrumentum  ipsam 
nnstram  intimationem  in  se  eontinonte.s  scu  contiiiens  per  Ber- 
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toldum  nolarlum  publicum,  nostruinque  et  buiuBmodi  causaruiu 

et  publicari  luandavimus,  iiOKtrique  »igilli 

appeusione  (feciiuus)  coiiimuniri.  Datum  et  actum  Roiuae  in 
palatio  causarum  ajtostolico  nobis'  (inibi)  inane  boia  caiisarum 
ad  iura  reddendum  (in  loco  nostro  solito  pro  tribunaii)  seden- 
tibns'',  gilb  anno  a nativitate  domini  i;582,  indictione  qiiinta, 
die  vero  Veneris  septima  mensis  Novcmbrig,  pontibcatus  sanc- 
tisgimi  in  Christo  patris  ae  domini  Vrbani  divina  providentia 
papae  scxti  pracdicti  anno  quinto,  pracsentibus  ibidem  digcretis 

viris  magistris  Richarde in  Romana  curia  procuratore 

et  Henrico  Hugonis  de  R notario  publico  scribaque 

nogtro,  tegtibus  ad  praemissa  vocatis  gpeeialitcr  et  rogatis.  Et 
me  Bertoldo  Coeleinanni  de  Meschode  clerico  Colonien- 

sis  diocesis  publico  apostolica ac  praefati  reve- 

rendi  patrig  domini  Petri  Gasconis  dicti  domini  nostri 


prothonotarii  et  auditoris  huiusraodi  causae  corum que 

praemiggis  oinnibus  et  gingulis,  dum  sic  ut notarii  et 


auditoris  et  coram  eo  ageretur,  et  sicut  una  cum  praenoininatis 
tegtibus  prius  interfui,  et  prout  fieri  vidi  et  audivi  ac  in  noti- 

tiam  recepi,  de  qua  hoc  praesens  aliis  ncgotiis 

occupatus  extraxi,  meqiie  subscripsi,  publicavi  et  itt  hanc 
publicam  forniam  redegi,  una  cum  eiusdem  domini  prothonotarii 

et  auditoris  appensione  sigilli consuetum,  rogatus 

et  requisitus  in  lidem  et  tostimonium  omnium  et  singuloruin. 

Eiiigcriiekt  iu  die  Urkunde  dd.  •_’4.  (cc.)  Mürz,  1383  (N.  XCI), 

• precibus  quas  mfraacriptis  — in  dor  Vorlage.  **  omnibus  quam  «com- 
nii^Aionein  »ive  supplicationeni  dictum  * iiumasterio  ^ prius  *^vobiR  **sedente. 


XCI. 


(1383,  März  24  co.)  — Notarielles  histniment  über  jene  gewalithfitigen 
Vorgänge  im  Dorfe  Slalina^  deren  Opfer  der  Profess  Gerharl  vom  Gal- 
denkron  bei  der  Ausführung  der  Citation  des  Wgschehradcr  Propstes 
Wilhelm  vor  die  römische  Curie  geworden. 

ln  nomine 


ordinis  antedictorum,  prout  de  proeuratorio  sive  inandato  huius- 
iiiodi  per  instruinontum  publicum  manu  Nicolai  quondani 
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scriptis  et 

iiiiinu  ipsins  consignatis  constabat  suf'ticienti  videlicet,  ubi  dic- 
tus  t'rater  Gerhardiis  procurator  et  procuratorio  nomine  qiio 
supra  quasdaiu  littoras  sive  publicum  instrumentum  iina  . . 

. . de  Mestliede  clerici  Goloniensis  diocesis,  publici 

apostolica  et  imperiali  auctoritatibus  notarii,  et  signo  ipsius  ac 
nomine  »olitis  consignatis,  in  pergameno  scriptis,  et  a . 
venerabili  viro  domino  Petro  Gasconis  ....  pracf'ati 
rpiondam  nostri  doinini  Vrbani  papac  scxti  prothonotario “ nec 
non  sacri  palatii  causarum  apn.stolici  et  causas  et  inter  preces 
(sic)  in  cisdem  litteris  videlicet  . . . . sive  publico  in- 

strumento  contentis sigilln  obsignatae  cera  rubca 

albao  cerae  impresso  pendente'’  in  cordula  sive  zona  'quasi 
sericea  rubci  coloris,  videlicet  sigilli  praefati  doinini  Petri 
Gasconis  auditoris'  ...  et  per  . . . imagines,  ligurae 
et  litterae  circumfercntiales  ciusdem  sigilli  legi  et  conspici 
potuerunt,  sigillatas  sanas  et  integras  publice  exhibuit,  et 

mihi  notario  infrascripto quare  prout  primum 

sequitur  in  haec  verba:  (Folgt  die  Urkunde  dd.  Rom,  7.  No- 
vember, 1382,  N.  XC.)  Praemissis  quibus  quidem(?)  litteris 
sive  publico  instruineuto  per  dictum  fratrem  Gerbardum 
priorem  et  procuratorem'  . . . et  mibi  notario  infrascripto 

traditis  et  assignatis,  dictus  frater  Gerbardus  procuratorio  no- 
mine quo  supra  me  Nicolaum  notariuin  infrnseriptum  ex  offi- 
cio inibi  commisso  requisivit  . . . intimandum  et  insinuan- 

dura  dictas  litteras  sive  contenta  in  dicto  instrumento  publico 
bonorabili  viro  domino  Wilbe  Imo  praeposito  ecclesiae  Wisse- 
gradensis  prope  Pragam  secum  venirem  et  transirem  . . . 

ad  Castrum  Necztin  ',  in  quo  saepedictus  dominus  Wilhclmus 
praepositus  dicebatur  inbabitare  et  domicilium  teuere,  aut  ad 
alia  loca,  ubi  dictus  dominus  Wilbelmus  potest  inveniri, 
extra  civitatein  Pragcnsem  se  absentaverat  et  in  ipsa  civitate 
non  poterat  inveniri.  Ego  vero  Nicolaus  notarius  infrascrip- 
tus  volens,  prout  teneor  esse  filius  obedientiae,  cum  dicto  fratre 
Gerbardo  priore  suprascriptam  intimationem  faciendam  versus 


* Dip  Bestimmung  der  Lage  dieser  Burg  ist  schon  deshalb  schwierig,  weil 
die  Verlässliclikoit  d«*r  ITeberlieferimg  eine  nphr  Kweifelhafto  ist.  An 
Nectiny  (Preitenstein)  irn  Bezirke  Manetin  wird  kaum  gedach!  werden 
dürfen. 
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castrum  Netztin  antcdictmn  transivi  ct  in  ilincro  versus  ea- 
struin  antedietuin  a veridicis  transeuntibus  nobis  fuit  rovelatiini, 
f|Uod  sacpedietus  praepositus  ad  praesens  esset  in  villa  Bro- 
zaiio  ' cum  honorabili  viro  domino  .lohanno  praeposito  Mel- 
niecnsi  patnio  suo-.  Super  quibus  oinnibus  et  singulis  dictus 
frater  Gerbardus  prior  et  prt)Curatoriii  nomine  publicum 
curavit  unum  aut  plura  ficri  publicum  vel  publica  instrumentuui 
vel  instrumenta.  Acta  sunt  hacc  anno,  indictione,  die,  niense, 
pontificatu,  in  locis  et  civitate  quibus  supra,  praesentibus  dis- 
cretis  viris  dominis  domus  praedictae,  Petro  dicto  Peter 
notario  eiusdem  Laurentii  (sic),  Stephano  dicto  Czwil- 
benka  iurato  nuntio  universitatis  (sic)  studii  Pragensis,  et 
Petro  Soemlini  de  ...  . Pragensis  dioeccsis,  et  aliis 

pluribus  testibus  6de  dignis  causa  praemissa  (sic).  — Item  anno 
indictione  et  pontificatu  quibus  supra  die  24.  mensis  Martii 
praedictjie  ecclosiae  dioeccsis  pracdictae  (sic),  in  «pia  honora- 
bilis  vir  dominus  Wilhelmus  praepositus  ccclesiac  Wisse.- 
gradensis  iam  dictae  cum  honorabili  viro  domino  .lobanne 
praeposito  ecclesiae  Melnicensis  dictae  Pragensis  dioeccsis 
patruo  suo  in  mei  notarii  publici  infrascripti  et  testium  prae- 
sentia  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum 
constitutus  personaliter  frater  Gerhardus  prior  et  procurator 
monasterii  Sanctae  üoronae  praefatas  littcras  intimationis 
domino  Wilhelme  praeposito  Wissogradensi  iam  dicto  ct 
aliis  Omnibus,  quorum  interest  vel  Interesse  potest,  intiniare  et 

insinuare  ac  omniuin concornentes  maxime 

continentem  (sic)  et  formam  litterarum  eartindem,  ibidemque 
quasi  per  tres  horas  horologii  mansit  et  personaliter  ante  por- 


' Brnnan  (Brozaiiy)  im  Bez.irke  liibochowitz,  nach  Lippert,  Gcmh.  d.  Stadt 
Leitiiieritr.,  einst  ein  Eigen  des  Melniker  ('idlegiatstiftes. 

^ Auch  in  der  Reiiicnfolge  der  Brüpste  von  Melnik  herrscht  keine  gerin- 
gere Confnsion  wie  in  jener  der  Pröpste  von  Wysehehrad.  .lener  .lohann 
war  ganz  gewiss  ein  Herr  von  laindstein  und  nseh  Laut  der  .\nmerk.  .1 
auf  Seite  ISO  bereits  im  .1.  IS.'jfi  Propst  von  htelnik.  Vergl,  dagegen 
Krind,  Kirehengeseh,  v.  Böhmen,  II.  Iö4.  Pas  diesem  Forse.her  unbe- 
kannte VerwandtschaftsverhältuisH  zn  dem  Wysc.hehrader  Propste  Wil- 
helm wird  durch  v<trstehendes  Bmehstiiek  gleichfalls  genügend  aufgeklärt; 
er,  .lohann  war  nämlich  ein  Oheim  des  Propstes  Wilhelm  des  .liingeren. 
^ niese  Zeitangabe  ist  für  die  Einreihung  des  vorstehenden  Bruclistiickes 
massgebend  gewesen.  Natürlich  vertheilen  sich  die  darin  bcnrkundeteii 
Geschehnisse  auf  einige  Tage. 
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tain  ctiriae  in  . . . iidveniens  ut  dicebatur  praenionitus 

latitabat,  accedc'iis  portain  buiutnnodi  invonit  fortiter  cjausain, 

quarrens  et  diligentcr  

acccdcrc  et  sibi  siipraseriptas  litteras  sive  piiblieiiin  instniiiien- 

tiini,  ac  eontcnto  in  oisdein  intimatinno,  possot 

millo  modo  tain  per  se  quam  per  alios  b 

domini  Wenceslai  Naroznik ad  suam 

. . . tandem  StepbaniiR  eapcdlaniiR  commensalis  domini 

.lohannis  praepositi  Melnieensis  illuc  intcrvonit  cum  co  . 


nobiseum  fraxit,  litteras  intimationis  et  tonorem  ipsarurn  de 
verbo  ad  verbum  aspoxit  et  pcrlcgit.  Ipsis  vero  pcrloctis  et 

plenarie  ut  asseruit  intellectis notario  rc- 

ccdendo  dieebat  se  veile  praedictos  domino»  praepositos  de 
praemissis  videlicet  et  diligcntius  infornlaro,  et  ipsi  priori  et 

procuratori  ac per  unam  Iiorani  et  ultra 

continue  cxpectatus  non  vencrit,  tandem  dictus  fratcr  Gerha  r- 
dus  prior  et  procurator  videns  et  cousiderans  ex  praemissis 

et  ...  . c.ominunibus ad  . . . coini- 

tiva  esset  in  magno  periculo  conatituti,  et  quod  sibi  et  suis  ut 
dicebatur,  hostiles  insidiac  pracparabautur , de  domo  bospitis 

antedicti  re  ...  . solvit dixit  quod 

Buhmiconem  dictum  . . paganus  (sic)  procuratorem  prae- 

positi Melnieensis  osse.t  prnbibitum,  ne  sacpedictum  religio- 
sum  fr.atrcm  Gerhardum  priorem  et  procuratorem  ad  sua 

sua  et  ipsum  priorem  et  procura- 

toreni  cum  sua  comitiva  arrestando,  et  quod  non  perraitteretur, 
quod  transiret  navigium,  per  quod  ad  dictam  villam  Broznan 

venerant procuratore  praepositi  Melnieensis 

cum  alio  nomine  iam  dicti  praepositi  baberent  in  mandatis. 
Tandem  aliquo  temporis  intervallo  Wenceslaus  hospes  ante- 

dictus  priori  et  procuratori  antcdictis recedere 

cum  comitiva,  quia  Bubmiko  procurator  praepositi  Melni- 
ceusis  sibi  dixis.set,  quod  nos  recedere  peimitterct.  His  per- 
actis  dictus  frater  Gerhardus  prior  et  procurator  ad  sua  . 

villa  Brozana  mox  roccsserunt  cum  magno 

timorc  et  periculo  per  aliam  viam,  quam  illac  venerant,  spe- 
rantes  evilare  periciila.  Kt  cum  a dicia  villa  ad  pauca  . 
domiüorum  Melnieensis  et  Wissegra- 


Digitized  by  Google 


170 


de.nsis  praepositonmi  s^dncim  ciim  novfiin  halistis  vel  citra 
bene  equestres  manu  arinata  lioatilifer  ipsuin  fratrein  (lerhar- 

dum  priorem  et  pmcnratoreni cum  niagnn 

turnre,  praefatus  quoque  frater  Gerliardns  ))rir»r  et  proenra- 
tor,  videntes  sibi  et  suao  eoinitivae  perifiiluni  corporis  et  rerum 

iinminere,  toto  poas(!  in  tiigani  se  eonvertenmt 

in  illis  partibus  hostiliter  fiiffatis  per  familiäres  antedietos,  vix 
dei  adiutorio  in  villam  Slatinam'  praefatae  dioecesis  l’ra- 
Sensis  ad  coeiniterium  et  hostiiim  eeclesiain  parocbialem  . . 

Stephano  Stirwenka  duetoris  (sie,  diic- 

tore  ■(’)  ipsins  j)rioris  et  procuratoris  porvcneriint,  sperantes 
^^aiidere  iniinunitatibus  ecelesiae  et  coemiterii  antedicti,  ex  tune 

enm  sedecim dictum  priorem  proeiiratoi-em 

et  Stephanum  in  dieta  villa  et  coemiterio,  aliis  sociis  ipsius 
prioris  et  procuratoris  ad  loca  secreta  prae  nimio  tiniore  atj- 

scondentibus  hostiliter’ rcligiosum  viruin  fra- 

trem  Gerhardum  priorem  et  procuratorem  monasterii  Sanctae 
Goronae  antedicti  ut  lamentabiliter,  querulose  et  dolenter  ad 
statini  (sic)  in  dicta  villa  Slatina  dixit  ....  honestos 
homines  dictae  villae  Slatinae  in  praesentia  mei  notjirii  et 
testium  infrascriptorum  dicebatur  et  proponebatur,  quod  ante- 
dicti familiäres  .Johannis  Melnicensis  et  Wilhelmi  Wisse- 
i^radensis  praepositorum  manu  annata,  postposito  dei  tiniore 
inanus  iuiecerunt  in  ipsum  violentas , ipsuin  violenter  de  coe- 
miterio trahentes,  et  post  pliires  plagas  ipsum  religiosum  viruni 

fratrem  Gerhardum  priorem non  contenti 

malum  nialo  accumulando,  dictum  religiosum  vinun  ut  asseriiit 
et  per  alios  dictae  villae  asserebatur,  pluribus  rebus  et  origi- 

nali  instrumento  intimationis  einan Gasconis 

domini  nostri  prothonotarii  et  ipsius  sacri  palatii  causariim 
una  cum  copia  earundem  litterarum  intimationis  siib  manu  pu- 
blica temere  et  violenter Stephanum  duc- 

torem  dicti  religiosi  fratris  Gerhard!  prioris  et  procuratoris 
fere  in  totum  denudaverunt,  plures  plagas  cum  gladiis  sibi  iiii- 
ponentes,  et  quidain  ex  ipsis  familiaribus  Melnicensis  prae- 
positi  Stephano  alligato  ipsum  penes  equum,  in  quo  sedebat, 
de  praedicto  coemiterio  et  ostio  ecelesiae  trahentes , extra 


* 81atina  im  Bozirke  und  Pfarre  Libochowitz  und  nordlieb  von  die.sem 
Stadtcbcu  jjelfgen.  Vergl.  Frind  a.  a.  O.  1.  'dO,  Decüuut  Trebnitz. 
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villara  tanquain  furem  et  latroncin  quasi  ad  suspcndendimi  du- 
xerunt,  et  quidam  ex  dictis  familiarihus  antodietuni  Stepha- 
num calcarihus  pungebat,  et  quam  plurcs  alias  iniurias  et 
molestias,  verecundias  et  violentias  ipsi  fratri  Gerharde  et 

Stephano  ductori iiicinoratos  fratrem  6er- 

hardum  et  Stephanum  alta  et  elamosa  voce  publice  et  mani- 
feste coram  luultitudine  hominuiu  utritisquc  sexus  antedictac 

villae  Slatina  inti Wilhelmi  praepositi 

ecclcsiae  Wissegradensis  praedicti.  De  quibus  omnibus  et 
singulis  dictus  frater  Gerhardus  prior  petiit  sibi  per  me  nota- 

rium  infrascriptum  unum  vel  plura instrumenta. 

Acta  sunt  haec  anno,  indictione,  die  et  mensc,  pontificatu  et 
loeis  quibus  mipra,  praesnntibus  discretis  viris  domino  Alberto 

plebano  sive  rectore  ecclcsiae  in  Slatin 

Martine  de  Gredyha(?)  chirico  sive  campanatore  ecclcsiae 
praedictae,  Janussio  iudice,  llerdanio  dicto  Herden,  Pes- 

kone  dicto  Dreyna  laicis  iuratis  villae  Slatin 

dicebat  se  interfuisse  iniuriae  illatae  fratri  Gerharde  priori  et 
Stephano  praedictis,  et  aliis  pluribus  testibus  fide  dignis  circa 

praemissa  vocatis  specialitcr  et 

Et  ego  Nicolaus  quondam  Wticchonis  de  Mastzelt 
(sic)  Pragensis  dioecesis  apostolica  et  imperiali  auctoritatibus ' 

nutarius  requisitioni comiuuni  ac  omnibus  aliis 

et  singulis  supradictis,  dura  sic  ut  praeno  ....  rant  et 

praenoniinatis  testibus  praesens  interfui,  caque 

ciun  aliis  eiusdein  ordinis  negotiis  praepeditus,  per  aliura  tide- 
liter  scribi  feci,  caque  omnia  . . . redegi,  signetoque  meo 

et  nomine  Geskonis  Irans 


Narli  einer  Abschrift  aim  dom  17.  .Jahrhmidorto  im  Stiftsarohivo  zu 
Hohenfurt.  Diese  Abj»rhrift  «her  i»t  mit  fnljfender  TJebersehrift  versehen : ,Kx 
MS.  librn  mcnibranHCPo  in  4.  maiori,  iibi  Imec  diio  fnipmenta  habentur  theci» 
Das«  <»«  das  Originalinstniment  war,  welches  hier  znin  Einband  ver- 
wendet worden,  wird  aus  dem,  von  dem  Copisten  der  notariellen  Beglaii- 
big^injfuformel  Vorgesetzten  ,L.  8.*  (locus  signeti)  ersichtlich. 

• prothonotarii  — in  der  Vorlage.  **  |)cndentiH  ' audito  **  .sigillatis 
* 8o  heisst  es  in  der  Vorlage,  allein  es  wird  hier  wie  an  den  folgenden  Stollen 
wohl  immer  .procurator  et  procuratorio  nomine*  gelesen  werden  müssen, 

authoritate. 
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X(31I. 


1383,  Decomber  13,  O.  AO.  — Pfler  und  Johann  von  Hotenbrr^ 
ubtrlasuni  dem  Klotder  Goidenkron  auitBer  der  Ildifte  des  bisher  siriltüf 
yewesenen  und  zum  Gute  lioUubnu  i/ehörigen  Waldes  noch  iceiters 

zwei  Löhne. 


Nos  Petrus  et  Johannes  de  Rosenbergh  ' ad  nniver- 
sorutn  notitiani  tenore  praosentium  vudunius  ilevenirc,  quod  cum 
a lonffc  retroactis  temporibiis  intcr  honorahilos  et  rtdigiosos 
viros  ahbatcin  et  conventum  inonasterii  Sanctae  Coronae  et 
strenuum  niilitein  dominum  Bvssye  de  Holubow^  ac  tilios 
et  boredes  suos  lis  et  matcria  dissensionis  pro  quibusdafn 
silvis,  quac  a loco  qui  apax  sive  sagitta  appellatur,  ineipiuntur 
et  usque  ad  silvjis  quae  ad  Trziossow’  pertinent,  protendiin- 
tur,  ad  sexaginta  annos  vel  citra  fuisset  pi'otclata,  tandem  cum 
nos  bona  in  IIoluliow  cum  illa  litc  quam  ipse  Bussyc  ha- 
buit,  einisscmus,  cupientes  praetactam  litem  salubritcr  diftinin', 
licet  secundum  communem  modum  qui  in  talibus  obsen’atur, 
nobis  mediotas  silvarum  in  lite  existentiura  cedore  debiiisset, 
noB  tarnen  supradicto  monastcrio  ac  abbati  ct  conventui  ipsiiis 
ad  honorem  omnipotentis  dei  et  intemeratae  genitricis  cius 


' Söhne  Peter»  I.  von  Rttsenherjf  (».  N.  XVIII),  von  welchen  erwterer  «tich 
PropRt  der  Allerheiligen-CBpelle  auf  der  Prajrer  Burg  war  und  im  Jahre 
1H84  starb,  während  sein  jüngerer  Bruder  Johann  ihm  im  J.  13H9  im 
Tode  nachftdgte.  Per  als  MiUigler  genannte  Heinrich  v.  R.  war  der 
Sohn  ihre»  dritten  und  im  .1.  1390  verstorbenen  Bruders  Ulrich  I.  Von 
Heinrich  dieses  Namens  dem  III.,  welcher  im  J.  1412  als  Prager  Oberst- 
biirggraf  das  Zeitliche  segnete,  handeln  noch  mehrere  weiter  nuten  fol- 
gende ITrknnden. 

^ Holluban  (Hrdiibow)  im  Bez.  Knimman,  Pfarre  Krem»,  nw.  von  GoMen- 
kron  im  Kremsthale. 

^ Tfissau,  Strissau  (TfLsrtw)  gleichfalls  in  der  Pfarre  Krem»  und  nw.  von 
Goidenkron,  auch  unweit  von  der  Moldau.  In  der  Nähe  diesen  Dorfe» 
lag  die  Burg  Maidstein,  ein  Eigen  der  Herren  von  Rosenberg.  Für  diese 
war  daher  di«  Erwerbung  des  Gutes  Hollubnu  eine  vortheilhafte  Sache. 
Der  Wald  aber,  um  welehen  es  sich  handelte,  wird  in  einem  vorliegenden 
urkundlichen  Auszuge  (17.  Jahrh.)  Kliik  benannt  : ,convenentnt  de  ter- 
mini»  et  silvis  penes  montem  nomine  Klnck*  (=  «agitta)  und  wäre  etwa 
in  der  Gegend  zu  suchen,  wo  die  Fall-a’sche  Karte  einen  Waldnamcn 
Kopzowadon  verzeichnet  bat , also  »üdlich  von  Holluban  und  Strissan. 
Zwischen  diesem  letzteren  Orte  und  dem  Dorfe  Pleschowitz  ging  anch 
die  nördliche  Grenze  der  Herrschaft  Goidenkron. 
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duoä  laneos  ultra  illain  medietatem  de  parto  nostra  dediinua, 
Jonavimiis  et  vigore  praesentiiun  dainu»,  situato«  a parte  illa 
quae  taiigit  silvas  inonasterii  saepetacti,  reliqiim  (sie,  reli(puim) 
pro  nobis  et  nostris  heredibus  reservantes , seciinduiiique  iain 
per  cumulos  seu  congeries  lapidum  et  alia  signa  evidentia 
eaedem  silvae  quae  in  lite  l'uerant,  sunt  liinitatae.  Froinittimus 
itaque  pro  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris  universis 
idem  inonasteriuin  in  ipsa  divisione  et  nostra  donatione  nun- 
quara  perpetuis  temporibus  iinpedire.  In  cuius  rei  evidentiain 
et  roboramentuni  sigilla  nostra  propria  et  pro  iiiaiori  testimonio 
sigillum  fVatruelis  nostri  Ilenrici  de  liosenbergh  praesenti- 
bu8  sunt  appensa  sub  a,nno  dotnini  inillesitno  trecentesimo 
octuagesiino  tertio,  die  sanctao  Luciae  virginis  dcodignae. 

Original  auf  Pergament  ini  fiirstl.  Schwarzenbergiscben  Archive  zu 
Krummau.  An  dieser  Urkunde  hängen  drei  Sigel  mittelst  pergarnener  Pres- 
ch, in  rotheni  Wach«  auf  Schüsselcheii  von  gewöhnlichem  Wachs  und  bis 
auf  das  erste  gut  erhalten,  a)  An  der  Legende  verletzt.  Im  Mittelfelde 
ein  Fiinfpass  und  darin  eine  fuiifblättrige  K<jse  sowie  unter  jedem  Bogen 

de«  Fünfpasscs  ein  M.  Von  der  Umschrift  hat  sich  erhalten:  RI 

(Höschen)  DE  (Röschenj  liOSENBKRK  (Röschen)  M.‘»  b)  Im  Mittelfelde  ein 
gevierteter  Schild , worin  ein  Zaun  und  eine  fiinfblättrige  Rose  abwechseln. 
Die  Umschrift  in  Fraetur-Charaktereu  lautet:  Sigillum:  Johannis  (Röschen) 

De  1 Rosenbe'ch  (Röschen).*  c)  Im  Mittelfelde  in  einer  Art  Nische,  die  oben 
Uiid  unten  mit  einem  zierUcbeii  Bogen  (an  dessen  Spitze  eine  Lilie)  ge> 
schlossen  ist,  ein  Schild  mit  einer  fUnfblättrigen  Rose  unter  einem  Helm, 
welcher  glciclifalls  mit  einer  sulchen  Rose  geschmückt  ist.  Die  Umschrift  in 
Fractiir:  ,f  S : Hejnrjcy  : De  Rusenberk  (oder  c?)‘. 


XCIII. 


1384,  Juni  18,  Bürglitz.  — König  Wenzfi  IV,  hfstäUgl  und  er- 
neuert die  eingeriiekte  Urkunde  seines  Vaters  für  flas  Kloster  Goldenkron 
ddto.  Prag,  1.  Juli,  1H48,  womit  von  diesem  der  Stiftungs-  und  Dota- 
tionshrirf  des  Königs  Ottokar  vom  Jahre  IJtJH  hestiitigt  worden  (S.  UV). 

Wenceslaus  dei  gratia  Uomanoruin  rex  seiiipcr  augustus 
ft  Buemiae  rex.  Notiim  facituus  tenore  praesoiitiuiu  universis, 
qnod  parte  religiosoruin  abbatis  et  eonveutus  munasterii  S. 
Curonae  Cistereieiisis  urdini.s  Pragensis  diocesis  devoto- 
nim  nostroruin  dileetoriitii  serenitati  nosti-ae  supplex  oblatu 


* Soll  dieäCH  M die*  Sigle  für  Maria  oder  iiiajor  .ein? 


Digilized  by  Google 


174 


petitio  pontinebat,  quod  ipsis  et  munasterio  eonmi  quoddam 
confirinatiunis  privilegium  infrascripti  tenoris  et  oninia  contenta 
in  eodeni  ipsis  super  fundatiune  et  dotatione  ipsius  monasterii 
a recülendae  niemoriae  divo  quondaiii  genitore  nostro  carissimu 
doinino  Karolo  Honianoruni  iinperatore  et  Boemiae  rege 
donatuin,  traditum,  et  concessum  approbare,  ratificaro,  innovare 
et  confirmare  benignius  dignareiuur.  (Jiiius  quidem  privilegii 
tenor  sequitur  in  haec  verba;  (Folgt  der  Wortlaut  oben  ange- 
zogener Urkunde  und  erscheinen  die  wichtigeren  Eigennamen 
hier  in  den  Schreibungen;  Obsclii  — Tyeschin  — Korenateci 

— Clopotin  — Chreincschin  — Wüdika  — Rapotscha  — 
Utruob  — Psilepin  — Bulob  et  Iluba  — Nacleti  — Huzzni 

— (''renow  — Claden  — Zahorn  — K\aw  — Radisch  — 
Ilirssonis  — Wltahain  — castruin  Drslay.)  Nos  itaqiie  ob 
dictoruni  abbatis  et  conventus  sinceruiu  devotionis  affectum, 
quem  ad  nos  liumilibus  studiis  gerere  perhibontur , devotis 
supplic<ationibiis  gratiosius  annuentes,  ad  honorem  omnipotenns 
dei  et  intcmeritatae  (sic,  intemeratac)  suao  genitricis  virginis 
Mariae  gloriam  et  honorem,  in  favorcm  et  augmentum  divini 
cultus  ac  ctiam  progenitorum  nostrorum  et  nostrae  animarum 
reincdiuni  salutare  praedictum  privilegium  et  siugula  contenta 
in  eodeui,  prout  de  verbo  ad  verbum  in  oinnibus  suis  tenoribus. 
sententiis,  punctis,  clausulis  et  articulis  praesentibus  est  inser- 
tum,  approbamus,  ratiticamus,  innovumus  et  praosentis  scripti 
patrocinio  de  certa  nostra  scientia  et  regiae  benignitatis  de- 
mentia  gratiosius  confirmamus.  Nulli  ergo  omnino  hominuiii 
liceat  hanc  nostrae  approbationis,  ratiticationis,  innovationis  et 
confirmationis  ptiginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario  quomo- 
dolibet  contraire.  Si  quis  autem  contrarium  attemptare  prae- 
sumpserit , indignationem  nostram  gravissimam  et  poenam  su- 
perius ' expressatam  et  exigcndam  modis  omnibus  se  noverit 
irremissibiliter  incursurum.  Praesentium  sub  regiae  nostrae 
maiesUtis  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  in  Burgleius 

^auno  domiui  millesiino  treceutesimo  octuagesimo  quarto,  indie- 
tione  VII.,  die  XVIII.  Junii,  reguorum  nostrorum  anno  Bue- 
miae  XXP,  Romanorum  vero  octavo. 

Auf  dem  Umbug  links : Ad  maudatum  domini  regis 
Martinas  Scolasticus. 

I NHiiilirli  in  «l<>r  i'iii(turiii-ktrii  rrkiiiuK-  KurU  IV. 
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Aus  dem  Original  Hilf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  St.-Archiv 
in  Wien.  ,N.  14‘.  Das  an  pergamener  Pre.ssel  Imugende  Sigel  ist  stark  ver- 
letzt lind  wird  bei  der  Urkunde  N.  XCV  beschrieben. 


XCIV. 

1384,  Juni  18,  BOrglltZ.  — König  Wenzel  IV.  hestäUgt  und  er- 
neuert die  eiugeriiekie  Urkunde  »eines  Valers  für  das  Kloster  Golden- 
krön  ddto.  Prag,  1.  Juli,  1348,  womit  von  diesem  die  Urkunden  des 
Königs  Wenzel  II.  für  dasselbe  Kloster  drlto.  I'rag,  10.  und  11.  Jänner, 
1284,  bestätigt  worden  sind  (N.  LVI). 

Wenceslaus  dei  gratia  Konianoruni  rex  seiuper  augu- 
stus  et  Boeiniae  rex.  Notum  facinius  tenore  pratisentiuin 
universis,  quod  pro  parto  religiosonim  abbatia  et  conventus 
inonasterii  Sanctae  Coronae  Cisterciensis  ordinia  Prä- 
gen sis  diocesis  devotoriim  nostrornm  dileetoruin  aerenitati 
noatrae  aupplex  oblata  petitio  continebat,  qiiatcnua  ipsia  et 
eortim  inonaaterin  quoddtim  contirmationis  [irivilegiiim  infra- 
acripti  tenoria  et  oninia  eontenta  in  eodem , ipsia  super  lionis, 
opidis,  praediis,  possessionibua,  villis,  iuribiis  et  libortatibua 
ipsiua  monaaterii  a recolendae  memoriae  divo  qtiondam  gonitore 
noatro  domino  Karolo  Rumanoruiii  iinperatore  et  Boeiniae 
rege  donatuni,  traditura  et  concessuiii  approbarc,  ratificare, 
innovare  et  confirmare  benignius  dignaremur.  Cuiua  quidem 
privilegii  tenor  sequitur  in  haee  verba:  (Folgt  der  Wortlaut 
obgenanntur  Urkunde  und  der  darin  eingerückten  Urkunden 
Wenzels  II.  mit  diesen  Schreibungen  der  Eigennamen : Netho- 
licz  — Mütatat  — .lenkezlag  — Ditolzzlag  — Zkalin  — 
Zahzlini  — Mokryo  — Jurislag  — Klenaw  — Jertenalag  — 
Matirme  — Budenslag  — Ilirzow.)  Nos  itaque  ob  dictoruin 
abbatia  et  conventus  sinceruin  ilevotionis  affectum , quem  ad 
nos  humilibus  studiis  gerore  perhibentur,  devotia  supplicationi- 
bua  gratiosius  annuentes,  ad  honorem  omnipotentia  dei  et 
intemeratae  auae  genitricis  Virginia  Mariae  gloriam  et  honorem, 
in  favorein  et  augmentiim  divini  cultus  ac  etiani  progenitoruin 
nuatrorum  et  noatrae  aniinarum  reinedium  aalutare  praedictum 
privilegium  et  singula  eontenta  in  eodem , prout  de  verbo  ad 
verbum  in  omnibua  suis  tenoribua,  aententiia,  punctia,  clauaulia 
et  articulia  praesentilms  cat  inaertum,  approbaraus,  ratiiieamus, 
innovamus  et  praeaentis  scripti  patrocinio  de  certa  noatra 
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scicnthi  et  legiiie  beniguitatis  eleinentia  gratiosius  conbrmamus. 
Niilli  ei'go  omnino  lioniiiuiin  liceat  banc  nostrae  apprubatlonis, 
ratiticationis,  innovatiouis  et  coiitirinationia  paginain  infringere 
vel  ei  qiiovis  uusii  teiiierario  contraire.  Si  quis  autem  contra- 
riiiiu  attemptare  praesuinpserit,  indignationem  nostrain  gravis- 
siniani  et  poenam  superius  ' exprossatam  et  exigendain  niodis 
Omnibus  se  noverit  irremissibilitor  incursuruin,  praeseutium 
sub  regiae  nostrae  inaicstatis  sigillo  testimonio  litteraruiii.  Da- 
tum in  Burgleins  anno  domini  millcsiino  trecentesiino  octiui- 
gesinio  qimrto,  indictione  VII»,  die  XVIII.  Juuii,  regnoruni 
nostrorum  anno  Boemiae  XXI",  Romaiiorum  vero  V^III". 

Ans  dem  Ori|;inal  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  St.-Archiv  iu 
Wien.  An  pergamener  Pressei  hUngendes  Sigel,  welehes  namentlich  an  der 
Umschrift  bedeutend  verletzt  ist  und  bei  der  nkchstfolgeuden  Urkunde  nm- 
stäudlich  beschrieben  wird.  ,N.  15‘, 


xcv. 


1384,  Juni  18,  Bürglitz.  — Kiiniy  Wehzel  IV.  beitäligl  und  erneuert 
die.  eitiyei  iiekte  Urkunde  reines  Vaters  für  das  Ktusle.r  Goldenkrou 
ddto.  Mainz,  7.  Juli,  134!),  womit  die  Sclienkuny  des  Itawor  von  Ha- 
worow  vom  Jahre  1315  bestaliyl  ward  (N.  J.IX). 

Wenceslaus  dei  gratia  Uomanorum  rex  semper  augu- 
stus  et  Boemiae  rex.  Notum  faeimus  tenore  praesentium 
universis,  quod  pro  parte  religiosorum  abbatis  et  conventus 
monasterii  Sanctae  Ooronae  Cisterciensi s ordiiiis  Fragen- 
sis  diocesis  devotorum  nostrorum  dilectorum  seriiiitati  nostrae 
supplex  oblata  petitio  continebat,  quatenus  ipsis  et  eoruiii 
monasterio  qiioddam  confirmationis  privilegium  infraseripti  teno- 
ris  et  omnia  contenta  in  eodem , ipsis  super  donatione  et  ap- 
propriatione  quorundnin  bonorum  et  villarum  ipsius  monasterii 
a recoleudae  nienioriae  divo  quondam  gonitore  nostro  earissim» 
doinino  Karolo  Homanoruin  imperatore  et  Boemiae  rege 
donatum,  tradituin  et  coucessum  ajiprobare,  ratificare,  innovare 
et  conbrmare  benignius  dignarenuir.  Cuius  quidem  privilegii 
tenor  secpiitur  in  haec  verba:  (Folgt  der  Wortlaut  der  ange- 
zogenen Urkunde  und  erscheinen  die  wichtigeren  Eigennamen 
darin  also  geschrieben : Sweineicz  — Xsidcl  — Süssen 


' NSmlich  iu  der  eingerückten  Urkunde  Kurls  IV. 
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Moyn  — Salticz  — Schirnicz.)  Nos  itiujue  ob  dictorum  abbatis 
et  conveiitus  sinceruni  devotioiiis  affoetuu),  quem  ad  nos  hurai- 
libus  stiidiis  gerere  perbibentiir^  devotis  supplicationibus  gratio- 
siiis  annuentes,  ad  honorem  omnipotentis  dei  et  intemeratae 
suae  geuitrids  virginis  Mariae  gloriam  et  honorem,  in  favorem 
et  augmentum  divini  cultus  ac  etiam  progenitorum  nostrorum 
et  nostrae  animarum  remedium  saliitare  praedictum  privileginm 
ct  sing\da  eontcntii  in  eodem , prout  de  verbo  ad  verbum  in 
Omnibus  suis  tenoribus,  sententiis,  punctis,  clausulis  et  articidis 
praesentibus  cst  insertum,  approbamus,  ratilieamus,  innovamus 
et  praesentis  scripti  patrocinio  de  eerta  nostra  scientia  et  regiae 
bcnignitatis  clementia  gratiosius  conlirmamus.  Nulli  ergo  om- 
nino  hominum  liceat  hanc  nostrae  ay)probatu>nis,  ratiticationis, 
innovationis  et  confinnatiunis  paginaiu  infringere  vel  ei  quovis 
aiisu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  eontrariiiin  attemptiire 
praesuinpserit , indignatiouem  nostram  gravissimam  et  poenaiii 
ad  nostnim  arbitrium  exigemlam  modis  omnibus  se  noverit 
irremissibiliter  ineursurum , praesentinm  sub  regiae  nostrae 
maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Bnrgleins  anno 
ilomini  nnllesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto,  indictione 
VII.,  die  XVIII.  Junii,  regnorum  noslrornm  anno  Iloeraiae 
XXL,  Koinunanini  voro  octuvo. 

Auf  dem  Uinbu^  links:  Ad  inandatum  rogis 

Martinns  Scolasticus. 

Original  auf  IVrffann*iit  ini  k.  k.  II.  II.  mul  St-Archivc  in  Wien. 
Da?«  an  ciiirr  iwr^anH'iK'n  Pressol  Sigt*l  von  iiiij'cfiirbtfMn  Wach«  int 

bis  auf  Pineii  kleinen  Thf*il  «ler  Uniscbrifl  \v«»hl  erhalten.  Auf  einem  gothi- 
'»eben  Throne  sitz«‘ii(l  der  König  mit  Mantel  und  Krone,  S<‘cpter  und  Reichs- 
apfel. Zur  rechten  Seite  des  Thrones  ein  Schild  mit  einem  einfachen  Adler, 
zur  linken  Seite  aber  ein  solcher  mit  dem  zweisehwänzigeii  Löwen.  Die  Um- 
schrift (djts  Fehh'iide  aus  dem  an  v«irlierg«‘heiider  Urktiinl«-  Idingemlen  Sigel 
ergänzt)  lautet;  ,f  : WKNZKvSL  : DE!  : ORACIA  : ROMANOKVM  ; RKX  ; 
SEMDER  : AVOVSTVS  ; KT  : BOEMIE  : REX  Auch  ein  kleines  Oegen- 
ögel  in  rothein  Wachs,  worin  ein  Doppeladler  zu  erblicken  ist,  dessen  Brust 
Von  einem  zierlich  gebogenen  Sehild  mit  dem  böhmischen  Löwen  bedeckt 
'vird.  .N.  lb‘. 


FonU«.  Abtiil;;.  11.  BU.  XXXVIl. 
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XCVI. 

1386,  September  22,  CobHä.  — König  Wenzel  IV,  schenkt  unter 
Berufung  auf  ein  schon  unter  seinem  Vater  ergangenes  Ediel  seinem 
Kaplan  Johann  von  Netolitz  die  Einsung  von  der  dem  Kloster  Golden- 
kron  gehörigen  ^Hofmühle*  zu  Netolitz. 

Wcnccslaus  clei  {jratia  Konianorum  rex  semper  augu- 
8tu8  et  Boeniiae  rex  notiiin  facimus  tenorc  praesentiuni  uni- 
versis,  quod  licet  dudum  ab  illustribus  quondam  Boeniiae 
regibu8  praedecessoribus  nostris  et  signanter  a serenissimt» 
principe  domino  Karolo  Uoinanoruni  iinperatore  aeiuper 
augnsto  et  Boeniiae  rege  genitore  nostro  et  conseqnenter  a 
nobis  edictuni  exierit,  ne  quispiain,  cuinscnnque  gradiis  Status 
aut  conditionis  existat,  ab  ecclesiasticis  et  praesertini  regulari- 
bu8  personis  bona,  census  seu  quaelibet  oinolimenta  absque 
nostro  apeeiali  consensu  einere  aut  coinparare  praesuniat,  tractii- 
que  teinporis  edictuni  Iiuiusniodi  aileo  sit  oniniuni  notitiae 
inculcatuui,  ut  uullus  per  ignorantiarn  legittima  se  possit  excu- 
satione  tueri.  Quia  tarnen  Johannes  dictus  Gunstort  a 
reiigiosis  olim  abbate  et  conveutu  inonasterii  Sanctae  Corouae 
devotis  nostris  dilectis  deceni  sexagenas  aiinui  census  in  et 
super  iiiülendino  in  Netolycz  quod  wlgariter  ,die  hofnuil'' 
v'ocatur,  et  alibi  absque  nostro  scitu,  voluntate  et  consensu  diiio- 
scitur  coinparasse,  et  ob  hoc  tani  ex  virtute  edicti  praedicti 
quam  ex  observantia  laudabili  cLuduni  tenta  idem  censtis  ad 
nos  velud  regem  Boemiae  sit  rationabiliter  devolutus,  uos 
inspectis  studiosis  obsequiis  per  honorabilem  Julian  nein  de 
Netülicz  cappellanum  nostrum  devotuni  dilectuiii  nobis  exhi- 
bitis  et  inposterum  uberius  exbibendis,  sibi  unimo  deliberato, 
regia  auctoritate  Boemiae  et  de  eerta  nostra  scieiitia  jus 
nostrum  nobis  in  censu  iiraedicto  competeus  dedinius  et  doua- 
vimus,  damus  et  tenore  praesentiuni  gratiose  donamus,  inandantes 
abbati  et  conventui  praedieti  inonasterii  tirmiter  et  expresse, 
quatenus  ad  eundum  Johannem  cum  censu  praedicto,  si  et 
in  quantum  ad  nos  devolutus  est,  ordinarium  respectum  Iiabe- 
aiit,  sibique  eundem  annis  sing'ulis  expediant  integraliter  et 
persolvaiit,  prout  gravem  indignationem  nostram  voliierint 

' Erachpint  auch  noch  iiii  folgenden  Jiihrlmmlcrt  unter  demselben  Namen 
S.  N.  t'CI.  Ein  Seitenstück  zu  dieser  Urkuhdo  ist  N.  CXXIII. 
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artius  evitare.  Praesentiura  sub  regiae  nustrae  inaiestatis  aigillu 
testimonio  litterarum.  Datum  in  Dobrziess  anno  domini  mil- 
Icsimo  trecentesimo  octuagesiino  soxto,  die  XXII»  mensia  Sep- 
tembris,  rcgnoruin  nostroruni  anno  Boemiae  vieesimo  quarto, 
Komanurum  vero  undeciniu. 

Auf  dem  Umbug:  Ad  mandatum  domini  regis  Johannes 
Caniinensis  electus  canccllarius. 

Auf  der  Rückseite:  Registrata,  Wenceslaus  de  Jenykow. 

Ans  dem  Original  auf  Pergament  ira  fürstl.  Schwarzonbergisclicn  Ar- 
cliirc  im  Peterhof  bei  Netolitz.  Das  an  der  Umschrift  verletzte  Thronsigcl 
mit  kleinem  Gegensigel  (dieses  in  rothem  Wuchs)  und  an  pcrgainener  Pressei 
hängend  ist  bei  N.  XCV  beschrieben. 


XCVII. 


1386.  — Nach  Anfzeichuuuffen  des  letzten  Hosenhergischen  Archivars 
ir.  Ih-zezan  erklärt  in  diesem  Jahre  Herr  Johann  von  liosenherg^  dass 
er  auf  rf«i  Kloster^Goldenkroner  Griindeu  die  Jagd  [nur)  so  Innge  ihm 
dies  der  Abt  gestattet,  ausühe, 

Mittheilung  des  fürstl.  Schwarzenbergiscben  Archivars  Th.  Wagner 
in  Wittingau.  Wegen  Herrn  Johann  v.  R.  .s,  Anincrk.  1 zu  N.  XCIl. 


XCVIIl. 


1387,  Februar  24,  o.  AO.  — Der  liittrr  Oasm  von  Wihtaw  yibt 
liem  Kfoet4T  Goldenkron  töO  Prager  Gionchen  Zins  im  Dorfe  ISor  für 
jene  Grundßärhe  im  Dorfe  Mahansch,  welche  er  theUweise  mit  seinem 
Teiche  in  H’iViiaic  ausgetränkl. 


Ego  Onsso  miles  de  Wihlaw  ' tenore  praesentium  reco- 
gnoseo  publice  universis.  <piod  de  consensti  et  voluntate  serenis- 
simi  domini  domini  Wencesslai  Romauorum  et  Bohemiae 
regis  feei  conimutiitionem  infrascriptani,  videlicct  (|Uod  vencra- 
bilibiis  in  Christo  fratribus  et  dominis  A rnoldo  abbati  totiipie 
conveiitiii  monasterii  ad  tSanetam  Coronam  ordinis  Cister- 
eiensis  Pragensis  dyoeesis  jierpetuc  cotidescendi  et  praesenti- 


* Wihlaw,  aiicl»  Wyiilaw  (Wlhluwy)  im  Bez.  Fraiienberg  und  östlich  von 
Netolitz.  In  N.  C Vilula.  Ini  J.  1375  stiftete  derselbe  einen  Vicar  bei 
der  Pfarrkirche  iin  uachbarlichuu  Stritschitz.  Font.  r.  A.  2.  XXIII. 
161-IC4. 

13* 
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bus  cünduscendu  in  centiiin  grossis  inonntae  l’ragensis  ligitiiiii 
et  perpetui  et  aiinui  census  in  curiis,  liereditatibus  et  huiniiiibus 
in  villa  Bor  ' pro  tnnc  ad  ine  spcetantibuB,  scilicet  in  Paulo 
quadragiuta  sex  groBsis,  in  Waukone  quinquaginta  grossis,  in 
Bartbusschio  quatuor  grossis  seu  in  ipsoruni  successoribus, 
quaniin  peeuniaruin  parteiu  inediani  in  feste  saucti  Georgii  et 
residuain  inediani  partein  in  festo  sancti  üalli  prautactis  doini- 
nis  et  eonini  inonasterio  tribuent  indilate,  ratione  et  ex  parte 
liereditatuin  eorundein  doininoruni  de  villa  Mabuss-  scilicet 
octoginta  quatuor  iugera,  (|iiaruni  liereditatuin  partem  in  pisciua 
inea  prope  Wylblaw-*  submersi,  et  residuain  partein  teneo 
insubinersani.  Pro  quo  censu  non  soluto  praedicti  doniini  vel 
eoruin  nomine  deputati  boinines  praefatos  posaunt  et  debent 
absque  cuiuslibet  boniinis  eontradictione,  cuiuscunque  Status 
fiierit,  sine  figura  et  strepitii  iudicii  inipignerare  (sic,  iinpigno- 
rare)  tani  diu,  totiena  (pioticns  praefatis  doniinis  et  eoruiii 
inonasterio  jdenarie  iiondmn  fiierit  satisfactuui.  Nos  vero  Ousso 
niiles  praenominatus,  Prziescbo  de  Czeisticz  et  Jobannes 
plebauiis  ibidem  in  Czeisticz  • proinittimus  tide  nostra  cbri- 
stiaua  et  lionoris  observaiitia  nianu  eoniuncta  in  solidum  prac- 
libatis  dominis  abbati  et  eonventui,  praetactum  censuiu  eoruiii 
iuxta  iura  et  consuetudines  terrae  Boliemiae  rediniere,  libe- 
rare  pariter  et  a quoeumque  impetente  exbrigare.  In  cuius  rei 
evidciitium  et  robur  tirniius  sigilla  nostra  de  certa  scientia 
jiraesentibus  sunt  appensa.  Datuiii  anno  domini  iiiillesinio  CCC*' 
octogesinio  sejitiino,  in  die  Matbiae  apostoli  gloriosi. 

Aus  dem  Original  auf  IVr^amcnt  im  fiirstl.  Scliwar/.enbergisclieu  Ar- 
chive im  Pvtcrlmf  bei  NetoHtz.  Mit  drei  mi  pergameneu  Prea.selii  hüiigeiidcn, 
unscharf  abgcdnirkteu  Sigeln  in  gewöhnlichem  Wachs,  a)  Im  Mittelfelde  ein 
Adler-  t»der  Geierkopf,  legende  nicht  Icslmr.  b)  Im  Mittelfelde  ein  Helm  mit 
etiietn  Fisch  zur  Zierde.  ,S  . ZPKIKCHONIS  . !>•,  das  übrige  nicht  lesbar, 
c)  Im  Mittelfelde  wieder  ein  Holm  mit  einem  Fische;  1..4'gende  nicht  lesbar. 

* Wohl  Gross-Bor  im  Bezirke  und  nw.  von  Netolitz. 

* Maliauscii  (Malmiirti  gleichfalls  tn  demselben  Bezirke,  jedoch  Östlich  von 
Netolitz. 

* Dieser  ziemlich  umfangreiche  Teich,  d<‘r  Wihlawer  Teich  genannt,  existirt 
heute  noch  und  bildet  eine  Ziigeliöning  der  an  Teichen  überreichen  furstl. 
Schwnrzoubergischeu  Herrschaft  Frauenberg. 

< (’cstitz  (f/estice),  ein  Pfarrdorf  im  Bezirke  von  Woliii.  .lener  Ph.*eh  soll 
der  letzte  seines  Gesehlecbtes  gewesen  sein;  Tmjer,  Dioeese  Budweis, 
S.  y4ö. 
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XCIX. 


1387,  März  11,  Goldenkron.  — • Nicolaus  l’uchnik  Officinl  der  ert- 
hitrhöjlicheu  Curie  za  Prag  und  der  Pfarrer  iVenzel  von  Cernitz  ah  Dele- 
gaten des  Krzhisehofs  Johann  von  Prag  uvtersueheu  und  genehmigen  die 
Wald  des  Ables  Arnold  von  Goldenkron. 


Gobcliniis  abbas  Sanctac  Coronau  ,a.  1384.  ad  in- 
stantiain  convcntiis  auctoritate  abl)atis  Morimundeusis,  haben- 
tis  aiictoriUto  eapituli  g;uneralis  pute.statcm  inonastoria  in 
Alemanniau  partibus  visitjindi  ct  refonuandi,  otEbraconsis 
Ottonis'  per  delegatuin  niagistruni  Conraduni  de  Ebraco 
religiosuin  fiiit  exauthoratus'  — propter  vitain  inordiuatain  ut 
dicitur.  In  praesentia  fratris  Conradi  delegati  abbatuni  Alori- 
miiridensis  et  Ebraceiisis  et  abbatis  Poiuucensis  Arnol- 
dua  eligitur  eodem  anno.  Gobcliuus  autein  videtur  ,ad  initiuin 
anni  1387.  coniiniasionein  ab  Urban o V^I.  pontitice  maximo  ad 
.loannein  arehiepiscopum  I’ragensein  iinpetraaae,  ulü  jubc- 
liatiir  archiepiseopo , depositioncin  Gobclini  et  electionein 
Arnoldi  abbatuni,  an  sint  legitiinae , judieialiter  eugnoscere, 
quod  et  factum  11.  Alartii  - anni  praefati  1387.  in  inona.sterio 
Sanctae  Coronae  in  eapella  abbatiali,  ubi  delegati  arehi- 
episcopi  Nicolaus  Puehnik  ofticialis  eiusdein  et  Wenceslaus 
picbanus  Czcrnicensis  ad  recipiondum  et  cxaniinanduin 
testes  specialitcr  deputati  existentes,  Arnolduni  abbatein  in 
persona  propria  siio  et  conventiis  siii  nomine,  Gobeliniim 
vero  per  proeiiratorom  Arnoldum  qiiendam  nomine  praefati 
Gobelini  aiidierunt  ac  abb.ateiii  Arnoldum  (prodiiccntem 
literas  1"  siiae  clcctionis  per  fratres;  2"  comrnissionis  datao 
abbati  P^braccnsi  Ottoni  ab  abbate  Morimundensi  visi- 
tandi  et  reforinandi  monasteria  qiiaedam  in  Alemanniae 
partibus;  3"  instrumentuni  publicum  per  notarioa  piiblicos  di- 
»tinctiim  duplex;  4"  landein  literas  generosi  domini  .loannis 
de  Rosenberg)  absolvoriint,  Gobelino  exploso'. 

’ V^on  Kbrach,  dor  horiihmten  chernalipon  Ci.^torcienserahtoi  in  Oherfranken, 
von  wolchor  Langheim  und  von  dipseni  PlaKs  mit  Mönchen  be.Hotxt 
worden  ist. 

^ Eine  handschriftlichp  Serie»  abbatuni  au»  dem  J.  Iö61  , gleichfalls  iin 
Mnlienfiirter  Stiftaarchive  befindlich,  luif  den  15,  März  und  ihre  sonst 
ganz  confusen  Angaben  über  diesen  Oegenabind  aus  einer  ,obUtcrata 
bulla*. 
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Nncli  einer  im  J.  16S,3  vorfHSsten  und  fiir  die  damalige  Zeit  sehr  ver- 
liü«8iich  jjcarbeiteteii  Seriös  abbntitm,  welche  gogonwürtig  iin  Stiftsarchive  lu 
Hohenfurt  nufbewahrt  wird. 


c. 

1387,  October  20,  Chrobold.  — NntarUlUs  InUvument  Ubfr  dit 
vor  dr.nl  Fraiirnhr.rgrr  Burggrafen  Niklas  Roth  als  königl.  Commissär 
von  den  genannten  Personen  gemarkten  Änssagen , dass  nämlich  äns 
Kloster  Goldenkron  bis  zur  Zeit  des  Propstes  Theodorich  i’oii  TTgsche- 
hrad  stets  im  ruhigen  Besitze  der  dann  von  diesem  Propste  gewaltsam 
weggenommenen  Dörfer  gestanden. 

In  iioniim;  doinini  amen.  Anno  nativitiitis  eiusdcni  iiiille- 
siino  trecentesimo  «K-tuaf'(?sinio  septimo,  indictionc  dociina,  die 
doininica  proxima  post  festuni  sancti  (ialli,  qiiao  fuit  die.» 
vieesiina  mensis  Octoliris,  hora  quasi  sexta,  poutiKcatus  sanctis- 
sinii  in  Christo  patris  et  doinini  doinini  Vrliani  divina  provi- 
dentia  papae  sexti  anno  nono,  in  villa  Chroliol'  Pragensis 
ilioeesis,  in  inei  notarii  pnhlici  infrasei'ipti,  testiuinqnc  praesentia 
subscriptornin  ad  hoc  specialiter  vocatornin  et  rogatorum  con- 
stitntns  personaliter  venei-abilis  pater  dominus  A rnoldns  abbas 
monasterii  ISanctae  Coronac  ordinis  Cisterciensis  dioeesis 
Pragensis  suo  et  einsdem  monasterii  ac  . . conventus  sni 
nomine  doeuit  snftieienter  per  litt(iras  regum  et  doniinorura 
terrae  regni  Boemiae  ac  per  testes  Hiledignos  infrascriptos 
coram  nobili  viro  Nicolao  Hoth  pui-gravio  castri  llluboka- 
comniissario  ad  hoc  per  dominum  uostrum  Wenczeslauni 
regem  Boemiae  specialiter  deputato,  ac  Benessio  purgravio 

' Cliroliiild  (Cliri)boly!,  siidlirh  von  Pnicliatitii  lind  im  Bezirke  dieses  N»- 
ruouH.  D;is  sich  an  dioso«  Dorf  aiilohtioiido  Dbrfchoii  GoMbach  gohörU» 
Rclion  zum  Gogonstand  dos  ProcoRSos  zwischen  G«»ldonkr<*n  und  dem  Wy- 
ficbehrador  Capitol.  Her  folgends  erwühnto  Pfarrer  von  Cb.  (Crabol, 
Crobfjl)  war  sebon  am  fi.  Netvember  136tt  durch  den  Pfarrer  von  Tisch 
iCtuss)  in  den  Besitz  dieser  Pfarre  eingeführt  worden,  nachdem  dieselbe 
durch  den  Tod  eines  gowi'^seo  Pfarrers  Niklas  erledigt  worden  war. 
Tingl.  Liber  1.  confirmat.  p.  135. 

* Böhmischer  Nanu*  des  Schlosses  Frauenberg  unterhalb  Budweis.  Der  bei 
diesem  Schlösse  gelegene  Marktflecken  führt  dann  auch  wieder  seinen 
eigenen  Namen  — Podhradi.  Wegen  de«  Namens  Frauenberg  vergl. 
Mittheil.  d.  Vereins  f.  Ge.sch.  der  Deutsch,  in  B.  X.  183,  Anmerk.  177, 
und  über  dasselbe  als  Kroiigut  s.  N.  CLV. 
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in  Loinpnicz'  asscssoro  ipsius  Nicolai  Roth,  quod  bona 
omnia  ct  singula,  super  quibus  fuit  lis  in  Koinana  curia 
inter  . . al>batein  et  monasteriuin  j)rae(lictos  ex  una  ct  . . prae- 
positiiiu  ct  . . capituluni  ecclesiac  Wyssegrade nsis  parte  ox 
altera,  fucrunt  ipsius  iiionastcrii  Sanctae  Coronao  ct  in 
eoruin  posscssionc  ipsuin  inonastcrium  fuit  pacifica  et  quieta, 
usque  dum  Thoodricus  episcopus  Mindensis  protunc  prae- 
positiis  Wyssegradensis  cadein  bona  ab  ipso  raonastcrio 
viulentcr  abstulit  ct  ipsi  praepositurae  Wyssegradc nsi  adiun- 
xit.^  Kt  hoc  doeuit  primo  per  littcras  videlicet  doniini  Otakari 
regis  Bociniae,  ducis  Austriae  ct  »Styriac  et  marchionis 
Moraviae,  fundatoris  ciiisdoin  iiionastcrii,  qiii  eadem  bona  ipsi 
monasterio  donavit  Item  per  litteras  eonfirmationis  domini 
Wenczeslai  regis  Roemiae  Hlii  ipsius  domini  Otakari^. 
Item  per  litteras  eonfirmationis  domini  Karoli  Romanorum 
iniperatoris  et  Boemiae  regis  ’.  Item  per  litteras  contirinationis 
domini  Wenczeslai  jironnne  regis  Boemiae''.  Item  per 
litteras  dominorum  Bavari  de  Straeonicz".  Item  per  litteras 
doniini  Petri  de  Roscraberg'.  Itcin  per  litteras  Wernheri, 
Raczconis  et  Przibiconis  de  Wytyeuicz".  Item  per  lit- 
teras Przedwogii  de  Khota'".  Item  per  litteras  Wethsel  de 
Lliota”.  Item  per  litteras  dominorum  Petri,  .Johannis  et 
Vlrici  de  Rosem berk '■*.  Item  per  litteras  domini  Ilermanni 
de  Novadomo.  Item  per  litteras  domini  Marquardi  de 


’ Lomnitz  (Lomnici»)  iui  Budweiser  Kreise  uud  i'loi'din  kinigen  Bezirke. 
Trajer.  Diöcese  Hmlweis,  8.  433  — 435,  hat  mehrere  historische  Nach- 
richten über  dieae»  Städtchen  zu-sammeiigestcUt. 

3 Im  Jahre  1360, 

^ W(»mit  die  Urkunde  N.  I gemeint  i.nt, 

* N.  VIII. 

^ N.  LV. 

* N.  XCIII. 

’ N.  XXIX.  Ob  im  Original  wirklich  .dominorum*  (richtiger  ,domini‘),  ver- 
mögen wir  leider  nicht  mehr  mit  Sicherheit  zu  behaupten, 
s N.  XXIV. 

9 N.  XXVIII. 

N.  XXXIV. 

*'  N.  LVII,  LVIII. 

Weder  die  Urkunden  der  Herren  von  Rosenberg  noch  jene  des  Neu- 
hausers und  Markwarts  von  Pnreschin  sind  leider  mehr  vorhanden.  Her- 
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Porzessin.  Qime  quidoin  littura«  fmirunt  per  iiio  notarium  in- 
frascriptiiin  coram  praofati)  . . coniissario  lectae.  Item  docuit  per 
tcütes  videlicct  duminos  Büliuncüiiein  in  Buducis,  Hoatannm 
in  Crunipnaw,  Bnlidanciuni  in  Welessin,  Thoodricum 
in  ChroBol  ccelcsianim  plebanos.  Item  j>er  militcs  videlicet  do- 
ininuui  Butiuslauin  dictum  Sestrzenecz,  doininiimOnssonein 
deV'ilula',  dominum  JarosBium  pur^raviiim  in  Helfn  b urg', 

manu  von  Jiciiliaus  war  ein  Sohn  Ulrichs  v.  N.  und  der  Margaret,  Tochter 
d«a  Hensoff«  Mniuliart  von  KäruU*n.  Gosch,  der  Herren  v.  N.  8.  1-  — 13. 

* Wyhlnw  oder  WIhlaw;  vergl.  N.  XCVIII. 

^ Die  Helfenbur^»  ein  rhenml«  Kosenbergi.^cho«,  aber  seit  dem  Irt,  Jnhi- 
hundert  schon  verödetes  ßesit^tliuro,  von  welcher  noch  gegenwärtig  statt- 
liehe  Kiiincn  übrig  sind,  liegt  im  Wudnianer  Bezirke,  westlich  von  W.sl- 
nian  und  Barau  bei  dem  Dorfe  Kojecin  in  dem  Walde  MIaka.  Als  die  Herr- 
schaft Betrau  an  die  Herren  von  Rosenberg  übergegnngen  war  (vergL 
Anmerk.  1,  Seite  55,  beschlossen  die.selben  ,ox  causts  rationabilibiis'  auf 
dem  nen  erworbenen  Gute  eine  neue  Burg  za  errichten,  wozu  sie  auch 
die  Genehmigung  K.  Karls  IV^.  empfingen.  Wir  glauben  den  Wortlaut 
der  hetretTenden  und  noch  unlM*kannten  l^rkunde  hioher  setzen  zu  sollen: 

, Carolus  quartus  Romnnuru ni  imperator  semper  augnstus  et  Bnemiae 
rex  nohilibus  Betro,  Jodoco,  Vlrico  et  Joanni  fratribus  de  Roseti- 
ber g Hdelibus  nostris  dilcetis  gratiam  nostram  et  hoimm  omnel  ObUta 
{>ro  parte  vestm  iiostmc  cclsstudini  sitpplex  petitio  eoiitincbat.  quod  cnni 
vos  sn{)cr  quodani  nioiite  dicto  Malo.ssiii  sito  in  fiindo  teiranim  et  sU- 
vanuii  vestrarum  distaiito  per  imutn  milHare  et  medium  a villa  W i e- 
tieyowicz  qtUMldam  easlriim  crigere,  acdificart*  et  constnuTO  cx  causi« 
ratioimhilibus  vos  ml  hoc  moventibus  intendntis,  quntcmis  ercctioni,  aedifi- 
cationi  vel  construcüoni  eastri  huinsmodi  nostrum  bonigmuii  adhiberc 
dignareinur  consensum.  Nos  attendentes  innlta  graiidia  fidelia  et  accepta 
servilia , nostro  culmini  per  vos  et  per  gonit<»res  vestro.s  hactenus  fruo- 
tnose  imponsa  et  fiitiiris  temporibus  solitae  fidelitatis  Studio  fnietunsius 
impcndcmbi , vestris  snpplicationibus  favorabiliter  inclinati , erectionem, 
aedificationem  et  eoiistnictionem  dicti  eastri  adinittimus,  cisque  dtimmod<> 
absqiie  reg^ii  nostri  Boemiac  ct  alioriun  fiant  praciudicio,  nostmai  bene- 
voliim  praebemus  ctmsensum.  pariter  et  assensnin.  Prnesentium  snh  no- 
strac  imp<‘rialis  maiestatis  sigillo  te.stimonio  literanim.  Datum  Pisisanno 
doinini  MCCCLV.,  indictione  ><.,  12.  Kal.  Junii,  regnonim  nostrorum  anno 
noDo,  ioiperii  %’ern  priino*.  Urkb.  d.  Herren  von  Ro.*«,  im  ITohenf.  SlifU- 
archiv,  Hs.  aus  dem  17.  .lahrh..  fol.  21a,  N.  33.  Einer  ,Ztisammen.stellung 
iirkundliehor  Daten  ülK»r  die  Ruine  Helfenluirg*  von  Th.  Wagner  gegen- 
wärtig fiirstl.  Sehwarzenbergiselieni  Archivar  in  Wittingau  im  .1. 
verfas.st  (lls.  N.  8 de»  fiirstl.  Sehwarzenhergischeti  Centmlarehivcs  in  Wien 
— die  Schrift  ist  wie  wir  auch  gleich  bemerken  wollen,  von  demselben 
Verfasser  seitdem  nnigearheitet  und  bedeutend  erweitert  worden),  ent- 
nehmen wir,  dass  der  letzte  Ro.sotiherger,  Herr  Peter  Wok,  die  Herr- 
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(loiiiinuit)  Przibiconcni  de  Crems'.  Item  per  nobilos  et 
wladicones  videlicet  Nicoliuim  piirfjniviiim  in  Kosciiiberk-, 
Wyssnye  de  Wytrsuye  '*,  Droclio wczonem  de  Oiulciücz 

Schaft  Helfpiibiirg , l>estehcml  aus  den  Märkten  Hnrau  und  Strunko- 
witx,  den  Dörfern  Swinictitz,  Hudin,  Aut ic schuf,  Jawornitz, 
Kogetschin,  Mickinctz,  Zaliizy,  Kranitz,  ilagck,  Ulanitz, 
Stietin,  Zichowetz,  Licskowctz,  Taurow  und  Chraato,  sowie 
einigen  am  Fuss<-  dca  Ilelfenbarger  Hurgberges  gelogenen  Hauernhütten 
um  :i0.000  Schock  brihm.  Groschen  oder  4r>.dG6  fl.  40  kr.  au  die  Stadt 
Drachatitz  am  21.  December  I.VJ.'i  verkauft  hat.  Prachatitz  verlor 
jedoch  diese  Burg  in  Folge  der  Schlneht  am  weissen  Borgo,  worauf  die 
•einige  Jahre  der  k.  Kammer  verbliebene  Herrschaft  am  lo.  April  1G2H 
von  Kaiser  Ferdinand  H.  seinem  Günstling  Fürsten  Johann  Ulrich 
von  Eggen  borg  geschenkt  wttrden  ist.  Von  den  Eggenbergern  aber 
gedieh  dieselbe  an  da«  lurstl.  Hans  Schwarzenberg. 

' Vergl.  N.  XXXII. 

“ Wohl  identisch  mit  dem  in  N.  LXXXI  erscheinenden  ,Nic.olaua  de  Bielcz 
in  Koscnd)€rch  procurator*,  welchem  wir  in  einer  Ibdienfiirtor  Urkunde 
vom  15.  December  1387  (Font.  r.  A.  2.  XXIII.  201)  ebenfalls  wieder  be- 
gegnen: ,.Iohannos  de  Byelcze  filius  Nycolay  procuratori«  protimc  in 
Ritsmberk*.  Der  BurggrafentiUd  sclicint  also  in  obiger  Urkunde  dem 
Manne  nicht  ganz  mit  Kocht  gegeben  wtinlen  zu  sein.  Bel<>  (Beiei)  aber 
liegt  nordöstlich  von  Prachatitz,  iin  Bezirk  und  Pfarre  dieses  Namen», 
war  .sonst  ein  Gut  und  ist  gegenwärtig  ein  dem  Fürsten  Johann  Adolf 
zu  Schwarzenberg  und  zu  dessen  Herrschaft  W.allem-Prachatitz  gehöriger 
Maicrliof.  Vergl.  übrigens  die  folgende  Note. 

^ W’isiie  i.st  der  Nanu*  eines  Edelgeschlechtes,  welches  in  dem  südlich  von 
Krninmau  (Bezirk  gleichfalls  Krummau)  gelegenen  Dorfe  Wettern  (W'etfni) 
sesshaft  war.  Demnach  fehlt  hier  der  Vor-  oder  Taufname.  Weil  aber 
wenigstens  im  J.  1.31)9  ein  ,Mikulavvss  de  W*yetrzn‘  (auf  seinem  Sigel: 
,S,  NicolaL  D,  Wysnie*)  lebte  (Font,  r.  A.  2.  XXHI.  221),  so  ist  es 
immerhin  möglich,  das.»  obige«  »Wyssnye  de  Wytrsnye‘  eigentlich  Zusatz 
zn  .Nicolauin  pnrgravinm  in  Rosemberk^  ist,  womach  dann  das  in  vor- 
hergehender Note  Gesagte  sieh  moditieiren  würde.  Seit  dem  Jahre  IC03 
gehörte  das  Gut  Wettern  <ler  Stadt  Knimman.  Vergl.  auch  die  Anmerk. 
2,  S.  154. 

* Wohl  derselbe  ,VMricns  dictus  Drochowecz  de  Omlenycz* , welcher  im 
J.  1390  den  Cisterciensern  in  Hohenfurt  einen  halben  Lahn  im  Dorfe 
Suchenthal  zu  einem  Secigeräthe  widmete.  Font.  r.  Austr.  2.  XXIH.  210. 
Anch  ist  er  vielleicht  identisch  mit  jenem  Ulrich  Drochowecz,  welcher  in 
(le.sellschaft  mit  dem  berühmtui  Krieg»helden  Zi^.ka  im  .1.  1378  einen 
Widerlagsbrief  Niklas  Pla<‘hta‘.»  vnii  Pnyreschaii  «igelte.  Ibid.  p.  I7ß. 
Der  Fainilieniiaim*  Drochowetz  (Dr(*chaner)  wird  eher  an  Drocherwlorf 
(Drfichy,  im  Bezirke  Kaplitz)  als  an  Drohau  (Dranebawee,  Bez.  Schütten- 
hofen) erinnern  dürfen.  Sein  PriwUcat  aber  ist  uiiHcr  heutiges  Klein- 
Umlow'itz  (Oinlenice  mala  oder  Omlenicka)  im  Bezirke  und  westlich 
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Sinylonein  de  Rowny',  Nicolauni  de  Malotin*,  Wyn- 
thcruin  de  Iluzna^,  Bernharduin  de  Borowniezka', 
Raczconeiii  de  Zaluzie^,  Henricurn  purgraviiini  in 
Cruinpnaw Benessium  Wydowecz’,  Borowczoneni  de 
Bor',  Jan  de  Mezipotoczic ”,  llrdon  de  Stupna'®,  Wchi- 
nain  de  Dubecz  ",  Wylhelimiin  purgraviuni  in  Podyehus'*, 

von  KaplitTi,  ein  Pfarrdorf  und  früher  Hau|itort  einea  Gute«,  welchci»  im 
J.  1778  durch  Kauf  an  da«  Stift  Hohenfurt  jfedirh. 

’ Kin  Sinil  von  Rüben  erscheint  auch  zweiraal  in  Hohcnfuiier  PrkuDd»*!) 
(F<mt,  r.  A.  '2.  XXIII.  121,  155);  es  dürfte  jedoch  nur  der  vom  J.  1372 
mit  dem  ohl^eu  identisch  sein.  Mach  ihren  Sig^eln  zu  iirtheilen  wheineo 
die  Beiden  sich  als  IXuiUche  jfefühU,  mindestens  eine  Vorliebe  für  da> 
peutschthum  pehabt  zu  haben.  Wrgl.  übrigens  auch  N.  IAH  und  CXLMI 

2 Malotin  (Malating,  Mnlotyn  in  Hohrnfnrtcr  Urkunden,  1.  c.  j>,  136,  173t, 
von  welchfim  sich  dieser  Niklas  (Mikscho)  zubenannte,  war  ein  Maierhof 
(dviir  |N*plu^ny),  der,  nachdem  ihn  noch  im  .T.  14H8  ein  Haracher  »nf 
Ruhen  bcsessM*n  (I.  c.  p.  267),  ini  J.  1478  durch  Kauf  an  das  8tift 
Hohenfurt  gediehen  ist  (I.  c.  p.  331).  Seine  Lage  ist  uns  unbekannt, 
würde  sich  jedoch  aus  älteren  Urbaren  dieses  Klosters  nicht  unschwer 
ermitteln  lassen. 

^ Ein  Ort  dieses  Namens  ist  uns  unbekannt,  wenn  nicht  etwa  an  Ha« 
(N.  CXCVIII,  Anmerk.  2)  gedacht  werden  kann. 

* Ein  Ortsname  Borowni^ka  erscheint  allerdings  im  Bezirke  von  Königin* 
hof,  wir  md<'hten  jedoch  hiebei  eher  an  Borowuitz  (Bez.  Budweis,  Pfarre 
Drieseiidorf)  denken. 

^ ZÄInii,  W'elcher  Ortsname  im  südlichen  Bohineu  mehrmals  vorkomoat  und 
daher  in  Ermanglung  von  anderen  Anhaltspunkten  es  unmöglich  ist,  sich 
für  einen  bestimmten  Ort  dieses  Namens  zu  entscheiden. 

« Kr  nannte  sich  ,de  Radhi*stowycz‘ , wie  aus  einer  llohoufurter  Urkunde 
(l.  c.  p.  201)  vf»n  demselben  Jahre  hervorgeht.  Orte  dieses  Namen» 

I Radostowice)  gibt  es  mehrere,  doch  dürfte  es  einer  derjenigen  sein, 
welche  im  Taborer  Kreise  Hegen. 

T Unbekannter  Familie. 

• Vollständig  lautet  der  Name  desselben  .Tohannes  (auch  Je^ko)  ßoroweu 
de  Bor  oder  de  Rüben  oder  kürzer  Johannes  de  Bor,  wie  au.«  den  Ur- 
kunden CVII,  CIX.  CXLVII-CLIIl  und  CLV  hervorgeht. 

® Nospodiiig;  vergl.  N.  LIII. 

StnpnÄ,  ein  Dorf  nordwestl.  von  Gfddenknm  in  der  Pfarre  Krems,  Ber 
Knimmau.  Ein  Hof  aber  de.sselben  Namens,  von  den  Deutschen  Sluppcn 
geheissen,  iin  Schütlenhofner  Bezirke  bei  dem  Dorfe  Bndnschitz. 

Ein  Diibed  mit  einer  Feste  im  Bezirke  Rifan,  ein  Dorf  desselben  NV 
mens  aber  im  Bezirke  Nepomuk.  Beide  sind  aber  so  entlegen , dass  an 
keine»  von  ihnen  recht  gedacht  werden  darf. 

Schon  Wok  von  Rosenberg  bestimmte  ausser  anderem  ,Piideiau*  cum 
attineutiis  suis‘  testammitarisch  seiner  Genialin  Hedwig  zum  Witwengehslt 
(F*mt.  r.  Austr.  2.  XXlIl.  17).  Pi^Iichus  fPodewvisy)  war  also  Ro.sen- 
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Johanncm  dictum  Czadek  de  Przeworowicz  •.  Item 
per  cives  Nicolaura  sartorem,  Michaclem  dictum  Tlukssa 
de  Nctolicz,  Nicolaura  pistorem  et  alios  omncs  ..  juratos 
de  Chwalssin^.  Itera  Vlinura  de  Hazloch^  Item  per 
laicos  Maczconcra  de  Ktyska  ',  Benessiura  de  Wssech- 
lap  ',  Nicolaum  de  .lablonecz  •*,  .\ndreara  de  Olhenicz’ 

Gut  und  gibt  uns  schon  Hammcrschmidt  (Gloria  eccl. 
Wissehrad.  p.  do:{)  eine  verlÄssliche  Nachricht  über  die  Lage  dieser  Burg, 
indem  er  schreibt:  ,Arx  est  modo  (17tX))  deserla  , et  fota  in  rRderibu«. 
prope  Netoliczium  in  silvi«.‘  Und  auf  dieser  Burg  würe  der  General- 
viear  Nicolatis  Puchnik  vor  seiner  Con.sicration  zum  Erzbischof  von 
Prag  im  J.  1402  (10.  Sept.,  Palacky,  Gesch.  v.  B.  Hin.  104)  verstorben 
Wenn  es  dann  in  einer  Urkunde  aus  dem  J.  1347  (Notizenhiatt  d. 
kais.  Akad.  d.  W.  1853,  S.  417)  heisst:  ,Itein  de  tina  aratura  i>ertinenle 
in  cnriam  nostram  nunc  in  Elholla  ante  castmm  n«»stnim  Pndehus 
sitam*  — dann  in  einer  Urk.  vom  J.  140t>  (a.  n.  O.  S.  442.  N.  23):  ,im 
Dorfe  Krtel  bei  Podichiis*,  so  wird  kein  Zweifel  obwalten,  dass  diese 
Burg  nördlich  von  Netolitz  bei  dem  Dorfe  Lhnta  PrafiiwÄ  in  der  Pfarre 
NÄkfi  (Bez.  Kraiienbergi  gelegen  war.  Hiedurch  wird  auch  eine  andere 
Nachricht  (bei  Baibin,  Miscell.  Hb.  V.  p.  2ßl,  e Hbb.  ereett.  vol. 
XU)  verständlicher:  .Census  ex  8 sexag.  gross,  pro  ecclesia  in  Nakrz 
(NÄkfi)  pro  aimtversario  coHecta  est  pecunia  a Christi  fidelibiis,  qnam 
exhibitit  Wil  hei  riius  de  Podieh  uss  vicepurgra  viii  s castri  Prag.. . . • 
1308.  1.  .fun.*  Natürlich  ist  dieser  Vicebnrggraf  Wilhelm  mit  obigem 
Burggrafen  Willieim  identisch.  Erwähnt  ist  derselbe  auch  noch  hei 
Baibin.  1.  c.  p.  111.  Anderweitige  Nachrichten  über  Podichiis  dürfte  das 
fiirst.  Bchwarzenbergische  Archiv  in  Kranenberg  bergen.  Wegen  der 
Ijige  aber  kann  noch  Hchaller  Hl.  113  und  Sommer  VIII.  38.3  ti.  IX. 
42  n.  ff,  verglichen  werden. 

• ^ Ein  Dorf  Pfoborow'itz  fPfeborowice,  anch  Pfedborowtee)  im  Bezirke 
Strakonilz. 

* Die  Einwohner  von  Netolitz  und  Kalsching,  die  nicht  zu  weit  von  dem 
Gegenstände  des  Processes  entfernt  waren  , konnten  allerdings  leicht 
Zeugniss  über  das  Eigenthumsrecht  geben. 

* Da  es  in  Böhmen  wt»hl  einen  Ort  Hatzles  (Haclow,  Bez.  Hohenfurt)  gibt, 
an  diesen  aber  hier  nicht  gedacht  werden  kann , so  wird  man  diesen 
nrirh  als  einen  Anslünder . vielleicht  von  Haslach  im  Mühlviertel  an- 
sehen  müssen. 

* Lichteneck  f>der  KIcin-Tisch  tKti^  malÄ). 

^ Wsehechlap  (W^echlapy)  wohl  jenes  im  Bezirke  Wolin. 

* .Jablonec  d.  i.  Ogfolderhaid  (verderbte  Schreibung  für  Apfelbaid;  Apfel 
wird  vom  Volke  .oupfl*  gesprochen,  das  diesen  Ort  jetzt  schlechtweg  die 
Haide  fHoid]  nennt)  im  Bezirke  Oherplan  , hübsch  gebautes  und  noch 
hübscher  am  Olschbach  gelegenes  Pfarrdorf,  nordöstlich  von  Oberplaii. 

‘ Wohl  nur  Elhenitz  (Lhenice)  im  Bezirke  Netolitz,  nordöstlich  und  nicht 
weit  von  Chrobold  gelegen.  Vergl.  N.  V. 
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Janonciii  rle  B rzezo wiczca Nicolaum  Kewharth,  Ruz- 
coneiii  de  Janijini'*  et  üyrconein  de  Ilrbowa'*.  Qui  onines 
|)lcbani,  inilites,  wladicones,  civcs  ct  vilani  et  quilibet  ipsorum 
rccog-noverunt,  quod  bona  praedicta  semper  sieut  recordare 
pnssunt  f’iierunt  monastcrii  pi'aedicti,  et  ipsuin  monasteriuni  fuit 
in  possessione  eoriindein  bonorum  pacifica  et  quieta,  addentes 
quod  dominus  Theodricus  opiscopus  praedictus  cadera  bona 
violenter  a praefato  monasterio  abstulit,  et  quod  de  boc  si 
neeesse  esset  vellcnt  jiirare.  Item  fuerunt  ibidem  praesentcs 
bene  centum  laici  ct  ultra,  qui  omnes  dixerunt  so  wolle  (sic) 
jurare,  quod  praedicta  bona  fuerunt  monasterii  praedicti,  et 
quod  ea  praefatus  opiscopus  ab  ipso  monasterio  abstulit  vio- 
lenter. Qiiibus  sic  factis  raemoratus  dominus  . . abbas  dixit  sc 
adhuc  habere  plurcs  testes  de  praemissis,  quos  vellet  producero 
si  esset  neeesse,  petens  quatenus  praefatus  Nicolaus  Roth 
omnia  praemissa  quae  vidit  et  audivit,  insinuaret  domino  nostro 
regi  et  ad  ipsius  notitiam  deducerot.  Qui  hoc  facere  promisit. 
De  quibus  Omnibus  et  sinfjulis  sac])efatus  dominus  . . abbas 
suo  ct  dicti  monasterii  ac  . . conventus  sui  nomine,  petiit  sibi 
per  nie  nolarium  publicum  infrascriptum  confici  ununi  vel 
plura  publicum  sou  publica  instrumenta.  Acta  sunt  haec  anno, 
indictiono,  die,  inonse,  hora,  pontiticatus  et  loco  quibus  supra, 
praesentibus  nobilibus  ct  discretis  viris  Renessio  purgravio 
in  Lompnicz  antedicto,  Zacharia  diente  ibidem  de  Lomp- 
nicz,  domino  Petro  plebano  ecclcsiae  in  Ktyss'  Pragensis 
diocesis  et  aliis  pluribus  testibus  fidedignis  .ad  praemissa  vocatis 
pariter  et  rogatis. 


' Viplleieht  Ot'hsbrunn  (Itfezowik , auch  Oxbninn  ppHobricben)  im  K.il- 
pchiiigcr  Bezirke.  Vcrpl.  auch  N.  XIX. 

2 Der  Ortsname  .Jamny  kommt  mehrmal  vor;  da«  nächRtgelepene  .1.  wäre 
jene«  im  Piaeker  Bezirke.  Doch  diirftt'  auch  die  Form  .lamne  (.Tamles 
im  Boz.  Biidweia)  nicht  auageschloaaen  .acin  und  möglicher  Welse  ist  es 
.lämn  oder  Grab  im  Poachatitzer  Bezirk«.  Pfarre  Elhenitz. 

3 Herbe.«  (ITrbow)  zwi.schen  Elhenitz  und  Netolitz.  Vergl.  N.  V. 

* Tisch  (Ktis);  vergl.  oben  N.  XIX.  Als  Nachfolger  desselben  werden  ge- 
nannt: am  10.  Oetriber  IS03  Martinus,  welcher  von  Nicolaii«  bi« 
dahin  Pfarrer  in  Strit.schitz  {Stryciccl  abgelöst  wurde,  dann  .Johanne« 
Pfarrer  in  .Slaain  alias  Blasenslag'  — .Blazeyow  alias  in  Blaseiislag' 
(Blauenschlag  oder  Blazcjow  im  Bezirke  Neuhaus),  welcher  am  -7.  .Dinner 
1S04  nach  der  Resignation  des  Nicrdaa«  für  Tisch  proclamirt  wurde, 
hierauf  .laenbu«,  welcher  Ti.sch  gegen  seine  bi.sherige  Pfarre  Swojschitz 
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Et  ego  Johaunes  Wechlini  de  Lysachow*  clericus 
Fragensis  diocesi»,  publieus  iinperial!  auetoritate  notariua, 
praeiniasia  oinnibua  et  siugulis  unu  cum 
praenuiniuatia  testibus  praeaeiia  iuterfui, 
eaque  uinniu  prout  lieri  vidi  et  aiidivi, 
manu  propria  conscripsi  et  in  liane  publi- 
cain  funnaiii  redegi,  signoque  meo  et  uoiniue  solito  eonsigiiavi 
rugatus  et  requisitus  in  testiinoniuin  uiiiuiuin  praeinissunim. 

Original  auf  Pergament  im  fünitl.  Sehwarzeiibe^ischen  Archive  zu 
Kmmnmu. 


Si^uuin 

TabellioüHtus 


CI. 

1389.  — iVacA  Einern  von  dem  leUleu  Hoeenbergisrhm  Archivar  W. 
iinnan  gefertigten  (/rkundenverzeichnisne  gibt  in  dieaem  Jahre,  auf  An- 
suchen  Herrn  Johanna  von  Hnaniberg  der  Abt  Arnold  von  Goldenkron 
einem  gewiaaen  Geblin  fofi  Hroch  (*ie)  einige  Wiesen  beim  ,neue.n  Hofe* 
auf  aeme^  des  Abtes  I.,ebe.widauer  zur  Nutzniesaung  (",5V,  honä  luk  okolo 
nowiho  dieoru\). 

Mittheiliiug  de«  fiir«tl.  Sehwarzenbcrgij«Hien  Archivar»  Th.  Wagner 
iu  Wittingau,  welcher  liiejru  noch  Iwinerkt:  , Wahrscheinlich  beaeichiiele 
Hrzezau  die  l>agc  dieser  VV^iesen  mit  dem  Neuhtd,  ohne  dass  dieser  damals 
•chan  bt‘sUiiiden  halx'ii  musste.*  lieber  die  Oertlkdikeit  liroch,  selbst  vor- 
»iitgesetJEt.  dass  Hrzeznii  den  Namen  uns  richtig  üla'rliefert  hat.  vermögen  wir 
keine  Aufklärung  zu  gebc-n;  ein  Neuh«»f  aber  grenzt  mit  seinen  Znge- 
hörtiiigeti  an  die  nörfllichen  Gemarkungen  der  8tadt  Krnniniau  und  liegt  auf 
Goldeiikrtfiier  Btsien.  Doch  wird  man  nicht  an  diesen  Nenhof  denken  dürfen. 
Kine  Serie»  abbatuiii  S.  Conmae  vom  J.  1G83  tHs.  iui  llohenfurtcr  Stifts- 
irchive)  iH'richtet  nämlich  folgendes;  .Oeorgiii»  (Taxer)  ahbas  |»er- 
nnitat  (c.  l.'iGS)  |»ngum  Melhütel  seii  Lhotkam  inter  Seriiin  et  Weikscl 
pagtts  i|uondnni  »itiini  cum  doniino  Wilhelmo  de  Hosenborg,  pro  tpio 
po^tea  jaigiim ’Olssinain  «en  liHiigbruck  inoimsterio  restituit  ]>otiu»  quam 
dedit“.  Beide  Theile  hätten  hiedurch  gewonnen;  ,isli  (die  Kosenberger)  eniiii 
vilUm  Neuhoff  cx  MelhUttel,  monasteriuin  voro  iitcohis  Olssiueiises 
pr^uimoi  custodes  piscitiae  suae  maxiinae  habont*.  Uml  weiters  heisst  es: 
.Oe*»rgius  abbas  accepit  (1574)  ex  arce  C runiloviensi  extractiiin  tle  libris 
pupillornm  in  hi»  qiino  pagum  Olssiiiam  concemehanP , woniiich  der 
Tao*rh  vollständig  etlectuirt  war.  Kndlich  uImt;  , Dominus  Wilhelmiis  hoc 
anno  (1574)  pleiic  exsolvit  inetdis  Lhotecensibu»  omiies  etirum  villas  et 

iSwoy»«icz)  mit  dem  vorgenannten  Johann  vertauschte  und  am  August 
1496  die  ,crida*  vom  Prager  Consisturiiim  eiiipfing.  Tiiigl,  Liber  V.  c«ni- 
tinnatt.  p.  172,  179-180.  2fi5-20ft. 

' Lischau  (Liaow)  Haaptort  dos  gloichuaroigcii  Bezirkes. 
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nuleiito«  volent43H  ex  eomm  pos^iessioiiibus  exturbavit,  pago  ipso  cum  agris  in 
villam  quam  novam  (Neuhof)  dicunt  convewo.  Porro  iiicolac  dlspcrsi  per 
pago.q  monasterii  inqnilinos  agere  plerique  sunt  e«unpulsi‘.  Demnach  ist  der 
Nenhof  bei  Kriimman  erst  im  16.  Jahrhundert  entstanden  und  nmsvS  daher  der 
im  J.  1389  erwälinte  Neuhof  anderwärts  gesucht  werden.  Nun  gibt  es  aller- 
dings noch  einen  Nenhof  auf  eheiiials  Goldenkroner  Hoden  , nämlich  in  der 
Pfarre  Elhenitz,  wjr  eriuuern  aber  bloss  an  denselben,  ohne  dessen  Identität 
mit  jenem  vom  J.  1389  behaupten  zu  wollen.  Vergl.  auch  die  Anniorkungon 
auf  S.  22. 


CIL 

1380,  Jänner  31,  Rom.  — Dfr  piipaltirhr  Auditor  l)r.  Petrus  Gas- 
conis  fordert  das  Wyschehrader  Capitcl  über  Klage  des  Klosters  Golden- 
krmi  auf,  sich  in  t>0  Tagen  nach  Empfang  dieser  Cilation  vor  seinem 
Tribunal  entweder  selbst  oder  durch  llevollmächtigte  mr  Verantwortung 

einzufinden. 

Petrus  Giiscouis  le^uni  doctor  domini  nostri  papue 
prothonotiirius  et  ipsius  sucri  palatii  apostolici  causaruni  et 
causae  ac  jiartibus  inf'rascriptis  ab  eodein  nostro  doiiiino  papa 
auditor  apecialiter  deputatus  universia  et  singulis  duminis  abba- 
tibus,  prioribus,  praepoaitis,  deeanis,  archidiaeonis,  cantoribus, 
scolasticis,  tliezaurariis  tani  cathedralium  «juain  eollegiataruin 
eanoiiieis,  parrochialiuiiupic  ecelesiarmn  rectoribus  et  eoruni 
loca  tenenlibus,  presbyteris,  uapellanis,  curatis  et  non  curatis, 
vicariis  perpetuis , notariis  et  thabolionibus  publicis  et  clerici» 
quibiisciinque  per  civitatein  et  diocesim  Pragensein  ac  alias 
iibilibet  constitutis  et  eormii  euilibet  in  solidum , .ad  quem  vel 
ad  quos  praesentes  nostrae  litterae  pervenerint,  salutem  in 
doraino  et  inandatis  iiostris  ymmo  vorius  apostolicis  lirmiter 
übedire!  Duduin  felicis  recordationis  dominus  Vrbauus  papa 
sextiis  qtiandam  coimnissionis  .sive  siipplicationis  cediilaiii 
nobis  per  certum  snum  eui-sorem  praescntiiri  fecit,  quam  nos 
eum  ea  qua  decuit  reverentia  recepisse  noveritis , tenorem  «jui 
sequitur  continentem ; ,Supplicat  sanetitati  vestrae  procurator 
et  procuratorio  nomine  vcnerabiliiim  et  religiosormn  viroruui 
dominorum  abbatis  et  eonventus  monasterii  ad  Sanctam  Coro- 
nam  ordinis  Oisterci ensis  Pragensis  diocesis,  quatenus 
omnes  et  singulas  causas,  quae  peiulebaiit  iiidecisae  coram  vene- 
rabili  viro  doinino  Francisco  de  Laudo  sacri  palatii  causa- 
rum  auditore,  inter  prael'atos  dominos  ubbatem  et  couveutmn 
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et  eoruin  inonasterium  parte  ex  uoa  et  venerabilem  viruin 
duminuiii  Johannein  praepuBitimi  eeclesiae  sancti  Petri  Wia- 
eei^radensis  prope  Pragatu  de  et  super  quibusdaiu  villis, 
iuribus,  iurisdictionibus  et  aliis  in  dicta  causa  deductis  et  ooruin 
iK'casione  ex  altera,  cuniinittere  digneinini  alicui  alteri  de 
dominis  auditoribus  vcstri  sacri  palatii  causaruin  resumendas 
in  eo  statu,  in  quo  corain  dicto  domino  Francisco  ultimo 
renianserunt , qui  se  ad  Kuiuanam  curiam  (sic,  a Koinaua 
curia)  absentavit  et  de  cuiiis  reditu  in  brevi  nun  speratur, 
uec  non  audiendas,  decidendas  et  fine  debitu  terminandas  cum 
dependentiis,  emergentiis,  incidentiis  et  connexis.'  In  fine  vero 
dictae  commissionis  sive  supplicationis  cedulae  scripta  erant 
de  alterius  manus  littera,  superiori  litterae  ipsius  cedulae  peni- 
tus  dissimili  et  diversa,  haec  verba  videlicet:  ,Audiat  magister 
Petrus  Gasconis  et  iustitiam  faciatJ  Cuius  quidcm  commis- 
sionis vigore  causa  per  nos  legitime  resumpta  ac  in  eadeni 
unacum  dictis  partibus  in  ipsa  commissioue  nominatis  ad  non- 
nollos  actus  iudiciales  circa  causam  (sic,  causae)  conclusionem 
per  nos  processo,  ac  deinde  praelibatu  domino  Vrbano  papa 
sextu  sicut  altissimo  placuit  viain  universae  carnis  ingressu,  et 
sanctissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  Bonifaciu 
dirina  providentia  papa  nuno  ad  apicem  summi  apostulatus 
assumpto,  idem  dominus  nuster  Bonifacius  papa  nuuus  quan- 
dam  aliam  commissionis  sive  supplicationis  cedulain  per  certum 
suum  Cursoren)  praesentari  t'ecit,  cuius  tenor  talis : ,Beatissime 
pater!  Fridetn  lite  pendente  in  palatio  causarum  apustolico 
inter  venei'abiles  et  i-eligiosos  vii'Os  duminos  abbatem  et  con- 
ventum  monasterii  Sanctae  Coronae  Cisterciensis  ui'dinis 
Pragensis  diocesis  ex  una  parte  et  dominum  Johannen) 
tune  praepositum  ecclesiae  Vyssegradensis  prope  Pragam 
de  et  super  uonnullis  villis,  agris,  ))uscuis,  piscariis,  silvis, 
uiolendinis,  possessio)) ibus , iurisdictionibus  et  rebus  aliis  in 
processu  litis  et  causae  huiusmodi  deductis  et  eoriim  occasione 
ex  altera,  idem  do)))ii)US  Johannes  tune  praepositus  per 
felicis  recordationis  du)))iniim  V'rba))uiu  papiim  sextuin  imme- 
diatum  sanctitatis  vestrae  praedecessiu'cn)  ad  ecclesia)))  Lutho- 
uiislenseui  fiierit  (sic,  l’iiit)  pron)otus  et  cuida)))  Wilhel)))o 
de  dicta  praepositui’a  extitit  provismu,  conti'a  quos  singulariter 
et  divisim  et  successive  ad  nounullos  actus  est  processuu)  cii'ca 
tarnen  conclusionon , cuius  statuiii  causae  huiusn)odi  sanctitas 
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vestni  habere  dignetur  litc  pro  siifficienti  exj»ressiun,  praedictus- 
quo  Willielinus  per  contractum  inatriniunii  etiaiii  praepositu- 
rain  praedietjini  dimisit  et  ab  ea  recessit,  de  ipsaque  praepositura 
aic  vaeante  euidani  Jubanni  duniini  Beneaaii'  cat  proviauni, 
qui  In  vitiiun  succedens,  sicut  praedicti  .lobaunea  et  Wilbel- 
nius  et  quilibet  eoruin  ipaaa  villas  et  alia  supradieta  detinu- 
eriint  indebite  oceuj>atji,  sic  et  ipse  Johannes  praepositus 
modernus  ipsjv  detinet  oceupatii  minus  iust(!  in  maximum  dicti 
mouasterii  dampnum,  prueludicium  et  desolationem.  Supplicat 
if^itur  eidem  sanetitati  vestrae  procurator  et  procuratorio  no- 
mine dictorum  abbatis  et  conventus,  qiiatenus  causam  et  eausas, 
quam  et  (jiiaa  dominl  abbas  et  conventus  inovent  et  movere 
intendunt  contra  dominum  Jobannem  Benessii  novum  prae- 
]iugituin , nec  non  decanuni , canonieos  et  capitulnm  ecclesiae 
VVissei^radensis  pratalietos,  omnesqiie  alias  et  sintfulos  sua 
interesse  putantes  de  et  siqxT  iq^ris,  pascuis,  piscariis,  silvis, 
molendinis,  possessionibus,  iuribus  et  iurlsdictionibus  et  alils 
sujn'udictis  et  eoruin  occasione  coniunctim  et  divisim,  reverendo 
patri  domino  Petro  Oaseonis  dicti  saeri  palatil  eausarum 
auditori , corani  quo  dicta  causa  pcndet  indecisa  cominittere 
dijfnemini  audlendas,  in  statu  debito  resuniendas , decidendas 
et  line  debito  terminandas  cum  omnibus  et  sing'ulis  emertren- 
tiis,  dependentiis  et  connexis,  et  cum  |iotestate  citandi  dictos 
Jobannem  novum  ])raepositum , decannm,  canonieos  et  capi- 
tiilum,  oninesipic  alios  et  slngulos  sua  Interesse  putantes,  etiani 
si  o])U8  luerit  extra  Bomanam  curiam  et  ad  partes  semel  et 
pluries,  totiens  (piotiens  opus  erit.‘  In  dictae  autem  commis- 
sionis  sive  supplicationis  codulae  line  scri]ita  crant  de  alterius 
manns  littera,  superiori  litterae  ipsius  cedubie  penitus  dissimili, 
videlicet  baec  verba:  ,I)e  mandato  domini  nostri  papae  audiat 
idem  auditor,  resumat , eitet,  ut  ])etitur,  et  iustitiam  faciat.* 
Post  cuius  ((uidem  commissionis  sive  sujiplicationis  codulae 
praesentationem  et  rece|)tioneni  nobis  et  per  nos  ut  ]>raemilti- 
tur , ultimo  lactas  t'uimus  per  discretum  virum  mafpstrum 
Cobellinum  Johannis  de  Scoyebouen  (Vj  jirocuratorem 
vcncrabiliuin  et  relifjiosomm  virorum  dominorum  abbatis  et 
conventus  monastcrii  Sanctae  (Joronae  ordinis  Cisterciensis 
Pragensis  dioccsis  pnncipalium  in  dicta  commissione  princi- 

' Wege»  dessen  Uerkuutt  vergl.  N.  CXXIV. 
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psliter  nominatoruni , prout  de  suue  procurationis  mandato 
Dobis  le^time  constabat  atque  constat,  die  et  hora  infrascriptis 
coram  nobis  iudicialiter  constitutum  cum  instantia  debita  requi- 
siti,  quatenus  sibi  citationcm  extra  Komanam  curiain  et  ad 
partes  contra  et  adversus  honoraliilem  (sic,  honorabiles)  viros 
duminos  Johannem  praepositum,  ncc  non  decanum,  canonicos 
et  capitulum  ecclesiae  Wissegradeusis  ex  adverso  principa- 
ies,  etiam  in  dicta  nltima  commissione  principaliter  descriptos, 
ac  omnes  alios  et  sinj^ulos  sua  interesse  credentes  communitor 
vel  divisim  iuxta  et  socundum  vim  et  iormain  et  tenorem 
eummissionis  praescriptac  nobis  nt  praemittitur  ultimo  factae 
et  pracsenbitae  decemere  et  concedere  dignaremur.  Nos  igitur 
Petrus  prothonotarius  et  auditor  jiniefatus  attendentes  requisi- 
tionem  huiusmodi  fore  iustam  et  consonam  rationi,  volentesquo 
in  causa  et  in  causis  huiusmodi  procedorc  ac  partibus  ipsis 
dante  domino  iustitiam  ministrare  ut  tenemur,  vos  omnes  et 
singulos  supradictos  et  vestrorum  quemlibet  in  sulidmn  auctori- 
tate  apostolica  nobis  in  hac  partc  commissa  primo  et  secundo 
et  tertio  peremptorio  tenorc  praesentium  requirimus  et  mone- 
inns,  vobisquo  nihilominus  et  vestrnm  cuilibet  in  virtute  factae 
(?  sanctae)  obedientiae  et  sub  excommunicationis  puena,  quam 
in  vos  et  vestrum  quemlibet  canonica  monitione  pnumiissa  pro 
nunc  prout  ex  tune  ferimus  in  bis  scriptis,  nisi  feceritis  quod 
mandamus,  districte  praccipiendo  mandantes,  quatenus  infra  sex 
dieruni  spatium,  postquam  pro  parte  dicturiim  duminoi-uiu  abbatis 
et  conventus  principaliuin  fueritis  requisiti  scu  alter  vestrum  fuerit 
requisitus,  quorum  sex  dierum  duos  pro  jnüino,  duos  pro  secundo 
et  reliquos  duos  dies  vobis  universis  et  singulis  supradictis 
pro  tertio  et  peremptorio  termino  ac  monitione  canonica  assig- 
navinnis,  ita  tarnen  <)Uod  in  liiis  exequendis  alter  vestrum 
alteruni  non  cxpectet,  nec  unus  pro  alio  se  excuset,  praefatos 
dominus  Johannem  praepositum,  decanum  et  canonicos,  om- 
nesque  alios  et  singulos  sua  interesse  credentes  conimuniter 
vel  divisim  in  eorum  propriis  personis,  si  ipsorum  praesentiam 
coinniode  habere  poteritis,  ulio(|uin  in  hospitiis  habitationum 
suaruin,  si  ad  oa  tutus  pateat  excessus,  capitulmu  vero  eccle- 
siae Wissegradensis  praedictae  ex  adverso  principales  in 
loco  sno  capitulari,  dum  ibidem  fuerit  capitulariter  congregatum, 
ipsumque  et  omnes  et  singulos  praedictos  in  kathcdrali  l’ra- 
gensi  ac  collegiata  Wissegradensi  ecclcsiis  praedictis,  dum 
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ibidetn  populi  multitudo  ad  divina  audienda  vel  alias  congregaU 
fuerit,  uliisque  ecclcsiis  et  locis  publicls,  ubi,  quaüdo  et  quu- 
tiens  expedituni  fuerit  et  pro  parte  dictorum  dominuraiu  abbatis 
et  conventus  principaliuin  fueritis  requisiti  seu  alter  vestniui 
fuerit  requisitus  ex  parte  nostra  yinmo  verius  apostolica  publice 
alta  et  intelligibili  voce  peremptorie  citare  curetis,  quos 
noB  etiam  et  horum  quemlibet  tenore  praesentiuni  eie  citamus, 
quatenuB  sexagesima  die  post  citationem  nostram  huiusmodi 
per  voB  vel  per  alteruin  voBtrum  eis  factaiii  iiuniediate  sequenti, 
si  dieB  ipsa  sexagesima  iuridica  fuerit  et  nos  vel  alius  loco 
noBtri  forsan  surrogandus  auditor  ad  iura  reddenda  pro  tribu- 
nali  sederiinuB  vel  sederit,  alioquin  proxima  die  iuridica  ex 
tune  iminediate  sequenti,  qua  hob  vel  praedictum  forsan  audi- 
torem  surrogandum  Komae  in  palatio  causarum  apostolico,  in 
quo  iura  redduntur,  vel  alibi  ubi  tune  forsan  dominus  noster 
papa  cum  sua  curia  residebit,  mane  hora  causarum  ad  iura 
reddenda  pro  tribunali  sedere  contigerit,  per  se  vel  procurato- 
rem  seu  procuratores  suos  ydoneos  ad  causam  et  causas  huius- 
modi  sufticienter  instructos  cum  omnibus  et  singulis  actis, 
litteris,  iiistrumeiitis,  privilegiis,  iuribus  et  aliis  munimentis 
suis  ad  causam  seu  causas  huiusmodi  facientibus  seu  eam  et 
eas  quoniodolibet  tangontibus  et  concernentibus  compareant  in 
iudicio  legitime  coram  nobis  vel  praedicto  forsan  surrogando 
auditore , praefatis  dominis  abbati  et  conventiii  priucipalibus 
aut  eorum  legitimo  procuratori  de  et  super  omnibus  et  singu- 
lis in  praescripta  nobis  facta  commissione  conteiitis  de  institia 
responderi  vel  ac  alias  in  causa  et  causis  huiusmodi  et  omnes 
et  singulos  actus  gradatim  et  siiecessive  et  usque  ad  diftinitivam 
senteiitiam  inclusive  debitis  et  consiietis  tenninis  et  dilationibns 
praccedentibus  ut,  rnoris  est  jirocessuri  et  procedi  visuri,  alias- 
que  dicturi,  facturi,  audituri,  praecepturi,  quod  iustum  fuerit 
et  ordo  dictaverit  rationis  eertificatos , nibilominus  eosdein 
citatos.  quos  nos  etiam  et  eorum  quemlibet  tenore  praesentiuni 
certificamiis , quod  sive  dicto  citationis  termino  ut  praemissiini 
est  comjiarere  curaverint  sive  non,  in  causa  et  causis  huius- 
niodi  ulterius  prout  iustum  fuerit  procedetur,  dictorum  citatorum 
absentia  seu  contumacia  nun  obstantibiis ; diem  vero  citationis 
huiusmodi  attpie  forniam  et  quidiptid  in  praemissis  duxeritis 
facienduiii,  nobis  per  vestras  patentes  litteras  aut  instnimentuni 
publicum  harum  seriem  seu  rcsignatiuiiem  in  se  continentes 


Digitized  by  Google 


195 


seu  continens  remissis  praescntibus  fideliter  intimare  curetis. 
Abgolutioncni  vero  oinniuni  nt  singiilorum,  qui  praefatas  noatras 
sententiaa  aeu  ejiruin  aliquuin  incurrerint  aeu  incurrerit,  quoquo 
modo  nobia  vel  auperiori  noatro  tantummodo  reaervamua.  In 
quoriim  omniuin  et  aingulumin  üdeiu  et  teatimoniuin  praeaentea 
Doatrae  citationia  litteraa  aeu  praeaena  publicum  inatranieiitum 
huiuamodi  nostraiu  citatiunein  in  ae  continens  exinde  (ieri  et 
per  Bertold  um  notarium  publicum,  noatrumque  et  huiuamodi 
caaaae  coram  nobia  acribam  infraacriptum  aubscribi  et  publi- 
cari  mandavimiia , nostrique  aigilli  fecbnua  appensione  muniri. 
Datum  et  actum  Komae  aput  aanctum  Petrum  in  palatio  cau- 
«amra  apoatolico  praedicto,  in  qiio  iura  raddi  aolent,  nobia 
inibi  mane  hora  causarum  ad  iura  reddenda  in  loco  noatro 
(olito  pro  tribunali  aedentibus  aub  anno  nativitatis  domini 
milleeimo  trecentesimo  nonageaimo,  indictione  tertia  decitna, 
die  lunae  tricesima  prima  menaia  Januarii,  pontificatua  domini 
nuatri  Bonifacii  papae  praedicti  anno  primo,  praosontibua 
ibidem  discretia  viria  magiatria  Oerardo  Mathiae  de  Aquia 
et  Theodrico  de  Vbach  notariia  publicia,  acribisque  nostria, 
ac  Gerardo  de  Dauentria  (?)  clericia  Leodienaia,  Collo- 
nienais  et  Traiectenaia  dioceauiira , teatibua  ad  praemiaaa 
vocatia  specialiter  et  rogatia. 

Et  ego  Bertoldua  Cottmann  de  Meaachede  clericua 
Cullonienaia  dioeesia  publicua  apoatolicu  et  impcriali  auctori- 
tatibua  notarius,  praelibatique  revorendi  in  Christo  patria  domini 
Petri  Gasconia  prothoiiotarii  et  auditoris  huiuamodi  cauaae 
C'iraiii  eo  acriba,  praedictae  citationi,  petitiotii,  eiiiacpie  decnsto 
et  cunceaaioni  ac  omnibua  uliia  et  aingulia  aupraacriptia,  dum 
Mciit  praemittitur  per  dictum  dominum  prothonotarium  et 
auditoreni  ac  coram  ipso  fi(!rent  et  agerentur,  una  cum  prae- 
notniiiatia  teatibua  interfui,  eaque  ouinia  et  aingula  aupradicta 
sic  tieri  vidi  et  aiidivi  ac  iu  tiotam  rccepi , ideoque  hoc  prae- 
sens publicum  inatrumeutuni  aliia  occupatua  negotiia  per  alium 
scriptum  exinde  couieci  uieqiie  aubacripsi,  publicavi  et  in  hanc 
piiblicam  tbrmam  redegi,  signumque  meuiii  una  cum  eiuadem 
domini  prothoiiotarii  (et)  auditoris  appensione  aigilli  praeaenti- 
biia  appoaui  consuetum,  rogatua  et  reqiiiaitus  in  bdeui  et  testi- 
moniiun  ouiniuni  praemiaaoruni. 

Eiiigf*rUckt  in  di«*  Urkunde  dd.  Wv^cht^hnid»  7.  Juli  1390,  N.  CIV. 
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cm. 

1390,  Februar  26,  Prag.  — Herr  Johann  von  Michehberg  retignirl 
dem  Kloster  Goldenkron  einen  Zins  von  GO  Zuber  Haber  im  Gerichte 

Öemilz. 

Noverint  iiniversi  praesentes  litteras  inspecturi,  quod  nos 
düininus  Johannes  de  Michelsperg'  matura  deliberatione 
praehabibi  resignainus  et  restituiiuus  sexaginta  inensuras  avenae, 
quae  wlgariter  dieuntur  czberi*,  quas  habuimus'in  et  super 
iudicio  in  Czrneze  et  villis  ad  praedictum  iudicium  spectan- 
tibus  seilicet  in  villa  Moyni  et  in  villa  Swinice,  in  villa 
Zalczycze,  ncc  non  in  villa  Krzydlaeh,  religiosis  ac  devotis 
viris  abbati  et  conventui  monasterii  ad  Sanctam  Coronain 
eo  omni  iure  sicud  nos  habuimus,  tenuimus  et  possedimus,  ita 
quod  praedicti  viri  sive  successores  eorum  seu  praedicti  mona- 
sterii  reetores  habeant  et  habere  debent  plenam  potestatem 
faciendi,  tcnendi,  utcndi  de  praedictis  sexaginta  mensuris  sicud 
ipsorum  placuerit  voluntati.  In  quorum  robur  et  evidentiara 
tirmiorein  sigilluin  nostrura  praesentibus  appendinius.  In  testi- 
nionium  vero  sigilla  nobiliuni  viroruin  et  dominorum  seilicet 
doniini  Henrici  de  Novadoino,  doinini  Marquardi  de 
Porischyn  ad  preces  nostras  praesentibus  sunt  appensa. 
Datum  Pragae  sabbato  ante  doniinicara  Keininiscere  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesiino  iubilaeo. 

Origiual  auf  Pergammit  im  fiirstl.  Schwarzenbergiselicn  Archive  zu 
Knimmau,  Mit  drei  gut  crlialtciien  an  pergumeiien  PrcKselii  hnngeuden  Sigeln, 
a)  ln  rothem  Wachs  auf  einer  Unterlage  von  gewöhnlicliem  Wachs;  ebenm* 
das  folgende  Sigel.  Das  Mittelfeld  mit  einem  «eiikrecht  getliellten  Schild  und 
über  demselben  ein  Helm  mit  einem  Fing.  Die  1,.4'gende  in  Fractnrschrift: 
S.  Johannis.  De.  MicheI.H])erg‘.  b)  Iin  punktirten  Mittelfelde  ein  Schild  mit 
einer  fünf  blättrigen  Rose  und  über  dom  Schild  ein  mit  einer  gleichen  Ru.^o 
gezierter  Helm,  . S.  HENRICI  . DE  . NOVADOMO*.  c)  Sechseckig;  ini 
Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Pfeil.  ,f  S . MJHQV.RDI  . DE  . PORESCHIN*. 
E.s  sei  aiLsdrücklich  bemerkt,  dass  dieses  Sigel  nur  aus  gewöhnlichem  Wachs 
besteht. 


* S.  die  Anmerk,  zu  N.  LXIX. 

2 Über  = Zuber.  Das  Gericht  Oniitz  war  bis  zum  J.  13lf>  eine  Zuge- 
börung  der  Herr.sclmft  I\*rcschm,  cs  verblieb  daher  bei  seiner  Schenkung 
au  Goldenkron  diese  zur  Herrschaft  Welcscliin  gehörige  Habersrlnittuiig 
intaet.  Vergl.  wegen  des  übrigen  die  Amnerk.  zu  N.  XXII. 
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CIV 


1390,  Juli  7,  Wysclielirad.  — Goldenkroner  Profess  Theodorich 
intimirt  in  V^ertrefunff  seines  Stiftes  und  mittelst  eines  Priesters  tius  der 
Hildesheimer  Diöcese  dem  Wysehehrader  Capilel  das  Citntionsschreiben 
des  päpstlichen  Auditors  Dr.  Petrus  Gasconis  vom  St,  Jänner  tS90. 


In  nomine  doinini  amen.  Anno  nativitjitis  eiusdem  millc- 
sinio  trecentesimo  nonafjesimo,  indictione  tertia  decima,  die 
septima  mensis  Julii,  hora  tortiariim  vel  quasi,  pontificatus 
ganetisaimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonit’aeii 
divina  providentia  papae  noni  anno  primo,  in  eee.lesia  sancti 
Petri  Wisscf^radensis  in  am)>itu  in  loeo  capitulari,  et  ubi 
per  dominos  canonicos  dictac  (ctadesiae)  capitulum  solitum  erat 
et  actenus  conauetuni  cst  celebrari,  in  mei  notarii  publici  infra- 
Bcripti  testiumque  praesentia  siibscriptorum  constitutus  persona- 
liter honorabilis  et  religiosus  vir  frater  Theodriciis  professus 
ac  bursarius  monasterii  Sanctac  Coronae  ordinis  Cister- 
ciensis  Pratensis  dioecsis  procuratorio  nomine  vencrabilium 
et  relig’iosorum  viroriun  dominorum  al)batis  et  eonventus  mona- 
sterii praedicti,  de  ciiius  procuratorio  sive  mandato  per  instru- 
mentuni publicum  manu  mei  Martini  Andreao  de  Glatouia 
clerici  Pragensi.s  diocesis  imperiali  auctoritate  notarii  publici 
infrascripti  conscriptum  ac  signo  et  nomine  meis  solitis  et 
consuetis  consignatum  sufficienter  constabat,  quandam  citationis 
litterain  in  pargameno  scriptam,  non  vitiatam,  non  cancellatam, 
non  abolitam,  nec  in  aliqua  sui  parte  suspectam,  sed  omni 
prorsus  vitio  et  suspcctione  carentem  venerabilis  viri  domini 
Petri  Gasconis  legum  doctoris  domini  nostri  papae  protho- 
notarii  et  ipsius  sacri  palatii  apostolici  causarum  et  causae  ac 
partibus  infrascriptis  ab  eodem  domino  nostro  papa  auditoris 
specialiter  deputati , manu  Bertholdi  Cottmann  (de)  Me- 
schede Coloniensis  diocesis  apostolica  et  imperiali  auctori- 
tatibus  publici  notarii  signoquo  et  nomine  ipsius  solitis  et 
consuetis  consignatam  ac  sigillo  ipsius  domini  Petri  auditoris 
oblongo  de  cera  rubea  albac  cerae  communi  impresso  pendente 
in  cordula  viridi  sigillatam , in  quo  quidem  sigillo  medio  erat 
ymago  salvatoris  domini  nostri  Jesu  Christi  in  crucc  extensa 
et  ab  utraque  parte  ipsius  ymaginis  erant  aliae  dnae  ymagines 
stantes  sub  cimboriis  et  supra  dictam  ymaginein  domini  nostri 
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Jesu  Christi  erat  ymago  quasi  nicdia  beatac  Mariae  virginis 
in  manu  dextra  liliuin  tenena  et  in  manu  siniatra  dominum 
nostniin  Jesuin  (/hristuin  baiulana  ut  apparubat,  nee  non  aubtua 
yniagino  praeseripta  doniini  nostri  Jesu  Christi  erat  ymago 
Stans  cappa  indiita  et  ab  utraque  parte  ipsiiis  ymaginis  erat 
unus  clipeus,  in  quibus  quidem  clipeis  erant  tigurae  ad  moduni 
criicis,  litterae  vero  circuraforentiales  capitales  dicti  aigilli  talea 
erant:  ,S.  Petri  Gaaconia  legum  doetoria  (rauaaruiu  sacri  palla 
lii  auditoris'  — exhibuit  publice  at  ostendit,  cuius  quidcin  lil- 
terae  tenor  soquitur  per  onmia  in  haec  verba:  (Folgt  der 

Wortlaut  der  Urkunde  ddto.  Rom,  31.  Jänner,  1390.)  Et  oadeiu 
littera  citationis  sicut  praeiuittitur  cxbibita  et  oatensa  mox 
praefatus  dominus  Tbeodricus  procurator  et  procuratorio  no- 
mine dominoruin  abbatis  et  eonventus  praeseriptorum  cum 
instantia  inonuit  et  reejuisivit  honorabilem  virum  dominum 
Johann  cm  de  Hameltn  baealariuin  (sic,  baccalaureum)  in 
decretiä  et  in  artibus  altaristam  altaris  sancti  Bartholomaei  in 
capella  sancti  apiritus  extra  luuros  oppidi  Aliiclde  llildem- 
seinensia  (?)  diocesis,  ut  exequeretur  mandata  domini  auditoris 
praescripti  ymmo  verius  apnstolica  et  coutentii  in  dicta  littera 
citationis  in  omnibus  et  per  omnia,  quemadiuoduro  in  cadem 
continetur  et  mundatur  sub  poena  seu  poenis  contenta  et  con- 
tentis  in  ipsa  littera  citationis  i'ulminatis  seu  prumulgatis.  Qui 
quidem  dominus  Johannes  visa  et  perlecta  dicta  littera  cita- 
tiunis  tainquam  tiliua  obedientiae  et  mandatis  pareus  dicti 
doniini  auditoris  venerabilea  viros  Johauuem  praepoaitum, 
Vitkoncni  vicedeeanum,  Wenczeslauin  dictum  Kralic  cu- 
stodeiu,  Nicolauui  Greyncr  scolasticum,  Thomain  cantorein, 
Doiiiinicum,  Wenczesslauin  do  Brnian,  magistruin  Fran- 
ciscum  de  Benessow,  Franciscuiii  de  Geuiezka,  Jo- 
hanncin  Pomuk  decretorum  doctoruin,  Johanueiu  de  Diedy- 
bab,  Fridricum  de  Ratiapona,  Johannem  dictum  Sadlo 
praepositum  ecclesiac  omniuni  sanctoruin  in  Castro  Pragensi, 
Procopium  de  Praga,  Ludowicum  dictum  Coyatha  et 
alios  multos  canonicos  dictae  ecclesiae  ibidem  tune  praeaentes 
et  capitulariter  iuxta  statuta  et  consuetudincs  dictae  ecclesiae 
cougregatos  solleinpniter,  eo  quod  congregatio  capitularia  huius- 
modi  ultra  alia  capitula  propter  occurrentea  necessitates  ter 
nisi  in  anno  celebrari  est  consueta,  prima  videlicet  sequenti 
die  post  octavas  sanctoriim  Petri  et  Pauli  apostolorum,  secunda 
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rero  in  vi^ilia  sanct!  Thomao  apoRtoIi , tertia  autem  in  vi^ilia 
sancti  Grogorii  ex  statutis,  modo,  obsei'vantia  et  consuetudine 
tentis  et  inconeusse  observatis,  tamquatn  praeposituni,  deeanum 
et  capitubun  dietao  ccclesiae  Wyssegradc nais  coniunctim  et 
divisim  ncc  non  umnes  et  singulos  ciinonicos  praescriptos  et 
ibidem  congregatoa  aingiilariter  aingnioa  ac  otiam  omnes  et 
«ingnios,  quorura  interoat  vel  qui  aiia  credunt  intereaao  quoinu- 
dolibet  in  tuturum  aingiilariter  et  coniunctim  ac  coniunctim  et 
singiilariter  publice  alta  et  intelligibili  voce  citavil  aou  citatum 
et  citatos  esse  denuntiavit  et  intimavit,  ut  aexageaima  die  a 
diu  citatiouis  praeaentis  conlinuo  computanda  in  curia  Homana 
coram  pracfato  domiuo  auditore  legitime  compareaiU,  omniaque 
alia  et  aingula  cgit  et  tecit  quoad  praoscripta  gcata  accuiidum, 
iiixta  foraiani  et  inodum  dictae  litterac  citationi»  et  contento- 
nini  in  eadem,  quam  ipsis  perlegero  alta  voce  conabatur  et  in 
partc  Icgit  quoad  orationcs  et  citationes  effectualcs  et  substan- 
tiales  ad  instantiam  contentorum  citatione  et  actus  et  quaevis 
alia  in  citatione  contenta  et  eidcin  inserta.  Ipsi  autem  domini 
praepositus , dccanus , canonici  et  capitulum  dictatn  lectionom 
nt  deeuisset  expresse  audire  recusaverunt  sed  pro  locta  habue- 
rnnt,  potentes  ipsis  copiam  tradi,  dari,  decerni,  dandam  assl- 
gnari.  Quibus  gestis  dominus  Job  an  n es  executor  praedictus 
dccrevit  copiam  aput  me  notariiim  publicum  infrascriptum  reci- 
piundain  sub  manu  praeviata  vel  autentic-a  ipsorum  sumptibus  et 
«xpensis.  De  quibus  omnibus  et  singulis  meinoratis  dominus 
Thcodricus  procurator  ct  Johannes  executor  petienint  ipsis 
per  me  notarium  publicum  infrascriptum  conlici  unuin  vel 
pliira  publicum  seu  publica  instnimcnta.  Acta  sunt  haoe  anno, 
indictione,  die,  mense,  bora,  pontiticatu  ct  loco  quibus  sujira, 
praesentibus  honorabili  et  religiöse  viro  fratre  Jo  banne  pro- 
fesso  et  procuratore  monasterii  Karthusiensis  prope  Pragain 
et  discretis  viris  Nicolao  Petri  de  Prerowia  Oloraucensis 
diocesis  et  Benedicti  Michkonis  de  Zabriissan  Pragensis 
diocesis  notariis  publicis  in  praeniissis  et  circa  praemissa  testi- 
biis  fide  dignis. 

Et  ego  Martinas  quondarn  Andreae  de  Glathouia, 
clericus  Pragensis  diocesis,  publicus  aucto- 
ritate  iraperiali  notarins , praedictis  cita- 
tionis  exhihitioni,  requisitioni,  monitioni, 
mandatis,  paritioni,  citationi,  lectioni  ut  prae- 


Signnm 

Tabellionatus 
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scribitur,  recusationi  arbitrioque  voluntatis  praescriptao,  ne  ad 
plenuin  legeretur  citatio,  petitioni  copiae,  decretu  eiusdem, 
üinnibusque  aliia  ot  aiDgulis , dum  sicut  pracuiittitur  tierent  et 
agcrentiir,  unacuin  praemominatis  tcatibus  praesens  interfui,  ea- 
que  sie  Heri  vidi  et  audivi , et  aliis  occupatus  arduis  negotiis 
per  alium  scribi  proeuravi,  hicqiie  me  manu  propria  subscripsi 
et  in  hanc'  publieam  foriiiam  redegi , signoque  et  nomine  nieis 
solitis  et  consuctis  consignavi , rogatiis  et  requisitiis  in  fidein 
et  testimonium  nmnium  praemissorum. 

Abschrift  iliirch  Dr.  J.  Ernte r aus  dem  Orif^inal  (auf  Pergament,  dem 
nie  ein  Sigel  angehängt  war)  in  der  k.  k.  ITniversitäts-Bihliothek  zu  Prag, 
N.  548. 


cv. 


1390,  August  10,  o.  AO.  — Abi  Arnold  und  der  Convent  zu  Gol- 
denkron  beurkunden  dir  [ieitchaffung  eines  Antiphonariums  für  dir  Kal- 
schinger  Pfarrkirche. 

Nos  Arnoldus  diviua  miseratiuiie  abbas,  Adam  prior, 
Tilmannus  subprior,  Johannes  celerarius,  Nicolaus  bospi- 
lalensis,  totusque  cont'entus  tnonasterii  ad  Sanctain  Coronant 
ordinis  Cistcrciensis  et  dyocesis  Pragensis  publice  tenorc 
praosentium  universis  protitemur,  quod  in  nostra  constitutus 
praeseiitia  honorabilis  et  diseretus  vir  dominus  Petrus  plebanus 
eccle.siae  in  Cbwalsyn  asserens,  quod  piac  tnemoriae  Johannes 
scllator  pratum  suum  proprium  ccclesiae  ibidem  pro  retnedio 
animac  suae  legavit  et  dotiavit.  Post  aliqttod  tetnpus  praedictus 
dominus  Petrus  a senioribus  siifticienter  intormatus,  quod 
praedictum  pratum  salva  conscientia  sua  licite  possidere  nnn 
valeret,  ex  eo  quod  ad  hereditatem  nostri  tnonasterii  pertinet 
et  praetactus  Johannes  a monasterio  nostro  illud  pratum 
possedit  iure  craphiticeo,  quod  chawffrecht  wlgariter  ntincu- 
patitr,  quapropter  praefatus  dominus  Petrus  una  cum  consensii 
nostro  et  vohmtate  nostra  oranium  supradictoriim  antedictum 
pratum  vendidit  discretis  viris  Jesconi  protunc  temporis  iudici 
et  Alwlino  dieto  Rubencz'  ibidem  civibus  pro  soptem  sexa- 
genis  grossorum  monetac  Pragensis  eo  iure  tenendum,  haben- 


' E«  gibt  auch  eine  Ortschaft  Rubenz  (Rowence)  und  liegt  solche  nw.  ron 
KaUching  in  der  Pfarre  Tisrh. 
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dum,  re^ndum,  pnasidencluin  »iciiti  pracnominatus  Johannes 
habuit,  tenuit,  possedit.  Pro  quibus  quidem  pecuniis  septem 
sexagenis  grossormn  Prägen sis  inonetae,  et  etiain  duas  sexa- 
genas  grossoruin  de  pecuniis  ecclesiae  superaddidit , sic  quod 
pro  summa  universali  videlicet  novera  sexiigcnis  grossorum 
Präge nsis  inonetae  coinparavit  et  emit  antiphonariuin  sive 
libniin  matutinalem  pro  utilitate  et  honore  ecclesiae  praedictae. 
ln  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  praesentibus  sunt  appensa. 
Et  insuper  ad  maiorem  protestationem  pracscriptoriiin  meino- 
ratus  dominus  Petrus  sigilluin  suum  et  in  maius  testimonium 
honorabilis  et  discretorum  virorum  videlicet  domini  Hostislai 
plehani  in  Chrumpnaw  et  opidanorum  ibidem  in  Chwalsin 
praesentibus  sigilla  disposuit  appendenda.  Datum  anno  domini 
millosimo  trecentesimo  nonagesimo,  in  die  sancti  Ijaurentii 
martjrris. 

Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Koliwarzenbergischen  Archive  zn 
Kmmroau.  Von  einer  anderen  gleichzeitigen  Hand  repatrirt:  ,De  prato  in 
Chwal.«inghen‘.  Mit  fünf  an  pergamcnuii  Prc.saelu  hängenden  Sigeln,  wovon 
da*  erÄte  verletzt,  das  erste  und  zweite  in  grünes  Wachs  gedruckt  sind,  wäh- 
rend zu  den  drei  anderen  Sigeln  nur  gewöhnliches  Wachs  verwendet  worden. 
»)  Spitzoval;  im  Mittelfelde  in  einer  Nische  von  altdeutscher  Architektur  die 
«lebende  Figur  des  Abtes  mit  einem  PasUirale;  der  n!>ere  TheÜ  der  Figur 
aber  ist  zerstört.  ,S  . ARNOLDI  . ABBATI»  . IN  . SANCTA  . CORONA*.  Zu 
Ffiaseu  des  Abtes  endlich  erblickt  man  einen  Schild  mit  zwei  schräglinken 
«chraflirten  Balken,  b)  Ktwa  thalergross ; im  Mittelfelde  auf  einer  Bank 
«itzend  die  Mutter  Gottes  und  zu  deren  Rechten  ein  Leuchter  mit  Kerze, 
sährend  zu  ihrer  Linken  ein  Rosenstrauch,  nach  dessen  Blütheu  das  Josukind 
Ungt.  ,t  . S . CONVENTVS  . SCE  . CORONK*.  c)  Etwas  verwischt.  Im 
Mittelfelde  das  Hnistbild  von  St.  Maria  Magdalena,  haltend  in  der  einen  Hand 
ein  Büchslein?  Die  Umschrift  in  Fractur:  ,f  8.  Petri.  Plbf.  De.  Chwalssim.* 
d)  Ganz  kleines  Sigel  und  im  Mittelfelde  die  Büste  von  St  Veit.  Die  Um- 
schrift nicht  scharf  genug  abgednickt;  in  Fractur  und  etwa  enthaltend;  ,S. 
Ho»tL«lay.  Plbni.  . . . . e)  Etwa  thalergross.  Im  Mittelfelde  von  Pflanzen- 
«maroenten  umgeben  ein  gevierter  Schild,  worin  eine  Lilienkrone  und  ein 
Kirtiz  abwechseln.  8.  CIVIVIVI  . DE  . QVALSCHING*.  Widimsky  , Städte- 
wappfD  des  Königreiches  Böhmen,  bringt  unter  N.  202  auch  eine  Abbildung 
de*  Wappen-s  von  Ralsching , die  Krone  (golden)  im  blauen,  das  Kreuz  (sil- 
bern) etwas  modemisirt  im  rothen  Felde.  In  der  Beschreibung  hiezu  heisst 
es:  .Dieser  Ort  soll  zu  Anfang  des  13.  .lahrhunderts  dem  Maltheserorden  ge- 
bürt haben*,  S.  54.  Wir  werden  nun  kanm  irren  mit  der  Behauptung,  da.ss 
d«  silberne  Kreuz  jene  historische  Unwahrheit  verschuldet  hat.  Erben,  Regg., 
ist  hievon  nichts  bekannt  Das  Kreuz  erinnert  vielmehr  ebenso  an  Heiligen- 
kwuz,  das  ursprüngliche  Mutterklnster  von  Goldenkron  , wie  die  Krone  an 
G<^ldenkron  selbst.  Natürlich  ist  gleich  unwahr,  dass  schon  im  J.  1260  Kal- 
»ching  von  Ottokar  II.  an  Goldenkron  verschenkt  worden  ist 
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CVI. 


1390,  September  15,  o,  AO.  — sirjilum  Huben  uo«  Hraärk, 
Michael  von  Ihibit  und  Johann  von  Hlitkau  verkaufen  dem  Klotler  Ont- 
denkroH  den  Hof  in  Slmi  für  Hl  Schock  Prager  Groachen. 


Nos  Stephanus  dictus  Buben  de  ilradek,  Michalko 
de  Duba  et  .lohannns  de  Stytkow'  tonore  pracsentiiun 
reeoifnoseiinus  univorsis,  (piod  sjino  consiliu  luaturaquo  delibera- 
tione  praeliabitis  euriaiu  dictaiii  in  Shin^,  qiiao  quidein  curi» 
ad  heredibktein  inonasterii  iul  Sanctain  Coronain  spectat  et 
pertinet,  quam  nos  iure  einptitio  possedimus,  venerabilibus  ac 
religiosis  viris  dominis  Ariioldo  abbati  et  conveutui  inonasterii 
ad  Sanctain  Coronam  praodictis  cutn  oranibua  iuribus  et 
pertinentiis,  pratis,  rivis,  rivulis,  agris,  cultis  ct  incultis,  pascub 
ad  dictain  curiain  spectantibus,  nichil  juris  nubis  in  dicta  curi* 
reservantes,  vendidimus,  ac  ipsi  a nobis  enierunt  ct  exsolverunl 
eandem  curiain  pro  triginta  septein  sexagenis  grossoruni  Pra- 
gensis  inonetac,  quas  quidein  peemnias  nobis  solverunt,  nos- 
que  casdcni  peeunias  a praotactia  dominis  percepimus  plenarie 
et  in  totiiin.  Et  promittiunm  onines  praeseripti  in  solidum 
dictam  curiam  in  Slun  praenotatis  dominis  abbati  et  conventui 
siib  puritate  tidei  et  honoris  ac  bona  tide  et  absque  fraiide  a 
qiiibuscuiique  hominibus  dictam  curiain  inipetcntibus  disbrigare 
sccundum  ins  et  consuetudiuein  ac  modum  terrae  a (sic,  ac) 
Boemiae  regni.  Item  promittiimis,  quod  litteras  antiquas,  si 
quas  super  dicta  curia  ab  abbato  et  conventu  luomvstcrii  prae- 
dicti  quivis  hoininuiii  haberet,  etiam  sub  puritate  fidei  et  hnmv 
ris  praescriptis  abbati  ct  conventui  absque  aliquo' dampno  dicti 
inonasterii  dominorumque  praescriptorum  exdisbrigare  debemns, 
protcsfeimurque  quod  ex  nunc  in  futurum  dictae  litterae  anti- 


‘ Der  Name  Itrartok  knmmt  in  Bühmeii  so  hüiiKg  vor  , dass  wir  anf  dir 
ReMimmtin^  He«  obigen  H.  ver»icht«*ri  inuss^ii  odor  hocliftt^ns 
auf  den  Prachiner  Kreis  und  dessen  südliche  Regionen  einschräDken. 
Duha  dagegen  wird  wohl  das  Dnb  des  Woliner  Bezirkea  sein,  wührend 
ein  j*titknw  (Stitkau)  im  Bezirke  von  Winterberg  z«  finden  ist  VergL 
wegen  derselben  anch  N.  CXl. 

* Auch  die  Urkunde  N.  CXI  betrifft  wieder  eben  denselben  Hof,  welchen 
wir  jedenfalls  anf  dem  Oebiete  der  Herrschaft  Netolit*  und  vielleicht  im 
Neuhof  zq  erblicken  oder  dwh  in  deasen  Umgegend  »u  suchen  haben. 
Vergl.  die  Anm.  zu  N.  V,  und  Anm.  1 zu  CXXXVIII. 
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qiiae  uiillius  aut  erunt  roboris  vel  tirniitatis.  In  cuius  rei 
testiinouiuiii  et  robur  ni^illa  nostra  praesentibua  diixinius  appen- 
denrla;  et  ad  petitionem  iinatiain  et  niaiua  tesUmoniuin  sigillmii 
fainosi  viri  I’etri  de  Pyrcliel  praesontibus  est  appcnsum. 
Datum  et  actum  in  octava  nativitJitis  gloriosac  virgini»  Mariae, 
anno  domini  M“CCC"  nonagcsimo. 

Au«  dem  Oripual  im  fürstl.  Schwarzenberplschon  Archive  in  Kniiunmit, 
auf  Pergament.  E«  hängen  an  dieser  Urkunde  mittelst  pergamener  F’resseln 
vier  gut  erhaltene,  je<loch  nicht  durchaus  scharf  genug  ahgedruckte  Sigel 
von  gewöhnlichem  Wachs,  a)  Ini  Mittelfelde  ein  Helm  , geziert  mit  einer 
Kugel  in  welcher  ein  Federbiischel  steckt.  Umschrift  nicht  lesbar,  b)  Iin 
Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Adler.  ,f  S.  MICHAELIS  . DE  . DVBA‘. 
c)  Im  Mittelfelde  ein  Helm  , geziert  mit  zwei  Stübchen  , an  denen  je  drei 
Kügelchen.  S.  lOHANNlS  . D . (STITC  ?)  KOBE*,  d)  Im  Mittelfelde,  ein 
Helm,  mit  dem  Vordertheil  eines  Rosses  wie  es  .scheint  geschmückt.  Die  Um- 
schrift unlesbar. 


cvii. 


1390,  September  28,  O.  AO.  — MarkwnH  RiHtr  von  Poresehin 
vtriaxuchl  an  das  Kloster  Goldenkron  die  Dörfer  Kabus  und  Osow 
gegen  das  Dorf  Smrhau, 


f2go  Marquardus  luiles  de  Porosschin  • recognosco 
per  praesentes  et  publice  universis  Christi  fidelibiis  cupio  foro 
notum,  quod  de  bona  voluntatc  et  consensu  filiorum  et  umnium 
haeredmn  mcorum  villas  meas  Kahne  et  Ossowc'*  wlgariter 
nunciipatas  domiuo  abbati  et  conventui  monasterii  ad  Sanctam 
Coronaui  ordiiiia  Cistereiensis  pro  villa  eorum  Siiiy rliaw •' 
cum  hominibus,  haercditatibiis,  eultis  et  incultis,  pratis,  paseuis, 
rivis , rubetis  , et  signanter  cum  medio  lanco  silvac  et  paseuis 
adiacentibus , et  cimi  libera  via  seu  strata  ducendi,  pergendi, 
pecora  pellendi  et  alia  nccessaria  faciendi  sub  obstaculo  pi- 


• Uober  die  Genealogie  der  Familie,  welche  insliesondere  durch  den  ge- 
nannten Markwart  in  diesem  Urkuadenwerke  häußg  reprfisentirt  ist, 
vergl  N.  XXVIII. 

^ RaHiis  (Rawen),  böhmische«  Dorf  im  Krurnmaiier  Bezirke,  Pfarre  Kaplitz 
und  nordwe«tlich  von  diesem  Städtchen  Unweit  hievon  der  in  demselben 
Bezirke  und  Pfarre  gelegene  Osowakyhof,  zu  welchem  die  , villa  0««owe‘ 
zusammen  geschwunden.  Beide  Ortschaften  waren  einst  dem  Gerichte 
Mugeraii  zugetheilt;  s.  Anm.  zu  N.  CCLIV. 

■>  8.  die  Anm.  zu  N.  IJCVIII 
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sciiiae,  cum  pleno  iure  et  dominio  ae  omni  terrena  voluntatc 
et  utilitate  condescendi,  tradidi,  canibivi  et  assignavi  et  prae- 
sentibus  condescendo,  michi  aut  haeredibus  ineia  praesentibus 
et  futuris  aut  successoribus  incis  nulluin  peuitus  ius  aeu  iuris- 
dictionem  aliquam  in  eisdem  villis  »eu  pertinentiis  quomodolibet 
reservando,  borna  regali  dunfaxat  excepta,  ot  quando  eadein 
coinmuniter  per  barones  et  militarcs  rejjni  Bohemiae  transierit, 
solunimodo  praedictae  villae  in  una  sexat^ena  grossoruin  et  non 
ultra  dcbent  et  tenontur  iniulii  et  successoribus  meis  a die 
monitiunis  per  quatuordecim  dies  subiacere.  In  casu  si  non 
solverint,  cxtunc  possum  eosdein  licite  ad  valnrem  unius  sexa- 
genae  pro  berna  regali  iinpignorare , per  hanc  tarnen  bcrnam 
nulluin  michi  ius  aut  successoribus  meis  usurpando.  In  cuius 
rei  tcstimonlum  et  robur  drmius  pracsentes  litteras  sigillo  ineo 
una  cum  sigillis  Kaczkonis  iilii  inci  et  Jeskonis  dicti 
Borowecz  de  Rüben  sigillatas  de  certa  et  recognita  scientia 
roboravi,  in  fidem  et  evidentiam  omnium  praeinissorum.  Datum 
anno  domini  inillesimo  trecentesimo  nonagcsimo  sccundo  in  die 
sancti  Wencesslai  martyris  gloriosi. 

Au»  dem  Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwarzenbcrgischen  Ar- 
chive in  Kmmmaii.  Mit  drei  an  Pergaincutstreifeii  hängenden  und  gut  er- 
lialteiien  Sigeln  von  gewöhnlichem  Waciis.  a)  und  c)  sind  be»chrieben  bei 
N.  CIX.  b)  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einer  Pfeilspitze,  ,-f  S . RACZCONIS  . 
D PORESSIN“. 


CVIII. 


1392,  Februar  25,  O.  AO.  — Johnnn  fOii  Michel  »barg  übergibt  dem 
Kloster  Goldenkron  zur  Ausrichtung  der  Stiftung  Heinrichs  von  WeU- 
schin  die  Dörfer  Htibus  und  Osow  mit  achlhalb  Huben  und  sieMerl  dem- 
selben auch  die  Mautfreiheil  in  Weleschin  zu. 


Wir  Jan  von  Mychelsperk'  bekennen  offenlich  in 
dissem  pryeff,  daz  mein  vetter  tzo  seligher  gedechtnös  her 
Hainrich  von  Welesschin  habt  beseczet  und  gegeben  den 
gaistlichen  heren  dem  abt  und  dem  conuent  tzo  der  Heligher 
(sic)  Croenen  an  seilgeraid  in  aller  form  und  weys,  als  her 
na  ist  beschrieben : (Folgt  der  Wortlaut  der  Urkunde  dd.  Bene- 
schau, 20.  Jänner,  13.50.)  Nu  is  is  koeinen,  das  nach 


' S.  N.  cm. 
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hem  Hainrichs  toed  sein  drey  sün  her  Beness,  her  Jesko 
und  her  llainrich  ir  väterlich  erb  getailt  haben,  und  haben 
daz  dorph  Nessmien*  in  dei  tailung  genomen  und  daz  geviel 
do  hem  Jesken  in  sein  tail,  do  raust  ein  itlicher  ain  trittail 
aus  richten  der  saranung  vun  den  czehen  marken.  Do  gab  in 
her  Beness  daz  dorph  Smyrhaw^  vor  sein  tail,  her  Jesko 
gab  in  veirtehalb  hübe  czo  Nessmien  und  Hainrich  gab  in 
daz  dorp  Jakobskalein  än  (sic)  her  Jessko  loset  sein  tail 
dar  nach  aus  vor  dre_>‘  und  dreisshik  mark  ain  und  czweinzik 
grozzen  und  vier  haller.  Nu  is  is  auch  dar  nach  koeraen, 
daz  di  herschaf  von  Welcsschin  an  uns  erflich  ist  derstoruen, 
80  hab  wir  myt  gutem  willen  der  cgenanter  samnung  daz  dorp 
Smy-rhaw  verkauft  dem  erberen  ritter  hern  Marquart  von 
Poresschin,  und  haben  umb  daz  selb  gelt  und  um  daz,  daz 
in  von  hern  Jesken  werten  ist,  wetervm  von  dem  selben 
hem  Marquard  gekauft  redlich  und  recht  czwey  dorpher, 
daz  aine  haiset  Kabne,  daz  ander  Ossowe^,  und  czo  den 
paiten  gehorent  achthalb  hub.  Und  haben  si  in  gekauft  myt 
holtz,  mit  wesmut,  mit  waid  und  myt  allem  nüez  und  her- 
schaft,  soem  si  her  Marquart  selbe  inne  hat  gehabt,  ewiglich 
an  liinderayz  czo  haben  und  czo  besiczen , und  geluben , daz 
wir  und  uns  (sic)  erben  oder  (sic)  unser  nakumling  di  dorpher 
der  samnung  vryhen  und  traulichen  wellen  beschermen , dar 
wir  anders  nycht  von  muten  willen  dan  gotz  gnad.  Wir  be- 
kennen imd  verhaisen  auch,  duz  si  di  maute  czo  Welcsschin 
vry  und  ledich  schullen  haben  in  aller  weis  als  hy  vor  in  hern 
llainrichs  prief  ist  beschrieben.  Und  daz  disse  dink  alle 
stete  und  gancz  pleiben , so  hab  wir  czo  voder  unser  insigel 
an  dissen  prief  gheliangen,  und  haben  gepeten  den  etelen  Keren 
Kern  llainrich  von  Kosenperk  und  den  vorgenanten  hern 
Marquart  von  Porrcsschin,  daz  si  czo  aime  geczeügnüs 
auch  ir  insigel  an  dissen  prief  hanghen.  Und  wir  llainrich 
Von  Rüsenperk  und  Marquart  von  Porreschin  veriehen 
Und  bekennen,  daz  disse  dink  also  geschehen  sein,  als  vor  ist 
geschreben,  und  haben  des  czo  aime  beczeiignüs  unser  insigcl 
an  dissen  prief  gehangen,  soem  uns  der  etel  her  her  Jan  von 

' 8 Aimi.  7.11  N.  LXIII. 

^ 8.  Amu.  zu  N.  LXVIII. 

* B,  ebenda^. 

* 8.  Auni.  zu  N,  C'VIl. 
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Michelspcrk  dar  uni  habt  gepcten.  Diaser  prief  ist  gegeben, 
do  man  exalt  mieh  Christes  gepurd  dreuczchon  hundert  iar, 
und  dar  nach  in  dem  czwo  und  neünczycstem  iar,  an  sant 
Mathias  tag  des  hailigen  czwelpoteu. 

Aus  dem  Original  auf  Pergjuiient  im  fürstl.  Sehwarxenborgisclieü  Ar- 
chive zu  KrummaUt  mit  drei  gut  erhaltenen,  an  pergainenen  Prenneln  bie- 
genden Sigeln,  von  denen  die  beiden  ernten  In  rothern  Wachs  auf  Schüsseb 
chen  von  gewöhnlichem  Wachs  a)  Senkrecht  getheilter  Schild  nod  über 
demselben  ein  Helm  mit  einem  Fing.  Die  Legende  in  Fractur:  ,S.  Jobaanis. 
Do.  Michelsperg*.  b)  Im  Mittelfelde  zwischen  alMeutscher  Architektur  ein 
Schild  mit  einer  fiinfblättrigon  Rose  und  obenauf  ein  Helm  , gleichfalls  mit 
einer  solchen  Rose  geschmückt.  ,8.  Henrici.  Do  R<ja5‘berg*.  in  gebrochener 
Schrift,  c)  Von  gewöhnlichem  Wachs;  im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem 
Pfeil.  ,t  S : MARQVARDI  : D : PORZESIK/  Man  vergleiche  hiemit  <U«  bri 
N CIX  beschriebene  Sigel,  wolcho«  bereits  von  einem  anderen,  weniger  aanber 
gearbeiteten  Stämpel  herrührt. 


CIX. 


1392,  September  28,  O.  AO.  — Oer  Hitler  Marhearl  von  Port- 
tchin  übergibt  tirm  Kloater  Gutdenkron  die  Dörfer  Rabus  und  Otov 
für  dtiH  Dorf  tSmrhau. 


Kgo  Mari|nardus  niiles  dictus  de  Poresschin  recog- 
noacu  per  prai’suntea , et  universi»  publice  notuni  facio , quod 
de  bona  voluiitate  et  oonsensii  tiliuniui  ot  liercduin  muorum 
Villa»  nu>4iK  Kabne  ct  Ossowc  ' dicta»  doinlnu  abbati  et  con- 
veiitu!  nionastcrii  Sanctae  Coronae  ordinis  Oisterciensi» 
pro  villa  coruni  Smyrliaw  dicta  pleno  iim;  ot  doininiu  tradidi 
et  assignavi,  sic  quod  nec  ego  ncc  (piisipiain  licreduni  vel 
successonini  mc.oruni  nunqitam  in  cis  (piitquain  iuris  seu  pote- 
statis  liabcrc  dcbcannis  vel  exerccre,  nec  aliqiio  modo  ea» 
repüstularc;  |iro  berna  tarnen  rcgali  (jiioticns  ipsa  coniniuniter 
per  rcgiiuin  Boheiniae  transicrit,  soiuinmodo  unani  sexagcnain 
grossoruui  et  non  plus  mihi  ct  dictis  meis  heredibus  vel  suc- 
cessoribus  de  praefatis  villis  darc  ct  cxjiedirc  tcncbuntiir. 
Quod  si  faccre  ncglcxerint,  tune  elapso  tcrniino  desnper  .»tatuto 
et  condicto  siniul  lialdto  possumus  dictarum  villarum  incolas 
arrcstarc  et  impignorare  tain  diu,  ipiousque  de  supradicta  beriia 
regali  j>lene  fuerit  satisfactum,  nullu»  turnen  nostrum  quitqiiam 


I Wegen  diesi^r  Ortsnamen  und  de.s  folgeudeii  s.  N.  CVII  und  LXVllI. 
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amplius  praeter  quam  illani  unain  sexagcnam  pru  iina  bcrna 
ab  eis  qiwndoqiie  poterit  extorquere.  In  cuius  rei  Hrmius  testi- 
moninui  praesentes  litteras  sigillo  meo  una  cum  sijjillis  Petri 
filii  mei  et  Jeskonis  dicti  Borowytz,  quibus  pro  hoc  sup- 
plicavi,  muniri  feci  et  roborari.  Datum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nona^esimo  sccundo,  in  die  beati  Wencezlai  mar- 
tyris. 

Ori^nal  auf  Pergament  im  fürstl.  Schwarzcnbergischen  Archive  zu 
Rrammau.  Mit  zwei  an  porgamenen  Pressein  hängenden  Sigeln,  a)  In  schwar- 
lem  Wachs  auf  einem  Schüsselchen  von  gewöhnlichem  Wachs.  Ein  Schild 
mit  einer  Pfeilspitze  ini  Mittelfelde.  ,8  . MARQVARDl  . D*  . PORESSINV 
b)  Von  dem  zweiten  Sigel  ist  nur  mehr  die  Pressei,  an  der  es  hing,  vor- 
handen. c)  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Ziegenbuck.  . S . 
10HANNI8  . DE  . BOR‘. 


cx. 


1303,  März  6,  Perugia.  — Bertrand  von  Alanio,  liüchof  von  Kugo- 
tfio  und  püp^tlirher  Auditor^  /ordert  über  Klage  des  Klosters  Goldenkron 
leider  das  Wyschehrader  Capitel  wegen  Usurpation  der  in  N.  CXIII 
hezeichneten  Besitzungen  dieses  letztere  vor  sein  Tribunal. 

Bertrandus  de  Alanio  epiacoptia  Eug'ubinu,«!,  sacri 
palatii  apostolici  causurum  et  causac  ac  partibn«  infraacriptia 
a (lomino  noatro  pupa  auditor  apecialiter  deputiitiia , univeraia 
et  ain^rulia  dominis  abbatibua , prioribua,  praepoaitia,  decania, 
archidia<'onia,  cantoribiia,  acolaaticia,  tln^zaurariia,  aacriatia  tarn 
catbedralium  quam  eolle^iatarmn,  canonicartim,  parrochialiuiu- 
qne  eccleaiarnin  rcctoribua  et  locu  tenentibiia  eonindem , prea- 
byteria  curatia  et  non  enratia , vicariia  perpetuis,  cappellania, 
notariia  et  tabellionibiia  publicia  ac  clericia  (|uibu8cunque  per 
civitatem,  dioceaini  et  provinciain  Praf'enaeni  ac  nliaa  ubilibet 
eunatitutia  ct  eorniii  cuilih(‘t  in  aolidum,  ad  quem  vel  ad  quoa 
praeaentes  noatrae  litterae  porvenerint,  et  qui  auper  int'rascriptia 
fuerint  requiaiti  aut  tuerit  requiaitus,  aalutein  in  domino  et 
uiandatia  noatria  yniino  verius  apoatolicia  firniiter  obiMÜre! 
Noveritia  quod  dudum  felicia  recurdationia  dominus  V'rbanua 
papa  VI«  cauaain  et  caiiaas,  quae  vertebatiir , vertelmiitiir  seu 
verti  et  esse  aperabautur  priiiio  iiiter  religiosos  viroa  doininoa 
»bbalem  et  conveiitum  monaaterii  Sanctac  Coroiiae  Oiater- 
cienaia  urdinis  Pratensis  dioceaia  ex  parte  una,  et  dominum 
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Joannem  tune  praepositum  ecclesiae  Wissegradensis  prope 
Pragain  et  quendam  Wilhelmiim,  cui  expost  de  dicta  prae- 
positura  extiterat  provisum,  de  et  super  nonnullis  villis,  i^ris, 
paseuis,  piscariis,  silvis,  molendinis,  possessionibus,  jurisdic- 
tionibus  et  rebus  aliis  in  processu  causae  deductis  et  eorum 
occasione  ex  altera,  corani  reverendo  patre  domino  Petro 
Gasconis  legum  doctoro,  domiui  nostri  papae  prothonotario 
et  ipsius  sacri  palatii  causaruiii  auditore,  successive  commisit 
audiendas,  docidendas  et  fine  debito  terminandas  cum  omnibus 
et  singulis  emergentiis,  incidentiis,  dependontiis  et  connexis, 
quaruni  quidem  commissionura  vigore  per  ipsum  dominum 
Petrum  prothonotarium  et  auditorem  et  coram  eo  ad  nonnullos 
actus  iudiciales  in  causa  et  causis  huiusmodi  processo  ac  prae- 
fato  felieis  recordationis  domino  Vrbano  papa  VI'*  vita  functo, 
nec  non  sanctissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino 
Bonifacio  divina  providentia  papa  nono  ad  apicem  summi 
apostolatus  assumpto,  idem  tlominus  noster  Bonifacius  papa 
nonus  ipsi  domino  Petro  Gasconis  prothonotario  et  auditori 
quandam  aliam  commissionis  sive  sujiplicationis  cedulam  per 
certum  suum  cursorem  praes(mtari  fecit,  quam  idem  dominus 
Petrus  prothonotarius  cum  ea  qua  deeuit  reverentia  rccepit, 
sub  hiis  verbis:  ,Boatissime  pater!  Pridein  lite  pendente  in 
palatio  causarum  apostolico  inter  venerabiles  et  religiöses  viros 
dominos  abbatem  et  couventum  Hanctae  Coronae  Cister- 
cieiisis  ordiuis  Pragensis  diocesis  ex  una  parte,  et  dominum 
Johannem  tune  praepositum  ecclesiae  Wissegradensis  prope 
Pragam  de  et  super  nonnullis  villis,  iigris,  paseuis,  piscariis, 
silvis,  molendinis,  jurisdictionibus  et  rebus  aliis  in  processu 
litis  et  causae  huiusmodi  deductis  et  eorum  occasione  ex  altera, 
idem  dominus  Johannes  tune  praepositus  per  felieis  recorda- 
tiouis  dominum  Vrban um  papam  VI""»  immediatum  sanctitatis 
vestrae  pracdecessorem  ad  ecclesiam  liUthomislensein  fuit 
promotus,  et  cuidam  Wilhelmo  de  dicfii  praepositura  extitit 
provisum , contra  quos  siugulariter  et  divisim  et  successive  ad 
nonnullos  actus  est  processum,  citra  tarnen  couclusionem  statum 
causae  huiusmodi  sanctitas  vestra  dignetur  habere  hic  pro 
sufticiente  expressum,  praedictusque  Wilhelmus  per  contractuin 
inatrimonii  etiam  praeposituram  praedictam  dimisit  et  ab  ea 
recessit,  de  ipsaque  praepositura  sic  vacante  cuidam  .fohauni 
domini  Benessii  est  provisum,  qui  in  vitium  suceedcus  sieut 
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praedicti  Johannes  et  Wilhehnus  et  quilibet  ooruin  ipsas 
villas  et  alia  supradicta  detinuerunt  indebite  uecupafn,  sic  et 
ipse  Johannes  praepositus  modernus  ipsa  detinct  occupata 
minus  iuste  in  maximum  dicti  monasterii  dainpnuin,  praeiudi- 
cium  et  desolationein.  Supplicat  ig;itur  eidein  sanctitati  vestrae 
procurator  et  procuratcrio  nomine  dictorum  abliatis  et  eonven- 
tus,  quatcnus  causam  et  causas,  quam  et  quas  dicti  domini 
abbas  et  conventus  movent  et  movere  intendunt  contra  dominum 
Johannem  Benessii  novuin  praepositum  necnon  dccanum, 
canunicos  et  capitulum  ecclesiac  Wissegradensis  praedictae, 
omuesque  alios  et  singulos  sua  interesse  putantes  de  et  super 
agris,  pascuis,  piscariis,  silvis,  molendinis,  posscssionibus,  iuribus 
et  iurisdictionibus  et  aliis  supradictis  et  eorum  occasione 
coniunctim  et  divisim , reverendo  patri  domino  Petro  Gas- 
conis  dicti  sacri  palatii  causannn  auditori , eoram  qiin  dicta 
causa  pendet  indeeisa,  committere  dignemini  audiendas,  in 
statu  dcbito  rcsumeudas,  decidendas  ct  Hiic  dcbito  terininandas, 
cum  Omnibus  et  siugulis  emergeutiis,  ineidentiis,  dependentiis 
et  connexis  et  cum  potestato  citandi  dictos  Johannem  novum 
praepositum,  decanum,  canunicos  et  capitulum,  uiimesquc  alios 
ct  singulos  sua  interesse  putantes,  etiam  si  opus  fuerit,  extra 
Kumanam  euriani  et  ad  partes  seinel  et  ])luries,  tutiens  quotiens 
opus  erit.*  In  fine  vero  dictae  coinmissionis  sive  supplicationis 
cedulae  scripta  erant  de  alterius  manus  littera  superiori  litterae 
ipsius  cedulae  penitiis  et  omninu  dissimili  et  diversa  haec 
verba:  ,De  mandato  domini  nosti'i  papae  audiat  idem  auditor, 
resumat,  citat  (sie,  eitet)  ut  petitur,  et  iustitiam  l’aeiat.'  'Qua 
quidem  ultima  cummissione  memorato  domino  prothonotario  et 
auditori  jiraescntata,  praelibatus  dominus  noster  papa  certis  de 
causis  causam  et  causas  huiusmodi  in  eo  statu,  in  quo  eoram 
ipso  domino  Petro  prothonotario  et  auditore  verterentur  tune 
et  penderent,  nobis  Bertrando  cpiscopo  et  auditori  praefato 
commisit  resumendas  et  ulterius  audiendas , decidendas  et  fine 
dcbito  terininandas  cum  Omnibus  et  singulis  emergentiis,  inci- 
dentiis,  dependentiis  et  connexis.  Cuius  quidem  cummissiunis 
nobis  ut  praemittitur  lactae  vigore  causa  et  causis  huiusmodi 
per  nos  debite  resumptis,  l'iiimus  postmodum  per  discretum 
uingistrum  Hutgherum  Balhorn  in  Homana  curia  procura- 
torem  et  nomine  procuratorio  dictorum  alibatis  ct  conventus 
uioDusterii  tSanctae  Coronae  C'isterciensis  ordinis  dictae 
Fmtra.  Aktblf.  11.  Bd.  XXXVII.  15 
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diocegis  principalinin  in  pracscripta  cominissionis  ccdula  prin- 
cipaliter  iioininatoriini , prout  de  huiusmodi  suae  procurationis 
ntandato  in  actis  praesontis  causae  corain  nobis  babitis  extitit 
plena  faeUi  fides,  corani  nobis  constitutum  cum  instantia  dcl>ita 
requisiti,  ut  sibi  citationem  extra  Konianain  curiani  et  ad  partes 
contra  et  adversus  Jobannein  Benessii  praepositum,  necnon 
decanuin,  capitulum  et  canonicos  dictae  ecclesiae  Wisscgra- 
dcnsis  principales  ex  ad  verso,  etiani  in  praedicta  cominissionis 
codula  principalitcr  nominatos  communiter  vcl  divisim  iuxta 
vim,  formam  et  tenorem  cominissionis  praescriptao  nobis  factae 
sub  forma  debita  et  consueta  decernere  et  concedere  dignaro- 
mur.  Nos  igitur  Bertrandiis  episcopus  et  auditor  praefatus 
attendentes  requisitionem  huiusmodi  fore  iustam  et  consonam 
rationi,  volentcsque  in  causa  et  causis  huiusmodi  rite  et  legitime 
procedere  ac  partibus  praodictis  iustitiam  ministrare,  ut  tenemur : 
vos  omnes  et  singulos  supradictos  auctoritate  apostolica  qua 
fungimur  in  hac  parte , primo , sccundo  et  tertio  peremptorie 
tenore  praesentium  requirimus  et  monemus  communiter  et 
divisim , vobisque  nichilominus  et  vestrum  cuilibet  in  virtute 
sanctae  obedientiae  et  sub  exconimunicationis  poena,  quam  in 
vos  et  vestrum  (luemlibet  canonica  monitione  praemissa  extunc 
prout  exnunc  in  hiis  scriptis  nisi  feceritis,  quod  mandamus, 
districte  praecipiendo  mandamus,  quatimus  infra  scx  dieniin 
Spatium , postquam  pro  parte  dictorum  dominorum  abbatis  et 
conventus  principalium  fueritis  requisiti  seu  alter  vestrum 
fuerit  rcquisitus,  quorum  sex  dierum  duos  pro  primo,  duos 
pro  secundo  et  reliquos  duos  dies  vobis  universis  et  singulis  I 

supradictis  pro  tertio  et  percmptorium  terminum  ac  inonitionein 
eanonioam  assignamus,  praefatos  dominos  Johanne m praeposi- 
tum , dccanum  et  canonicos  in  corum  propriis  personis  seu 
ooriim  praesentias  commode  habere  poteritis,  alioquin  in  hospi- 
tiis  habitationuiu  ipsorum,  si  ad  ea  tutus  pateat  accessus,  aut 
in  ecclesia  Wissegradcnsi  prope  Pragara  capitulum  ncc 
non  principales  in  loco  capitiilari  eiusdem  ecclesiae  Wisse- 
gradensis,  dum  ibidem  capitulum  facientes  aut  alias  insimul 
in  loco  ad  tcnendum  capitulum  congregatos  appreheudere 
potueritis,  sin  autem  tarn  ipsos  Johanneni  pracjiositura,  deca- 
num,  canonicos  et  capitulum  principales  antcdictos  in  cathcdrali 
Pragensi  et  collegiata  Wissegradcnsi  ecclesiis  jiracdietis 
vel  aliis  publicis  ciriuniivieiiiis  ubi,  quando  et  (juotiens  expedieus 
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fiicrit  ot  fueritis  rcqwisiti,  seu  aliquis  vestrum  fuerit  rftqniaitUR, 
ex  parte  noatra  yinmo  verius  apostolica  publice  altii  et  intclli^i- 
bili  voce  pereniptorie  citsire  curetis,  quos  nos  utiain  tenore 
liriieai;ntiuiii  sic  citjiums,  quatenus  sexagosimu  die  post  citJitioncin 
hiiiusinodi  per  vos  vel  alteruni  vostruiu  eis  factain  iininodiatc, 
si  dies  ipsa  sexaf'esima  iuridica  fuerit,  et  nos  vel  alius  auditor 
luco  nostri  forsan  surrof'andus  seu  quem  surrogari  contigerit, 
Perusii  vel  alibi , ubi  tune  forsan  dominus  iioster  papa  (uiin 
sua  curia  residebit,  in  andientia  seu  palatio  causaruin  apostolico, 
ubi  iura  redduntur,  inane  hura  causaruin  ad  iura  reddendum 
in  loco  nostro  solito  pro  tribunali  sederiinus  vcl  soderit,  alio- 
((tiin  proxiina  die  iuridica  extunc  iniinediate  sequento,  qua  nos 
vcl  praedictum  loco  nostri  forsan  surrogandiim  auditorcin  in 
dicto  palatio  causaruin  apostolico  pro  tribunali  sederc  contigerit, 
per  se  vel  procuratorcin  seu  procuratores  suos  ydoneus  (sic, 
idnneos)  ad  causam  seu  causas  huiusinodi  sufficienter  instructos, 
cum  Omnibus  et  singnlis  actis,  actitatis,  litteris,  instriimentis, 
iuribus  ot  inunimentis  suis  quibuscuiique  ad  causam  sou  causas 
liuiusmodi  facientibus  seu  eain  et  eas  concerueiitibus  comparc- 
ant  in  iudicio  legittiine  corani  nobis  vel  dicto  surrogando, 
pniefatis  dominis  abbati  et  couventui  jirincipalibus  seu  eorum 
procuratori  vel  procuratoribus  legittiniis  de  et  super  praemissis 
umnibus  et  singnlis  in  praedicta  facta  comniissioiie  contentis 
de  iustitia  responsuri,  et  ad  oinnes  et  siugulos  actus  iudiciales 
l^radatiin  et  successive  et  usque  ad  diffinitivain  sententiam 
inclusive  debitis  et  consuetis  terminis  ac  dilationibus  praeco- 
dcntibiis  ut  moris  est , processuri  et  procedi  visuri , aliasque 
dicturi,  facturi , aiiditiiri  et  recepturi,  quod  iustitia  siuiserit  et 
ürdo  dictaverit  rationis,  ccrtiticantes  nichilominus  cosdem  citatos, 
quod  sive  in  dicto  citationis  terinino  sic  ut  praeinissum  est 
ciiiuparucriiit  sive  nun , nos  nichilominus  in  causa  et  causis 
ulterius  ad  partis  comparentis  inslanliam  procedcnius , seu 
dictiis  surrogandus  proeiolet,  dictorum  citaturiim  absentia  seu 
coiitumaciu  non  obstante.  Diem  vero  citationis  liuinsniodi  atque 
fonmiin  et  qiiidquid  in  praemissis  feceritis , nobis  per  vestras 
patentes  litteras  seu  |iublienin  instrumentiini  huiilsinudi  seriein 
*cu  designationem  in  se  eontiiientes  seu  contiiiens  remissis 
praeseiitibus  fideliter  liitimare  euretis.  Absolutioiieiii  vero  om- 
iiiiiiu  et  singulorum,  qiii  praefalas  iiostras  exuummuuientioiiis 
»enteiitias  seu  earuni  aliipiam  iucurreriiit  qiuiqilu  modo,  nobis 
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vel  superiori  nostro  fantumniodo  ruservamus.  In  c|Uoruni  oin- 
niuin  et  Binguloruni  testiinonium  praemissoruui  pracsentes  nostra« 
citntionis  litteras  seu  praesens  publicum  instnuiientum,  huius- 
inudi  nostram  citationeiii  in  sc  continentes  seu  continens,  inde 
tieri  et  per  diseretuni  viruni  Heinricum  notarium  publicuni 
nostnunque  et  huiusinudi  eausae  coniin  nobis  scribara  infra- 
scriptum  subscribi  et  publicari  mandavimus , nostriqiie  sigilli 
appcnsione  focimus  comniuniri.  Datum  et  actum  Perusii  apud 
maiorcm  eccleKiam  rerusinam  in  palatio  causaruin  apostolico. 
ubi  iura  redduntur,  nobis  iiiibi  mane  hura  causarum  ad  iura 
reddendum  in  loco  nostro  solito  pro  tribunali  sedentibus,  sub 
anno  a nativitate  domini  millesimo  trecenU^simo  nonagcsimo 
tertio,  indictione  prima,  die  Morcurii  qiiinta  mensis  Martii. 
pontibcatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Bonifacii  divina  provifientia  papae  VllII.  pi-aedicti 
anno  quarto , praesentibns  ibidem  discretis  viris  magistris 
Martiiio  Mutsken  de  Eyk  et  Tlieoderico  de  Monte 
clericis  Leodiensis  et  Traiectensis  dioceseuin,  notariis  pu- 
blicis,  nostrisque  scribis,  testibus  ad  praemissa  vocjitis  specia- 
liter  et  rogatis. 

Kt  ego  Heinricus  Senftcleben  de  Koclielit/.  elericus 
Mersfsburgensis  diocesis  publicus  a|>ostolica  et  imperiali 
auctoritatibus  nottirius,  pracfaticjue  reverendi 
patris  domini  Bertrandi  episcopi  et  audi- 
toris  ac  eausae  liuiusmodi  coram  eo  scriba, 
praemissis  ouuiibns  et  singuHs , dum  ut 
snpra  per  ipsmn  dominum  episenpum  et  auditorein  agerentiir 
et  ticrent , una  cum  praenominatis  testibus  praesens  interfui, 
eaque  omnia  et  singula  sic  iieri  vidi  et  audivi  ac  aliis  occu- 
patus  negotiis  per  alium  lideliter  sc.ribi  feci  et  deinde  in  lianr 
publicain  tbrmam  redeg^i,  signoque  meo,  ipio  apostolica  auctori- 
tate  utor,  consignavi,  rogatus  et  re.quisitus  in  fidem  et  testim'v 
nium  omniiim  praemissorum. 

Aur  dein  On^innl  «uf  Perj^ament  im  k.  k.  g.  H.  H und  Sf.-ArchiTe 
in  Wien.  Där  an  violetter  Seideii^tcdinur  liaiigt^nd  gewesene  Sigel  ist  nicht 
mehr  vorhamleu.  Vtui  «dnem  Archivar  im  15.  Jahrhundert  ward  diese  Ur- 
kunde registrirt  als:  ,Littcrnc  domini  lUrtrniidi  e|dscopi  EngobmeuNiR  ex  partr 
contr«»ver«iae  inter  nos  i*t  praepoHittim  WiRsegrudensem  proptor  XXII  villasetc 
‘J.*  Ein  zweites  Original  gleichfalls  auf  Porgument  im  fürstl.  ftchwÄTten- 
bergiRcheti  Art'hivc  zu  Kmmmaii  An  deni.selKen  liMngt  mittelst  grüner  Heiden- 
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H-hnor  Wn  wohlerhalteues  sfntzovalp;«  Sijjel  in  roth^^m  Wachs  auf  eiiieoi 
Schüsselchen  von  gewöhnlichem  Wachs.  Ks  ist  dfisscUMj  Sigel,  welches  bei 
N.  beschrieben  wird. 


CXI. 


1393,  Mai  1,  o.  AO.  — Dif.  Gthnidtr  Johann  und  Bohualaw  t;on 
Ldtotin  erkfären  die  nicJtt  mehr  au/zußnäende  Urkunde  über  den  BejiitZ' 
titel  ihres  Vaters  Hyne.k  heziußich  des  ron  ihnen  ererbten  und  dann  ver- 
kauften Hofes  in  Sinn  für  nuil  und  nie.htiy. 

My  Janek  a Bohuslaw  bratrzye  z Lybotynye'  \vy- 
znawamy  tyenito  listein  przedewssyemy,  ktoz  gyey  czysty  budu 
nebü  slysaety,  ze  nebi>b  otecz  nass  rzeczeny  Ilynek  z Lybo- 
tynye  na  ten  dwor  w Zslunyu^  y na  to  sbuzye  mytd  list, 
kteryzto  Hst  gye  swyedczyl  gyeimi  y gyeho  dyetem  y budu- 
czyin  gielio.  A teil  dwor  my  Janek  a Holiuslaw  bratrzye 
synowe  rzeezenelm  Ilynka  z Lybotynye  produlysine  se 
wssym  tyem,  czoz  k tomn  sbozy  przyslussye,  neziy  toho  sta- 
reho  listn,  yako  menowany  otecz  nass  rzeczeny  Ilynek  na  to 
sbozye  inycd,  neinohlysme  anyz  ujozeiiie  nalesty.  Frotoz  wyzna- 
nye  tyenito  listeni  czynyine  iny  drzewerzeczena  bratry,  ze  ten 


’ Libutiii  (Libotyne)  ein  Dorf  in  der  l'farre  Pdschtiii , vnrniHlH  zur  Herr- 
schaft lind  jetzt  zum  Gerichtsbezirke  Winterberg  K<‘börig.  Da  es  keinen 
zweiten  Ort  dieses  Namens  gibt,  so  werden  obige  Brüder  sich  wohl  schon 
von  demselben  /nbenaiini  haben  Ihr  Vater  und  Vatershruder  waren  einst 
im  Besitze  dos  jetzt  mit  der  Herrschaft  Libiejitz  vereinigten  Oute.s  Öichtitz 
(Cichtice,  Pfarre  Barnu.  Bezirk  NetoUtz),  wie  aus  folgender  rrkunde  vom 
27.  April  13ßn  hervorgeht:  ,(H)inko  et  Cuiisso  firatres  germaui  filii 
domiui  Alberti  militis  olim  de  Libotin  dictl  iiotiHcamns  teiiore  prae- 
sentium  universis , quod  tiobiles  doroiiii  doniint  nostri  geiierosi  Petrus. 
Jodocus,  VIriens  et  Joannes  de  Rosenberg  iiobls  ceterisque  fra- 
tribus  meitris  ducentas  triginta  sexagetms  gros.soriim  Prageiisiutu,  in  qui- 
hns  nobis  pro  bonis  nostris  patrimonialibus  in  villa  Cziichticz  ohligati 
fuerant,  nobis  totaliter,  integraHti>r  et  ex  toto  in  paruta  et  miniorata  pe- 
ennia  persolverunl.  de  quibus  ipsos  et  oonim  succossores  per  praesentes 
quitantionis  (sic,  qnittationis)  literas  liberos  facinms  penitus  et  solutos 
nec  post  amplius  pro  solutione  eorttiidem  bonorum  universormii  pro  uli- 
qua  alia  sumnm  pecuniae  rnoiiere  debenitis  et  teiiemur.  Harum  quibus 
sigilU  ijostm  et  ex  cert-a  iiostra  seientia  appousa  sunt  testimonio  litern- 
mm.  Datum  in  Criirnau  hiiiu>  doniini  M.Cf’C.LX  feria  2.  proxima  post 
festuiii  S.  Georgii  inartyris.*  (lirkb  der  Herren  v.  Rosenberg,  Handmehr, 
ans  dem  17.  Jahrh.  im  Hohenfiirtor  Stiftsarchive,  fol  78  a,  N,  H2.) 

5 Vergl.  wegen  desselben  die  Aninerk.  2 zu  N.  (’V! 
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■stury  list  ilrzewuimütowaiiy,  acz  l>y  kde  iialewai  byl , y zadne 
iiioczy  wyecz«!  ni‘f?ma,  a proty  toinuto  listii  vnirzyel  i?y'est  y 
■■Opiaten,  ■loho  ktoz  hy  kniywyok  tyoi^i  ilrzowoizeozonyiii  sta- 
rvni  listoin  chtycl  ktore  p^'zyokazy  drzyewcinenuwaneinii  skozy 
auobo  ktci'c  zawady  czy^iyty,  aby  sUiry  list  zadne  ■noczy 
nomyel  ai^y  proty  tomuto  listu  zadnelio  pi-awa  ■nolil  ■nyety, 
nebo  ■■■}'  .Janek  a Bohuslaw  bi'ati’zyo  sw^-cliu])8any  tolio 
ewroliunienowancho  sbozyc  h^i^c  prawy  dyedyezy.  P^-otnz  tu 
plnu  iiiocz  (tolio)  listii  dawain(o)  (wy)ccznyo  yako  jirawy  dyedy- 
ezy potwa'zufryct^ie,  aby  drzewny  »tai-y  list  proty  tomuto  wyecz- 
■lye  viiwze(l  a z)udneum  platon  (tie)byl.  A tolio  na  potwrzenyc 
■iiy  di’zyowerzoczeny  Janek  a Bohuslaw  bratrye  swo  peczety 
wlastnye  z dobryin  rozniysleiii  a s przatolskii  radu,  a my 
Miclial  z Zorla  (sic)’,  a Stach  rzoczeuy  Buben  z Ilradku 
a Jan  ■■zeczeny  Czernyn  z Krassyelowa  ku  prosbye  swrcliii- 
psanycli  bi-atrzy  Janka  a Bohuslawa  na  swyedccztwye 
wssycho  naliorze  psanclio  swe  wlastnye  peczety  sine  k toinuto 
listii  pi-ziwyessyly.  Dano  leta  od  nai'ozenye  bozyeho  tyssycz  a 
ti'zysta  dewaddcssatelio  trzetyölio,  den  swatelio  Sygniuntha. 

All»  iloni  Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Scliwarzenbergischon  Ar- 
fhive  in  Kniimn.iu.  Mit  fünf  au  j>orf'Him»nen  Prosseln  hnngendpu  Sigeln. 

a)  Verletzt  und  schlecht  ahgednickt.  Im  Mittelfelde  ein  Helm  mit  einer  Art 

Scliirmhrett.  besteckt  mit  M Kederbiischeln IS  . I)b^  . LIBOT  . . . 

b)  Tm  Mittelfelde  ein  Helm  mit  demselben  Schmucke  (viereckiges  Scliirmbrett 
mit  3 Kederbüscbeln).  ,f  S . HO  . . . L . . . DE  Ij!  BOTIN*,  c)  Im  grünen 
Waeh.s  auf  einer  ITnterlnge  von  gewühnlicbeni  Wachs  Iin  Mittelfelde  ein 
länglicher  Sechspas.s.  darin  ein  Schild  mit  einem  Adler  und  über  deinsell>eu 
«'in  Helm  mit  der  gleichen  Zierde.  DIt'  Vmsehrift  in  Fractnr:  ,S.  MiehaheUs. 
De.  (S?)dellec‘.  d)  Im  roten  Wach.s  auf  einer  Unterlage  von  gewöhnlichem 
Wachs  Ein  Schild  mit  einem  MühNtein  (?)  im  Mittelfelde.  ,S  . STACHONIS . 
DE  . HR.-\DE  (K?)‘,  e)  H.alh  zerstört  und  wie  das  erste  nnd  zweite  Sig«*l  von 
gewöhnlichem  Wachs,  S«jwohl  «lie  Wappeufigur  im  Mittelfelde  als  auch  die 
Re.ste  der  Umschrift  sind  nicht  mehr  erkennbar. 


’ Ders«*lhe  führte  einen  Adler  (orel)  im  Wappen,  «lalier  dieses  Prmlicat.  In 
N.  rVI  heisst  er  Michalko  <lc  Dnha  nnd  filhrU»  n;ieh  dem  Sigel  zu  iir- 
theih-n  auch  noch  einen  dritten  Namen  Der  folgcnds  erwähnte  Sbich  = 
Stephan  und  Jan  tVrnin  z Kraselowa  iKra.siUn  im  Bez.  Wolin)  tritt  uns 
«•bcnfalls  in  N.  CVI  al«  Johannes  de  Stifkaii  entgegen  Wegen  dieses 
letzteren  oder  de.s.sen  Familie  ist  Palacky,  Gesch.  von  B II  b.  13  zu  ver- 
gleichen 
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CXII. 

1393,  Juli  11,  Forums.  — Der  piip»llivhr  Auditor  Bertrand  Bischof 
CO«  Kuyubto  macht  dem  Patriarchen  Johann  i'on  Aquileja  als  ehemaligem 
Piopsle  von  Wyschehrad  sowie  dessen  Propstei- Nachfolger  Wilhelm  und 
allen  anderen  hethi  ilig'en  Personen  Mittheilung  von  dem  Stande  des 
gtgiH  dieselben  durch  das  Kloster  Goldenliron  angestrengten  Processes^ 
mil  dessen  Entscheidung  nunmehr  er  betraut  worden. 

Kevorendissimo  in  Christo  pntri  ct  domino  doniino  .Jo- 
hanni niiserutione  divina  patriarchao  Aquilegeusi  olim 
prae])osito  ocelcsiae  Wissegradeiisis  propo  Pragani  nee  non 
Wilhclmo'  postea  de  dieta  praepositura  proviso,  oiunibusquc 
aliis  et  singulis  quormn  internst  vel  intererit  et  qiios  infra- 
scriptum  tangit  negotiliin  aen  tangere  poterit  quoinodolibet  in 
futurum,  quocunque  nrtmine  censeantur,  Bertrandua  dei  et 
apostolicae  sedia  gratia  episcopiia  Eugubinus  sacri  palatii 
apostoliei  causaniin  et  caiiaae  ae  partibus  infraacriptis  a domino 
nostro  papa  auditor  speeialiter  deputatus  salutein  in  domino  et 
praesentibus  fidein  indubiain  adliiberc ! Duduin  felicis  recorda- 
tinnis  dominus  Vrbanua  papa  sextus  eausam  et  eausaa,  quae 
vertebatur,  vertebantur  acu  verti  ct  esse  sperabantur  inter 
religiosoa  viros  dominos  abbatem  et  conventuin  monaaterii 
Sanctae  Coronae  ordinis  Oiaterciensis  l’ragenaia  dioecsia 
ex  partc  una  et  dominum  .fohannem  patriarcham  tune  prae- 
positinn  dietae  Wisaegradensia  ccclesiae  et  praefatum  Wil- 
helm um,  cui  expost  de  dieta  praepositura  proviaum  extiterat. 
He  et  super  nonnullia  villia,  agria,  paaeuia,  piscariis,  silvis, 
molendinis , poaaegsionibus , iurisdietionibus  et  rebus  aliia  in 
proces'ui  causae  deductis  et  eorum  oecasione  ex  altera,  primo 
venerabili  et  eireumapeeto  viro  domino  Franciaco  Laudo  de 
Veuetiia  utriusque  iuris  doctori  apostolicae  sedia  eappellano 
et  deinde  reverendo  in  Christo  patri  domino  Petro  Gaseonis 
legum  doctori  dietae  sedia  prothonotario  ac  sacri  palatii  apo- 
stnlici  causarum  supradictia  auditorihus  auceeasive  conimisit 
audiendas,  deeidendas  et  tine  debito  terminandas  euin  omnibus 
emergentiis  , incidentiis,  dependentiia  et  connexis.  Quarum 
quidem  eoramissionum  vigore  per  praefatos  dorainoa  Francis- 
cum  Laudo  et  Petrum  Gaseonis  prothonotarios  et  auditores 

’ Verpl.  wegen  dieser  beiden  die  Anmerk.  '2  und  3,  S.  160. 
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(•t  coraiii  c.is  ad  nonimlIü,s  actui»  iudiciales  in  causa  ct  caiisis 
hiiiusmudi  taiii  ad  discrcti  viri  ma^istri  Theoderici  de  l’uteo 
in  Hoiiiana  curia  ct  pracfuturuin  doininünuii  abbatis  ct  con- 
vcntu»  monastorii  Sanctac  Coronae  Prajfcnsis  diwesis 
|)rincipaliuni  quam  ad  quondam  ma^istri  Bartholini  de  PU- 
contia  in  cadeni  curia  et  praefati  revcrondissimi  patri»  doniini 
.loiiannis  nunc  patriarchac  tune  praepositi  dictac  ecclesiac 
W isacffradensis  principalium  pracdictoruni  hinc  inde  procii- 
ratonau,  de  quoruni  uiandatis  in  actis  praesentis  causac  habitis 
legitime  constabat  ct  consUit,  rite  et  legitime  proccssum,  deinde 
vero  praefatus  felicis  rocordatienis  dominus  Vrbanus  papa 
sextus  eidem  domino  Petro  Gasconis  prothouotario  ct  audi- 
tori  quandam  aliam  in  hac  causa  commissionis  sivo  supplicationü 
cedulam  per  ccrtiim  suum  cursorem  praesentari  fecit  huiusmixli 
sub  tenore:  ,ßcatissimc  pater!  Orta  dudum  materia  quaestioniB 
intcr  devotes  vestros  abbatem  ct  convontum  monastcrü  Sanctae 
Coronae  ordinis  Cistercionsis  Pragensis  diocesis  sacro- 
sanctae  Romanae  ecclesiae  inmediato  subicctos  ' et  veiierabilem 
virum  dominum  Johannem  pro  tune  praepositum  ecclesiae 
Wissegradensis  prope  Pragam  eidem  Romanae  ecclesiae 
etiam  inmediate  subicctos  de  et  super  spolio  nonnullorum 
bonorum  inmobiliuin,  iurium  et  iurisdictionum  in  actis  causae 
huinsmudi  expressato  et  in  causa  legittime  processo  contra 
eundein  dominum  Johannem  praepositum  ad  omnes  terminos 
speciales  usque  ad  apertionem  roruissionis  de  partibus  reporlatac. 
praefatus  dominus  Johannes  per  sanctiti»tem  vestrain  ad 
ccclesiam  Luthumislcnscm  extitit  promotus,  de  dictaque 
praepositura  ad  praesentationera  illustrissimi  domini  Roma- 
norum et  Bncmiae  regis  extitit  provisum  venerabili  domino 
Wilhelnio  infra  pnpillarcm  aetatem  constituto,  cum  quo  fuit 
per  candeui  sanctitatem  vestram  quoad  ipsius  praepositurae 
assccutioncm  canonicam  super  dcfectu  actatis  dispensatum , et 
qiiia  successit  in  vitium  dicti  spolii,  fuit  ex  commissione  sancti- 
tatis  vestrao  de  inundato  v<merabilis  viri  domini  Petri  Gas- 
conis dictac  causae  auditoris  ignorantis  dictac  aetatis  dcfcctum 
ad  dictam  causam  una  etiam  cum  capitulo  dictoe  ecclesiae  in 
partibus  citatiis,  pro  quo  scu  (ptibus  nullus  comparuit  seu 

^ Kann  Hoch  mir  mit  Beziohmip  anf  Hie  ImmunitÄton  gemeint  sein,  deren 
sich  die  ftoldcnkroner  als  Angehörige  des  Cistcrcienscrorden? 
erf reuten. 
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comparct , et  quia  dictiis  pupillus  est , in  dicta  causa  rous 
(lul)itatur,  an  processus  continuatus  ct  continuandus  contra 
eundem  et  scntentia  ferenda  in  dicta  causa,  si  eam  ferri  con- 
tinjreret,  cum  quo  ad  ipsura  modornuin  praeposituni  aliqiia 
essent  vel  nulla.  (!uin  autem,  pater  beatissime,  dictus  pupillus 
sit  absens  et  per  dictum  dominum  auditoroni  dari  non  possit 
ciirator  propter  eins  absentiam , cumque  omnia  praeiudicialia 
in  dicta  causa  sint  sorvata  et  gesta  contra  dictum  dominum 
.loliannem  pracdecessorem  et  ipse  usque  ad  apertioncm  rotuli 
remissiouis  causiim  defendendam  nichilquc  restet  in  dicta  causa 
tieri  nisi  concludere  et  sententiam  ferri,  cum  dicta  rciuissio 
tempore  dicti  moderni  praepositi  sit  realiter  aperta,  ideo  sup- 
plicatur  vestrae  bcatudini  pro  parte  dictorum  abbatis  et  con- 
ventus  ad  parcendum  laboribus  et  expensis  dictarum  partium, 
quatenus  committore  et  mandarc  digiiemini  praefato  domino 
aiiditori,  quod  in  dicta  causa  perinde  procedat  ail  concliisionem 
ct  sententiam  et  partibus  pracdictis  iustitiam  faciut,  ac  si 
dictus  processus  continuatus  fiiisset  seit  continuaretur  et  dicta 
citatio  facta  ac  dicta  sententia  lata  esset  seu  fieret,  maiorem 
et  Icgittiinam  in  iudicio  standi  habentem  actatem  ac  dccernere, 
quod  praedicta  omnia  debitum  sortiautur  cflFectum,  ac  si  dictus 
aetatis  defectus  non  obstaret  vel  quod  praefatus  dominus  Petrus 
auditor  dicto  pupillo  licet  absenti  aliquem  in  Romana  curia 
det  in  dicta  causa  curatorem,  de  quo  eidem  domiuo  auditori 
videbitur,  ciun  quo  in  dicta  causa  procedatur  usque  ad  senten- 
tiam ct  sententias  quascunque  in  dictti  causa  ferendas  inclusive, 
ct  quod  omnia  cum  dicto  curatore  sic  dato  seu  dando  facienda 
perinde  iuris  sortiantur  effectum , ac  si  dictus  curator  dicto 
pupillo  praesenti  et  petenti  datus  esset  iuribus  et  aliis  in  con- 
trariuni  fucientibus,  non  obstantibus  qiiibuscunque,  quibus  in 
liac  parte  ex  certa  scientia  digiiemini  derogare.'  ln  tine  vero 
dictae  commissionis  siv'e  supplicationis  cedulai!  scripta  erant 
de  alia  manu  et  litera  superiori  literae  ipsius  cedulae  penitus 
et  omnino  dissimili  et  diversa  liaec  alia  videlicet : ,De  mandato 
domini  nostii  papae  det  idem  auditor  curatorem  ad  litem  et 
iustitiam  faciat.'  Cuius  quidem  commissionis  vigore  per  prae- 
fatum  dominum  Petrum  Gasconis  prothonotarium  ct  anditorem 
supradicto  Wilhelme  minoris  aetatis  existenti  ]irovido  et  dis- 
ercto  viro  magistro  Bernardo  ile  Pisis  in  Romana  curia 
procuratori  pro  curatore  ad  litem  et  causam  huiusmodi  dato 
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H(Mi  (li-|)iit)iti> , proiit  in  literiK  intiuiatiouis  «ivc  iiistrunieDto 
|)ublico  i|)sius  douiini  Petri  prothuuotarii  et  auditoris  deguper 
eonfcctis  suoqiie  si^illo  iinpendeiite  sigillato  et  ad  partes  de- 
ereio  plenius  eontiuctur.  Postiiioduiii  vero  praefato  i'elicis 
reuurdatiouis  doiiiiiiu  V'rbano  papa  sexto  prout  altiasiiiiü  pla- 
eiiit,  vita  funeto  et  saiietissimo  in  Christo  patre  et  duminn 
nostro  doiniuo  Honifacio  divina  providentia  papa  nuno  et 
inuderno  ad  apicein  suniini  apostulatus  assunipto,  idem  dominus 
noster  Bonifacius  papa  nonus  praefato  domino  Petro  Gas- 
eonis  prothonoUirio  et  auditori  quandain  aliain  in  hac  causa 
coinmissiunis  sive  siipplieationis  cedulam  praesentari  fecit  in 
liaec  verba:  ,B*^!iti8sime  pater!  Pridem  lite  pendente  in  palatio  ; 
caiisaruin  apostulico  inter  vcnerabilcs  et  relipiosos  viros  donii-  * 
nos  abbatem  et  conventiim  monasterii  Sanctae  Coronac  ' 
Cistercicnsis  ordinis  Pragensis  diuccsis  ex  una  parte  et 
dominum  Johannen!  tune  praepositimi  ecclesiae  Wissegra- 
de nsis  prope  Pragani  de  et  super  nonmülis  villis,  agris. 
pascuis,  piscariis,  silvis,  molendinis,  possessionibus,  iurisdictioni- 
buB  et  rebus  aliis  in  processu  litis  et  causae  huinsmodi  de- 
ductis  et  oornm  occasione  ex  altera  idem  dominus  Johannes  j 
tune  pracpositus  per  felicis  rocordationis  dominum  Vrbanum 
papam  scxtum  inmediate  sanetitatis  vestrae  praedecessoreni 
ad  ecelesiam  Lutlioinislenscm  fuit  prorootus,  et  cuidani 
W'ilhelmo  de  dicta  praepositura  extitit  provisiim,  contra  quos 
singnlariter  et  divisiin  et  successive  ad  nonnullos  actus  cst 
proccssum,  citra  Uimen  conclusionis  statiim  causae  huiusmodi 
sanctitas  vestra  habere  dignetur  hie  pro  sufKcienti  expressis. 
praedictusque  Wilhelmus  per  contractum  matrimonii  etiam 
pracpositiiram  praedictam  dimisit  et  ab  ea  recessit,  de  ipsaque 
praepositura  sic  vacante  cuidam  Johanni  domini  Benessii 
est  provisum,  qui  in  vitium  succedcns  sicut  praedicti  Johannes 
et  Wilhelmus  et  quilibet  eorum,  i|)sas  villas  et  alia  supradicta 
detinuerunt  indcbite  occupata,  sic  et  ipse  Johannes  praeposi- 
tus  modernus  ipsa  detinet  occupata  minus  iuste  in  maxinium 
dicti  monasterii  dampnum,  praeiudicium  et  desolationem.  Siip- 
plicat  igitur  ei  sanctitati  vestrae  procurator  et  procuratorio 
nomine  dictonim  abbatis  et  conventus,  quatenus  causam  et 
causas,  quam  et  quas  dicti  domini  abbas  et  conventus  movent 
et  movere  intendunt  contra  dominum  Johannem  Benessii 
novum  praepositum  nec  non  decanum,  canonicos  et  capittdum 
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etclcBiiu-  WisseffrudeiisiK  pnieilictae,  omneaqiie  alios  et  sin- 
puloa  8ua  inU'resse  putjiiite»  de  et  super  afjris,  ])ascuis,  pis- 
cariis,  silvis,  uiolendinis,  possijssionibus,  iuribus  et  iiirisdictioni- 
bus  et  aliis  supradietis  et  eormn  oceaaioiio  conitinctiin  et 
ilivisiin,  reverendo  patri  doniino  Fotro  Gasconis  dicti  saeri 
palatii  eausarmn  auditori,  corain  qno  dicta  enusa  peiidot  itidecisa, 
committero  di^neinini  audiendas,  in  statu  dobito  resumendas, 
(bx-idendas  et  lino  debito  teruiinandas,  cuiii  Omnibus  ct  sin^ulis 
eraerjjentiis , incidentiis,  dcpendentiis  et  connexis,  et  cum 
|K)testate  citandi  dictos  Jobannem  novum  praejxisitum,  deca- 
num,  eanonicos  et  eapitiduni,  omnesqiie  alios  et  singulos  sua 
intoresse  putantes,  etiam  si  opus  fucrit  extra  Romanam  curiam 
et  ad  partes  seniel  et  pluries,  totiens  quotiens  opus  erit.‘  In 
tine  vero  dicüvc  commissionis  sive  supplicutionis  eedulae  scripta 
crant  de  alterius  manus  litera  suporiori  literae  ipsius  eedulae 
penitus  dissimili  et  diversa  haec  verba  videlicet:  ,De  manilatu 
(lomitii  nostri  papae  audiat  idem  aiiditor,  resumat,  eitet,  ut 
potiiur  ct  iustitiam  iaeiat.'  Qua  quideni  ultima  cominissiono 
praefatu  domino  Petro  prothonotario  et  auditori  praesentata, 
praclibatus  dominus  noster  papa  eertis  de  causis  huiusmodi 
causam  et  eausas  in  eo  statu,  in  quo  coram  eodem  domino 
l’etro  prothonotario  et  auditoro  verterontur  ct  penderont,  nobis 
Ilertrando  episeo])o  et  auditori  praefato  eommisit  resumendas 
ct  ulterius  audiendas,  decidendas  et  tine  debito  teruiinandas 
cum  Omnibus  ct  singiilis  emergentiis,  incidentiis,  dcpendentiis 
ct  connexis.  Cuius  quidem  commissionis  nobis  nt  praelertur 
factac  vigore  causa  ct  causis  huiusmodi  per  iios  debite  resumptis 
ct  in  eis  ad  nonnullos  actus  proccsso,  deinde  praefatis  ma- 
pstiis  llertbülino  de  Placentia  procuratorc  et  Bernardo 
de  Pisis  ciiratore  de  medio  sublatis,  postmodum  vero  videlicet 
die  et  liora  inferius  annotatis  fiiimus  per  discretum  virum 
magistrum  Huthgerum  Balhorn  in  Romana  curia  procura- 
torem  nec  non  procuratorem  et  procuratorio  nomine  dictorum 
doininorum  ahbatis  ct  eonvnntus  monastorii  Sanctae  Coronae 
principalium , prout  de  huiusmodi  sime  procurationis  mandato 
in  actis  praesentis  cansae  coram  nobis  habitis  extitit  plonarie 
facta  tides,  coram  nobis  personaliter  constitutum  cum  instantia 
dchita  requisiti , qiiatenus  mortem  praefatoriim  magistrorum 
Bertholini  procuratoris  et  Bernardi  de  Pisis  curatoris  nec 
nnn  stutum  caiisac  huiusmodi  et  litis  coram  nobis  ut  praefertur 
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indecisr  pendentis  vobi»  eiomimi  ])atriarchae  idini  prai^posito  et 
Wilhel  ino  supiadim  nominatia  intiinarn,  insiiiuare  et  noüticare 
et  litcraa  intimationia  in  forma  debita  docernere  et  concedere 
digriareinur.  Nos  igitur  Bertrandus  cpiscopus  et  audifor  prae- 
fatus  attendentes  requisitioncm  liiliusinodi  fore  iiistam  et  con- 
sonain  rationi,  et  quod  iusta  petentibus  non  est  denegandus 
assensiis,  vobis  doinino  . . patriarchae  et  Wilbelnio,  omnibusque 
aliis  et  singulis  quormn  interest,  inten-rit  vel  interesse  poterit 
qnomodolibet  in  futurum , mortem  dictorum  magistrorum  Ber- 
tholini  de  Placentia  procuratoris  et  Bernardi  de  Pisis 
curatoris,  oinniaque  alia  et  singula  suprascripta  et  huiusmodi 
litis  pendentiam  atque  statuni  causae  coram  nobis  indecise  nt 
praefertur  pendentis  intimainus,  insinuamus,  notitieainus  et  ail 
vestram  et  cuiuslibet  vestrum  ae  eorum  quorum  intereat  notitiani 
dedueimus  et  deiluci  volumus  publice  per  praesentes,  ne  vos 
vel  aliipiis  vestrum  de  praemissis  omnibus  et  singulis  prae- 
tendere  in  futurum  ignoraiitiam  et  allegare  possitis  seu  possit 
aliqualeni , certificantes  vos  et  queinlibet  vestrum,  vobisque 
nichilominus  et  cuilibet  vestrum  expresse  i)raedic(mtes,  quod 
postqiiam  huiusmodi  uostra  intimatio  per  uos  ut  praefertur  ad 
partes  decreeta  (sic,  directa)  exinde  partibus  extiterit  legittime 
exccuta,  comparuentibus  (sic)  sive  non,  nos  nichilominus  vel 
alter  forsaii  loco  nostri  Interim  in  causa  et  causis  huiusmodi 
sunogandus  aiiditor  ad  partis  legittime  comparentis  instantiam 
in  causa  et  causis  huiusmodi  ad  ulteriora  usque  ad  difSnitivam 
sententiam  inclusive  procedeinus  sive  procedet  iustitia  mediante, 
vestroruin  et  cuiuslibet  vestrum  abseutia  seu  contumacia  in 
aliquo  non  obstante.  ln  (juorum  omniuni  ut  singulorum  testi- 
monium  atque  tidem  praesentes  literas  sive  praesens  publicum 
instrunientum  huiusmodi  nostram  intimationein  in  se  continentes 
seu  eontinens  exinde  tieri  et  per  lleinricum  notarium  publicum 
nostrunujue  et  causae  huiusmodi  scribam  infrascriptum  subscribi 
et  publicari  mandavimus  nostrique  sigilli  fecimus  appensione 
inuiiiri.  Datum  et  actum  I’erusii  in  palatio  causaruin  aposto- 
lico  supradicto,  in  quo  iura  redduntur,  nobis  inibi  mane  hora 
cansarum  ad  iura  reddendum  pro  tribiinali  sedentibus  sub 
anno  domini  raillesimo  trocentesimo  nonagesinio  tertio,  indictione 
prima,  die  Veneris  undecima  mensis  .lulii,  pontificatus  sanctis- 
simi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  papae 
noni  anno  quarto,  praesentibus  ibidem  discretis  viris  magistris 
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Martino  Mutsken  de  Eyk  et  Theoderico  de  Monte 
DOtariis  publicis,  scribisque  nostria,  clericis  Leudiensis  et 
Traiectensis  dioceaeum,  teatibiia  ad  praeiuiaaa  vocatia  apecia- 
liter  et  rngatia. 

Et  ego  Heinricua  Senfteleben  de  Rochelicz  clericua 
Meraeburgeiiaia  dioeeaia,  publicua  apuatoliea  et  iinperiali 
auetoritadbua  notariua  ac  praefati  reverendi 
in  Christo  patria  et  domini  doniiiii  Ber- 
t rau  di  epiacopi  etnuditoria  huiuamodi  eauaae 
coraiii  eo  acriba,  praedictae  iutiinatioiii,  pe- 
citioni,  eiuaque  decrcto  ac  omnibua  aliia  et  aingulia  aiipraacriptia 
ilura  aic  ut  praeiuittitur  per  ipaum  dominum  episeopum  et 
aiiditorem  ac  coram  co  Hcrent  et  agercntur,  una  cum  praenomi- 
natia  teatibua  j)raeaona  intoi-fui , caque  ouiniu  et  aingula  aic 
fieri  vidi  et  audivi,  ideoque  hoc  praesens  publicum  instruinentum 
me  aliia  occupato  negotiia  per  alium  fideliter  exinde  confeci. 
publicavi  et  in  hanc  publicum  fornmni  redegi,  ac  aigno,  nomine 
et  cognoininc  mcis  aolitis  una  cum  eiusdcm  domini  epiacopi 
et  auditoria  appenaione  sigilli  consignavi,  rogatus  et  rcquisitua 
in  iidem  et  testimoniiun  omnium  et  singulorum  praemiaaorum. 

Original  auf  Pergament  ini  füratl.  Scliwarzenbergisclien  Archive  zu 
Krammau.  Dan  von  der  Urkunde  abgerissene  (es  Jiing  an  violett*»r  Seideii- 
•ohmir)  Higel  ist  noch  in  sehr  gut  erhalteneni  Zustande  vorhanden  und  das* 
selbe,  wie  wir  es  bei  N.  CXIII  beschrieben  haben. 


Signum 

Tahellionatus 


CXIII. 

1393,  Decembor  5,  Rom.  — Drr  päpatiiehf.  Auditor  litrtrand^  lii- 
•thof  von  KugubiOf  verkündet  das  UrtheM  in  dem  Processf  des  Klosters 
Goldmkron  wider  das  Wpschehrader  Capifel  weyen  der  von  diesem  wider~ 
rtehUich  occupirien  «nrf  hierin  benannten  22  Dörfer  nebst  deren  Kuge- 
hörunyen.  Derselbe  bemisst  aber  am  Iß,  Dveemher  des  ftdyenden  Jahres 
ilie  «Summe  der  l*i-ocesskosten  und  Iryt  solche  dem  Wyschehrader  Capitel 
als  der  vertierenden  Partei  zur  Trayuny  auf. 

In  nomine  domini  amen!  Diidum  felicia  rccordationia  do- 
mimia  Vrbanua  divina  providentia  papa  aextiia  ad  siipplica- 
tionein  procuratoris  et  procuratorio  nuniiuc  vcnerabilium  et 
religiosoruni  virorum  dominoniin  qiiondam  Crerardi  abhatia  et 
conventus  monasterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cistercien- 
si»  Pragensis  dioccsis  causam  seit  causas  appcilationis  scu 
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appellationuin  interpositas  ad  sedein  apostoHcain  a quibusdim 
gravainiuibus  illatis  ut  dicebatur  duiniiio  Johanni  |)raapo$ito 
ecclesiae  Wissog-radensis  prope  l’ragani  per  venerabiles 
viros  dominus  Vlricuin  decanum  capellae  nigiae  oinniuin  »anc- 
toruin  in  Castro  Pragensi,  Borsonem  urdiidiaconum  Betho 
vienscin  in  ecclcsia  Pragensi  et  Conradnm  Trzebowel 
decretorum  doctorein  et  canonicum  Prägen  sein,  iudices  snb- 
delegatos  a iudice  delegato  in  causa,  quae  vertebatur  corain 
eisdein,  de  et  super  quibusdam  villis,  iuribus,  iurisdictionibus, 
silvis,  terris,  possessionibus,  danipnis,  expensis  et  aliis  rebus 
mobilibus  et  imniotiilibus  in  dicta  causa  doductis  et  eorum  oc- 
casione  nec  non  negotii  principalis,  venerabili  et  circumspect« 
viro  doniino  Francisco  Laudo  de  Venetiis,  utriusque  iuris 
doctori,  tune  sedis  apostolicae  capellano  et  ipsius  sacri  polatii 
apostolici  causaruin  auditori  conimisit  aiuliendas,  decidendas  et 
iine  debito  terminandas  cum  emergentiis,  incidentiis,  dependen- 
tiis  et  connexis.  Hiiiusinodi  siqiiidem  dicto  domino  Francisco 
auditori  ut  praeniittitur  factae  coinniissionis  vigore  idem  domi- 
nus Franciscus  tune  auditor  in  causa  et  causis  huiusrnodi  ei 
inter  partes  praedictas  seu  eorum  (sic,  earum)  legitimos  pr»- 
curatores  rite  et  legitime  procedens  ad  discreti  viri  inagistri 
Thooderici  de  Puteo  in  Uomana  curia  procuratoris  substi- 
tuti  per  rcligiosum  virum  Johannem  dieti  monasterii  Sanctac 
Coronae  tVatrem  et  dictorum  quondam  domini  Gerardi  ab- 
batis  et  convontus  monasterii  Sanctac  Coronae  principalium 
in  dicta  commissione  principalitcr  nominatoriim  procuratorcni 
principalem,  de  quorum  procurationis  et  substitulionis  maiidatis 
in  ut  ex  actis  causae  et  causaruin  huiusrnodi  legitimis  consta- 
bat  at(]Ue  constat  documentis,  instantiam  dum  (sic,  dominum) 
Johannem  praeposituin  ecclesiae  Wissegradensis  ex  adverso 
principalem  etiain  in  dicta  commissione  principalitcr  descriptnni 
eius(|ue  jirocuratores,  si  qui  crant  in  Koinana  curia  pro  eodein, 
ail  dicendum  et  op|mnenduin , quitquid  verbo  vel  in  scriptis 
dicere  vel  opponere  volebat  contra  dietam  commissioneni  ipsi 
domino  auditori  ut  praeniittitur  in  hiiiusmodi  causa  factain  et 
praesenlatam,  per  audientiam  publieain  lilterarum  contradictanun 
dicti  domini  nostri  papae  citari  mandavit  jieremptorie  et  fecit 
ad  certum  peremptorium  terniinum  congruentem.  In  quo  coni- 
paruit  in  iudieio  coram  dicto  domino  Francisco  uuditore  nia- 
gisfer  Theoderieus  de  Puteo  procurator  substitutiis  prae- 
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dictus  procuratorio  nomine  qiio  supra  et  eitationem  praeilictain 
ab  auditorio  ipsius  domini  auditoris  enianatani  et  in  aiidientia 
publica  litteraruni  contradictarum  pracdicfai  pnsitam , lectaui, 
si^atain  et  sigillatain  ae  alias  ibidem  debitae  executioni  de- 
oiaDdatam  repraesentavit , citatorumque  in  uadem  citatione 
contentorum  non  comparentium  neque  quitquam  verbo  vel 
in  scriptis  contra  dictam  commissionem  ipsi  domino  audi- 
tori  ut  pracmittitur  in  huiusmodi  causa  factam  dicere  vel 
excipere  curantium  contumaciam  accusavit,  ipsosque  con- 
tumaces  per  dictum  dominum  Franciscum  auditorem  instanter 
postulavit.  Idem  tune  dominus  Franciscus  auditor  dictos 
citatos  non  comparentes  neque  huiusmodi  teiuiiino  satisfacere 
curantes,  licet  satis  diu  cxpcctatos  reputavit  merito  prout  erant 
quoad  actum  et  causam  huiusmodi  praedictos  exig’cntc  iustitia 
contuinaces,  et  in  ipsorum  contumaciam  eosdom  citatos  ad  dicti 
magistri  Theoderici  de  Futeo  procuratoris  iustantiam  ad 
danduni  et  recipiendum , darique  et  recipi  vidondum  lihellum 
sive  petitionem  summariam  in  huiusmodi  causa  per  audientiam 
publicam  litterarum  contradictarum  antedictam  citari  mandavit 
pereinptorie  et  fecit  ad  ccrtani  peremptoriam  diem  congruentem, 
quam  etiam  dicto  magistro  Theoderico  procuratori  petenti 
partique  siiae  statuit  tune  ad  idem.  Qua  die  adveniente  et  in 
eadem  corain  dicto  domino  auditore  iudicialitcr  compareiitc 
magistro  Theoderico  de  Puteo  procuratore  praedicto  quo 
supra  nomine  et  eitationem  praefatain  in  audientia  publica 
practacta  positam,  Icctam,  signatiim  et  sigillatam  ac  alias  debile 
inibi  executain  repraesentante,  citatorumque  in  eadem  citatione 
contentorum  non  coin]>arentiuiu,  neque  ali(|uem  libellum  sive 
petitionein  summariam  in  huiusmodi  causa  dare  aut  dari  viderc 
curantium  contumaciam  accusante,  ipsosque  contumaees  repu- 
tare  potente  et  in  ipsorum  cotumaciarn  termino  huiusmodi  pro 
parto  sua  satisfaciente,  quendam  libellum  sive  petitionem  suin- 
mariain  facto  realiter  et  in  scriptis  produeente  in  huiusmodi 
causa  atque  dante,  cuius  tenor  sequitur  et  ost  talis:  ,Coram 
Vobis  venerabili  viro  domino  Francisco  Lande  de  Venetiis 
(loinini  nostri  papae  capellano  et  ipsius  sacri  palatii  causarum 
et  causae  ac  partibus  infrascriptis  ab  eodem  domino  nostro 
papa  auditore  specialiter  depiitatus  (sic,  deputato)  propunit  prf>- 
ciirator  et  procuratorio  nomine  venerabilium  et  religiosorum 
virorum  dominorum  Gerardi  abbatis  et  conveiitiis  monasterii 
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ad  Sanctani  Coronani  ordinia  Cisterciensis  Pragensia 
dioccsis  et  eoniin  monasterii  nomine  contra  venerabilem  \-iruni 
dominum  Johannen!  praepositum  ecclesiae  Wissegradensii 
prope  Pragam  et  omnea  alioa  et  singnlos  (piorum  intereat. 
seu  qui  sua  crediderint  intoresse  eonimuniter  vcl  diN-isim,  et 
quamlibet  personam  aliain  seu  aliquo  ipsoruin  in  iudicio  legi- 
time intervenientein,  et  dicit,  quod  licet  a docem , viginti,  tri- 
ginta,  quadraginta,  sexaginta  annis  proxinic  praeteritis  et  citra 
et  supra  et  a tempore  et  per  tempus.  cuiiis  principii  memoria 
hominum  non  existit,  ct  ex  antiqua  elargitionc  regum  Bohe- 
miae  succossive  facta,  allodiiini  Bolleticz,  citiiis  quidem  allodii 
termini,  tines  ot  limites  in  fine  libelli  describuntur , unacuin 
Omnibus  suis  praediis,  agris,  cultis  ct  incultis,  nemoribus,  mo- 
lendinis,  laculms,  paliidibus,  terris  cultis  ct  incultis,  silvis,  pas- 
euis,  aquariiin  dccursibus,  piscinis,  piscaturis,  piscationibus. 
fodinis,  quacsitis  et  inquirendis  et  reperiendis,  sitis  infra  ter- 
minos  et  limites  |)racdictos  ct  infrascriptos , nec  non  iura, 
iurisdictiones,  meruin  et  mixtum  iinpcrium  ct  umnimoda  iuris- 
dictio  alta  et  bassa  ct  cxcrcitium  ciusdem  in  dicto  praedio  et 
infra  eins  tcrniinos  et  limites  ad  abbatem  pro  tempore  et  con- 
ventum  et  oorum  monastcriuiu  praedictuin  pleno  iure  pertinuis- 
sent  ct  spectjisscnt,  jicrtinuerunt  (sic,  pertiuerent)  et  spectarent 
süliiiu  et  in  soliduni,  (piodque  infra  limites  dicti  allodii  sic 
limitati,  et  confrontati  in  certis  silvis  et  nemoribus  eius- 
dem  allodii  certae  villae  infrascriptae,  quaruin  in  nu- 
mero  sunt  viginti  duae,  per  abbates  et  fratres  succes- 
sive  eiusdeni  nionasterii  seu  de  eorum  inandato  fuis- 
sent  et  ossent  a tempore,  quo  non  existat  memoria, 
constructa  et  limitatae  per  eorum  districtus  et  terri- 
toria,  ct  in  (|uibitsdam  ex  eisdem  villis  parrochiales 
ecclesiac  et  caiiellae  per  eosdem  abbates  et  fratres 
ecclesiae  parrochiales  et  capellae  fundatae  et  con- 
structac,  in  qiiibus  iurapatronatus  et  nomine  huiusinodi  dota- 
tionis,  fundationis  ct  constructionis  aibi  et  uionasterio  praefati' 
roservaverint,  ct  conseusu  ordinariorum  et  iurapatronatus  in 
dictis  l•cclcBii8  ct  capellis  et  dictae  villae  et  quaelibet  eorun- 
deni  (sic,  carundem)  a temporibus  huiusniodi  fundationis,  liini- 
tationis  et  constructionis,  donationis,  limiUitiunis  (sic)  cum  Om- 
nibus iuribus  et  iurisdictionibus  et  eorum  cxecutio  ad  dietos 
abbatem  pro  tempore  ct  eonveutum  et  eorum  monasterium  per- 
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tinuissent  et  spectiissent,  et  etiaru  pertinerent  et  spectarent; 
quoJque  praefati  abbas  et  conveiitus  a tempore  et  per  tempus 
iuprascriptum  et  citra  usque  ad  teui]ms  et  tempore  spuliationis, 
de  qua  infra  dicetur,  fuerunt  in  paeitica  possessione  vel  quasi 
dicti  allodii,  pracdiurum , agrorum,  nemorum,  mulendinurum, 
lacuum,  paludum,  terrarum  cultarum  et  incultarum,  silvarum, 
decursuum  aquarum,  piscinarum,  piseationum,  iiirium,  iurisdic- 
tionum,  mera  et  mixta  imperii,  altu  et  bassn  iurisdictionis  et 
exereitii  eiusdem,  necnou  villarum  supra  et  infrascriptarum  et 
cuiuslibet  earundem,  iurispatronatus  et  aliorum  praemissorum 
ac  iurium  et  facultatum  percipiendi  fructus,  redditus  et  pro- 
ventus,  emolimenta,  iura,  ceusus , pensiunes  et  obventiones  ex 
huiusmudi  iurisdictione,  villis,  territoriis,  moleudinis,  pratis, 
pasciiis  et  aliis  praemissis,  ac  fructus,  redditus  et  proventus, 
emolimenUt,  iura,  mulctas  iiiipusitas  et  census  per  se  et  suos 
factores  percepissent  et  levassent  ab  liumiuibus  inhabltantibus 
et  degentibus  in  villis  antedictis  et  qualibet  earundem,  ac  ho- 
miues  dictarum  villarum  et  cuiuslibet  earundem  sic  cunstituta- 
rum  infra  dictus  allodii  terminos  inulctassent  et  mulctam  in- 
duxissent  pro  corum  excessibus,  criminibus  et  debitis  et  ab 
eisdem  praedictas  mulctas  cxigissent  (sic,  exegissent)  et  eas 
sibi  et  eorum  niunasterio  appropriasseut  pacitice,  notorie  et 
quiete,  nichilominus  tarnen  de  anno  dumini  millcsimo  trecen- 
tesimo  sexagesimo  et  de  mense  Augusti  ipsius  auui  bonae  me- 
moriae  dictus  Tlieodericus  ’ praeposituram  ecclesiae  Wisse- 
graden sis  obtiuens,  suffultus  putcntia  dumini  regis  pro  tune 
Boeiuiae  et  nobilium  dicti  regni,  Euerliardum tune  abba- 
tein  dicti  monastei'ii  ac  cunventum  et  monasterium  eorum 
praedictos  tune  et  ante  in  paeitica  possessione  seu  quasi  ut 

’ Derselbe  wur  «eit  I.  MUrx  1353  aiioli  Bischof  von  Minden  nnd  wurde  am 
‘JO.  Juni  1361  auf  den  erzbischöflichen  Stuhl  von  Magdeburg  befördert, 
welchen  er  bis  zuin  16.  Dezember  1367  inno  hatte.  Nach  Mooyer’s 
bekannten  Bischüfe-Verzcichnis«en,  worin  er  , Dietrich  aus  Stendal  (Kagel- 
wit)‘  genannt  crscheiut.  Er  war  nicht  nur  als  Wyschehrader  Propst 
Qutsnachbar  des  Stiftes  Goldenkron,  sondern  stammte  auch  aus  der  Ool- 
denkroner  Gegend,  v<»n  Gngelwaid  nämlich  (Palacky,  Geach.  v.  B.  Hb 
354;  wegen  Gugelwaid  vcrgl.  N.  CLXIV,  Anni  4),  gehörte  dann  eiiiiiiHl 
dem  Cistercienaerorden  au  und  war  selbst  Stifter  uine.s  CUttTcienser- 
klosters:  Skalitz  bei  Kaitfim.  Frlnd,  Kirchcnge.scli.  v.  Böhmen,  II.  171  — 
17J.  Vergl.  Hammersehinidt,  Gloria  cccl.  Wisaegrad.  p.  523. 

^ Wird  urkundlich  nur  noch  in  N.  CXVIll  genannt. 

FuiiU*.  Althl({.  II.  Bd  XXXVII.  16 
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praeraittitiir  .dictarum  vif'inti  duarum  villarum  et  cuiuslibet 
earundeni  ac  omnium  aliorum  iurium,  iurisdictionum  et  exer- 
citio  earuudcm  in  oisdem  villis  ac  huminibus  habitantibos  in 
villis  praedictis,  censibus  et  einolimentis  ex  iurisdictioaibn! 
eanmdem  villarum , proventibus  ac  iure  percipiendi  eosdem, 
nec  non  iuribus  patronatu»  et  praesentandi  ad  clictas  ecclesias 
parrocbialos  et  eapellas,  territoriis  dictanini  villarum,  piscatiuni- 
bu8,  nenioribus,  silvis  existentium  spoliavit,  spoliari  demandavit 
seu  spoliationem  suo  nomine  factam  ratam  babuit  atque  gratam. 
et  quod  dictae  viginti  d\iae  villae  cum  aliis  praenarratis  et 
quaelibet  earundem  et  alia  proxima  praemissa  iura,  iurisdic- 
tiones  ad  praefatum  bonae  memoriae  dominum  Theodericum 
culpa  et  facto  suo  et  praeter  et  contra  voluntatein  dictoruni 
quondam  Euerbardi  abbatis  pro  tune  et  convontus  pervenerunt 
de  praefato  anno  domini  millesimo  trecentesimo  LX.  et  de 
mense  Äugusti  eiusdem  anni,  ac  fructus,  redditus  et  proventas, 
iura,  emolimenta,  mulctas,  eensus  ex  praemissis  villis,  districti- 
bus  et  territoriis  eoruudcm,  pussessionibus,  iuribus  et  iuris- 
dictionibus  earundem  villarum  et  territoriarum  (sie,  territorioruiu'l 
earundem  per  se  et  suus  factores  et  procuratores  levavit  et  le- 
vari  fecit,  et  personas  praesentavit  ad  dietas  ecclesias  et  capel- 
las,  et  praemissas  villas,  iura  et  iurisdictiones , eensus  et  alia 
praemissa  occupavit  et  detinuit  a tempore  buitismodi  spolia- 
tionis  usque  ad  tempus  et  tempore  mortis  suae  oecupatas  ct 
oecupata,  et  quondam  .lobannes  Pintsebin  et  Borcliardus 
eomes  de  Keitz  ' olim  successive  praepositi  dictae  ecclesiae 
et  dominus  Johannes'*  nunc  praepositus  Wi ssegradensis  in 
vitium  praefatae  spoliatiunis  et  oeeupationis  seienter  succederent 
ac  vitium  buiusmodi  spoliationis  eoutinuantes  ct  in  eoJem  sue- 
cedentes,  et  idem  dominus  Jolianiies  seiens  dietas  villas  et 
quamlibet  earundem  ;ie  pcusioiies,  eensus,  redditus  et  proveii- 


• Hiininicno'liniidt  1.  e.  liat  fiilgeiKle  Propstrcilio : Tliei'doricli,  neiiirich. 
Willii'lm,  Lambert,  Jobanii,  Rabnnus  etc.  Dagegeu  Krimi  *.  a.  0: 
Dietricli  von  Kugclweit,  Burclmrd  von  Mtcheln,  Lambert  von  Büivn. 
Jobann  von  Luxemburg.  Den  .Inbannes  Pintsebin  (dieser  Name  ist  ipffen- 
bar  sehr  entstellt  überliefert  kennt  also  keiner  von  beiden. 

’ dohann  Sobrslaw  (s.  N.  LXXXVIII,  S.  ItiO)  oder  Jidmnn  von  Lnicni- 
bnrg,  wie  er  von  Krind  genannt  wird.  De.ssen  uumittelbarer  Naekfolpr 
Wilhelm  von  Lundstein  {vergl.  LXXXVIII)  wird  in  dieser  l’rknude  galt! 
übergiingeii. 
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tu»,  obventiones,  iurisdictiones  et  alia  iura  praemisaa  dictarum 
villarum  ad  dictos  abbatcni  et  eonventiim  et  eorum  iiionasterium 
tempore  suae  asseeutionis  praepositiirae  praedicto  videlicet  ab 
auuo  domini  millesiino  treceiitesiiiio  LXIX.  et  citra,  praefatos 
dorainos  abbatein,  conventuni  ac  monasteriuin  eisdeni  villis, 
inribus,  iurisdictionibus,  territoriis,  molendinis,  piseationibus, 
prati»  pascuis,  neinoribus,  ailvis,  pussessionibus  infra  terininos 
dictarum  villarum  constitutis , iure  exorcendi  iurisdictionem  in 
dictis  villis  et  in  hoinines  earundein  ac  (folgen  etwa  sechs  nicht 
mehr  lesbare  Worte)  hoinines  et  percipiendi  census,  pensiones, 
et  praesentandi  ad  dictas  capellas  et  ecclesias  parrochialos  et 
aliis  iuribus  proxiino  praeinissis  detinuit,  prout  adhuc  detinet 
a tempore  huiusinodi  asseeutionis  indebite,  dictis  villis  viginti 
duabus  et  qualibet  earundein,  iurisdictionibus  et  exercitio  eius- 
dem  (sie,  earundein)  ac  iure  praesentandi  ad  ecclesias  prae- 
dictas  et  alii  praeinissi  (sic,  aliis  praeniissis)  spoliatis,  et  dictas 
Villa»  a tempore  huiusniodi  asseeutionis  et  alia  iura  praeinissa 
occupavit  et  detinuit,  prout  adhuc  detinet  occupatas  et  occu- 
pata,  et  dictae  villae  XXII  pervenerunt  ad  praefatuni  dominum 
Juhanneni  praeposituin  et  per  euiii  detinentur  et  occupantur 
illicite  et  de  facto  dumtaxat  et  apud  eum  fiieriint  et  sunt  et 
contra  voluntatein  conventus  et  nioderni  abbatis  praedictorum, 
ac  fructus,  redditus  et  proventus,  census,  inuictas,  cniolinienta 
et  iiira  ex  dictis  villis  et  aliis  praemissis  a tempore  praedicto 
et  citra  percepit,  substulit  et  levavit  ad  valorein  tantuin  com- 
muni  et  vera  hominuin  extiinatione  pro  quolibet  anno  a tem- 
pore huiusmodi  asseeutionis  praepositurae  qiiinquaginta  sexa- 
genarum  grossoruin  Pragensiuin  salvo  pluri,  et  in  eisdein 
villis  viginti  dualms  et  earuni  ipialibet  ac  districtibus  et  terri- 
toriis iurisdictionem  temporalem  per  se  et  suos  exereuit  et 
excrcet  de  facto,  dumtaxat  et  in  dictorura  dominoruni  abbatis 
et  conventus  et  monasterii  ipsorum  non  modicum  praeiudicium 
et  gravainen  et  animae  dicti  domini  Johannis  detriinentura, 
propter  quae  et  eorum  occasione  orta  fuit  materia  quacstionis 
mtcr  dictos  dominos  abbatem  et  conventum  et  eorum  monaste- 
riimi  (et)  praefatum  dominum  Johannen!  praeposituin  coraiii  re- 
verendo  in  Christo  patreetdomino  doinino  Johanne  arehiepiscopo 
l'ragensi'  et  iudicibus  subdclegatis  auctoritute  upostulica,  a 

‘ Juhano  Ocko  vou  Wlasiiii,  1364  — 1380. 

16* 
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ijuibus  iudicibus  tandem  propter  (juaedaru  praetensa  gravamioi 
pro  parte  praedicti  Johannis  ad  sedeni  apostolicara  fXtitii 
appullatnin  et  male.  Quare  petiit  dictos  (sic,  dietus)  procurater 
et  procuratorio  nomine  quo  supra  per  vos  dominum  auditonni 
et  vestram  .sententiani  diffinitivam  proniintiari , decerni  ct  de- 
clarari,  pracdic.tum  allodium  et  villas  pracdicUis  cum  iuribm. 
iurisdictiunibuH  et  iuri!  patnmatus  ac  Omnibus  et  singulis  supn 
narratis  ad  ipsos  abbatcm  et  convontum  pertinuisse  et  perti-  j 
uere  de  iure,  dicta.sque  allodium  et  villas  et  omnia  alia  et  sin-  i 
gula  supradicta  eisdem  abbati  et  eouventui  ac  monasterio  adia-  ' 
dicandos  (sic,  adiudicandas)  tore  et  per  vos  adiudicari,  pras-  , 
tatoque  Johanni  seii  etiam  praepositurae  praedictae  dictb  . 
allodio,  villis  et  aliis  praedictis  se  (sic,  seu)  aliquo  praedicU»-  1 
rum  nullum  ins  competiisse  seu  etiam  competere,  sibiquc  super  I 
praedictis  omnibus  et  singulis  perpetuum  silentium  imponenduin  i 
fore  et  per  vos  impuni,  ac  huiusmodi  spoliationes,  occupationc-  . 
et  detentiones  fuisse  et  esse  illicitas,  indebitas,  temerarias  et 
iniustas,  et  dictos  dominus  abbatem , et  conventum  et  eoruui 
monasterium  ad  huiusmodi  villas  XXII  intVascriptas  et  ad  iura, 
iurisdictiones  et  exercitium  earundem  et  ad  iura  percipiendi  ' 
pensiones,  emolimenta  et  obveutiones,  census,  pensiones  (sic), 
fructus,  redditus  et  proventus,  et  ad  iura  praesentandi  ad  dictas 
ecelesias  et  capellas  et  ad  possessiunem  omnium  et  singuluniui 
praemissurum  restituendas  (sic,  restituendos)  et  reintegramlas 
(reintegnuidos)  l'ore  et  per  vus  restitui  et  reintegrari  in  et  ad 
statiim  pristinum,  in  quo  seu  quibus  fuerunt  seu  erant  ante 
tempus  et  tempore  buiusmodi  spoliationuni , et  praefatuiii  do- 
minum Job  an  nein  praepusitum  a dictis  villis  et  qualibet 
earundem  et  earum  occupatione  et  detentione  ac  iuribus  prae- 
missis  ainmovenduni  l'ore  et  amiuoveri  et  super  huiusmodi  villis 
XXII  et  qualibet  earundem  et  iuribus  praemissis,  spoliationi- 
bus  et  occupationibus  perpetuum  silentium  imponenduin  fore. 
imponi  et  prael’atum  dominum  .lohannem  pracposituin  in 
fructibus,  redditibus  et  proventibus  et  eensibus,  pensiunibus. 
obventionibus  et  emolimentis  perceptis  a tempore  huiusnuxli 
assecutionis  praepositurae  et  spoliationis  huiusmodi  videlicet  ab 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  LXIX.  et  citra,  si  cxtunc 
et  consumptae  non  fuerunt,  aiioquin  pro  eoruni  valore  (secun- 
dum)  extimationem  suprascriiitani  vestra  benigna  moderatione 
taxundam,  comlempnandam  (sie,  eundempnandum)  fore  et  con- 
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deinpnari  et  eiiin  eondeuipiiatuii)  viis  iuris,  reinediis  oportunis 
ronipcllandiim  fore  ud  siitisfaciendiiin  nt  solvendum  valorein 
siipraseriptuni , et  pro  parte  dieti  doinini  praepositi  male  et 
pcrperain  fuisse  et  esse  appellatum,  et  alias  in  et  super  prae- 
missis  sil)i  Heri  iustitiae  compleincntum , et  praedieta  dieit  et 
petit  coniunctim  et  divisim  ac  omni  iure,  modo,  causa  et  forma, 
quibus  melius  et  efticaciiis  potest,  cum  fructibus  perceptis  et 
qiii  percipi  potuenint,  dampnis,  expensis  et  interessc,  et  de 
fructibus  percipicndis  et  expensis  faciendis  protestatiir,  vestrum 
officium  beniijnnm  Inimiliter  implorando,  salvo  iure  addendi, 
uiinuendi , corriffondi , deelarandi  etc.  ut  est  moris.  Fines  et 
limites  ac  nietae  dicti  allodii  fuorunt  et  sunt : a parle  meridio- 
n.di  metafur  et  tcrminalur  cum  metis  Theutoniae  et  eisdem 
nietis  coniungitur,  prout  fimtes  et  rivi  influunt  cum  aquis  plu- 
vialibus  regno  Rohem iac,  et  usque.  in  Pracliaticz  praediiim 
Wissegradensis  ecclesiae  extenduntur  (sc.  metae),  et  per 
viam  de  qua  de  Patavia  ad  dictum  regnum  Boemiae  venitur, 
usque  ad  rivuni  ftltschij  dictum  porriguntur,  inde  ad  rivum 
Pcschiii,  inde  per  rivos  Karonactccz  et  Klepoczin  ad 
rivum  Creniesscb  in ; ah  hinc  in  parte  aquiolonis  (sie,  aqui- 
lonis)  per  rivum  W'udica  ad  locura,  ubi  rivus  Rapostscha 
nmnti  affluit,  qui  Orilon  rjue  (sic)  dicitnr,  de  vertice  huiua- 
niodi  montis  ad  riipcra  vulgariter  Psilepin,  inde  per  suninii- 
tatem  montium  Bulcb  et  Iliiba  ad  montein  Nacboli,  abhinc 
deseendcndo  per  rivum  Iluczin,  et  cireumeunt  et  includunt 
totum  praedium  Crenaw,  Gladon,  Zahorn  et  Kayow  dictum, 
prout  ipsius  prac^dii  metae  antiquitus  sint  distinctae,  et  ab  hinc 
in  parte  oricntali  extenduntur  ad  montein  qui  Uodisch  nun- 
oupatur,  et  exinde  practoreunt  praedium  Hirsonis  et  transount 
ad  flumen  VVItauam  ad  terminos  Theotunice  (sic,  Theotu- 
niae)  supradictos. ' Villae  viginti  duac  de  quibus  supcriiis  con- 
tinetiir  et  quibus  abbas  et  conventus  sunt  spoliati,  sequuntur 
et  sunt  heae,  vidclicet  villa  Persircz,  villa  Seldinaw,  villa 
Purgstal,  villa  .Sunnenberg,  villa  Hintringe,  villa  Scho- 
naw,  villa  Walterstift,  villa  Freudental,  villa  Obirnsloge, 
Villa  Pukedroin,  villa  Cristanstift,  villa  Plesehin,  villa 
riitrich ts ti ft , villa  Lenczerid,  villa  Pulkenstift,  villa 
Schriferstift,  villa  Hunczurisch,  villa  .lanastift,  villa 

’ Vfrgl.  damit  die  Crreiizbehchreibung;  bei  N.  I. 
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Czwietina,  villa  Blasestift,  villa  z Wanestift  (sic)  et  vilU 
Oben  na  w.'  Item  dictus  procurator  nomine  praedicto  uiiini 
iure,  modo,  causa  et  fomia,  quihus  melius  et  efticacius  potesl, 
suspendit  petitorium  in  praesenti  causa  pro  parto  sua  intemp- 
tatum  seu  etiam  imposterum  per  partem  suam  seu  paricm 
adversam  interaptandum , et  petit  et  vult,  quo  in  solo  posscs- 
sorio  procedatur,  protestatur  tarnen,  quod  per  alia  quae  dixit 
et  fecit,  dicet  vel  faeiet  in  futurum,  quae  vitlentiir  eoncemere 
petitorium,  quod  per  illa  non  intendit  recedere  ab  huiusraodi 
suspensione  nee  eam  revocare,  nisi  de  revocatione  expressam 
fecerit  mentionem,  sed  illa  faeiet  et  dicet  ad  corroborationeni  [ 
possessorii  et  ad  colorandum  ipsiim  possessorium“.  Quo  sic  dato  ' 
libello  praefatus  dominus  Franciscus  auditor  dictos  citiitos  in  j 
ipsa  citatione  contentos  non  comparentes,  neque  huiusniodi 
termino  satisfaccro  eurantes,  debite  tarnen  expcctatos,  repulavit 
merito,  prout  erat  exif^ente  iustitia,  contumaees.  Deindc  vero  , 
eodem  domino  Francisco  Laudo  auditorc  certis  de  causis  a ' 
Romana  curia  se  absente  facto,  propter  cuius  absentiam  prae- 
fatus felicis  recordationis  dominus  Vrbanus  papa  VI.  causam 
et  causas  huiusniodi  in  eo  statu,  in  quo  ultimo  coram  codcni 
domino  Francisco  auditore  remanserat,  resumendas  venorabili 
et  circumspecto  viro  domino  Petro  Oasconis  legum  doctori, 
dictae  sedis  cajKjllano  et  dicti  palatii  c.ausarum  auditori,  com- 
misit  audiendas,  deeidendas  et  fine  debito  terminandas  cura 
emergentiis,  incidentiis,  dependentiis  et  connexis.  Huiusmodi 
siquidem  generalis  conimissionis  vigoro  praefatus  dominus  Pe- 
trus auditor  causam  et  causas  huiusmodi  in  eodem  statu,  in 
quo  ultimo  coram  dieto  ilomino  Francisco  auditore  reman- 
serant,  debite  ex  suo  resumpsit  officio.  Subsequenter  vero 
praefatus  felicis  recordationis  dominus  Vrbanus  papa  VI. 
praedicto  domino  Petro  auditori  per  certem  suam  coramissio- 
nem  sibi  super  hoc  factum  commisit  et  inandavit,  quod  ipso 

* Für  eino  itAlicnincbe  Kanzlei  sinü  diese.  Namen  immerhin  leidlich  ge- 
«chiieben,  sonst  jedoch  zii  vergleichen  mit  den  in  der  ürk.  N.  CXXII 
überlieferten  Schreibungen,  Dort  erfahren  wir  auch,  dafl.H  es  sieh  eigent- 
lich um  23  Dörfer  gehandelt  hat,  und  ist  das  Dorf  Jandles  dasjenige, 
welches  die  Schriftstücke  der  römischen  Curie  aus  angegebenem  Grunde 
übergangen  haben.  Interessant  ist,  das.s  hier  nocli  die  , Stift*  überwiegt, 
wahrend  dort  wiedentm  der  »Schlag*  die  Oberhand  zu  erlangen  sucht: 
Sweyn.xlag  an  Stelle  von  Zwanestifl  und  Schreynerslag  an  Stelle  von 
Srhriferstift. 
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dominus  Petrus  aiiditor  in  causa  et  causis  huiusniodi  et  intor 
partes  praedictas  ulterius  proccderet  summarie  et  de  plano  sine 
Ätrepitu  et  tigui’a  iudicii  et  iustitiain  faceret  inter  partes  prae- 
dictas, vig^re  cuiiis  coinmissionis  idem  dominus  Petrus  auditor 
raeiuoratos  eitatos  ad  dieti  iim^istri  Theoderici  de  Putco 
pr^KMiratoris  instantiara  ad  dicenduiu  et  opponendum , quicquid 
verbo  vel  in  scriptis  dicere  vel  opponere  volcbant  contra  ean- 
dcm  cuinmissionem  cidcm  dominu  Petro  aiiditori  factain,  per 
aiidicntiam  publicani  pracfatam  citjiri  fecit  ad  certiim  percmp- 
toriinu  terminuni  coiiR'ruentem.  ln  quo  comparens  iudicialitcr 
coram  praefato  doinino  Petro  auditore  magistcr  Tlieodericus 
prcicurator  praedictas  et  de  dicta  citatione  per  ipsuin  dominum 
Petrum  auditorem  sibi  decreta  in  audicntia  jniblica  praetacta 
debite  executa  tidem  t’aciens,  citatorumque  in  cadem  conton- 
toruiii  non  eomparentium  contumaciam  accusans,  ipsosquc  con- 
luiuaces  repiitari  jietens,  quos  non  comparentes  debite  tarnen 
cxpectatos  rcputavit  idem  dominus  Petrus  auditor  contumac^os. 
Postmodum  vero  per  eundem  dominum  Petrum  auditorem  in 
causa  et  causis  huiusniodi  aliquali  continuato  processu,  praefa- 
toque  telicis  recordationis  dominu  Vrbano  papa  V^I.  prout 
altissimo  placuit  viam  universae  carnis  injjresso,  et  sanctissimo 
in  Christo  patre  et  domino  Ronifacio  divina  providentia 
papa  VIIII.  et  inoderno,  divina  favente  clementia  ad  apicem 
summi  apostolatuH  assumpto,  praei’atus  dominus  noster  papa  ad 
supplicationem  eorundein  dominorum  abbatis  et  conventus  prae- 
fato dominu  Petro  auditori  cominisit  et  dedit  specialiter  inter 
cetera  in  mandatis,  quatenus  causam  et  causas  huiusmodi  inter 
ipsos  dominus  abbatem  et  conventum  et  Johannein  Benessii, 
qui  dicto  Johanni  tune  praeposito  postea  vero  cpiscopo  Lu- 
thomislensi  et  successive  patriarchac  Aquilejjiensi  licet 
inediate  ' in  praepositura  praedicta  ac  in  vitium  dictas  dictas 
(sic)  villas  et  alia  supradicta  indebite  occupando,  spoliumque 
mntimiando,  successive  de  et  super  dictis  villis  et  aliis  supra- 
dictis  ulterius  aiuliret  et  fine  debito  terminaret , cum  Omnibus 
et  singulis  emergentiis,  incidentiis,  dependentiis  et  connexis, 
cum  potestate  citandi  dictum  dominum  Johannein  Benessii 
praepositum  extra  dictam  ciiriam  et  ad  partes,  totions  quotiens 
opuB  esset,  et  alias  iustitiain  faceret  in  partes  praedictas.  Cuius 
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quidom  commissionis  vigore  praefatu»  dominus  Petrus  audilo 
ad  discreti  viri  inapistri  Gobelin!  de  Santhouen  in  dirU 
curia  et  praetatorum  doniinoruin  abbatis  et  conventus  princi- 
palium  procuratoris  iiistantiam,  prout  ctiain  de  siiae  pnK'urationii 
niaiidato  legitime  edoctum  extiterat,  praedictum  dominum  .lo- 
han nein  ßenessii  novum  praepositum  ex  adverso  principalura 
in  dicta  ultima  conimissione  principalitcr  degcriplum  per  giia.« 
certi  tenoris  litteras  extra  «lictaiu  Hoinanam  curiam  peremptorie 
citari  fecit,  ut  certo  peremptorio  termino  in  eisdem  suis  litterij 
expressato  corain  eo  vel  alio  forsan  loco  sui  surrogando  audi- 
tore  compareret  per  se  vel  procuratorem  Ruum  legitimum,  dicti« 
dnmiiiis  abbati  et  conveiitui  principalibus  vel  eoriiin  legilinw 
prncuratori  de  et  super  omuibus  et  singulis  in  pracdicta  com- 
missione  contentis  responsurus  et  alias,  prout  iiistum  foret  et 
ordo  dictaret  rationis.  Praefatiis  dominus  noster  papa  propter 
certam  infirmitatem  dicti  domini  Petri  auditoris,  qua  tune 
detentus  erat,  causam  et  eausas  buiusmodi  iu  eodem  statu,  quo 
ultimo  coram  eodem  remanserant,  resumendas  nobis  Ber- 
trando  episcopo  Kugubino,  dictique  palatii  eausarum  an- 
ditori,  commisit,  ultcriusque  resumendas  et  aiidiendas,  decidendas 
et  fine  debito  termiuandas,  cum  omnibus  suis  emergentiis,  inci- 
dentiis,  dependentiis  et  connexis.  Huiusmodi  siquidem  eomniis- 
sionis  vigore  per  nos  causa  et  causis  huiusmodi  in  eodem  statu, 
quo  ultimo  coram  dic.to  doinino  l’etro  auditore  remanserant, 
ex  nosiro  debito  resumptis  oftieio,  et  t andern  dicta  citatione 
unaciim  eiusdcni  executione  de  partibus  reportatis  et  per  dis- 
cretum  viriim  mngistrum  Kotcrum  de  Balhorn,  ctiani  in 
dicta  curia  et  dictorum  iloininornm  abbatis  et  conventus  prin- 
cipaliiiin  procuratorem,  prout  ctiam  de  ipsius  procurationis 
inandato  nobis  per  legitima  conslabat  dociimcnta,  coram  nobis 
iudicialiter  comparentem,  repraesentatis  et  citatoruin  in  eadem 
contentorum  non  comparentium,  ueque  dicto  termino  satisfacere 
curantium , contumaeia  acciisata  ipsosqiie  contumaces  reputari 
per  nos  instanter  petito,  ipsisque  citatis  non  coinparentihus, 
debite  taincn  expectatis  p<‘r  nos  pro  contumacibus  reputari,  in 
ipsorumque  contumaciam  praedictum  dominum  Johannem 
Benessii  ex  adverso  principalnm,  eiusque  procuratore.s , si 
qui  erant  in  Romana  curia , pro  eodem  ad  praetati  magi.stri 
Koteri  de  Balhorn  procuratoris  petitionem  et  instantiain  ad 
dicendum  et  opponendum,  quiequid  verbo  vel  in  scriptis  dicere 
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vel  iipponere  vellent,  contra  saopedictas  corainissioncm  ac  cita- 
tioneni  et  executionein  de  partibiis  roportatas  per  aiidientiani 
publicam  litteranini  contradictarum  saepedictam  citari  raiuidavi- 
miis  pereraptorie  et  fecinius  ad  ccrtum  pcremptoriuni  terminum 
congruentem.  In  rpio  coinparnit  in  iudicio  coram  nobis  niag'ister 
Roterus  de  Balhorn  procurator  praodictus  quo  supra  nomine, 
et  citationem  praedictam  ab  auditorio  nostro  emanatam,  et  de 
nustris  voliintate  et  niandato  in  audientia  publica  litteraruni 
contradictarum  praedicta  positam,  lectam,  signatam  et  sigillatam, 
aliagqiie  inibi  modo  et  forma  debitis  cxecutam  repraesentavit, 
citatoriimque  in  cadem  contentorum  non  comparentium  neque 
hiiiiiamodi  tcrmino  satisfacientiiim  contumaciam  accusavit,  ipsos- 
qiie  contumaccs  reputari  per  nos  instanter  postulavit.  Nos  tune 
dictoH  citatos  non  comparentes,  debile  tarnen  expeetatos  repu- 
tantes  nierito  prout  e.rant  contumaccs  et  in  ipsorum  contumaciam 
eosdem  citatos  ad  dicti  magistri  Roteri  procuratoris  instantiam 
ad  dandum  et  reeipiendum,  darique  et  rceipi  vidcndtim  libclium 
sivp  petitionem  summariain  in  hae  causa  per  audientiain  publi- 
cam praefatam  citari  fecimus  ad  certum  peremptorium  terminum 
congruentem , quem  etiam  dicto  magistro  Rotero  procuratori 
petenti  partique  suae  statuimus  tune  ad  idem.  Quo  adveniente 
et  in  codeni  coram  nobis  iudicialiter  comparente  magistro 
Rotero  procuratore  praelibato  et  dictam  citationem  in  audi- 
entia publica  praefata  ut  raoris  est,  debito  modo  executam 
repraesentante , citatorumque  in  cadem  non  comparentium  ne- 
qne  aliquem  libellum  sive  petitionem  summariain  in  huiusmodi 
causa  dare  aut  dari  videre  curantium  contumaciam  accusante, 
ipsosque  per  nos  contumaccs  reputari  petente,  in  ipsorum  contu- 
maeiam  termino  huiusmodi  .satisfaciente,  pro  parte  sua  quendain 
libclium  sive  petitionem  summariain  concludentem  facto,  realiter 
et  in  scriptis  efferente  sub  hiis  verbis ; ,Quare  petit  dictus 
procurator  nomine  procuratorio  quo  supra  per  vos  reverendum 
patrem  dominum  . . episcopum  Eugubinum,  auditorem  et 
Vfcstram  diftinitivam  sententiam  pronuntiari,  decerni  et  declarari 
snpradictas  in  vitium  spoliationis,  successionis  et  huiusmodi 
vitiorum  et  spoliationis  continuationem  allodii,  villaruin,  iuris- 
patronatus,  aliorumque  bonorum  et  rerum  atque  iurium  omnium 
in  supradicto  libello  contra  dictum  dominum  Jobannem  tuncepis- 
enpum  Lut homislen sein  dato  descriptaruni  seu  descriptorum 
et  numeratorum,  occupationem  et  detentionem,  neenon  fructuum. 
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reddituuni,  provRntuum,  censuum,  mulctaruin  ot  cniolumentoruni 
et  alioruni  bonorum  praedictoruni  perceptionem  , ymino  verius 
usurpationem  iurisdictionis  temporalis  et  exercitiura  praedictnm 
fuisse  et  esse  temorarias,  illicitas,  iniquas  et  de  facto  prae- 
sumphis,  ac  teincrarium,  illicitum,  iniquum  et  iniustura  et  de 
facto  praesuniptum , et  praefatum  dominum  Johannem  prae- 
positum  a dictis  allodio,  villis,  iuribus  et  alüs  praemissia  et 
iurcpatronatus  praedicti  seu  conim  occupatione  detentione 
ammovendum  fore  et  per  wjs  ammoveri , dictoaque  dominos 
abbatcm  et  conventura  ae  eoruni  uionasterium  antcdictuni  ad 
huiusmodi  allodium  et  villas  XXII  in  sjiepedicto  Hbello  et  actis 
causac  pracsentis  descriptiim  et  descriptas  ac  ad  eorum  iura 
et  iurisdictiones  et  exercitium  eorundem,  nec  non  ad  iura, 
homines  infra  dictum  allodium  et  villas  praedictas  seu  io  eis 
commorantes  mulctandi  et  mulctas  huiusmodi,  nccnou  pensiunes, 
cmolimenta,  fructus,  redditus  et  proventus,  aliaque  quaecunque 
iura  ex  dictis  allodio  et  villis  quocunque  provenientes  et  pro- 
venientia  atque  provcnturas  et  proventura  ot  ad  huiusmodi 
allodii  villarum  et  omnium  aliorum  et  sing;ulorum  praemissonini 
et  iiuis  patronatus  possessionem  vel  quasi  restituendos  et  rein- 
tcgrandos  fore  ot  esse  et  per  vos  rcstitui  ot  reintegrari,  ac 
dictum  dominum  Johannem  Benessii  in  fructibus,  redditibu.s, 
censibus,  proventibus,  obventionibus,  raulctis,  pensionibus  et 
emolimentis  de  et  ex  dictis  allodio  atque  villis  et  ab  hominibus 
degentibus  in  ipsis  et  eins  seu  eorum  districtibus  a tempore, 
quo  ipse  dominus  Johannes  Benessij  in  vitium  spoliationis 
successit  ut  praefertur,  videlicet  ab  anno  domini  millesimo 
trecentosimo  octuagesimn  sexto  et  citra,  j)erceptis  seu  usurpatis. 
si  extant  et  non  sint  consumpti  seit  consumptae,  alioquin  eorum 
valorem  sec.undum  extimationem  praedictam  videlicet  in  tre- 
centis  sexagenis  grossorum  Prägen siiim  quinquaginta  sexagena-s 
dictorum  grossorum  computando  pro  et  de  quolibet  anno, 
quibus  dictos  dominos  abbatem  et  conventum  detinuit  spoliatos, 
salva  nostra  iudiciali  taxatione,  condempnanduin  fore  et  per 
vos  condempnari , condempnatiunquc  viis  et  iuris  reinediis 
optimis  ad  satisfaciendum,  dandum  et  solvendum  dictis  dominis 
abbati  et  eonventui,  atque  monasterii  fructus,  redditus,  censu.» 
et  alia  praemissa  perceptos  et  percepta,  si  ut  praefertur,  ex- 
tant, alioquin  eorum  valorem  antedictum  pro  eis,  videlicet 
trecentas  sexagenas  grossorum  Pragensiiim  compellandum 
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forc  et  per  vos  compclli,  dictum  quoquc  dominum  Johanncm 
Benessij  praepositum  compollendum  foro  ct  per  vos  conipelli 
»d  praestandum  dictis  dominis  abbati  et  conventui  et  oorum 
mooasterio  praedicto  ydoneam  cautionem  pro  se  ct  suis  in  dicta 
praepositura  successoribus , quod  eosdera  dominos  abbatem  et 
conventum  et  eorum  successores,  postquam  in  ct  ad  allodii  ac 
villaruni  et  iiirispatronatus  necnon  aliorum  iurium  et  rerum 
atque  bonorum,  de  quibus  agitur,  possessionem  restituti  fuerint 
et  reintcgrati,  de  et  super  eisdem  allodio,  villis,  iuribus,  iuris- 
patronatus  rebus  atque  bonis  et  earuin  seu  oorum  aliqua  vel 
aliquo  seu  aliquibiis  non  molestent,  nee  aliquo  modo  inquietent 
et  non  molestet  nec  inquietet,  donec  et  nisi  resumpto  petitorio 
in  causa  praesenti  alludium  huiusmodi  ct  villae  ac  iiirispatronatus 
necnon  aliac  ros  ct  bona,  de  quibus  agitur,  fuerint  quod  absit, 
ipsi  dominu  Johanni  Rcncssij  praeposito  aut  alicui  suo  in 
dicta  praepositura  successorum  per  sententiam  seu  sententias 
finalitcr  adiudicata  seu  adiudicatac.  Praemissa  petit  dictus 
procurator  nomine  quo  supra,  modo,  forma,  via,  causa  et  iure 
inclioribus  quibus  melius  et  efficacius  peti  possunt  et  debent, 
luiacum  dainpnis,  interesse  ct  oxpensis  passis  ct  factis,  de  ex- 
pensis,  dampnis  et  interesse  faciendis  et  fructibus  percipiendis 
protestans,  vestrum  etiani  benignuiu  oflicium  in  omnibus  et 
per  omnia  humiliter  implorans,  salvo  iure  addendi,  minuendi, 
corrigendi  et  alias  de  nov'o  dandi  etc.  ut  est  moris  ct  stili 
apostolici  palatii  causarura'.  Quo  sic  oblato  libcllo  seu  sum- 
maria  petitione  nos  dictos  citatos  non  comparentes,  terminoque 
praenotato  minime  satisfacientes  reputantes  merito  proiit  crant  con- 
tumaces  et  in  ipsorum  contumaciam  instante  ct  petente  antefato 
magistro  Kotero  procuratore,  quia  ex  speciali  cominissione  ut 
profertur  procedebatur  summarie  et  de  piano  sine  strepitu  et 
figura  iudicii  eosdem  citatos  ad  ponendum  et  articulandum, 
ponique  et  articulari  videnduin  in  huiusmodi  causa  per  atidien- 
tiain  publicam  praedictam  citari  feeimus  ad  certam  dicm  eon- 
decentem,  quam  dicto  magistro  Rotero  procuratori  petenti 
tune  ad  idem  duximus  statuendam.  In  qua  per  dictum  magistrum 
Koterum  procuratorem  eoram  nobis  iudicialiter  comparentem 
citatione  praefata  in  audientia  publica  praetacta  debite  exccuta 
repraesentata,  eitatorumque  in  eadem  contentorum  non  compa- 
rentium  neque  aliquos  positioncs  et  artieulos  in  praesenti  causa 
dari  seu  exhiberi  videre  curantium  contiunacia  accusata,  ipsos- 
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que  contuiiuM-cs  per  nos  repiitari  petito  et  in  ipsoruin  contu- 
maemm  tenniiio  huiiisinodi  pro  parte  sua  satislaeiente,  nonnulli.« 
positionibus  et  ai  ticulis  alias  pro  parte  sua  in  huiustnodi  caus* 
productis,  repctitis  eisqiie,  de  novo  verho  reproductis,  necnnn 
qiiibusdani  aliis  verbo  duntaxat  oblatis,  prout  eosdeni  l'acto  et 
in  scriptis  suis  loco  et  tempore  oportunis  idem  mapster 
Roterus  procurator  dare  proraisit.  Nos  tune  dictos  ciUitos  non 
eomparentes,  terminoque  praedieto  minime  satisfacientes  ropu- 
tavimiis  raerito  prout  erant  exigente  iustitia  contumaees,  in 
ipsorumque  eontuinaeiara  eosdem  citatos  per  audientiam  publicsrn 
praedictam  citari  fecimus  ad  dicti  magistri  Roteri  procuratoris 
instautiam  ad  dieendum  et  opponendum,  quitquid  verbo  vel  in 
scriptis  dicere  vel  opponere  volebant,  contra  positiones  et  arti- 
culos  supradictos  in  quantum  articuli  et  nisdem  respondendum, 
si  et  quarum  positiones  existebant,  ad  certum  pcrcm|)tnrium 
tcrminuin  congruentem.  In  quo  praedietns  magister  Roteru» 
procurator  coram  nobis  in  indicio  constitutus  et  de  citatione 
praefata  per  nos  sibi  decreta  et  in  audientia  publica  praetacU 
debitae  exccutioni  deinandata  fidem  faciens,  citatoriimque  in 
eadera  contentoriim  non  comparentium  contumaciam  accusavit, 
ipsosque  contumaees  per  nos  instanter  postiilavit.  Quos  nos 
non  eomparentes  debite  tarnen  expectatos  reputavimus  merito 
prout  erant  contumaees  et  in  ipsoruin  contumaciam  ad  dirti 
magistri  Roteri  procuratoris  instautiam  saepefatos  citatos  ad 
producendurn  et  produci  videndum  omnia  et  singula  iura,  acta, 
actitata,  litteras,  processus,  scripturas,  instrumenta  ct  alia 
innnimenta,  qtiibus  iiti  et  se  invari  volebant  in  bac  causa,  per 
audientiam  pnblieam  praefatam  citari  fecimus  ad  certum  pereinp 
torium  terminiim  congruentem,  quem  dicto  magistro  Rotcro 
proeuratori  petenti  partiqne  suac  statuimus  tune  ad  idem.  Ter- 
mine huiusmodi  adveniente  ct  in  codera  coram  nobis  indicialiter 
comparente  magistro  Rotero  procuratoro  praedieto  quo  supra 
nomine  et  citationem  praedictam  in  audientia  publica  praefat.i 
ut  nioris  est  debite  executam  renuntiante,  citatoriimque  in  cadem 
contentoriim  non  comparentium  neque  aliqiia  iura  et  miinimcnta 
in  huiusmodi  causa  prodiicenda  produci  viderc  curantiiim  con- 
tumaciam acciisatam , ipsosque  contumaees  repiitari  petente  in 
ipsoriini  contumaciam  terinino  huiusmodi  pro  parte  sua  satis- 
faciente,  nonniilla  iura  et  miiniinenta  alias  pro  parte  sua  in 
huiusmodi  causa  producta  repetente  et  de  novo  verbo  repro- 
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ducente,  necnon  etiam  quaedam  alia  verbo  duntaxat  offereiite, 
ipsaque  de  daudu  facto  et  in  scriptis  suis  loco  et  tempore 
oportunis  proniittente,  nos  tune  dictos  citatos  non  comparentes 
neque  huiusmodi  termino  satisfacere  curantes,  licet  sufficienter 
expectatos  reputantes  merito  contumaces  in  ipsorum  contuma- 
ciam instante  et  petente  dicto  raagistro  liotero  procuratore, 
nos  antefatos  citatos  ad  dicendum  et  opponendum,  quiequid 
verbo  vel  in  scriptis  dicerc  vel  opponere  volebant  contra  iura 
et  munimenta  supradicta  per  audientiam  publicara  saepedictam 
citari  fecimus  ad  certam  diem  congruentera.  In  qua  per  dictum 
magistrum  Roterum  procuratorem  coram  nobis  iudicialiter 
comparentem  citatione  praefata  in  audientia  praelibata  debito 
modo  executa  repraesentata,  citatorumque  in  eadem  contentorum 
non  comparentium  contumacia  accusata,  ipsosque  per  nos  con- 
tumaces reputari  instanter  petito,  citatisque  praedictis  non 
comparentibus,  debite  tarnen  expectatis,  per  nos  pro  contuma- 
cibus  merito  reputare.  Deinde  nos  ad  saepedieti  magistri 
Koteri  procuratoris  instantiam  discretum  virum  magistrum 
Johannera  du  Scrinanis  in  Humana  curia  praedicta  ex  ad- 
verso  procuratorem  substitutum  per  providum  virum  magistrum 
Niculaum  Gurym  ' Pragensis  diocesis,  dicti  domini  Jo- 
hannis Benessij  praepositi  principalis  procuratorem  princi- 
palem,  de  quorum  procurutionis  et  substitutiunis  mandatis  nobis 
in  et  ex  actis  causae  et  causarum  huiusmodi  legitimis  cunstabat 
atque  constat  documentis,  ad  iurandum  et  deliberandum,  iura- 
rique  et  deliberari  videudum,  de  calumpnia  vitanda  et  veritate 
dicenda,  cum  omnibus  et  singulis  capitulis  in  et  sub  calumpniae 
iuramentu  contentis,  tarn  super  libellis  superius  ut  praemittitur, 
ublatis,  quam  toUi  praesenti  causa,  per  unum  ex  dicti  domini 
nostri  papae  cursoribus  citari  fecimus  ad  certum  peremptorium 
terminum  congrueutem.  Adveniente  itaque  termino  huiusmodi 
et  in  eodem  coram  nobis  iudicialiter  comparente  inagistro 
Johanne  de  Hcrinanis  praedicto  procuratore  substitutu  quo 
supra  nomine,  et  praefati  magistri  Koteri  procuratoris  non 
comparentis,  neque  calumpniae  iuraineutum  in  huiusmodi  causa 
praestare  aut  praestari  videre  curautis  contumaciam  accusanto, 
ipsumque  per  nos  cuntumacem  reputari  petente,  in  ipsiusque 
contumaciam,  postquam  idem  magister  Johannes  de  >Scrinauis 
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procnrator  per  nos  adniissiis  esset,  statiin  ad  mandatuni  nostnini 
et  in  manibus  nostris  taetis  per  euni  nianualiter  scripturii 
sacrosanctis  ad  sancta  dei  evang'elia  de  calumpnia  intanda  et 
veritate  diccnda  cum  singulis  suis  eapitulis  in  et  sub  calunip- 
niae  iuramento  contentis,  corporale  praestitit  iuramentum.  Quo 
sic  calumpniae  praestitu  iuramento  nos  dictum  magistrum 
Koterum  procuratorein  non  coraparentem,  terininoque  praeno- 
tato  minime  satisfacientem  merito  reputari  prout  erat  exigente 
iustitia  contumacem , habitisque  in  causa  et  causis  huiusmodi 
nonnullis  aliis  altercationibus  coram  nobis  inter  partes  prae- 
dictas,  productisque  coram  nobis  deinde  per  dictum  magistrum 
Koterum  procuratorem  nonuullis  testibus  fidedignis  ad  pro- 
bandum  dictos  positiones  et  articulos  partis  suae,  eisque  per 
uos  rite  rcceptis,  admissis  et  in  fonua  iuris  iiiratis  et  de  uustru 
mandato  diligenter  exarainatis,  eorumque  dictis  et  depositiunibus 
tideiiter  in  scriptis  redactis  et  postmodum  per  nos  visis.  .Sub- 
sequenter  autcm  nos  ad  dicti  inagistri  Koteri  procuratoris 
instantiam  praefatum  magistrum  Johann em  de  Scrinanis 
procuratorem  ex  adverso  ad  concludendum  et  concludi  videndum 
in  huiusmodi  causa  vel  dicendum  et  causam,  si  quam  habebat 
rationabilem,  allegandum,  quare  minime  concludi  debebat,  per 
certuni  dicti  domini  nostri  papae  cursorem  citari  fecimus  ad 
certain  poremptoriam  diem  ad  hoc  condecentem,  quam  dicto 
luagistro  Kotero  procuratori  petenti,  partique  siwe  statuimus 
tune  ad  idem.  Adveniente  namque  die  huiusmodi  comparentibus 
in  iudicio  coram  nobis  magistris  Kotero  ex  una  et  Johanne 
de  »Scrinanis  procuratoribus  hincinde  praedictis  quibus  supra 
nomiuibus  parte  ex  altera,  idem  vero  magister  Roterus  pro- 
curator  una  secum  in  praesenti  causa  concludi  et  pro  concluso 
haberi,  quantum  in  ipso  erat,  sponte  couclusit  in  eadem  per 
numeros  cum  instantia  postulavit.  Nos  tune  unacum  dicto  ma- 
gistro  Kotero  procuratore  praesente,  concludcnte  et  secuni 
concludi  petentc  in  dicti  magistri  Johaunis  de  Scrinanis  ex 
advereo  procuratoris  praesentia  in  dei  nomine  conclusimus  ac 
habuimus  et  haberi  volumus  in  praesenti  causa  pro  concluso. 
Tandem  vero  die  et  hora  infrascriptis  comparcutes  in  iudicio 
coram  nobis  magister  Koterus  de  Balhorn  ex  una  et  Jo- 
hannes de  Scrinanis  procuratores  hincinde  praedicti  quibus 
supra  noniinibus  parte  ex  altera,  idem  vero  magister  Roterus 
procurutor  difduitivam  pro  se  et  parte  suu  iuxta  et  secunduui 
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coDcIusionis,  petitionia  partia  auue  auperiua  datae  tenoreni  et 
fonnam  et  contra  dictum  magiatruin  Johannem  de  Scrinania 
ex  adverao  procuratorem  ibidem  praeaentem  partemque  auam 
fern  et  in  acriptia  promulg’ari  aententiain  debita  cum  instantia 
poatulavit.  Nos  igitur  Bertrardus  (!)  episcopua  et  auditor 
praefatua  viais  primitus  et  diligenter  inspectia  omnibua  et  sin- 
gulia  actia,  actitatia,  litteris,  acripturia,  processibus,  instnuiientis 
et  aliia  miiuimentia  in  huiuamodi  causa  habitis  et  productis, 
eisque  cum  diligentia  et  maturitate  recensitis,  de  dominorum 
nostronim  coauditorum  consilio  et  asaensu,  quibus  super  hiia 
Omnibus  et  aingulis  huiusmodi  causae  meritis  relationem  plena- 
riam  fecimus  et  fidelem,  ac  intra  nos  et  eos  matura  delibera- 
tione  praehabita  et  diligenti,  ad  noatram  diffinitivam  sentcntiam 
proferendam  duximus  procodendum , eamque  pro  parte  dicti 
raagistri  Roteri  Balhorn  procuratoris  et  contra  dictum  ma- 
gistrnm  Johannem  de  Scrinania  procuratorem  ex  adverao 
ibidem  praeaentem  partemque  suam  secundum  ea,  quae  vidiinus 
et  cognoviraua,  et  quae  de  praesenti  videmua  et  cognosciinus 
in  acriptia,  tulimua  et  praeaentihua  ferimua  in  hunc  modum  qui 
sequitur:  Chriati  nomine  invocato  pro  trihunali  sedentes  et 
habentes  prae  oculis  solum  deum  de  dominorum  noatrorum 
coauditorum  consilio  et  aasensu  per  hanc  noatram  diffinitivam 
sententiain,  quam  ferimua  in  hiia  acriptia,  pronuntiamua,  decer- 
nimus  et  deelaramus  occupatiouein,  spoliationein  et  detentionem 
praedictas  fuiase  et  esse  temerarias,  illicitaa  et  iniustaa  et  de 
facto  praeaumptas,  praefatoaque  dominos  abbatein  et  conventum 
pniedicti  monaaterii  Sanctae  Coronae  ad  praedicta  bona  in 
libello  per  eosdem  oblato  cxpresaa  fuiase  et  esst;  reatituendos 
(et)  reintegrandos , et  eos  restituimus  et  reintegrainus , praefa- 
tumque  Johannem  Beneasij  modernum  praepositum  Wisae- 
gradenaem  in  fructibus  ex  dictia  bonis  per  eiiiu  et  tempore 
motae  litis  sibi  perceptis  et  in  expenais  in  eadem  lite  factia 
condcmpnandum  fore  et  condempnamus , quarum  expensarum 
taxationem  nobis  imposterum  reservamus,  potestatem  pronunti- 
autca  inter  dictoa  abbatcm  et  conventum  praedictos  et  alios  in 

commissioue cnntentis  (?)  reservantoa.  Lecta,  lata  et  in 

»criptia  promulgata  fuit  haec  praesens  nostra  diffinitiva  sententia 
per  noB  Bertrandum  episcopum  et  auditorem  praefatum  Ko- 
mae  apud  aanctum  Petrum  in  palatio  cuuaariim  apostolico,  in 
qau  iura  reddi  solent,  nobis  inibi  inane  hora  cuuaartun  ad  iura 
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reddendiini  in  loco  iiostro  solito  pro  tribunuli  sedentibus,  sub 
;inno  a nativitate  doniini  millcslnio  treceiitesimo  nonagegimu 
tertlo,  indictione  priiua,  die  Veneris  quinta  tuensis  Decembris, 
pontiiicatiiB  Banctissiiiii  in  Christo  patris  ot  doniini  nostri  duoiini 
Bonifacii  divina  providentia  papue  VIIII.  praedicti  anw 
quinto,  praeseutibus  ibidem  discretis  viris  magistro  Theoderico 
de  Monte  notario  publico  scribaque  uostro,  et  Michaele  de 
Weydon  clericis  Traiectensis  et  Leodiensis  dioceseum. 
testibus  ad  pracniissa  vocatis  spcciaiiter  et  rogatis.  Postremu 
vero  nos  ad  dicti  inagistri  Roteri  Baiborn  procuratoris  quu 
supra  nomine  coraiu  nobis  iudicialiter  eoinparentem  (sie,  com- 
parentis)  instantem  petitionem  magistrum  Johannen]  de  Scri- 
nanis  procuratorem  ex  adverso  praedictum  ad  videnduin  el 
audiendum  taxari  et  moderari  suprudictas  expensas  pro  parte 
sua  in  huiusmodi  causa  lactas,  vel  dicendum  et  causam,  si 
quam  habebat  rationabilem,  allegandum,  quare  huiusmodi  expen- 
sae  ininiinae  taxari  et  moderari  debebant,  per  certuni  dictum 
domini  nostri  papae  cursorem  citari  mandavimus  peremptorie 
et  feeimus  ad  diem  et  horam  inferius  annotatas,  quas  etiaiu 
eidem  uiagistro  Kotero  procurutori  jieteiiti  partiqiie  suae  as- 
signavimus  tune  ad  idem,  lliis  itaque  advenientibus  companiit 
in  iudicio  coram  nobis  magister  Hoterus  Balhorn  procuratur 
praedictus  procuratorio  nomine  quo  supra  et  antedicti  magistri 
Johannis  de  Scri  nanis  procuratoris  ex  adverso  non  coiupa- 
rentis,  neque  expensas  supradictas  per  nos  taxari  et  moderari 
videre,  neque  causam  rationabilem,  si  quam  habebat,  quare 
huiusmodi  expensae  minimae  Uixari  et  moderari  debebant. 
allegare  curautis  contumaciam  accusavit,  ipsumque  contmuaceiii 
reputari  petendo  et  in  ipsius  contumaciam  expensas  supradictas 
per  nos  taxari  et  moderari  debita  cum  instantiii  postulavit 
Nos  autem  Bertrandus  episcopus  et  auditor  praefatus  dictum 
magistrum  Johannem  de  Scrinanis  procuratorem  non  coui- 
parentem  neque  huiusmodi  termino  satisfacere  curantera,  licet 
tarnen  sufticienter  oxpectatum  reputavimus  merito  prout  erat, 
quoad  actum  et  terminum  huiusmodi  merito  contumacem,  et 
in  ipsius  contumaciam  expensas  praedictas  pro  parte  dictoruni 
dominorum  abbatis  et  conventus  principalium  in  huiusmodi 
causa  factiis  iid  trecentos  florenos  de  caniera  dicti  domini  nostri 
papue,  boni  auri  et  iusti  ponderis,  per  praetatum  dominum 
Johannem  Benessij  principaleui  saepedietis  dominis  abbati 
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et  conventui  monasterii  8anctae  Coronae  priiicipalibus  seu 
eorura  leffitimo  procuratori  et  eoruni  numine  solvendos  et  tni- 
(iendo»  t’ore  realiter  et  cum  effectu,  ratione  et  occasione  ex- 
pensaranj  praedictarum  provida  moderatione  praehabita  in 
scriptis,  taxavimus  et  taxamus  per  praesentos,  recepto  tarnen 
priniitus  ab  eodem  niaf^istro  Rctero  de  Balhorn  procuratore 
et  per  ipsum  ad  mandatuni  nosti'um  et  in  manibus  nostris 
tactis  per  eum  manualiter  scripturis  sacrosanctis  ad  sancta  dei 
evanjfelia  cor[)orali  praestito  iuraniento,  se  et  partem  suam 
tantum  et  ultra  expendidisse  seu  uecessario  expendere  habere 
in  et  pro  lite  et  causa  antedictis.  In  quorum  omnium  et  sin- 
guloruin  tidem  et  testimoniura  praesentes  nostrarum  diffinitivae 
sententiae  et  taxationia  expensarum  litteras  seu  praesens  ptibji- 
cum  instrumentuin  huiusmodi , uostras  diffinitivam  sententiam 
et  expensarum  taxationem  in  se  continentcs  seu  continens, 
exinde  fieri  et  per  Martinuin  notarium  publicum,  nostrumque 
et  huiusmodi  causae  coram  nobis  scribam  infrascriptum , sub- 
scribi  et  publicari  raandaviinus,  nostrique  sigilli  feciinus  appen- 
sioue  niuniri.  Taxatac  vero  fuerunt  huiusmodi  expensae  per 
nos  Bertrandum  episcopum  et  auditorem  praofati^m  llomae 
in  pnlatio  eausarum  apostidico  supradicto,  nobis  mihi  inane 
hora  eausarum  ad  iura  reddendiim  in  loco  mistro  solito  pro 
tribunali  sedentibus,  sub  anno  a iiativitate  domini  millesimo 
trecentesinu)  nonagesimo  quarto,  indictione  secunda,  die  Mer- 
curii  sexta  decima  mensis  Dceembris,  pontiticatiis  dieti  domini 
nimtri  domini  Bonil'acii  papac  noni  anno  sexto,  praesentibus 
ibidem  sujiradictis  magistro  Theoderico  de  Monte  notario 
publico  scribaqiu!  nostro,  et  Michaele  de  Weydcn,  clericis 
Traiecten  sis  et  Leodiensis  diocescnm,  testibus  ad  praeinissa 
VDcatis  specialiter  et  rogatis. 

Fh  ego  Martinus  Mfttsken  de  Kyk  clericus  Leodiensis 
'liocesis.  publiciis  apnstolica  et  imperiali  aiictoritatilms  notarius 
ac  reverendi  patris  domini  Bertrandi  epis- 
copi  et  aiiditoris  praofati  et  causae  huiusmodi 
coram  eo  scriba,  qiiia  prai^dictis  dit'tini- 
tivae  sententiae  prolationi  et  expensarum 
taxationi,  umnibusipie  aliis  et  singiilis  praoraissis  dum  sic  ut 
praeinittitiir , agerentiir  et  lierent , iina  »mm  praenominatis 
testibus  praesens  intert'ui,  lunpu!  omnia  f.t  singnla  sic  lieri  vidi 
et  aiidivi,  ideo  hoc  praesens  publicum  instrumentuin  per  alium 
r«niM.  Abtbig.  II.  na.  x.vxvii.  17 
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nie  aliis  ocoipato  ncgotiis  tidelitcr  scriptum  uxinde  confeci, 
publicavi  et  in  haue  publicum  fonnam  redegi,  signoque  et 
nuinine  meis  solitis  et  consuetis  uua  cum  appensione  eigilli 
praofati  domini  episcopi  et  auditori»  signavi,  rogatus  et  requisi- 
tiis  in  tidem  et  tcstiinoniiim  oinniitm  et  singulorum  praemissoruni. 

Aus  (leni  Original  auf  Pergament  iin  k.  k.  g.  H.  H.  und  Sk-Arrhir 
in  Wien.  Da*  an  mther  Seiden.ichnnr  liiiiigcnde  , spitznvale  Sigel  ln  mth«o 
W'aehs  auf  einer  Scliiisael  von  ungeßirbtein  Waeh«  ist  sehr  gut  erhalten.  Im 
Mittelfelde  ein  gothischer  Altar:  oben  mit  dein  Bilde  der  MulU-r  OjU» 
(Marinhilf) , mitten  mit  dem  Bilde  des  Heilands  und  unten  zwischen  zwei 
Schilden  mit  Kreuzen  ein  betender  Mönch.  Urasehrift : ,8 . BERTRJVÜl 
D'  . jLriVlO  . LEOV.  DtlCTOR . 8ACK1  . PACIl’ . CAR  . AVDITOIS'. 

exiv. 

1394,  April  11,  Rotn.  — Der  päpstliche  Auditor  Nicolaus  Erwählter 
von  J’otenza  beetätir/t  das  von  einem  anderen  päpstlichen  Auditor,  dem 
Bischof  Bertrand  von  Eugubio,  in  dem  Processe  des  Klosters  Goldenkros 
wider  das  fl'gschehrader  Capitel  geschöpfte  Urtheü,  gegen  welches  ee« 
dem  genanutm  Otpitel  appetlirt  worden  rear,  und  bemisst  am  nächstfol- 
genden 2.  Decemher  die  von  dem  Capitel  :u  tragenden  Kosten  dieser 
♦ ersten  Appellation. 

ln  nomine  domini  amen.  Pridem  saiictiBsimus  in  Christo 
pater  et  dominus  noster  dominu.s  Honifacius  divina  providenti» 
papa  nonus  cau.sam  et  causa»  cuiusdam  appellationi»  itilerpusilae 
pro  parte  lionorabili»  viri  domini  .lobnnni»  Benenaij  pnicpo- 
»iti  ecclcsiae  »ancti  Petri  Wissegradensis  prope  Pragnin  a 
quadam  diftinitiva  sentontia  per  reverendiim  patrem  dominum 
llertraiidttm  cpiscopum  Eugubinnm  »acri  palatii  aposiulici 
caUHarum  auditorem  pro  voncrabilibii»  et  religiosi»  viris  domini» 
abbate  et  conventu  monasterii  Sunctae  Coronae  ordini.» 
Ci  »terc.ien»i»  Pragenai»  diocesi.»  lata  in  causa  et  causis, 
(piae  vertebantiir  conim  eodein  domino  episcopo  Kugubino 
inter  dicto»  abbatem  et  c.onventum  ex  una  et  praefatum  domi- 
num Johannem  l?enos»ij  pnicpoKitum  de  et  super  (piibusdam 
villis.  iuribuK,  iurisdiclionibiis,  silvi»,  terris,  po»se»sionibus  ct 
alii»  reim»  in  huiusmodi  causa  deductis  et  eorum  occasioue 
parte  cx  altera  noliis  Nieolao  de  Viuianis  electo  Potentine 
dicti  palatii  causanim  auditori  commisit  audiendas,  decidends» 
et  fine  debito  terminandi  (»ic,  terminandas)  cum  omnibns  et 
»inguli»  emcig-entibus,  incidentibus,  dependentibu»  et  connexi». 
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Cuiug  quidem  cominissionis  vigore  nos  in  causa  scu  causi» 
huiusmodi  rito  et  leg:itime  procedentos  ad  disoreti  viri  niiifristri 
Koteri  de  Balhorn  in  Romana  curia  et  dictorum  doininoruin 
abbatis  et  conventus  monasterii  Sanctae  Coronae  prinui])aliuin 
procuratoris  instantiani  providum  viruni  ina^istruin  .luliannein 
Scrinan.  in  cadein  curia  «it  praelibati  doiniui  Johann  is  prac- 
pügiti  ex  adverso  principalis  procuratorein , de  quorum  |)rocu- 
rationum  nmndatis  in  actis  eausae  et  causarum  huiusmodi  per 
legitima  constabat  documenta,  ad  dicendum  et  opponenduin 
quicquid  dicere  seu  opponere  volebat,  verbo  aut  in  scriptis  , 
contra  dictam  nobis  factam  coinniissionum,  per  ccrtujii  domini 
nostri  papae  cursorem  citari  mandavinius  et  fecimus  ad  certuni 
peremptoriuni  terminum  competentem.  In  quo  quidem  terniino 
praelibato  ma^stro  Johanne  Scrinan.  procuratore  nomine 
priKUiratorio  quo  supra  coram  nobis  iiidicialiter  comparente  et 
contra  dictam  commissionem  verbo  ppcnoraliter  excipiento,  deinde 
vero  nos  praefatis  mafjistris  Rotero  de  Balhorn  instanti  ex 
una  et  Johanni  Scrinan.  supervenionti  ex  adverso  procura- 
toribus  hinc  inde  praesentibiis  et  consentientibus  ad  dandum 
et  recipiendum  libcllum  sive  petitionem  summariam  in  hac  causa 
certuiu  peremptoriuni  terminum  competentem  duximus  praefi- 
ftendnm.  Termino  isfitur  huiusmodi  adveuionte  comparuit  in 
iudicio  coram  nobis  magister  Roterus  de  Balhorn  jirocurator 
praedictus  procuratorio  nomine  quo  supra  dictiipie  magistri 
Johannis  Scrinan.  ex  adverao  procuratoris  non  comparentis 
ncc  uliquem  libellum  sive  petitionem  summariam  in  huiusmodi 
causa  dari  aut  exhiberi  videre  curantis  contumaciam  accusans 
ipsiimipie  pro  contumace  reputari  petens  et  in  eis  contumaciaiu 
qiiandam  petitionem  summariam  pro  huiusmodi  Icrmini  satis- 
factioiie  in  scriptis  offerens  huiusmodi  sub  tenore:  , Petit  pro- 
ciirator  et  ptroeuratorio  nomine  venerabilium  et  religiosorum 
virorum  dominorum  abbatis  et  conventus  monasterii  Sanctae 
Coronae  ordinis  (^istereiensis  Prageiisis  diocesis  praedic- 
toruni  per  vos  reverendum  patrom  rlotuinum  Nicolaum  electuni 
Potentinum  sacri  palatii  apostolici  causarum  et  huiusmodi 
eausae  aiiditorcm  ac  vesti'aiu  seutentiani  diffiiiitivam  pronun- 
tiari,  decerni  et  doclarari  per  reveiendum  patrem  dominum 
llertrandum  e]usc(qunn  Eiigubinuui  vestrum  coauditorem 
alias  in  huiusmodi  causa  bene  et  legitime  fuisse  et  esse  pro- 
ecssum,  scutentiutum  et  dil'tinitum,  eiusqiie  sentcutiam  contir- 
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iiiandam  foru  et  per  voa  contirinari , ab  ipsoque  reverendo 
patre  domino  Bertrando  episcopo  et  eius  sontentia  pro  pari« 
Johannis  Benessij  praepositi  ecclesiae  sancti  Petri  Wisse- 
jfradensis  prope  i^ra^aiu  adversain  in  hac  causa  male  fuissc 
et  esse  appellatuni,  ipsunupie  Johannem  Benessij  praeposituni 
praedictuin  in  fructibus  in  bunis  in  libello  pro  parte  dictoruiii 
doininoruin  abbatis  et  conventus  oblato  a tempore  prolationis 
dictae  sententiae  et  in  expensis  in  hac  instantia  factis  legitime 
condempnandum  fore  et  per  vos  condempnari  de  fructibti^ 
percipiendis  et  expensis  faciendis  protestatur,  et  alias  in,  de  el 
super  praeniissis  omnibus  et  singulis  coniunctim  et  divisim  sibi 
tieri  petit  iustitiae  complementum,  super  ipsis  etiam  vestruui 
benignum  ofticium  humiliter  iinplorando,  salvo  iure  addeodi. 
minuendi,  corrigendi  et  alium  si  opus  fuerit  libellum  de  novo 
daudi  etc.,  seu  quolibet  iuris  beneficio  sibi  salvo.  Et  protestatur 
ut  fuit  et  est  moris  atque  stili  praedicti  palatii  apostolici  cau- 
sarum  etc.‘  Nos  tune  dictiun  inugistrum  Johannem  Scrinan. 
procuratorem  non  comparentem  nec  huiusmodi  tenniuo  satisla- 
cere  curantem,  licet  sufficientcr  et  usque  ad  horam  debitaiu 
expeetatum , reputavimus  merito  contuniacein,  in  eiusque  con- 
tumaciam dictis  magistris  Kotero  instauti  et  peteuti  nec  non 
Johanni  Scrinan.  ex  adverso  ibidem  supervenienti  hinc  inde 
procuratoribus  praesentibus  ae  volentibiis,  quia  ex  speciali  com- 
missione  summarie  etc.  proeedebatur  in  huiusmodi  causa,  .-vd 
iuranduin  et  deliberandum,  iurarique  et  deliberari  videnduni  de 
caluinpnia  vitanda  et  veritate  dicenda  tain  super  dicto  libello 
quam  tota  causa  huiusmodi  cum  omnibus  et  singulis  capitulis 
in  et  sub  calumpniae  iuramento  contontis  certum  peremptoriuin 
terminum  competentem  <luximus  statuenduin.  Advoniente  igitiir 
termino  huiusmodi  comparente  in  iudicio  coram  nobis  magistpi 
Kotero  du  Balhorn  procuratore  praedieto  proenratorio  nomine 
quo  supra  dietitjue  imigistri  Joliannis  Scrinan.  ex  adverso 
procuratoris  non  com|)arontis  nec  aliqnod  calumpniae  iuramen- 
tuin  in  huiusmodi  causa  praestare  aut  praestari  videre  curantis 
contumaciam  accusantc,  ipsiinnjue  coiitumacem  reputari  et  in 
eius  contumaciam  se  ipsum  ad  calumpniae  iuramentum  in  huius- 
morli  causa  praestandum  nior«!  solito  udmitti  per  nos  instenter 
postulaute,  nos  tune  praefatum  imigistrum  .loiiann'em  Scrinan. 
procuratorem  non  comparentem  nec  huiusmodi  termino  satis- 
facerc  curantem  licet  suflicienler  expeetatum  reputavimus  quo- 
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ad  actum  et  termimim  huiiismodi  prout  erat  suadentc  iustitia 
coDtmuacem  et  in  eins  contuinaciain  dictum  magistnim  Rote- 
riim  de  Balhorn  procuratorem  hoc  petcntem  ad  calumpniae 
iuramentum  praestandiim  more  »olito  duximus  admittendum. 
Qui  sic  admissus  statim  ad  mandatum  nostrum  et  in  manihus 
nosti’is  tiictis  sacrosanctis  scripturia  ad  sancta  dei  evangelia 
solitum  calumpniae  praestitit  iuramentum.  Quo  pracstito  iura- 
mento  praolibatis  magistns  Kotero  de  Balhorn  instanti  et 
Johanni  öcrinan.  supcrvenienti  ibidem  ex  adverso  procura- 
toribiis  hincinde  praesentibus  et  consentientibus  ad  ponendum 
et  articulandum , ponique  et  articulari  videnduni  in  hac  causa 
certum  peremptorium  tcrminum  coinpetentem  curavimus  assi- 
gnare.  Iluiusniodi  siquidein  terinino  occurrente,  comparentibus 
coram  nobis  in  iudicio  magistris  Rotero  de  Balhorn  ex  una 
et  Johanne  de  Scrinanis  procuratoribus  hinc  inde  praedictis 
procuratoriis  uoiniuibus  quibus  supra  parte  ex  altera,  iidem 
procuratorcs  omnes  et  singulos  positiones  et  articulos  in  prima 
huiusmodi  causiie  instantia  pro  partibus  suis  datos  hinc  inde 
repetierunt,  ipsosque  hic  de  novo  exhibuerunt.  Nos  tune  dictis 
procuratoribus  hinc  inde  petentibus  et  audientibus  ad  dicendum 
et  opponendum,  quiequid  dicere  seu  excipere  volebant,  verbo 
aut  in  scinptis  contra  praotactos  partis  alterutrius  positiones  et 
articulos,  in  quautum  articuli  nec  non  eisdem  respondendum 
in  quantum  positiones  existebant,  certum  peremptorium  termi- 
num  condecentem  duximus  statuendum.  Occurrente  itaque 
termino  huiusmodi  per  dictos  inagistros  Rotem  m de  Balho  rn 
exceptionibus  pro  parte  sua  contra  positiones  et  articulos  partis 
sibi  adversae  in  alia  huiusmodi  causae  instantia  datis  repetitis 
ex  una  et  Johannem  de  Scrinauis  procuratorcs  hinc  inde 
praedictos  procuratoriis  nominibus  quibus  supra  coram  nobis 
iudieialiter  coinparentes  parte  ex  altera  nonnullis  exceptionibus 
in  scriptis  contra  positiones  et  articulos  pro  parte  sibi  adversa 
in  eadem  causa  datos  oblatis,  nos  deinde  ad  supradicti  magistri 
Roteri  Balhorn  procuratoris  instantiam  magistrum  Johannem 
Scrinan.  procuratorem  ex  adversa  praedictum  ad  producen- 
duni  et  produci  videndum  omnia  et  singula  iura,  acta,  literas, 
scripturas  instrumenta  et  munimenta,  quibus  partes  hinc  inde 
in  praesenti  causa  uti  et  se  iuvare  volebant,  per  unum  de 
dicti  domini  nostri  papae  cursoribus  citari  mandaviinus  et  feci- 
mus  ad  certum  peremptorium  terminum  competentem,  eundem 
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curatori  id  pctcnti  et  purti  suae  nichilominus  assignando.  ln 
quo  quideni  termiiio  coinparentes  iudicialiter  corain  iiobis  ma- 
gistri  Koterus  de  Balliorn  ex  una  et  Johannes  Scrinan. 
procuratores  liinc  imlc  praedieti  prociiratoriis  nomintbas  quibiu 
supra  parte  ex  altera  et  Imiiisinodi  turmino  satisfaciendo  omnia 
et  singula  iura,  acta,  iitcras,  scripturas,  instrumenta  et  niiini- 
menta  j)ro  partibus  suis  in  prima  praesentis  causae  instantia 
data  hinc  inde  repetierunt,  caqtie  hie  de  novo  reproduxeront. 

Nos  tune  cisdcin  procuratorihus  instnntibus  hinc  inde  et  intel- 
ligentihus  ad  dicendum  ct  ])roponondum , quitquid  dicere  sou 
proponere  volebant  verbn  aut  in  scriptis  contra  iamdicta  iura  ' 
et  inunimenta  ut  praemittitur  pro  parte  alterutra  producta 
certum  peremptorium  terminum  competentem  duximus  prae- 
Hgendum.  Quo  quidein  termino  voniente  comj)aruoruut  in  iudici« 
coram  nohis  magistri  Koterus  de  Balhorn  oinnes  et  singulas 
exceptioues  pro  parte  sua  contra  iura  et  inunimenta  partis  aihi 
adversae  in  huiusraodi  causa  datis  repetendo  ex  una,  et  Jo- 
hannes Öerinan.  procuratores  hinc  inde  praedieti  prociiratoriis 
nominihus  quibus  supra  parte  ex  altera  quasdani  oxeoptiones  ; 
reales  contra  iura  et  inunimenta  pro  parte  sibi  ad  versa  data  in 
huiusmodi  causa  exhibenda.  Subsequenter  vero  nos  saepedicto 
inagistro  liotero  de  Balhorn  procuratore  instante  magistniin 
.lohannem  (dei  Scrinanis  procuratorem  ex  adverao  prac- 
dictuni  ad  dcclaramium  ct  dcclarari  videndum,  quiequid  partes 
hinc  inde  declarare  vellent  in  hac  causa  per  uuum  de  ipsius 
domini  nostri  papae  cursorein  (sic,  cursoribus)  citari  mandavi-  j 
mus  et  fecimus  ad  certum  peremptorium  terininuin  congruentem, 
(piem  terminum  etiam  praelato  magistro  Rotero  procuratori 
et  parti  suae  curavimus  ad  idem  assignare.  Adveniente  igitur 
termino  huiusmodi  comparentibus  in  iudicio  coram  nohis  nia- 
gistris  Rotero  de  Balhorn  ex  una  et  Johanne  de  Scrina- 
nis procuratorihus  hincinde  praedictis  prociiratoriis  nominihus 
quibus  supra  parte  ex  altera  idem  magister  Roterus  procurator 
dixit  se  nichil  veile  declarare,  ex  adverso  vero  magister  Jo- 
hannes Scrinan.  procurator  nonnullos  positiones  et  articulo« 
lwo  declarationum  in  scriptis  obtnlit  atqiie  dedit,  contra  quos 
per  praefatum  magistrum  Koterum  de  Balhorn  procuratorem 
in  quodam  certo  percinptorio  sihi  ad  hoc  statutn  termino  realiter 
coram  nohis  exceptato , qiiihus  etiam  ad  praefati  magistri  Jo- 
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hannig  Scrinan.  procuratoris  instautiam  ad  probanduin  in 
Komana  curia  servatis  scrvandis  per  nt)s  adiuissis.  Tandem 
vero  cuniparentibus  coram  nobis  in  iiidieio  masistris  Hotero 
de  Baiborn  ex  una  et  Jubatino  Scrinan.  ])rocuratoribus  hinc 
inde  praedictis  procnratoriis  uuininibua  rpiibus  snpra  partc  ox 
altera  idem  inajfistcr  Roterus  procurator  una  hccuiii  in  prac- 
scnti  causa  concludi  ct  pro  conclusa  haberl  per  nos  in.stanter 
postulavit,  cjuantumque  in  eo  fiiit  et  erat  spontc  coneludcns  in 
cadem,  nos  tune  una  cum  ipso  inagistro  Hotero  proeuratore 
praesente  eoncludente  ct  sceum  concludi  petento  conclusinius 
ac  habuimus  et  habere  volumns  in  praesenti  causa  pro  con- 
cluso,  servata  tarnen  nobis  tune  potestate  huiiismodi  conclusionem 
revocandi,  si  nobis  impostcrum  visiim  fuisset  expedire.  Demum 
vero  comparentibus  coram  nobis  in  iudicio  magistris  Rotero  » 
de  Balhorn  ex  una  et  Johanne  Scrinan.  ])rocuratoribns 
hinc  iude  praedictis  proeuratoriis  nominibus  qiiibus  snpra  parte 
ex  altera  et  eodem  inagistro  Rotero  proeuratore  diffiiiitivam 
pro  se  et  parte  sua  ac  contra  dictam  partem  sibi  adversam 
iuxta  et  secundum  tenorem  petitionis  pro  eadem  parte  sua  ut 
praenarratur  oblatae  in  praesenti  causa  ferre  sententiam  per 
nos  instanter  postulante,  nos  tune  visis  tarnen  primitiis  et  dili- 
genter  inspectis  omnibus  et  singulis  actis,  actitatis,  litteris, 
scripturis,  iuribus,  instrumentis  et  munimentis,  testiumque  de- 
positionibus  tarn  in  prima  quam  in  huiiismodi  secunda  praesentis 
causae  instantiis  habitis,  exhibitis  et  productis,  eisque  cum 
diligentia  debita  recensitis,  de  dominorum  uostrorurn  coauditorum 
consilio  ct  assensu,  quibus  de  huiiismodi  causae  meritis  'rela- 
tionem  plenariani  fecimus  et  tldelem,  habitaque  intra  nos  et 
eos  desuper  deliberatione  matura  iuxta  ea,  quac  vidimus  et 
cognovirnus  ac  de  prae.senti  cognoscimus  et  videmus,  ad  nostram 
diffinitivam  in  huiusmodi  causa  jirofcrendam  sententiam  duxi- 
raus  procedondum  et  processimus,  e^unque  jiro  parte  dicti 
Roteri  de  Balhorn  procuratoris  et  contra  dictam  partem 
sibi  adversam  in  scriptis  tulimus  et  praesentibus  ferimus  in 
hiinc  modum.  Christi  nomine  invocato  pro  tribunali  sedentes 
et  habentes  prae  oculis  solum  deum  de  dominorum  nostronim 
coauditorum  consilio  et  assensu  per  hane  nostram  diffinitivam 
sententiam,  quam  ferimus  in  hiis  scriptis,  pronuntiamus,  decer- 
nimus  et  declararaus,  per  reverendum  patrein  dominum  Ber- 
trandum  episcopum  Eugiibinum  coauditorein  uostrum  in 
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huiusmodi  causa  bene  fuisse  et  esse  proccssuui , sententiatimi 
et  diffinituni , eiusqiie  sonteiitiani  confirinandain  fore  et  confir- 
niannis,  ab  ipsoque  reverendo  patre  doiiiino  Bertrando  epis- 
eopo  et  coauditore  uostro  et  eins  sententia  pru  parte  pracfati 
doniini  Johannis  Benessij  praepositi  ecclosiae  sancti  Petri 
Wissegradensis  male  fuisse  et  esse  appellatum,  ipsuinquc 
dominum  Joiiannem  praepositum  in  fructil)us  perceptis  a 
t<iinpore  dictae  latae  sentcntiac  citra  ex  bonis  huiusmodi  ac  in 
expensis  coram  nobis  in  huiusmodi  causa  legitime  factis  con- 
dempnandum  fore  et  condempnamus , quarum  expensaruni  ] 
taxatiouem  nobis  imposterum  reservamus.  Lecta,  lata  ct  in 
scriptis  promulgata  fuit  haec  praesens  diftinitiva  sententia  per 
nos  Nicolaum  electum  et  auditorein  praefatum  Komae  apud 
sanctum  Petrum  in  palatio  caiisariim  apostolico,  in  quo  iur* 
reddi  solcnt,  nobis  inibi  inane  liora  eausarum  ad  iura  redden-  ' 
dum  et  praesertim  pro  sentontiis  forendis  in  loco  nostro  solitn 
pro  tribunali  sodentibus , sub  anno  doinini  millesiino  treccntc- 
simo  nonagesiiuo  quarto , indictione  secunda , die  sabbati  iin-  ! 
deeima  mensis  Aprilis,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  pa-  j 
tris  et  domini  nostri  domini  Bonifatij  divina  providentia 
papae  noni  praedicti  anno  quinto , praesontibus  discretis  viris  | 
magistris  Ilcnrico  Kunonis  nostro  scriba  et  Johanne  de 
Castcllion.  noliiriis  publieis  clericis  Maguntiiicnsis  ct  Mo- 
di ola  neu  sis  diocesoiim  testibus  ad  praeniissa  vocatis  specialiter 
et  rogatis.  Postrenio  vero  eoinparuit  in  iudicio  coram  nobis 
magistor  Koterus  procurator  praedietus  quo  supra  noinine 
expeinsas  praedictas  pro  parte  sua  in  huiusmodi  causa  factas 
taxari  et  moderari  praesente  inagistro  Johanne  procuratorc  ex 
adverso  praedieto  nec  causam  aliquain  rationabilem,  quare 
minimae  taxari  et  moderari  debebant,  allegante  per  nos  instanter 
postulavit.  Nos  autem  Nicolaus  electus  et  auditor  praefatiis 
expeusas  praedictas  ad  quinquaginta  florenos  de  Camera  dicti 
doinini  nostri  papae  boni  auri  et  iusti  ponderis  per  praefatum 
dominum  Johannem  principalem  supradictis  dominis  abbati 
et  conventui  monasterii  Sanctae  Coronae  ex  adverso  prin- 
eipalibiis  seu  eorum  legitimo  procuratori  solvendos  et  tradendos 
fore  realiter  et  cum  effectu  ratione  et  occÄsione  expensarmn 
praedietaruni  provida  moderatione  praehabita  in  scriptis  taxa- 
vimus  et  taxamus  per  praesentes,  recepto  tarnen  primitiis  ab 
eodem  magistro  Kotero  procuratorc  et  per  ipsum  ad  mandatuni 
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nostrum  in  nostris  manibus  tactis  pur  eum  inanualiter  scrip- 
turis  sacrosanctis  ad  sancta  dei  evangelia  corporali  praestlto 
iuraraento,  sc  et  partem  suain  tantiim  et  ultra  expendidisso 
seu  necessario  expcndere  habere  in  et  pro  lite  et  causa  ante- 
dictis.  In  quorum  ouiniuin  et  sing:uloruin  fidem  et  testimonium 
praesentes  nostrarum  diftinitivae  sententiae  et  taxationis  ex- 
pensarum  litteras  seu  praesens  publicum  inatrumentum  huiiis- 
niodi  nostras  diffinitivain  sententiam  et  expensaruiu  taxationein 
in  se  continentos  seu  continens  exinde  Heri  et  per  Narduiu 
notarium  publicum  nostrumque  et  huiusmodi  causae  coram 
nobis  scribam  inf'rascriptum  subscribi  et  publicari  inandavimus, 
nostri(juc  sigilli  iussimus  apponsione  muniri.  Taxatae  vero 
fuerunt  huiusmodi  cxpensae  per  nos  Nicolauin  electiirn  et 
amlitorein  praefatum  Komae  in  palatio  causarum  apostolico 
praedicto  nobis  inibi  niane  hora  causarum  ad  iura  reddendum 
in  loco  nostro  solito  pro  tribunali  sedentibus  sub  anno  et  iu- 
dictione  quibus  supra  die  Merctirii  secuiula  mensis  Decembris, 
pontiticatus  dicti  domini  nostri  domiiii  Bonifatii  papae  noni 
anno  sexto,  pracseutibus  ibidem  discretis  viris  magistris  Hcn- 
rico  Kunouis  et  Petro  l'etri  de  Eppiche  uotariis  publicis 
scribisque  nostris,  cloricis  Maguii  tinensis  et  Argentinensis 
diocescuin,  testibus  ad  pracmissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Nardus  de  Cathino  clericus  Rom  an  us  publicus 
ajKistolica  et  iinpcriali  auctoritatibus  notarius  dictique  rovercndi 
patris  et  domini  Nicolai  de  Viuianis  clccti 
et  auditoris  praetati  causaeque  huiusmodi 
coram  eo  scriba,  quia  praedictis  diftinitivae 
sententiae  prolationi  et  promulgationi  dicta- 
riunque  expensarum  taxationi , omnibusque  aliis  et  singiilis 
supradictis  dum  sic  ut  praefertur  agerentur  et  tierent  una  cum 
praenoniinatis  testibus  praesens  interfiii,  eatpie  omnia  et  singula 
praemissa  sic  tieri  vidi  et  audivi , ideoque  hoc  praesens  publi- 
cum instrumentum  per  alium  me  aliis  occupato  negotiis  tideliter 
scriptum  de  mandato  dicti  domini  electi  et  auditoris  subscripxi 
(sic),  publicavi  et  in  hanc  publicum  tbrmam  redegi,  signoque 
meo  solito  et  eonsueto  auctoritate  apostoliea  commutato  una 
cum  appensinne  sigilli  dicti  domini  electi  et  auditoris  signavi, 
rogatus  et  requisitus  in  tidem  et  testimonium  omnium  et  sin- 
guloruni  praomissorum. 


Signum 

Tabellionatus 
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Zwei  Originale  auf  Horgaiiient  im  fürstl.  Schwarzenbergischen  Ar- 
chive 7.U  Krummau.  An  denselben  hängen  mittelst  rothscidencr  Schnüre  zwei 
wohlerhaltone,  spitzovale  und  ziemlich  grosse  Sigel  in  rothcni  Wachs  auf 
Schüsseln  von  gewöhnlichem  Wachs.  Im  Mittelfelde  zuerst  eine  grössere 
Nische  mit  einem  Rnndbf»gen,  aber  mit  einer  Art  Baldachin  im  gothlscbeo 
Stile,  darinnen  als  stehende  Figuren  Maria  mit  dem  .lesnkinde  und  St.  Josef, 
ober  denselben  aber  ein  scehsstrahliger  Stern.  Unter  jener  grösseren  Nisebe 
dann  eine  kleinere  mit  Üaehem  Bogen  und  darin  eine  betende,  in  einen  weiten 
Mantel  gohüllto  Gestalt.  Zur  rechten  und  linken  Seite  dieser  Nische,  dann 
nnterhalb  derscdbeii  ^ Schilde,  der  erste  mit  zwei  gekreuzten  Schlüsseln,  der 
zweite  mit  einer  lenchterähnlichen  Figur,  der  dritte  endlich  mit  einer  Fignr, 
welche  möglicher  Weise  eine  Pflanze  vorstellen  «oll,  während  über  derselben 
drei  und  ein  Wecken  (?)  zu  erblicken  sind.  Die  Umschrift  lautet:  ,S'  . NI 
COLAI  . D’  . VlVl^'IS  . DEGEN  : DECRKT’  . DOCT’  . SACKI  : VÄM  : 
jfCl  : CAR'./UDITV 


cxv. 


1394,  Mai  16,  Born.  — l’apit  livnifaz  IX.  hcaufliayl  den  Enbuchof 
von  Pray  mit  der  Eequeetration  der  ztcischrn  dem  Klotler  Goldenkro» 
und  dem  H'yechelirader  Cupitel  itriltigen  Güter  (Prnjert). 

Bonifatius  opiacopus  aervua  aorvoruni  dei  venorabili 
fratri  . . archiepiscopo  Pragenai'  salutom  et  apnatoHcam  bene- 
dictionem!  ExhibitJi  nobia  pro  parte  dilectorum  tiliornm  . . 
abbatia  et  eonventua  moruiatorii  Sauctae  Coronae  Ciater- 
cienaia  ordinia  Pragenaia  dioceaia  petitio  continebat,  quod 
orta  dudiim  inter  veneral)ilem  fratreiii  noatruin  Johannen! 
patriarchani  Aquilegienaera  tune  clericuin  aecularom  et  prae- 
poaituni  eccleaiae  aancti  Petri  Wiaaegradenaia  prope  Pra- 
gam  '■*  ex  nna  parte  iic  eoadein  abbatem  et  eonventum  auper 
co,  quod  abbaa  et  eonventua  de  Perf'ricz,  de  Soldnaw,  de 
Purgatal,  de  Sunemberg,  de  Huntringhe,  de  Sebonaw, 
de  Walteratift,  de  Frendental,  de  Ornalage,  de  Pukkun- 
doronn,  de  Criatanstift,  de  Ploachenn,  de  Ditrichatift. 
de  Lenzenrind,  de  Pulkenatift,  de  Schrii'eratift,  de 
Hunczunat,  de  Jonastift,  de  Zwattina,  de  Blaaeatift,  de 
Swaneatift  et  de  Ebenaw^  villaa  et  nonnulloa  agroa,  terra», 
ailvaa,  piacinaa  et  rea  aliaa  in  eadeni  dioceai  conaiatentea,  nec 
non  iua  patrnnatiia  quamndain  eceleaiaruni  parroehialiurn  dictae 


1 Damals  Johann  von  Jonstoin. 

2 8.  Anm.  ‘J,  S.  160. 

2 Vergl.  7.  Anm.  zu  N.  CXIII. 
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diocegis  ad  iiionasteriuin  ac  praoseutanduni  personas  ydoneas 
ad  occlesias  huinsinodi,  iioc  non  corrigendi  ot  puniendi  exces- 
808,  qui  per  pcrgonas  laicales  in  dictiä  willis  pro  tempore  de- 
Ijentes  committuntur,  ad  abbateni  dicti  luonasterii  qui  est  pro 
temjxire  de  antiqua  et  approbata  et  hactenus  pacificc  obser- 
vata  consuetudine  pertinere,  dictumque  pracpoaituiu  eosdeni 
abbatein  et  conventum  huiusinodi  villis  aupradicti»,  agris,  terris, 
silvis,  pisfinis  et  rcbus  aliis,  nee  non  iure  patrunatus  ac  prae- 
aentandi,  corrigendi  pt  puniendi  persona»  praodictas  contra 
iustitiam  spoliasee  , illuque  occupasse  et  detinuisse  ac  dctinere 
indcbite  occupata,  fnictus  et  einolumcnta  ex  eis  percipiendo, 
patriarcba  tune  praepositus  vero  praedicti  praeinissain  non  esse 
veram,  dictasque  villas,  agros,  terras,  silvas,  piscinas  ot  res 
alias  nec  non  ins  patronatus  ac  praesentandi,  corrigendi  et 
puniendi  persona»  praedictas  ad  sc  ratione  jiraepositurae  prae- 
dictae  ecclesiae  de  iure  »pectare  tune  etiain  asserebant,  matcria 
quaestionis  et  causa  huiusniodi  per  appellationein  dicti  patri- 
arcliae  tune  praepositi  ad  sedein  apostolicain  legitime  intro- 
ducta,  felicis  recordationis  Vrbanus  papa  VI.  praedecessor 
nogter  causam  appellationis  huiusmodi  et  negotii  principalis 
quondam  Francisco  Laudo  de  Venetiis  ad  instantiani  prae- 
dictorurn  abbatis  et  conventus  priino  et  deinde  ex  eertis  causig 
dilecto  filio  magistro  Petro  Oasconis  capelianis  sedis  prae- 
dictac  et  auditoribus  causarum  palatii  apustuiici  audiendain 
coinmisit  et  fine  debito  tcrniinnndam,  et  deinde  dictus  prae- 
decessor de  persona  dicti  patriarcliae  tune  praepositi  ecclesiae 
Luthum islensi  tune  vacanti  providit,  praeficiendo  eum  prae- 
dictac  ecclesiae  Luthomislensi  in  episcopum  et  pastorem, 
sibique  fecit  extra  Roma  na  in  curiani  muntis  consecrationis 
irapendi,  et  succossive  dicto  praedecessore  sicut  domino  placuit 
vita  functo,  nos  divina  favente  clementia  ad  apicem  summi 
apostolatus  assumpti,  causam  huiusmodi  venerabili  l'ratri  nostro 
Bertrando  epiacopo  Eugubino  tune  capellano  nostro  et 
auditori  causarum  dicti  palatii  ex  eertis  causis  audiendain  com- 
misitnus  et  fine  debito  terminandam , qui  qiiidem  episcopiis 
tune  auditor  inter  eosdein  abbatem  et  conventum  nec  non  di- 
lectum  filium  .1  ohannem  Benessii  praepositum  eiusdem  eccle- 
siae, qui  eidem  patriarchae  tune  episcopo  in  eadem  praepositura 
mediate  successit,  procedons  per  suam  diffinitivam  sententiam 
pronuntiavit,  decrevit  et  declaravit,  prout  haec  orania  in  quo- 
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dam  libellü  pro  parto  dictonmi  abbatis  et  conventus  in  huius- 
modi  causa  dato  petita  fucrant,  occupationein , spoliationeni  et 
detcntionein  praodictas  fuisso  ot  esse  tomerarias,  illicitas , in- 
iustas  et  de  facto  praesiimptas , praefatosque  abbatein  et  con- 
ventum  ad  villas,  agros,  tcrras,  silvas,  piscinas,  res  et  ins 
pracdicta  fuisse  et  esse  restituendos  et  reintegrandos  et  eos 
rcstituit  et  reintegravit,  praefatuuicpie  Johanncin  Benessii  in 
fructibus  ex  dictis  bonis  per  aum  ab  oisdem  villis,  agris,  terris, 
silvis,  piscinis  et  robus  pcrceptis  a tempore  motae  sibi  litis 
huiusmodi  per  eosdcm  abbatom  et  convontum  et  in  exponsis 
coram  se  in  huiusmodi  causa  legitime  factis  condeninandum 
fore  et  condemnavit,  ipsaruni  expensarum  taxatione  sibi  iinpo- 
sterum  reservata,  a ipm  rpiidem  senteutia  pro  parte  dicti  J o- 
hannis  Benessii  fuit  ad  sedem  appellatum  eandem,  nosque 
causam  appellationis  huiusmodi  dilecto  lilio  Nicolao  electo 
Potontino  tune  capellano  nostro  et  auditori  causarum  palatii 
praedicti  audiendain  commisiinus  et  line  debito  terminundam, 
qui  etiam  in  causa  ipsa  procedens  per  suam  diffinitivam  sen- 
tentiam  eandem  sententiam  praefati  episcopi  tune  auditoris  con- 
tirinavit,  eumqiie  a pracdicta  senteutia  eiusdem  electi  tune 
auditoris  ad  sedem  forot  apiiellatum  eandem,  nos  causam  ulti- 
inae  appellationis  huiusmodi  dilecto  tilio  magistro  Jacob o 
Florian!  capellano  nostro  ot  auditori  causarum  palatii  jirac- 
dicti  audicndani  cominisinius  et  fine  debito  torminandain,  ipse- 
que  Jacob  US  auditor  in  causa  huiusmodi  inter  partes  ipsas  ad 
nonnullos  actus  dicitur  processisso.  Cum  autem  sicut  eadem 
^letitio  subiungebat,  causa  huiusmodi  iain  quindecim  annis 
pependerit  ot  pendeat  indecisa,  pro  jtarte  abbatis  et  conventus 
praedictoruin  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  nt  liti  huiusmodi 
tinis  ccleris  imiionatur,  villas,  agros,  terras,  silvas,  piscinas  et 
res  alias  huiusmodi,  nec  non  fructus,  redditus  et  provontusr  ac 
einolumenta  ipsorum  sequestrari  mandare , etiam  iuxta  consti- 
tutionem  piae  raemoriae  C lerne  nt is  papao  V.  etiam  praede- 
cesBoris  nostri  super  hoc  editam  de  speciali  gratia  dignaremur. 
Nos  itaque  huiusmodi  snpplicationibus  inclinati  fraternitati  tuae 
per  apostolica  scripta  niandamus,  quatinus  villas,  agros,  terras, 
silvas,  piscinas  et  res  alias,  nec  non  fructus,  redditus  et  pro- 
ventus  et  eniolumenta  huiusmodi  per  te  vel  alium  iuxta  con- 
stitutionem  eandem  auctoritate  nostra  sequostrare  procures, 
exhibiturus  id  quod  de  huiusmodi  fructibus,  redditibus,  pro- 
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ventibus  et  emolumentis,  debitis  eorum  supportatis  oneribus,  illi 
ex  purtibus  ipsis  qui  in  causa  finalem  victoriain  obtincbit,  con- 
stitutiuuibus  apostnlicis  et  legibus  iniperialibus  ac  aliis  contra- 
riis  non  obstantibus  quibuscumque , seu  si  oidem  Johanni 
Benessij  vel  quibusvis  aliis  comniuniter  vel  divisini  a prac- 
(licta  sede  sit  indultiun,  quod  interdici,  suspendi  vel  exconi- 
munieari  non  possint,  per  literas  apostolicas  non  facientes 
plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbuni  de  indulto  huius- 
modi  inentionem , contradietores  per  censurani  ecelesiasticam 
ecclesiasticam  (sic)  appellatiune  postposita  coinpescendo.  Datum 
Ruinae  apud  sanctum  Petrum,  Idus  Maii,  pontificatus  nostri 
aonu  quintu. 

Unter  dem  Unibug  rechts:  Ma 

B.  de  Pistorio 
Bernardus. 

Auf  dem  Umbug  links:  Pro  Pbilippo. 

. Erasmus. 

UnaiiRgpfprtigrt  goMieb^nes  Original  auf  Porganiont  im  fiirstl,  Suhwar- 
x#*nWrgi!u;hcu  Archive  zu  Krmmnau.  Zur  volUtaiuligen  AuHfertigung  fehlte 
QÜinlich  noch  die  Bleibulle,  welche  jedoch  nie  angehängt  worden,  weil  selbst 
die  l>ö<‘her  für  die  Bullenao.hnur  ini  I’eiganient  fehlen.  Sonst  trägt  das  Stück 
alle  Merkzeichen,  dass  es  iinzweifcUmft  aus  der  jiapstlichcn  Kanzlei  her\'or- 
^^ngen  ist. 


CXVl. 


1394,  Aug^ust  27,  Rom.  — Papul  linnifaz  IX.  verhibl  zur  Goldrn- 
tiraufr  Khixtrrkirrhe  am  St.  Marffnrrthenfrstr  rinru  Ahlaftr  von  3 Jahre» 
und  ISO  Tagen, 

Bonifacius  episcopus  servus  servoriiin  dei  universis  in 
Christo  fidelibus  praesentcs  littoras  inspccturis  salutem  et  apo- 
»tolicam  benedictioncin ! Licet  is,  a cuius  miniere  veiiit,  ut 
siniiliter  a suis  fidelibus  dignc  et  laudabiliter  serviatiir,  de 
ahundautia  siiae  pietatis,  quae  me.rita  suiiplicium  excedit  et 
'^ota,  bene  servieiitibus  sibi  niiilto  iiiaiora  retribuat  quam  va- 
leaiit  promereri,  nibilominus  dusideraiitcs  domiiio  pojniliim  rcd- 
dere  aeceptabilem  et  boiioriini  o|)cruni  sectatoreiii,  tidclcs  ijisos 
ad  coinplaccndum  ei  quasi  ijuiliusdum  allcctivis  iiiiinerilius,  iii- 
Jiilgcntiis  viilclicet  et  rciiiissioiiilnis  iiivitainus,  utexinde  reddnutiir 
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divinae  gratiae  acceptiores.  Cupientes  igitnr  nt  ecclesia  mona- 
sterii  Sanctae  Coronae  Ciatercienais  ordinia  Pragensis 
dJoecesis  congruis  honoribus  frequentetur  et  ctiam  conservetur, 
et  ut  Christi  lideles  eo  libentius  causa  dovotionis  confluaot  ad 
eandein  ecclesiam  et  (ad)  conservationem  ipsius  nmnus  porri- 
gant  eo  prumptius  adiutrices,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  coelestis 
gratiae  uberius  conspexerint  se  refectos,  de  oinnipotentis  dei 
misericordia  et  beatoruni  Petri  et  Pauli  apostolorura  eins  auclo- 
ritate  confisi  omnibus  vere  poenitentibus  et  confessis,  qui  ean- 
dem  ecclesiam  in  festivitate  sanctae  Margarethae  devote  visi- 
taverint  anuiiatiiu,  et  ad  huius  conserv^ationem  inanus  adiutrices 
porrexerinty  tres  aunos  et  totidem  quadragenas  de  iniunctis  eis 
poenitentiis  misericorditer  relaxamus.  VoKumis  auteni,  quod  si 
aliqna  alia  indulgentia  visitautibus  dictam  ecclesiam  vel  ad 
eins  reparationeni  inanus  porrigentibus  adiutrices,  aut  alias 
inibi  pias  eleeinusynas  erogaturis  per  nos  concessa  fuerit,  prdie- 
sentes  nullius  cxistaut  roboris  vel  inonienti.  Datum  Romae 
apud  sanctum  Petrum,  VI.  Kalendas  Septembris,  pontiticatus 
nostri  anno  5. 

Aui«  einer  Inleiiiiticheii  im  17,  Jahrhundert  verfassten  Geschichte  d« 
Klosters  Ooldenkron  im  StiftsArchive  *u  Hohenfurt.  Das  damals  noch  vor* 
handenc  Original  hatte  die  NuimiuT  *210.  In  derselben  Quelle  wird  dieser 
Ablassbrief  auf  die  St.  Margarethenkirche  (s.  N.  CCXLII)  bezogen,  wahr- 
scheinlich  weil  der  Ablass  für  das  Fe.st  dieser  Heiligen  (18.  Juli»  bestinunt 
war.  Der  Papst  jedoch  scheint  wirklich  nur  die  Stifts-  oder  gegenwärtige 
Pfarrkirche  gemeint  zu  haben. 

Weil  die  Goldunkroner  Klosterkirche  zu  denjenigen  IJauwerken  des 
Böhuierlandes  zählt  welche  ein  besonderes  Interesse  des  Bauforschers  für  sich 
in  Ansj»mch  uehiuen,  so  ist  es  gerechtfertigt,  wenn  wir  einige  Nachrichten 
über  dieselbe,  welche  wir  in  der  vorhin  angezogeneii  Geschichte  finden,  hioher 
setzen.  Diese  Nachrichten,  welche  bald  nach  dem  J.  IfiOl  zur  Zeit  des  Abtes 
Beruhart  Puchmann  iiiederge8<dirieben  wonlen  sind,  besagen  f<»lgondes:  .Ecclesia 
mirae  longitudiiils,  origarum  (orgj'iarum)  vidclicet  40,  pedum  vero  240  et  ultm, 
latitudinis  vero  76,  ordines  culumnarutn  habeiis  duos  et  {Htrticum  dupHcem,  (juaiu- 
vis  Wenccslaus  Ottocari  filius  tertium  porticum  nddiderit  et  colimmanim  ordi* 
nein  nniim,  fenestras  qnoque  nmiiero.sas  habet  38.  Altaria  noscuntnr  in  ea 
fuisse  15,  qnonira  titulos  rej>erire  non  jmtul,  qiios  tarnen  repori,  sUentie 
trauKire  nolui.‘  Das  ,summuin  altare*  wäre  geweiht  der  h,  Dreifaltigkeit 
Mariä  und  allen  Heiligen,  fünf  andere  Alt^iro  aber  geweiht  gewesen  den  UH- 
Murlä,  Anna,  .Johann  und  Quirin  und  den  lih.  Märtyrern.  Die  Reliquien, 
welche  hamlsehriflHclien  Mi.s.sali<ni  ziiOdge  in  diesen  Altären  hinterlegt  ge- 
wesen wären  und  die  jrdriifalU  eine  kultnrhistoriHche  IWität  für  die  Gegen- 
wart  sind,  wären  ausser  anderen  f»)lg«'nde  gewesen:  Pars  de  8.  Cruce,  dr 
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capUliü  B.  M.  V.,  de  S.  Catharinae  san^uine,  qui  tempore  decollationis  de 
eins  collo  fluxit  etc.  (im  Hochaltar,  dahei  Abla^fi  von  4 [sic.  wohl  40]  Tagen 
an  verschiedenen  Feat<*n  laut  einem  handschr.  MisMuile),  lapides  de  sepulchro 
domini.  de  thure  trium  Magorum,  de  pallio  B.  M.  V.  etc.  (im  St.  Annen-Al- 
tare),  de  pane  qni  fuit  in  mensa  domini,  nbi  dominus  cum  discipulis  suis 
mandneavit,  de  terra  ex  qua  formatus  Adam,  de  veste  qua  dominus  cirenm- 
datus  fuit.  de  tabula  ubi  cumedit  dominus  cum  discipulis  suis  etc.  (im  Altäre 
der  hh.  Märtyrer).  Weiters  heisst  es  von  dcT  Kirche:  «Ecclesiam  igitur  illani 
fumicatam  totain  fuisse  apparet,  qui  tarnen  fornix  iam  prolapsus  ex  omni 
parte  fere  visitur.  Hane  (diin  splendidam  et  pomposam  fui.sse  sufdeientia  tra- 
dunt  et  prodnnt  vestigia:  exstnicta  fuit  j>er  modum  crncis  prouti  omnes  fere 
Cisterciensium  basilicae  aedificatae  sunt.  Ad  occidentem  orgonum,  ad  plagam 
orientalem  sacristiam  et  ex  parte  presbyterii  utraque  dua  sacella  habuisse  diguo- 
sritur.  Dcnmm  ioxta  sacristiam  gradus  videre  est,  per  quos  fratres  ex  dor- 
njiturio  ad  divinas  laudes  descendere  consueverunt,  et  duplicem  sacristiam 
foniicatam  utramque  similiter  videre  est.‘  Für  Erhaltung  des  bis  zu  seiner 
Zeit  stark  herabgekommenen  Baues  sorgte  der  Abt  Valentin  August  von  Schbii> 
begk  (rea.  1016)  durch  Restauration  der  Dachung  und  liess  Kirche  und  Kreuz> 
gang  mit  Ziegeln  docken.  Er  dehnte  übrigens  seine  Sorgfalt  auch  auf  Bei* 
schafiung  einer  neuen  Orgel  . Errichtung  eines  neuen  Chores,  auf  Glocken 
und  Thurmuhr  aus,  während  sein  zweitnächster  Nachfolger  Andreas  Pachinanii 
>t  1637)  sich  gleichfalls  mit  Rcstanrationsgedankeii  trug,  welche  aber  nicht 
realisirt  worden  zu  sein  scheinen.  Vergl.  auch  Mitth,  d.  k.  k.  Centraleomm. 
lur  Erhalt  und  Erforsch,  der  Baudenkmale,  1)1.  173. 


CXVII. 

1384,  November  27,  Hom.  — Der  papslliehe  Auditor  Dr.  Jacob 
Dechant  der  Kirche  zu  Gueaen  beatätigl  daa  i;oH  dem  päpatUcheu  Au- 
ditor Nietdaus  Kncähitem  zu  Dntenza  in  dem  Droreaae  dea  Ktoatera  Gol- 
deukron  wider  daa  Wyachehrader  Capital  yeac.höpftr  Urthcil,  gegen  welchea 
von  dem  genannten  Capitel  neiierdinga  appellirt  worden  war,  und  bemiaat 
am  närhsl/olgendcn  2.  December  die  von  dem  Capitel  zu  fragrudm 
Koatcu  dieser  zweiten  Appellation. 

In  nomine  domini  amen.  Pridem  sunctissimus  in  Christo 
pater  et  dominus  noster  dominus  Bonifucius  diviim  pmviden 
tia  papa  nonus  causam  et  causas  appellatione  interposita  pro 
parte  honorabilis  viri  domini  .Johannis  Bencssii  praepositi 
eeelesiae  saneti  Petri  Wissegradensis  prope  Pragam  a 
(juadain  diffinitiva  sententia  per  roverendum  patrein  dominum 
Nicolaiim  de  Vivianis  eloctum  Potentinuin  sacrique  palatii 
apostoliei  eansarnm  anditorem  pro  venerabiiibns  et  religiosis 
viris  düininis  abbate  et  conventn  inonasterii  Sanctae  Coronae 
ordiuis  Cisterciensis  Pragensis  dioeesis  et  contra  dictum 
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dominum  Johannein  praepositum  lata  in  causa  et  causis,  quae 
coram  eodem  doinino  Nicolao  electo  et  auditore  vertebantur 
inter  dictos  doininos  abbatein  et  conventuin  ex  una  et  prae- 
fatura  dominum  Johanncin  praepositum  de  et  super  quibusdam 
villis,  iurisdietionibus,  silvis,  teiris , possessionibus  et  rebu« 
aliis  in  huiusmodi  causa  deductis  et  eorum  occasione  parto  ex 
altera,  nobis  Jacobe  Floriani  decretorum  doctori  docano 
ecclesiae  Gneznensis  dicti  domini  nostri  papae  capellano  et 
dicti  palatii  causaruin  auditori  cominisit  audiendam,  decidendam 
et  fine  debito  terminandam  cum  omnibus  et  singulis  einergen- 
tibus,  incidentibus , dependentibus  et  annexis.  Huiusmodi  si- 
quidem  nobis  factae  et  praesentatae  commissionis  vigore  nos 
Jacobus  auditor  praefatus  in  causa  et  causis  huiusmodi  et 
inter  partes  praedictas  seu  eariun  legitimus  procuratoros  ad 
discrcti  viri  magistri  Roteri  de  Balhorn  in  Romaua  curia  et 
dictonim  dominorum  abbatis  et  conventus  monasterii  Sanctae 
Coronae  principalium  in  dicta  nobis  facta  commissione  prin- 
c.ipaliter  nominatorum  proeuratoris  instantiam  provido  viro 
luagistru  Johanni  de  Serinauis  in  dicta  curia  et  praefati 
domini  Johannis  praepositi  ex  adverso  principalis  etiam  in 
dicta  nobis  facta  commissione  principaliter  descnpto  procura- 
tori , de  quonun  procuratiomim  mandatis  nobis  in  et  ex  actis 
causae  et  causaruin  huiusmodi  Icgitimis  constabat  et  constat 
documontis,  ad  dicendum  et  oppoiiendum,  quicquid  verbo  vcl 
in  scriptis  dicere  vcl  opponere  volebat  contra  dictam  nobis 
factam  et  praesentatam  commissionem  certuin  peremptoriiun 
terminum  competenteni  duximus  praefigendiiin  et  praeHxiinus. 
In  quo  comparens  iudicialiter  coram  nobis  magister  Johannes 
de  Scrinanis  procurator  praedicto  quo  supra  nomine  et  contra 
dictam  nobis  factam  commissionem  quasdam  exceptiones  ver- 
bales et  generales  exhibuit  atquo  dedit.  Nos  deinde  ad  dicti 
magistri  Roteri  de  Balhorn  proeuratoris  instantiam  niagi- 
strum  Johannem  de  Scrinanis  procuratorcm  ex  adverso 
praedictum  ad  dandum  et  recipiendum,  darique  et  recipi  vi- 
dendum  libclliim  sive  petitioucm  summariam  in  huiusmodi 
causa  per  certum  dicti  domini  nostri  papae  cursorem  citari 
mandavimus  perc.mptorie  et  fecimus  ad  certum  peremptorium 
terminum  competenteni,  quem  dicto  inagistro  Rotero  pctenti 
partique  suae  statuimus  tune  ad  idem,  (^uo  adveniente  teriniiio 
et  in  eodem  coram  nobis  iudicialiter  comparente , inagistro 
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Kdtoro  de  Halhurn  procuratore  praedicto  quo  supra  noininc 
et  dicti  iiuq'istri  Joliauuis  de  Scriiianis  procuratoris  ex  ad- 
verso  non  eoniparentis  iietpie  aliquein  libelliim  sivc  petitioiieni 
summariam  in  huiusinodi  causa  dare  aut  darl  videre  curantis 
ooDtumaciaiii  accusante,  ipsuin(pie  contuiuitceiu  reputari  per 
no3  instiinter  pustulaiite,  in  ipsius  contumaciam  tcrmino  liuius- 
inodi  satisfaciente  «piendam  libelluiu  sive  petitionem  summariam 
iii  huiusmodi  causa  j)ro  j)arte  sua  facto  realiter  et  in  scriptis 
cxliibcnte,  cuius  tenor  sequitur  et  cst  talis:  ,1’rocurator  et  pro- 
curatorio  nomine  venerabilium  et  religiosorum  virorum  domi- 
niirum  abbatis  et  conventus  monasterii  Sanctae  Coronao 
ordinis  Cistorciensis  petit  per  vos  venerabilem  et  circum- 
spcctuin  virum  dominum  Jacobum  Floriani  sacri  palatii 
upostolici  ct  huiusmodi  causae  auditorem  ac  vestram  sententiam 
diffinitivam  pronuntiiu'i,  deccrni  et  declarari  per  revcrciulum 
patrein  dominum  Nicolauin  de  Vivianis  elcctuin  I’otentinu  in 
eoanditorem  vestrum  alias  in  huiusmodi  causa  hone  et  let^itinie 
tuisse  et  esse  processuiu,  sententiatuin  et  difünituiu,  eiusdcm- 
c(Ue  sententiam  confiriuandam  fore  et  jier  vos  contirinari,  ab 
ip8o<|ue  revereudo  patrc  doiuino  Nicolao  elccto  et  eins  scn- 
tenlia  pro  parte  domini  doliannis  ISonessii  praepositi  eccle- 
siae  sancti  l’etri  Wisseurradonsis  projic  l’ragaui  adversarii 
in  har  causa  male  fuisse  et  esse  appellutum,  ipsiimque  dominum 
Johanneiii  Henessii  praepositum  pracdictum  in  expensis  in 
hac  instantia  factis  una  cum  fructibus  a tempore  dictae  latae 
sentenliae  ex  dictis  bonis  perceptis  condempnandum  fore  ct 
per  vos  condempnari  de  expensis  faciendis  et  fructibus  perci- 
piendis,  protestatur  et  alias  in,  de  et  super  praemissis  omnibus 
et  singulis  coimmmitcr  et  divisim  sibi  tieri  petit  iustitiae  coin- 
plementnm,  super  ipsis  etiam  vestrum  ofticium  hurailiter  implo- 
rando,  salvo  iure  addeiidi,  miuuendi  corrigendi  et  alias  si  opus 
l'nerit  libellum  ile  novo  dandi  etc.  seu  quolibet  iuris  beneticio 
sibi  salvo  et  protestatur,  ut  fuit  et  est  moris  atque  stili  prae- 
dicti  palatii  apostolici  causaruui  etc.‘  l^uo  sic  oblato  libello  nos 
dietiiiu  uiagistrum  .lohannem  de  Scrinanis  procuratorem 
non  coiuparentein,  terniinoque  praeiiotato  minime  satisfacieiiteni, 
licet  sufticienter  expectatum  reputavimus  merito  prout  erat 
exigente  iustitia  contuniacom,  in  ipsiustjue  contumaciam  et  ad 
supradicti  magistri  Uoteri  Balhorn  procuratoris  petitionem 
ctiustantiam  magistruin  Johannetn  de  Scrinanis  procuratorem 
Vojl«.  AMblg.  II.  Bd.  XXXVII.  18 


Digilized  by  Google 


25bi 

ex  adverso  praedictuiu  ad  iurandum  et  deliberanduni,  iurarique 
et  deliberari  videndum  de  ealumpnia  vitanda  et  veritate  dioend» 
ciun  singuHs  suis  eapitulis  in  et  sub  caluinpniac  iuramentu 
contentis  tain  super  dieto  superius  nt  praeiuittitur  oblato  libdl" 
quam  tota  praesenti  causa  per  unum  ox  dicti  douiini  nostri 
papae  cursoribus  citari  mandavirnus  peremptorie  et  fecimus  ad 
certuin  diein  condecenteiii , quam  tune  ad  idem  dieto  magistru 
liotoro  procuratori  petenti,  partique  suae  curavimus  assignare. 
In  qua  per  dictum  magistrum  Roterum  de  Balhorn  procu- 
ratorem  quo  supra  nomine  coram  nobis  iudicialiter  comparentein 
nequo  calumpniae  iuramentiun  in  htiiusmodi  causa  praestare 
aut  praestari  videre  curante  contunmeia  Johannis  aenusata. 
ipsmnquc  per  nos  contumacoiu  reputari  poslulato  in  ipsiusque 
contumaciam.  Postquam  idem  magister  Roterus  procurator 
per  nos  admissus  esset,  statim  ad  mandatiim  nostrum  et  in 
nostris  manibus  tactis  per  eum  maiuialitcr  scripluris  sacrosanctis 
ad  sancta  dei  evangelia  de  caluni]>nia  vitanda  cum  Omnibus 
et  singulis  eapitulis  in  et  sub  iuramento  calunipniae  contentis 
et  veritate  dicenda  tarn  super  libello  superius  ut  praefertur 
oblato  quam  tota  praesenti  causa  corporale  pracstitit  iuramentuni. 
Quo  sic  iuramento  praestito  nos  dictum  magistrum  Johanneni 
de  Scrinanis  procuratorem  non  comparentein,  terminoque 
praenotato  minime  satisfacere  ciirantem  debite  tarnen  oxpectatum 
reputantes  merito  prout  erat  contiimaeem , in  ipsiusque  contu- 
maciam eodem  magistro  Rotero  procuratore  instante  et  peteute 
practatum  magistrum  Jobannem  procuratorem  ex  advei-so  a*l 
ponendiiin  et  articulanduin , jionique  et  artieulari  videndum  in 
huiusmodi  causa  per  unum  ex  dicti  domini  nostri  papae  cur- 
Boribus  citari  fecimus  ad  certuin  pereinptorium  terminum  coni- 
petentem , quem  dieto  magistro  Rotero  procuratori  petenti 
partique  suae  assignavinuis  tune  ad  idem,  ln  quo  coniparuerunt 
iudicialiter  coram  nobis  inagistri  Roterus  ex  una  et  Johannes 
procuratores  praedicti  quibus  supra  norainibus  parte  ex  altera 
et  huiusmodi  tennino  hincinde  satisfaciendo  oinnes  et  singulos 
positiones  et  articulos  pro  partibua  suis  in  huiusmodi  causac 
prima  et  secunda  instantiis  datos  hincinde  repetieruut  et  de 
novo  verbo  reproduxerunt.  Nos  vero  dictis  inagislris  Rotero 
et  .lohanne  procuratoribus  hincinde  quibus  supra  nominibus 
instantibus  et  petentibus  ad  dicondum  et  oppuneudum  quiequid 
verbo  vel  in  scriptis  dicere  vol  opponere  volebaut  contra 
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dictos  alteriitriuscjue  partis  positiones  et  articulos  hineinde 
ut  praeniittitur  in  huiusinodi  causa  repetitos  et  reproductos,  sl 
et  in  quantum  articiili  et  respondenduiu  eisdeni  si  et  qimre 
positiones  existcrent  et  esse  oenserentur,  certuiu  pereniptoriuin 
terniinum  cumpetentein  duxinius  hineinde  praeligendum  et  prae- 
tiximus.  In  quo  conipaniit  corani  nobis  inagister  Johannes 
de  Scrinanis  procuratur  praedictus  quo  supra  nomine  et 
satisfaciendo  hiiiusmodi  diei  termino  pro  parte  sua  quasdam 
exceptiones  facto  et  in  scriptia  certi  tenoris  contra  positiones 
et  articiüos  partis  sihi  adversae  exhibuit  et  produxit.  Nos  tune 
instante  et  petente  dicto  niagistro  Johanne  de  Scrinanis 
procuratore  quo  supra  nomine  praclibatuni  magistrum  Roterum 
de  Balhorn  procuratorem  ex  advereo  ad  producendum  et 
produci  videndum  omnin  et  singula  iura,  acta,  actitata,  litteras, 
scriptiiras,  proceasus  et  cetera  munimenta,  quibus  uti  et  se 
iuvare  volebat  in  hac  causa,  per  unum  ex  dicti  domini  nostri 
papae  cursoribus  citari  mandavimus  |>eremptorie  et  fecimus  ad 
certum  [)eremtorium  terminum  congriientem , quem  tune  ad 
idem  dicto  magistro  Johanni  procuratori  petenti,  partique 
suae  duximiis  statuendiim.  In  <juo  coinparentibus  successive  in 
iudicio  coram  nobis  magistris  Rotero  de  Balhorn  ex  una  et 
Johanne  de  Scrinanis  procuratoribus  praedictis  procuratoriis 
quibus  supra  nominibus  parte  ex  altera  et  huiusinodi  termino 
pro  partibus  suis  hineinde  satisfaeientibus  omnia  et  singula 
iuRi  et  munimenta  in  huiusinodi  causae  prima  et  seeunda  iu- 
stantiis  exhibita  et  praedicta  hineinde  repetentibus  et  ile  novo 
verbo  reproducentibus,  nos  tune  ad  supradicti  inagistri  .lohannis 
proeuratoris  potitionom  et  instantiam  magistrum  Roterum  pro- 
curatoreiii  ex  adverso  saepedictum  ad  dicendum  et  opjionendum, 
quitquid  verbo  vel  in  scriptis  dicere  vel  opponere  volebat 
contra  huiusinodi  iura  et  munimenta  sicut  praemittur  pro  parte 
dicti  inagistri  Johannis  proeuratoris  repotita  et  reproducta, 
per  certum  dicti  domini  nostri  papae  Cursoren!  citari  mandavi- 
mus peremptorie  et  fecimus  ad  certum  jieremptorium  terminum 
condecentem.  ln  quo  comparentes  successive  in  iudicio  corani 
nobis  inagistri  Johannes  de  Scrinanis  ex  una  et  nonnullas 
exceptiones  facto  realiter  et  in  scriptis  contra  producta  partis 
sibi  adversae  exhibuit  et  produxit,  nee  non  Roteriis  de  Bal- 
horn proenratores  praedieti  (|iiibiis  supra  iiominibus  parte  ex 
altera  huiusinodi  termino  hinc  iude  pro  partibus  suis  satis- 
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faeientes  omnes  et  .ainfjuliVK  exceptiones  in  huiuBnuxli  causa»? 
prima  et  8t!cunfla  instaiitiia  contra  prr»dncta  iiartis  sibi  adversae 
exliibitas  atque  datas  hic  repotierunt  et  »jasdem  de  novo  repro- 
duxcrunt.  Nos  tiine  ad  einsdem  infig-istri  Koteri  jirociiratori.« 
iustantiam  iiiiigistruni  Johannein  procuratoreiu  ex  advereo 
saepedictuni  atl  deelarandiim  ot  declarari  videndum,  quictiuid 
verbo  vel  in  scrijiti»  declarare  volebat  in  huinsmodi  causa,  per 
ccrtuni  doinini  nostri  papae  cursorein  cifari  inandavinius  jierein- 
ptorieet  fecinnisad  certuin  pereinptorium  torminuin  conifrucnteiu. 
(piein  dicto  inagistro  Uotero  prociiratori  jietenti  partique  suae 
statniinus.  Tennino  hniusinodi  advcnicnte  et  in  eodein  succ»»- 
sivo  per  magistros  lioterum  ex  una  et  de  non  volendo  quio- 
(|nain  in  praosenti  causa  pro  jiartc  sua  »leclarare  exprcssc 
protestato  noc  non  per  Johanncni  procuratores  supraiüctos 
quibus  supra  nominibus  partc  ex  altera  coram  nobis  iudicialitiT 
coinparentes  et  huiusinodi  tennino  hincinde  satisfaciontes  qui- 
busdam  declarationibus  facto  realiter  et  in  scriptis  cxhibitis  et 
pruductis,  nos  tune  ad  dicti  inagistri  Johannis  de  Scrinunis 
procuratoris  instantiain  inagistruni  Koteruin  de  Balhorn 
procuratorein  ex  advereo  prae<lictnni  ad  dicendiiin  et  excipien- 
tluin,  quiequid  verbo  vcl  in  scrijitis  »licere  vel  excijiere  vohfbat. 
contra  huinsmodi  dechirationes  siciif  praemittitur  exliibitas  atque 
datas  per  nnuin  ex  dicti  doinini  nostri  jiapae  cursoribus  citari 
niandaviinus  perem]>torie  et  feciimis  ad  certum  diem  cuingrucn- 
tem.  ln  qua  per  dictum  magistriim  Koteruni  »le  Balhorn 
procuratorein  »pio  snprii  nomine  coram  nobis  iiidicialiter  com- 
parenteni  nonnullis  exceptionibiis  facto  realiter  et  in  scriptis 
contra  dcclarationes  partis  sibi  adversae  ut  praeinittitur  datas. 
exliibitas  et  productas,  deindeque  nonnullis  posilionibus  et  ar- 
ticulis  una  cum  eoriiin  declarationibus  in  buiusinodi  causa  per 
dictum  dominum  Johannem  de  Scrinanis  procuratorein  qiio 
supra  nomine  successive  facto  et  in  scriptis  cxhibitis  ct  pro- 
ductis  et  contra  ipsiiin  |icr  dictum  Koteruni  de  Balhorn 
procuratorein  nonnullis  verbalibus  et  generalibus  uxceptionibiis 
successive  datis  et  formatis,  habitisque  in  causa  huiusinodi 
noniiullis  aliis  altereatioiiibns  coram  nobis  inter  partes  prae- 
dictas,  tandem  voro  coniparuit  in  iudicio  coram  nobis  magister 
Koterus  de  Balhorn  procurator  prae»lictus  quo  supra  nomine 
ot  praesente  magistro  Johan  ne  de  Scri  nanis  ex  ad  verso  pro 
curatore  praedicto  et  audiente  per  nos  in  jiraesenti  causa  con- 
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clurli  et  pro  concliiso  Imborl  per  no8  instanter  postiilavit.  Nos 
autem  tune  ad  dicti  inagistri  Roturi  procuratoris  petitionem  et 
instantiain  et  una  ciiiii  ipso  coueludente  et  sUitini  cuncludi  pe- 
tente,  praeseiite  ut  praofertur  dieto  inagistro  .loliannu  procu- 
ratore  ex  adverso  et  eontradieente  conelusinius  et  liabuinius  et 
habere  vuluiims  pro  eoneluso  in  causa  meiuorata.  Subsetjuenter 
auteiu  diu  et  lioru  iiifrascriptis  coiiiparentibus  in  iudieio  curain 
nobis  inagistro  Hetero  de  Balliorii  ex  una  et  .lolianne  de 
Scrinanis  procuratoribus  praeiiietis  pruuuraturiis  noininibus 
quibus  supra  parte  ex  altera,  idem  vero  iiiagister  Koterus  pro- 
curator  diffiuitivam  in  liae  causa  pro  so  et  parte  sua  iuxta  et 
seeunduni  supradictae  suue  j)etitiouis  su|>erius  insertiie  teno- 
rein et  tbrinani  et  contra  dictum  magistrum  Jobaiinem  pro- 
curatorem  ibidem  praesentem  et  non  consentieutem  ])artemque 
■•iiiam  fieri  et  promulgari  sententiaiu  per  nos  instanter  pustu- 
lavit.  Nos  igitur  Jacob us  auditor  praefatus  visis  pur  nos  pri- 
niitus  et  diligunter  iuspcctis  omnibus  et  singulis  actis,  actitatis 
littnris,  seripturis,  processibus  et  ceteris  munimentis  in  huius- 
modi  causa  hincinde  babitis , factis  et  productis , eisipte  cum 
diligentia  ut  luaturitate  recunsitis,  de  dominorum  coauditorum 
nostrorum  consilio  et  assensu,  quibus  de  huiusmodi  causae  me- 
ritis  relationeni  plenariam  feciinus  et  fidelem,  ac  una  cum  eis- 
dem  maturis  deliberationibus  praebabitis  ad  nustram  difüniti- 
vam  sententiam  in  huiusmodi  causa  proferendam  in  scriptis 
duxiinus  procedondum  et  processimus,  eamqiie  seeunduni  ea, 
quae  vidinius  et  cognovimus  et  quae  de  praeseuti  videmus  et 
cognoscimus,  in  scriptis  tuiinms  et  praesentibus  ferimus  in 
hiine  qui  sequitur  moduni.  ,(lhristi  nomine  invocato  pro  tri- 
Imnali  sedentes  et  habentes  prae  oculis  soluni  deum  de  doinino- 
rum  nostrorum  coauditorum  consilio  et  assensu  per  lianc  no- 
straiu  diftinitiv'am  sententiam  quam  tcrinms  in  biis  scriptis 
pronuntiamus,  deceruimus  et  declaramus,  per  reverondum  pa- 
treni  dominum  Nicolaum  electum  Potentinum  coauditorom 
nostnun  alias  in  huiusmodi  causa  bene  et  legitime  fuisse  et  esse 
processum,  senteutiatum  et  diftinitum,  eiusdernque  sententiam 
confirmandam  fore  et  contirmamus,  ab  ipsoque  domino  Nicolao 
electo  et  eins  sententia  pro  parte  domini  Johannis  Benessii 
praepositi  ecclesiae  sancti  Petri  Wissegrailensis  prope  Pra- 
gam  adversarii  in  hac  causa  male  fuisse  et  esse  appellatum, 
ip»unique  dominum  .lobannem  Benessii  in  expensis  in  bac 
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iastantia  corarn  nnhis  lej^ititne  f'actig  ac  in  fructibus  ex  dictis 
bonis  a tempore  dictae  sententiae  perceptis  condempnandum 
fore  et  condeinpnaiuus,  quaruni  expensarum  noi)is  taxationem 
iinposioriim  reservanius.“  Lecta,  lata  et  in  scriptis  promulgata 
fuit  haec.  |)raesens  nostra  diffinitiva  sententia  per  nos  Jacobuni 
auditorem  praofatum  Roman  apud  sanctuni  Petrum  in  palatio 
causaruni  apostolico,  in  quo  iura  reddi  solent,  nobis  inibi  mane 
hora  causarum  ad  iura  reddenduin  in  loco  nostro  solito  pro 
tribunali  sedentibus,  sub  anno  a nativitate  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  quarto,  indictione  secunda,  die  Ve- 
neris  vicesima  septima  mensis  Xovcmbris,  pontificatu  sanctis- 
simi  in  (j'hristo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii 
divina  providentia  papac  noni  praedicti  anno  sexto,  praesentibus 
ibidem  discrctis  viris  nmgistris  Johanne  de  Loen  et  Bar- 
tholomaeo  .lohanuis  do  8wecza  notariis  publicis  scribisque 
nostris  clerieis  Coloniensis  et  Wlad islavie n sis  dioeeseiun, 
testibus  ad  praemissa  voeatis  specialiter  et  rngatis.  Postremo 
vero  nos  ad  dicti  magistri  Roteri  de  Balhorn  procuratoris 
coram  nobis  iudicialiter  coinparentis  instantiam  magistrum  Jo- 
hannen! de  Scrinanis  procuratorem  ex  adverso  praedictum 
ad  videndum  et  audiendum  expensas  pro  parte  sua  in  huius- 
inodi  causa  factas  taxari  et  moderari  vel  dieendurn  et  causam, 
si  quam  habobat  rationabilem  allogandi  quare  huiusmodi  ex- 
pensae  taxari  et  moderari  non  debebant,  |ier  certum  dicti  do- 
mini nostri  papae  Cursoren!  citari  mandavimus  peremptorie  et 
fecimus  ad  certum  peremptorinm  terminum  competentem,  vide- 
licet  ad  diera  et  horam  inferius  annotatas  quas  etiam  eidem  ma- 
gistro  Rotero  procuratori  petenti,  partique  suae  statuimus  tune 
ad  idem.  Hiis  itaque  advenientibus  et  in  eisdem  coram  nobis 
iudicialiter  comparente  magistro  Rotero  de  Balhorn  procura- 
tore  praedicto  quo  supra  nomine  et  dicti  magistri  Johannis 
de  Scrinanis  procuratoris  non  comparentis  neque  expensas 
supradictas  per  nos  taxari  et  moderari  videre,  neque  causam 
rationabilem  si  quam  habebat,  quare  huiusmodi  expensae  mi- 
nime taxari  et  moderari  debebant,  allegare  curantis  contumaciam 
acciisante,  ipsumque  contumacem  reputari  petente,  et  in  ipsius 
contumaciam  expensas  supradictas  per  nos  taxari  et  moderari 
debita  cum  instantia  postulante,  nos  autem  Jacobus  auditor 
praefatiis  dictum  magistnim  Johannem  de  Scrinanis  procu- 
ratorem non  comparentem  neque  huiusmodi  termino  in  aliquo 
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s»rt«fiicere  cnrantem  liect  laraen  siifHcienter  et  usque  ad  horam 
debitam  expoctatum  repiitaviimiK  lucrito  proiit  erat  exifijente 
iiistitia  contumaceni  in  ipsiu»  eontuiiiaciain  exponsas  anpradictas 
ad  tpiadra^intjt  Horono»  de  wuiicra  dicti  doiiiini  uoatri  papae 
booi  aiiri  et  tuati  ponderig  pur  praefatuni  doniinuiii  .loliannein 
Benessii  principalein  supradictia  doiuinis  abbati  et  conventui 
mciDasterii  Sanctae  Coronae  ex  adverso  principalibus  seu 
coniiii  leffitiino  procuratori  solvendos  et  tradendes  fore  realiter 
et  cum  pftectu,  ratioiie  et  occaaione  expensaruni  praedictariini 
provida  iiioderatione  praehabita  in  scriptis  taxaviinus  et  taxa- 
mu8  per  praesentes,  recepto  tarnen  primitiis  ab  eodeiu  iiiii^istro 
Kötern  prociiratore  et  per  ipsum  ad  iiiandatuin  noatruin  et  in 
nmnibus  nostris  tactis  per  eutn  raaimalitcr  scriptnris  »acro- 
»anctin  ad  «uicta  dei  evang;elia  uorporali  praestito  iuramento, 
se  tantuin  et  ultra  expendidisse  aeu  necessario  expendere  habere 
in  et  pro  lite  et  causa  antedictis.  In  (|Uoruin  oinniutn  et  sin- 
STidoruin  tideni  et  tcstiinnniuin  praesentes  nostrarnm  dil’finitivae 
sententiae  et  taxationia  expensarum  litteras  scu  praesens  pu- 
blicum instrmnentnin  buiusinudi  nustras  diftiuitivain  sententiain 
et  expensaruni  taxatioiiein  in  se  continentes  seu  continens 
exinde  tieri  et  per  Hartboloniaeum  notarium  publicum  no- 
stnnnqiie  scribain  et  huiusinodi  eausac  eorani  nobis  suribain 
iutVascriptuin  subscribi  et  publicarl  niandavinius,  nostrique 
sigilli  iussiinus  appensione  iniiniri.  Taxatao  voro  fuernnt  buius- 
inodi  expensac  per  uns  .lacobum  auditorein  praefatuni  ciiriae 
in  palatio  causarum  apostolico  praedicto  nobis  inibi  inane  liora 
caiisaruin  ad  iura  ruddeiidiiin  in  loco  nostro  solito  pro  tribu- 
nali  sedentibus,  sub  anno,  indictione  et  pontiticatii  qiiibus  supra 
die  Merciirii  socutida  inensis  Deceinbris , praesuntibiis  ibidem 
supradictis  magistris  Johanne  de  Loen  et  Rartholnmaeo 
Johannis  notariis  piiblicis  siipradietis,  testibus  ad  prauinissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Bartholoinaeus  Mathei  de  Chotow  elericus 
(ineznensis  diocesis  piiblicus  apostolica  et  imperiali  auctori- 
tatibus  notarius  ac  venerabilis  et  circuni- 
specti  domini  Jacobi  Floriani  auditoris 
praefati  et  huiusinodi  eausae  coram  eo  seriba 
praedictae  sententiae  diffinitivae  per  dictum 
dominum  auditorem  prolationi  et  proiniilgationi,  expensariimque 
imtioni  omnibusqiie  aliis  et  singulis  praemissis  diiin  sic  iit 
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praomittitur  per  praofatuin  doiiiinuin  auditorcin  a^örentur  et 
dercut.  tma  eura  |)raunominatis  tcslibiiM  praesens  iiiterfui,  <Mique 
oninia  et  sinyula  sie  tieri  vidi  et  audivi.  Et  quia  occu()atiis 
diversis  aliis  ncK-otiis  jier  aliiim  fidelitcr  scribere  et  infjrossari 
i'eci  et  ine  Imie  propria  manu  subseribens  de  inandatu  dieti 
domini  auditoris  in  hane  forinaiu  jmblieani  redegi,  signoque 
qno  apostoliea  auetoritate  et  nomine  ineis  solitis  et  eonsuctis 
eirea  talibiis  (sic)  utor,  una  cum  appensione  sigilli  dieti  domini 
auditoris  consignuvi  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testinio- 
uiuni  uinniuni  praeniissoruni. 

Abüclirift  durch  l)r.  J.  Emlcr  aus  dem  Orig’inal  auf  Pergament, 
welches  in  der  Prager  Universitätshihliothck  unter  Nr.  5.S0  aufhewahrt  wird. 
Das  mitleUt  einer  rothen  SeidoiiHchnur  angcdiüngt  g<‘wesene  Sigel  ist  niclit 
mehr  vorhanden.  Ein  zweites  Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Si’hwarzen- 
hcrgischen  Archive  in  Krummau.  Das  nn  rother  Seidenschnur  hängende  Sigel 
desselben  ist  sehr  gut  erhalten,  in  rothem  Wachs  auf  einer  Schiis.sel  von  ge- 
wöhnlichem Wachs  und  spitzoval.  lin  Mittelfelde  vier  Nischen  in  gotlilscluMn 
Stile,  ln  den  drei  id>ereu  die  Mutter  Gotte»  nebst  zwei  Heiligen,  in  der  un- 
teren ein  betender  Priester.  Zu  beiden  Reiten  der  nnlereii  Nische  erblickt 
man  je  einen  Schild  mit  einem  inensehliehcn  Haupte.  Die  Umschrift  endlich 
lautet;  ,S\  lAi^OIU  FLORIANI  DE(’UETOir  DOGTORIS  RACRI  PADACII 
CAK'  AVDITOR’.*  Das  Krummauer  Original  hat  ausser  den  beiden  W<irten 
,onmium  praenüssorund  am  Schlüsse  der  noUirielleii  lleglauhigiiugsfonuel  auch 
noch  tilgenden  von  dom  N<Uar  eigenhändig  g«‘fertigten  Zusatz:  ,(’onstat  niichi 
noüirio  .siiprascripto  de  dictionibus  videlicet  „promintiamus  et  dccenninus“  in 
LXI.  linea  a cupite  ipsins  instrumeiiti  coiiipiitando  positis  in  rasuris  non  vitii 
cauaa  sed  errorU  scribentis*,  welcher  von  der  Husscrurdentliulien  Genauigkeit 
des  Mannes  zeugt. 


CXVIII. 

13Q4,  December  17,  Rom.  — Papst  linnifaz  IX.  beauftragt  den 
Patriarchen  von  Grado,  den  Erzbischof  von  Prag  und  den  Propst  i« 
St.  Severus  in  Erfurt  mit  der  Wiedereitiführung  des  Klosters  Goldenkron 
in  den  Besitz  Jener  23  Dörfer , welche  bisher  von  dem  Wgschehrader 
Capitel  usurjurt  waren. 

Bonifatius  episeopus  servus  scrvoruiii  dei  vcnerabilibus 
fratribus  . . patriareliae  (üradcnsi  et  . . arehiepiacopo  Pragensi 
ac  dilecto  filio  . . praeposito  ceelcsiae  saneti  Severi  Erfordicu- 
818  Maguntinae  dioeesis  .aalutem  et  apostolicam  benodietionem ! 
Petilio  dileetorum  filioruiii  A rnoldi  abliatia  et  eonventua  raona- 
Btcrii  Saiietae  (,'oronao  Cistcreicusis  ordinis  Pragensis 
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diooi-sis  iiohis  cxhihita  contiuel)!it,  quiid  licet  <lc  l’erfi'icz,  de 
Scldnaw,  de  l’urpjstal,  de  8unnciil>or<f,  de  llyntringc, 
de  Sehoiiuw,  de  Walterstif't,  de  Froiidontal,  de  Obrus- 
laj{e,  de  Piikkundrenn,  de  Cristaustift,  de  Plescheiin,  de 
Ditrichtstift,  de  Lenezenrid,  de  Piilkenstift,  de  Schri- 
fertstift,  de  Ilmieznuseh , de  Janastift,  de  Czwittina, 
de  Blasestift,  de  Swanestift  ac,  de  Ebeiiaw,  villae  in  dietji 
dim-esi  eonsistentes,  cum  agris,  terris,  silvis,  pascuis,  piscinis, 
afiuanun  decursibus,  piseatienibus  et  boiiis  aliis  iiimobilibus  ac 
pcissessionibus  de  pertiiieutiis  villarum  buitismudi  existeiitibus 
etiam  in  cadeni  diocesi  consisteiitibus , nec  iiou  ins  ])atninatus 
ecclesiaruni  parrocbialium  et  ca|iellarum  in  uisdem  villis  c.<»n- 
sistentiuni  ac  ])raesentandi  j)er8ouas  ydoiieas  ad  ecclesias  et 
ca|)ellas  hiiiusinodi,  ac  etiam  in((uirendi,  corn'f'endi  et  puniendi 
excessus,,  qui  per  personas  laieales  in  dietis  villis  pro  tempore 
degentes  eommittuntiir,  nec  non  merum  et  mixtum  imperium 
in  villas  et  personas  laieales  Imiiisinodi , ipsastpic  personas 
laieales  mulctandi  et  alias  omnem  iurisdictionein  temporalem 
in  eas  exercendi  ad  abbatem  pro  tempore  existentem  et  con- 
vcntiim  dicti  monasterii  de  anti(jua  et  apjirobata  et  liaetenus 
pacifiee  observata  cousuetudine  jicrtineant  et  tarn  quondam 
Euerhardus  abbas  quam  etiam  j)raedece8sores  sui  abbates 
dicti  monasterii,  (pii  fuerunt  pro  tempore,  ac  conveiitus  praedicti 
fuissent  in  pacifiea  possessione  vel  (piasi  villarum  praedictarum 
funi  a^ris,  terris,  silvis,  paseuis,  piscinis,  aquarum  decursibus, 
piscationibus,  bonis  ac  possessionibus,  iuris  (sic,  iure)  patronatus 
et  praesentandi  personas  ydoneas  ad  ipsas  ecclesias  et  capellas, 
nec  non  inqiiirendi,  eorrip^endi  et  puniendi  excessus  praedictos, 
ipsasqiie  laieales  ]>ersonas  niultandi  (sic),  ac  merum  et  mixtum 
imperium  et  iurisdictionem  huiusmodi  exercendi  et  iam  a tem- 
pore, euius  contrarii  memoria  non  oxistit,  tarnen  olim  bonae 
meinoriae  Tbeodericus  archiepiseopiis  Maf^deburgensis  tune 
praepositiis  ccclesine  Wissegrailensis  jirope  l’ragam  existens 
falsf»  asserons  villas  praedictas  cum  buiusinodi  agris,  terris, 
silvis,  paseuis,  piscinis,  aquarum  decursibus,  piscationibus, 
lionis  et  possessionibus  ac  iure  patronatus  praesentandi  et  etiam 
Inqiiirendi,  corrigendi  et  puniendi  excessus  mulctandi,  nec  non 
mero  et  mixto  imperio  ac.  iurisdietione- ad  se  rationc  praeposi- 
turae  praedictae  ecclosine  portinere , quondam  Euerbardum 
abbatem  dicti  monasterii  et  cosdem  conventum  villis  cum 
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agris,  terris,  silvis,  pascuis,  piacinia,  aquaruni  deciirsibus,  pis- 
cationiliu»,  iurepafronatiis  et  praesenlandi,  nec  non  itiquirendi, 
corrigendi,  puniendi  ae  niultandi  ot  iiiero  ne  inixto  imperio  ei 
iurisdictione  hitiuBinodi  de  faeto  spoliavit.  illa(|ue  occupiavit  et 
detinuit  indebite  occiipata.  Kt  euin  postoii  in  praedicUi  pn»o- 
positiira  tune  per  eundein  Tlieodericuin  dimissa  bonae  memo- 
riae  dohannes  patriareba  Aquil  egen  bis  tune  etiain  clericus 
secnlaris  existens  et  se  [)raeposituin  dietae  oeelesiae  praefendens 
eidein  Theuderico  in  vitiuin  sueccssisset , nec  non  villas 
praedietjis  euua  agria,  terris,  silvis,  pascuis,  piscinis,  aquanim 
deciirsibus,  piseationibus,  bonis,  possussiunibus,  iiirepatronatus 
ecclesiaruin  parrnehialiuin  et  eapellariim  ac  etiain  inquirendi, 
corrigendi  et  puniendi  ac  niulctandi , ncc  non  inero  et  mixtn 
imperio  ae  iurisdictione  buiusinodi,  etiain  occasione  praedictae 
praepositiirae  siiniliter  oceiiparet  et  detineret  indebite  occiipata. 
et  propterea  inter  qiiondani  Ge  rar  du  in  dicti  monasterii,  qui 
eodeiii  Kuerliardo  abbate  tune  defuncto  in  rcgiinine  dicti 
monasterii  sucecssit,  et  eonventiini  praedictos  ex  una  parte,  et 
praefatuin  .Jolianncin  patriarchaiii  tune  pro  praeposito  dietae 
ecclesiae  ut  praefertiir  se  gerentcin  orta  fuisset  super  praemls- 
sis  et  eoriini  occasione  iiiateria  quaestiouis,  folicis  recordationi.s 
Vrbaniis  pajia  sextus  jiraedecessor  noster  causam  huiusimidi 
inagistro  Francisco  Lande  de  Venetiis  capellano  sedis 
apostolicae  et  aiiditori  causaruni  palatii  apostolici , cum  tune 
partes  ipsae  in  Koiiiana  curia  sut'licienter  praesentes  existerent, 
ad  instautiam  praedictorum  abbatis  Gerardi  et  convontus  primo 
et  deinde  ex  eertis  causis  dilecto  rtlio  inagistro  Petro  Gas- 
conis  cajiellano  sedis  et  auditori  eausaruiii  palatii  praedictorum 
audiendani  coinniisit  et  tine  debito  terminandain,  non  obstante 
quod  causa  ijisa  de  siii  natura  ad  Romanam  curiain  legitime 
devoluta  et  in  ea  tractanda  et  finienda  non  esset,  et  voluit 
dictus  praedecessor,  quod  idem  Petrus  auditor  in  causa  huius- 
modi  procederet  summarie  et  de  plano  sine  strepitu  et  figura 
iudicii.  Postraoduin  vero  cum  dictus  Petrus  auditor  in  causa 
huiiismodi  inter  partes  ipsas  ad  nonnullos  actus  processisset, 
per  praedictum  praedecessorem  ecclesiae  Aquilegensi  tune 
pastore  carenti  de  persona  dieti  .lobannis  patriarchae  tune 
Lutbomislen sis  episcopi  aiictoritate  apostolica  proviso,  et 
per  ipsum  Johann em  patriarcham  endem  praepositura  dimis8.s 
Johannes  Bencssij  praepositus  eiusdein  ecclesiae  similiter 
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in  vilinm  siicceasisset.  ac  caadeiii  villas  cutn  apjris,  terris,  sil- 
vig,  pascuis,  piacinis,  af|uariiin  dpoursihns,  |)iacatioiiibna,  honis 
et  posseasionibus,  iurfpatronutus  nt  inquirendi,  corrigendi  et 
piiniendi  excessus  necnon  inulctandi,  ac  niero  et  niixto  iniperio, 
ao  etiain  iarisdictiono  huiusniodi  ratioiie  dictae  jiraepositiirac 
indebite  occuparet  no»  qiii  dicto  pniedccessore  sicut  domin« 
placuit  sublato  de  medio  ad  apicem  summi  apostolatus  div'ina 
favente  clementia  fiicramus  assumpti,  ad  ingtantiam  praedictonim 
Arnoldi  abbatis  et  conventiis  eidem  Petro  aiiditori  commisimus, 
iit  hiüusmodi  causam  in  eo  statu,  in  quo  tempore  obitus  eius- 
dem  praodeccssoria  coram  eo  rcmanscrat , resumeret  illamque 
ulteriiis  audiret  et  tine  debito  t(?rminaret  iuxta  tenorem  praedictae 
commissionis  per  eundem  praedecessorein  ut  [iraemittitnr  sibi 
factae,  cum  potestatc  citamli  eundem  Johannem  Bencssij 
extra  eandem  curiam  et  ad  i)artes  quotiens  opus  esset,  idem- 
qiie  Petrus  auditor  ad  instantiam  quondam  (4ol)elini  de 
Strijtliouen  procuratoris  jiraedictorum  Arnoldi  abbatis  et 
conventiis  eoram  eo  in  iudicio  comparentis  praodictum  J ohan  ne  in 
Benessij  per  suas  certi  tenoris  littcras  citari  f'ecit  ad  partes, 
«t  coram  eo  vel  alio  auditore  causarum  dicti  palatii  loco  sui 
Inrsan  in  huiusniodi  causa  interim  siirrogando  certo  peremptorio 
competenti  termino  tune  expresso  cum  oinnilms  actis,  iuribus 
et  munimentis  suis  causam  huiusniodi  contingentibus  in  eodem 
palatio  comparoret,  processurus  in  causa  huiusniodi  ad  singulos 
Hctiis  necessarios  iisqite  ad  diflinitivam  sentcntiain  inclusive 
pront  existeret  rationis.  Interim  vero  nos  causam  hiiiusmodi 
venerahili  fratri  nostro  Bortrando  episcopo  Etigtibino  tune 
capellano  nostro  et  aiiditori  causarum  ])alutii  praedicti  ex  certis 
caiisis  audiendam  cominisimtis  et  fine  debito  terminandani,  coram 
quo  in  eodem  termino  magister  Hotherus  Balhorn  prociirator 
eorundem  Arnoldi  abbatis  et  conventiis  in  iudicio  comparens 
et  de  citatione  huiusmodi  eidem  episcojio  tune  aiiditori  tidem 
faciens  per  legitima  doeiimenta,  praedicti  Johannis  Benessij 
non  comparentis  contumaciam  acciisavit,  praefatiisque  Ber- 
trandiis  episcopus  tune  auditor  ad  dicti  Kotheri  instantiam 
praefatum  Johannem  Benessij  ad  dandtim  et  recipiendum 
libelliim  nee  non  ad  dandiim  et  per  eandem  alteram  parteni 
dari  videndum  positiones  et  articiilos,  si  qiios  dare  vellent  in 
causa  huiusmodi , in  audientia  publica  ut  raoris  est  succcssive 
citari  fecit  ad  certos  terininos  peremptorie  competentes.  In 
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quihus  |>raüfatiui  Hotlieriia  coram  codcni  cpiscnpo  tune  aiidi- 
tore  in  iudicio  coiuparens  dicti  Johannis  Bcncssij  non  com- 
parontis  contuinaciani  accusavit  ot  in  eins  contmnaciain  quendam 
libolluin  soluiu  possessorium  contincntein  ncc  non  certos  posi- 
tioncs  ct  urticnlos  jiro  parte  sua  in  huiusinodi  causa  dedit  in 
dictis  teniiinis  ad  Iiaec  datis,  praofatusque  episcopus  lunc 
auditor  ad  dicti  liothori  instantiuin  eundem  Johanucni 
Bcncssij  ad  i'cspondcndmn  dictis  positionibus  et  dicendnin 
contra  eosdem  articulus,  quibiuid  vollot,  ncc  non  ad  producen- 
dum  et  per  alteram  partem  produci  videudum  oiunia  iura  cl 
nmnimenta,  quibus  partes  ipsae  vcllent  iiti  in  causa  liuiusinodi, 
in  audientia  praedicta  succcssivc  citari  fecit  ad  certos  terniim« 
peremptorios  coinpetcutes.  In  quibus  dictus  Kotberus  coram 
eodeni  episcopo  tune  aiiditore  in  itidiclo  coiuparens  praedicii 
Johannis  Bcncssij  non  coinparentis  contumaciam  accusavit 
et  in  eins  contumaciam  nonnulla  litteras  auctcnticas,  instrumenta 
publica,  aliaque  iura  et  munimenta,  quibus  uti  voluit  pro  parte 
sua  in  buiusmodi  causa,  produxit  in  dicto  terinino  ad  haec 
dato,  praofatusque  cpiscojms  tune  auditor  ad  instantiani  prae- 
dicti  Kotberi  eundem  Jobannom  Benessij  ad  diceodum 
contra  eadem  producta,  quitquid  velict,  in  audientia  praedicta  J 
citari  fecit  ad  ceidum  terminum  |>oreinptorium  coinjietentem.  ‘ 
In  quo  dictus  Uolberus  coram  eodeiu  e]iiscopo  tune  auditore 
in  iudicio  coiuparens  praedicti  Jobaniiis  Benessij  non  com- 
pareiitis  contumaciam  accusavit.  Postiuoduiu  vero  Kothero  ^ 
praefato  ac  iiiagistro  .Io banne  Scrinaui  substituto  per  ma-  • 
gistrum  Nico  lau  m Guriiii  (sic,  de  Guriiii)  procuratoreni  | 
dicti  Jobaiinis  Benessij,  prout  ad  hoc  ipso  Nicolaus  ab  j 
eodciii  Jobannc  Benessij  sufliciens  mandatum  babebat,  et  ' 
eidem  ejiiscojio  tune  auditori  apud  acta  buiusmodi  causae  legi- 
time constabat,  coram  eodeni  ejiiscopo  tune  auditore  in  iudicio 
cranparentibus,  rlictoque  Holbero  in  buiusmodi  causa  concludi 
petente,  in  certo  toriniuo  ad  hoc  statuto  sacpedictus  episcopus 
tune  auditor  cum  eodoin  Rotboro  in  buiusmodi  causa  con- 
cludente  coiiclusit  et  b.abuit  pro  coucluso  in  dicto  terinino  ad 
hoc  dato,  ct  deindc  cisdem  Kothero  et  Johanne  Scrinani 
coram  eodeni  episcopo  tune  auditore  in  iudicio  coniparcn- 
tibus,  dictoque  Kothoro  difHnitivam  sententiam  in  hiiius- 
modi  causa  ferri  jietente  in  certa  die  ad  hoc  praefixa,  memo- 
ratus  cpiscojms  tune  auditor  visis  ot  diligonter  inspectis  omni- 
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buä  et  dingulie  actis,  actitntis,  habitis  et  |iro(luetis  in  causa 
hiiiusinofii,  ipsisquo  cnin  dili^'cntin  rccensitis  et  exaniinatis  ac 
facta  super  hiis  uinnibus  eoauditoribus  suis  dicti  palatii  rela- 
tione  plenaria  et  fideli  , de  ipserum  ceauditorum  consilin  et 
asseasu  per  suani  difiiiiitivam  sententiaiu  pronuntiavit,  deerevit 
et  deeiaravit,  prrmt  Imee  nninia  in  dieto  libello  petit;i  fuerant, 
■KTupationem,  spoliationein  et  detontioneni  |)raedictas  fiiisse  et 
esse  tenierarias,  illicitas  et  iniustas  et  de  facto  praesiiinptas, 
pniefatosque  Arnolduni  abbatein  et  conventuin  ad  villas  prae- 
dictas  cum  a^ris,  terris,  silvis,  pascuis,  piseiiiis,  aquaruin  ile- 
cursibus,  piscationibus,  bonis,  possessionibns , iure,  incro  et 
mixte  imperio  et  iurisdietlone  huiusniodi  nee  non  inquirendi, 
cerrigendi  et  puniendi  ae  nuilctandi,  nee  non  iuris  patronatus 
ac  praesentandi  rectores  ad  dictas  eeelesias  parrochiales  et  ea- 
pellas  restituendos  et  reintcgrandos  fore  et  quantum  ])otuit 
rcstituit  et  reintegravit,  praefatunique  Job  an  nein  Renessi  j in 
fnictibus  ex  ilictis  villis  cum  agris,  terris,  silvis,  pascuis,  pis- 
cinis,  mjuarum  decursibus,  piscationibus,  bonis,  possessionibns, 
iure,  incro  et  mixto  imperio  et  iurisdictione  ac  aliis  supradictis 
per  euin  a teinjiore  inbtac  litis  liuiusmodi  jierceptis  et  in  ex- 
pensis  in  eadeni  lite  legitime  factis  condemnandiiin  fore  et  con- 
dwimavit,  ipsaruni  expensarmn  taxatione  sibi  imjiosteriiin  resor- 
vata,  a qua  (|uidem  sententia  pro  parte  ilicti  dobannis  He- 
nessij  ad  sedem  fiiit  appellatuin  oandeni.  Nosqiie  causam 
appellationis  liuiusmodi  dilecto  tilio  Nico  1 ao  electo  Pote n t i n o 
tune  capellano  nostro  et  auditori  causarum  palatii  praedicti 
aiidiendam  commisimus  et  fine  debito  termiuandam,  coram  (|Uo 
Kotbero  et  .lobanne  Scrinani  jiraedictis  in  iudicio  compa- 
rcDtibus  et  jier  eundein  Rot  herum  in  buiusmodi  causa  pro 
parte  sua  qiiodam  dato  libello  ac  de  calumnia  et  veritate  di- 
cendn  in  ijisius  electi  tune  aiiditoris  praesentia  praestito  iura- 
mento,  eodem  .lobanne  Scrinani  tune  aliipiem  libellum  dare 
et  iuramentum  liuiusmodi  praestnre  non  curante,  traditisque  |Kir 
eos  uonnullis  ])ositionilius  et  articulis  et  contra  cosdein  posi- 
tioues  et  articulos  uonnullis  exeeptionibus  utrimque  datis,  pro- 
ductisque  per  eos  uonnullis  litteris  auetentieis,  instruinentis 
publicis,  aliisipie  iiiribus  et  miinimentis,  qiiibus  in  causa  dictao 
partes  uti  voluerunt  et  contra  eadem  jiroducta  nonnullis  exce|i- 
tioiiibus  bincinde  datis  in  certis  terminis  ad  haee  pnietixis  et 
tisdem  Kotbero  et  Johanne  .Scrinani  coram  eodem  electo 
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tune  aiiditore  in  iudicio  comparentibus,  dictoque  Rothero  in 
causa  huiusmodi  concludi  petente,  in  certo  terniino  ad  hoc 
praeßxo  idem  electus  tune  auditor  cum  eodeni  Rothero  in 
causa  huiusmodi  concludente  conclusit  et  habuit  pro  concluso 
in  dicto  termino  ad  lioc  dato,  l’ostea  vero  eisdem  Rothero 
et  Johanne  Scrinani  coram  eodeni  electn  tune  auditore  io 
iudicio  com|)arentibus,  dictoque  Rothero  diffinitivam  senten- 
tiam  in  causa  hiiiusmnili  ferro  petente  certa  die  ad  haec  prac- 
Hxa  meinoratus  eicctus  tune  auditor  visis  et  diligenter  inspectis 
Omnibus  et  singulis  aetis,  aetitatis  habitis  et  productis  in  causa 
huiusmodi,  ipsisque  cum  diligentia  reccnsitis  et  examinatis  ac 
facta  8U]>er  hiis  omnibus  eoauditoribus  suis  dieti  palatii  rela- 
tione  pleuaria  et  fidcli , de  ipsorum  coauditorum  eonsilio  et 
assonsu  per  suam  difßnitivam  sententiam  pronuntiavit,  decrevit 
et  declaravit,  per  eundem  ejiiscojnim  tune  auditorem  in  causa 
huiusmodi  bene  fuisse  et  esse  proeessum,  sententiutum  et  difß- 
nitum,  eiusdem  sententiam  continnandam  fore  et  eoufirmavit 
nee  non  pro  partc  dieti  Johaunis  Benessij  a praedicta  sen- 
tentia  dieti  episcopi  tune  auditoris  male  fuisse  et  esse  appella- 
tum,  ipsum(|ue  Johannem  Benessij  in  fructibus  a tempore 
dictae  latac  sententiae  eiusdem  e|)iscopi  tune  auditoris  ex  dictis 
villis,  agri.s,  terris,  silvis,  paseuis,  piscinis,  a(|uarum  deeursibus, 
piscationibus,  bonis,  jiossessionibus,  iure,  meru  et  mixto  im- 
perio  et  iurisdictione  citra  perceptis  et  in  expensis  eorani  se 
in  huiusmodi  causa  legitime  factis  condeinnandum  fore  et  con- 
demnavit,  ipsarum  cxpciisarum  taxatione  sibi  iinposterum  roser* 
vata.  C'uiuque  a praedicta  sententia  dieti  Nicolai  electi  tune 
auditoris  ad  sedem  fuisset  appellatum  autedictam , nos  causam 
ultiinae  appcilationis  huiusmodi  diieeto  tilio  magistro  Jacobo 
Kloriani  capcllano  nostro  et  auditori  eausaruiu  palatii  prae- 
dicti  audiendam  commisimus  et  ßne  debito  tenuinandam.  Qui 
ad  instantiani  praedicti  Rotheri  eoram  eo  in  iudicio  cumpa- 
rentis  eumlem  Johannem  Scrinani  ad  danduin  et  reeipien- 
dum  libellum  nee  nun  ad  praestandum  et  pro  altera  parte 
praestari  videndum  iuramentum  de  ealumnia  et  de  veritate 
dicenda  in  causa  huiusmodi  per  quosdam  cursores  nostros  suc- 
eessive  citari  feeit  ad  certos  terminos  peremptorios  coinpetentes, 
in  quibus  praedictus  Rotherus  coram  eudem  Jacobo  auditore 
in  iudicio  comparens  praedicti  Johannis  Scrinani  nun  cuui- 
parentis  contumaciam  aecusavit  et  in  eius  contumaciam  quen- 
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dam  (ledit  libelluni  et  praedictiiin  in  ipsiiis  Jacob i aiiditoris 
praesentia  praestitit  iuranientuin  pro  parte  sua  in  causa  liuius- 
modi  in  praedictis  terminis  ad  haec  datis.  Fostinoduin  vero 
eisdem  Kothero  et  Johanne  Scrinani  coram  eodem  Jacobe 
auditore  in  iudicio  comparentibus  et  per  queinlibet  eorum  non- 
nullis  positionibns  et  articulis  pro  parte  sua  in  huiusmodi 
causa  datis  in  terinino  ad  haec  praefixo,  saepedictus  Jacob us 
auditor  eisdem  Rothero  et  Johanni  Scrinani  ad  responden- 
dum  dictis  positionibns  et  dicenduin  contra  eosdem  articulos 
hinc  inde  datos  huiusmodi,  quitquid  vellent , certixm  terininum 
percmptorium  competentem  assignavit.  In  (pio  praedictus  J o- 
liannes  Scrinani  coram  eodem  Jacobe  auditore  in  iudicio 
coniparens  praedicti  Rotheri  non  coinparentis  contumaciam 
accusavit  et  in  eins  contumaciam  certas  cxce])tiones  pro  parte 
sua  contra  positiones  et  articulos  partis  sibi  adversae  praedi- 
ctos  darc  curavit.  Deinde  praedictis  Rothero  et  .lohanne 
Scrinani  coram  eodem  Jacobe  auditore  in  iudicio  comparen- 
tibus, productisque  per  cos  nonnullis  litteris  auctentieis,  instru- 
inentis  publicis,  aliis([UC  iuribiis  et  munirnontis  suis,  quibus  uti 
voluerunt,  et  contra  huiusmodi  producta  quibusdam  exceptioni- 
bus  hincinde  datis  pro  parte  sua  in  causa  huiusmodi  in  certis 
terminis  ad  hat'c  praefixis,  tandeni  eisdem  Rothero  et  Jo- 
hanne Scrinani  coram  eodem  Jacobo  auditore  in  iudicio 
comparentibus,  dictoque  Rothero  in  liiiiusmodi  causa  concludi 
petente,  in  certo  termino  ad  haec  dato  praefatus  Jacobus 
auditor  cum  eodem  Rothero  in  huiusmodi  causa  concludente 
eoDclusit  et  liabuit  pro  coneluso  in  dietn  termino  ad  hoc  dati>. 
I’ostea  vero  eisdem  Rothero  ct  Johanne  Scrinani  coram 
eodem  Jacobo  auditore  in  iudicio  comparentibus,  dictoque  Ro- 
theru  diffinitivam  sententüiin  in  causa  liuiusmodi  ferri  petente, 
in  certa  die  ad  hoc  praefixa  memoratus  Jacobus  auditor  visis 
et  diligenter  inspeetis  oinnibtis  et  singulis  articulis,  actis,  acti- 
tatis  babitis  et  pniduetis  in  causa  huiusmodi,  ipsisqvie  cum 
diligentia  recensitis  et  exaininatis,  ac  facta  super  liiis  oninibus 
coanditoribus  suis  dicti  palatii  relationo  plenaiia  et  fideli,  de 
ipsonim  coauditorum  consilio  et  assensu  per  suam  diftinitivaiu 
*ententiam  pronuntiavit , decrovit  ac  declaravit,  per  eundem 
eleetum  tnnc  aiulitorem  in  causa  huiusmodi  bene  fuisse  et  esse 
proeessum,  sententiatiim  et  diftinitum,  ciusque  sententiam  con- 
iinDaiidain  forc  et  contirmavit,  nec  non  pro  parte  dicti  Jo- 
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liannis  Beiiossij  a praetlicta  sentontia  dicti  electi  tune  amli- 
toris  male  ftiissu  et  esse  appellatuin , ipsunique  Juhauneni 
lienessij  in  fructibus  a tempore  dictae  latao  sententiae  ein»- 
dem  electi  tune  auditoris  ex  dictis  villis,  agris,  torris,  silvis, 
puseuis,  piscinis,  aquarum  discursilms,  piscutionibus,  bonis,  [«»s- 
sessionibus,  iure,  mero  et  mixto  imperio  et  iurisdictionc  citra 
percMjptis  et  in  expensis  coram  se  in  buiusmodi  causa  legitime 
faetis  condemnandum  fore  et  conduinnavit,  ipsarum  expensaruiii 
taxatione  sibi  imposterum  reservata.  Et  subsequenter  eisdeni 
Kothero  et  Jobannc  Scrinani  coram  eodem  electo  tune 
aiiditore  in  iudicio  comparentibus,  dictoque  Rotbero  expensa« 
buiusmodi  coram  eodem  electo  tune  auditorc  ut  praemittitur 
factas  taxari  potente,  in  certo  termino  ad  hoc  dato  praefatus 
eleetus  tune  auditor  praedictas  expensas  in  (juinquaginta  n« 
non  episcopus  tune  coram  se  in  trecentis  ac  Jacobus  audi- 
torcs  praedicti  coram  so  factas  expensas  buiusmodi  in  quadra- 
ginta  Horenorum  auri  de  camera  boni  et  iusti  ponderis  in  con- 
tuiimeiam  dicti  Johannis  Scrinani  de  episcopi  tune  et  Ja- 
cob! uuditorum  praedictorum  ad  instantiam  dicti  Rotheri  ml 
videndum  taxari  ex|)ensas  buiusmodi  coram  eisdem  episcupo 
tune  et  .lacobo  aiiditore  ut  praemittitur  factiis  per  quosdam 
cursores  nostros  ad  certos  peremplorios  terminos  competentes 
siiceessivc  citati  et  non  ciirantis  comparere  eodem  Rotbero 
etiain  coram  dictis  episcopo  tune  et  Jacobe  aiiditore  succes- 
sive  in  iudicio  comparente  et  praedicti  Johannis  Scrinani 
non  comparontis  contumaciam  accusante  et  in  eins  contumaciam 
etiam  jiraedictas  expensas  coram  eisdeni  episcopo  tune  et  Ja- 
cobe auditoribus  factas  taxari  petentc,  successive  providis  nio- 
derationibus  taxaverunt  praefati  Rotberi  super  Omnibus  ipsis 
expensis,  iuramentis  secutis,  prout  in  instrumentis  publicis  inde 
confeetis  episcopi  tune  et  electi  tune  ac  Jacobi  auditornra 
praedictorum  sigillis  munitis  dicitur  plenius  contineri.  Nos 
itaijue  ipsorum  abbatis  et  conventus  buiusmodi  supplicationibiis 
inclinati,  quae  super  biis  ab  eisdem  episcopo  tune  et  electo 
tune  ac  Jacobo  auditoribus  providc  facta  sunt,  rata  habenles 
et  grnta,  discretioni  vestrae  jier  apostolica  scripta  mandamiis, 
qiiatiniis  vos  vel  duo  aut  unus  vestruni  per  vos  vel  aliuni  seu 
alios  praemissa  executione  debite  demandantes  inacdictos  Ar- 
nolduin  abbatem  et  conventum  ad  corporalein  possessioncni 
vel  quasi  praedictarum  villarum  cum  agris,  terris,  silvis, 
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pascuis,  pisciuis,  aquarum  decursibus,  piscatiunibus,  büiiis,  pos- 
sessionibus,  iure,  mero  et  inixtü  imperio  ac  iurisdietione  hiiius- 
niodi  et  aliis  supradieti»,  nec  non  iure  piitronatus  ae  praesen- 
tandi  ad  dictas  ecclesias  et  capellas,  anmioto  exinde  dicto 
Jo  li  au  ne  Beiiessij,  restituatis  et  reintegretis,  ipsosqne  resti- 
tutos  et  reintegratüs  defendatis,  faeientes  ipsos  abbatem  et  con- 
ventuiu  dictarum  villaruui  eum  iigris,  terids,  silvis,  pascuis, 
piseinis,  aquaruui  decursibus,  piscatiunibus,  bonis,  possessioni- 
bus,  iure,  mero  et  mixfo  imperio  ac  iurisdietione  huiusmodi,  nec 
non  iure  patronatus  et  praesentandi  ad  ecclesias  parroebiales 
et  capellas  buiusmodi  pacilica  vel  quasi  possessiono  gaudere, 
eisque  de  ipsarum  villarum  cum  cisdem  agris,  terris,  silvis, 
pascuis,  piseinis,  aquarum  decursibus,  piseationibus,  bonis,  pos- 
sessionibus,  iure,  mero  et  mixto  imperio  ac  iurisdietione,  fruc- 
tibus, redditibus,  proventibus,  iurilms  et  obventionibus  universis 
integre  responderi,  et  de  praedictis  perceptis  fructibus  et  flore- 
norum  summis  pro  dictis  expensis  iuxta  praedictorum  instru- 
inentorum,  corundem  condempnationum  et  taxationum  tenoros 
plenam  et  debitam  satisfactionem  impendi,  contradictores  per 
censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo. 
Datum  Kumae  apud  sanctum  Petrum  XVI.  Kalendas  .lanuarii, 
puntifieatus  nostri  anno  sexto. 

Auf  dem  Umbug  links:  m (?)  Pro.  A.  de  Caluis. 

m (?)  Jo.  Meyer. 

Auf  dem  Urabug  rechts:  Idem. 

Unter  dem  Umbug  rechts: 

de  T 

B.  de  Fontanell. 

M.  de  Nouaria. 

Auf  der  Büekseite:  II.  Gruse. 

Üripinnl  nuf  PurgaiiiGiit  im  fiirstl.  SeliwHrÄGnbcrjriRchGii  Archive  zu 
Kruminnu,  mit  (?ut  erhaltener  an  einer  HanfHchmir  hängender  Pleibulle,  auf 
deren  Vorderseite:  , ■ JIONI  FATIUß  PP  ■ VllII  ‘ zu  lesen  und  mif  deren 
Kückseite  die  Illinpter  von  ,S  . PA  . S . PE‘  zu  erblicken  sind. 


FutiU^s.  AUb}i,'.  il.  U(l.  XXXVli. 


PJ 


Digitized  by  Google 


274 


CXTX. 

1304,  o.  T.,  Goldenkron.  — yll/t  Amold  und  der  Gmveut  m Gi>l- 
denlei  ou  yetiehmigrti  alle  die  Schi  Ute,  welche  in  ihrem  vor  der  pBpillickn 
Curie  geführten  Proeee»  gegen  dat  VVytchehrnder  Capitel  durch  ihm 
Vertreter  den  Itother  von  lialhoin  bisher  gethan  worden , he- 
nollmächtigen  denselben  Magister  neuerdings  in  ausgedehntester  ir^f  a 
allm  in  der  gleichen  Sache  sieh  noch  ergebenden  Handlungen.  (Entwurf.) 

ln  noniino  doiuini  uinen.  Annu  a nativitate  uiusduin  M"CCC 
nonagcsiino  ' indictionu  . . pontificatus  sanctissiini  in  Cbristn 
patris  et  doniiiii  nostri  dninini  Rnnifacii  divina  providuntia 
papae  noni  annu  auxto,  inensiB  . . die  . . hura  . . in  rq'tilari 
capitulo  dunnus  son  monasteni  Sanctae  Curonae  Cistercien- 
sis  ordinia  Pragensis  diucesis,  in  niei  notarii  publici  iufra- 
scripti,  testiumque  praesentin  siil>8cri]>toniin  constitiiti  persuna- 
liter  venerabiles  et  religiusi  viri  Arnnldus  abbas,  T.  priur  etc. 
totusque  cunventus  inonastcrii  Snnotae  Curonae  de  niandato 
dicti  duinini  abimtis  cunventiialiter  in  dictu  inunasteriu  Sanctae 
Ctironae  urdinarie  iiil  sumini  eampanae  cunvucati  et  cuadunati, 
dicti  luuiiastorii  cunventiini  vel  siiltini  saniureni  parteiu  cunventus 
praedicti  repracsentantes  ac  facicutes,  ratifieandu,  laiidandu  et 
apprubandu  uinni  ineliori  modo,  iiii-e  et  turina,  i)uil*ns  efticacius 
id  Heri  poterat  et  putest,  uinnia  et  singiila  acta,  facta,  gesta  et 
procurabi  et  impetrata  tarn  in  Uuinana  curia  quam  extra  ia 
partibus  eoniiii  (|uibu8Ciinque  iudicil>us  deb^gtitis,  siibdelcgatis. 
audituribus  et  aliis  executuriliiw  triuin  sententiarum  diftiniti- 
varuin  |)roois  cuntra  Juliannein  Beneasii  praepusituin  occlesiae 
sancti  Petri  Wissegradensis  prope  Pragani  super  nunnullis 
villis,  agris,  ]>ascuis,  jiiscinis,  silvis,  iure  patronatus  et  rebus 
aliis,  de  quibus  in  dictis  sententiis  diftinitivis  meiitiu  habetur, 

^ in  «li*r  Vortag  bloHtt  ein  Zpiclüni,  dns8  dio  Jnhrznld  iu»rh  XQ  er* 

^änxpn  int.  Au<  dom  foriieron  Iiibalt  t'rg^bt  nioh , dn88  <lio8c  Vollimirbt 
bald  oder  gleich  nach  dom  Bokanntworden  des  Urtheils  vom  27.  NV 
venibor  (N  CXVII;  in  Oiddonkron  aiisgeMtolU  wonlen  sein  inu*», 

was  kaum  früher  als  in  der  zweiten  HJilfte  dos  Monats  Deeember  des- 
selben Jahres  geselieben  sein  kann  Vielleicht  darf  man  ans  der  unvoU* 
stilndigeii  Jalirzahl  auch  sehliessen,  dass  nian  el>en  um  den  Jahro.swech.vI 
stand  und  daher  noch  nicht  wusste,  ob  1804  »>dcr  1895  in  das  Mnodiim 
au  setzen  wäre.  Da.*^  ü.  Pontifieiitsjahr  Bnnifaz'  IX.  begann  mit  dem 
l>.  Noveinlier  1894. 
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per  honorabilem  virum  ma^strum  Rotherum  de  Balhorn  in 
Roinana  curia  procuratorem  et  de  novo  omnibus  molioribus, 
via,  iure,  modo,  ratione  (?),  quibns  melius  et  eflicacius  fieri 
potest  et  debet,  fecerunt,  constituerunt  et  ordinaverunt  eoriim 
verum,  certum,  legitiuinm  et  indubitatum  procuratorem,  aetorem, 
factorem,  negotiorum  eorundem  gestorein  et  nimtium  specialem 
et  generalem,  ita  tarnen  quod  specialitas  generalitati  non  deroget 
nec  econtra  dominum  magistnim  Rotherum  absentem  tamquam 
praesentem , dantes  et  coneedentes  eidem  plcnain  et  liberam 
potestatem  ac  mandatum  speciale  et  generale,  ita  tarnen  quod 
specialitas  generalitati  non  deroget,  nec  ectmtra  ad  impetrandum 
et  contradicendum  quascunque  litteras  apostolicas  in  audientia 
contradictorum  dicti  domini  nostri  papae  tarn  simplices  quam 
gratiam  in  sc  continentes,  sive  Icgondum  et  ad  procurandum 
ipsas  literas  apostolicas  contra  quascunque  personas,  cuiuscun- 
que  Status  atit  conditionis  existant,  et  pniosertim  ad  praesen- 
tandnm  literas  executorias  apostolicas  et  exhibita  nuncupatas 
super  dictis  sententiis  diffinitivis  quibuscunquo  iudicibus  impe- 
tratis  aut  impetrandis  ac  datis  et  dandis  nec  non  proecssus 
poenales,  sententias  exconimunicationis,  suspensionis  et  interdicti 
in  sc  continentes  desuper  tieri  petendum , ijisosque  processus 
gravari  et  reaggravari  ac  invocation(un  auxilii  secularis  braehii 
tieri  petendum  et  Icgendum,  notiticanduin,  insinuandum  et  pu- 
blicandum,  legi,  notificari  et  insinuari  ac  publicari  faciendura 
quascunque  litteras  apostolicas  gratiam  seu  iustitiain  in  so  con- 
tinentes, et  praesertim  literas  apostolicas  executoria  nuncupa- 
tas et  triuni  sententiarum  et  condempnationis  et  taxatioiiis 
expensarum  instrumenta  per  reverendos  patres  ac  venerabiles 
et  eircumspectos  viros  dominos  Bertrandiim  episcopum  Ru- 
gubinum,  Nycolaum  electum  Potentinum  et  Jacobum 
Floriarii  decanum  Gneznousem  sacri  palatii  a])OStolici  caii- 
sarum  auditores  latarum  et  factarum  ac  processus  quoscunquo 
inde  sccutos  et  sul)sequendos,  habitos  et  habendos  de  et  super 
dictis  villis,  agris,  paseuis,  piscinis,  silvis  ac  bonis  et  rebus  in 
hniusmodi  sententiis  expressis  confectos  seu  conficiendos  revc- 
rendo  in  Christo  patri  et  domino  doniino  dei  gratia  archiepiscopo 
Pragensi  ac  venerabilibiis  et  discrctis  viris  dominis  dccano 
et  ca]iitulo,  singiilisqno  canonicis  et  personis  ipsiiis  ecclesiae 
sancti  Petri  Wissegradensis  et  quibusvis  aliis  ctiam  diguitates, 
personatus  et  amministrationes,  of'ticia  seu  benelicia  quaeciinque 

19» 
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in  uadem  ecclesia  obtinentibus,  quocunque  nomine  seu  titulo 
eenseantur,  ac  cxecutoribus  seu  subexecutoribus  super  dictb 
villis,  iigris , pascuis,  piseinis,  silvis  et  aliis  bonis  et  rebus 
praeilietis  pro  ipsis  doniiniB  abbate  et  conventu  constituentibus  tt 
contra  .1  ohannem  ßeuessi  i praepositum  ecclesiae  saneti  Petri 
Wisscj^radensis  prucdictuin  deputatis  seu  deputandis  seu 
eoruin  alteri , omnibusque  aliis  et  singulis  quoruni  interest  seu 
interesse  jjoterit,  coniunctini  vel  divisini  nec  non  iuxta  earun- 
dem  literaruin  upostolicurum  exccutoria  et  exhiliita  nuncup- 
taruni  ac  instrumentoruni  et  processuuin  liuiusmudi  ex  eisdem 
confectoruni  seu  eoiificiendorum  forinani  et  tenoreni  procedi, 
execiitionem  fieri  ' et  debitae  executioni  deiiiandari,  ipsisqu« 
processibus  et  scntentiis  parcri,  scque  nomine  ipsorum  domi- 
noruin  eonstituentium  in  corporalcni,  realem,  uctuiilem,  intcgram 
et  pacificam  possessionem  vel  quasi  dietaruin  villaruin,  agrorum 
pascuorum,  piscinanun,  silvarum  et  bonorum  ac  rerum  aliarum, 
prout  est  inoris,  reeipi  et  admitti  et  iuduci  ac  restitui  et  rtün- 
tegrari,  ac  omnium  iimium  et  pertinentium  ac  einoluinentoruni 
eorundem  petendum  et  obtinenduin  et  ipsorum  fructus,  redditus  et 
proventus,  iura  et  obventioncs  petendum,  exigendum,  levanJum, 
locandum,  vendendum  et  arreudandum,  et  ad  Hrmani  seu  anmuuu 
pensiouem  dandum  et  concedenduni  ncc  non  quitanduin  et 
absolreuditm  solventes  et  pactum  de  ulterius  non  petendo 
faciendum,  nec  non  condemnationem  et  taxationem  trecentoruni 
et  quinquaginta  ac  quadraginta  floretiortim  auri  de  cament 
ratione  expcnsarum  seu  cuiiiscuni|ue  alterius  suinmae , qita 
dictus  Johannes  Bencssii  praepositus  extitit  cotidemnatus  vel 
forte  in  futurum  coudempnarctur,  dictis  doininis  abbati  et  con- 
ventui  pro  expensis  ac  tiotnine  expensarutn  litis  in  huiusmodi 
factis  et  habitis,  ac  fructus  per  ipsum  Johunnein  Benessii 
))raepositum  seti  quemeuuque  jilium  a tempore  niotae  litis  citra 
perceptis,  ceteraque  danipna,  expensjts  et  interesse  tax;tri  et 
uiodorari  taxandum,  petendum  et  obtinendum  ipsos(|Uc  et  quos- 
citnque  alios  ipsius  constituentis  tiotnine  a dicto  Johanne 
Benessii  praeposito  et  a iptocunque  seu  quibuscunque  irersonis 
tain  ecclesiasticis  (juam  sceularibus,  ctiiuscttni|tte  statns,  gradus 
et  ordinis  vel  conditionis  fuerit  exigendum,  levaudum,  recu- 
perandum  et  recipieuduin  et  de  rcceptis,  habitis  et  Icvatis 
tinem,  (ptitationem  et  pactum  de  ulterius  non  petendum,  facien- 
duin  ncc  non  si  expediens  fuerit,  ipsimi  Julia unem  Benessii 
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et  oinncs  et  sinarnlos  ipsos  j>raonominatos  in  poenas  et  censuras 
et  scntentias  in  ipsis  proccssihus  fulminatas  et  coruni  queinlibet 
(ieclararo  incidie.se,  proccssusque  as'gravarc  et  eapitulum  »uspen- 
äiim  et  ecclesiain  praetaetam  interdictani  pronuntiari,  ipsumquo 
Jo  banne  in  Benessii  ac  quoacunque  occupatores  et  detentore« 
dictaruin  villarum  etc.  eorundeinque  bonorum  et  iiirium  privari 
beneficiis  obtentis  et  inhabilitari  inpostoruiu  ad  obtinenda,  et 
ad  invocandum  ad  boc  si  opus  fiierit  contra  dictum  .Johann ein 
Benessii  et  quaseunque  alias  personas  aiixilium  braebii  secu- 
lari-s  totiens  ipiotiens  fuorit  oportunum  sou  eis  vel  eorum  alteri 
videbitur  expedire,  petendum  et  obtinendum  et  pro  praomissis 
Omnibus  et  singulis  si  opus  fuerit  ad  agendum,  ipsumque  de- 
fendendum  libellum  seu  libellos  uc  quaseunque  petitiones  siim- 
inarias  dandum  et  recipiendum  et  rcplicandum  litem  sou  lites 
contestandum  de  calumpnia  ct  veritatc  dicenda  et  cuiuslibet 
altcrius  generis  lieitum  iuraiiientum  in  auimain  ipsorum  domi- 
noruin  abbatis  et  conventus  praedictorum  praestandum,  ponen- 
diim  et  artieulandum , positionibus  et  articulis  partis  adversao 
respondendum , testes,  instrumenta  ct  liferas  et  quaseunque 
alias  probationes  alias  producendum,  eriniina  et  ilefectus  appo- 
nendum,  testes  adversae  partis  iuraro  videndum  et  in  ipsos  et 
enrum  dicta  dicendum , exceptionos  euiuseunque  generis  pro- 
pinendum,  in  causa  seu  causis  eoneludondum , sententiam  seu 
sententias  tarn  interlocutorias  quam  diffinitivas  ferri  petendum 
et  audiendum,  ex])ensas  taxari  petendum  ct  jiro  eisdem  agendum 
et  a qiuammiue  gravamine  illato  et  inferendo  appellandum, 
appellationes  intimandum  et  nutiticandum , apostolos  iuxta  for- 
iiiam  iuris  petendum  et  recipiendum,  ac  beneticium  absolutionis 
et  restitutionis  in  integrum  et  simpliciter  et  ad  cautelam  totiens 
quotiens  fuerit  oportunum  obtinendum,  unum  vel  jdures  pro- 
enratorem  sou  proeuratores  loco  eorum  vel  alieuius  ipsorum 
substituenduin,  ipsumque  et  ipsos  revoeandum  et  mandatuni 
buinsmodi  in  so  reassumendum , quotiens  eis  vel  eorum  alteri 
'■idebitur  expedire,  et  generaliter  omnia  et  siiigula  alia  faeien- 
dum,  gerendum  et  exereendum , quae  in  jiraemissis  et  circa 
sa  et  quolibet  praemissorum  necessaria  fuerint  seu  quolibet 
'iportuna,  etiam  si  talia  forent,  quae  mandatis  exigant  magis, 
»peciale  proraittentes  mihi  notario  publico  infrascripto,  stipu- 
Isntes  et  recipientes  gratum,  ratum,  tirmum  perpetue  lialiituri, 
<|iiidquid  per  dictum  coruni  procuratorem  aut  substitiitum  seu 
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subatitutos  ab  eo  actuiu,  factum,  gestum  et  proeuratum  fucrit 
iu  praemissis  seu  quolibet  praoinissoruin,  ac  relevantes  et  rele- 
vare  volentes  uuiidem  ab  oiniii  onure  satis  dandi.  Promiserunt 
insuper  iudicia  sisti  ct  imlicatum  solvi  cum  oninibus  suis 
clausulis  neccssariis  et  oportuiiis  sub  rerum  ct  bonorum  suoruin 
omnium  praesentium  et  futurorum  obligationc  et  ypotheca. 
Super  quibus  oninibus  et  singtilis  praialicti  constituentes  peti- 
erunt  sibi  iieri  per  me  notarium  publicum  infrasc.riptum  unum 
vel  plura  publicum  seu  publica  instrumenta.  Acta  fuerunt  haec 
tempore  et  loco  supcrius  designafis,  praeseutibus 

Concept  auf  Papier  im  fürstl.  Schwarzenbergischen  Archive  zu 
Krummau. 


cxx. 

1305,  Jänner  10,  Horn.  — Papst  Bonifaz  IX,  hrtranf  den  PatruireJien 
von  Grado , den  KrzbUchof  von  l^ay  und  den  Propst  zu  St,  Severus 
171  Erfurt  mit  der  Execxition  gegen  den  lütter  DunowetZy  welcher  wäh- 
rend des  Processes  zwischen  dem  Kloster  Goldenhron  und  dem  Wgsche^ 
hrader  Capite.l  um  benannte.  Dörfer  sich  einiger  derselben  bemächtigt 

hatte. 

Bonifatius  episcopus  scnnis  servorum  doi  venerabjlibus 
fratribu^  . . iiatriarcluve  Grade usi  et  . . archiepiscopo  Prä- 
gens! ac  dilecto  tilio  . . praeposito  ecelesiae  sancti  Severi  in 
Erfordia  Maguntinensis  diocosis  salutem  et  apostolic.ani 
benedictionem ! Exhibita  nobis  pro  parte  dilectorum  tilionun  . . 
abbatis  et  conventus  monasterii  Sanctao  Corouae  Cister- 
tiensis  ordinis  Pragensis  diocesis  petitio  continobat,  quod 
olim  ipsi  in  causa  per  eos  contra  dilectum  Hlitim  Johann  ein 
Benessij  praepositum  ecelesiae  sancti  Petri  Wissegradeusis 
prope  Pragam  super  oo,  quod  dudum  ipsi  in  pacifica  posses- 
sione  vel  quasi  de  Perfritz,  de  Seldnaw,  de  Purgstal,  de 
Sunnenberg,  de  Hin  tri  tige,  de  Schonavv,  de  Walterstift, 
de  Freudental,  de  Abruslage,  de  Pukkendrem,  de  Cri- 
stanstift,  de  Plescbem,  de  Ditrichstift,  de  Lenczenrid, 
de  Pulkenstift,  de  Schriferstift,  de  Huncznusch,  de 
Janastift,  de  Czwictina,  de  Blasestift,  de  Swanestift  ct 
de  Ebenaw  villarum  in  dicta  diocesi  consistentium , ac  agro- 
rum,  terrarum,  silvarum,  paseuorum,  piscinarum,  aqiiarum  de- 
cursuum,  pisc.atiomim  et  bonorum  aliorum  immobilinm  ac  pos- 
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sessioniiin  de  portinentii»  villiinim  liuiiisniodi  existentium  otiain 
infra  eandem  diocesiin , noe  non  iure  patronatus  ecelesiarum 
parrochialium  et  capellarum  in  eisdem  villi»  consistentium  ac 
praesentandi  rcctores  ad  ecclesias  et  capellas  hiiiiismodi  ac 
ctiam  iiiquirendi,  corrig'cndi  et  puniendi  excossus,  qui  per  per- 
sona» laieales  in  dictis  villis  pro  tempore  degeiites  committun- 
tur,  nee  non  nicro  et  mixte  imperio  in  villas  et  porsonas  lai- 
calcs  huiusmodi,  ipsasque  persona»  laicalc»  mulctandi,  et  alias 
omnem  iurisdictionem  temporalem  in  eas  oxercendi  existentes, 
bonao  memoriae  Tlieoderieus  archiepiscopus  Magdeburgen- 
sis,  tuiic  praepositus  ecclesiae  »ancti  Petri  Wissegradensis 
prope  Pragam,  talso  jusserens  Imiusmodi  villas  cum  aliis  bonis 
et  iuribus  praedicti»  ad  so  ratioue  praepositurae  praedietae 
ecclesiae  pertinere , ii>»o8  abbutem  et  eonventum  villis,  agris, 
silvis,  paacuis,  piscini»,  aquarum  dccursibus,  piscationibus,  bonis 
ac  possessiüiiibus,  iure  patronatus  et  praesentandi  rectores,  nec 
non  inquirendi,  corrigendi  et  (mniendi  ac  mulctandi  cum  mero 
et  mixto  imperio  ac  iurisdictione  huiusmodi  exercendi  contra 
iustitiam  spoliaverat,  illaque  occupaverat  ac  detinuerat  et  deti- 
nebat  indebite  occupata,  mota  in  ])alatiu  a))o»tolieo  coram  diver- 
sis  auditoribus  eausarum  palatii  praedicti  ex  commissionibus 
apostolicis  diutius  ventilata,  ac  bonae  memoriae  Johannes 
patriarcha  A<iuilegensi8  tune  praepositus  dicbie  ecclesiae 
primo,  et  deinde  praefatus  Johannes  Benessij  supradicto 
Theoderico  in  vitium  successissent , tres  pro  eis  et  contra 
dictum  Johannem  Benessij,  per  quas  dicti  abbas  et  conven- 
tus  ad  possessionem  dictarum  villarnm  cum  aliis  bonis  et  iuri- 
hus  huiusmodi  restituti  et  rcintegrati,  ac  idem  Johannes  Be- 
nessij in  fructibus  ex  dictis  villis  cum  aliis  bonis  et  iuribus 
Kupradietis  citra  percepti»  et  in  expensis  in  eadem  causa  factis 
eondemnatus  fuerunt,  dilTinitivas  sententias  reportarunt,  et  super 
executionc  sententiarum  ac  restitntione  fructuum  et  ex|)ensartim 
huiusmodi,  ijuae  quidem  expensae  ad  certa»  florenorum  auri 
summas  taxatae  fueiant,  nostra»  ad  vos  sub  certa  forma  litteras 
iinpetravit.  Cum  autom  sient  eadem  petitio  subiungebat,  huins- 
inodi  Ute  tune  indecisa  pendente  dilectu»  tilius  Dunowetz  de 
Boemia  armiger  praefatae  diocesis  in  nonnullis 'ex  villis  et 
aliis  bonis  ac  iuribus  huiusmodi  se  intruserit,  illaque  occupa- 
verit  ac  detinuerit  et  detineat  indebite  occupata,  ipsique  abbas 
et  conventus  dubitent,  ne  etiam  aliqui  alii  in  eisdem  villis  et 
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aliis  bonis  ac  iuribus  haiusmodi  vel  aliquibus  eoruin  iara  forsan 
se  intruserint  vel  iniposteruni  intrudant,  pro  parte  ipaorum  ab- 
batis  ot  conventus  nobis  fuit  hurailiter  supplicatura , ut  eis 
providere  super  praeniissis  de  oportuno  roraedio  dig’naremur. 
Nos  ifcitur  huiusinodi  supplicationibus  inclinati  discretioni  ve- 
strae  per  apostolicu  scripta  niandainus,  (jiiatinus  vos  vel  duo 
aut  unus  vestruin  per  vos  vel  alium  seu  alios  ad  executionem 
praedictaruin  sententiarum  tarn  contra  praefatum  armigerura  et 
alios  quoscunque  in  dictis  ^^lli8  ac  aliis  bonis  et  iuribus  vel 
eoruni  aliquibus  iam  forsan  intrusos  vel  iniposteruni  intruden- 
dos  perinde  quoad  possessioneni  duntaxat  villarum  et  alioruni 
bonorum  et  iuriuiu  dictis  abbati  et  conventui  tradendain  aucto- 
ritate  nostra  procedatis,  ac  si  dietae  sententiae  contra  eos  latae 
forent,  et  nichiloininus  legitiinis  super  hiis  habitis  et  habendis 
servatis  processibus  eosdeni  processus  quotiens  expedierit, 
aggravare  curetis,  contradictorcs  per  consuram  ecclesiasticam 
appellatione  postposita  coinpcscendo , invocato  ad  boc  si  opiis 
fuerit  auxilio  bracbii  secularis,  non  obstante  si  praefato  anni- 
gero  vel  quibusvis  aliis  coramuniter  vel  divisini  a sede  aposto- 
lica  sit  indultum,  quod  intcrdici,  suspendi  vel  excoinmunicari 
non  possint  per  litteras  apostolicas,  non  facientes  plenani  et 
expressam  ac  de  verbo  ad  verbuin  de  indulto  huiusinodi  men- 
tioneni.  Datum  Romac  apud  sanctum  Petrum  IUI.  Idus  Ja- 
nuarii,  pontiticatiis  nostri  anno  sexto. 

Auf  dem  Umbug  links;  Duplicata.  E.  Wynans. 

Unter  dem  Umbug  rechts:  Jan.  ji.  I'ranciscus.  Ja.  de 

Bononia. 

Auf  der  Rückseite:  J.  II.  Gruse. 

Aus  dem  Orijfiual  auf  IVr^anient  im  k.  k,  H.  H.  und  St.-Arehiv  In 
Wien.  Die  Hleibulle  an  einer  Hanfsehnur  und  hat  auf  der  Riiekseite 

die  Inschrift:  » BONI  FATIIIS  ■ | 'Br  Vlltl  Wie  nun  aus  dem  obigen 
, duplicata*  auf  dom  Uinbiigo  zu  erschliessen,  ist  diese  Bulle  die  Wiederholung 
des  eigentlichen  Originals , welches  im  fürstl.  8ehwarzenbergisehen  Archive 
zu  Kriimmau  aufbowahrt  wird.  Es  unterscheidet  sich  jedoch  das  Original  von 
dem  Duplic^it  nur  durch  folgende  caucclIarUtische  Merkmale:  1.  durch  ein  B 
in  der  linken  Ecke  der  Vorderseite,  '2.  durch:  ,Registrata  gratis.  E.  Wynans‘ 
links  auf  dem  Umbuge,  und  3.  durch:  9‘  unter  dem  Umbuge  rechts,  wäh- 

rend das  Duplicat  an  dieser  Stelle  wie  oben  ersichtlich  viel  mehr  enthält. 


Digitized  by  Google 


281 


CXXI. 

1396,  Jänner  29,  Born.  — Der  Patriarch  Peter  von  Grado  iiher- 
Irägt  an  dm  Abt  zu  Witliugau , den  Dechant  von  Tein  die  s ^ dann  die 
Pfarrer  von  Badweis,  Krummau  und  Schweinitz  die.  Durch/ükrunij  der 
pSptIlichen  Bullen  vom  17,  December  1394  und  10,  Jdnner  1395, 
beäehungtweite  die  Wiedereinführung  det  Kloster»  Goldenkron  i;i  den 
leiblichen  Betilz  der  von  dem  Capitel  um  Wyschehrad  usurpirten  be- 
nannten 93  Dorfichaflen, 

Petrus  niiserationc  divina  patriarcha  Gradensis  executor 
ad  infrascripta  unacum  infrascriptis  collegis  iiostria'  cum  illa 
clausula,  rpiatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestruni  per  vos  vel 
alium  seu  alios  et  cetera,  a sede  apostolica  specialiter  deputatus, 
revcrendo  in  Christo  f)atri  et  domino  doiiiino  dei  gratia  archi- 
ppiscopo  Pragonsi  ac  venerabilibus  et  discretis  viris  dominis 
dccano  et  e^ipitulo  singulisque  canonicis  et  persnnis  ecclesiae 
wncti  Petri  Wissegradensis  prope  ]‘ragani,  ctiam  dignitates, 
persnnatus,  administrationes  et  ofticia,  ccteraque  bcncficia  quae- 
ciinque  ecclesiastica  habentibus  seu  tcnentibus  in  cadem  et 
pracscrtiin  Johanni  Benessii  praeposito  eiusdein  ecclesiae 
sancti  Petri  Wissogradcnsis  occupatori  seu  detontori  villarum 
de  Perfricz,  de  Seldnaw,  de  Purgstal,  de  Sunenberg, 
de  Hintringcn,  de  Schonaw,  de  Walterstif’t,  de  Freuden- 
tal, de  Obrnslage,  de  Pukkendroin,  de  Cristanstift,  de 
Pleschenn,  de  Di  tr  ich  Stift,  de  Len  cz  dir  id,  de  Pulken  Stift, 
de  Scrinerstift,  de  Hunczunsch,  de  Innastift,  de  Czwit- 
tina,  de  Blasestift,  de  Swanestift "et  de  Kbenaw  villarum 
nec  non  agroruni,  terrarum,  silvaruin,  pascuoruni,  piscinarum, 
aquaruni  decursuum,  piscationum  et  bonorum  aliorum  imraobi- 
liiim  ac  possessionum  de  pertinentiia  villarum  huiusmodi  exi- 
stontiiim , infra  fines  et  limites  allodii  Boleticz  Pragensis 
diocesis  eonstitutanim,  nec  non  iuris  patronatus  parrochialium 
cccleaiarum  et  capidlarum  in  eisdein  villis  consistentium , ac 
praescntandi  pcrsonas  ad  ecclesias  et  capellas  huiusmiKÜ , ac 
etiam  inquirendi,  corrigendi  et  puniendi  excessus,  qui  per 
persiinas  laicales  in  dictis  villis  pro  tempore  degenfes  commit- 
tantur,  nec  non  meri  et  inixti  impcrii  in  villas  et  personas 
laicales  huiusmodi,  ipsaaque  personas  laicales  mulctandi  et  alias 
"mnem  iurisdictionem  temporalem  in  cosdem  exercendi,  occu- 
patori seu  detentori  nec  non  dicto  Dunowecz  in  quasdam  in 
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(px)  »iictis  villis  ct  locis  ac  rchns  huiusniodi  Ute  pendenlc 
intnisis  ac  quibn8cunf|uo  aliis  in  dietas  villas  et  bona  ac  rc« 
alias  vcl  aliquam  aut  aliqua  eorundcm  (sic,  carundem)  vel 
eornndein  impostenim  forsitan  intrudendum  (sic,  intrudendis), 
omnil)usqne  aliis  et  sin^ulis  quoruru  intereat  vel  intcrcrit,  qaot- 
quc  infrascriptuni  tangit  nogotium  seu  tangere  poterit  quomo- 
dolibet  in  futurum,  nec  non  univorsis  et  singulis  capitaneis, 
iiidicibus  et  hoininibus  in  dictis  villis  et  aliis  bonis  supradictis 
constitutis  ac  conmiorantibus,  ac  piscatoribus,  censuariis,  colonis, 
ascriptitiis,  vindeiniatoribus,  agricultoribus,  arrendatoribus,  terra- 
nimque,  possessionuin,  pratorum,  ncraorum,  vinearum,  agroniui 
et  aliorura  bonorum  et  rerura  praedictorum  vcl  alieuius  aut 
aliquarum  earundem  aut  eorundcm  praepositurae  detentoribiis 
seu  quomodocunque  occupatoribus  ac  eiusdem  praepositurae 
vasallis  et  subditis  ac  officialibus , artificibus  cuiuscunque  con- 
ditionis  extiterint,  quibuscunque  numinibus  censcantiir,  salutem 
in  dominu  et  raandatis  nostris  yinmo  verius  apostolicis  tirmiter 
obediro ! l^itteras  executorias  sanctissinii  in  (^'hristo  patris  et 
domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providentia  papae 
noni  trium  sontentiarum  difliuitivarum  et  condempnationuiii 
fructuum  et  expensarum,  earunderaquo  expensarum  taxationuui 
per  reverendos  patres  ac  venerabiles  et  circumspectos  viros 
dominos  Bortrandura  episcopum  Engubinum,  Nicolaum 
clectum  Botentinuin  et  .lacobum  Floriani  decAnum  ünez- 
nensem,  sacri  palatii  causarum  auditores  pro  venembilibus  et  •! 
religiosis  viris  doininis  abbate  et  conventu  monasterii  Sanctac  i 
Coronae  ordinis  Cisterciensis  Pragensis  diocosis  in  ipsis 
litteris  apostolicis  nominatorum  contra  Johannem  Bencssij 
praepositum  praodictuin  in  ipsis  litteris  etiam  nominatum  in  i 
causa  possessorii  in  palatio  causarum  praedicto  lataruin  et 
factarum , nec  non  littcras  eiusdem  domini  nostri  papae  ,exhi- 
bita'  nuncupatas  pro  praefatis  doininis  abbate  et  conventu  et 
contra  te  Johannem  Benessij  praepositum  occupatorem  seu 
detentorem  et  dictum  Dunoweez  laicum  Pragensis  diocesis 
ac  quoscunque  alios  in  dictarum  villarum  et  bonorum  seu  ali- 
euius vel  aliquarum  aut  aliquorum , carundain  seu  oorundem 
poBscssiouem  iam  forsan  intrusos  vel  impostenim  intnidcndos 
concessas,  veris  bullis  plumbeis  ipsius  domini  nostri  papae 
cum  Cordula  canapis  more  Koinanae  curiae  bullatas,  sanas  et 
integras,  non  vitiatas,  non  canccllatas , non  abolitas,  nuc  in 
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aliqiia  sui  partc  suspectas,  sed  oinnibus  prorsns  vitiis  et  snspi- 
cionibuü  carentes,  unaciim  instniincntia  dietaruni  sontentiariun 
diftiuitivaruni  ct  expensariim  et  f'ructumn  cnndeinpnationum 
sigillisdictonimdoniinorum  auditoruni  inipondentibus  ac  ninnibiis 
nutariorum  publicorum  ut  prima  facie  apparuit  munitaa,  nobis 
per  discretuiii  virum  Koteruin  de  Balhorn  procuratoroin  et 
profuratorio  nomine  dietoruin  dominonim  abhatis  et  conventus 
coram  notario  publico  et  testibus  infrascripti»  praesontatas, 
no8  cum  ea  qua  docuit  reverontia  noveritis  recepisso , quaruin 
qiiideni  litteranmi  apostolicaruin  exet’utoriarum  tenor  sic  in- 
cipit:  (Folgt  der  unvollständige  Wortlaut  der  päpstlichen  Bulle 
ddo.  Rom,  17.  Deceniber,  1394  — weggelassen  ist  die  Dar- 
stellung des  Processvorganges.)  Alterius  vero  litterae  ,exhibita‘ 
nuncupatae  tenor  de  verbo  ad  verbum  sequitur  et  est  talis: 
(Folgt  der  Wortlaut  der  Bulle  ddo.  Kom,  10.  .Jänner',  139.5.) 
Post  quaruni  quideni  litteraruni  apostolicaruni  praesentationem 
et  receptionom  ac  diligentem  examinationem  t'uimus  per  prae- 
fatum  magistrum  Koteruin  prociir.atoreni  procuratoHo  quo 
siipra  nomine  cum  instantia  debita  requisiti,  ut  ad  ipsaruin 
litteraruni  apostolicaruin  et  conteiitaruni  in  eisdcin  executionem 
procedero  curarciiius  iiixta  traditani  seu  directam  a sedo  apo> 
stolica  nobis  forniam.  Nos  igitur  Petrus  patriarcha  et  exccutor 
pracfatus  volentes  buiusinodi  inandata  apostolica  iiobis  in  hac 
psrte  directa  reverenter  oxequi  ut  teneinur,  dictas  litteras 
executorias  ct  ,exliibita‘  ut  praefcrtiir  nuncupatas  ac  instruiiienta 
sentcntiarum  ct  condciiipnatioiium  ct  taxatiunuiu  cxponsaruiii 
liuiiiBinodi  et  liunc  nostrum  processurn  ac  oinnia  et  singiila  in 
eis  coutenta  vobis  oinnibus  supradictis  et  vestrum  cuilibet  in- 
timaiiius , insinuamus  et  notiticanius  ac  ad  vestrain  et  cuius- 
libct  vestrum  iiotitiain  deducimiis  et  deduci  volumus  ac  solonip- 
nitcr  ptiblicaraiis,  ac  occupationein  seu  detentionem  et  intru- 
sionem  huiusmodi  revocauius  per  praesentes,  dictunique  .lo- 
banneni  Benessij  praeposituni  et  dictum  Dunowecz  ac 
quoscunque  alios  iam  forsan  ut  praemittitiir  in  dictarum  villarum 
et  bonorum  alicuius,  aliquariim  vel  aliquoriim  possessionom 
intrusos  vel  imposteriim  intrudendos,  iuriiimque  et  pertinentiarum 
et  eniolinientarum  (sic,  enudimentorum)  cariindem  et  eorundem 
auctoritatc  apostolica  nobis  in  hac  parte  commissa  dicto  ma- 
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g:i8trn  Rotem  procuratorc  nomine  qiio  supra  instante  denun- 
ciamus  ainmotuni  et  fpiantum  possunius  tenore  praesentimn 
ammovemus,  ipsuni  ma^istrum  Koterum  procuratorem  nomine 
(]U0  supra  in  nostra  praesentia  constitutum  ac  humiliter  hoc 
petentcin , prout  et  in  quantuin  de  iure  ]u>8sumus , auctoriute 
apustolica  nobis  in  liac  ])art«:  cominissa  secunduin  inoduin  el 
formam  in  dictis  litteris  apostolicis  contentos  ad  cor]>oralem 
possessionem  dictarum  villanini  et  bonorum  ac  rcriim  omniuni 
et  singuloruin  supradictoruin,  iuriuraque  et  pertinentiaruin  earun- 
dem  ac  eurundum  universorum  restituimus  et  reinte^ramiu 
praesentimn  sub  tenore,  vosque  reverendum  patrem  dominani 
archiepiscopuin  Praf'ensem  nec  non  dccanum  et  capitnlmn 
sing^ulosqtie  canonicos  et  personas  dictae  eccleslae  sancti  Petri 
Wisse^radensis,  umnesque  alios  et  sin^ulos  supnulictos,  qui- 
ims  praesens  iioster  processus  diriptur,  communitcr  et  divisim 
auctoritatc  apostolica  nobis  in  hac  parte  cummiss.-i  primo,  se- 
cundo,  tortio  et  iiorcinptoric  requirimus  et  inonemus,  vobisqiie 
nicliilominus  et  cuilibot  vestrum  in  virtute  sanctae  obedientisc 
et  sub  poenis  infrascriptis  districte  praccipiendo  mandnnms, 
quatinus  infra  sex  dierum  spatimn  post  insinuationein  scu 
notifieationem  praesentium  vobis  canonice  factain,  itji  quod  ad 
vestram  et  cuiuslibet  vestrum  notitiam  valeant  pervenire,  in- 
mediate  sequentium,  quoruin  sex  dierum  duos  pro  primo,  duof 
pro  secundo  et  reliquos  duos  dies  vol)is  uuiversis  et  sin^iilis 
])ro  tertio  et  peremptorio  termino  ae  monitionc  canonica  prac- 
tigimus  et  etiam  assignamus , ]>raetatos  dorainos  aijbatem  et 
conventum  vel  procuratorem  eorum  legitimum  <]uo  supra  noniim' 
ad  corporalem  jiossessionom  et  realem,  liberam,  vacuam  et  cx- 
poditam  dictarum  villarum , bonorum  et  iuriumqiie  (sie)  et 
]iertinentiaruin  ae  emoliinentoruin  absquo  dif’ticultate , contra- 
dictione  et  oppositione  sou  iinpedimontis  ([uibuslibet  restituatis 
et  reintegretis , ipsosque  dominus  abbatem  et  conventum  iuxta 
iuris  exigentiam  defen<iatis,  et  in  ea  stare,  permanere  paciliee 
perinittatis,  eisquo  vel  dicto  eorum  pnamratori  pro  eis  et  nidli 
alteri  de  ipsarum  villarum,  bonorum  et  rerum  praedictaruin 
fructibus,  redditibus,  proventibus,  iuribus  et  obventionibus 
universis,  prout  ad  vos  et  vestrum  singulos  eommunitnr  vel 
divisim  pertinet,  respondeatis  integre  et  faeiatis  ab  aliis,  qiian- 
tum  in  vobis  fuerit , plenarie  responderi , ipsosque  doiuinos 
abbatem  et  conventum  vel  dictum  eorum  procuratorem  pro 
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eo  perniittatis  dictarum  villaruin , bonorum  et  reruin  praedic- 
taruni , iuriumque  et  pertinentiaruin  earundem  ac  eorundein 
plena  et  pacifica  possessionc  perfrui  et  gaudero , aininoventes 
primitus  exinde  praefatiiiu  Johannem  Benessij  et  dictum 
üuiiowecz  et  quoscunque  alios  iam  forsan  in  dictis  villis, 
bunis  et  rebus  aut  ali()uas  vel  aliquibus  in  earundem  seu 
eorundein  intrusos  vel  imposterum  intrudcndos  praelibatos, 
quem  et  quos  nos  etiam  tenore  praesentiuin  ainmoveinus  et 
(lenuntiainuB  ainmotum  et  aminutos,  raonemus  etiam  modo  et 
fonna  praeiuissis  et  sub  poenis  intVascriptis  primo , secundo, 
tertio  et  peremptorie  omnes  et  singulos  vasallos  et  subditos, 
iudice»,  laboratores,  cultores,  colonos,  piscatores,  ascriptitius, 
censuarios,  occupatores  et  detentores  terrarum,  pratorum,  nenio- 
runi,  possessionum,  iurium  et  iurisdictionnm  et  aliorum  quorum- 
cunque  bonorum  ad  dictas  villas  et  bona  ac  res  huiusmodi  de 
iure  vel  consuetudine  quomudocumque  spectantium  et  pertineii- 
tiuni,  ut  de  eetero  dictis  dominis  abbati  et  conventui  vel  pro- 
euratori  eorum  praedicto  eoriini  nomine  et  pro  ipsis  et  nulli 
alteri  de  fructibus,  redditibus,  proventibus,  iuribus,  commodi- 
tatibus  et  obventionis  (sic,  obventionibus)  ac  omolimentis  qui- 
buscunque  bonorum,  terrarum,  villarum,  pussessionum  et  iurium 
huiusmodi  respondeant  ut  veris  dominis  seu  potsessoribus. 
Moneinus  etiam  modo  et  forma  praemissis  ac  sub  poenis  in- 
frascriptis  te  Johannem  Benessij  et  dictum  Dunowecz 
praedictum  (sic)  et  quemcunque  alimn  seu  quoscunque  alios 
iam  foreau  in  dictis  villis  et  bonis  vel  alicuius  earum  aut  eorum 
intrusum  vel  intrusos  aut  imposterum  intrudendum  vel  intru- 
dendüs  primo,  secundo,  tertio  et  peremptorie,  quatinus  infra 
dictum  Sex  dierum  spatium , quorum  etiam  ut  supra  duos  pro 
primo,  duos  pro  secuudo  et  reliquos  duos  dies  tibi  Johanni 
Benessij  et  etiam  dicto  Dunowecz  et  quibuscunque  aliis  ut 
praemittitur  in  dictis  villis  et  bonis  ac  rebus  vel  alicuius  earum 
aut  eorum  intrusis  vel  imposterum  intrudondis  et  cuilibct  ]irae- 
fatarum  villarum  et  bonorum  ac  rerum  vel  alicuius  earum  aut 
eorum  occupatori  et  detentori  communiter  vel  tlivisim  pro  tertio 
et  peremptorio  termino  ac  monitione  canonica  assignamus, 
pohscssionem  dictarum  villarum,  bonorum  et  rerum  praedictorum 
cum  suis  iuribus  et  pcrtinentiis  universis  pracfatis  dominis 
abbati  et  conventui  vel  dicto  eorum  procuratori  pro  eia  libore 
et  ex|H-ditam  (sic,  expedite)  eis  iliinittatis  et  dimittaiit  et  <pii- 
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cunque  eorum  dimittat  et  amplius  de  dictaruin  villarum,  bono- 
rum et  rerum  occupatione  et  detentione  nullatenus  vos  intro- 
raittatis  seu  intromittant  aut  aliquis  eorum  intromittat.  Monomus 
etiam  modo  et  forma  praedictia  sub  poenis  etiam  infrascriptis 
te  Johannem  Benessij  et  dictum  Diinowecz  occupatores 
et  intrusos,  quatinus  de  fructibus  de  dictis  villis  et  bonis  uc 
rebus  a tempore  dicUie  vestrae  intrusionis  citra  perceptis  seu 
eorum  valorom  et  tu  Johannes  Benessij  de  trecentis  et 
nonagintiv  florenis  aiiri  de  camera  boni  et  iusti  ponderis,  in 
quibus  dictis  dominis  abbati  et  conventui  sententialitcr  con- 
dempnatus  es,  nomine  expensarum  in  Iniiusmodi  causa  factanun 
nee  non  de  triginta  octo  florenis  eiusdem  monetao  pro  dictis 
litteris  a[)08tolicis  ac  procossu  huiusmodi  per  dictos  dominos 
abbatem  et  conventum  seu  nomine  eorum  expositis,  ad  quos 
triginta  octo  florenos  huiusmodi  exjiensas  taxavimiis  per  prae- 
sentes,  per  ipsos  dominos  abbatem  et  conventum  seu  eorum 
nomine  expositas,  super  eisdem  expensis  recepta  prius  per  nos 
debita  informatione,  eisdem  abbati  et  conventui  vel  procuratori 
eorum  praedicto  e(jrum  nomine  infra  triginta  dierum  spatium 
post  praesentationem,  insinuationem  seu  notiticationem  praesen- 
tium  ut  praemittitur  tibi  factas  imnediate  sequentium,  quoniin 
dierum  deeem  pro  primo,  docein  pro  secundo  et  rcliquos  decem 
dies  pro  tertio  et  peremptorio  terinino  ac,  monitione  canonica 
in  praemissis  til)i  assignamus,  plcnam  et  intcgi'am  satisfactionem 
et  solutionem  impendas  et  exliibere  procures  integraliter,  realiter 
et  cum  etfectu.  Monemus  insuper  modo  et  forma  praemissis 
vos  omnes  et  singulos  supradictos  communiter  et  divisim  et 
generaliter  alios  quoscunque,  cuiuscunque  dignitatis,  status, 
gradus,  ordinis  vel  conditionis  existant,  distrietius  inhibentes, 
ne  praefatis  dominis  abbati  et  conventui  vel  ]>rocuratori  eorum 
praedicto  ipsorum  nomine  quominiis  possessioiiem  dictarum 
villarum,  bonorum  et  rerum  omnium  et  singulorum  (sic,  singu- 
larum)  pi'aedictarum  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiia  suis 
integre  et  pacitice  assecpiatur  et  gaudeat  cum  eflpectu,  ac  dic- 
torum  fructuuin  perceptorum  et  huiusmodi  florenorum  auri 
summas  pro  dictis  expensis  ipsi  domini  abbas  et  conventus 
per  se  aut  procuratonun  eorum  praedictum  libere,  effectualiter 
et  cum  integritate  porcipere,  levare,  exigere  valeant  et  habere, 
seu  quominus  omnia  et  siugula  supradicta  suum  debitum  eSec.- 
tum  consequantur  et  sortiantur,  impedimentum  aliquod  praestot 
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seu  praestent,  aut  aliquis  vestrum  vel  eorum  praestet  per  vos, 
se,  vel  aliuin  seu  alios  quovis  quaesito  colore  directe  vel  in- 
directe,  publice  vel  occulte,  nec  ipsos  dominus  abbatem  et 
conventuni  vel  procuratorern  ipsorum  praedictum  super  prae- 
missis  aut  in  aliquo  praemissorum  impediuntibus  vel  perturban- 
tibus  detis  seu  dent  aut  det  aliquis  vestrum  vel  eurum  auxilium, 
Consilium  vel  favorem,  sed  in  omnibus  et  per  omnia  supra-  et 
infrascriptis  mandatis , monitiunibus  apostolicis  atque  nostris 
pareatis  et  intendatis,  pareant  intograliter  et  intendant,  ac  qui- 
libet  vestrum  et  eorum  pareat  et  intendat.  Quod  si  forte 
praemissa  omnia  et  singula  prout  vobis  et  ipsis  supra  man- 
dantur,  non  adimpleveritis  seu  nou  adimplevorint  vel  non 
adirapleverit  aut  impleverint,  aut  aliqiiid  in  contrariuin  feeeritis 
sen  fecerint  aut  fecerit,  vel  praeinissis  omnibus  et  singulis  non 
|mnioritis  seu  non  paruerint  aut  non  paruerit  cum  effectu,  nos 
io  te  Joliannem  Benessij  et  etiam  in  tc  dictum  Dunuwecz 
et  quoscunque  alios  forsan  in  dictis  villis,  bonis  rebus  vel 
aliqiuira  aut  aliqiiannn  earundem  seu  eorundem  possessionein 
intrusos  vel  imposteruni  intrudendos  inemoratos  ac  omncs  alios 
et  singulos,  qui  culpabilcs  seu  culpabilis  fueritis,  fiierint  seu 
l'ucrit  in  praeinissis  seu  aliquo  praemissorum.  vel  nisi  in  tcnninis 
antedictis  praemissa  omnia  et  singula  aut  eorum  quodlibet 
feeeritis,  fecerit  aut  fecerint,  adimpleveritis,  adimpleverit  aut 
impleverint  realiter  cum  effectu,  prout  ad  vos  et  quemlibet 
Vestrum  te  .Tohannem  ßenessij  et  te  dictum  Duuowecz  ac 
ipsos  et  alios  supradictos  communiter  vel  divisim  jiertiiiet,  in 
alios  contradictores  «pioslibet  et  rehelles  nec  non  impedientes, 
aut  inipedientibiis  ipsos  dominus  abbatem  .et  conventuni  aut 
dictum  eorum  procuratorern  dantes  auxilium,  consilium  vel  fa- 
voreui  publice  vel  occulte,  cuiuscunque  sexus  sit  vel  fuerint, 
praeeminentiae,  Status,  gradus,  ordinis  vel  conditionis,  praedieta 
Sex  dierum  canonica  monitione  praemissa,  auctoritate  qua  supra 
siogulariter  in  singulos  statim  lapsis  terminis  antedictis  ex- 
nune  prout  extunc  et  extuiic  prout  exnunc  in  hiis  scriptis 
cxcoinuiunicationis , in  capitulum  vero  dictae  ecclcsiae  sancti 
Petri  Wissegradensis  in  hiis  scriptis  susjiensionein  (sic, 
»uspensionis)  et  in  ipsam  ecclesiam  saucti  l’etri  W issegradeu- 
*em  interdicti  sententiam  in  hiis  scriptis  ferimus  et  etiam  promul- 
Saums.  Vobis  vero  dominö  archiepiscopo  I^ragensi  praefato  ob 
reverentiam  vestrae  pontiticalis  dignitalis  quantum  convenit  defe- 
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renilum  duxinms  in  hac  parte,  si  contra  praeinissa  et  infrascripta 
aut  aliqua  earundeni  (sic,  eorundeiu)  feceritis  per  vos  vel  sub- 
missuin  pei-sonam  tacite  vel  expresse,  directe  vel  indireete  jji-ae- 
fata  sex  dieruin  canonica  inonitione  praeinissa,  ingressuin  eccle- ' 
siae  interdicinius  in  hiis  scriptis.  Si  vero  huiusniodi  intenlirtuni 
per  aliüs  sex  dies  iain  dictos  sex  inmediate  sequentes  susti- 
nueritis,  vos  siniili  inonitione  praeniissa  in  hiis  scriptis  suspen- 
dinius  a divinis.  Verum  si  praefatas  interdicti  et  suspensionis 
sententias  per  alios  sex  dies  praefatos  duodecim  inmediate  se- 
quentes Bustinueritis  quod  absit  animo  indurato,  vos  exnuiic 
prout  extunc  et  extunc  prout  exminc  dicta  canonica  monitioue 
praeinissa  in  hiis  scnptis  exeommunicationis  sententia  innodu- 
mus.  Ceterum  cum  ad  executionem  ulteriorem  in  praesenti 
negotio  faciendam  personaliter  coimnode  Interesse  nequierimus, 
ad  praesens  aliis  arduis  in  Roniana  curia  praepediti  negotiis, 
abbati  monasterii  in  Witingnaw'  et  decano  Dudlebensi,  ac 
in  Budeweys,  sancti  Viti  in  Chrumpnaw  nec  non  in  Swi- 
nicz  parroehialium  ecclesiarum  rectoribus,  aliisque  universis  et 
singulis  dominis  ubbatibus,  prioribus,  praepositis,  decanis,  archi- 
diaconis,  arcliiprosbyteris,  scolasticis,  cantoribus,  thesaurariis, 
eanonicis  et  personis  tarn  cathedralium  quam  collegiatarum  ac 
purrochiulium  ecclesiarum  rectoribus  et  loca  teuentibus  eorun- 
dem,  capellanis  curatis  et  non  curatis,  presbyteris,  perpetuis 
vicariis,  beneficiatis,  tabellionibus  seu  notariis  publicis  et  cle- 
ricis  quibuscunquc  per  civitates  et  dioceses  Maguntinaiu, 
Pragensein,  Magdeburgensom,  Bremensern,  Gneznenseiu, 
Olomucensem,  Luthomislensem,  Pataviensem,  Lubu- 
ccnsem,  üaminensem,  Brandeburgeuscm,  Misnenseni, 
Merseburgensem,  Herbipolensein , Bambergensem  et 
Hatisponcnsem  et  alias  ubilibet  constitutis  et  eorum  cuilibet 
in  solidum  super  ulteriori  exocutione  dicti  mandati  apostolici 
atque  nostri  tenore  praesentium  committimus  vices  nostras, 
douec  eas  ad  vos  duxerimus  revocandas,  quos  nos  etiain  et 
eorum  ijuemlibet  communiter  et  divisim  primo,  secundo,  terti« 
et  peremptorie  rcquinmus  et  monemus,  ipsisque  et  eorum  cui- 
libet in  virtute  sanctae  obedientiae  et  sub  excommunicationiB 
poena,  quam  exnunc  prout  extunc  canonica  inonitione  prac- 

' Ein  vim  iliMi  Rosoubcrgcni  crrieUtetes  Clmrlicrrenstift.  Die  folgenden 
Orte  limteii  heiiU-  Teiiulles,  Hiidweis,  Kruiiiiimti  und  Sehweiiiits. 


Digilized  by  Google 


289 


niissa  in  eo8  et  eoruni  queiulibet  t’erinius  in  hiis  scriptis,  m ea 
quae  eis  in  huc  parte  euniinittinius,  ne^lexerint  sou  uuntenip- 
serint  aut  alter  comin  neglexerit  seu  contenipserit  contuinaciter 
adiniplere,  distriete  praceipinius  et  iiiandainus,  quatinus  ipsi  ot 
eoram  ipiUibet,  qui  per  dietos  duiniuus  abbatein  et  eonventuin 
seu  pru  parte  ipsoruni  t'uerit  seu  fueriut  lej^itiine  requisitus  vel 
requisiti  eominunitcr  vel  divisim,  itii  tarnen  quod  unus  alterum 
nun  expectet  nee  alter  pro  alio  se  excuset,  iufra  triuni  dieruiu 
Spatium  quos  ipsis  et  eoruin  cuilibet  super  huc  pro  unini  dila- 
tiune  et  inunitiune  canunica  assifrnanius , ad  vos  reverendiiui 
patreiu  Pra^enseiu  archiepiseupuni  si  ueeesse  l'uerit,  et  du- 
minos  decanuin  et  capitulum,  singulusque  canoiiicos  et  peraonas 
(lictue  ecclesiae  saneti  Petri  Wissegradensis  ac  te  Je  bannein 
Benessij  et  te  dictum  Dunowecz  iutrusos  et  detentores 
praedictos  et  quoscunque  alios  in  dictis  villis,  bonis  et  rebus 
aut  aliqiiaiu  seu  alicuius  carum  vel  eoruin  iain  tbraan  intrusus 
expost  seu  iinpusterum  intrudendos,  uuiuesque  alius  et  siiij^ulus 
supradictos  ad  ecclesiam  saneti  Petri  Wissegrad ensein  prali- 
batain,  aliasque  ecclesias  et  persunas  atipio  loca  alia,  de  quibus 
expediens  fuerit,  pro  praeinissis  et  infrascriptis  tideliter  publi- 
candis  et  exequendis  personaliter  accedant  seu  accedat , ac 
supradictas  litteras  apustulicas  executorias  et  exhibitain  et  hnnc 
uustruin  processuni  et  quascunque  alias  scripturas  ad  huius- 
mudi  executiunein  facieutos  et  pertinentes  ac  umnia  et  singula 
in  eis  cuntenta  vobis  et  cuilibet  vestnim  eominunitcr  et  divi- 
»im  et  specialiter  tibi  .lolianni  HenessiJ  et  tibi  dicto  Duiio- 
wecz  et  quibuscunque  aliis  iain  t'orsan  ut  praedicitur  iu- 
trusis  vel  imposterum  intrudendis  seniel  et  pluries  ac  totieus 
quotieus  l'uerit  uportiinuin,  legant,  intinient  et  insinuent  et 
Mlenipniter  publicent,  ac  legi,  intiniari  et  snleiupniter  publicari 
sine  omni  dolo  et  f'raude  procurent,  diefosque  doniinos  abbatem 
et  coiiventum  vel  dictum  ipsoruni  procniratorcin  eoruni  luiniine 
et  pro  eis  ad  corjioraleni  et  realem  et  uctualcm  possessioiiem 
dictaruoi  villarum,  bunoruiu  et  reruni  ac  emolimentoruni,  iuri- 
uiiique  et  pertinentiaruiii  eiusdeni  et  eorundeiii  oniiiium  et  sin- 
^ulurum  praedictoruni  auctoritate  apostolica  supradicta  effec- 
tualiter  restituant  et  reintegrent,  ipsosque  restitutos  et  rcinte- 
Sratos  iuxta  iuris  exigeiitiani  ut  praedicitur  defendant,  ainnioto 
exinde  priinitus  ct  ammutis  dictis  (sic,  dicto^  Johanni  t^sic, 
•luliauucj  lienessij  et  dicto  Dunowecz  ct  aliis  quibuscunque 
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in  i|)»i»  villis,  buui8  ot  rebus  aut  alitjuibud  uitruiu  vcl  uuniui 
iuiu  fursaii  intrusia  seu  iinpusteriiiu  intrudeiulia,  ipsisque  domini! 
abbuti  et  conventui  vel  procuratori  eoruru  pro  eis  de  ipsarmu 
villariini,  buuunini  et  reruiii  praedictarum  fructibus,  redditibas, 
proventibus,  iuribus  et  ubveiitionibus  universis  faciant  intern: 
respunderi,  ac  de  dietis  perceptis  fructibus  seu  valorem  ipsoruiu 
uec  non  de  trecentis  et  nunaginta  Üorenorum  auri  suninia  pr« 
dietis  expensis  iuxta  litterarum  apostoUearuni  executoriaruui  et 
iustrumeuturuni,  sententiaruiii  et  uundenipnationuin  ae  taxatbe 
uuiii  expeusaruin  praedietoruiii  (sic,  praedictarum)  et  liuiusumdi 
nostri  processus  tciiores  ac  de  triginta  octo  tiorenis  pracdictit 
pro  ipsis  litteris  apostolicis  et  buiusmodi  uostro  processu  et 
processibuH  expusitis  faciant  plenani  et  debitaiu  satisfactiuueiii 
iiiipeudi,  mandatum  uostruin  liuiusinudi  yiiinio  verius  apustuli- 
cuni  super  biis  et  aliis  omiiibus  exequeiido  iuxta  traditaiu  seu 
directum  a sede  apostolica  iiobis  forinum  et  secuudum  |irae- 
seutis  nostri  processus  continentiaiii  et  tenorein,  itu  tarnen  quixi 
in  biis  exequendis  unus  alterum  non  expectet  uec  alter  pro  alio 
se  excuset,  scd  quod  unus  eoruni  inceperit,  alter  curuin  prose- 
qui,  niediare  valeat  et  tiiiire,  prout  et  quando  expediens  fueril 
et  fuerint  requisiti,  seu  alter  eorum  fuerit  rcquisitus,  ita  tarnen 
quod  iideiu  subdelegati  nostri  in  praeiudicium  praefatoruin  do- 
niinoruni  abbatis  et  conventus  et  iuris  euruni  iiicbil  valeaui 
atteiuptare  nec  citra  supradictas  sententias  per  nos  latas  abaol- 
vendo  vel  suspendendo  aliquid  immutare.  Et  si  contingat  uus 
super  praeiuissis  in  aliquo  proeedere,  de  quo  uobis  potestatein 
unininiodam  reservainus,  nun  iutendimus  propterea  cutninissioneiu 
uustrani  buiusmodi  in  aliquo  revocare,  iiisi  de  rcvocatione  huius- 
luodi  specialis  et  expressu  lueutio  in  nostris  litteris  babeatur. 
Eer  processum  auteni  nostrum  buiusmodi  uolmims  nec  inten 
dinius  nostris  in  aliquo  praeiudicare  collegis,  quomiuus  ipsi  vel 
eorum  alter  scrvato  taineu  boc  nostro  processu  possint  in  liuius- 
modi  uegotio  proeedere  per  se  vel  alium  seu  alios,  prout  eis 
vel  eorum  idteri  visuni  fuerit  expedire.  Praefatas  quuque  lit- 
teras  upostolicas  et  bunc  nostrum  processum  et  quaseuuque 
alias  scripturas  necessarias  in  praeiuissis  volumus  peues  dictos 
dominos  ubbatem  et  conventum  vel  eorum  procuratorem  leiua- 
uere  et  non  per  vos  vel  aliqiiem  vestrum  seu  quemvis  alium 
contra  ipsorum  dominorum  abbatis  et  conventus  vel  procurato- 
ris  eorum  praedicti  voluntatem  quumodolibet  detiuere.  Cou- 
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trarium  veru  fiicieiites  praefati»  nostris  sententiia  eu  iiiodo,  quo 
per  uuä  in  scriptis  latau  Hunt,  vuluiuua  aubiacure.  Mamlnimts 
tarnen  ipsis  dominis  abbati  et  eonventui  et  proeiiratori  eoruiu 
praedieto,  ut  vobis  si  petieritis  et  habere  volueritis,  cupiaiii 
tiuri  t'aeiant  de  praenilssi»,  petentium  Uiiiien  Huui|>tibus  et  ex- 
pensis.  Absulutluneni  vero  uiiiuiuui  et  singuloruui,  qui  prae- 
t’uta»  nestras  sententias  vel  earuin  aliquaiu  incurrerint,  quoquo- 
luudo  nebis  vel  superieri  nostre  tantuinniude  reservanius.  In 
(piunnii  einuium  et  sin^uleniin  testiineniuiu  praeiuissunun  prae- 
sentes  litteras  seu  praesens  piiblieuni  instruinentiiin  huinsinedi 
uostruni  prncessum  in  se  eontinentein  seu  coutinens  per  Sifri- 
duni  nutariuin  publicum  iniVascriptuni  subscribi  et  publieari 
iiiandaviinus,  nostrique  siffilli  feciiims  appensiune  qiuniri.  Da- 
tum et  actum  Romae  in  huspitie  liabitatiouis  nostrae,  sub  antiu 
a uativitate  dumini  millesinie  treceutesimo  nuna^simu  (piintu, 
indictione  tertia,  mensis  danuarii  die  vicesiina  uuna,  liora  ves- 
perarum  vel  quasi,  pentiticatus  saiictissimi  in  (’hristu  patris  et 
dumini  nustri  dumini  Bunifacii  papae  VIIII.  pracfati  annu 
sextu,  praescntibus  ibidem  liunurabilibus  et  discretis  viris  du- 
ininis  magistru  Gerardu  Thuucn  cauunicu  Wratislaviensi 
litterarum  apust<dicarum  scripture,  Cunradu  dictu  Webeliug 
et  Henrieu  de  Immenliusen  clericis  Maguntinau  diucesis 
testibus  ad  praemissa  vucatis  specialiter  ut  rugatis. 

Kt  egu  Sifridus  Tücher  clericus  Maguutinae  diucesis 
publicus  apustulica  et  imperiali  aucturitatibus  nutarius  prae- 
dictarum  litterarum  apostulicaruiu  uxeeuta 
rum  et  exhibitarum  nunciipatarum  et  iii- 
stnimenturum,  seutentiarum  trium  praediu- 
tarum  praesentationi,  receptiuni,  requisitiuni, 
insiuuatiuni,  senteutiarum  tulminatiuni , iuductioni  et  subdele- 
^atiuui,  uiiinibusque  aliis  et  singulis  dum  sic  ut  praemittitur 
per  dictum  duminuni  Petrum  patriarcham  execiitorem  et  uuram 
eo  tiercnt  et  agerentur,  una  cum  praenoiuinatis  testibus  prae- 
sens interiui , eaque  sic  oinnia  et  singula  fieri  vidi  et  audivi, 
idcircu  hoc  praesens  publicum  iustrumentum,  me  aliis  uccupatu 
uegutiis,  per  aliuni  yduneum  lideliter  eonscriptum  exiude  con- 
feci,  publicavi  et  in  hanc  publicain  furinam  redegi,  subseripsi, 
Signum  meum,  quu  apustulica  utur  aucturitate,  sulitum  una  cum 
sppensiuiie  sigilli  pracfati  dumini  Petri  patriarchae  et  execu- 

io* 
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toris  et  Je  iiiuuJatti  stio  apposui,  rugatus  et  recjuiaitus  iu  tiJem 
et  testiinoiiiuin  umnium  et  siiiguluruin  praemiHsoruin. 

Aus  d(*ni  Origiim!  auf  l\'rganu*nf  (in  zwei  Exemplaren  vurlmiulen)  im 
k.  k.  g.  H.  II.  iiml  St.-Arcliiv  in  Wien.  Mit  wohl  erhaltenem  an  rotlier 
Senlenschnur  linngeudem  Sigel  in  rothcm  Wachs  ;iuf  einer  Srhilssel  von  aii- 
gefiirbtem  Wachs.  Im  Mittelfelde  gtithi.scher  Flügelaltar  mit  Mnriahilf  in  der 
obersten  Nische,  drei  Ileiligeubildem  in  den  drei  mittleren  Nisclien  und  mit 
dem  Hilde  des  Patriarchen  in  der  untersten  Nisclie  zwi.schen  zw<ti  Schild»'» 
mit  je  drei  Hphriigrechteii  Halken.  Umschrift:  ,S  . PETRI  . PATRIARCHE 
S(’K  . SEDIS  . GRADEN*. 

Specle.s  facti,  N XLI.  Triplicae. 


CXXIl. 

1395,  Mai  13 — 14,  Goldbach  etc.  — Der  Marinier  Nikla»  von 
Kanrim  ah  liem/lhnächtigter  den  Wi^scftehrader  Prop»tes  Johann  com 
Duha  «telh  dem  Ahte  Arnofd  und  dem  Gönnende  zu  Goldenkron  die  ron 
d0iselhen  im  Frov.e8swege.  behaupteten  und  hierin  namentUeh  aufgeführteu 
Ji}  Därftr  wieder  zurück. 

In  noinine  domini  ainun.  Anno  nutivitatis  eiusdcin  iiiillc- 
rtimo  treccntesinio  nüiuij;»;esiniu  tjuintu,  indictit)ue  tertiu,  die  Jovis 
tredeeinui  lueiiäis  Mnii,  liora  numi  vcl  quasi,  pontltieatus  saiietis* 
sind  in  Christo  patris  et  dondni,  doun'ni  Bouit'acii  divina 
providentia  papac  VIIII.  anno  sexto,  iu  villa  Coltpacli  alias 
Ditrichstifi ' Pragensis  diocesis  ante  curiani  seu  doinuin 


' Man  begann  die  Uebergahe  mit  dem  D»»rfe  Goldbach  oder  Di«? trieb* 
Stift  D»;r  letztere  Name,  welcher  offenbar  zu  Ehren  des  Abtes  Theodo- 
rieh,  wohl  des  Ersten  dieses  Namens  (urkundlich  zwischen  1.303 — 1332», 
erfundtm  wordeu  ist,  hat  keine  Volksthümlichkcit  erlangt,  wogegen  der 
Name  Gtildbacli  sich  erhalten  hat  .Vier  Hausnuinmen)  des  Pf}im>rte> 
(Chrobold)  heissen  Gohlbacli*,  schreibt  Trajer  in  seiner  historisch-statisti- 
schen Bes»:hreibung  der  Diöeese  Hudweis,  8.  899.  Der  Ort  ist  auch  auf 
»1er  GeiieralstJibskarte  eingezeichnet  uu<l  liegt  im  Nordosten  v»m  Chrolndtl, 
Bez.  Prachatitz.  Von  Ooldbach  ging  e.s  auf  dem  v»»n  (3mibohl  nach 
Prachatitz  in  nordwestlicher  Richtung  führenden  Wege  nach  Lew’czenrie»! 
{jetzt  Luzenier,  Luzeriüer  und  Luzerier  {Stiftaj  geschrieben,  vou  welchen 
Bchreibniigeii  eigentlich  keiue  der  alten  Aufzeichnung  entspriciit)  und  von 
da  westlich  durch  die  Touiietschläger  Wald**r  nach  Schreyuerslag  (8 ehre i- 
lictschlag,  Skriniefow),  w«i  dein  dasigen  Richter  aiifgetragt*ii  wurde, 
auch  dh*  Einwohner  der  mtehbarlicheii  J»»hansstift  für  den  Oohleu* 
kr<«ucr  Abt  in  Eid  und  Ptlicht  zu  iiehiiieu.  Die  Johansstitl  hat  sich 
w»'nigsteus  unter  diesem  Namen  nicht  erhalten;  wuhrscheiniieh  hat  man 
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Henslini  dicti  Veiertag  laici  dic-lae  diocesis  in  mni  notarii 
pnhlioi  infrascripti  nf  tcatium  praosontia  siibscriptoriini  ad  Iioc 

jrd<>ch  (latnal  die  Gef^end,  wo  jetzt  die  Einschichtcii  Beri^toni  (oder  Berg' 
hanm'ji  oder  ßtadelhof?;,  Bcrgjörgl,  ficdcrmühlc,  Steffel  etc.  oder  die  Ort- 
scbaB  Fümwald  (auch  Ferwald  und  Voruwald,  aute  silvam)  lie^n,  hier* 
unter  begriffen,  wie  auch  nach  dem  welchen  man  weiterhin  einachlng, 

mit  ziemlicher  Qewisaheit  zu  vermuthcii  tat.  V(»n  Schrcinetaehlag  begab 
sich  daun  die  Commission  nach  di>m  südlich  davon  gelegenen  Ilviitz- 
nasch  (Hundsiiursch) , dessen  slavischor  Name  Ceuitho  (Korvto  psi, 
koryto  = Trog  «»der  Nnrsch),  wo  zugleich  die  Zurückgabe  der  Dörfer 
Ebenaw  oder  Miezaw  (Miesau)  und  Fulkeiistift  stattfand.  Die  beiden 
letztgenannten  Dörfer  werden  veriklet  gennnnt,  waren  w’ahrscheinlich  nicht 
lange  errichtet  gewesen  und  wohl  de.sshalh  verlassen  worden,  weil  die 
Ansiedler  anderswo  günstigere  VcrhKltnisse  zu  einer  Niederlassung  ge- 
funden hatten.  Die  Miesau  lebte  hinteniiach  wit^Ior  auf,  aber  von  der 
Pnlkeiistift,  welche  wahrselitiulioh  westlich  hievon  an  der  Flanitz  sich 
erhoben  halten  mochte,  ist  nichts  weiter  mehr  bekannt  geworden.  Von 
Ilundsnursch  richteten  sich  jetzt  die  Schritte  nach  Jadlans  oder  donsdorf 
oder  Mossna  (Jan  dl  es,  Mosna)  und  von  da  noch  mehr  westlich  nach 
dem  Pfarrdorfe  Sbytyn  (Zbitiny,  Oberhaid).  Dieses  letztere  Dtirf  scheint 
damah«  nur  slavtschc  Einwohnerschaft  gehabt  zu  haben,  während  es 
gegonwKrtig  wie  die  ganze  Umgegend  deutsche  Hcvölkemng  hat.  Nicht 
ohne  Interesse  ist  die  Nachricht  von  der  dortsolbst  befindlich  gewesenen 
Waldhrüder-Capellc,  einem  Sciteiistück  zu  der  Eremitage  im  Heu- 
raffel  und  andorwürts  (vergl.  Mittheil.  d.  Vereins  f.  Oesch.  d.  Deutschen 
io  B,  IX.  131  ti.  ff.).  Nach  Oberhaid  kam  die  Uehergahe  des  mirdwest- 
lieh  hievon  gelegenen  Dorfes  ßlnzikstift  (Plahetsrhlug,  ßlai^.ejowice, 
aiirh  Ceniy  potok  = Schwar/.hach , s.  N.  CLXXXV)  an  die  Keihe.  8o 
scheinen  die  Appellativa  Schlag  und  Stift  (Plagn  et  Fundatio  m»va)  an- 
fänglich fort  mit  einander  um  den  Vorrang  gcningoii  zu  haben,  bis  das 
volksthüinlichcre  und  für  das  Entstehen  der  Ortschaft  hezelohnendcre 
Schlag  meist  die  Oberhand  hebauptete.  Oestlich  von  Plahetsclilng  aber 
liegt  Sweynslag  (Schweinetschlag,  Swinowiee)  und  hier  beendete  man 
für  den  ersten  Tag  das  Uchergabswerk.  Die  bisher  namhaft  gemachten 
Orte  liegen  sämmtlich  im  Prachalitzer  Bezirke,  .\ndcren  T;igs , den 
14.  Mai,  an  einem  Freitag,  mochte  man  sich  zeitlich  Morgens  entlang  dem 
Flanitzhache  und  zwar  strnmaufwfirts,  dann  aber  über  den  Hütten wald 
naeh  Sehönaw  (Schönau,  Sonawa)  begehen  haben.  Schönau,  heule 
ein  Pfairdorf,  liegt  schon  im  Moldauthale  und  zwar  nicht  weit  südlich 
von  dem  Punkte,  wo  die  kalte  mit  der  warmen  Moldau  sich  vereinigt. 
Die  Schönau  führt  nicht  umsonst  diesen  Namen  und  eröffnet  w’ürdig  den 
Reigen  der  reichen  Natiirscenerirn , welche  das  Moldaiithnl  von  hier  ah 
bis  Hohenfnrt  nnd  Rnsenherg  so  auszeichnen  und  zu  einer  der  hübsche- 
sten Gegenden  des  Bölimerlandes  stempeln.  Auch  sU*ht  man  mit  dem- 
selben Orte  auf  dem  Roden  des  Oberplancr  Bezirkes.  In  südlicher  Ri«*h- 
tnng  kam  hierauf  die  Commission  über  den  Rothhügel , auf  dem  sich 
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vorntornni  spccialiter  ot  rnjratonmi  oonBtitiituB  pprsonalil**r 
honorabilis  vir  fioniiniis  Nirolaus  pn*shytor  Gurzym  artiuni 
lihf^raliuni  magistor  ntudii  universitatia  Prag;en8i8  pnKMirator 
et  proeuratorio  nomine  venerabiÜH  viri  domini,  domini  .lohanni^^ 
de  Dnba  praepoKiti  ecclesiae  WisaegradenaiB  nullo  medi« 

lieut#*  cinr  noch  vor  .Inbren  virllM*imchtr  WallfAhrt^kapollc  erhobt,  nach 
Hyntrinj?.  aiioh  poponwärtijr  nicht  Andere  pcheisucn,  weiten«  nach  drm 
<onnigf  pclo(fencii  Svnncbcrg  (Sonnherg'),  von  wo  aUR  die  Soldcnaw  od« 
Zelnow  (Salnnii,  Zelnawa)  bald  erreicht  war.  Kratere  Benennung  Ul 
nrdentach  (Seldenaii  = etwa  die  gliickliche  Au),  die  «weite  die  aUviRche 
TTminodeliing.  .Jene  berechtigt  dann  auch  «u  der  Vermuthung,  daaa  die 
deiitachon  Kinwaiiderer  Namen  der  alten  in  die  neue  Heimat  übertragen 
haben.  Denn  der  Name  Baldenaii  oder  Seldenan  eracheint  auch  fenaeil* 
dea  jWaldea*  in  dem  niederbairiachen  Ijandgerichte  Wolfatein?  Rüdlieb 
von  Salnnii  und  dnreh  einen  atattlichcn  Hiige!  von  der  Moldau  geschieden 
liegt  Perfrid  (Pargfried),  mit  anderen  Schreiluingen  Pei^rfride,  Borrb- 
frid  etc.,  welche  den  aieheren  Rchlnaa  auf  einen  einat  daaelbat  bcatan* 
denen  Bergfried  geatatten.  Hier  ward  auch  die  Kigciilhiimaübertragnng 
der  öden  Pörfir  Piirkatal,  Waltiratift  und  Criatanatift  vollzogen, 
von  welchen  drei  Namen  jedoch  aieh  keiner  bia  auf  iinaere  Tage  erhalten 
hat  Ea  müaaen  aber  dlCHe  Oörfer  zweifelloa  auf  den  Gemarkungen  der 
heutigen  Dörfer  Peniek  und  Rpitzeiiberg  aieh  erhoben  haben.  Hievon  lag 
Piirkatal  offenbar  an  den  AbhÄngen  de.s  hinter  Pemeck  aieh  erhebenden 
fTauahergea,  auf  welchem  noch  immer  Spuren  einea  ehemala  daaelbat 
vorhandenen  .Haii.sea*  oder  Btirgatalls  zu  erblicken  aind.  Vielleicht  diente 
dicaer  Burgatall  einer*  aowie  der  Bergfried  atidererseila  dazu , um  da.« 
nbere  M«ddauthal  von  hier  bia  Wallern  vor  feindlichen  Angriffen  ru  be- 
wahren. Weil  dann  die  Aiiaprüche  dea  Wyachehrader  CapiteU  aieh  bU 
hieher  eratreckten.  ar»  wKre  ea  leicht  möglich,  da.aa  ea  denselben  durch 
den  erwähnten  Bergfried  und  Biirgatall  zugleich  Featigkeit  und  einen 
sichtbaren  AiiadnicU  zu  verleihen  gesucht  hat.  F!a  bcdtirfln  endlich  eines 
Gewalt maraehe.s,  um  noch  an  demaclben  Tage  wieder  in  daa  Gebiet  dea 
i'rachatitzer  Bezirkes  znnickziikommen  und  auch  die  Uebergahe  der 
Dörfer  Piiekerron  (Rohn,  Lepta?),  Aheralag  (Schlag,  I^ai^intek),  FranUl 
“der  Frewdcntal  (Frntienthal)  und  Ploachin  (Pieschen,  Mahmin)  vor* 
nehmen  zu  können.  Pieae  Dörfer  liegen  nördlich  von  dom  Anaganga- 
pnnkte  Ooldbach , weatHch  von  Klhenitz  und  das  Dorf  Frnuenthal  am 
fJoldbache  selbst  Die  in  dieser  Hrkunde  auftretenden  Bauemnamen  ab#*r 
'cheinen  zu  beweiaen,  daaa  es  in  den  .oben  angeführten  Ortachaften  da- 
mals theilweise  noch  gemischte  Bevölkerung  (Deutsche  und  Rlaven)  ge- 
geben, während  heul  zu  Tage  diese  sämmtlichen  Dörfer  von  Deutschen 
allein  bewohnt  sind.  Intereaaant  wäre  cs  auch  zu  conatatiren,  oh  solche 
Bauemnamen  sich  noch  auch  als  Hausnamen  erhalten  haben  , weit  ein 
derartiger  Conservativismiia  für  den  Siidwesten  Böhmens  fast  Regel  in 
N**in  scheint.  Für  die  Oeachichte  der  deniachen  Coloniaation  dea  Böhmer- 
waldea  ist  vorstehende  Urkunde  jedenfalls  von  grosser  Wichtigkeit. 
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ad  Romanani  pcclcsiam  pertinentis,  prniif  <lc  mandatn  siio  par 
instnimentuiT)  publiciitn  manu  Drslay  olim  Thomae  de  Pomuk 
clcrici  Prnfjensia  diocesis  publici  aiietoritate  imperiali  notarii 
signo  et  nomine  ipsius  eonauetis  eonsignatiini  ibidem  per  eun- 
deni  ma^istruin  Nicola  um  exhibitiim  auffieionter  eonstabat, 
habena  etiam  ab  endem  doniino  . . pnioposito  Wissejrradensi 
plemira  et  sufficiens  mandatum  ad  omnia  et  ainp^ula  infrascripta. 
Uhi  idem  magistcr  Nieolaua  de  Giirzym  discreto  viro 
Weneeßlan  iudici  de  l’raehaticz  ibidem  praesenti  praecepit 
et  mandavit,  ut  rußtieos,  eonBulcs  (consuales  ?')  seu  ineolaa  ac 
ennimunitateni  praedietae  villae  Goltjiach  alias  Ditricbstift 
per  se  aut  alium  ad  sui  praesentiam  evocaret  et  convocaret. 
qiii  VVenccslaus  iudex  ibidem  statim  Henslinum  Veiertag, 
..Lanfroll,  Bernczil,  Gossl  laieos  dietae  villae  personaliter 
inventos  ad  praesentiam  dicti  mat;istri  Nicolai  evoeavit  et 
convoeavit,  dicens  se  pluros  laieos  non  potuisse  in  venire  in 
Villa,  sed  esse  in  Prachaticz  in  foro.  Quibus  sic  evocatis 
(convocatis  ?)  idem  magister  Nicolnus  procurator  primum  in 
wlgari  Theutunico  et  demum  in  wlgari  Boemico  talia  vel 
hiis  similia  protulit  et  dixi!  verba:  ,Sciatis  quod  dominus  tneus 
dominus  Johannes  praepositus  Wissegradensis  raichi  iniunxit 
seriöse  nt  mandavit,  ut  de.  villa  praesenti  quam  inhabitatis,  in- 
eolis  ipsius  eensitis,  hominibus  eensualibus,  iuribus,  iurisdictio- 
nibuB,  singulisque  pertinentiis  ipsius  villae  honorabilibus  et 
religiosis  viris  domino  Arnolde  abbati  hic  praesenti  et  conventui 
monasterii  Sanctao  Coronae  et  ipsi  monaaterio  cederem  et 
eondewendercm,  pure,  simpliciter,  omni  dolo  et  fiaude  semotis, 
vosque  absolvcrem  ab  Omnibus  promissis  fidelitatis  ct  obedicn- 
tiao  solempniter  vel  simpliciter  quovismodo  domino  moo  . . 
praeposito  pi-aedicto  factis,  coniunetini  vel  divisim,  et  quemlibet 
vestrum  secundum  cl  iuxtii  et  quemadmodum  in  proccssibiis 
Ol  litteris  apostolicis  et  super  dictis  cessionc  et  ceteris  prae- 
scriptis  pleniuß  continetur.  Eapropter  secundum  et  iuxta  formam 
inandati  praedicti  litterarumque  apostolicarum  et  processuum 
dnmini  Petri  patriarchae  Gradonsis  e.go  ut  procurator  domini 
raei  . . praepositi  Wissegradensis  meliori  modo,  via,  iure, 
forma  et  causa  quibus  melius  Heri  potest  et  debct,  de  Imiusmodi 
Villa,  incolis,  censibus  eensitis,  hominibus  eensualibus,  iuribus, 
i'irisdiclionibus  et  pertinentiis  omnibiis  et  singulis  huiusmodi 
villae  domino  Arnolde  abbati  hic  praesenti  et  conventui  mona- 
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sterii  Sanctae  Coronae  pra<;cUctis  cedo  et  condescendo  pure, 
simpliciter  "et  sine  fraude,  vo.sque  et  queinlibct  vestrmn  con- 
iunctini  et  divi.sini  ab  omni  promissn  tidclitatis  ct  obedientiae 
praestitis  (!  praestito)  vel  non  praestitis  (!  praestito)  absolvo, 
libcro  ct  liberto,  volens  et  desidcrans  ut  domino  abbati  hic 
praesenti  et  conventui  monasterii  praedictis  (!  pracdicti)  de 
eensibus,  iuribus  ct  obventionibiis  univcrsis  huiusmodi  villae 
deinceps  ct  inantea  respondeatis  absque  dolo  et  fraude  taliter 
et  eo  modo,  quod  dominum  inemn  . . praepositum  praedictum 
paruisse  mandatis  apoatolicis  cum  effectu  i)ossit  probari  ct  ostendi. 
Et  hacc  omnia  coniunctim  et  divisim  iitl  vcstram  et  cuiuslibet 
vestrum  deduco  notitiam , volens  et  mandans  quod  vos  hic 
praesentes  haoc  omnia  et  sinfrida  aliis  absentibus  tidelitcr 
intimetis,  intimare  et  insiniiare  curetis  cum  effectu,  protestans 
etiam  solcmpnitcr  et  expressc,  quod  per  praemissa  nee  qiiaevis 
alia  nil  of^i  nec  iq^o , faeio  aut  facere  intendo  ultra  forinam 
procc88)iuin  domini  Petri  patriarchae  pracdicti,  et  specialiter 
quoininus  dominus  mcus  pracpositus  aut  ipsius  successor  jmssit 
aut  valeat  petitorio  iudioio  super  huiusmodi  villa , iuribus  et 
pertinentiis  ipsius  universis  praedictis  cum  domino  Arnolde 
abbate  et  convcntu  praedictis  experiri.'  Quibiis  sic  factis 
dominus  Arnold  ns  abbas  praedictus  promissum  tidclitatis  et 
obedientiae  per  solempnem  stipulationein  maniium  dictornni 
rusticorum  ad  nianus  suas  factam  ab  eisdein  rusticis  seu  laicis 
exeppt  ct  recepit  cum  effectu.  Acta  sunt  liace  anno,  indictione, 
die,  mense,  hora,  loco  et  pontificatu  quibus  supra,  praesentibus 
honorabilibus,  famosis  et  discretis  viris  dorainis  Nicolao  in 
Cbrbol,  Petro  in  Chwalssim,  .lolianne  in  Ktyss'  eccle- 
siarum  plebanis,  Wcnczeslao  in  Pracbaticz,  .Jacobe  in 
Netbolicz  iudicibiis,  Martine  dicto  Mertl  de  Cbrbol  laicis 
ad  praemissa  tostibus  vocatis  et  rop^atis.  Item  anno,  indictione, 
die,  mense,  hora  et  pontificatu  quibus  supra  in  villa  Lewezen- 
ried  in  quadam  planitie  villae  eiusdem  in  mei  notarii  publici 
infrascripti  et  tostiurn  praesentia  suprascriptorura  ad  hoc  voca- 
toruni  constitutus  personaliter  maffister  Nicolaus  de  Gurzini 
procurator  et  nomine  procuratorio  domini  .Johannis  praepositi 
Wissegradensis  supradicti , ubi  idem  magister  Nicolaus 
procurator  modo  quo  supra  Ulrico  dicto  Prandl  et  Bern- 
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hardn  sutorc  laicia  et  incolia  dictae  villac  evocatia  mndn,  via, 
iure  et  fnrma  quibua  supra  de  dicta  villa  Lewczenriod,  incolis, 
renaibiiB,  hnininibus  ccnsitis,  censiialibus,  iuribus,  iurisdictioni- 
biis  et  pcrtincntiis  ipsius  iiniversia  cosait  et  condescendit,  pro- 
miaaii  iidclitatia  et  obedicntiao,  protoatationo  ac  atipulationo 
modo  quo  aupra  aubaccutis.  Ibidem  ad  intorrof^tionera  niag'iatri 
Nicolai  procuratoria  pracdicti,  vidolicet  utnim  dominua  aiiua 
dominiia  Johannea  praepoaitua  Wiaaegradenaia  dictam 
villani,  riiaticoa  et  incnlaa  ipaiua  alicui  donaverit,  conceaaerit 
aeit  tradiderit  tencndoa  et  rcgendoa,  dicti  ruatici  nomine  auo 
et  aliorum  abaentium  reapondenint  dicentea,  ae  de  hoc  nihil 
Bcirc  omnino,  niai  quod  dominua  Michalko  liliua  Dubczonia 
cenaiia  et  redditua  ab  ipaa  villa  praedicta  et  niaticia  aeu  incolia 
ipaiua  exegit,  auatulit  et  rccepit.  Acta  aunt  haec  anno,  indictionc, 
die,  menac,  hora,  pontiticatii  et  loco  ac  praeaentibua  quibua 
aupra.  Item  anno,  indictionc,  die,  menae,  hora  et  pontiticatii 
quibua  aupra  in  villa  Schreyneralap^  ante  tabernam  Hocnlini 
iiidicia  ibidem  in  niei  notarii  publici  infraacripti  et  teatium 
praeaentia  aupraacriptonini  conatitutua  peraonaliter  aupraacriptua 
ma^iatcr  Nicolaua  de  Gurziin  procurator  et  nomine  procu- 
ratoria (!  procuratorio)  quo  aupra,  ubi  idem  magiat er  Nicolaua 
modo  quo  aupra  convocatia  dicto  Hoonlino  iudice,  Pilgrimo 
dieto  Pilael  laicia  villae  praedictae  de  eadem  villa,  incolia, 
cenaibiia  et  iuribua  modo,  via  et  forma  quibua  aupra  domino 
Arnoldo  ibidem  praeaenti  et  conventui  praedictia  ccaait  et 
eondeacondit  aub  proteatationc  ac  atipulationo  et  promiaan 
quibua  aupra,  mandana  nichilominiia  idem  magiater  Nicolaua 
procurator  dicto  Hocnlino  iudici  et  volena,  ut  ipao  laicoa, 
ruaticoa  aeu  incolaa  villae  Johanaatift,  quoriim  ipac  Iloen- 
linua  etiam  iudex  exiatit,  eoram  ae  evocaret  et  ab  ipaia  pro- 
misaum  hdelitatia  et  obedientiao  nomine  domini  Arnoldi 
abbatia  praedicti  reciporet  et  haec,  quae  per  ipaum  facta  aunt, 
riadem  intimaret,  videlicet  quod  ipao  de  dicta  villa  Johana- 
aiift,  incolia,  iuribua  et  pertinentiia  ipaiua  modo  quo  aupra 
etiam  ceaait  et  condeacendit  aub  proteatatione  praemiaaa  ac 
modia  et  conditionibiia  aupraacriptia  aubaecutia.  Acta  aunt  haec 
anno,  indictionc,  die,  menae,  hora,  pontiticatii,  loco  et  pracaen- 
tibua  quibua  aupra.  Item  anno,  indictionc,  die,  menae,  hora  et 
pontificatu  quibua  aupra  in  villa  Hvntzniiach  aliaa  Coritho 
ante  doranin  Welialai  iudicia  ibidem  in  mei  notarii  publici 
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infrascripti  fit  testiiim  prafiBenlia  BupraBoriptorum  cnnslitiitu» 
porBonalitfir  ina<(ister  Nicolans  de  Oiirzim  proeuratnr  qno 
Kiipra  nomine,  ubi  idem  maRister  Nicolaiia  modo  qiio  supra 
eonvocatiB  Wolislao  iudico  praedicto,  Maczkone  dicto  Dimn- 
wecz,  RIahiitone  et  Adam  laiciK  dictae  villae  de  ipsa  vill». 
incolis,  hominibus,  eensibuB  eensitis,  cenBitalibus,  iuribuB,  iuri*- 
dictionibiis  et  pertincntÜB  ipsiiiB  nec  non  de  villis  Ebenaw 
aiiaB  Miozaw,  Pulkenstift  olim  cultis  nunc  v'ero  desertis  et 
incultia  modo,  via,  iure  et  sub  protestatione  quibus  supra  dietn 
domino  Arnolde  abbati  et  conventui  monasterii  praedicti? 
(!  praedicti)  ibidem  praesenti  cessit  et  condescendit  promis»i> 
fidelitatis  et  obedientiae  modo  quo  supra  siibBccutis  (!  Bubseciitnl 
Acta  sunt  haec  anno,  indictione,  die,  menso,  hora,  loco,  ponti- 
dcatu  et  praeBentibus  quibus  supra.  Item  anno,  indictione,  die, 
mensc,  et  pontificatii  quibus  supra  hora  quasi  vosperanim  in 
villa  .Tadlans  alias  Mossna  in  medio  ipsius  villae  in  mei 
notarii  publici  infrascripti  et  testium  pracBentia  suprascriptomni 
ad  hoc  vocatorum  constitutus  personaliter  map:iBter  Nicolaii» 
procurator  quo  supra  nomine  convocatis  Ditl,  Pesscone  dict" 
SBfirba  et  Cruce  dicto  Krziz  laicis  ipsius  villae.  modo,  via 
Pt  forma  de  ipsa  villa.  incolis,  hominibus  (rensualihus,  censitif 
fit  iiiribiiB  ut  supra  exprimitur  domino  Arnoldo  abbati  ibidem 
praesenti  et  conventui  Baepedictis  cessit  et  condescendit  sah 
protestatione  prout  supra  nt  promisso  ac  stipulatione  modo  qim 
supra  subsecutis.  Acta  sunt  haec  anno,  indictione.  die.  mense. 
hora.  pontiticatu,  loco  et  praesentibus  quibus  supra.  Item  ano". 
indictione,  die,  menso,  hora  et  pontiticatu  quibus  supra  in  villa 
Shytyn  in  mei  notarii  publici  infrascripti  et  testium  pracsenti.'i 
siiprascriptorum  constitutus  personaliter  magister  Nieolaua 
procurator  quo  supra  nomine  in  ecclesia  parrochiali  in  Sbytin 
villa  praedicta.  convocatis  modo  quo  supra  Swachone  vice- 
iudico,  Sbynkone,  Duchonio  et  Matyey  laicis  ipsius  villae. 
ubi  idem  inagister  Nicolans  procurator  de  dicta  villa,  incolh. 
censibiis  eensitis,  hominibus  censualibus,  iuribus,  iurisdictioni- 
bus  fit  pertinentiis  ipsius.  iure  patronatus  ficclesiae  ibidem  et 
capella  heremitartiin  fiidem  ecclesiae  ut  tiliam  annexae  (sic. 
lilia  annexal  modo  et  forma  quo  supra  et  protestatione  praefate 
domino  Arnoldo  abbati  ibidem  praosenti  et  conventui  mons- 
sterii  praedictis  (sic.  praedicti)  cessit  et  condescendit,  conditinni- 
hus  fit  promissis  prout  supra  subsecutis,  protestans  nichiloininns 
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idpni  magiBter  Nimlaus  procurator  quo  siipra  nomine,  quod  ei 
ft  in  quantuni  villa  Jarilans  alias  Moggna,  de  qua  supra  fit 
mcniin  et  quam  antea  rcsignavit  et  cessit  ac  condescendit 
dnmino  abbati  praodicto,  alicui  alten  deberet  seu  alter  ins  ad 
rändern  haberet,  quam  dominus  abbas  pracdictus  ex  eo  et  pro 
en,  quum  duae  villao  quasi  uno  et  codem  nomine  scilicct 
Jsdlans  et  Jonsdorf  vocentur  et  nominentur  in  processii 
dnmini  Petri  patriarchae  (iradensis,  quod  extune  nulli  wit 
ft  intendit  iuri  suo  derogare  et  dictam  cessionem  et  condescen- 
sinnem  villae  Jadlans  pro  non  eessa  et  non  condcsccnsa  wIt 
hsbcni  Pt  haben.  ' Acta  sunt  baee  anno,  indictione,  die,  mense, 
hnra,  pontificatii  et  loco  ac  praesontibus  qiiibus  supra.  Item 
snnn,  indictione,  die,  menge,  hora  et  pontificatii  qiiibus  supra 
in  villa  Blazikstift  in  quadam  planitie  convocatis  modo  quo 
»iipra  Jacobe  indice,  Symone,  Michaele  et  Blazyey  laicis 
ipsiiis  villae  in  raoi  notarii  piiblici  infrascripti  et  testium  prae- 
»enlia  siiprascriplorum  constitiitiis  personaliter  magistcr  Nico- 
laiis  procurator  et  nomine  prociiratorio  quo  supra  modo,  via 
et  forma  proiit  supra  de  dicta  villa.  hominibiis,  incolis,  censihiis, 
proiit  supra  exprimitur,  cessit  et  condesi^endit  doinino  A rnoldo 
praesenti  ibidem  et  conventui  siipradictis  siib  protestatione  et 
pmmissis  qiiibus  supra.  Acta  sunt  haec  anno,  indictione,  die, 
mense,  hora,  pontificatii  et  loco  ac  praescntibiis  qiiibus  supra. 
Item  anno,  indictione,  die,  mense,  borg  et  pontificatii  qiiibus 
»iipra  in  villa  «Sweynslag  ante  ciiriam  Martini  iitdicis  ibidem 
in  mei  notarii  piiblici  infrascripti  et  testiiim  praesentia  supra- 
seriptorura  constitiitiis  personaliter  inagister  Nicolaus  de  Oiir- 
zym  procurator  quo  supra  nomine,  convocatis  modo  iit  supra 
ilicto  Marti no  iiidicc,  Gerl  carbonista,  Petro  Kopp,  Jcscone 
et  Henslino  laicis  ipsiiis  villae  Sweynslag  praedictae,  iibi 
idem  magistcr  Nicolaus  procurator  nomine  quo  supra  de 
ilicta  villa,  incolis,  ccnsibiis  censitis,  hominibiis  eensiialibus, 
iiuibiis,  iiirisdictionibus  et  pertinentiis  ipsiiis  iiniversis  modo 
quo  supra  et  siib  protestatione  iit  supra  domino  Arnolde 
»bbati  ibidem  praesenti  et  eonventiii  monasterii  praedictis 
eessit  et  condescendit,  promisso  et  stipiilatione  ut  supra  sub- 
seciitis.  Acta  sunt  haec  anno,  indictione,  die,  mense,  hora. 
pontificatu,  loco  et  pracsentibiin  ut  supra.  Item  anno,  indictione, 

' VerRl.  N.  CXIII,  8.  2.H0,  Anm.  1. 
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et  pontificat«  quibus  supra  , sexta  feria  prexima  post  festum 
sancti  Stanislai  martyris  die  Vonoris  quai-ta  decima  inensis 
Maii  suprasciipti  hora  tertiarum  vel  quasi  in  Schönaw  ante 
euriam  Michaelis  laici  ibidem  in  inci  notarii  publici  infra- 
scripti,  testiumque  subscrij)torum  ad  hoc  vocatorum  specialiter 
et  rogatorum  constitutus  personaliter  honorabilis  v'ir  magistcr 
Ni  CO  lau  8 de  Gurzyin  procurator  et  nomine  procuratorio 
domini  domini  Johannis  praepositi  occlesiac  Wissegradensis 
prope  Pragani  suprascripti,  convocatis  ut  supra  dicto  Michaele, 
Nicolao,  Johanne  alias  Jan  Lssytycrs,  Jacobo  laicis 
praedictae  villae,  ubi  idem  magister  Nicolaus  procurator  quo 
supra  nomine  de  dicta  villa,  hominibus  censitis,  iuribus,  censi- 
bus  ut  supra  sub  protestatione  praeniissa  domino  Arnoldo 
abbati  praesenti  et  conventui  monasterii  praedictis  (sic)  cessil 
et  condescendit,  promissis,  stipulatione  subsecutis.  Acta  sunt 
haec  anno,  indictione,  die,  mense,  hora,  pontificatu  et  loco 
quibus  supra,  praesentibus  ibidem  honorabilibus  et  discretis 
viris,  dominis  Andrea  in  Sbytin,  Petro  in  Chwalssim 
ecclcsiarum  plebanis,  Jescone  iudicc  de  Chwalssim,  Her- 
manno  Johannis  de  Fonte  Karoli  Luthoinislcnsis  dio- 
ccsis  presbytero  notario  publico  et  aliis  pluribus  testibus  circa 
praemissa.  Item  anno,  indictione,  die,  mense,  hora,  pontificatu 
quibus  supra  in  ^^lla  Hy  nt  ring  Präge  nsis  diocesis  in  mei  no- 
farii  publici  infrascripti,  testiumque  praesentia  suprascriptorum 
constitutus  personaliter  magister  Nicolaus  de  Gurzim  pm- 
ciirator  quo  supra  nomine,  convocatis  ut  supra  Marzienne, 
Nicolao,  V'lrico,  Henzl  alias  Henrich,  Nicolao  alias  Niclos 
et  Stephano  laicis  oiusdem  villae,  ubi  idem  magister  Nico- 
laus procurator  nomine  quo  supra  de  dicta  villa  Hintring. 
hominibus,  censibus,  iuribus  modo,  forma,  iure  et  sub  prnte- 
slatione  quibus  supra  domino  Arnoldo  abbati  et  conventui 
supradietis  cessit  et  condescendit,  promisso  fidclitatis  et  stipu- 
latione  modo  quo  supra  subsecutis.  Acta  sunt  haec  annn. 
indictione , die , mense,  hora,  pontificatu,  loco  quibus  supra. 
Item  anno,  indictione,  die,  mense,  hora,  pontificatu  quibus 
supra  in  villa  Svn neberg  ante  euriam  Witkonis  laici  ibidem 
in  Svnneberg  in  mei  notarii  publici  infrascripti  et  testiiini 
praesentia  suprascriptorum  ad  hoc  vocatorum  constitutus  per- 
sonaliter magister  Nicolaus  de  Gurzim  procurator  quo  supra 
nomine,  convocatis  modo  ut  supra  VVitkone  dicto  Witek, 
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Heiisliuu  et  Jacubu  laici»  viilae  praudictac,  ubi  idem  ma- 
^8ter  Nieulauä  prueiirator  de  dicta  villa,  liumlnibus  censitiH, 
censibiis  sub  protestalioiie,  inudu  et  furina  quibus  supra  dominu 
Amuldu  abbati  ibidem  praesenti  et  eunventui  monasterii  prae- 
dictis  (sic)  eessit  et  condeseendit , promisso  iidelitatis  et  obe- 
dientiae  ac  stipulatione  modo  quo  supra  subsecutis.  Acta  sunt 
haec  anno,  indictione,  die,  mense,  hora,  pontificatu,  loco  et 
praesentibus  quibus  supra.  Item  anno,  indictione,  die,  mense, 
hora  et  pontificatu  quibus  supra  in  villa  Seldeiiaw  alias  Zelnow 
ante  domum  plebani  ecclesiae  parrochialis  ibidem  in  inei  notarii 
publici  infrascripti  et  testium  praesentia  subscriptorum  consti- 
tutus  personaliter  inagister  Nicolaus  de  Gurzim  procurator 
et  nomine  procuratorio  quo  supra,  ubi  idem  magister  Nicolaus 
eonvocatis  modo  quo  supra  Mikcss  iudice,  Vlrico  et  Hen- 
rico  laicis  eiusdein  villac  Zelnaw,  de  dicta  villa,  hominibus, 
censibus,  iuribus,  modo,  forma  et  sub  protestatione  quibus 
supra  doinino  Arnoldo  abbati  et  couventui  suprascriptis  eessit 
et  condeseendit,  promisso  fidelitatis  et  obedientiae  ac  stipulatione 
ut  supra  subsecutis,  cedens  nicliilominus  et  condescendeus 
idem  magister  Nicolaus  procurator  iuri  patronatus  seu  praesen- 
tandi  (ad)  ecclesiaui  parrochialem  viilae  Zelnaw  suprascriptae 
Acta  sunt  baec  anno,  indictione,  die,  mense,  hora,  pontificatu, 
loco  et  praesentibus  quibus  supra.  Item  anno,  indictione,  die, 
mense,  hora,  pontificatu  (juibus  supra  in  villa  Perfrid  circa 
iontein  in  medio  eiusdem  viilae  situm  in  mci  notarii  publici 
infrascripti  et  testium  praesentia  suprascriptorum  constitutus 
personaliter  magister  Nicolaus  procurator  nomine  quo  supra, 
ubi  idem  magister  Nicolaus  eonvocatis  Petro  sutore,  Niclos 
Steynhuser,  Niclos  Peyerl,  Mertl  laicis  dictae  viilae  Per- 
frid, in  ipsoruni  praesentia  de  eadem  villa,  incolis,  hominibus, 
censibus,  iuribus,  pertinentiis  et  de  villis  Purkstal,  Waltir- 
stift  et  Cristanstift  oliiii  cultis  nunc  vero  desertis  et  incultis 
«ub  protestatione  et  modo  ac  forma  prout  supi'a  dominis  Arnoldo 
ubbati  ibidem  praesenti  et  conventui  monasterii  Sanctae 
Curonae  praedictis  eessit  et  condeseendit  modis  et  conditioni- 
bus  uc  promissis  prout  supra  subsecutis.  Acta  sunt  haec  anno, 
indictione,  die,  mense,  hora,  pontificatu,  loco  et  praesentibus 
quibus  supra.  Item  anno,  indictione,  die,  mense  et  pontificatu 
quibus  supra  hora  quasi  vesperaruni  in  villa  Puckerron  ante 
curiani  Audreae  laici  viilae  eiusdem  in  mei  notarii  publici 
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iufi'aseripti  t;t  testiuni  praeseutiu  dubseriptoruni  ad  huc  voea- 
turuui  coustiiutus  persuualiter  uiagistur  Niculaua  prouuratur 
quo  supra  uuinine , couvocatis  dietu  Andrea,  Petro  tilio  cai' 
buiiistae  iudice,  Niculao  laicia  eiusdeiu  villae  in  ipaoruni  prae- 
sentia  de  eadem  villa,  honiinibus,  censlbus,  iuribus  et  pertiuentiid 
ipaiua  inudu,  forma,  iure  et  protestatioue  auprascriptis  domiuo 
Arnoldo  abbati  praeaenti  et  couventui  praedictia  cessit  et 
condeaceudit.  Acta  aunt  haec  anno,  indietione,  die,  ineuae, 
liora,  pontibeatu  et  loco  quibua  aupra,  praeaentibua  duiuiuu 
Petro  plebano  in  Chwalaaini,  Hermanno  Johanuia  de 
Foiite  Karoli  notario  publico,  .leaakone  praepoaito  uionaaterii 
Sanctae  Coronae  praedictia  (rfie,  praedicti)  Mixicone  de 
Haiiluw',  Oindr/Ack  Koaaowoez  faiuiliaribua  douiini  Ar- 
noldi  abbatia  praedicti,  teatibus  vocatia  ad  praeiuiaaa.  Item  anno, 
indietione,  die,  ineuae  et  puntificatu  quibua  aupra  hora  completurii 
vel  quasi  in  villa  Aberalag  in  medio  ipaiua  villae  in  niei  notariipu- 
blici  infraaeripti  et  teatium  praeaeutia  aubraacriptorum  conatitutua 
personaliter  niagiater  Nicolaua  procurator  quo  aupra  nomine, 
couvocatis  Mathiey  dicto  Maczussek,  Matyey,  Jacobe»  vil- 
lania  ipaiua  villae,  in  quoruni  praeaentia  idem  magiater  Nico- 
laua de  eadem  villa,  honiinibus,  censibus,  iuribus  et  pertinen- 
tiia  modo  et  forma  et  protestatioue  quibua  aupra  dieto  domiuo 
Arnoldo  abbati  praeaenti  et  conventui  cessit  et  condescendit. 
Acta  sunt  haec  anno,  indietione,  die,  niense,  hora,  pontibeatu. 
loco  et  praeaentibua  quibua  aupra.  Item  anuo,  indietione,  die. 
mense,  hora,  pontibeatu  quibua  aupra  in  villa  Frautal  aliu» 
Frewdeutal  in  mei  uutarii  publici  infraaeripti  et  testiuni 
praeaentia  aubacriptorum  constitutua  personaliter  magiater  Ni- 
colaus  procurator  quo  supra  nomine,  ubi  idem  magiater  Ni- 
colaua  convocatis  Waless  iudice,  Fridrico,  Symone,  Pe- 
trzikone  laicis  de  Frantal,  de  dicta  villa,  honiinibus,  incolia, 
censibus,  iuribus  et  pertiuentiia  ipaiua  univereis  unacum  iure 
patronatua  ecclesiae  parrochialia  ibidem  in  Frevdeutal  modo, 
forma,  iure  et  protestatioue  auprascriptia  doiuino  Arnoldo 
abbati  praeaenti  et  couventui  mouaaterii  praedictia  cessit  et 
condescendit,  promisso  bdelitatia  et  obedientiae  et  stipulatiooe 
prout  aupra  subsecutis.  Acta  sunt  haec  anno,  indietione,  die, 

' Vergl.  Aiiimrk.  3 aut  H.  1»7.  Ua.'i  vorher  erwähnte  ,Foii>  Karoli’  W 
Kartsbruiin  in»  Bezirke  von  Leitoioyaehl . 
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inense,  hora,  puntiticutu  et  loco  quibua  aupru  praeseiitibus  do- 
iniüis  Hustislao  iu  Frev dental,  Petro  in  Cliwulssiiu  eccle- 
r^iaruiii  plebaiiis,  .Johanne  cellerario,  Adam  bursario  et  Ni- 
L'ulao  granario  in  Cliwalowiez  ' professis  inouaaterii  Sanctae 
Corouae  praedicti.  Item  anno,  indictione,  die,  meuae,  hora 
et  puntificutu  quibua  aupra  in  villa  Pleaachin  ante  curiam 
Jacliui  iudicis  ibidem  in  mei  notarii  publici  infraacripti  et 
testium  praeaentia  supraacriptorum  cunatitutus  personaliter  ma- 
xister Nicolaus  de  Gurzim  procurator  domini  Johannis 
praepuaiti  Wissegradenais  prope  Pragam,  ubi  idem  ma- 
gister  Nicolaus  procurator  quo  supra  noniiue  convocatis  A Ibl, 
Nicülau  alias  Niclo  et  Cristl  laicia  dictae  villae  et  iu  ipso- 
riini  praeaentia  de  dictu  villa  Pleschin,  incolia,  hominibus, 
eensibua,  ceusualibus  ceusitis  et  pertinentiia  ipaiua  univerais 
uKidu,  via,  iure  et  sub  proteatatioue  suprascriptis,  domino  Ar- 
uuldu  abbati  ibidem  praeaenti  et  couventui  munasterii  prae- 
?eriptU  ceaait  et  condeaceudit,  promisaia  tidelitatis  et  atipula- 
tiuue  pruut  aupra  t'aetia  et  aubaeeutia.  De  quibua  omuibua  et 
singulia  supraacriptia  praetati  domini  videlicet  magister  Nico- 
laus de  Gurzim  pro  auu  et  domini  aul  Johannis  praepositi 
Wiaaegradeuaia  iuteresae  et  dominus  Arnoldus  abbas  mo- 
uaaterii  Sauctae  (Joroiiae  pro  auo  et  eonventua  praedicti 
iuteresae  petierunt  eia  per  me  uutarluin  publicum  aiibacrlptum 
tieri  et  conticl  uuuni  vel  plura  publicum  aeu  publica  iuatrumeii- 
tuui  aeu  luatrumeiita.  Acta  sunt  haec  anno,  indictione,  diebua, 
meuse,  horia,  poutitieatu,  locia  et  praesentibua  aupra  iu  proxima 
runtinuatione  auuotatis  et  descriptia. 

Et  ego  Michael  quoudam  Nicolai  de  Frachaticz 
Fragenaia  diucesla  publlcua  auctorltate  iinperiall  uutarlua 
praedictua  cunvocatiuni,  mandatia,  ceasloni, 
condescenaioui,  tidelitatis  promlssloui,  pro- 
testationi,  ouinibuaque  allia  et  aingulia  aupra- 
acriptis,  dum  sic  ut  praemittitur  herent  et 
agerentur,  una  cum  praenominatia  teatibus  praeaeiis  interfui, 
eaque  umnia  et  aingula  sie  tieri  vidi  et  audivi , mauuque  mea 
prupriu  cuuacripai,  publicavi  et  In  hanc  publlcam  t'ormam  redegi, 
siguu  et  nomine  meia  aolitia  conaiguavi,  rogatua  ut  requialtua  iu 
udeui  et  teatimnnium  oiunlum  et  aingulorum  praemissorum. 

' Chwaiowit-t-  uul  dar  Herrschufl  NeUditz. 
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Abschrift  durch  Ür.  .1.  Emler  aus  dem  unter  N.  öH«  in  der  Prager 
IJitiversitätsbibliothek  auf  bewahrten  Original  auf  Pergament,  dem  nie  eio 
Sigel  angehangen. 


CXXIII. 


1395t  Decönaber  24,  Prag.  — König  Wenzel  IV.  kaesirt  alle  oknr 
aein*‘  Kinwilligung  geschehenen  V'eräwserungen  und  Verkäufe  ^ teelcke 
durrh  einen  nicht  benannten  Abt  von  GoUlenkrou  in  der  Stadt  Ketoliiz 
und  an  Bürger  daselbst  hewe.rksteiUgl  worden. 

Weneeslaus  dei  gnitia  Konianoriini  rex  seiiiper  aiigii- 
«tus  et  Bueniiae  rex.  Notiiiii  faciuius  tenore  praesentium 
uiiiversis,  (jiiod  pro  parte  luinorabilis  et  religiosoruin  . . abbatis 
et  eoiiveutus  nionasterii  Sanetae  Coroiiae  devotoruiu  nostru- 
ruiii  dilectoriini  inaiestati  nostrae  exstitit  proposituin  cuui 
(juerela,  t|iialiter  (piidani  abbus  dieti  nionasterii , praedeeessor 
abbatis  praesentis,  omiies  et  sirigulas  devolutiune»  in  civitak 
8Ha  Netolicz  ae  ad  ipso«  abbateiii  et  conventuni  tanquain 
veros  et  legitiinos  eiimlein  civitatis  duininos  tarn  de  iure  quam 
antiqua  et  laudabili  uonsuetudine  pertinentes  alieuaverit  et  dicti 
loci  civibus  vendiderit  ac  in  eosdeiu  transtulerit  euni  etfeetu, 
in  dicti  nionasterii  notabile  praeiudiciuni  et  gravanien,  propter 
quod  inaiestati  nostrae  pro  parte  praedictoruin  abbatis  et  euu- 
ventus  extat  liuiuiliter  supplicatuin,  quatenus  praefatani  aliena- 
tionein  et  venditionem,  praesertiin  cum  sine  nostra  et  praede- 
cessoruni  nostroruin  reguui  Boeiniae  consensu  et  eontirmatiom- 
lacta  fore  dicatur,  annullare,  revocare  et  cassare  auctoritate 
regia  dignareinur.  Nos  attendentes  quod  delictuin  personae  ia 
danipnum  ecclesiac  redundare  non  debeat,  praefatus  alienatione:- 
et  venditiones  sicut  praeniittitur  tactas,  aninm  deliberato  et  de 
eerta  nostra  scientia,  nee  non  auetoritate  regia  Boeniiae,  siel 
in  quantuin  dictis  abbati  et  inonasterio  nocivae  existunt,  et  per 
nos  vel  praedecessores  nostros  Boeiniae  reges  coiitirniatae  ul 
praefertur  non  t'ueriiit,  peuitus  et  in  tote  cassavinms,  revuca- 
vinius  et  aunullaviinus,  cassanius,  revocainus  et  teiuire  pi-aesen- 
tiuiu  annullainus,  volentes  easdeni  de  cetero  nullius  t'ore  roburis 
vel  inoinenti.  Braesentium  sub  regiae  nostrae  niaiestatis  sigillo 
testiinonio  litteraruin.  Datum  Pragae  anno  domti  i luillesiim' 
treceiitesinio  iionagesimo  qiiinto,  in  vigilia  uativititis  Christi, 
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regnonun  noatroruni  unnu  Boeiniuu  triceaimo  Huimi- 

iiünmi  vero  vicesiinu. 

Auf  (hmi  Uinhufi::  Ad  relatiuneiii  ISigianiuiuli  subcame- 
rarii  Wonceslaua  de  Oloiiiunez. 

Auf  tler  Kücköoite:  K(e^istruta),  Petrus  de  Wiscliow. 

Aus  lU'in  OripiKil  auf  I’orj'aiiKUit  im  k.  k,  il.  H.  und  St.- Archiv  in 
Wit-n.  Das  Wi^hl  erlmltciK*  Tliroiisigcl  {mit  Oegriisig<d  in  mtlicm  W.ach«) 
hangt  an  einer  piTgamcneii  I’ressid  und  bcjsteht  aus  tingofärldein  VVjm’Iis 
Sigel  wir  nueli  das  Gegensigel  .siml  stdion  t»ben  bosehriebon  worden.  17V 

Sfuddich  ist  vorsUdiende  rrknnde  ein  Bcdtenstiiek  zu  N.  XCVI. 


(^XXIV. 


1396.  Octobor  0,  O.  AO.  — Johann  Propst  von  Wysohchi'ud  cotn- 
promillirt  Idnsir.hiUch  der  von  ihm  an  das  Kloster  Gahlenkron  zu  leisten 
den  eCahlunyejt  ttnf  tim  SprurM  des  Kihiiys  Wenzel  /V', 

Nos  .luhanncs  praopoaitiis  eoclosiao  sancti  Petri  Wisse- 
gradonsis  propu  Pragaiii  niillo  medio  ad  Homaiiam  ecele- 
siam  ])ertincntis,  cane.ellariiis  regiii  Hoomiae,  notum  facimus 
tenoro  praesentiuni  universis,  (piod  iios  niatura  delibonitioiie 
praehuliita  de  et  super  omnibus  et  singidis  percei)tis  et  quae 
percipi  poteraiit  in  et  de  boiiis,  super  qiiibus  bonorai)iles  et 
religiosi  viri  ab)>as  et  conventiis  monasterii  Sanctae  Coronae 
ordinis  (Jist e rcien sis  i’ragensis  diocesia  nobia  et  prinei- 
[>aliter  pniepositua  dietae  eeelesiae  VV'yssegradenais  auccoa- 
aivis  tcm])oribu8  exiatentibus  lites  et  quaestionca  nioveruiit,  nee 
non  expensis  et  iinpenaia,  in  «piibus  nos  Jolian nea  praepoaitus 
dictia  abbati  et  eonventui  fiiimus  et  sutniis  eondeinpnati,  ac 
etiaiu  tpiibusvis  aliis  quaeationibua  einergontibus,  ineidentibiis  et 
eonnexis  de  alto  et  baaso  eomproiniainiits  et  vigore  praeaentiuin 
eomproinittimua  modo,  iure  et  forma  (piibus  melius  (et)  eftiea- 
cius  fieri  potest  et  debet,  in  aereniaaimum  principem  et  domi- 
num dominum  Weneeslaum  Romanorum  seniper  augustum 


* Aus  dem  Orsclilerhte  der  llroiiowitze,  wir  schon  das  WapiM’ii  .niu 
Siged  beweist.  Vrrgl.  Palacky,  Gesell,  v.  IS.  II  b.  8— -10.  Er  gehörte 
der  Linie  Dtibu  an  (s.  N.  CXXII),  war  der  Solm  Umrscdis  v.  D.  (daher 
.iohannr.s  ISrnesü  in  vorhergchriidru  Urkiiudcu),  Brudcrs*««»hu  des  köiiigl. 
OlK*rsthofmrlstcrs  (Ealacky  a.  a.  O.  III  b 18.  Anm.  12)  und  Nachfolger 
des  IVopstcs  Willndm  von  Landstein  (s.  .\nin.  3,  8.  160). 

FoDt*H.  AbthlfT-  il.  BJ.  XXXVII  21 
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ot  Boeniiae  regem  Uunqnani  in  iirbitrum,  arbitratoreiii  et  ami- 
Ciibilem  compositorem  sub  poena  centum  marcarum  auri  pari, 
quinquaginta  marcas  pro  fisco  seu  eamera  dicti  domini  regis 
et  qninquaginta  marcas  per  partem  non  tenentem  dictum  arbi- 
triiim  seu  pronuncciationem  dicti  domini  nostri  regis  parti 
tcnenti  irremissibiliter  solvendarum,  quodqiie  dedimus  et  dainus 
dicto  domino  nostro  regi  plonam  et  omnimodam  potesfcitem 
super  praemissis  laudandf,  pronuncciandi , arbitrandi  et  diffi- 
niendi  verbo  vel  in  scriptis  sine  strepitu  et  figura  iudicii,  par- 
tibus  vocatis  vel  non  vocatis,  praesmitibus  vel  absentibus,  aut 
una  Ulmen  praesente  et  alia  absente,  stando  vel  sedendo  iuris 
ordine  servato  vel  non  servato  seu  obiuisso,  diebus  feriatis  vel 
non  feriatis,  ubi,  quando  et  prout  dicto  domino  nostro  regi 
arbitro  ut  praescribitur  videbitur  expedire,  proinittimusque 
parore  ef  obedire  ipsius  pronuncciationi  ac  pronunccianda  et 
diffinienda  per  ipsum  adimplere  cum  effectu  et  perpetuo  grata 
et  iinna  babere,  teuere  et  inviolabiliter  observare  et  non  con- 
travenire  modo  aliquo,  directe  vel  indirecte,  quovis  colore 
quaesito  seu  causa,  nec  etiani  cuiuscunque  iuris  canonici  vel 
civilis  beaieticio  aut  auxilio  uti,  per  quod  seu  quae  dictum  com- 
promissuni  aut  pronunccianda  et  diftinienda  per  dictum  domi- 
num nostrum  regem  argui  possent  vel  infringi  quovis  modo, 
sed  potius  quaevis  pronunccianda  per  dictum  dominum  regem 
cmulgarc  et  approbare  sine  mora.  In  ciiius  rei  testimouiiiui 
sigillum  nostrum  et  praepositurao  nostrae  praesentibus  est 
appensum.  Acta  sunt  haec  anno  domini  M'*CCC®XCV1“,  feria 
sexta  post  festum  sancti  Ffrancisci  videlicet  sexta  die  mensis 
Octobris,  indictione  quarta,  pontificatus  sanctissimi.  in  Cliristu 
patris  et  domini  domini  Bonifacii  divina  provideutia  jjapae 
noui  anno  septimo. 

Orighml  auf  Pergament  im  fUrstl.  Scliwaraeiibergiseliea  Arcliive  in 
Knimman.  Das  an  pergamcner  Presse!  hängende  spitznvale  Sigel  in  retheni 
Wachs  auf  einer  Unterhigo  von  gewölinlicheni  Wachs  ist  lur  Hälfte  zerstört 
Im  Mittelfehle  ist  noch  zu  erblicken  eine  stehende  Figur  (walirscheinlich  Sl 
Petrus)  in  gothischer  Nische  und  zu  deren  Litikeu  ein  Schild  mit  zwei  ge- 
schrägten Prügeln.  Unten  dann  eine  kleinere  Nisclie  und  darin  eine  knieende 
Gestalt  mit  zum  Gebete  gefalteten  Händen.  Von  der  Uinschr  ft  in  Fraetnr  I 
ist  noch  übrig:  ,pposit' . Wissegradeii.ssi.s*.  In  deinselbi'it  Arehlve  ist  aucL 
eine  gleichzeitige  Ab.schrift  dieser  ITrkunde  auf  Papier  Vorhand»  n. 


Digitized  by  Google 


307 


cxxv. 

1396,  October  21,  Karlstein.  — Kihüy  VVeuzel  IV.,  eiwUliltur 
Schifdttrirhtfr  völlige»  Austragung  des  Streites  zwischen  dem  IKf/- 

sehehrader  Capitet  und  dem  Kloster  Goldenlcron , giht  den  geforderten 
Seliiedssj)me.h. 

Wenceslaii»  dei  fjnitia  Koiiianoruiii  rex  .'•einper  iiugii- 
stus  et  Boeiniae  rex.  Notum  fncimus  teiiore  praissentium 
universis,  qiiod  cum  alias  in  causa  seu  causis  vertcntibus  inter 
venerabilem  .lohaiinoiu  Wissegradenseiii  prae])ositum  ab 
una,  religiosos  quo(jiic  abbatem  et  conventimi  nionasterii  Sanc- 
tae  Coronae  devotes  nostros  dilectos  parte  ex  altera,  emii 
earuin  ineideiitibus,  eiiiergeutibus , dependentibus  et  connexis, 
ad  arbitrandurn,  dit’tiniendimi  et  pronunctianduni  de  et  super 
iiniversis  et  singulis  perceptis  (it  (piae  percipi  poterant  de 
bonis  et  villis  et  expensis  litis,  in  quibus  dictus  praepositus 
eisdeni  . . abbati  et  eonventui  nionasterii  Sanctae  Coronae  in 
Koinana  curia  per  tres  sententias  diflinitivas  extitit  condenip- 
natus,  in  nos  velud  regem  Hoemiae  arbitralonuii  et  coinpo- 
sitorein  amicabilem  de  alto  et  basso  sub  poeiia  centum  iiiar- 
caruin  auri,  inedietatein  videlieet  pro  regali  nostro  aerario  seii 
fiscu,  residuain  vero  partein  pro  parte  tenente  lauduni  seu  pro- 
imnctiatinnein  per  |mrtein  non  tenenteiii  irreniissibiliter  solveu- 
duruui  per  praelatas  partes  utrinu|ue  f’uisset  realiter  eonpro- 
missiun,  prout  boc^  ipsiini  in  certi  conproinissi  litteris  factis 
desiiper  sufticientius  est  expressuin.  Nos  litibus  et  causis  inter 
dictas  partes  sic  ut  praeilicitiir  vertentibus  tineni  lacere  cu- 
pientes,  [iraesertiin  cum  per  expensjis  in  hniusinodi  lite  factas 
tani  praefatus  praepositus  quam  etiam  abbas  et  conventus 
praedicti  lunuasterii  niagnis  dispeiidiis  sint  attriti  . non  per 
errorem  aut  inprovide,  se<l  animo  deliberato,  sano  fideliiim 
nustrurum  super  lioc  liabito  eunsiliu,  et  de  eerta  uostra  seientia 
inter  praelatas  partes  laudavimus,  |)ronnnetiavimus  et  dii'liiii- 
vimus,  laiidamus,  proiiunctiamus  tenore  jiraesentium  et  etiam 
diflinimus,  iuprimis  videlieet  quod  praofatae  partes  de  eetero 
ante  omnia  sint  amicae,  de  quanto  vero  praefatus  praepositus 
sententiis  ut  indicatis  contra  ipsuin  et  pro  partis  abbatis  et 
conventus  dieti  inuiiasterii  in  Komaiia  curia  promulgatis  forte 
non  paruit,  (juod^extunc  eisdein  parere  debeat,  ac  ouiiiia  et 
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in  uisduni  cuntunta  cuiii  utfectu  realiter  sine  0001111 
dictiune  qualibet  adimplere.  Insupcr  non  debebit  praefatu^ 
praepositiiB  vel  sui  successores  nbbiitein  et  eunventuiu  inoiu 
stcrii  Siinctac  Coronao,  qui  nunc  sunt  aut  erunt  pro  tempore, 
in  bonis  eoruin , iuribim  aut  portincutiis  eoruudeiu  aliqiialitei 
de  cutero  iinpedire,  sed  putius  ipsus,  bona  eoruin  iuxta  euoti- 
nentiam  litteraruiu  aerenissiinonun  ]>rincipuni  quondaiu  re^iii 
Hueiniae  praedecessoruui  noatroruin,  et  aignanter  Ottakari, 
Weiicealai  pii  et  Karoli  condain  Hueiniae  regiiiu  et  iaxb 
tbriuani  aententiaruin , de  (|uibua  jiraeacribitur , libere  et  sine 
iiupediinentia  qiiibualibet  pennittere  pacitice  poaaidere.  Ceteruui 
pro  inaiuri  traiK|uilitate  et  ainicitia  inter  partes  praediotar 
liroceaau  teniporis  cunservaiida  arbitranmr , pronunctiamus. 
laudaiiius,  dif'tiniiuua  et  vuliinuia,  ut  gades  seu  inetae  et 
granities,  bona  pmepoaiturae  Wissegradenaia  et  inonaatorii 
•Sanctae  Corunae  praescripta  divideiitea,  iuxta  tenurea  litte- 
raruni  reguin  et  principuin  praedictomin  int'ra  liinc  et  icstum 
aancti  Goorgii  venturuin  de  proxiuio  renovari , et  in  casuiii 
ubi  forte  iuxta  tenorea  earundeni  inveuiri  nun  posaint,  infr.i 
praedictuin  teiiipus  jier  novaa  inetaa , gades  et  granities  dividi 
debeant  et  niodia  oiniiibus  sepiirari.  Iteui  arbitraniur,  pro- 
nunctiainus,  laudainus,  difiiniinus  et  voltiinus,  ut  praefatii$ 
praepositiis  pro  oiniiibua  et  singulis  perceptia,  et  quae  peroipi 
poterant  per  i])auni  de  bouis  et  villis  inonaaterio  adiudicatb. 
nee  non  pro  ouinibua  et  aingiilia  litis  expeiisis,  in  quibua  eis- 
dem  eoiideiiipnatua  existit,  ut  praedicitur,  praefato  abbati,  cua 
ventui  et  luunasterio  dare  debeat  et  in  parata  pecunia  peraolvere 
ducentua  tlorenus  auri  Vugarieales  boni  pouderia,  videlicet 
in  festu  aancti  Georgii  venturo  proxiiiie  centum  et  in  festo 
aancti  Galli  post  hoc  inmediate  aecutiiro  centum,  nidlam  in  eo 
difticultatem  aeu  negligentiam  peiiitua  faciendo,  dneementea  ae 
vulentes  exprease,  ut  praesens  nostra  arbitratiu,  pruuunctiatio. 
laudiim  ac  diftinitiu  in  umnibus  suis  articulis,  punctis  ut  olau 
aulis  a praefatis  ]>artibus  ut  aiiccessoribua  earuiidem , pruiit  de 
Verb»  ad  verbum  expressatur  superiua , adimpleri , teneri  et 
aiib  poenis  praeacriptia  ac  in  cumpromiaau  cuntentia  perpetuii 
inantea  temporibus  debeat  inviolabiliter  observari.  Fraeaentiiini 
Bub  regiae  maiestatia  nostrae  aigillo  testimunio  litteraruiu.  Da 
tum  Kurlatein  anno  dumini  milleaimu  trecenteaimu  nonagcaimc 
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sexlOj  die  XXI.  Octohris,  regnorum  unstioriiin  anno  noeni iao 
triecsimo  qimito,  Rnmanoruin  vero  viccsimo  primo. 

Ad  relationeni  Sigismundi  sti))cnmcrarii  Wlachnico  de 
Woy  temnlcn. 

Auf  der  Rüeksoite:  R(i!gi»tr:ita),  Petrus  de  Wischow. 

Auf«  dem  Origiiml  auf  rergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  St.-Areliiv 
in  Wien.  Da.*«  Thrt*nsig«‘!  in  ungefärbtem  Wach.“  mit  einem  kleimui  Gegen- 
<*igcl  in  rothem  Wach«  hängt  an  einer  pergainenen  I*res»el,  ist  sehr  gut  er- 
hallen und  bereits  oben  bid  N.  X('V  beselirieben  worden.  ,N.  IH*.  Im  fUnstl. 
Schwarzenbergischen  Areluve  r.n  Kmniinau  existirt  dann  eine  böhinisehe 
IJebersetzung  dieser  Urkunde  (auf  rapier),  welche  nach  der  darin  zur  An- 
wendung gebrachten  Orthographie  zu  urtheileii  ziemlich  gleichzeitig  »ein 
dürfte.  Incipit:  ,Waczlaw  bozij  myh».sfy  Rzymzky  kral  wzdy  rt^zniozyttd  kra* 
lostwy  (sie)  a Czezky  kral  dawamy  nawyedyonye  wssym  tyemto  lystem,  ze‘  etc. 
Kxplicit:  ,Na  swycdcczstwye  tyem  lystom  kazalizsme  (sic)  peezet  nassy  wo- 
lebnosty  przywyessyty.  Dan  na  Karl.'i.nteyim  leta  od  bozyh«)  nar<*zenye  po 
fysöicz  trzech  stech  w dewa».satein  a w sseztemu  Ictu,  trzety  den  po  swatem 
Lucassy,  leta  kralostwyc‘  etc. 


CXXVI. 


1397,  April  4,  Krununau.  — Heinrich  von  Uosenbery  tnlscheidel 
als  hiezu  erwählter  Schiedsrichter  den  Streit  des  Klosters  Goldenkron 
mit  d'tm  Pfarrer  ron  Crrnitz  um  yewissc  vier  Aecker  hei  Nemitz. 

Nos  Hcnricus  de  Rosonherp  Bupremus  Imrggravius 
Prapensis  tenorc  praoscntiuni  notum  facimus  luiivursis  ct 
puhlice  protcstainur,  quod  cuiii  duduni  occasione  quorundam 
quatuor  agroruni  dcsipnatoruin  iiiferius  litipiosa  (piacdani  orta 
discordia  intcr  vencrabileiii  dominum  Arnoldum  abbatem  at<|uc 
conventum  monastorii  Sanctae  Coronae  l’ragensis  dioc(!sis 
ex  una,  ct  honorabilem  Wysodatam  plcbanum  in  Czernitzo 
partc  vcrtcretur  cx  altera,  provocnturipic  contra  sc  ipsis  parti- 
biiB  per  illata  hiiic  inde  sibi  dispendia  non  sine  damnosa  dis- 
plicentia  partium  ipsa  lis  ct  causa  tencrctur  hactenus  indisciissa 
(indecisa),  tandem  placuit  utrisquc  partilms  suo  simul  ct  nostro 
maturiorc  fretis  consilio  sumptuosis  utrinque  laboribus  pai'ccre  ct 
tani  protclatac  quam  ambipuae  litis  et  causac  matcriam  ulieuius 
idonci  mciliatoris  arbitrio  coraplanarc.  Quia  voro  nobis  supj)Ii- 
catiiin  extitit  ab  utra(|uc  partium  coucorditcr  ct  instanter,  ut 
pro  ipsarum  compositionc  partium  causa  tlei  ct  iustitiao  onus 
arbifrii  assiimentes,  inrlapari,  discernere  ac  doci'rncrc,  ilecretum- 
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r|uc  cdicoro,  gcii  intcr  ipgas  partes  pronuntiare,  pronuntiationem 
qiioquc  Imiusmodi  eiini  edicto  dignuremur  per  nostri  scripti 
memoriain  stidnliro.  Nos  itaque  tani  utilibus  et  necessariis 
quam  afleetuosis  i])sariini  partium  et  praesertim  domini  abbatis 
pracdicti  desideriis  inciinati  memoratum  onus  arbitrii  nobis 
diiximus  assumeudum ; praemissis  autem  ut  moris  est  fideli 
scrutario  (sic,  serutinio)  et  indagine  diligenti,  nee  non  perauditif 
ac  diligenter  pensatis  dictis  testium  utrius(|ue  partis  rcceptis, 
insuper  puris  et  tidclibus  ipsarum  partium  sponsionibus  ct 
promissis  ad  standum  ct  omnino  parendum  irrovocabiliter  cl 
immutabilitcr  ac  in  aevum  durabilitcr  decretis,  edictis  et  pr«v 
nuntiationi])us  nustris  de  alto  ct  basso  sul)  poena  perditionb 
(^ausac  suae  practacUic,  sano  tidclium  nostrorum  praecodente 
ennsilio,  deum  et  iustitiam  intuentes  dccrevimus  nec  non  edi- 
cendo  pronuutiavimus  ct  tenore  praesentium  pronuntiamus  ac 
edicimus  isto  modo.  Primo  vidclicet  ut  diio  agri  praedictonim 
quattior  agrorum  iaeentes  supra  viam,  quac  dueit  de  Czernicze 
in  Zaicziz  iiitcr  campos  villac  Moyna  ex  nunc  inantoa  de- 
putentur,  applicentur  ac  perpetuis  usibus  dictorum  abbatis  ci 
eonventus  Sanctae  Coronae  cedant  seii  cedorc  debeant  liberc 
et  quietb , rcliqiii  vero  dun  agri , quorum  iinus  inferiori  pral» 
dieti  plebani,  quod  iacet  penea  viam,  quae  dueit  in  Trzebonin. 
desuper  est  contigiius,  ct  secundus  ager  qui  ab  uno  latcro 
cniitigiius  est  superiori  prato  eiusdem  plcl>ani  ot  ab  aliis  latori- 
bus  tangeiis  agms  de  Moyna  ct  curiac  monastcrialis  in  Crcr- 
nize,  volunms,  ut  ad  praefatum  plebanum  et  ecclesiani  eiiif 
in  Czernizo  simili  modo  liberc  et  pacilice  pertineant  iugilcr 
at«iue  speetent.  ' Denique  ut  eo  melius  liine  indc  quaevb 
amputetur  occasio  ct  foincs  litis  atque  discordiao  pcnitus 
extinguatur,  nos  de  et  super  universis  et  singulis  a so  inutii» 
repetendis  impensis , expensis  et  damnis  quibuslibet  oecasinnc 
dictorum  agroi-um  hactenus  hine  inde  secutis  perpotuum  silcn- 
tium  ipsis  partibus  imponendum  duxiinus  et  realiter  imponimii“ 
perpendentes  (sic,  per  praesentes).  Iniirmamus  igitur  et  irril« 
tacimus  per  banc  praesentem  pronuntiationem  uostram  eisdcm 
partibus  de  ipsaram  partium  consensu  uuiversa  et  singula 
qua  sunt  miinimentji  litterarum,  instrumentoruni,  protocollonim. 
testimoniorum,  protestationum  et  mcmorialiiun  publica  vel  occulta. 

I Vergl.  N.  LXXIX  il  LXXX. 
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qiiae  hanc  iioati'aiii  primuntiationcni  qiiovia  nindo  lunlii'i'ntur 
intVingcrf  vcl  qiiuiiiiKlolibet.  In  quoruin  üinniiiin  testinioniiim 
nuatrimi  una  cum  sigillia  lionorabiHa  doniini  lloaaslay 
plebani  et  iuinosi  Przibikonis  de  Zununtiz  in  Crumpnaw 
in  robur  vero  et  valetudineiii  (sic,  validitatcin)  sigilluin  prae- 
noininati  doinini  WysButhae  plebani  ecclesiao  in  Czerniz 
de  certa  scientia  et  voluntato  iininiuin  nostruin  praescntibus 
sunt  appensa.  Datum  in  Crumpnaw  feria  quarta  proxiina 
post  dominicam  Laetare,  anno  domini  1397. 

Aus  einem  Copialbueh,  bestehend  niis  17  losen  BlMttern,  dem  17.  Julir- 
hiiTidert  angehörend  und  im  Hohenfiirter  Stiftsarchive  auf  bewahrt,  fol.  lOa, 
N.  4«. 


CXXVIa. 

1397,  Juli  25,  Prag.  — König  Wentfl  IV,  zeigt  dem  Prior  und 
Convente  zu  Goldenkron  a»,  dass  er  seinen  Halh  den  Bischof  Johann 
von  Lebus  zum  Commissär  bei  der  vorzunehmenden  neuen  AbtioafU  er- 
nannt habe, 

Wenceslaus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augu- 
stus  et  Boemiae  rex  religiosis  priori  ct  conventui  monastcrii 
Sanctae  Coronae  devotis  nostris  dilectis  gratiam  regiam  et 
orane  bonuin ! Devoti  dilecti ! Ad  serenitatis  nostrae  pervenit 
audientiam , qualiter  abbas  per  vos  ultimo  clectus  indebite  et 
contra  sUttiita  ordinis  vestri  electus  existat ' , propter  quod 
electio  buiusmodi  per  vos  facta  irrita  esse  videtur  penitus  et 
inanis,  possintquo  abinde  scandala  non  modica  in  buiusmodi 

^ Der  Niime  des  Knimmauer  Pfarrers  lautet  richtiger  jllostislai*.  Pfihik 
von  ^imutitz  (^imutice,  l’farrdorf  iin  Bezirke  Moldniitcin)  aber  war  Burg- 
graf zu  Kruiiimau;  vergl.  Pont.  r.  A.  2.  XXIII.  213,  221,  230  und  232. 

• Abt  Arnold  soll  nach  I.4iut  der  Inschrift  auf  seinem  Grabstein  — ob 
dieser  noch  vorhanden,  ist  uns  unbekannt  — am  16.  Juli  1397  verstorben 
sein.  Die  Mönche  müssen  daher,  wenn  man  das  Tagesdatum  des  vor- 
stehenden Schreibens  berücksichtigt,  alsogleich  zur  Neuwahl  geschritten 
sein,  über  welche  jedoch  nichts  Anderweitiges  bekannt  ist.  Der  neue 
Abt  aber,  welcher  offenbar  unter  Ingerenz  des  Bischofs  von  Lebus  ge- 
wählt wurde,  hicss  Kniest  und  erscheint  urkundlich  zum  ersten  Mal  um 
13.  October  I39H  (N.  CXXVIII).  Nach  Palacky,  Gesch.  v.  B.  III  b.  18, 
Anm.  12,  war  der  genannte  Bischof  , Johann  (oder  Manko)  Brnnonis, 
Propst  zu  Lebus,  spater  Bischof  von  Kamin^,  olierster  Kanzler  zwischen 
1384-1394. 
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vcslro  mntnuiterio  exoriri.  Ad  ohvianduin  ifjiliir  talibu»  scan- 
dfilis  coinmigimus  %'fnorabili  Johanni  Lubuccnsi  opiscopo 
principi  consiliario,  dcvoto  nostro  dilecto,  et  cominittinuus 
aiictoriUte  rofria  per  praiisontfjs , ut  assumpti»  sibi  rclij'iosig 
al)bate  riaagense  visitatorc  ac  aliis  patribns  abbatibus  vestri 
ordinis  ot  habita  deliboratione  diligcnti  et  scnitinio,  omni  etiani 
tiniore  postposito  personam  ydoneam  et  ntilcm  pro  vobis  et 
inonastcrio  vestro  praeficiant  et  statnant  in  abbatein.  Quapropter 
devotioni  vestrae  diHtricto  praecipiendo  mandamus,  qnatcnu? 
ad  neiiiincni  aliiini  praetcrquam  illiirn,  qui  per  praefatos  episco- 
piiin,  visitatorcin  ot  patres  abbates  vobis  in  abhatein  datus  et 
praetectus  fueril , respcctum  habere  ac  sibi  in  oninibus  tam- 
quam  abbati  vestro  parcre  et  (djcdire  inodis  Omnibus  debeatis, 
nostrac  gratiae  sub  obtentu.  Itatiini  namque  et  gratum  haliet 
et  babobit  nostra  serenitas,  quieqnid  in  praemissis  per  praefatos 
episcopuin,  visitatorem  ot  patres  abbates  ordinatiini  fiierit  sive 
factum.  Datum  Pragao  die  XXV.  Julii,  regnorum  nostrorum 
anno  Boemiae  XXXV.,  Ilomanoruni  vero  XX!!". 

Ad  rolationcm  Sigismundi  subeamerarii  Nicolaus  de 
Gewi  c z. 

Origiiml  auf  IVrgamciit  iin  Hirbtl.  SvliwarzciihvrgiM-hen  Arthivt*  zu 
Kninitiiaii  Dhm  »Sigc*l  i.sl  auf  dor  di*r  ITrkundf*  aufgrdriickt  (Wacb 

und  Papier)  und  im  Mitteifvidp  ciiiPii  1‘lnfarhpn  Adl«T.  während  dt^ 

Umschrift  imU'sbHj*  ist. 


CXXVH. 


1398»  April  9»  O.  AO.  - CamarHh  ro»  Mirkowiti  vfrkauft  dew 
Potfschiuer  liuryymfen  Hacek  t un  Markwarlih  einen  halben  I.nhsi  iw 
Dorfe  Mirkotvifz  um  sieheufhalh  Schock  Prager  Groschen. 

Jh  Ciiinarotli  z My  r(>lvowicz  ' wiznawain  wssem  ziowuye 
tycinto  listcin,  ze  z rlnbrym  rozinyslom  prndn!  öcni  puo]  laiia 
we  wsy  Wmyrokowiczicli  Uaezkowy  z Marquartioz', 

• MirkowiU  (Mirkowuo)  im  Bezirke  und  imtlich  von  Kruniniaii. 

^ Markwartitz  (Markwartieo)  von  derselben  Lage,  welcher  Name  vioHcicht 
mit  dem  Namen  des  in  diesem  Hrkmidenburhe  häufig  miflretendrn  und 
auch  in  vorstehender  IVknndo  genannten  Markwarts  v«m  Pttresohin  U’ 
einigem  Zusaniimmhaugc  steht.  In  der  Urk.  N.  TXXXV’^  dagegen 
sich  derselbe  U^icek  von  der  Ortschaft  Dliilia. 
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w ten  czas  piirkrahy  na  l’nrzesay  iiy n,  y difttcm  za  punl 

»cdmy  kopi  prossow  I’razskych,  na  nyemztn  pnlulany  gest 
puol  knpi  platu  na  Wacziawi  czlowicku,  s plnj'ni  panstw-yni, 
sc  wssy  (lyedynu  y s lukamy  y se  wsseiny  chraatynamy  y sc 
wssym,  czoszkoli  przisliissie  k tomii,  na  toin  sol)io  prawa 
ncoslawu}jio  y szadncho,  a to  slibup  boz  falssic  wicrnyc  j)rzicd 
kazdyin  szywyni  zprawity  y przied  Szidi  i przied  wicny  y 
przicd  »yrotki,  yaksz  zeniyo  Czcska  prawo  g;ma.  A to  ya 
Camareth  z Myrojcowicz  slibugi  a podlc  nioe  (sic,  mnc) 
Mach  z Holküwa  oba  slibuffcnia  fjednu  ruku  a nerazdiclnu 
zprawity  wiernye.  Paklibic.hnie  toho  nouczynyly,  tchdi  raamc 
Scmu  Raczkowi  drzewoffmcnowanemii  vkazaty  na  swich  do- 
brich  dyodynach  trzietynu  wisse  v prawem  diedieztwi ; paklibi 
toho  my  ncuczynyly  tehdi  geden  z nas  z drziewerzcczcnych 
raa  ku  poinenuty  prwepsancho  Raezka  neb  gehn  diety  beze 
wssie  oinluwi  y hned  wleczi  do  KapHczie  sie  dwiema  konoina 
a 8 giednycra  pacholkeni,  komuz  on  vkaszie,  a to  ya  Kamareth 
z Mirokawa  a ya  Mach  z Illkowa  (sic)  drziewegmenowany 
nerozdiclnu  ruku  slibugeine  pod  nassy’  czty  y wieru  to  wsse 
vplenye  drszety  y zachowaty,  czo  swrehu  na  tonito  listye  gest 
psano.  A ktoszkoli  tonto  list  s gehn  dobru  woly  drzicwegineno- 
wancho  Raezka  nehn  gehn  dycty  bilde  gniyety,  toniu  prawo 
y wssechna  mocz  nia  przislusscty  swrehu  wsseho  psaneho. 
A toho  wsseho  na  potwrzonye  ma  naprzed  peezot  a Machowa 
z Ilülkowa  gsii  przywicsyeny,  a pmsili  sine  pana  Marquarta 
z Porzessyna  a gichn  syna  Raezka,  take  z Porzessyna, 
abi  swe  peezety  prziwiesili  k toiniito  listu  gym  boz  sskodi 
nasswiedoczie.  I^eta  bosziehn  tisiezeho  trzisteho  dewadcsatcho 
osmcho,  po  woliezie  noczy  trziety  den. 

Ans  dem  Orijfimil  auf  Pergament  im  fiirstl.  Sihwarzcnhergischen  Ar- 
ehive  zu  Kriimmaii.  Mit  vier, an  pergamenen  Preaacln  tiiingenden,  ziemlieli 

* Aiieh  Tlolkaii  (Holknw)  lia!  dieselbe  Lage  wie  die  beiden  vorbergebenden 
Orte,  D.'ts  dortige  Gut  wurde  im  ,J.  17.b7  von  dem  Stifte  Goldenkron 
känflieh  erworben  (um  27.001)  fl.  nebst  100  Dncaten  Schliisselgcld)  lind 
solcher  Kauf  am  6.  März  1758  von  der  Kaiserin  M.aria  Theresia  als  re- 
gierender Königin  in  Böheirn  mit  Rücksicht  auf  die  von  dem  Stifte  ge- 
führten schweren  Processe,  die  demaellien  während  der  Religionstronblen 
widerfahrenen  Iveiden  und  um  die  Religiösen  .fiiglichcr  unterhalten*  zu 
können,  bestätigt.  Orig.  IVrg.  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  St-Archiv  in  Wien. 
r)ie  Verkäuferin  war  Maria  .\niia  Freiin  Kfclleriu  von  der  Sachsengriin, 
geh.  von  Ohrnheim. 
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erhMiU‘iu‘ti  Sigeln  von  gewitlinlteheni  Wach»,  a;  Da»  Sigel  de»  Verkiufrrfc, 
welche»  bei  N.  CXL  be.Hchrieheit  ist,  b)  Iin  Mittelfelde  ein  Schild  mit  drri 
FiKchen  über  einnnder  (viellcudit  Äalnithen),  ,f  S (Kosuhen)  MATIK  (Res- 
eben)  DK  (Rdftcheii)  nOL(Ky)OWK  (Rüschen)*,  c)  Kin  Schild  mit  ejopin 
Pfeil  im  Mittelfelde.  Die  ITmschrift  etwas  venvischt;  ,S  ; MAR  . . . . LH  : D : 
PORKSIN  d)  KItenfalls  ein  Schild  mit  einem  Pfeile  im  Mittelfelde.  JB- 
KACZCONIS  . D . PORiK?)SZINA‘. 


CXXVIII. 


1396,  October  13,  O.  AO.  — Ufr  Kremser  Hürgtr  Jakob  Sfld  »»'< 
Jifuic  Hausfrau  Katharina  verkaufen  dem  Abte  Knisl  und  dem  ContenU 
zu  Goldenkrou  ihren  unter  dem  Gebliny  gelegenen  Weingarten,  genamit  äti 
Seiden  Ijeitlen  um  2UU  Pfund  guter  Wiener  Pfenninge. 


Ich  Jacob  Seid  pur(;er  ze  Chreiubs,  ich  Katrey  sein 
haiisfraw  wir  vergehen  für  uns  und  all  unser  erben  und  tnn 
chund  offenleich  tuit  dein  prieff  allen  lewten  gegenwürligcn 
und  ehumftigen,  dcu  den  prief  schont,  horent  oder  lesent,  dy 
nfl  lebent  oder  hernach  chunftig  sind,  uinb  unsern  weingarton. 
des  funifthalb  jewch  sind  gelegen  pey  einander  iiuder  dom 
Gebling,  darezwischen  dy  herren  von  Gersten  ain  halbs 
jewch  weingarton  liabcnt,  und  ist  genant  des  Seiden  leytten'. 
und  ist  einalen  des  Friczensdorffer  gewesen,  da  von  inan 
all  jar  gibt  ze  piirkreeht  an  sand  Michels  tag  dem  ernwirdigt'n 
herren  hern  Markcharten  dem  Treperger  pfarrcr  ze 
Chrembs  und  seinen  nachknmen  dasclbs  zweloff  Wyenner 
phening  und  dem  erbern  herren  hern  Hermann  chappallan 
sand  Johanns  chappellen  ze  Chrembs  am  Hohenmarkcht 
und  seinen  nachkomen  daselbs  auch  zwclef  Wyenner  pheiiin" 
und  idicral  nicht  mer.  Den  selben  obgonanteii  unsern  Wein- 
garten ledigen  und  unuerchiiinertcn  mit  allon  oren,  nuczen  und 
rechten  und  darczuc  gehöret  und  auch  davon  bechomen  mag. 
wie  daz  genant  ist.  als  er  von  alter  da  mit  herchoinen  ist,  und 
wir  <len  auch  selb  vnuei'sproelicnleich  in  piirkrechtz  gewer  her- 
pracht  und  inne  gehabt  haixui , also  haben  wir  den  mit  w«I- 
bedachtem  nmet,  mit  gunst,  rat  und  gueten  willen  unsrer  nag- 
sten  erben  und  pesteii  frewnt,  zu  der  zeit  da  wir  daz  uiit 
recht  wol  getun  maehten  und  recht  zu  tun  heten,  und  .Hiich 
mit  der  obgenanten  purkehherren  banden  recht  redleich  und 


> Vergl.  N.  XXXVtll  iiml  L.XXVU. 
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iinupreprochcnleifh  verchaiift  und  liingcbcn  haben  dein  ernwir- 
digen  geistleiehen  herren  hern  Ernsten  abpt  zu  der  Heiligen 
Chron  und  dom  ganczen  conuent  gemaindlcicb  daselbs  umb 
zway  hundert  phiint  guetcr  Wyenner  phoning,  der  wir  gentz- 
leich  und  an  all  schoden  boczalt  sein.  Vnd  vcrczeiehen  uns 
auch  daruinb  des  obgenanteu  Weingarten  mit  seiner  zuogeborung 
daz  wir  fürbaz  darczue  weder  darnach  dhain  ansprach,  vodrung 
no«h  rechtens  nicht  mer  haben  schullen  noch  mugen,  vil  noch 
wenikch  angeuer.  Und  des  schullen  si  den  obgenanten  Wein- 
garten fürbas  freyleich  und  Icdigchloich  zu  rechtem  pürkrecht 
in  nucz  und  in  gewer  innchaben,  nuczen  und  nyessen  schullen, 
und  allen  iren  frumen  damit  schafFcn,  wie  scu  Verlust  mit  ver- 
chauffen , verseczen , schaffen , geben  und  machen , wemh  si 
wcllcnt,  als  in  daz  allerpest  wol  flieget  und  chumpt,  an  all 
irning.  Und  sein  auch  dnrumh  ir  recht  schermbs  und  geweren 
für  all  ansprach  als  pürkrechtz  und  chaufsschermbs  recht  ist 
in  Österreich.  Stünd  in  aber  icht  chrieg  oder  ansprach 
daran  auf  mit  recht  von  wemb  daz  wer,  daz  sow  ze  schaden 
choinen  wie  der  genant  würd,  den  selben  schaden  chrieg  und 
ansprach  schullen  und  wellen  wir  in  allen  ausrichten  abtragon 
und  widercheren  an  all  widerred  und  auch  an  all  ir  mue  und 
sehedon.  Und  schullen  si  daz  haben  dacz  uns  und  unsern 
erben,  darczue  unuerschaidenleich  dacz  aller  der  hab,  den  wir 
haben  wo  daz  sey  und  wie  den  genant  ist,  versuecht  und  un- 
iiersuecht.  Daz  luben  wir  in  alles  stet  zc  haben  mit  unsern 
trewn  angmier,  wir  sein  Icmptig  oder  tod.  Daz  in  der  chauff, 
dy  sach  und  dci-  hanndl  fürbas  also  gancz  stet  und  unczc- 
hrochen  bcleib,  des  geben  wir  dem  ernwirdigen  obgonanten 
abpt  Ernsten  zu  der  Heiligen  Chron  und  dem  ganczen 
conuimt  gemaindleich  dasellis  darüber  den  offen  prieff  bestett 
mit  meinem  voi-genannten  .lacobs  des  Seiden  und  der  ob- 
genanten  pürkherren  hern  Markchartz  des  Treporger  und 
hern  Hermanns  unser  dreyer  anhangunden  insigeln.  Darczue 
hab  ich  vorgenantcr  .Jacob  Seid  besundcrlcich  gepeten  den 
erbern  Eppen  den  Veyertager  dy  zeit  richter  ynnerhalb 
des  Champs  und  den  erbern  Hannsen  den  Hulber  dy  zeit 
gesessen  ze  Chremhs  umb  ir  paider  anhangundew  insigel  zu 
geczeug  der  obgesehriben  sach  in  paiden  und  iren  erben  an 
schaden.  Daz  ist  geschehen  da  man  zait  nach  Christi  gepürd 
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dreiK'zehon  hundert  jnr  und  darnach  in  dem  acht  und  ncwn- 
czkistcn  jar,  an  sand  Cholmanns  tas;. 


Original  auf  l>rgam»‘nt  im  fiirstl.  Hfhwarzenbfrgisfhen  Archive  ia 
Knimmaii.  Mit  vier  an  pergameneii  Presseln  hängenden  Sigeln,  a)  Von  ge- 
wöhnlichem Wachs;  im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  seehsstrahligen  Steni 
und  einer  sich  in  den  Schwan/,  beissendon  Scfilange.  ,X  ^ X «Jacobi  X 
(sic)  X X‘*  h)  Spitznval,  von  dnnkelgrüncm  Wachs,  das  Mittelfeld  nnd 
ein  Theil  der  Legende  zerstört.  Die  Umschrift  wie  beim  ersten  in  FracUir: 
, . . S.  Marquardi.  Treperger.  In.  Chrem.s  ....  bani  . . . .*  c)  Vt»n  diesem  Sigel 
ist  nur  mehr  die  Pressel  vorhanden,  an  der  es  hing,  d)  Wie  d/i.s  folgende  in 
schwarzem  Wach.s  auf  einer  Unterlage  von  gewöhnlichem  Wachs.  Im  Mittel- 
felde ein  Schild  mit  zwei  von  einander  gekehrten  Monden.  ,f  S1GILI..VM  Ef 
(V?)  ElIiTAG  . . o)  Iin  Mittelfelde  ein  Schild  mit  folgender  Figur: 
Umsehrift:  ,f  S . HANS  . HVLBER*. 


(^XXLX. 


1309,  Mai  21,  O.  AO.  — Abt  Florian  und  der  Convent  zu  Garelen 
verkaufen  dem  Abte  Ernst  und  dem  Convente  zu  Goldenkron  ein  halbes 
Joch  Weini/arten,  fjclrgen  in  des  Seiden  /^eilten,  um  Pfund  guter 

Wiener  Pfenninge. 


Wir  Florian  von  "otes  f;cnadcn  ahpt  dos  gotzhaws  dacz 
Oorsten  und  wir  der  coniiciif  gcmaindlcich  daselhs  wechennen 
und  vergehen  für  uns  und  all  unser  nachkoincn  daselhs  und 
tun  chund  offenlcich  tnit  dem  prief  allen  lewtem  gcgcnwiirtigcn 
und  chunftigen  umb  unser  lediges  und  unuerchumertz  halhs 
jeueh  weingarton  mit  seiner  zuegehoriing  wie  den  genant  ist, 
daz  gelegen  ist  in  des  Seiden  Icytton  dy  etwenn  des 
Ffriezensdörffer  gewesen  ist  und  nu  der  herron  daez  der 
Ueiligcn  Chron  ist,  da  von  man  gibt  ze  pfirkrccht  von  dem 
halben  jotich  all  jar  an  sand  Michels  tag  den  horren  von 
Osterhofen  in  iren  hoff  ze  Chrems  sechs  VVyenncr  phening 
und  nicht  mcr.  Also*  haben  wir  den  selben  Weingarten  mit 
wolbedaehtcm  muot,  mit  gunst  und  guctleichem  und  veniintem 
rat  und  willen  zu  der  zeit , da  wir  daz  mit  rocht  wol  getüii 


' Vergl.  N.  LXXVII.  Osterhofon  rlaim  war  ein  rrfimonatratcnscTHtifl. 
wrlchos  das  tvihniischi'  Klostar  Mülilhanscn  in  der  Bosptzunp  des  olar- 
ö.sterrrichisohcn  Klosters  Reidiipel  abpelost  iiaf. 
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maclitfii  und  recht  zu  tiiii  lietten , und  uuuli  mit  purkherren 
haut  de»  erbirdigeu  lien'eii  lierii  A Ibrceh t»  vun  Osterhofen 
yeezuml  hofiiuiister  in  Sreni  obgenunt  ("isterhofer  hof  ze 
eil  rem»  reclit,  rodleieh  uud  unuersprochen  v'orchuuft  und  hin- 
j'uben  hüben  dem  ernbirdigen  geistliclieii  herren  hern  Ernsten 
abpt  des  gotzhauss  daez  <ler  Heiligen  Chr5n  uud  dem  ganuzen 
euniient  geniaindleich  daselbs  nmb  zwa^  und  zwainczikch 
phunt  gueter  Wyeniier  phening  und  nmb  ain  halb  phunt 
Wyenner  phening  ze  leykehaufF,  der  wir  gcnczlieh  an  all 
seheden  beczalt  sein.  Und  verczeihen  uns  darumb  de»  ubge- 
iiuntcn  Weingarten , daz  wir  noch  nyemant  andrer  von  unsern 
«egen  fürbaz  dhaiii  ansprach,  voderung  noch  rechtens  darczue 
Weder  darnach  nicht  mer  haben  schullen  noch  mugen  vil  noch 
wenikch  angeuer.  Und  des  schullen  si  den  ubgenant  Weingarten 
fürbas  freyleich  und  ledigchleich  zu  rechtem  pürkrecht  in  nucz 
und  in  gewer  inuehaben , nuczeii  und  uyesseii  und  sdlen  Iren 
früiueu  damit  schaffen,  wie  seu  Verlust  mit  verchauffen,  mit 
rerseezon,  schaffen,  geben  und  machen,  wemb  seu  welleut,  als 
in  daz  allerpest  rvol  flieget  und  ehumpt  au  all  irrung.  Uud 
sein  auch  darumb  ir  recht  schermb  und  gewereu  für  all  an- 
sprach,  wo  in  des  not  geschiechf  mit  dem  rechten  als  purk 
recht»  Schrein»  (»ic,  scherms)  recht  ist  in  Österreich.  Und 
waz  in  dar  an  abget,  daz  schullen  wir  in  alles  ausrichteii 
angeuer,  und-  sullen  si  daz  haben  daez  uns  und  alle  dem  guet, 
daz  unser  obgcnaiitz  gotzhaws  yiidert  hat  angeuer,  wir  sein 
leuiptig  Oller  tod.  Und  geben  in  du»  ze  vrehuud  darüber  den 
gegenwiirtigen  unsern  offen  prief  bestett  mit  unser  voi'genaut 
abpt  Florian  daez  Gersten  und  mit  unsurs  coiiuent  daselbs 
unser  paider  augehaugen  insigelii.  Daz  ist  geschehen  du  man 
zait  nach  (Jhristi  gcptird  dreuczeheiiluindert  jar  und  in  dem 
iiewD  und  newnezkisten  jar,  des  mitichen»  in  den  phingst- 
veyertagen. 

OrifOluil  nuf  Perffarneiiit  ini  lurstl.  fti-Iiwarzeiibürg'ischeii  Arrlave  in 
Kmimnau  mit  zwei  urhalteiieii,  an  per^ameiioii  PreHseln  Sigeln, 

a)  Spitzoval,  in  griinem  Wncli«  auf  einem  Sohü»«elrhcn  von  gewühnliclieni 
Waelw.  Im  Mittelfflde  unter  einem  PaliUelnn  von  aluleiiLselier  Architektur 
lier  Abt  stehend  y mit  Stab  und  Buch,  ohne  Infel;  zu  seiner  Linken  nitj. 
IHc  Umsehrift  in  Fmetnr;  ,f  Sigillvm.  Kloriani.  Dei.  (Iracia  Abbatis.  ln. 
Ba;n»teu‘.  h)  Von  gewöhtilh'hein  Wachs*.  Im  Mittelfelde  die  Muttor  Gottes 
mit  dem  JeMikiiide  in  den  Armen,  Hitzend  auf  einer  Ihiiik;  zu  ihren  beiden 
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Seiten  je  ein  Hiilbniond  und  je  ein  acIitstraliU^r  Stern.  S . CONVEKT' . 
MON  . S . MARIE  . IN  , 0£RSTEN‘,  Bei  beiden  Sigeln  ixt  diexe  Form 
uiif  der  RUekxeite  iiuxtAtt  einex  Qegenxigelx  zienilicb  tief  ein- 
gedruckt. 


cxxx. 


1400,  Juni  24,  O.  AO.  — Der  Kremser  Itüryer  Jakob  Seid  smd 
seilte  Hausfrau  Katharina  verkaufen  dem  Abte  h'.rnst  mul  dem  Convntf 
zu  Gnidenkrnn  ihren  Weinyarlen , genannt  1‘ochar , um  WO  I'furut 
H’ietier  Pfenninge. 


Icli  Jucob  Seit!  j)ure;lirr  czu  Krenibs,  ifli  Katroy  sein 
Imiisfraw,  wir  vurfrehen  fur  vns  luul  all  iinsc-r  erben  und  tun 
kund  offenleicli  mit  dem  prief  allen  lewteii  gitg^enwurtifreii  und 
kunl1ig;en,  dew  den  prief  »ehent,  bereut  oder  Icsent,  dew  du 
lebent  oder  hernach  chunftigli  sint,  iiinb  unsern  Weingarten, 
der  genant  ist  Fochar',  des  czwai  jewch  sint  und  ist  gelegen 
czehant  unter  dem  Weingarten  der  genant  ist  die  Leyten,  den 
wir  auch  emalen  verkauft  haben  dem  ernbirdighen  guistlichen 
heren  hern  Ernste  abt  czu  der  Heiligen  (Jhron  und  dem 
ganczen  conuent,  von  ilem  obgenanten  Weingarten  Fochar 
gibt  man  till  iar  cze  purkn!cht  an  sant  Mychels  btgh  in  den 
hoff  der  ernbirdigen  gaistlichen  heren  von  Admiind  seksezyj 
Wiener  phennyng  und  tiber  all  nicht  mer,  der  selb  hoff  ist 
pei  Krembs  gelegen,  den  obgenanten  selben  unsern  Wein- 
garten Fochar  genant  ledigen  und  unuerchummerten  mit  allen 
seinen  nuczen  und  rechten  uns  dartzue  gehorent  und  auch  dar 
von  bechumen  mach,  wie  die  genent  seint,  als  er  von  aller  da 
mit  herkoinen  ist,  und  wir  den  auch  selb  unuersprogenlicb  in 
purchrechtz  gewer  lierpriicht  und  inne  gehabt  haben,  also  hat 
wir  den  mit  wolbedachtem  miiet,  mit  gunst,  raed  und  gueteni 
willen  unser  nagsten  erben  und  pesten  frewnt  czu  der  ezeit, 
du  wir  daz  mit  recht  wul  getun  machten  imd  recht  ze  tun 
betten,  und  auch  mit  des  ernbirdighen  heren  hern  .Jorgen  cze 
den  czeiten  hofmaister  in  dem  obgenanten  hoeff  von  Admiind 
pei  Krembs  und  dar  von  purkherr  des  obgenanten  weingarteji 
wil  und  verheiiknyss  recht  und  redlich  vercliauft  und  liiugebeu 

' V.-rgl.  N.  LXXXVI. 
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haben  dem  ornbirdigheii  gaistleichen  lieren  Ernsten  abpt  czu 
der  Heiligen  Chron  und  dem  gantzen  conuent  geniaindleieh 
daselbs,  um  hundert  pliunt  Wycner  plieiniing,  der  wir  gancz- 
leieh  und  an  all  schaden  bcczalt  seint.  Und  verczeigen  uns 
auch  dar  uinb  des  obgenanten  Weingarten  mit  seiner  czuge- 
horuug,  daz  wir  furbaz  khain  ansprach,  vodmngh  noch  rechtes 
darezue  weder  darnach  nicht  mer  haben  schullen  noch  mugen 
vil  noch  wenik ; und  des  schullen  sei  den  obgenanten  Wein- 
garten furbaz  freilich  uml  ledichleig  czu  rechtem  purkrecht  in 
imcz  und  in  gewer  inne  haben,  nuczen  und  genyessen  und 
allen  iren  framcn  da  mit  schaflFeii,  wie  sew  verlust,  mit  ver- 
cliaufen,  verseczen,  schaffen,  geben  und  machen,  wem  sei  wel- 
lent,  als  in  daz  aller  post  wol  flieget  und  chumpt  an  all  irrung. 
Und  sein  auch  dar  umb  ir  recht  scermb  und  gewerer  und 
(sic,  umb)  all  ansprach  als  purkrechtz  und  chaufs  schermbs 
recht  ist  in  Oestrich.  Stund  in  aber  icht  chrieg  oder  an- 
sprach dar  au  auf  mit  recht  von  weinb  daz  weer,  daz  seu  daz 
schaden  hetten  oder  (sic)  cze  schaden  cheiuen  wie  der  genant 
wurd,  den  selben  schaden , chrieg  und  ansprach  schullen  und 
Wellen  wir  in  allen  ausrichtcn  und  abtragen  und  auch  wider- 
cheron  an  all  widerred  und  auch  an  all  ir  mue  und  sceden, 
und  schullen  si  daz  haben  dacz  uns  und  unsern  erben,  darczu 
umierschaidenleich  daez  aller  der  hab,  dew  wir  haben  wo  dez 
Sei  und  wie  die  genant  ist,  daz  luber  (sic,  lubeii)  wir  in  alles 
stet  cze  haben  mit  unsern  treuen  an  geuer , wir  sein  lemjitig 
oder  tod.  Daz  in  der  chauf  dy  sach  und  der  hanndl  furbaz 
also  gancz  sted  und  unc.zcbrochen  bleib,  des  geben  wir  dem 
ernbirdighen  obgenantem  abpt  Ernsten  czu  der  Heiligen 
Chron  und  dem  ganczen  conuent  gemaindleich  daselbs  dai'uber 
den  offen  prief  besteet  mit  meinen  vorgenanten  Jacobs  des 
Seiden  und  des  obgenantes  gaistliclies  hern  Jorges  hoff- 
inaisters  in  Admundar  hoff  anhangunden  insigel.  Darczu  hab 
ich  gepeten  den  erbern  Merten  Egenburger  die  czeit  des 
räts  und  obrister  spitalmaister  czu  Chrembs  umb  sin  anhaii- 
giinden  insigel  an  dissen  pi'ief  czu  geczeug  all  der  obgescrieben 
sach,  im  und  seinen  erben  an  schaden.  Gegeben  ist  disser 
prief  do  man  schrcif  nach  Christ  gepurd  tausent  und  vyer 
hundert  jar,  an  sant  Johannes  taghe  des  taufei's  unsers  heren. 
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Aus  (k*m  Original  auf  Purgaiiieiit  itn  türsU.  Schwur^euber^Uclivü  Ar 
rbive  in  Kruniiiuiu,  mit  drei  an  pcrgameiien  Presselii  tiaiigemiuii  uud  an  dcii 
IJiiiHoliriften  verletÄtcii  Sigeln,  n)  Bereits  boscliriobcii  bei  N.  CXXVIIl 
b)  Spitzoval  und  wie  das  folgende  in  schwarzem  Wachs.  Im  Mittelfelde  eiu 
Schild  mit  zwei  Wecken,  .(f  8.)  OKORII  . IN  . A0MVN(D?)KR  . HOP.  c)  In 
einem  Vierpass  ein  Schild  mit  einem  offenen  Ringe,  innerhalb  dessen  eint 
Lilie.  Umschrift  in  Fructur:  ,(f  S)igiltvm  (ein  Röschen)  Ma  . . • . i (ein  Rös- 
chen) Egunbvrg(er)*.  Dieses  Sigel  hat  auch  ein  Qegeiisigcl,  offenbar  von  einen 
unlikcn  geschnittenen  Steine  herrührend;  man  erblickt  einen  Buck,  zum  Stusv 
gegen  einen  Mann  crh(*b(‘ii. 


CXXXl 


1400,  Juli  7,  Rom.  — Papst  Uonifaz  IX.  resUluirl  das  l'w<Vu<iwi<- 
renlit  auf  das  Kloster  Gotdrnkron  dem  Abte  »o«  Ih-Uiyenlcreux.  ( VfrdäMig.i 

liuliit'aeiuH  episeopu»  servus  survoriun  tlci  ad  purpetuuiu 
ri‘i  meiiiuriaiii ! l'i’u  sin^ulunuii  Hdeliuiii  praasurtim  rcligioiiaruui 
pia'Kuiiumm  atatu  salubriter  dirigendu,  ipsasquu  ln  suis  iuribu.-^ 
et  libertatibiis  cunservaiidu , prout  ex  debile  iniuncti  uubi; 
pastoraiis  ul'lieii  teneniur  sollicitae  cunsideratiuuis  intuituni  ex- 
tendeiites  ad  ea,  pur  quae  eaniiu  pruteetui  eunsulitur,  libenUi 
adhibeiiuis  sullieitudinis  nustrau  partes.  Ad  iiustruin  siquideiu 
iiupur  pervenit  audituni,  quud  uiunasturiuiii  Sanetae  Corunüc 
UistCM'ciunsis  urdinis  l'ragensis  dioeuesis  ab  eius  prinweva 
l’undatiunu  abbati  niuniuiturii  Sanetae  Criieis  dieti  urdinu 
Catavieusis  diueeusis  ex  institutis  uiusdein  urdinis  tam|iiaiii 
patri  abbati  et  visitatori  iniinediate  subesse  et  jier  illuiu  vuliii 
stiperiureiu  visitari  et  gubernari  eunsiievit,  lieet  duduiii  ipsuiu 
niunasteriulu  Sanetae  Curuiiae  ueeasiune  guerrarum,  i|Ua<- 
iiiter  regnieulas  et  habitatures  regni  Bulieniiae  ex  una  [lartr. 
nee  non  ineulas  et  habitatures  diieatus  Austriae  diiitius  viguc- 
ruul,  abbati  niunasterii  in  Platz  urdinis  et'  diueeesis  prae- 

' Fulgt  iu  «Icr  Vurlagi'  Uudi  .IVagensiH'.  Vornusgrsetzt,  dos»  nicht  ilk 
gniizc  Biilli-  ein  Miirliwcrk  und  iiiclit  etwa  erst  im  17.  Jalirliiiiidert  »M 
liegriindiiiig  vi>a  Heiligenkreiizer  Aiispriiclicii,  welche  mit  Goldi'ukmnr' 
Wüiiselieii  eoneiirdirteii,  verfertigt  wunleii  ist,  erlangte  sic  für  die  Cc- 
seliiehle  des  Klosters  keine  weitere  Beilentnng.  Der  Abt  von  PIss-c 
dessen  Visitationsreeht  noch  iin  .).  1.HU7  keineni  Zweifel  nnlcrliegt  (vofi- 
N.  rXXVIa).  gilt  auch  späterhin,  im  J.  140H  (vergl.  N.  CLIb)  u.  s f 
:ils  Valeraht  von  Goldenkron,  Dass  gerade  von  dieser  Bulle  d/w  Urigiosl 
nicht  mehr  vorhanden,  macht  die  g.an»e  Sache  jeilenfalls  recht  verdäcliti|f. 
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dietui-uin  tanqimni  patri  ubbati  et  vi»itat»ri  »iibinissuin  t'uurit 
et  per  euin  eisdein  giierri»  dunmtibus  ac  post  eas  usque  in 
hudiernam  dieiii  taiiquani  siiperioreni  gubernatmii.  ('um  autem 
siciit  acceptmus  guerrae  praedietae  dextera  dninini  facieute 
virtutein  dudum  sopitae  t’ueriiit  et  terininaUie , nos  volentes  in 
bis  salubriter  providere  munasteriuui  8anctae  Coronao  prae- 
fatuni  ab  omni  iurisdictionu,  visitatione,  obedientia,  correctione 
et  superioritate  ilicti  abbatis  nionasterii  in  Platz  anthoritate 
apüstolica  tenore  praeseutium  prorsus  cxiiniimis  et  perpetuo 
lilieranius,  ipsumque  inonasterium  Sanctae  Coronae  in  pri- 
stinum  et  euni  statuni,  in  quo  erat,  antequain  eideni  abbati 
nionasterii  in  Platz  snbmitteretur,  ut  praet’ertur,  uaduin  autbori- 
tate  apustuliea  restituiimis  ac  reponiinus  per  praesentes  ac  ex 
nunc  in  antea  perpetuis  futuris  teiiiporibus  abliati  ilicti  nionasterii 
Sanctae  Crucis,  qui  nunc  est  et  erit  pro  teniporo,  tanquani 
patri  abbati  et  visitatori.  sicut  prius  cunsuetiini  fuerat,  subesse 
volmmis  et  niandumus,  ita  qui«!  de  caetero  abbas  dicti  mona- 
sterii  in  Platz,  qui  nunc  est  et  erit  pro  tempore,  in  mona- 
sterium  Sanctae  Coronae  eiusque  personas  et  bona  iuris- 
dietionein,  visitatioiieiii,  correctionem  aut  superioritateni  aliqiiam 
iieqiieat  exercere , decernentes  ex  nuiic  irritiim  et  inane,  si 
secus  super  Ins  a quoquam  quavis  anthoritate  scienter  vel 
iitnoranter  contigerit  attentari,  ordinis  ac  nionasterii  Plaeensis 

Wir  vermögen  dann  iirkuii(llici)  uachssiiwoiscii,  (lass  am  18.  .St'jitembcr  1061, 
a|j»o  g^radfi  ans  cleinstdben  Jahre,  in  welcliem  das  Vidinms  obiger  HuUe 
gefertigt  worden  ist.  der  Abt  Tlendiart  von  Baiimgarteiiberg  ^ad  Mimtciii 
Pomeritmi),  kais.  Rath  und  Delegat  des  Abtes  von  Heiligeiikrettz, 
in  dieser  letetereu  Eigeiiscliaft  die  unter  seinem  Vorsitze  an  dem  bezeich- 
neten  Tage  von  der  , potior  et  sanior  pars'  des  Conventes  zu  Goldeii> 
kn»n  vidlzogeiie  Krwkhlung  des  Goldenkrom^r  Pnifessen  Bernbart  Hacc- 
niaim  (Pachinanii)  zum  Abte  von  Goldenkron,  der  .filia  S.  Criuds',  benr> 
kündet  und  liesfKtigf.  Bei  dieser  VV’ahl  scheint  es  ül»erhanpt  etwas 
kunterbunt  hergegangen  zu  sein  und  es  liegt  daher  die  Venimthiing  nahe, 
dass  irum  zur  Fördening  des  Wahlzweckes  vorstehendes  Schriftstück  fa- 
bricirt  hat.  Die  notarielle  Beglaubigung  wird  hierin  nur  lK*stärken,  wie 
ja  auch  in  unserer  Zeit  gerade  gefälschte  Urkunden  mehr  als  andere 
glanbwiiniige  nach  dieser  Seite  hin  tadellos  befunden  zu  werden  pHegen. 
Bemerken  w’ollen  wir  endlich  noch,  dass  der  Abt  von  Heiligenknniz,  w»- 
wie  er  vor  dem  J.  IGiil  nicliU  mit  Ooldenkroii  zu  schaffen  hatte,  aueh 
späterhin  wieder  keinen  Kintinss  auf  das  böliniische  Stift  nahm.  Völlig 
klar  wird  die  Sache  erst  bei  einer  ausrülirlicbeii  Bearbeitung  der  Stifts- 
geM'liielite  gemacht  werden  kuimeii. 

V«BUm  Abtbl^  II.  R(l.  XXXVII.  22 
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praedicturuin  stjitutis  et  consuetudinibus  ae  pi'iviiegiis  et  aliis 
in  contrariuMi  f’orsaii  facientibus  non  obstantibus  quibuseunnuc. 
Null!  ergo  onininu  lioininnni  liceat  banu  paginani  nostrae  exemp 
tionia,  liberationis,  reatitiitiuiii»,  repositionis,  vuluntatis,  inandati 
et  constitutioniB  intVingere  vel  ei  ausu  teinerario  contraire.  Si 
(|uis  auteni  lioe  atteutare  praesumpserit,  indignatiuncin  oinni- 
potentis  dei  et  beatoruin  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se 
noverit  incurauruin.  Datum  Roiiiae  apud  sanctum  Petrum, 
Nou.  Julii,  pontitieatus  noatri  anno  uudeciino. 

A.  de  Portugrinario  (V) 

Uratis  du  niaiubito  nostri  papae. 

Erbardus  (sic). 

Ans  üiniT  «liireli  <U*ii  kuis.  Notnr  JoliHini  B;ipt.  Zacburias  zu  Wien  auj 
27.  August  Hißl  heglaiibigten  Abschrift  auf  Papier,  welche  im  Arclüvc  des 
StifU's  Holieiifurt  uufbewahrt  ist. 

licreitH  abgedmeht  von  Pez:  Tbcs.  aiiecd.  VI.  III.  122 — 12.H,  N.  Hfi, 
iiaeb  einer  von  IMiilibert  Hueber  ex  autbeiit.  gefertigten  Abschrift. 


CXXXIl. 

1400,  Juli  7,  Rom.  — Faput  limifia  IX.  iucorporirl  itnn  Sli/tr 
Giildenkrtm  dit  I^arrkirchnt  zu  Nfiolifz,  Polf/ilz,  Gojau.  Öemih  und 

Kalschinq. 

HÜNIFATIUS  episeopus  servus  servonim  dei  dilectis 
tiliis  . . abbati  et  eonv'cntui  nionasterii  sanctae  Mariae  ad 
Sanctam  Coronain  Cistereiensis  ordinis  Pragensis  dio- 
cesis  salutcin  et  apostoliuam  benedictioneni ! Magnae  devotionis 
afTuetus,  quem  ad  nos  et  Komanam  geritis  ecelesiain,  proineretur, 
iit  ea  vobis  favorabiliter  conet^lainus,  quae  vestris  et  monasterii 
vestri  utilitatibus  conspicinnis  expedire.  Hinc  ost  quod  uos 
vestris  supplicationibus  inelinati  ae  in  relevainen  onemin  pro 
tempore,  quae  vos  subire  oportet,  de  alicuius  subventioiiis 
auxiliu  providere  volentes , saneti  VVenyeslai  in  Notelicz  ' et 
sancti  Nicolai  in  Bnleticz  lU'.  sanctae  Mariae  in  Keyow  nec 
non  .sanctae  Mariae  Magdalcnac  in  Schernicz  atquc'*  in 

‘ Diese  daumltge  Pfnirkirehe  ist  gogenwSrtig  Cömot-erialkirehe.  Traj<‘r, 
Dibccsc  Bndwcis.  8.  153. 

* Folgt  sowie  ftuch  weiterhin  an  den  entsprechenden  Stellen  ein  radirter. 
dnim  durch  drei  Striche  atHgefiillter  Kaum.  Die  Kirche  in  Kalscliing  ist 
nämlich  ebenso  wie  die  in  ('emitz  der  h.  Marin  Miigdatena  geweiht  und 
so  seinen  cs  uunötbig,  da»  Fatrmritüuui  immer  zu  w'icderboleu. 
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C'hwrtlsuni'en  Friigensis  (liiicbsis  parruchiiileH  eccloaias,  quae 
de  iuro  patruimtu»)  praedicti  inunasfurii  existunt,  et  quiiruiii 
;texiu;iuUi  cuni  oiiinibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  eideiii 
moDaaturio,  cuius  ti'ecentarum  luarchaniin  ar^enti  jmri  t’nictu», 
reddituB  et  pro%’entus  secundum  coiiiimineni  extiiiiatiuntini  va- 
liireni  annuum  ut  asseritis  nnii  exceduut,  auctoritate  apostulica 
perpetuo  incurporanms,  annecttiuus  et  unimus,  itji  quod  ctalen- 
tibim  vul  decedentibus  ililectis  tiliis  siineti  Wenczeslai  in  Notelicz 
'■t  sancti  Nicolai  in  Boleticz  ae  sanctae  Mariae  in  Keyuvv 
nee  non  sanctae  Mariae  Maifdalenae  in  Scheruicz  atque  in 
Cb  Halsungen  ucclesiaruni  praedictarum  rectoribus  aut  alias 
ipsas  quunuidolibet  diinittentibus  pussitis  per  vos  vel  aliuin 
seu  alios  corporalein  possessionem  e.arundein  ecclesiaruin  aue- 
loritate  prupria  apprehendere  ac  nancisci , nee  non  retinere 
perpetue  in  usus  vestros  pruprios,  sancti  Wenceslai  in  Notelicz 
et  sancti  Nicolai  in  Boleticz  ac  sanctae  Mariae  in  Keyow 
nec  non  sanctae  Mariae  Mjigdalcnae  in  Scheruicz  atque  in 
L'hwalsungen  ecclesiarmu  praedictarum  huiusinodi  fructus, 
redditus  et  proventus  in  supportationein  coininitterc  j>ro  tem- 
pore oiierum  praedictorum  jic  «stiam  «Icjmtjvre,  diwesani  loci  ac 
cuiuslibet  alterius  consilio  v(d  assensu  super  hoc  minime  rc(pii- 
situ,  ita  turnen  quod  curam  animarum  sjincti  VVenczeslai  in 
Notelicz  et  sancti  Nicolai  in  Boleticz  ac  sanctae  Mariae  in 
Keyow  nec  non  sanctae  Mariae  Magdalenac  in  Scheruicz 
atque  in  Chwalsiingen  ecclesiaruin  praedictjirum  per  ydoneos 
iiiunuchos  praedicti  monusterii  ad  nutum  abbatis  pro  tempore 
existentis  dicti  monasteni  ponendum  dumtaxat  et  removendum 
>pibernari,  et  in  oisdem  ecclesiis  in  divinis  obsequiis  laudubiliter 
deserviri  taciatis,  solitusque  in  eis  miuistrorum  numerus  nulht’ 
teuus  minuatur,  iuraque  episcupalia  porsolvatis  et  suiiportetis 
sancti  Weticzeslai  in  Notelicz  et  sancti  Nicolai  in  Boleticz 
ac  sanctae  Mariae  in  Keyow  nec  non  sanctae  Mariae  Mag- 
ilalenae  in  Scheruicz  atque  in  ('hwalsungen  ecclesiaruin 
liuiusiuodi  onera  cousueta,  non  obstantibus  tarn  felicis  recor- 
datiiinis  Alexandri  papae  III.  ac  IUI.  et  Bonit'acii  Vlll. 
pruedeccHsorum  nostrorum  Komanoruin  poiititicum  quam  aliis 
cunstitutiouibus  apostolicis  nec  non  statutis  et  consuetudinibus 
monasteni  praedicti  et  Cisterciensis  ordiuis,  sub  quo  in 
codein  monasterio  estis  iugo  (\uniinico  mancipati,  quibuscuni{ue 
coiilrariis  iiirainento,  contirmatioue  apostolica  vel  quacumpie 
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tiniiitate  aliiV  mbonitis.  Seii  si  iiliqui  super  provisionibiis  sibi 
l'uciendis  de  huiusniodi  parrochialibus  eeclesiis  vul  aliis  bene- 
ficiis  ecelesiastieis  in  illis  partibus  speeiales  vel  fj^enerales 
nustras  vel  praedecessurum  nostrurmn  Reiiiaiiunini  pontiticum 
aut  Icgatonmi  sedis  apostolicae  littcras  iiupeti'arint , etiaiii  si 
per  eas  ad  inhilntioneiu,  reservatiuneui  et  deeretum  vel  alias 
ipiuniodolibet  sit  processum , ((uas  (juidein  littcras  et  proeessus 
habitus  per  ensdem  ad  saucti  Weiiczeslai  in  Notelicz  et 
sancti  Nicolai  in  Boletiez  ae  sanctae  Mariae  in  Keyow  nee 
non  sanetiU'  Jlariae  Ma^;dalena<?  in  Sehernicz  utque  in  Chwal- 
sungen  ecclesias  praedietas  voluinus  non  exteudi,  sed  nullutii 
per  hoc  eis  ()Uoad  asseeutioneiu  |)arrouhialiuiii  eeelesiarum 
aut  benetieioruin  alioruiu  praeiudiciuni  generari,  et  quibuscua- 
que  litteris,  indulgentiis  et  privilegiis  apostolieis  generaiibus 
vel  speeialibus,  quoruiueuiU|Ue  tenoruin  existant,  per  quae 
praesentibus  non  exprcssa  vel  totaliter  non  inserta  elfee^tus 
earuni  impediri  valeat  quoinodolibet  vel  differri,  et  de  i|uibus 
quoruuique  totis  tenoribus  de  verbo  ad  verbum  hab(U'i  debeat 
in  nostris  litteris  nientio  specialis.  Voluinus  auteiu  et  auetoritate 
praedicta  decernimus,  quod  per  nostras  aut  suceessoruin  nostro- 
ruin  Hoinanoruni  pontibcuin,  qui  erunt  pro  tempore,  ordinationes 
sive  revoeationes  aut  eassationes  generales  unionuni  parroeliia- 
liuin  eeelesiarum  sive  alioriim  benetieioruin  ecelesiastieorum 
quorumlibet  eeclesiis  vel  monastorii  sive  aliis  beneficiis  eeelc- 
siastieis  quibuseiinque  eadein  auetoritate  faetaruni , quae  tune 
eH’eetum  sortitae  non  t'uerint,  siv'e  quibusvis  tenore  seu  l'ornia 
verborum  t'orsan  edendas  sive  t’aeiendas  praesentibus  nullatenus 
derogetur,  nisi  de  illis  de  verbo  ad  verbum  specialis  et  ex- 
pressa  ae  nominatim  in  ordinationibus , revoeationibiis  sive 
eassationibus  ipsis  mentio  habeatur.  Et  insuper  exnuno  irrituni 
decernimus  et  inane,  si  secus  super  liiis  a quoquani  ({iiavis 
auetoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Nulli 
ergo  omnino  liominuin  lie.eat  haue  paginam  nostrae  unionis. 
annexiouis,  incorporationi.s,  volunfatis  et  eonstitutionis  int'ringere 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  atteinptare 
praesuinpscrit,  indignationem  oninipotentis  dei  et  beatoruni 
l’etri  et  Raub’  apostolonim  eins  se  noverit  incursuruin.  Datuin 
Hoinae  apud  sanetum  l’etruni,  Nonas  .Inlii,  pontifieatus  nostri 
uniio  uudecimo. 
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Auf  dem  IJiuhug;  links:  Oiatis  de  mandato  domini  no- 
stii  papae.  Eekardiis. 

Unter  demselben:  A.  de  Portugri  narin  (V). 

Auf  der  Hüekseite:  ein  Monogramm. 

Aus  dem  Original  auf  Pergament  ini  k.  k.  g.  H.  H.  und  St.-Archiv 
Id  Wien.  Die  gut  erhaltene  Hleibulle  mit:  KONI  KATIITS;  PriVUlI  ' 

hangt  an  einem  iStrange  von  gelber  und  dunkelrother  Seide. 


CXXXllI. 


1401,  Februar  2,  O.  AO.  — Aht  Ernesl  und  der  Convent  su  Gol- 
denkron  bestätigen  den  Kauf  des  tinfe»  in  Weioheetn  durch  die  Hrüder 
Welek  und  Wenzef  von  iVeUlowitz  und  zwar  unter  l'Anrückung  der  Ur- 
kunde vom  9.  Octoher  1371. 


Nos  ffrater  A rncstus  abbas,  Rutbgerus  prior,  Lubertus 
supprior,  Adam  eellerarius,  Mathias  bursarius,  totiisque  con- 
ventus  monasterii  ad  Sanctam  Coronam  ordinis  Cistercien- 
sis  Pragensis  dyocesis  teuore  prae.sentiiini  publice  profitemur, 
(]uod  venieutes  ad  iiostrain  praesentiain  discreti  et  bonesti 
Welek  et  Waeziaw  fratres  gei'inani  de  Welyslawyez  ' ac 
nobis  huiuiliter  suppliearunt,  quatenus  einptionein  super  curia 
nnstra  in  Weychseln  inter  ipsos  ex  una  et  Pecham  de 
Weychseln  ex  altera  partc  habitam  et  eoutractain  confirmare 
henignius  dignarenuir.  Ffuit  autein  in  littera  dictis  fratribus 
per  ciindein  resignata  per  oninia  tali  modo:  (Folgt  der  Wort- 
laut der  Urkunde  vom  7.  Oetober  1371,  N.  I.XXV.)  Nos  igitiir 
inatura  deliberatione  praebabiUi  eonsilio  nostrorum  seniorum 
ac  consensu  omniuiu  nostrum  ad  hoc  plenius  accedente  emp- 
tionem  antedietam  ad  precos  dictoruin  fratruni  ap])rol)aotes 
adniittimus  et  contirmamus,  ita  videlieet  ut  dicti  fratres  dictas 
curias  cum  omnibus  ad  eas  spectantibus  ac  omnes  dictorum 
fratruni  legittimi  successores  sine  contradictionc  aliqua  debeant 
libere  possidere,  prout  superius  est  expressum.  Harum  quibus 
sigilla  nostra  sunt  appensa  testimonio  littcrarum.  Datum  anno 
domini  niillcsinio  quadringentesirao  primo  in  die  purificationis 
beatae  virginis  Mariae. 

Original  auf  Pergaineiit  im  fiirstl.  Schwarzeiibergi.«clieii  .Vrcliivp  in 
KnumuHii.  Mit  einem  an  pergamener  Pressel  hängenrlen  Hpitznvalon  uml  ver- 

' Wpislowitz  (Wplp.slawiept  siidtieh  von  Krummau  und  in  dessPn  Bpzirke, 
Pfarre  I,agan. 
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l<'t%lrn  Sipfol  in  grünem  Waeh.*»  iinf  einer  Unt»*rlage  von  pewöliiilifhem  Wach' 
Im  Mittelfelile  in  einet  Nit<clie  von  alMeutaelicr  Arehitckhir  der  Abi  imch 
link«  8<'hreilend,  mit  einem  Hiichc  in  der  Rechten  niid  einem  Pastortile  in  der 
Linken.  Ohne  Infel!  Von  der  Umschrift  hnl  «ich  erhalten:  8 . jKNESTI . 

ABUAT CTK  . . RONE*.  Von  dem  nngehängt  gewesenen  Conveau- 

«igel  ist  mir  mehr  die  pergaincne  rrt'ssel  vorluindeii. 


CXXXIV. 


1401,  April  16,  o.  AO.  — NikUi»  /*mcäiiU%  Gentralvirar  de*  Kn- 
hinrhnfs  Wolfrnm  roii  Pretg^  hestiitigt  die  t'on  dem  Nvtoliizer  lUirger  und 
Fleischer  Niklas  Kugel  hei  der  Pfarrkirche  m Nrlolitz  gemachte  Stiflnun 
und  />oftrtin.7  vier  Jahrtagen. 


Cnrani  venerabili  viro  dniiiino  Nicolao  Puchnik,  vicari« 
in  spiritualibiiH  rcverendissinii  in  Christo  patris  et  doinini  d«- 
inini  Wolfraini  sanctae  Pragensis  ccclesiac  arcliicpisoopi 
apostolicao  sodis  logati  generali , personaliter  eonstitiitus  pro- 
vidus  vir  Nicolaus  dictus  Kugel  carnifex  de  Netholic», 
non  conipulsus  nee  coactus,  sed  sponte  ot  libere,  sano  et 
deliberato  animo  eiipicns  toniporalia  pro  aetemis  et  transitoria 
pro  perjietuis  felici  cominorcio  cominutarc,  pro  romedio  et 
siilute  patris  et  inatris  ac  suac  ncc  non  prog<Miitoriini  suormn 
ac  oniniuin  Hdeliuin  defunctnruin  anininriini  unain  inarcam 
eensiis  annui  ct  perpetui  gravem,  pro  sexaginta  grossis  et  qua- 
tuor  grossis  eompuüindo,  in,  de  ct  super  domo  sua,  quac  esl 
sibi  intcr  doinos  vidclicet  Thoodrici  dieti  Egror  ex  una  et 
Nicolai  dicti  Fray denrcicli  brasiatoris  opidanonim  ibidem 
in  Netholicz  partc  ex  altera,  ac  quadain  curia  dicta  Leptaci 
sita  propo  opiduni  praedictiiin,  in  quoruin  (sic,  qiiarum)  quideni 
vidclicet  donius  ct  curiae  dictus  Nicolaus  carnifex  existit 
pn88<!8sionc  pacifica  et  qiiicta,  dotnino  Mathiae  plcbano  oecle- 
siac  suac  et  ipsius  successoribus  dedit,  donavit,  deputavit  et 
pie  assignavit  divisiin  in  duobus  terniinis  vidclicet  sanclormn 
(lalli  ct  Georgii  tollendam,  Icvandam  ct  percipicndain,  pnmiit- 
tens  nichiloininus  praefatus  Nico  laus  carnifex  per  so,  berede,' 
et  successores  suos,  praefatuni  dominum  plebamim  ct  ipsiu' 
successores  in  dicti  census  percoptione  et  levationo  non  iinpc- 
dirc  aut  quovis  modo  perturbare  sub  excommunicationis  poen*. 
cui  se,  horedes  et  successores  suos  sponte  et  libere  subniisii- 
Praefatus  vero  doiiiinus  plebauils  pur  se  et  successores  sui>- 
ralione  donationis  praedicUu^  promisit  qiiatuor  aiiniversaria  in 
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anno  quolihot  tomporihiis  pcrpctu«  »(Tutiiris  quihiialiltot  quatunr 
teinporibu»  pcragerc , ul)i  do  scro  vigiliae  novem  loctionum 
«ine  laiulibus  eantabuntur,  et  in  ci-astino  quatuor  miKsae  ilo- 
fiinctnrmii,  videlieof  una  enntata  et  tres  loctae,  et  hoe  in  ecelo- 
aia  bcatae  Mariae  virginis  ibidem  in  Netolicz  poragciitnr  ct 
celebrabuntur,  quavia  contradictione  non  obatante  ct  hoc  »ub 
excominunicationis  poona  aiitcdictu.  Quo  taeto  pracfatus  Nico- 
laug  carnifcx  et  dominus  Blazko  convcntur  fructuuin  ecelcgiae 
ibidem  in  Netolicz  in  absentia  dumiui  plebani  videlicct  domini 
Matiiiae  petebant,  omnia  et  singula  superiug  descripta  per 
dnininum  Nicolaura  vicarium  a|)probare,  ratificare,  auctorisarc 
et  auetoritate  ordinaria  contirmare,  dictumquc  consum  uniiis 
inareae  praudictae  eeclosiae  et  ipsius  rectoribus  perpetuo  an- 
nectcre,  unire,  applieare,  inviscerure  et  iueorporare.  Et  dominus 
Nicolaus  l’uchnik  vicarius  in  spiritiuilibus  antedictus  consi- 
(Icruns  praeiiiissa  ex  zelu  devutiuiiis  prucedere  et  in  divinicultus 
(augmentuni?)  salubriter  evenire,ad  petitiouein  partium  praescriii- 
tanini  omnia  et  singula  pniescripta  in  suis  punctis,  claugulis  et 
artieulisapprobavit,  ratiticavit  et  auetoritate  ordinaria  conti rnmvit, 
dictumque  eeiisum  deinceps  et  in  antea  iuris  ecclesiastici  et 
non  mundani  decrevit  repiitandum.  Acta  sunt  haec  anno  do- 
mini M"CCCC"  primo,  die  XV.  mensis  Aprilis,  praesentiluis 
discretis  x’iris  Dominico  de  Budwais,  ^lartiuo  Heg  de 
Chiss',  notariis  publicis  et  multis  aliis  tidedignis. 

.\iw  itrn  ,Lil>ri  erertioiinm'  iin  .Vrcliivc  des  Präger  Doinkn|iiU'ls,  Tom. 
V.  fol.  ;iüb,  .Vbsclirift  uns  dom  lö.  jHlirlmuderl. 


cxxxv. 

1401,  April  16,  o.  AO.  — wn  Üluha  verkauft  tlrm  Niklas 

r(m  WrcMyn  einen  halben  lAxhn  tV/i  Dorfe  Mirkowilz  wn  Hiebeuthalb 
Schock  Prayer  Groarhen. 

Jii  Kaczek  z Dlulio^  y dycty  y zwu  zenu  wyzna- 

wam  zewnye  tyoiuto  lystcin  waytan  nenyessiin  y Imducziin,  zrf 

’ Wewe  Tisch  (Kti»)  itii  !3cä.  Kalscluiijr.  «Ut  Ei|?cn- 

namfii  Hcht’inl  vhvii  nicht  die  starke  Seit«*  jener  Quelle,  eu  nein,  welcher 
vorstehende  Urkunde  entiioinm<*n  wurde. 

> In  der  Urkunde  N.  CXXVII  von  Markwartila.  Dluhe,  auch  Uluha  und 
DInlii  (DlauhA),  alx-r  liept  in  der  Ufam-  Wde.-ichi«,  im  licEirk»*  und  nörd- 
lich von  KnplitE. 
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syem  prodal  z dobrym  rozmysslem  piiol  lana  wo  wssy  Wiuy- 
rokowyczich  Mykssykowy  z Wranyna'  za  piiol  scdniy 
kopi  grossow  Prazkych,  kteross  syem  hotowe  a vplnye  od 
nieho  przyial,  se  wssyin  prawein,  yakozt  syem  sam  a mngy 
dycty  drzely,  tak  zot  sobyc  na  tom  polulany  any  mo^y  dyety 
any  na  tom,  ezo  by  k tomu  sl\issyelo,  y zadneho  prawa  ne- 
zachowawam.  Na  nyeiiizto  polulany  gyestit  puol  kopy  platu. 
a zet  drzewe  rzeczenomu  Mykssikowy  lyst  moy  na  to  dany 
a psany  pode  eztrmy  peczety  dawam  z mu  y mych  dyety  v 
zeny  me  dobm  woly.  Tomu  wssyeiuu  na  potwrzenyo  peezet 
panye  March  wartowa  ^ k mey  prozbyc  a peezet  ma  k toiniito 
lystu  gsu  przywyesseny.  Dan  ffvest  tento  lyst  po  bozim  naro- 
zeny  po  tyssicz  a cztyrzy  sta  letcch  v ]>rwnyem  letu,  t(m  patek 
kydz  swatozt  Prazku  vkazufjy^ 

Au»  dem  Oripiiisl  auf  Pcrpamenl  im  für»tl.  .Sehwarienbcrp'scheii  Ar- 
ehive  zu  Knimmau.  Mit  zwei  an  pergamenen  Prossein  hiin^ondon  , wohler- 
haltonen,  aber  iinscbarf  abgedriickton  Sigreln  von  gewöbnlicbem  Warb»,  a)  Im 
Millelfelde  ein  Sebild  mit  einem  Pfeil.  ,S  . MAR(C1I?)  ARDI . D . PORKS.IN?»*. 
V'erffl.  N.  CXXVII.  b)  Im  Mittelfelde  ein  Helm  mit  zwei  Hörnern.  Die  I’m- 
schrift  nicht  lesbar. 


CXXXVI. 


1401,  October  4,  Budwois.  — König  Wenze!  /F.  trkläri  alU  Ab^ 
lösungnn  von  Heim/nflsrerhten  in  NtioUtz  für  ungiltig  und 
Hass  das  Kloster  Goldenkron  dieselben  wie  von  Alters  her  so  auch 
fenxerhin  ex'hebe. 


Wenceslaus  dei  ^ratia  Konianorum  rex  semper  au- 
gustus  et  Boemiae  rex.  Notum  facitnus  tenore  praesentium 
universis,  quod  cum  alias  religiosus  abbas  monasterii  Sanctae 
Coronae  omnes  et  singulas  dovolutiones  opidi  (!)  in  Netolycz 
inquilinis  et  inhabitatoribus  ciusdem  opidi  vendidisset  et  eas- 


I Es  ist  uns  nicht  gelangen,  den  entsprechenden  modernen  Namen  und  Ort 
aufEiifinden. 

5 Von  Poreschin;  s.  die  Sigelheschreihung. 

^ Nähere  Auskunft  über  dieses  Heiltumfest  (den  swAtosti),  welches  am 
nächsten  Freitag  nach  Quasimodogeniti  gefeiert  wurde,  findet  inan  bei 
Palacky.  Oesch.  v.  B.  Hb.  317.  Anderwärts  hatte  man  ein  Festiiin  reli- 
qnianim  am  4.  Sonntag  im  August,  Vueh  wohl  am  30.  October;  tx,  Weiden- 
bach, Calendarinm,  p.  192. 
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Hem  a praefato  inonasterio  pro  eerta  summa  peccuniae  pro 
libito  suae  voluntatis  tcincro  alicnassot,  nostro  consensii  non 
habito  no.c  petita  liccntia  vcl  obtonta,  nos  eandcm  alienationem 
tanquam  iuri  contrariam  et  dicto  monasterio  omnino  dampnosam 
per  littoras  nostrac  maicstatis  rcvocamiis,  prout  in  eisdem 
littcris  revoeationis  plcnius  continctur,  attendentesque.  nichilo- 
minus  grata  ot  devota  obsequia,  quibiis  nunc  rcligiosus  abbas 
et  conventus  dicti  monastcrii  devoti  nostri  dilecti  inaicstati 
nostrac  dudum  placuerunt  et  co  sollicitius  placerc  poterunt 
infutiirum  , volentesque  dietis  abbati  et  conventui  praefati 
monasferii  gratiam  i’aeere  specialem , ipsis  non  per  errorein 
aut  improvide  sed  de  certa  nostra  scientia  indulsimiis  et  tenorc 
praesentium  auctru-itate  regia  Boemiae  gratiosius  indulgeinus, 
quod  ipsi  omnes  ot  singulas  devolutioncs  a praefatis  hominibus 
et  incolis  seit  inhabitatoribus  praefati  opidi  in  Notolycz  habere, 
tollere  et  percipere  possint  omui  eo  iure  ot  consuetudine,  qui- 
biis ab  aliis  hominibus  ad  dictum  monasteriuin  spcctantibus 
et  portinentibus  tollere  et  ab  antiquo  hucusque  percipere  con- 
sueverunt,  renitentia  et  eontradietione  quibuslibet  proeul  motis. 
Mandamus  igitur  universis  et  singulis  burggraviis,  officialibus 
et  signantcr  subeamerario  regni  nostri  Boemiae,  eetcrisque 
nostris  et  regni  nostri  Boemiae  subditis  et  tidelibus  tenore 
praesentium  firmiter  et  distriete,  quatenus  praefatos  abbatom 
et  conventum  monastorii  Sanctae  Coronae  praedicti  in  huiiis- 
modi  devotionibus  (sie,  devolutionibus)  opidi  in  Netolycz  non 
impediant  nee  impediri  per  quempiam  quomodolibet  patiantur, 
prout  indignationem  nostrain  gravissimani  et  poenam  centum 
marearum  auri  purissimi  volucrint  artius  evitare,  quam  ab  eis 
qui  contrafecorint  totics  quotics  eontrafactum  fucrit,  irremissi- 
bilitcr  exigi , et  earum  medictatem  regali  aerario  sivo  tisco, 
residuam  vero  medictatem  praefatorum  abbatis  et  conventui 
(sie,  conventus)  monasterii  supradieti  usibus  volumus  ajiplieari. 
Praesentium  sub  regiae  nostrac  maiestatis  sigillo  testimonio 
littcrarum.  Datum  in  Budweis  anno  domini  niillesimo  quadrin- 
gentesimo  primo,  die  quarta  Octobris,  regnorum  nostroruin  anno 
Roeniiae  triecsiino  nono,  Ronianorum  vero  vicesimo  sexto. 

Auf  dem  IJinbug:  Ad  relationem  iSigismundi  subeame- 
larii  Wenceslaus  arehidiaeonus  Bechinensis. 

Auf  der  Rückseite:  R(egistrata),  Jaeobiis  de  Praga. 
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Auh  d«*m  Orij^inHl  auf  PHryHrmtit  im  k k.  jr.  H H.  im<l  Sl.-Anki« 
in  Wini.  DaH  borrjts  beachripiH'm*  Thronsijr«*!  mit  bt  «nt 

Kaiido  stark  vorletzt.  ,N.  17, 


CXXXVIl. 

1401,  Octobor  22,  Kuttenborg.  — Könii/  Wenntl  IV.  btlraul  tritn 
linlh  Hfinrich  von  lionntherg  mit  dem  Schulze  und  der  liegierung  da 
Klotteva  Goldenkron. 

Wcnceslau»  doi  p^ratia  Roiuanoruin  rex  seraper  ati- 
guatus  et  Roemiae  rex.  Notuiii  iaciinus  tonorc  pnicsontium 
univcrsis,  qnod  de  probatae  fidei,  legalitatis  ct  circmnspeetionis 
industria  nobilis  Henrici  de  Koseinberf!; ' eonsiliarii  nnstri 
fldelis  dilecti  plenani  et  iiidubitiibuu  Hdueiaiii  ubtinontes,  sibi 
non  per  errorcin  aut  iiuprovide  sed  aniino  dolibcrato  et  cx 
certa  scicntia  tuitiouera  et  {'ubernationcni  rolitfiosorum  abbatb 
et  conventua  nionastei'ii  Sanctae  Coroiiae  devotoruin  nostro- 
nim  dilectoruni,  nec  non  oniniuni  villarum,  praedioruiii,  posst-s- 
sionuni , boniinuin  et  bonorum  ipsoruiii  conmiaiiuua  et  regia 
auctoritate  Boeiuiae  coniiiittiinus  plonarie  per  praesentca. 
ipsuinque  vciniui  et  legittimuin  tutorem  eiusdein  luonasterii 
Sanctae  Coronae  nec  non  oiuuium  bonorum  ipsiua  pouiinus 
et  constituiinus  loco  uostri,  talitor  videlicet  ut  idem  Ilenricuf 
dictum  monasterium  cum  uiiivcrsis  et  aingulia  bonis,  villis. 
praediis,  posscBsionibus  et  aliis  pertineiitiis  quibuBÜbet  in  siiaui 
tuitioiicm  et  gub<!rnationem  asisumere,  ipBumque  tarn  in  personi.- 
quam  etiam  in  rebuB  et  pertineutÜB  liuiuBtnudi  ab  omnibiu^ 
iniuriis,  violentiis,  dampiUB  et  oppressionibuB  persouarum  qua- 
mmciinquo,  cuiuacuiique  etiam  Status,  diguitatis  vel  praeeminen- 
tiae  existentium , auctoritate  nostra  quam  sibi  praesentimii 
vigore  coucedimus,  tueri,  gubernare  '^  ac  lidcliter  et  eflicacit<  r 
debeat  dofeuBare.  Praesentium  sub  regiae  nostrae  maiestatis 
sigillü  teBtimonio  litterarum.  Datum  in  Montibus  Chuttenn 
anno  domini  millesimo  quadringentcsimo  primo,  die  viccsinia 
secunda  Octobris,  regnortim  nostrorum  anno  Roemiae  tricesim" 
nono,  Romanorum  vero  viccBimo  sexto. 


' Vorgl.  Anmork.  1,  Ihji  N.  XCII. 

* Hin  hiohor  stimmt  dio  N.  OLXI  vollstKndip  mit  dor  vorstohondon  i’f* 
kiiude  U)»orein. 
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Aul’ (ioin  Umbug:  l'er  d.  W.  [>atriarcbam  Anth.  canci*!- 
lanum  Wenccsiaus  arcliidiacoiiuFi  ßecliiiienBiB. 

Orij^iml.  auf  Porpanicnt  irn  k.  k.  H.  If.  ii.  St. -Archiv  in  Wien.  Mit 
dem  l>creit«  beschriebenen  Throusigel  (mit  kleinem  Gegeiisigel  in  rnth(*m 
Wachs),  hKngend  an  perg^mener  Prcsscl , in  nngcfiirbtem  Wachs  und  am 
Rande  stark  verletzt,  Icli  bemerke  ausdrücklich,  <hi.s8  die  Rückseite  der  Pr- 
knndc  der  üblichen  landtäniclion  Merkmale  ermangelt. 

CXXXVIII. 

1402,  Mära  31,  o.  AO.  — Gnmartlh  von  Mirkowilz  verkauft  Hem 
Niklas  von  iVrant/a  einen  ViertrUahn  von  seinem  Maierhofe  in  Mirko- 
witz  um  siebenthnlh  Schock  Prager  Groschen. 

.la  Gamareth  z Myrokowycz  wyznawam  tyeinto  lystoin, 
ze  sem  prodal  Mykssykowy  z Wranyna  sluzcbnykii  klastera 
Swate  Coruiiy  cztwrt  lann  ot  sweho  popluzye  z (sic,  s) 
dyedynainy  z lukainy  y zu  wssyin  prawem,  cznz  k toy  cztwrty 
przysliissye,  nycz  sobie  prawa  na  tey  cztwrty  nuzachnwawag’yc, 
za  puol  sedmy  kopy  grossiiow  Prazkych,  a tu  czUvrl  zu 
wseiny  wycczmy,  kturcz  k nyu  przysliissye,  slybugy  ffcniu 
zprawyty  y jirzed  kazilyin  czlowyckein  y przcd  wyeny  y przud 
Zydy,  yakoz  zoinye  prawo  gnia.  Paklyby  drzewe  (rmenowancho 
Mykssyka  o to  czo  potkalo,  tohdy  iiiain  ya  o tho  odwadyty  boz 
ifuho  sskody.  Paklyby  on  ktoru  sskodu  pro  nie  ne  otwazcnyo 
wzal , tchdy  ya  slybujjy  swyniy  rukoymyemy  z (sic,  s)  Jo- 
bankein  z Dubowe  ' a Czcnkein  z Klenyc'*  dobru  wyeru 

' Auf  dem  Sigel  ,de  81vcn(y?)‘,  wofern  wir  — denn  der  Wahrheit  muss 
unter  allen  Umstünden  die  Ehre  gegeben  werden  — recht  gelesen  hal>on. 
Mit  dieser  Umschrift  stimmt  nämlich  nicht  die  Beschreibung  eines  Sigeb 
desselben  Edlings,  welche  wir  bei  N.  CXL  geben  und  die  keinem  Zweifel 
tiiiterliegi.  Obwohl  nun  beide  Urkunden  in  einem  und  demselben  Ar* 
ehive  auf  bewahrt  werden,  so  haben  wir  sie  doch  mu*  an  verschiedenen 
Orten  und  keineswegs  bei  gleicher  Müsse  copiren  und  sohin  auch  die 
beiden  Sigelabdrücke  nicht  vergleichen  können.  Vorausgesetzt  aher,  dass 
die  Alwlrüeke  von  zwei  verschiedenen  Stempeln  herrühren  und  wir  obige 
Umschrift  nicht  ganz  unrichtig  gelesen  haben,  wie  verbält  sich  dann  das 
Sliieny  die.ser  Urkunde  zu  der  ,curin  Sinn*  in  N.  CVIV  Und  ist  dasselbe 
identisch  mit  dem  Dürrenhetf  (auch  Dimhof),  gelegen  bei  dem  fcdgcnds 
erwühnteii  Orte  Stubau?  Denn  dein  obigen  Dubowa  ent.spricbt  das  ger- 
manisirte  Stiiban  in  der  Pfarre  Ottan,  iin  Bezirke  und  südlich  von 
Krummau. 

* Nach  Palacky’s  Popis  kr/il.  eesk.  p.  311  Waldetsehlag  (Waltefnw)  in  der 
Pfarre  Heneschaii  Bez.  Gratzen.  Richtiger  aber  wird  Klonf  = Golliiot 
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beze  wssye  zlc  Isty  to  odwadyty.  Faklybychom  toho  ncvozynjiy. 
tchdy  ma  plnu  niocz  ny  vpoiiicnuty,  a ktorozhoz  by  ma.' 
vpomcnul,  aby  (»eden  na  drudoho  nevkazug(!,  wlelil  do  Krurap- 
Iowa  8 gcdnyein  konyen,  kdcz  by  iiani  drzcwnyni  Mykssykera 
bylo  vkazano  a tu  lezcty  a iicwygyozdyty , donyez  by  mu 
neotwadyl  toho.  Paklyby  on  proneotwazeuye  kteru  sskodu 
wzal,  to  ya  Oaiiiareth  slybugy  swymy  rukoyinj’einy  gemu  to 
otwadyty  boz  geho  sskody.  A to  ya  Gamareth  z Myroko- 
wycz,  Johanek  z Dubowe  a Czcnek  z Klcnyc  slybugcmio 
swrchupsanye  drzety  podc  ezty  a ])od  wycni.  Toinu  wssyemii 
swrchupsaneinu  na  potwrzenyo  a na  swyedeeztwyc  ya  Gaiiia- 
rcth  swymy  rukoymy  w teto  wyeczy  gsnic  swey  peczety  k 
tomuto  lystu  przj’wyossyly.  Dan  gcst  tcnto  lyst  Icto  od  bozyBh» 
narozonye  po  tyssycz  eztyrzech  stech  a w drnhcin  letu,  tcn 
patok  po  wolykc  noczy. 

Original  auf  Porgamcnt  im  fürall.  Scliwarneuhurgisi-lioii  Archiv«*  in 
Krnminau.  Mit  drei  an  iicrgatnenen  Prcsseln  liängcndcn  und  schli'cht  ab- 
gcdnickicn  8igeln  von  gewöhnlichem  Wachr.  a)  Im  Mittelfelde  ein  Helm, 
ger.ierl  mit  einer  Schiiaiiely  Die  Legende  nicht  leehar.  b)  Im  Mittelfelde  ein 
Helm , geaehmückt  mit  dem  Brustbilde  eines  sehwertsehwingenilen  Ritters. 
,t  S . lOHANI  (sic)  . OE  . SLVKN(Y?)'.  cj  Im  Mittelfelde  ein  Helm  mit 
einem  Brustbilde,  das  in  den  Händen  nicht  i'rkennbare  Gegenstäufle  hälf- 
,t  8 . CZENK(ONlS?) . D . KLEN(I  ?iE‘. 


CXXXIX. 


1402,  Juli  13,  Krummau.  — Könii/  Si^itmund  von  Ungarn  alt 
Gubernator  des  Königreiches  Böhmen  hewilligl  dem  Kloster  Goldeakros 
Steuerfreiheit  auf  die.  Dauer  von  fünf  Jahren  und  betraut  Herrn  Hem 
rieh  von  Itosenbe.rg  mit  der  Krhaltung  des  Klosters  bei  dieser  Freiheit. 


Sigisniundiis  dei  gratia  rex  Hungariae  etc.,  sacri 
Romani  imperii  vicarius  generalis  et  regni  Boeniiae  gtilH'r- 
nator ' , iiniversis  et  singulis , ad  quorum  notitiam  pr.aesontia 
pervencrint,  salutem  et  increinento  reg-alis  gratiae  salubrioribus 
ad  Vota  suceessibus  habiindare!  Inter  tot  et  tantas  labori? 


schlag  sein,  welcher  Ort  nicht  weit  von  dem  vorgenannten  in  dcrselbeti 
PfiuTC  und  demselben  Rczirke  ffolegeii  ist.  Trajer«  Diöcese  Budwei'- 
8.  276. 

* Vergl,  f’aUeky,  Ge.scli.  v.  B.  lila.  IHS  u.  ff.  Obigp  IVknndp  i*l 
inan  sieht  von  der  ungarischen  Kauzlpi  Sigmund^'  HUsg?eterti|'t  worden. 
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uustri  curas,  quibu»  circa  tlisposltionem  creditoruin  nubis  reg- 
nurmn  aniiniiB  nuster  invigilat , cum  exteriuribus  uccupati 
iiitcinac  devotioiiis  actibu»  pro  votu  ncqueamua  intendere, 
tarnen  si  obiuissa  et  pro  parte  ncgiecta  Kalutis  uierita  aliuiidc 
piis  actibua  reparare  contcndimus,  prol'ecto  in  hiis  quae  saluti»« 
nostrae  sunt,  spcranius  et  praesumimus  vobis  non  mediocriter 
providisse.  Hinc  est  quod  nos  considerata  ex  omni  parte  op- 
portunitate  nun  iiiodica  religiosorum  abbatis  et  conventus 
munasterii  Sanctae  Coronae,  in  priuiia  quoinodo  per  exac- 
tiones  graves  et  assiduas  ac  ex  cottidiana  inultorum  advenaruni 
t'requentia  gi’aviores  expensas  et  praeseitim  per  descensuin 
nostrum  campcstreni  in  praedicto  euruin  iiiunasteriu  habituui 
ipsuiii  munasteriuiu  in  bnnis  suis  per  circuniquaque  adeo  con- 
sumptuni,  yinmo  vastatum  et  extenuatuni  sit,  ut  vix  per  longa 
dieruiii  tempora  ad  statuin  debituui  refbnuari  valeat  et  reduci. 
L'uius  rei  Citusa  et  alias  piis  et  rationabilibus  ipsuruui  abbatis 
videlicet  et  conventus  petitioiiibus  inclinati,  ipsis  et  eoruin 
mouasterio  infrascriptain  gratiain  auctoritate  nostra  gubernaturia 
et  de  speciali  consensu  ac  voluntate  tune  praesentis  serenissiiiii 
priucipis  doinini  Wenceslai  Komaiioruin  et  Boeiniae  regis 
tVatris  uustri  carissiini  duxiinus  faciendain , ita  videlicet  quod 
iiniversas  et  singulas  beriias  ac  dationes  quaslibet  in  quibus- 
euiique  pecuniarum  sunimis  et  quotiescunque  regali  camerae 
Boemiae  per  eosdeni  dari  consuetas  ipsis  et  eoruin  iiiunasteriu 
per  et  infra  quinqiieuniuiii  cuntinuuiii  a data  praesentiuni 
iiidulgeinus  plenarie  ac  vigure  praesentiuni  gratiusius  relaxainus, 
quos  etiain  scilicet  abbateiii  et  conventiiiii  ac  universos  eoruin 
lioinines  de  universis  bernis  huiusmodi  tanqiiain  realiter  camerae 
regiae  persolutis  ipsius  t'ratris  uustri  nuinine  et  auctoritate 
nostra  praedicta  nec  non  vigore  praesentiiiin  quittos  penitus  ac 
liberos  reddiiuus  et  solutos , mandaiites  subcaiiierario  regiii 
Boeiniae,  qiii  est  vel  pro  tempore  f'uerit,  nec  non  universis 
et  singiilis  t'ructuuni  quoruiulibet  regiae  camerae  collectoribus, 
ne  ipsos  abbatem  et  conventum  aut  monasterium  seu  subditus 
ipsorum  per  iniVascriptum  quinque  annorum  spatiuni  ad  sol- 
vendas  praedictas  bernas  aut  sub  colore  ad  alias  quascunque 
ilatiunes  praetensas  verbo  vel  facto  cogere  audeaiit  quumodolibet 
Vel  luonere , nichil  iimquaiii  (?)  ab  ipsis  vel  eoruin  mouasterio 
de  indultis  huiusmodi  repetentes.  Alioquiu  committimus  et 
uiuudamus  uobili  duniino  Heiirico  de  Kozenberg  burggravio 
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Fnigcnsi  protectori  pruedicti  iiioiiiisterü  tiduli  nostro  diU-eUi, 
quiitenus  ipsus  abbatum  et  cuiiventmii  nec  nun  universa  buna 
aut  subdito»  inoiuwteriu  (sic , munasterii)  ipsorum  praetacti 
auctoi'itatc  nostra  praudicta  et  rej^in  nicniürati  fratris  nustri 
nüininu  circa  praescriptain  gratiam  eis  facUun  adversus  quoslibet 
taui  ufiiciales  quam  alias  persunas  ipsos  et  eoruni  inunastcrium 
ac  sid>ditos  in  praedicbi  ^ratia  impedire  volentes  realiter  con- 
serv'are  debeat  nec  non  inanutenere  ac  protegere  et  efticacitei- 
del'ensare.  Ilaruin  nostraruin  praesentiuni  testimoniu  litteramui. 
Datum  in  Cruinpnaw  feria  quinta  in  feste  sanctae  Margafetliae 
virginis,  anno  doinini  inillesiino  quadringeutesiino  secundo. 

Auf  dem  Umbug  links:  De  luandato  doinini  regis  per 
doniiuuin  Joliannem  praeposituni  Quinqueecclesieuseni 
cancellarium  Johannes  Jubar. 

Auf  der  Rückseite:  Registrata. 

Ans  ilüiii  Originnl  unt  1’ergHnn'iit  im  k.  k.  g.  H.  II.  und  SL-Arcbivi' 
iu  Wien.  Mit  gut  crhnltciicn , kleinen  Sigel  tu  roUiem  Wach»  uut 

eiuer  SekÜHHtil  von  uugcfKrbtfin  Wuelis , hHugend  an  einer  pcrguineneu 
ProsHel.  Im  Mittelfelde  ein  gevierteier  Seliild  mit  dem  uiigariHcheii  und  böh- 
iniKcbt  ii  Wappen.  Die  Legende  in  gebn»ebener  Sebrifl:  ,S  , Sig^mviidi.  R<  g. 
Ilvng.  Et  In(?).  Sac.  Ko.  Imp.  Vicui.  Kt.  Reg.  Boem.  UubematoriH* , *uru 
Theil  auch  mit  Abbreviaturen. 


CXL. 


1404,  März  18,  O.  AO.  — Gumareih  von  Mirkowilz  veikaufi  dem  Niklas 
i:mi  H'ianyii  srinm  Ilaf  za  Miikomilz  um  II t Schock  Prager  Groschen. 

.Fa  Gamareth  z Myrokowicz  y mogy  dyety  wyznawame 
sye  tyeinto  lystein  obecznye  wssein,  ktoz  gey  czysty  budu  uebo 
czysty  vslyssye,  ze  z dobryin  rozinyslem  a s niych  przatel 
mylych  radu  prodal  sem  tu  w Myrokowy  czich  dwor  z poplu- 
zyni  a dwa  kinety  Syinonka  a Wawru,  na  nychz  gest  kupa 
grossow  Prazkych  doroka  platu  wyeczneho , k tomu  sem 
prodal  to  wsseczko,  czo  sem  tu  sam  drzsal,  lessy,  chrasty, 
Wüdy,  pastwy,  luky,  potoky,  hory  y wsseczky  zemzke  vzytky, 
tak  ze  sein  sobye  tu  nycz  nezostawyl,  cztnemu  panossy  Mykssy- 
kowy  z Wranyna  a gehe  erbom  y tycm  wssein,  ktoz  by 
tento  lyst  z geho  dobru  woly  myel , za  gednu  a za  ssedessat 
kop  grossow  penyez  Prazkyeb  ztrzyobernycli , ii  ty  sem  ya 
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Uaiiiiirutli  y itwgy  Jyoty  wziil  ocl  i'zcczenuho  Mykssyku 
Liitüwymy  penyuzy.  Prutoz  ya  Gamareth  prwny  gjstecz  a 
podle  mne  ino(^-  myly  przyetelu , cztny  lyde  Otyk  z Myro- 
wicz',  Pawlyk  z Dworzetyez,  Juhanuk  z Duhowe''^, 
wssyczkny  spolu  slybugem  gcdnu  ruku  nerozdiulnu  dobru 
uassy  wyeru  buze  wasye  Isty  to  uaprzed  gnieuowane  zbuzye 
zprawyty  prod  (sic)  kazdyui  czlowyckein  duchownym  ncbo 
.swyetskyin,  pi-zcd  Zydy  y Kracstyany,  przede  wsseiny  syrotky 
a pracde  wssemy  wyeny,  a graunowytye  przed  wycnem  panyc 
üoroty,  nunyessy  zeny  Ganiarethowy.  K tumu  slybugeiii 
tez  gednii  ruku  dobru  wyeru,  yakzto  syc  drzowe  rzuklo,  tu 
wsseezknu  zbozye  naprzedrzeczciic  w zeniske  dssky  wloziti  od 
toliu  dne,  yakoz  gest  tento  lyst  dan,  na  swatost  Prazku^ 
nayblyssy.  Paklybychom  tu  beze  Isty  nuinohly,  ale  y hned  ua 
suche  dny  nayblyssyc  przed  swatu  trogyezy , paklybychom  w 
teu  czas  opyet  beze  Isty  neniohly,  aJe  konecznye  to  iname  y 
slybugem  vczynyty  ua  suche  dny  nayblyssye  potom,  gesU)  budu 
przed  swatym  Waczlawem ; a to  wsseezko  y zprawyty  y we 
dssky  wlozyty  slybugem  vczynyty  y dluzny  sine  gemu  Mykssy- 
kowy  naprzed  rzeczenerau  y konuiz  on  kaze  tyem  wssym 
rzadem  , yakzto  tato  zemye  kralowstwye  Czeskeho  za  prawo 
gina.  Paklybychom  toho  nevczyuyty  toczyz  auy  zprawyly  any 
we  dssky  wlozyly,  tehdy  y hned  rzeczenemu  Mykssykowy 
uebo  tomu,  ktoz  by  tento  lyst  gmyel  s geho  dobru  woly,  a 
nass  vpomenul , mame  y dluzny  sme  w'ratyty  naprw  gednu  a 
ssedessat  kop  grossow  penyez  sti-zyebrnych  Prazskych  a k 
tomu  trzetynu  wyecze  hotowymy  penyezy.  Paklybychom  toho 
wsseho  nevczynyly  nebo  ktery  küss  swrehupsany,  gehoz  boh 
ustrzez , tehdy  y hned  ku  vpomenuty  naprzed  rzcczenehu 
Mykssyka  nebo  toho  ktoz  by  tento  lyst  gmyel  s gehe  dobru 
woly , dwa  z nass  naprzed  rzeczenych,  kteraz  vpoiuenn  zudny 
z nass  gynym  syn  neomluwage  any  na  gyneho  vkazuge,  se 
dwy’ema  pacholkama  a se  cztyrzmy  konmy  mame  gety  do 
myesta  Crumplowa  panye  z Kosnnberka  do  hospody  cztneho 

^ Ob  von  Mirowitz  (Mirowice)  ira  gleichnainigen  Bezirke,  Kreia  Piaek, 
wag«u  wir  nicht  beatiramt  zu  behuupten.  Das  folgende  Dwofetitz  aber 
finden  wir  in  keinem  Ortalexicou  verzeichnet. 

2 Vcrgl.  über  dieaen  und  imnieiitlich  seines  Sigela  wegen  N.  CXXXVIII. 
Aiiiiierk.  1. 

3 8.  Auiii.  1,  ö.  331. 
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hospodiirze , kteruz  niim  tu  vkuzj  uii  Mykssyk  nubu  geku 
pu88el,  u tu  inainu  lezety  obyczeynyin  lezeiiyiii,  yakrto  » 
Czechacli  priiwu  gest  a.  udtud  nti  zaduu  prawu  ntiwygety, 
gclyz  prwe  draewe  rzeczene  zbozye  zprawynie  y wc  dssky 
wlozyiiie.  Pakly  toho  obeho  nuinoczuiii  vczyiiyty  ale  hotuwe 
peiiyezc  draewe  gniuuuwaue  geduu  a asu<luasat  kop  a trzetynu 
wyssyu  hotuw-ymy  penyezy  zu]>latyme , lak  aby  zadni  z nass 
8WU  stranu  dada  aatatku  plutyty  nubyl  prazden.  A czuz  by 
sskod  wzal  drzewe  rzeczeny  Mykasyk  neb  kto  by  tento  lyat 
8 gehci  Willy  ginyel  pro  nassye  obniu8skaiiyu,  gezdye  nebi' 
posly  ssle  neb  kterak  kolywyek  naklady  czynye,  gesto  by 
dobryni  awyedoinyin  vkazaty  inubl,  drzewe  rzeczeneho  lezenyf 
uemaiuu  prazdny  byty  gelyzto  wsaeuzko  zaplatyiiie.  A ktozbv 
z na«  zprawczy  naprzed  rzeezenych  prwe  vinrzel  nezly  syr 
to  wsseczko  naprzed  rzeczene  dokuiia,  tebdy  iny  zustaly  zywy. 
«lybugeni  dobru  swu  wyeru  pod  pukutu  tehoz  lezenye,  yaks  sye 
impi'zed  gest  gmenowalo , ku  vponieiiutv  di’zewe  raeczenehi' 
Myk  8syka  iiebo  toho,  ktoz  by  tento  lyst  ginyel,  w nayblyssym 
inyessyeczy  tak  dobreho  y tak  bolmteho  a gyesteho  podlr  naz 
(sic)  przystawyty,  aby  y « nainy  slybyl  za  wsseczky  oniluwy  v 
touito  lystye  psane  a lyst  nowy  vczynyty,  ale  psany  tyuiyz  vm- 
luwainy  yakzto  tento  vplnye  bezproinycny.  A ktoz  by  z nas 
naprzed  rzeezenych  proty  toiniito  lystu  slowein  nebo  skutkem 
sye  proty wyl  nebo  ktere  sudy  proty  drzewe  rzeczenemu  Myk- 
ssykowy  nebo  proty  toinu,  ktoz  by  myel  tento  lyst  z geh» 
woly,  wzdwyhnuty  chtyel , tn  bud  proty  gehe  wyerze  y proty 
geho  ezty.  A ktoz  by  tento  lyst  ginyel  s dobru  woly  naprzed 
rzeczeneho  Mykssyka,  ton  ina  y ginyety  bilde  plnu  inuci 
wssech  tyechto  wyeczy  w toinuto  lystu  psanych,  yakzto  nn 
sain  Mykssyk  ginyel.  Tyech  wssech  vinliiw  na  pewuost  y na 
lepssye  swyedoinye  tento  lyst  naprzed  rzeczeneimi  Mykssy- 
kowy  daly  sine  peczety  nassye  a nassy  dobru  woly  y s nassyin 
dobryin  swyedoinyin  k nyeiiiu  przywyessy  wssye.  Dan  y psan 
tento  lyst  leta  cztucz  od  narozenye  syna  bozyeho  tyssyei 
cztyrzysta  cztwrteho,  w utery  nayblyssy  przeil  kwyetnii  nedyely. 

Ans  dem  Original  nnf  Pergament  im  dirfttL  Schwarsenberginchen  Ar* 
chive  in  Kmmmaii.  Mit  vier  an  pergnmeneii  Presoeln  hängenden  und  wulil* 
erlialteneii  Sigeln  in  gewöhnlichem  Wach»,  a)  Im  Mittelfelde  ein  Helm  nnd 
auf  deiiiHelbeii  eint*  ScIiühiwI.  . S . KAMARKTI  . DE  . MIKO  ulaiin  ein  nu* 
keiinilh'litT  KiieliHtabe,  wohl  ein  niisHltmgenes  K)  UWICZ'.  b)  liii  Mittelfeldi- 
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ein  Helm,  geschmüokt  mit  zwei  gekreuzten  Schiffer-  oder  Feuerhaken.  ,f  S . 
OTTICOXIS  . D . MIROWirz*.  c)  Im  Mittelfelde  ein  Helm  auf  dieselbe 
Weise  geschmückt  wie  der  vorhergehende.  ,f  S’ f PAVLloDK«LK{A?jTVNV 
d)  Ini  carrirten  Mittelfelde  ein  Helm  geziert  mit  dem  Brustbild  eines  seliwert- 
schwingeudeu  Mannes.  ,f  S . lOHANI  . DE  . STVBAV*. 


eXLI. 

1404,  October  4,  O.  AO.  — Nikhm  von  Wranyn  stellt  den  Convent 
£u  Goldenkron  hinsichtlich  jmes  Geldletrayes  sicher,  welchen  er  von  dem- 
selben zum  Ankauf  der  Güter  des  Gamareth  in  Mirkowitz  empfangen. 

Ego  Mixiku  dictus  de  Vranian  notum  facio  per  prae- 
sentes  et  recognosco,  quod  religinsi  et  honest!  vir!  prior  et 
conventus  moöasterii  Sanctae  Coronae  urdiiiis  Cistercien- 
sis  Prägens!»  d!oece8!s  de  Ucentia  doiidn!  abhaUs  su!  et 
Cüusensu  sexag!nta  (unani  sexagenas)  grossornin  Pragens!uni 
quae  ad  eoruin  jdttantiain  * pert!neiit,  pro  eineudis  cur!a  et 
bon!s  de  Caiueretli,  quae  !n  v!lla  M!rkow!tz  sunt  8!tuata, 
prout  !n  Uttera  desuper  ab  !pso  in!h!  data  i)len!us  condnetur, 
in  proiiipta  peeunia  mihi  aecommodaverunt,  tali  quidein  con- 
ditione  mediante,  quod  praefatain  eis  pccuniam  ex  integro 
debeo  pei’solvere  ae  teneor  infra  spatiuin  a data  praesentiuni 
annoruin  duorum  pro  certiore  cautione  seu  maiori  certiheatione, 
ne  intervenire  quicquani  valeat , per  quod  ipsa  sua  peeunia 
possit  defraudari.  Praefatani  litterani  ab  ipso  Cunimareto  da- 
tain  ac  nomine  meo  couscriptam  de  certa  scientia  et  bona 
voluntate  eorum“’  tradidi  potestati',  ut  si  forte  pecuniam  ipso- 
riun  eis  infra  praedictoruiu  duorum  annorum  spatium  nun  per- 
solvero,  extunc '*  supradieta  bona  contradietione''  mea  quali- 
cun<iue  non  obstante  tarn  diu  possideant  et  teneant  ae  pleno 
iure  eis  utantur,  qnousipie  ipsis  de  peeunia  sua  per  me  ple- 
narie  fuerit  satisfaetum.  8i  vero  doinino  voleute  debitum  earnis 
interim  exsolvere  me  eontigerit,  si  quis  tune  iure  propin(|uitatis 
seu  quocunque  aliu  iure,  modo  vel  nomine  bona  supraseripta 
temptaverit  impetore  seu  voluerit  habere,  hie  primitus  praeno- 
minatas  sexaginta  unam  sexagenas  (sine)  ulla  penitus  eontra- 
dictione  nee  excusatione  seu  adinventione  qualicunque  patro- 
ciniuin  vel  auxilium  pracstantc ' nee  ferente  totaliter  persolvere 
teuebitur  et  expedire.  In  testimonium  harum  et  robur  sigillum 
meuui  praesentibus  feci  appendi,  supplicavique  strenuis  ae  dis- 
Fod«m.  Abthl«.  U.  Sd.  xxxva  23 
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cretis  viris  Siiiyloni  de  Krzemza,  nee  non  et  Przibiko- 
ni  de  Chluin  iit  et  ipsi  suii  sigilla  in  recognitionein  earun- 
dein  apponere  dignarentur,  quod  et  benivole  locerunt.  Datum 
anno  (doininij  M.C'CCC.  quarto,  in  die  »ancti  Franeisci  con- 
fessoris. 

Nach  einem  Copialbuch,  beateheml  ans  17  losen  Blättern  nnd  dem 
1 7.  Jahrhnn<iert  nnffehörig,  ini  Stiftsarebive  zu  Hobenfurt,  fol.  11b,  N.  bi. 

• quittautiam  in  der  Vorlage  ■>  mcornni  ' poteHtatem  •'  qiiod  tune 
' condietione  * jirante. 


CXLII. 

1406,  Märss  15,  Bom.  — Papst  innoemz  VtL  nimmt  das  Ktoiter 
Guldenkran  in  seinen  und  des  heit.  Petrus  Sdiuiz  und  bestätigt 
UtMUzimgen. 

Innocentius  episeopn»  servus  servoruin  dei  dilectis  tiliis 
Stephano  ubbati  et  eonvttntui  inonaaterii  in  Stincta  Corona 
ordinia  Cintereiensis  Prageiisis  diocesis  salutein  et  aposto- 
lieain  benedietionein.  Justis  petentimn  desideriis  dignuin  est 
nos  faeilem  praebere  assensuni  et  vota,  quae  a rationis  trainite 
non  discordant,  effeetu  prosequente  coinplere.  Eiipropter  dileeti 
in  doinino  Hlii  vestris  iustis  postulationibus  grato  eoncurrentes 
assen.su  oniues  libertates  et  iinniunitutes  a praedecessoribus 
nostri.s  llonianis  pontifieibus  sive  per  privilegia  vel  alias  in- 
dulgentias  vobia  et  inonasterio  praedicto  concessas,  nec  non 
libertattis  et  exeniptiones  seeulariuin  exaetionuin  a regibus  et 
prineipibus  vel  aliis  Christi  iidelibus  rationabiliter  vobis  et 
eideni  inonasterio  vestro  indultas,  ac  inonasteriuin  praedictuin 
cum  pertinentiis  suis,  quod  vos  canonice  proponitis  adeptus,  et 
personas  vestras  ac  locuin  in  quo  divino  estis  obsequio  nian- 
cipati,  cum  omnibus  bonis,  quae  inpraesentiaruni  ratiomibiliter 
possidetis  aut  in  futurum  iustis  modis  praestaiite  domino  pote- 
ritis  adipisci,  sub  beati  Petri  protectione  suscipinius  atque  nostra, 
sjMteialiter  autem  deciinas,  terras,  doinos,  possessioncs,  vinetts, 
grangias,  pisearias,  prata,  pascmi,  nemora,  silvas,  ortus  (hortos?), 
inolcndina  et  alia  bona,  sicut  ea  iuste  possidetis  et  quiete, 

I Ueber  die  Kuinilic,  weleber  diese  beiden  Männer  nngebörten,  ist  bei  N. 

XXXII  naehzniesen. 
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auctoritate  vobis  apostolica  confirraamus  et  praescntis  scripti 
patrocinio  cominunimus.  Nulli  oi’go  oninino  hominum  liceat 
hanc  pag;inain  nostrau  confirniationis  et  eommunitiouis  infrin- 
gere  vol  ei  ausu  temerario  coiitniire.  Si  quis  autoin  hoc  attemp- 
tare  praesunipserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatoruiii 
Petri  ot  Pauli  apustulorum  eius  se  noverit  incursuruni.  Datae 
Roiuau  apud  sanctuin  Petrum,  Idus  Martii,  pontiticatu»  nystri 
anno  prinio. 

Auf  dem  Uinbug  rechts:  R**  gratis. 

Q.  Stoter. 

Auf  der  Rückseite:  Martinas. 

Orig.  Perg.  im  fiirstl.  Schwiirzenbcrgischen  Archive  in  Knimmau.  Mit 
einer,  an  einem  Strange  von  rother  und  gelber  Seide  hängenden  HIeibulle. 
Auf  deren  Vorderseite:  ,*  | INNO  j CENTIVS  , PI* . VII*,  auf  der  Rückseite 
aber  die  bekannten  Bildnisse  der  Apt»ste]fur8ten. 

Diese  Bulle  ward  von  Gf»ldt*nkroner  Archivaren  hartnäckig  dem  6.  In- 
uuceiiz  zugcscbriebeu , woruach  natürlich  auch  die  vuu  denselben  verfassten 
Aebtereihen  entsprechend  unrichtig  werden  mussten. 


CXLIII. 

1405,  ICärz  21,  Netolitz.  — Aht  Stephan  und  der  Convent  zu  Gol- 
denki  on , dann  Richter  und  Schoßen  dea  Städtchens  Netntltz  einer-  wid 
der  l'farrer  Matthias  zu  Netolilz  andererseits  compromittiren  in  ihrem 
Streite  tceyen  eines  Grabens,  eines  Weges  und  einer  irie.e  auf  den 
Spruch  des  Abtes  Otto  von  Hohenfurt  (Kniwurf), 

In  uoininc  duinini  amen.  Anno  iiativitatis  eiusdem  inille- 
simo  CCCC'V.  iudictione  trodecima  dio  vero  viccsima  prima 
mcnsis  Martii  hora  tertianun  vcl  quasi  in  opido  Netolicz  in 
stuba  magna  .Jacobi  iudicis  protunc  Pragensis  diocesis,  pon- 
tificatus  sanctissimi  in  Cliristo  patris  et  doinini  nostri  doinini 
Innocentii  papuc  septimi  anno  eius  prinio,  in  mei  notarii 
publici  infraseripti,  tostiuinque  praosentia  subseriptonnn  ad  boe 
specialitcr  vocatoruin  ot  rogatoruin  constituti  personaliter  vene- 
rabilis  pater  et  dominus  Stephanus  nionasterii  Sanctae  Co- 
ronae  Cisterciensis  ordinis  dictae  Pragensis  diocesis  suo 
et  sui  conventus  nomine  et  jirovidi  atipio  eireiinispeeti  viri 
iudex  et  seabini  cum  ipsorum  et  eommuiiitatis  inemorati  opidi 
Netolicz  atquo  quorum  iutererat  nomine,  sponte,  voluntarie, 
ex  cei-ta  eorum  seieutia,  matura  deliberatione  et  eonsilio  pi-ae- 

23* 
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hubitis,  non  per  erroroin  aut  iinprovide  cuinpromiserunt  et  de- 
venerunt  in  venerabilem  putruin  et  dominum  Ottouem  abbatem 
Alti vadenseiii  ' dicti  Cisterciensig  ordinjs  et  dictae  Prä- 
ge nsis  diocesis,  tamquam  in  arbitrum,  urbitraturem,  amicabileni 
compositorem  et  laudatorem,  diftinitorem  et  communem  aniicam 
bonum  virum  super  omni  lite,  quaestione,  causa  seu  contro- 
versia,  quae  in  Romana  curia  vertitur  seu  alibi  verti  possel 
iuter  eos  ab  una  ct  honorabilcm  dominum  Mathiain  plebaDum 
in  Nctolicz  partibus  ab  altera  vcntilatis  seu  quibusvis  aliis 
quacstionibus,  cmei'gentiis,  incidcntiis  ct  counexis,  de  alto  et 
basso,  nicliil  obmittentes,  super  cxpensis,  impeusis,  actis  et 
factis  in  causa  seu  causis,  quam  et  quas  dictus  Mathias  ctr. 
movit  de  praescriptis  comprumittcptibiis  ratiune  ciiiusdam  fos- 
sati  et  semitae  cunlVontatis  agris  ccclesiae  suae  circa  rian. 
qua  itur  de  o|)ido  Nctolicz  ad  casteil u in  ^ etc.  et  occasionc 
prati  Waldneri  etc.,  dantes  et  concedentes  dicto  suo  arbi- 
tratori  plenain , liberam  et  omnimodam  potestatem , quud 
possit  et  valeat  super  praemissis  et  singulis  eorum  snin- 
maric  et  de  plano  sine  strepitii  et  Hgura  iudicii  laiidare,  pru- 
nuncciare,  sententiare  et  dil'tinire,  et  prout  ei  videbitur  tenni- 
narc;  prumiscniiitquc  sub  poeiia  in  hoc  coinpromisso  contcnta 
piT  sulempnem  stipulationem  stare,  parere  et  obedire  eins  banoo. 
laiido,  dicto,  arbitrationi,  [ironuucciationi,  diftinitioni  et  seilten- 

* Otto  von  Wyhnniiitz  xeil  otwa  131*7  Aht  von  Holieiifnrt  mochte  vielleicht 
al«  Schii‘(]!«richtcr  in  Aut<rtirlit  geiiuniineti,  aber  nicht  erschienen  sein. 
wtunle  daher  das  in  tler  folgenden  iTknnde  genannte  Schiedsgericht  zn- 
NaiimiengeHtcllt. 

’ Eine  andere  Naehrielit  über  die  alte  Netolitzer  Hurg  als  diese  und  die 
gleiche  in  der  folgenden  IVkiinde  ist  uns  bisher  nicht  bf'kannt  geworden. 
Von  d«*r.Helbeii  ist  zwar  sch<m  seit  langer  Zeit  jede  Spur  verschwunden, 
die  Oertlichkeit  aber,  wt»  sie  sich  erhoben,  ist  eben  nicht  schwer  zu  cun- 
statiren.  Auf  der  «I.  Falta'scheii  Karte  der  Herrschaft  Netolitz  (aus  dem 
J.  lH4r>)  ist  nüinlich  iin  Norden  des  gleichnamigen  Städtchens  eine 
calität  als  Hrad  bezeichnet  nmhn  der  Hlaskn)  und  das  wäre  nun  der 
Platz  I auf  dem  die  ehenmlige  Netolitzer  2upcnburg , später  ein  Eigen- 
thnni  des  Klosters  Guldcnkron  gestanden.  Der  Amtssitz  aber  der 
Herrschaft  Nettditz  i.st  gegenwärtig,  wie  wir  bereits  oben  einmal  erwähnt 
haben,  in  dem  westlieh  von  dem  Städtchen  gelegenen  Peterhof.  Mög- 
licher Weise  ist  die  Localität  Hrad  dieselbe,  in  welche  Schaller,  Topugr. 
V.  B.  III.  113  die  Burg  PtMliehns  verlegt  hat.  Vergl.  Amn.  1'2,  S.  1^6. 
Die  Höhe  ist  gegenwärtig  wohl  nicht  bewaldet , ist  es  aber  im  vorigen 
Jahrhundert  vielleicht  iiuch  gewesen. 
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tiae,  arbitrataqiie  per  eimdem,  pronuncciata  ct  diffinita  einolo- 
gare,  approbare,  rata  et  grata  habere  etc.  et  in  nulle  contra- 
venire  quaeuncpie  rationo  vel  causa  seu  modo , de  iure  ve)  de 
facto,  voluntate  v(d  opere  per  se  vel  interpositani  personani,  et 
quod  ab  eins  pronuncciatione,  laudo  etc.  non  appellabunt  nec. 
appcllationcm  prosequontur,  nullura  roscriptum  vel  privilegiuni 
per  se  vel  aliuui  iinpetrabunt  nec  inipetratis  utentur,  nullani 
exceptioneni  Opponent,  restitutionem  in  integrum  non  petent, 
quodque  non  utentur  cuiu.scunque  legis  vel  canonis,  statuti  vel 
consuetudinis  beneficio,  quod  vitiet  seu  vitiure  valeat  hoc  coni- 
proniissuui  seu  arbitriuni  in  totuin  vel  in  partcin  sive  ex  per- 
sona arbitrii,  sive  ex  personis  coinpromittentiuin,  sivm  ex  forma 
compromissi  seu  ex  rebus  vel  causis  de  qtiibus  est  compro- 
missuni , sive  quacunque  ratione  alia  vel  qiiolibet  infirmare. 
Quod  si  facerent  vel  in  aliquo  contra  pracmissa  vel  aliquod 
praemissorum  contravenirent,  promiserunt  solempniter  ut  est 
dictum  sibi  invicem  et  eidem  arbitro,  quod  pars  arbitriuni  seu 
lauduin  in  totum  vel  in  partcm  non  servans  parti  servanti  da- 
bit  et  solvet  nomine  poenac  X-l(?).  Item  restituere  ct  reticere 
sibi  oinnia  dampna,  expensas  et  interessc,  quae  vel  quas  ip- 
sani  faccre  contingeret  vel  etiam  sustineret,  sed  suo  declaraverit 
iuraniento  iuxta  cognitionem,  arbitriuni  et  declarationcm  arbitri 
siipradicti,  alioquin  ins  petendi,  exigqndi  et  roctiperandi  friic- 
lus,  iinpeiisas  et  expensas,  in  quibus  eis  dictus  Mathias  in 
curia  Roman a fuit  condeiiipnatiis,  salvuin  maiieat  et  illaesiim, 
ac  etiam  procedi  contra  eundem  M.  in  omnibiis  et  per  oinnia, 
ac  si  praotaeta  rcmissio  vel  compromissio  per  dictos  abbateiii 
et  quoruiii  iiiterest  facta  non  esset  nequc  fuisset.  Super  (juibiis 
Omnibus  et  singulis  pracfati  doiiiiiii  etc.  ex  una  et  Math,  pe- 
tiernnt  ct  ntracpie  pars  potiit 

Coiiccpt  .Ulf  I’a|ii<!r  itn  fiirstl.  Schwftrzenbcrg'schen  .Archive  zu  Krnin- 
mau  und  zwar  auf  dcniaelben  Illatte,  welche»  fiir  eine  Abschrift  der  Urkunde 
S.  t'XXlV.  benützt  wurden  ist.  Da,selbst  auch  die  .»ententia  super  enmpro- 
mi.s»(i‘,  lieginnend : ,No»  C.  et  D.  concorditer  electi  arbitri  et  coinproniissarii'  etc. 
jedoch  nur  das  Gerip[)e  der  Kormcl  nnd  wird  darin  dem  A eine  Zaliliing  von 
10  Pfund  an  den  C aufcrlegt,  iui  übrigen  aber  den  beiden  l’artUeien  ewige» 
l^hweigen  u.  9.  w.  Diese  Formel  bezieht  »ich  also  nur  auf  den  Spruch  der 
in  der  nächstfolgenden  Urkunde  genannten  Schiedsleute.  A = Pfarrer  von 
Netolilz,  C = Abt  von  Goldenkron. 
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CXLIV. 

1405,  März  21,  iTetolitz,  — Oie  Pfarrer  M’emel  von  KapHls, 
Cbiraf  von  Chelisrhiiz  und  Prank  von  Duhe^i^  dann  der  Ritter  Peter  ih)h 
Matowitz  entseheidm  als  hiezu  erwählte  Schiedsrichter  den  Streit  zwi- 
schen dem  Kloster  Goldenkrnn  und  dem  Netolitzer  Pfarrer  Matthias  um 
einen  Graben,  einen  Steig  und  eine  Wiese,  gelegen  bei  Netolitz. 

In  nomine  doniini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  mille- 
simo  quadringentesirao  quinto,  indictione  tredeciina,  die  vero 
vicesima  prima  mcnsia  Martii,  bora  quasi  vesperonim,  ponti- 
ficatus  sanetissimi  in  Chri.sto  patris  ot  domini  nostri  doniini 
Innocentii  divina  providentia  papae  septimi  anno  ipsius 
primo,  in  opido  Netolicz  in  domo  et  stuba  providi  viri 
Jaclini  judieis,  in  mei  uotarii  publici  infrascripti  et  testium 
pracscntia  subscriptorum  eonstituti  personaliter  venerabilis  pater 
dominus  Stephanus  abbas,  Adam  cellerarius , Jobanues 
inaf^ister  pistorum,  Gerbardus  in  Cblum  magbter  curiae, 
Hermannus  magister  curiae  in  Cbwalouicz*  suo  ot  sui 
conventus  nomine  monasterii  Sanctae  Coronae  Cistercien- 
sis  ordinis  Pragensis  diocesis  parte  ex  una,  et  Mathias 
rector  parrochialis  ccclesiae  in  Netolicz  dictao  Pragensis 
diocesis  parte  ex  altera,  volentes  litium  amfractus  ainputare, 
labores  evitaro  et  sumptibus  ac  expensis  parcere;  hincinde 
non  compulsi,  non  eoacti,  non  circumvonti,  sponte,  libere  de 
et  super  omnibus  quaestionibus,  materiis,  quaestionum  litibus, 

' Von  einer  Oertlichkoit  (^liliim  , welche  sich  also  auf  dem  Ooldenkroner 
Horrsclmftsgcbieto  befunden  haben  müsste,  mit  einem  stifli.schen  Hofe  da- 
selbst ist  eben  nur  das  in  vorstehender  Urkunde  Gesagte  bekannt.  Chlum 
in  der  Kremser  Pfarre  kann  es  auf  keinen  Fall  gewesen  sein , einmal 
weil  dieses  ausserhalb  des  Herrschaftsgebietes  liegt  und  weil  zweitens  der 
gleichzeitige  Besitz  desselben  in  der  Familie  der  Smilonen  von  Chlrnn 
und  Krems  erwiesen  ist  (s.  N.  CXLI).  Auf  dem  alten  stiftischen  Gebiete 
ist  dagegen  der  Ortsname  Chlum  gegenwärtig  unbekannt,  es  gibt  aber 
daselbst  einen  Kumwald  (im  westlichen  Theile  dos  Kalsehinger  Bezirkes), 
wcdchcr  ttffenbar  an  das  slavische  Chlum  (Hügel,  Borg)  erinnert.  In 
dieser  Gegend  möchten  wir  nun  die  , curia  in  Chlum*  suchen  und  sonst 
vermiithoii,  dass  eine«  der  um  den  Kumw'ald  gelegenen  Dörfer  zugleich 
mit  Aeiideriin.'»  des  Hofiiamens  aus  dieaem  Hofe  hervorgegnngon  ist.  Um 
so  leichter  ist  der  andere  Hof  nachweisbar;  Chwalovicz  ist  die  heutige 
Ortschaft  Kolowitz  (Chwalowiec),  8Ö.  von  Nütolitz  und  abseits  von  der- 
selben die  Kimme  Im  üble!  Vergl.  Trajer,  Diöceae  Budweis,  S.  104. 
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CKntravcrsiis  hincinde  qiiomodolibot  oxortis  et  coram  quihus- 
cimque  iudicilms  in  curia  Humana  et  extra  ventilatis,  verten- 
tibiis  8U11  quibusvis  aliis  quaestionibus  cmergentibiis,  incidentibus 
et  conncxis,  nichil  obmittentes  super  inipcnsis,  oxpcnsis,  actis 
ct  factis  in  causa  seu  causis,  quam  et  qims  dictus  Mathias 
movit  praescripto  abbati  et  conventui  nec  non  opidanis  opidi 
Netolicz  ratione  cuiusdam  fossati  et  seinitac  confrentatis  agris 
eccicsiae  suae  in  Netolicz  circa  viam,  qua  itur  de  opido 
Netolicz  ad  castellum',  et  ratione  cuiusdam  prati  sibi  et 
eccicsiae  suae  per  quendam  quondam  Nicolaum  dictum 
Waldner  positum  in  extremis  ut  asserebat  delegati,  et  occa- 
sione  quaruracunquo  rorum  seu  quorumcunque  negotiorum , in 
honorabiles  viros,  videlicot  domini  abbas  et  conventus  in  reli- 
giusum  et  honorabilera  viriiin  dominum  et  ffratrem  Wences- 
launi  Praemonstratensis  ordinis  rectorem  parrochialis  occle- 
siac  in  Caplicz,  et  ffamosum  Petrum  armigerum  de  Malowicz, 
ct  Mathias  plcbanus  in  Netolicz  in  honorabiles  viros  dominus 
Cliwalonem  et  Ffrankonem  in  Chelczycz  et  Dubna^ 
eeclesiarum  parrochialium  rectores,  arbitros,  arbitratores,  ami- 
eabiles  coinpositorcs  conununes,  amicos  et  bonos  viros  de  alto 
et  basso  compromiserunt,  dantes  et  concedentes  eisdem  arbitris 
mcliori  modo,  via  juris  ct  forma  quibus  melius  et  officacius 
lieri  potest  et  debet,  plenam  liberam  et  umnimudain  potestatem 
super  Omnibus  et  singulis  praemissis  arbitrandi,  cognoseendi, 
cxaminandi,  urdinandi,  laudandi,  prununtiandi,  tcrminandi  et 
difüniendi  verbo  vel  in  scriptis  sine  strepitu  et  iigura  judicii, 
partibus  vocatis  vel  non  vocatis , omni  juris  solempuitatc  vel 
subtilitate  obinissis,  utraque  parte  praesente  vel  absente,  aut 
iina  praesente  et  alia  absente,  quoeuinque,  quandocuniquo, 
ubiciinique  et  (jualitercuinque  ipsis  arbitris  visum  fuerit  et 
videbitur  expedire.  Insupcr  praefatao  ptirtes  promiserunt  solcinp- 
nibus  stipuliitionibus  intervenientibus  parere,  stare,  obedire  latido, 
arbitrio,  praecepto,  pronuntiationi  et  diffinitioni  dictorum  arbi- 
tromm,  arbitrataque  per  eosdein  et  difünita  emologare  (sic, 

* 8.  die  Amnerk.  2 »ur  vorher^henden  Urkunde. 

’ Chelcite  (Chclcice)  im  Bezirke  von  Notolitx  und  Duboii  (Diibno)  ini  Bea. 
von  JJudweis,  Das  vorgeheiide  KnpHtz  ist  der  Uanptort  de«  Rleich- 
luimißeii  Bezirkes  und  die  dr»rtige  Pfarrkirche  nchon  v(m  altersher  von 
PrämonatmteniiorD  n«s  dein  Kloster  Mühlhausen  (Milovicium,  Milewsko) 
versehen  worden.  Trajer  a.  a.  O.  S.  281. 
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einulgnrc),  approbnrc",  rat«  utqiie  {^rata  habere,  et  contra  ipso- 
rum  proniintiationem  nullo  iiioilo  venire,  non  contrariari  eidera 
de  juro  vel  facto,  et  contra  eandcni  non  appellabunt  nec 
appeUationem  prosequentur,  nulluin  roscriptum  vol  privilegiiim 
inipetrabunt,  noc  impetrato  seu  impetratis  iitentur,  nullam  ex- 
ceptionein  ponent,  restitutionein  in  integ^riiin  non  potent,  qnodque 
non  Iitentur  euitiscunque  juris  vel  canonis,  statuti  vel  consuetn- 
diuia  beneficio  vel  auxilio,  quod  vitiet,  vitiarequo  possit  hoc 
coinproinisBUin  seu  pronuntiationein  in  toto  vel  in  parte,  et 
quod  ai  contra  praemissa  vel  aliquod  praeinissoruin  fecerint, 
prouiiserunt  solempniter  ut  est  praeinisauin  sibi  invicem,  quod 
parH  buiuBinodi  arbitriuin  sive  lauduni,  proniintiationem  in  toto 
vel  in  quaciinque  parte  non  observans,  a comprouiisso  recedens. 
totiens  qiiotiens  contra venerit,  parti  tenenti  centum  sexagenas 
grosaoritni  I’ragensiiim  nomine  poenae  persolvat  et  persolverc 
debet  sitb  observantia  honoris  et  tidei  piiritate,  ac  oiiinu 
dampna , oxpensas,  iinpensas,  Interesse,  quac,  qitas,  quod  ipsani 
partem  servantem  proniintiationem  facere  contingeret  vel  etiam 
sustinere  ob  praemissa  resarcire,  qiiae  oinnia  et  singula  in 
htiiustnodi  comprouiisso  contenta  dictae  partes  hincinde  promi- 
scriint  tirmiter  ac  inviolabiliter  obsorvare.  Constituti  igitur 
honorabilis  et  religiosiis  vir  dominus  et  flFrater  Wenceslaue 
l’raemo  nstratensis  ordinis  rcctor  parrochialis  ccclesiac  in 
f'aplicz  et  fFaiiiosus  Petrus  armiger  de  Malowicz  pro  parte 
domiui  abbatis  et  conventus  superius  descriptonim , atque 
honorabiles  viri  Chwal  et  Ffranko  in  Chelczycz  et  Dubn« 
ccclcsiarum  parrochialiitm  plebani  dictae  Pragensis  diocesis 
pro  parte  memorati  Mathiac  plebani  in  Netolicz,  arbitri  et 
amicabiles  compositores  super  lite  et  controvereia , quae  ver- 
titur  et  verti  sperabatur  intor  dictas  partes  rationo  fossati,  semi- 
tao  et  prati,  prout  superius  describitur,  et  generaliter  omnibus 
aliis  einergentibiis,  incidentibus  et  connexis,  quae  vertiintur 
seu  verti  sperabantur  seu  quociinqiie  modo  occasione  praerais- 
sorum  verti  possiint  intor  eos,  ut  superius  pleniiis  continetur, 
visis,  auditis,  intellectis  ac  exaininatis  partium  juribus,  delibe- 
ratione  prachabita  diligenti,  pro  bono  pacis  et  concordiae  ex 
vigore  comproniissi  in  eos  facti,  ordinarimt,  laudarunt,  arbitra- 
riiiit,  pronuntiarunt  et  diflinierunt,  quod  dictiis  Mathias  rector 
parrochialis  ccclesiac  in  Netolicz  diicentos  ducatos  vel 
Vngaricalcs  florenos  auri  iusti  et  boni  ponderis  memorato 
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dornino  ahbati  et  conventui,  divisim  tanicn  in  fcstivitatibiis 
sanctoruin  üalli  proxime  venturi  centum  florenos  et  Oeorgii 
doinde  inimodiate  Beijuturi  (sic)  reliquos  centum  florenos  sine 
renitcntia  qualibet  pagabit  et  persolvot.  Quod  si  non  fleret  et 
in  aliquo  vcl  quoeumque  praedictorum  terminorura  termino 
aut  infVa  octo  dies  inmediate  sequentes  negligentia  solutionis 
dictorum  florenorum  per  supradictum  Mathiam  committeretur, 
cxtimc  memoratus  dominus  abbas  et  conventus  aut  quicimique 
seu  qualescumque  procuratores  nomine  ipsorum  omnes  census 
in  et  super  censualibus  et  censitis  dicti  Matbiae  arestabunt 
et  tolleut,  tamdiu  et  quousque  capitalis  summa  cum  dampnis 
(jualitereumque  desuper  accrescentibus  in  toto  et  integraliter 
non  fuerit  persoluta,  renitentia  et  oppositione  eiusdem  Matbiae 
vel  alterius  seu  aliarura  personae  aut  persouarum  interpositae 
sive  nomine  ipsius  interpositarum  qualibet  non  obstante.  Hoc 
otiam  adiecto  quod  dietus  Mathias  ob  non  solutionem  prae- 
dictorum florenorum  vel  alicuius  eorum  partis  causam  suam 
perdat  in  omnibus  suis  punctis  nec  petat  restitutionem  in 
integrum.  Super  aliis  vero  quae  pracscriptus  Mathias  potebat 
a dornino  abbate  et  conventu  memoratis  nec  non  opidanis 
opidi  ij)sorum  Netolicz,  quia  'suam  intentionem  probare  non 
potuit,  dictos  abbatem  et  conventiim  nec  non  opidanos  opidi 
ipsorum  Netolicz  ab  eins  impetitione  duxerunt  absolvemdos, 
eidem  Mathiao  super  eis  silentium  perpetuum  imponentes. 
Super  praemissis  omnibus  dictae  partes  per  me  notarium 
publicum  infrascriptuni  petierunt  unum  vel  [ilura,  publicum 
seu  publica  contici  instrumenta.  AcUi  sunt  hacc  anno,  indictione, 
die,  mense,  hora,  pontificatu  et  loco  quibus  siipra,  praesentibus 
dictis  partibus  et  dictas  pronuntiationem,  nrbitrationem,  diftini- 
tionem  expressc  emologantibus  seu  approbantibus,  et  ratam 
atque  gratam  babentibus,  nec  non  honorabilibus  viris  Nicolao 
et  Johanne  in  Stryczycz  et  in  Hlawatecz  ' ecclesiarum 
/ parrochialium  rectoribus  nec  non  discretis  viris  Petro  conven- 
tore  fructuurn  et  reddituum  ecclesiae  in  Elhenicz,  Mathia 
vicario  et  praedicatore  Theutunicorum  in  Netholicz  '*  testibus 


* Stritschitz  oder  (Stry^ice)  im  Bezirke  von  Budweis  (Patronat  de« 

Stiftes  Hohenfurt)  und  Hluwntetz  (HIawatce)  im  Bezirke  von  Sobieslau. 

* Nfit  Ausnahme  des  Dorfes  Bowitz , welches  zweisprachige  Einwohner- 
schaft hat,  gilt  die  Pfarre  Netolitz  gegenwärtig  als  böhmisch.  Merkwür- 
diger Weise  hat  in  diesem  Theile  des  Guldcnkroner  Gebietes  das  deutsche 
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ftd  praomissa  vocatis  spccialiter  ot  ropitia.  Et  ad  luainrem 
ovidentiam  omniiitn  praiMiiiHaonim  supranominati  arbitri  sigill» 
sua  do  ipsorum  ccrta  scientia  praescntibus  appondorunt 

Et  ego  Johannes  natus  Nicolai  do  Stropnicz  clericu.« 
Präge  ns  i 8 diocQsis  publieus  apostolica  ot  iinperiali  anctoritati- 
bu8  notsirius  praedictis  compromisso,  arbitrs- 
tioni , pronuntiationi , oninibusquc  aliis  et 
singiilis,  dum  sic  ut  pracraittitur  fierent  et 
agerentiir,  una  cum  praennniinatis  testibas 
praesens  interfui,  caquo  omnia  et  singula  sic  6eri  vidi  et  aadivi 
ac  manu  propria  conscripsi  ot  in  hanc  publicam  formani  rodegi, 
signoque  et  nomine  moi  solitis  et  consuetis  consignavi,  rogatiis 
et  requisitus  in  tidem  et  testimonium  omnium  praemissorum. 

Auü  dem  Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwarzenbcrgischen  Ar- 
chive im  Peterhof  bei  Notolitz.  Mit  vier  au  pergamenen  Preaselii  hÜDgeadfo. 
xiim  Theil  ntark  verwischten  Sigeln,  von  denen  das  erste  in  schwarzem  WAcb5. 
n)  Sehr  klein,  im  Mittelfelde  die  stehende  Figtir  wahrscheinlich  St  Wensel«. 
,'f'  S.  \VENC£SLAI^  b)  Sehr  verwischt,  im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  den 
Vordertheil  eines  Rosses  (?),  die  Legende  nicht  lcsl>ar.  c)  Im  Mittelfelde  ein 
Schild  mit  dem  Vordertheil  eines  Ochsen  (?).  Die  Legende  in  Fractnr:  ,f  S. 
Chwnlonis.  De.  Vgczde*(oder  Vgezd[e]z?  jetzt  Aitjezd  oder  Aujezdetz).  d)  Sehr 
verwischt,  Legende  nicht  lesbar,  im  Mittelfelde,  wie  es  scheint,  das  Bild  Ma- 
riens mit  dem  Josukinde. 


Signum 

Tabellionatus 


eXLV. 

1405,  Juli  14,  Raudnitz.  — Krzbitchnf  Zbynfk  von  Prag  com/iro- 
mittirt  im  trine»  nicht  näher  bezr.ichnelen  Sireiligkeilen  mit  dem  Ui$eh4< 
Johann  von  LeiiomitcM  auf  dm  Auttpruch  de»  Herrn  Jleinrirh  (vo» 

Rotenberg), 

My  Sbynyek  z bozie  milosty  Prazskoho  costela  arczi- 
biskup  a papezske  stoliczie  Icgat  wyznawamy  wssiom  obecznyc 
tiemto  listem,  ktoz  gey  czisty  nob  ztucz  slissiety  budu,  zt\ 
gsmy  mocznye  praissly  y przichaziemy  wssioch  przy,  kterez 
gsu  kolywiek  mezy  namy  s gedne  strany  byly  anebo  gsu,  » 


Element,  welche«  hier  sogar  eine  SUidt  gegründet  hatte,  dem  »lavischcit, 
da«  freilich  hier  auch  wihlreiclier  vertreten  war  al«  anderswo,  wirder 
weichen  müssen.  Der  oben  genannte  Prediger  liefert  aber  den  üewcl*. 
dass  im  J.  1405  also  vor  der  hnssitischeii  Bewegung,  NetoliU  eine  te- 
sebnlichc  Änzalil  deutscher  Bürger  in  seinen  Hauern  barg. 
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mezi  knyczcm  Janoin  biskupcin  Ly thüinisslBkim  s druho 
strany , a na<l  to  o wssieczkny  wieczy  wssiech  tiech,  ktoz  gsu 
podle  Das  a s namy  kterakz  koliwyek  zaesly  w uassich  przoch 
0 tu  wiecz,  Imdto  duchowny  nebo  swietssczy  nebu  kterehoz 
koliwiek  gyneho  rzadu  nyzadnoho  pusobio  nepoostawugiczo, 
na  Prazskeho  razu  z drziety  wplnyo  a poslussny  bity  wssicho, 
czuz  drziewurzcczcny  pan  Gindrzicli  nain  kazu.  Paklibichom 
ktcreho  kuasu  podle  gehn  przikazanyc  a wyrczenye  ncyczinily 
a i>D  nanas  wyznal  zaklad , geboz  moczun  gina  bity  zakladu 
|iroj)aii(:nye  wyznaty , tchda  y hned  po  geht)  naponianiity  we 
cztyrzech  ncdielech  porzati  poczytagicz  ode  dne  napomanutye 
!;niainc  y slybugcm,  tiech  piet  tiasiczo  kop  groaaow  gemu  hoto- 
wymy  penyezy  daty  a zaplatyty  a na  Crumlowie  na  hradye 
polozity.  Paklibichom  toho  novczinily,  tehdy  gmamo  patnadczte 
panoaay  riticrskeho  rzadu  poslaty  do  geho  inyoata  do  Crmn- 
lowa  anebo  do  Sobiealawie,  kazdeho  a gednym  pacholkein 
a ae  dwiema  konoma  do  hoapody  cztncho  hospodarzie,  kdez 
nain  drzicweinenowanym  panoin  Gindrzichem  anebo  geho 
poslem  vkazano  bilde,  a tu  czinity  obyczene  Iczenyo,  a iny- 
nuloly  by  cztrnadczte  dny  ode  dne  zaplaczenye  zakladu  a 
naaay  leziely  neb  neleziely,  tehdy  dawaniy  panu  Gindrzi- 
chowy  awrehupaanomu  plnu  niocz  y prawo,  tiech  giatich 
pcnyez  dobity  w Krzieatanoch  aneb  w Zidoch  na  naaay  aakodu, 
8 wzdy  naaaie  panoasie  wigiety  z toho  lezenyo  negmagy,  donyz 
by  tiech  giatich  piety  tiaaicze  kop  groasow  y se  waaioiny 
sskodamy , kterezbj’  pro  nezaplaczonye  tiech  penyez  na  ten 
rok  wzal,  awrchupaaneinu  panu  Gindrzichowy  namy  ncbilo 
zaplaczeno  w plnye  a do  cziela.  A nad  to  nade  waaieczkno 
kdyz  czaatopaany  pan  Gindrzich  nam  rok  polozy  a na  roczie 
budcni,  kazoly  nam  obiema  atranama  drziewerzeczeny  pan 
Gindrzich  zaruczity,  to  gniamy  vczinity  a zaruczity.  A na 
swiedomye  toho  czoz  awrehupsano  atogy,  awii  pcczot  a naaaim 
plnyni  wiedomym  y rozraysleni  prziwieaaity  gamy  kazaly  k 
toinuto  liato.  Genz  goat  dan  na  Riidniczy,  leta  od  narozenyo 
nyna  bozieho  cztrnadate  aeth  patoho , ten  vtery  prwny  po 
»Wale  Margarctye. 

Ans  dem  Originiil  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  II.  II.  und  8t,-Archivc 
in  Wien.  Da»  wohl  erlialteiie,  nicht  gar  grosse  Sigel  in  rutlicm  Wachs  hängt 
>n  einer  pergameiien  Pre.ssel.  In  einer  gnthischen  Nische  St.  Wenzel  zwi- 
äcbeu  zwei  Schilden : der  rechte  mit  einem  Querbalken,  der  linke  aber  in  vier 
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Felder  gcthcilt , davon  zwei  inil  dein  Bilde  eine«  Hoticn  , zwei  <UgegeD  mit 
einem  Zaiitie  (?)  geziert.  Die  ITnischrift  lautet:  ,8.  Sbinconis.  Di.  Gmcia.  ,\r- 
chiepinenpi.  Prägen»*/  in  gebroeliener  Schrift.  Auf  der  Rückseite  der  Ürktnidf 
von  einer  Hand  des  17.  Jahrhnndert.s:  ,G'>ldenkrnn  140»V,  auch  N.  334,  w».* 
allerdings  l)eweist,  dass  die  Urkunde  schon  frtiiiKoitig  im  Goldetiknvnrr  Ar* 
chiv«  war,  jedoch  nicht  auch  aufklärt,  wie  und  wann  sie  dahin  gekommen. 
Der  Bischof  Johann  von  Leitomischl,  nachinaU  Bischof  von  OlmüU,  ist  von 
der  Geschichte  mit  dem  Prädicate  ,der  Kiserno*  beehrt  wonlen. 


eXLVI. 

1406,  Ootober  24,  Bettlern.  — König  ireii*«/  IV.  gibt  atint  Zu- 
atimmung , ilaaa  Nictaa  von  H'rang»  rinen  in  Mirkowitz  erkauften  Ziui 
firm  Ktnater  Goi<Jenkron  letztwitlig  vrraebaßen  dürfe. 

Wenceslaus  dei  gratia  Koiuauoruin  rox  seinper  au- 
guBtus  et  Boeiniae  rex.  Notuni  faciiiuis  tenore  praeBentium 
iiDiversis,  qtiod  constitutus  in  nostra  praesentia  Myxikode 
VVranyn  iidelis  nonter  dilectus  iiobis  himiiliter  supplicarit. 
qiiatenits  ad  huc,  iit  ipse  tcrtiain  diiiiiain  (sic,  dimidiaiu)  sexa- 
genam  groBsoruin  Pragensiuni  census  annui  et  perpetui, 
quas  (sic)  a Cainereto  de  Myrokowicz  emptas  ibidem  in 
bonia  Myrokowitz  et  suis  purtinuiitiis  habere  dinoscitur, 
religiosis  . . abbati,  cunvciitui  et  inonasterio  Sauctae  Coronae 
pro  siiae  et  progenitoriiin  suorum  aniniarutn  roinedio  saliitari 
in  inorte  Icgare  et  testari  pusset,  consensuiii  nnstruiii  regimn 
adhibere,  nec  non  huiusiiiodi  cunsum  dicto  inonasterio  incor- 
porare,  inviscerare,  annectere  et  iinire  gratiosius  dignaremur. 
Nos  igitur  qui  qiioruiiilibet  iusto  pententimu  vota  libenter 
aiiiplectiinui',  ad  praefatae  diiuidiae  tertiae  scxagcnac  grosBormii 
census  pro  dicto  inonasterio  Sanctae  Coronae  legationein  ct 
tcstationeni  consensiim  nostruni  regiuni  adbibuinius  et  virtuie 
praesentium  gratiosius  adbilicmus , ipsuinque  censuni  exnunc 
prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc  incorporavimus,  invis- 
ceravinius,  annexiiims  et  univimuB,  incorporainus,  inviscerainus, 
annectiinuB  virtute  praesentium,  auctoritate  regia  Boeiniae  et 
de  certa  nostra  scientia  et  unimiis  deceruentes  praefatiiin  tertiae 
dimidiae  sexagenae  censum  post  mortem  dicti  Mixikonis  ad 
dictum  monastoriuin  libere  venire  et  devolvi  debere , inipedi- 
mentis  quorunilibet  penitus  procul  motis.  Praesentium  sub 
regiae  nostrae  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum.  Datiim 
Mondici  anno  doinini  millesiino  quadringentesiino  quinto,  die 
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vicesima  quarta  Oetobris,  regnorum  nostrorum  anno  Boeiniae 
quadragesiino  tertio,  Romanorum  vero  tricesimo. 

Auf  dem  Umbug  links:  Per  dominum  Conr.  subcamerarium 
Jacobus  canonicus  Prageusis. 

Auf  der  Rückseite:  R(egistrata),  Paulus  de  Tost. 

Aus  dem  Original  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  SU-Archiv  in 
Wien.  ,N.  18/  Das  an  der  Legende  verletzte  Thronsigel  mit  Oegenaigel  ist 
schon  bei  N.  XCV  beschrieben  worden. 


CXLVII. 

1406,  Jänner  11,  Bettlern.  — König  Wevztl  IV»  gestattet  dem  Jo- 
hann von  Birroweez  anders  von  Bnbenf  seine  Krhgiiter  in  Kowna  (Huben) 
wenn  und  wann  immer  schenken  oder  testiren  eu  dürfen. 

Orig.  Perg.  im  Stifts  irchive  zu  Hoheufurt.  Von  mir  bereits  abgedmekt 
in  Font  rtr.  Austr.  2.  XXIII.  240,  N.  107. 

Jener  Johannes  de  Ihirowecz  alias  de  Rowna  schreibt  sich  anderwärts 
J.  de  Bor  alias  de  R.,  aiudi  sehlerhtweg  J.  de  Bor  oder  Jesko  dietus  Borr»- 
witz.  Im  Wappen  fiihrte  er  einen  Bock.  Beine  Hausfrau  hiess  Margaret, 
seine  Kinder  Lambert,  welcher  PrämouHtrafenser  zu  Mühlhuu.sen  war,  Ag^ies 
und  Ofka.  Genannt  ,de  K«>\vna*  erscheint  er  zum  ersten  Mal  im  J.  1376 
(Font.  r.  A.  2.  XXIIl.  Iö8).  Im  J.  1372  erscheint  aber  auch  urkundlich  ein 
Sniüo  de  Row'neho  (1.  c.  p.  loo,  ebendas,  auch  Johannes  de  Bor),  wedcher  die 
Sigelinschrift  Smiel  von  Rvben  und  ein  Stierhuupt  iin  Wappen  führte,  daher 
Wühl  auch  einer  anderen  Familie  angehörte.  Weil  dann  derselbe  8mil  auch 
noch  im  J.  1387  Rüben  besass  (s.  N.  C)  und  ein  Mitbesitz  desselben  Gute« 
seitens  des  lk»rowitzcrs  ausgeschlossen  ist,  su  haben  wir  es  hier  offenbar  mit 
zwei  verschiedenen  Oertlichkeiten  jed<»ch  desselben  Nameiis  zu  thun.  Und  in 
der  That  gibt  es  zwei  DJirfer  Kuben  (Rowne.  Rown&),  beide  gelegen  iin  Krnni- 
mauer  Bezirke,  das  eine  aber  westlich  von  Krummaii  in  der  Pfarre  Gojnii, 
das  andere  südöstlich  V’on  Krummaii  in  der  Pfarre  Ottau.  Dieses  letztere  wird 
auch  Rum  geschrieben,  w'elclies  eigentlich  die  volksthümliche  Aussprache  für 
beide  ist.  Nur  v<m  dep  erstereii  Kuben  i.st  jedoeh  bekaiiut,  dass  sich  daselbst 
einst  eine  Fe.ste  befunden  hat  (vergl.  2.  Anmerk,  zu  N.  UH).  Im  J.  1346 
(nach  der«.  Urk.)  war  Besitz«*r  derselben  Bussko  de  Riovnich,  von  welchem 
wir  mit  einigem  Rechte  annehmen  zu  können  glauben,  dass  er  mit  dem  ander- 
W’eitig  urkundlich  nachweisbaren  Wusk  von  Ilaraeh  eine  und  dieselbe  Person 
ist.  Kin  Buzk  von  Rüben  tritt  aber  auch  im  J.  1425  urkundlich  auf  und  ge- 
hörte derselbe  ganz  gewiss  der  Familie  der  Harachcr  au.  Derselben  Familie 
gehörte  mm  obiger  Smil  gleichfalls  an , denn  das  erwähnte  Stierhaupt  wird 
vielleicht  richtiger  als  ein  Hehn  mit  zwei  Hörnern  geschmückt  bezeichnet 
werden  müssen.  Vergl.  die  Sigelbeschreibiingeii  auf  p.  121,  156  und  260. 
Weil  demnach  nm*  Haracher  aU  Besitzer  des  Gutes  Rüben  in  der  Gojauer 
Pfarre  recht  denkbar  sind,  so  muss  obiger  Johann  von  Bor  wohl  nach  dem 
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Rubeu  der  Ottauer  Pfarre  verwiegen  werden.  Uebrigcns  ist  in  den  folgeuden 
Urkunden  immer  nur  von  einer  ,curbi  in  Rowna*  die  Rede,  was  gut  z\x  der 
ThaUacho  passt,  dass  es  in  dem  Ottiuier  Rubeu  keine  Feste  gegeben,  wäh* 
rend  das  Gojnuer  Hüben  eine  solche  besessen.  Dass  aber  Johann  von  Bor 
sich  anders  von  Rüben  in  der  OtUuer  Pfarre  *uben»innt  hat , hiefiir  spricht 
ancb  der  Umstand,  dass  das  folgcnds  (N.  CXLIX)  erwähnte  Muschorad  süd- 
lich und  nicht  weit  von  diesem  Ruhen  gelegen  ist.  Hiernach  nnd  vorausge- 
setzt, dass  vorstehende  Ausführungen  richtig  sind,  wäre  das  Register  des 
Hohenfurter  Urkundenbuches  (Font.  r.  A.  2.  XXIll)  c.nt.‘iprechend  zu  berich- 
tigen , da  dort  alles  unter  ein  einziges  Rüben  subsumirt  ist.  Dass  einige 
hiebei  in  Betracht  kommende  Urkunden  in  dem  llolienfurter  Archive  verwahrt 
werden,  hat  dcsshalb  nichts  zu  bedeuten,  weil  ja  ebendaselbst  auch  noch  an- 
dere Ooldeukroner  Urkunden  befindlich  sind,  welche  für  die  Hohenfurter 
Stiftsgt‘schiclitc  und  Besitzverhältnisse  von  gar  keiner  Bedeutung  sind  und 
einmal  nur  leihweise,  wobei  auf  die  Rückerstattung  vergessen  worden,  dahüi 
gekommen  sein  mögen. 


CXLVIII. 

1406«  Februar  2,  O.  AO.  — Johann  yenannt  Dorowen  von  Roicua 
(Ruheii)  gibt  auf  Grund  der  von  dem  Könige  Wenzel  IV.  am  11,  Jänner 
deseelben  Jahres  empfangenen  Kmiächtigung^  fernere  mit  Willen  und  Zu- 
stimmung seiner  Hausfrau  Margaret  und  seiner  Kinder  Lambert , Pro- 
fessen im  Kloster  der  Prämonstratenser  zu  Mühlhausen  (Milewsko),  Agnes 
und  Ojfzca  dem  Abte  Stephan  und  dem  Convente  des  Klosters  Golden- 
kron  seinen  Hof  im  Dorfe  linwna  (Rüben)  mit  allen  Gerechtsamen  und 
Zugehörungtn  zu  ewigem  Eigen. 

Orig.  Perg.  im  Stiftsarchive  zu  Hohenfurt,  Von  mir  ebenfalls  schon 
abgedruckt  in  den  Font.  rer.  Austr.  2.  XXIII.  240—242,  N.  19S.  Vergl.  die 
vorgehendo  Nummer.  Aus.-^er  den  bekannteren  Sigleru  Heinrich  von  Ro.sefi- 
berg  und  Markwart  von  Poreschin  sind  die  l>eidcu  anderen  Pcschko  von 
Teiiidles  (Daudleby)  und  Niklas  von  Michnitz  (Michnicc),  ersteres  im  Bud- 
weiser, das  andere  im  Kuplitzer  Bezirke. 


CXLIX. 

1406,  Februar  2,  O.  AO.  — Johann  genannt  Rorowetz  von  Rownu 
bekennt^  dass  er  wohl  für  die  mannigfachen  Gutihaten  und  Erntndschaffs- 
dimste,  welche  ihm  nicht  bloss  der  yt gniwCirtige  Abt  und  Convent  des 
Klosters  sondern  auch  deren  V^orgänger  erwiesen^  denselben 

seinen  Hof  im  Dorfe  Rowna  sammt  Zugvhörnngen  abgetreten^  dabei  aber 
ausser  200  Schock  Prager  Groschen  auch  die  abgetretenen  Güter  r« 
Ithensliinylicher  Rutzniessuny  erluütm  habe , und  will  zugleich  den  Hof 
in  Mnscherad  f tcelchen  er  von  dem  genannten  Kloster  bisher  besessen, 
demselben  nach  Art  des  Hofes  in  Rowna  hiemU  zurüvkgesielU  haben. 

Orig.  Perg.  im  Stiftsarchivo  zu  Hohciifurt.  Bereits  gedruckt  in  Font 
rer.  Anstr.  2.  XXIll.  242 — 243,  N.  199.  Muacherad  (Mucerady)  liegt  südlich 
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Ton  Rnben,  jedoch  bereits  in  der  Pfarre  Roscnthalf  Bez.  Kaplitz.  Der  Ort 
wird  Hchon  frühzeitig  in  den  Urkunden  erwähnt  nnd  war  Roseiiber^sch;  Herr 
Wok  von  Rosenber^  schaffte  iiätiilich  let/twUIig  (1202)  seinem  Marstaller 
Wemhart  ,cnriam  uuam  in  Mutacherat^;  1.  c.  p.  20. 

CL. 

1406,  Kai  25,  O.  AO.  — t)tr  Profess  Ijtopold  zu  Mühlhausen  (fiht 
mit  Genehmipuny  seines  Abtes  und  Conventes  die  Zustimmung  zum  Ver- 
kaufe der  Güter  in  Ruhen  durch  seinen  Vater  Johann  Uorowetz  an  das 
Kloster  Qoldenkron. 

Noverint  universi  et  singuli,  quos  infrascriptum  tangit 
negotimn  sou  tangere  poterit  quoiiiodolibet  in  fiiturmn,  nec  non 
et  ad  quoruin  audientiain  eontigerit  pervenire,  quod  ego  frater 
Lyppoldus  prufessus  inonastcrii  Milucensis  ordiniä  Prae- 
monstratensis  Pragensis  diocisis  (sic)  natus  Jesskonia 
dicti  Boro wecz  de  Kowne  de  licentia  et  perniisBione  venera- 
bilis  doinini  patris  nostri  doniini  Swatoniirij  abbatis  tutiusque 
conventus  dicti  monasterii  Milocensis,  praefati  patris  mei 
Jesskonis  dicti  Borowecz  tainquani  filius  obediens  petitioni- 
bus  inclinatus,  venditioni  bonorum  in  Rowne,  quac  meinoratus 
ipse  pater  incus  honorul)ilibus  et  religiosis  viris  doinino  ubbati 
et  conventui  monasterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cisterciensis 
pleno  iure  vendidit  et  perpetuo  possidcnda  tribuit  ac  resignavit, 
libere  condescendendo  plcnariumque  pracbeo  assensum , fateor 
quoque  jus  sive  hereditiirium  sivo  qualecunque  per  ampliiis  in 
eis  michi  non  remanere,  sed  nec  ego  nec  quisquam  loco  seu 
nomine  meo  possumus  nec  debemus  superscriptos  (sie)  dominus 
ubbatcm  et  conventum  pro  supernominatis  (sic,  supranominatis) 
bonis  seu  aliquali  eorum  parte  neque  pecuniis  quibuscunqiie 
eorum  occasione  de  cetero  vel  in  futurum  aminonere,  impetere 
sive  quolibet  iufestare.  Quod  si  tcmptatum  fuerit  per  quem- 
cunque,  protinus  id  irritum  esse  volo,  nulliusque  roboris  nec 
vigoris.  Nos  autem  Swatomirius  divina  providentia  abbas 
tütusque  conventus  praenominati  monasterii  Milocensis  per 
praesentes  recognoscinius , quod  singula  haec  ]>er  eundcm 
fratrem  nostruni  Lippe Idum  facta  de  nostra  sint  licentia  per- 
missiune  et  ussensu.  In  quorum  testimonium  et  robur  sigilla 
nostra  de  certa  nostra  scientia  praesentibus  focimus  appendi. 
Datum  anno  dominicae  incarnationis  millesimo  quadriugen* 
tesimo  VI.,  feria  tertia  iufra  octavas  ascensionis  domiui. 
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Ailfl  dem  Original  auf  Pergament  im  fürstl.  SchwarzenbergUcheo  Ar- 
chive in  Knininiaii.  Mit  zwei  an  pergameneu  Pressein  hüiigemlen  SijreliiL 
a)  Spitzoval,  in  schwarzem  Wachs  auf  einem  SchUsselchen  von  gewühulicb^m 
Wachs,  zwar  gut  erhalten,  jedoch  nicht  scharf  abgednickt.  Iin  Mittelfeldein 
einer  Nische  von  altdeutscher  Architektur  der  Abt,  stehend,  ohne  Infel,  mit 
einem  Stabe  in  der  Rechten;  zu  seinen  Füssen  iu  einem  Dreipass  eiiir 
knieende  Mönchsgestalt  und  zu  dessen  Seiten  je  ein  Schild  mit  nicht  tu  fr* 
kennenden  Wap{>en.  Von  der  Fracturlegeiide  ist  lesbar:  ,S.  Swatomj.  Ab* 
batis'.  b)  Sehr  verletzt  und  von  gewöhnlichem  Wachs.  Im  Mittelfelde  ein 
heiliger  Abt  mit  Stab  und  Buch  und  die  Sigeln  ,S — £*  (St  Aegidius.  Vua 
der  Umschrift  ist  übrig:  . IGILL  . . LEV*.  Der  Stoni|)eI,  von  dem  dif»er 

Abdruck  herrülut,  war  jedenfalls  schon  damals  ein  sehr  alter. 


CLL 

1406,  Juni  11,  O.  AO.  — Johann  liorowttz  ron  Buhest  quittirt  über 
80  Schock  Prager  Groschen , welche  er  von  dem  Kloster  Goliienkrw 
auf  Abschlag  vom  Kaufsrhüling  für  das  Dorf  Buben  empfangen. 

, Ego  Jesko  dictus  Burobeze  de  Robnew  tenorc  prae- 

sentiuui  recognusco  publice  universis,  cpiia  a vencrubilibus 
dumiiiis  Stephan u abbate  et  couventii  inunasterii  Sanctue 
Curunae  percepi  in  paratls  pecuniia  et  nuuieratis  nctuginU 
sexageuas  groHsuruiu  Pragensium  ratiune  villae  dictae  Rob- 
II  ew  praedictia  doiniuis  abbati  et  eonventui  per  me  venditat- 
cum  suis  juribus  et  pertinentiis,  prout  in  littera  origiuaii 
desiijier  confecta  pleniiis  continetur,  du  quibus  umnibus  pecnniis 
I sic  persolutis  et  jierceptis  praescriptes  düininos  abbatrin  H 

* l'  conventum  ac  munasterium  euriim  numine  me«  et  nuinine  ac 

f.'  voluntute  Margaretliae  cunthuralis  meae  redd«  et  faci«  per 

pruesentes  quitus,  liberos  et  sulutos.  Et  ad  maiurem  evidentiain 
et  testimunium  veritatis  sigillum  meum  una  cum  sigillis  duini- 
noruin  Marquardi  de  Porcschin  et  Juhnunis  dicti  I.iska 
purgravii  in  Welescliin  de  certa  i])s«rum  scientia  et  ad  preces 
meas  prausentibiis  sunt  a]>pensa.  Datum  anno  domini  M'C'CC’l.'*' 
sexto,  sequenti  die  corporis  Christi. 

Original  auf  Pergnmont  im  fürstl.  Schwarzonbergischrn  Archive  in 
I Knimniau,  mit  drei  an  pergamonen  Presseln  hangenden  Sigeln  von  gewöhn- 

lichem Wachs,  a)  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Ziegenbock,  .if)  ^ • 
j lOHANNIS  . DK  . BOR*,  b)  Das  schon  hoschriehone  Sigel  Markwarts  von 

' Poresclün.  c)  Verletzt  und  verwischt.  Im  Mittelfelde  ein  Vierpass,  darin  eine 

1 Zeichnung,  die  bis  auf  oineu  V^►gel  zu  oberst  unkenntlich  ist  Die  Legende 

bis  auf  einige  Buclistabeu  verwischt. 
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CLIa. 

1407,  Juni  22,  Prag.  — König  Wmtel  IV.  befiehlt  dem  Heinrich 
von  Rotcnbergy  den  Abi  Adam  von  Goldenkron  in  der  Regierung  seines 
Klosters  fürderhin  friedlich  zu  belassen. 

Aussen:  Nobili  Heinrico  de  Rosemberg  fideli  nostro 
dilecto. 

Wenceslaus  doi  gratia  Romanorum  rex  seinper  au- 
gustus  et  Boemiae  rex.  Fidelis  dilecte!  Venientes  pridem  ad 
nos  certi  monasteriorum  regni  nostri  Boemiae  ordinis  Cister- 
ciensis  abbates  devoti  nostri  dilecti  nobis  proponere  curaverunt, 
qualiter  ipsi  in  causa  seti  litis  materia  inter  religiosum  Adam 
abbatein  monasterii  Sanctae  Coronae  devotum  nostrum  di- 
lectum  ab  una  et  Stephanum'  fratrem  eiusdem  ordinis  prae- 
textu  eiusdem  abbatiae  monasterii  Sanctae  Coronae  parte 
vertentis  ab  altera,  in  civitate  Pragenst  convocationem 
liabuerint,  ad  quam  praefatus  Adam  abbas  cum  munimentis 
-suis  venit  voeatus,  sed  Stephanus  praedictus  ad  eandcm  cum 
suis  autenticis  et  munimentis  venire  contempsit ; unde  ipsi 
abbates  dietam  causam  usque  ad  capitulum  generale  per  ipsos 
iuxta  statuta  et  eonsuetudinem  sui  ordinis  in  proximo  cele- 
brundum  unanimiter  distulerunt.  Ideirco  quemadmodum  Hdelitati 
tuae  pleris  vicibus  scripsimus , ita  nunc  iteratis  vicibus  tibi 
seriöse  praecipiinus  et  mandamus  omnino  volentes , quatenus 
te  de  buiusmodi  causa  et  litis  materia  omnino  exoneres  et 
praefatum  Adam,  dicti  sui  monasterii  bona  et  ctiam  monachos 
suos  pacifice  regere  et  gubernare  permittas,  nostro  r^io  sub 
favore  dispositurus  taliter,  quod  inantea  tibi  super  hoc  nos  non 
oporteat  iterata  dirigere  scripta  nostra.  Datum  Pragae  die 
XXII.  Junii , regnorum  nostronim  anno  Boemiae  XLV“, 
Komanorum  vero  XXXI". 

Ad  mandatum  domini  regps 
Jocobus  canonicus  Pragensis. 


* Dieser  Stephan  war  der  Vorgänger  des  Abtes  Adam  und  erscheint  als 
Abt  urkundlich  zum  letzten  Mal  am  11,  Juni  14011.  Ob  er  freiwillig  oder 
gezwungen  seine  Würde  niedergelegt  hat,  ist  unbekannt;  wahrscheinlich 
war  das  Letztere  der  Kall.  Vergl.  die  folgende  Urkunde. 

Fontes.  AbtUg.  II.  Bi.  XXXVII.  24 
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Original  auf  Papier  im  fürstl.  Schwarzenberglschen  Archive  zo  Krnro- 
mau.  Das  Sigel  in  rothem  Wachs,  womit  der  Brief  verschlossen  war,  ist  , 
vernichtet  worden. 

CLIb. 

1406,  Jänner  7,  O.  AO.  — Heinrich  von  liotenbrrg  ermcht  df 
Prager  Generalviear  Dr.  Johann  Kbel,  da»  der  Erzbiichof  nnd  a 
reibet  den  Abt  von  PUus  brüflich  tur  Rückberufung  der  von  demtrlbn 
relegirten  Goldenkroner  Mönche  vermögen  möchten. 

Aussen:  Re  verende  magistru  Johanni  Kbel  dccretoroui 
doctori  etc.  vicnrio  in  spiritualibus  dumini  an'hi- 
opiscupi  Pragensis  generali  amico  nostro  sin- 
gulari. 

Revcrende  inagistcr,  ainice  carissiine!  Qneiiiadmodiini 
nostis,  quod  ad  consilium  vestruin  plocuit  et  udhiic  plscet 
nobis,  quod  materia  ortae  litis  inter  abbates  nionasterii  Sane- 
tae  Coronae'  utrimque  ventilata  siispendatur  ad  dccisioncm 
capituli  generalis  eorum  pruxime  celebraturi.  Super  qtio  Adam 
nunc  abbatiam  dictain  regentcm  requisimus,  qui  tale  decretnm 
et  deliberationcm  ut  praeinittitur  grate  amplexatus  est,  qai  ^ 
etiain  supplicavit  nobis,  quod  una  cum  ipso  preces  nostras 
offeramus  patri  Gotfrido  abbati  in  Plass  visitatori  nionasterii 
Sanctae  Coronae  supradicti,  quod  fratres  sui  inonasterii. 
quos  iam  in  Crumpnaw  conspexistis,  quos  ad  alia  inonasteria 
relegaverat,  revocct  viceversa  ad  inonastcrium  ipsorum  pro- 
prium Sanctae  Coronae  et  in  pristinum  statum  rcstituat  ac 
ibidem  deeisionein  capituli  generalis  sup6r  praemissis  ot  ex- 
cessibus  eorum  praestolcntur.  Et  quia  ut  acstimauius  idem 
abbas  in  Plass  forte  non  advertet  preces  nostras  ad  faciendum 
praemissa  quantum  vestras  et  domini  archicpiscopi,  ideo  peti- 
muB  amicitiam  vestram  affectu  studioso,  quatcnus  inducatis 
dominum  archiepiscopum , quod  super  praemissis  hortetur  et 
swadeat  praenominato  abbati  in  Plass  scriptis  suis  et  vus 
etiam  eidcm  vestra  petitoria  dirigatis  scripta,  quod  dictos  fratres 
omnes  revocet,  quos  i ad  alia  monasteria  emisit,  una  cum  frstre 


* Nämlich  Adam  und  Stephan;  8.  die  vorhergehende  Urkunde. 

^ Von  hier  ab  lautete  das  Schreiben  vor  seiner  Correctur  ,quos  elimi' 
navit  puta  Stretwicz,  Hartlewum,  Ffridricnm,  Johannen  etSe- 
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Sebaldo,  qui  licentia  fratris  Stephani  dicitur  exivdsse,  revocet 
ae  fratrcin  Stephanum,  quem  excommunicationibus  suis  innu- 
davit , reconciliet,  quia  si  praemissa  facere  denegaret,  formi- 
dandum  est  discerdiam  inter  partes  praemissas  conceptam 
diutius  abdenegationem  (sie)  praemissorum  perdurare.  Quare  spe- 
ramus,  ut  vestras  literasque  dumini  archiepiscopi  domine  abbati 
in  Pias 8 super  praemissis  seribendas  latori  nostro  praesentium 
assignetis,  speramusque  de  ainicitia  vestra,  quod  amore  concor- 
diae  circa  praemissa  facietis  diligentiam  quam  potestis.  Dicti 
etiam  fratres  moniti  sunt  de  mandato  domini  ufhcialis  P ra- 
gen sis,  quod  a die  monitionis,  quae  fuit  in  vigilia  epiphaniae 
domini,  infra  noveni  dies  continuo  se  sequentes  ad  portam 
Plassensem  se  personaliter  repraesentent  sub  poena  exeom- 
nmnicationis,  interposuerunt  tarnen  appellationem  exeraptionem 
allegantera.  Datum  sabbato  post  epifaniam  domini  anno  etc.  VHP'. 

Henricus  de  Kosnnbergh. 

Concept  auf  Papier  im  fiirstl.  Schwarzenbergischen  Archive  zu  Krum- 
mau.  Weil  die  an  dem  Schreiben  vnrgenommenen  Correcturen  ohne  Zeichen 
an  deu  Kand  ^aetzt  aind,  ao  vermög^en  wir  nicht  die  abaolute  Richtigkeit 
obiger  Satzfolge  zu  verbürgen. 


CLII. 

1408,  Mai  26,  o.  AO.  — Johann  genannt  Boroweit  von  Rowny 
'Ruhen)  reeigniri  mit  Zustimmung  seiner  Hausfrau  Margaret  und  gegen 
Zusicherung  einer  Ijeibrente  von  iS*/,  Schock  und  6 Prager  Groschen 
jährlich  sofort  die  Höfe  in  Rowny  (nebst  den  Robotbezügen  daselbst)  und 
Muscherad  dem  Kloster  Goldenkron» 

Orig.  Perg.  im  StifUarchive  zu  Hohenfurt.  Bereit»  gedruckt  in  Font, 
rer.  AuBtr.  2.  XXIII.  246—248,  N.  202. 


bald  um,  qui  propria  tenuitate  receperat,  quia  »i  dictos  fratres  non  re> 
vocaret,  fnistraretur  deliberatio  et  decretum  per  nus  super  praemissis 
factum  nec  concordia  tali  modo  attemptata  finem  debitum  sortiretur. 
Literasque  domini  archiepiscopi  et  vestras  domino  abbati  in  Plass  etc.  — 
quam  potestis.  Datum  sabbato'  etc. 


24* 
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CLIII. 

1408,  Mai  26,  O.  AO.  - — Adam  Aht^  Johann  Prior^  Alhrrrht  Suh- 
prior^  Hermann  Kellermeister  und  der  gesammte  Convent  zu  Goldenkron 
verpßirhten  sich  mittelst  besonderer  Urkunde  zu  richtiger  Bezahlung  der 
dem  Johann  Borowecz  für  die  sofortige  Abtretung  des  Dorfes  und  Hoftt 
Jiowna  (Rüben)  sowie  des  Hofes  in  Muscherad  versprochenen  Ijeihrenk. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  im  Stiftsarchive  zu  Hoheiifurt.  Be- 
reits gednickt  in  Font.  rer.  Austr.  *2.  XXIII.  24x  — *J49,  N.  203.  Das  OriginAl 
dieser  Urkunde  auf  Pergament  wird  im  fiirstl.  Schwarzenbt'rgischon  ArebWe 
in  Krumumu  verwahrt.  Von  den,  dem  Original  mittelst  pergainener  Pressein 
angehangt  gewesenen  zwei  Sigeln  (in  grünem  Wachsi  sind  nun  nur  mehr  an* 
bedeutende  Reste  übrig. 


CLIV. 


1408,  Juni  0,  o.  AO.  — Hanns  Swab  von  St^  Veit  und  seine  Ehe- 
Wirtin  Margaret  beurkunden  den  Verkauf  des  Pauleinshofes  (KarUhÖ/nt) 
durch  Hanns  von  der  IPisen  an  den  Abt  Adam  und  den  Convent  des 
Klosters  Goldenkron. 


Ich  Ilannus  Swab  von  Sant  Veyt,  Margreth  sein 
eelich  eewirtynne  bekennen  offenlicb  und  tun  kunt  mit  disem 
prif  allen  den  die  in  sehen  oder  hören,  das  der  hofe  etwas 
genant  des  Pawleins  hof  czwisschon  der  Plan  und  der 
Stuben',  den  der  Karl  von  der  Wizen  vor  czeiten  von 
den  geistlichen  herren  abt  und  dem  conuent  des  closters  zu 
der  Heiligen  Cronen  gekaufft  hat,  den  selben  hofe  hat  der 
Hannus  von  der  Wisen  des  egenanten  Karls  bruder  mit 
unserin  guten  willen  und  wort  den  geistlichen  herren  abt  Adam 
und  dem  conuent  des  vorgenanten  closters  zu  der  Heiligen 
Cronen  mit  allem  dem  rechten,  das  dem  Karl  dar  über  und 
darczu  genant  gewest  ist,  als  mit  ackern,  wisen,  wisineten, 
weiden,  wassern  und  rohotern , als  der  briff  der  dem  Karl 
dandier  gegeben  ist,  volkuinlich  ausweiset,  wider  vorkaufft  hat 
timb  acht  und  czweinczig  schok  grosser  Prager  phening  und 


' Der  Paulciushof,  welcher  offenbar  von  Karl  von  der  Wisen  .seinen  bki- 
benden  Namen  Kar Isli Öfen  (Karlowy  dwory)  empfing,  besteht  geg'*®* 
wärtig  aus  zwei  Bauerngütern  und  liegt  zwischen  Ober}>lan  und  Stäben, 
»ö.  von  ersterem  Orte,  Pfarre  und  Bezirk  Oberplan.  Die  Oertlichkeit  &t. 
Veit  aber  ist  ausser  Landes  und  wahrscheinlich  in  Nicderbaiern  zu  suchen. 
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muncze,  die  wir  mit  bereitem  ^Ide  von  in  gancz  und  gar 
eingenomen  haben.  Und  geloben  mit  disem  brifF  bey  guten 
trewen  an  alles  bozes  geucrde  vor  uns,  unser  erben  und  nach- 
komen  und  auch  vor  den  Linbart  und  Hannus  und  vor  ir 
geswister  des  Hannus  von  der  Wisen  kinder  und  vor  ir 
erben  den  egenanten  kauflf  stet  und  fest  behalden  und  die 
egenanten  Herren  abt  und  den  conuent  umb  den  egenanten 
hofe  nyramer  ewicleich  ansprechen  noch  hindern  wollen  in 
keynem  gerichte  geistlich  oder  werntlich,  heymlich  oder  offen- 
bar, mit  Worten  noch  mit  werken,  noch  sust  in  keynerley 
weyse.  Des  zu  urkund  so  hab  ich  egenanter  Hannus  Swab 
mein  eigen  iiisigel,  und  zu  geczeugnusso  so  haben  die  erbern 
manne  Johannes  Borowecz,  VVenczlaw  von  Maleschaw 
und  Albrecht  von  Hürka'  gesessen  biderlewte  in  dem  lande 
ir  insigele  durch  unser  bete  willen  an  disen  briff  gehangen, 
ander  den  ich  vorgenant  Margrcth  gelobe,  alles  das  was 
oben  geschriben  ist  und  begriffen  stet,  fest  Halden  und  vnvor- 
rucket.  Geben  nach  Christes  gebürt  vierczehenhuudert  iar  und 
dar  nach  in  dem  achten  jare,  an  dem  nechsten  mitwochen 
nach  phingsten. 

Ori(^inal  auf  Pergament  im  fiirstl,  Schwarzpnberg’schm  Archive  in 
Krumman;  mit  vier  an  porgamoucn  Pre.sscln  hängenden  Sigeln  (die  drei  ersten 
lind  verletzt)  In  schwarzoin  Wachs  auf  einer  Unterlage  von  gewöhiiUchem 
Wach»,  a)  Iin  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Dreiberg,  auf  dem  ein  Vogel 
sitzt?  ,f  • S • Han»  • Sb  . . • b)  Das  bekannte  Sigel  des  Johannes  Boro- 
wetz.  c)  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  baumartiger  Figur.  Umschrift: 
,8  X WACZLABI  . BE  (nie)  f . A . . . d)  Im  Mittelfelde  ein  Helm  mit  einem 
Pferdekopf?  ,f  S . ALBERTI  . Z HVORKP.  — Der  gleichzeitige  Archivar  re- 
gistrirle  auf  der  Rückseite  der  Urkunde  wohl  nur  aus  Versehen : , Super  cu- 
riam  extra  civitatem  Crems*. 

’ Der  erste  dieser  Sigler  ist  der  schon  vorhin  viel  genannte  J.  B.  von 
Kuben.  Maleschaw  dann  »tebt  al»  Ortsname  zwar  nicht  einzig  da^  aber 
OS  sind  die  Ortschaften  de»  Namens  Malchow  nur  im  mittleren  und  nörd- 
lichen Böhmen  gelegen.  Hdrka  wird  auch  heute  noch  so-  geschrieben 
und  ist  der  böhmische  Name  de»  vorhin  genannten  Dorfe»  Stuben.  Al- 
breclit  V.  H.  gehörte  offenbar  dom  Bauernadel  an  und  wir  werden  kaum 
irren  mit  der  Behauptung , dass  er  mit  Hau»  gesessen  war  auf  jenem 
Bauerngute  des  Dorfes  Stuben,  welches  Ulbri-Toma  (Albrecht  Thoniaa) 
genannt  wird.  Das  dazu  gehörige  Haus  hat  auch  eine  gewisserniassen 
bevorzugte  Lage , indem  es  den  höchsten  Punkt  des  Dorfes  eiunimmt. 
Stuben  haltcQ  wir  für  eine  ursprünglich  slavische  Anlage  und  schliessen 
solches  zunächst  aus  der  VertheÜuug  des  Grund  und  Bodens  unter  die 
einzelnen  Bauemstifteu. 
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CLIVa. 


1408,  Juli  27,  Frag.  — König  Wenzel  IV.  befiehlt  dem  Abte  und 
Convente  tu  Goldenkron , seinem  Getreuen  Heinrich  von  Puchperg  von 
der,  der  königlichen  Kammer  schuldigen  Jahresberna  jährlich  tlS  Schock 
20  Groschen  zu  verabreichen. 


inonasterii  Sanctac  Coronac  devotia  nostris  dilectis  gratiam 
regiam  et  omne  bonum ! Devoti  dilecti ! Quia  nobili  Heinrico 
de  Puchperg  fideli  noatro  dilecto  in  et  auper  aummia  berna- 
rum  regalium  quaa  nobis  ad  canicram  regalem  annis  aingulis 
aolvere  teneniini , centum  et  tredecim  aexagenaa  gi'oaaoruin 
Pragenaium  et  viginti  groaaoa  tollendaa  deputavimus  ad  vitae 
auae  dumtaxat  tempora  percipiendaa  realiter  et  levandas,  prout 
idipaum  noatrae  maieatatia  literae  dcauper  confcctae  clarius 
atteatantur:  idcirco  devotioni  veatrac  aerioao  praecipimus  et 
mandamuB  omnino  volentoa,  quatcnua  praefato  Heinrico  literas 
aigillia  veatria  ut  inoria  eat  munitaa  auper  aolutione  dictarum 
centum  et  tredecim  aexagenarum  et  viginti  groaaorum  dare  ac 
aibi  huiuamodi  aummam  pecuniae  auper  terminia  consuetis 
peraolverc  annia  aingulia  debeatia,  noatrae  gratiae  aub  obtcntu. 
Et  in  caaum  quo  idipaum  facere  renueretia , extunc  vobis 
diatrictiuB  iniungendo  raandamua , quatenua  aliquem  fratrem 
aeniorem  ex  vobia  ad  noa,  ubi  tune  conatituti  fucrimua,  cum 
pleno  mandato  tranamittere  nullatcnua  negligatia , intentionem 
noatram  auper  hoc  a nobia  oretenua  audituri.  Datum  Pragae 
die  XXVII.  Julii,  regnorum  noatrorum  anno  Boemiae  XL\1. 
Komanorum  vero  XXXIIP’. 

Per  dominum  Conradum  poatulatuin  Olomucenseni 
Johannea  de  Bamberg. 

Ori^iiial  auf  Papier  im  ftirstl.  Schwarzenbergischeo  Archive  zn  Knuo' 
mau.  Der  obere  Theil  des  Blattes  ging  verloren  und  auch  sonst  ist  dieses 
Blatt  gegenwärtig  in  drei  Stucke  zertheilt,  eine  Folge  der  Brüche,  als  das 

’ Die  ,bema  regalis*  wird  bei  Goldenkron  im  J.  1-171  auf  *200  schwere 
Mark^berechnet,  zahlte  also  so  viel  wie  die  Klöster  Tepl  und  Plass  und 
weniger  als  Mühlhausen  , K ladrau  und  Choticschau.  Font,  r.  A.  2.  XX- 
642.  Ebendas.  1.  VI.  87  die  Bema  mit  20(1  Schock  berechnet,  wovon 
(p.  89)  dem  Puchberger  1 13  Schock  20  Groschen  verschrieben.  Diwer 
Puchberger  stammte , wie  aus  nachfolgenden  Urkunden  zu  ersehen  ist, 
aus  dem  Fiirstenthum  Passau. 
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Sehrfibeo  gefaltet  ward.  Das  anf  der  Rückseite  auf>  tiod  in  Papier  and  rothes 
Wachs  gednickte  Siget  ist  wohl  erhalten  noch  vorhanden  und  zeigt  einen 
einfachen  Adler  mit  au-sgebreiteten  Flügeln  im  Mittelfelde.  Die  Umschrift  ist 
nicht  lesbar.  Von  dein  Text  des  Schreibens  fehlt  wie  leicht  zu  ersehen  nur 
der  Titel  des  Königs  und  die  Adresse. 


CLV. 

1410,  März  30,  Poreschin.  — Brocko  von  Mar»gotciez  avf  PoTt- 
frhin  quittirt  übtr  120  Schock  Prager  ÖrojcAcn , welche  er  von  dem 
Klotler  Goldenkron  aus  dem  Kaufschilling  für  Hof  und  Dorf  Ruhen 

empfangen. 

Ego  H rocho  de  Marssowicz  ' residens  in  Poressin 
recognosco  tennre  praesentium  universis,  me  centum  et  viginti 
scxapenas  grossoruni  Pragensinra  recepisse  ab  honorabilibus  et 
ri-ligiosis  viris  dominis  Adam  abbate  et  conventu  monasterii 
SanctaeCoronae  pocunia  in  parata  occasione  vill^e  etcuriae  in 
Rownebo,  quam  a Johanne  Borowczone  eiuaque  conthorale 
Margaretha  exemenint,  de  quibus  quidem  centum  et  viginti 
sexagenis  grossoruni  ipsos  dominos  Adam  abbatem  et  conven- 
tmn  monasterii  Sanctae  Coronae  praescripti  praesentibus 
peqietue  quittos,  liberos  dico  ponitus  et  solutos.  In  cuius  roi 
recognitionem  sigillum  meum  Ilrochonis  suprascripti  proprium, 
in  testiinonium  vero  sigilla  iiliorum  meorum  Johannis  et 
Hrochonis  sunt  ad  proces  meas  praesentibus  appensa.  Datum 
in  Puressin  anno  domini  niillcsimo  quadringentesimo  decimo, 
in  dominica  ,Quasimodo  geniti^ 

OrigiDAl  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwarzenbergi.schen  Archive  in 
Krummau.  Es  hängen  an  dieser  Urkunde  mittelst  pergamener  Pressein  drei 
Sigel  in  schwarzem  Wachs  auf  einer  Unterlage  von  gewöhnlichem  Wachs. 
Man  erblickt  aber  auf  allen  drei  Sigeln  im  Mittelfelde  je  einen  länglichen 
Vierpus  und  darin  je  einen  Schild  mit  einer  fünfblättrigen  Rose,  dar> 
ober  ein  Helm  ebenfalls  mit  einer  solchen  Rose  geziert.  Ob  nun  hier  eine 
bloM  zufällige  Wappengleichheit  mit  den  Witigoiien  vorliegt  oder  obge- 
oaiuites  Rittergeschlccht  als  ein  Zweig  des  berühmten  Rosenhauses  anzusehen 
ist,  müssen  wir  unserem  sehr  geehrten  Freunde,  Herrn  Archivar  Th.  Wagner 
io  Wittingau  zur  Erörterung  überlassen.  Die  Umschriften  (in  Fractur)  end- 
lich der  beschrielienen  Sigel  sind  entweder  nur  theilweise  oder  weil  ver- 
's^Ucht  gar  nicht  leabar.  a)  S.  Urochon ssow  . , b)  Gar  nicht  les- 

bar. c)  ,8.  ITrocho  , , . De.  Marssowyez*. 

' Marschowitz  (Markiwice)  im  Bezirke  Neweklau? 


/' 
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CLVI. 

1411.  M&ra  20,  O.  AO.  — Dtr  lyarrer  Andrrat  tu  Oberhaid  bttr- 
kündet  dankend  die  Schenkung  de»  GetraidexehenU  im  Dorfe  JandUt 
durch  das  Kloster  Ooldenkron  an  seine  Pfarre  und  getobt,  sieh  oder 
ferneren  Ansprüche  an  dasselbe  Kloster  behufs  besserer  Su-tentaiioe 

tu  enthalten, 

Kgo  Andreas  plebanus  ecclesiae  in  Sbytina  ' Pragensis 
diocesis  universis  per  praesentes  innotesco,  quod  venerabilis  et 
piuB  pater  dominus  Adam  abbas  monastcrii  Sanctae  Coru- 
nae  ordinis  Cisterciensis  eiusdem  Pragensis  diocesu, 
ipsiusque  religiosus  ac  devotus  conventus,  quibus  vrienda  (sic, 
urgenda)  penuria  proponenda  notum  feceram  atque  informsTe- 
ram , quod  propter  ipsius  ecclesiae  proventumn  paucitatem  ac 
dcfectum  nullus  in  ea  plebanus  contentari  seu  necessitatem 
habere  posse^  supplicans  eorum  honestati,  precibus  studiosi» 
adhortans  eos,  quatenus  subsidium  et  iuvamen  ei  aliquod  facere 
dignarentur,  eo  quod  ipsorum  pracdeccssores  (eam)  fundassent, 
ipsi  vero  relationibus  meis  huiusmodi  precibusque  benignias 
inclinati,  plenam  decimam  frumentorura  in  villa  sua  Moschna, 
quae  in  parrochia  eadem  est  situata,  prout  actenus  ad  ciuiam 
ipsorum  in  villa  Sbityna  decimari  solitum  fuit,  permanentibus 
tarn  decimis  titulatis  quam  Omnibus  et  singulis,  quae  ecclesia 
praefata  prius  habere  consueverat,  perpetuis  temporibus  per- 
mansuram,  ipsius  in  hoc  penuriara  sublevando  gratiosius  con- 
tiilerunt.  Ego  autem  ipsorum  hanc  donationem  laete  grateque 
suscipiens  contestatus  sum  ac  promisi,  quod  de  cetero  nunquam 
praefatos  dominos  meos  vol  ipsorum  monastcrium  pro  ampliori 
aliqua  donatione  seu  subsidio  propter  ccclosiam  saepcdictani 
peterc  debeam  nec  inquietare.  In  quorum  testimoniiun  et  robur 
sigillum  meum  una  cum  sigillis  honorabilium  et  discretonim 
virorum  dominorum  Andreao  in  Crobol  et  Theodrici  io 
Vreidental  plebaanis  (sic,  plebanorum),  quibus  pro  bis  speci- 


' Wegen  der  in  dieser  Urkunde  genannten  Ortschaften  ist  N.  CXXII  i” 
vergleichen.  Wie  schlecht  man  bereits  im  17.  Jahrhundert  im  Klnster 
über  die  in  den  Urkunden  genannten  Oertlichkeiten  unterrichtet  war. 
ergibt  sich  aus  einer  Abschrift  vorstehender  Urkunde,  deren  Verfertiger 
Sbytina  in  der  Budweiser  Pfarre,  auf  der  Bida  im  Norden  von  Budwei« 
gesucht  hatt 
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aliter  supplicavi,  praesentibus  appendere  procuravi.  Datum 
anno  domini  millesiino  quadringentesiino  undecimo , die  vice- 
sima  sexta  mensis  Martii. 

Aus  dem  Original  auf  Pergament  im  fürstl.  Scliwarzenbergischen  Ar- 
chive zu  Krummau.  Mit  drei  an  pergamenen  Prcsseln  hängenden  Sigeln  von 
gewöhnlichem  Wachs,  a)  Verletzt;  welche  Darstellung  im  Mittelfelde,  ist 

nicht  mehr  zu  erkennen.  Umschrift  in  Fractur;  . ndree  . pl n . 

Sbitinin?‘  b)  Im  Mittelfelde  eine  Art  Winkeleisen,  wenn  nicht  eine  Haue. 
Die  Umschrift  ist  etwas  verwischt,  scheint  aber  zu  laiiteu:  ,f  8.  Plebani.  De. 
CrobolP.  c)  Im  Mittelfelde  die  Mutter  Gottes,  stehend,  mit  dem  Jesukinde. 
Die  Umschrift  ist  nur  in  eiuigen  Buchstaben  erhalten  und  scheint  mit  ,S. 
Mar(g?)a^  zu  beginnen. 


CLVII. 


1411,  Mai  17,  Prag.  — König  Wemtl  IV.  meldet  dem  Abte  und  Con- 
vente za  Goldenkron,  das»  er  den  Ulrich  Nodel  als  Uesitzer  des  slif ti- 
schen Hofes  im  Dorfe  Lichteneck  von  dem  auf  die  Burg  h'rauenherg 
mit  einer  Armbrust  zu  leistenden  Dienste  wieder  entbunden  habe. 


w ir  Wcncziaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig 
zu  allen  czeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheiin  embieten 
den  geistlichen  apte  und  conuentc  des  closter  zur  Heiligen 
Cronn  unsern  liben  andechtigen  unser  gnade  und  alles  gut. 
Liben  andechtigen!  Wie  wol  das  scy,  das  wir  Vlrichen 
Nodel  vorweser  und  besiczer  des  hofes  in  dem  dorfe  Lichten- 
ecke ' unserm  liben  getrewen  vormals  zu  der  czeit  als  wir 


* Ein  Dorf  Lichteneck  liegt  nördlich  von  Kalscbing  und  im  Bezirke 
dieses  Kamen.s,  Pfarre  Tisch,  also  allerdings  auf  ehemals  Goldenkroner- 
schem  Gebiete.  Ob  es  dort  jemals  einen  herrschaftlichen  Maierhof  ge- 
geben hat,  ist  nicht  bekannt.  Es  ist  übrigens  unwahrscheinlich,  dass  der 
zum  Waffendienst  auf  Frauenborg  verpflichtete  Nodel  in  einem  von  dieser 
Bnrg  so  weit  entfernten  Dorfe  sesshaft  gewesen  sein  sollte.  Der  Zwiefel- 
hof  läge  allerdings  hievon  nicht  weit  entfenit.  Liechteneck  wird  daher 
in  der  Nähe  von  Frauenberg  zu  suchen  sein;  wir  glauben  es  aber  in  der 
fUrstl.  Schwarzenbergischen  Maierei  Swictlik,  der  böhmischen  Benen- 
nung für  Lichtenek,  gelegen  kaum  eine  Wegstunde  nördlich  von  Budweis 
und  dahin  eingepfarrt,  zu  erblicken.  Es  ist  derselbe  Hof,  welchen 
Schaller  (XIII.  36)  als  ,SwietUky  ein  Galthof*  (Hof  für  Jungvieh)  auf- 
fUhrt.  Wie  und  wann  aber  dieser  Hof  an  Goldenkron  gediehen , Hess 
sich  ebenso  wenig  mehr  ermitteln,  als  wann  und  wie  er  demselben  wieder 
entfremdet  worden.  Dass  er  diesem  Kloster  einstens  gehörte,  bietet  Je- 
doch nichts  Aufflilliges.  Denn  Goldenkron  gehörte  so  gut  zur  königl. 
Kammer  wie  Fraueoberg  und  dieses  hinwiederum  nicht  blos  im  Jahre 
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zu  Wienn  waren,  denselben  hofc  zu  Lichtenecke  ^rrjt 
haben,  also  das  er  douon  zu  unserm  huse  Frobur^  nicht  mer 
dann  mit  einem  armbrost  dincn  soldc,  als  das  der  brife,  den 
wir  im  die  czeit  doruber  ^aben  eigentlich  usweiset,  ydoch  so 


1411,  sondern  schon  seit  den  ältesten  Zeiten.  Wir  wollen  aber  för  \eU* 
tere  Behauptung  nur  eincu  urkundlichen  Beleg  beibringen,  welcher  den 
Jahre  1873  angehört  und  sonst  nicht  leicht  bekannt  werden  dürfte,  ln 
dem  genannten  Jahre  belehnte  nämlich  bei  Fürstenwalde  in  der  Htri 
Brandenburg  am  11.  August  Kaiser  Karl  IV.  den  Jesco  Czelistka  mit 
dem  Dorfe  Prochod  (wohl  Podhrad  = Markt  Fmneuberg),  wie  siu  fob 
gender  Urkunde  licrvt>rgeht:  ,Carolu.s  quartus  diWna  favente  clementis 
Romanorum  imperator  semper  aiigustiis  et  Roemiao  rex.  .Notnn  {s- 
cimus  tenore  praesentiiim  imivemis  , quod  consideratis  fidelibun  et 
diosis  obsequiis  ddclis  iiostri  Jesconis  dicti  Czelistka  sibi  et  bseredb 
bus  suis  legitimis  mnsculini  sexus  villnm  Prochod  districtus  Frobarf^k. 
quam  R tntore  filioruin  olim  Jesconis  dicti  Prasse  rite  et  radonsbiliter 
cumparasse  dicitur*  ot  quae  a nobis,  regno  et  corona  Boemiac  dependrt. 
in  feodtim  contulimns  et  tenore  praesentiiim  conferimus  gratiose,  iU  qaod 
idem  Jesco  et  hacredes  sni  villam  oandem  exnunc  inantea  habere,  teuere 
et  possidero  valeaiit  omni  eo  iure  et  modo , qiieinadmoduin  vilbi  esdem 
tenta  est  hactemis  et  possessa  Volumns  tarnen,  ut  idem  Jesco  et  hse< 
redes  sui  nobis,  haeredibus,  successoribiis  nostris,  Boemiae  regibtu,  td 
castrum  Frobiirgk  praedictum  talia  servitia  facere  teneaiitur,  qaslu 
hactemis  de  dictis  bonis  tieri  consucvenint.  Praesontium  siib  imperialii 
nftstrae  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum.  Datis  (sic,  Datae)  in  cam-  j 
pis  ante  Fürstcnwaldc  anno  domini  millesimo  trecentesimu  septuige* 
simo  tertio,  indictione  undecima,  tertio  Idus  Augusti,  regnontm  iiostrorum 
anno  Romanoruni  viecsimo  octavo , Boemiae  vicesinio  septimo,  ün' 
perii  vero  docimo  nono.  P(er)  d(ominiim)  Jescoue(m)  de  Cossohors 
Thcodoricus  camerario*  (sic,  caraerariiis).  — (Aus  einem  Vidinm« 
[auf  Papier  mit  drei  aufgedriiekten  Sigeln  in  grünem  Wachs},  welche« 
von  Wacziaw  ze  Zhorze  , Reness  Dubeiisky  z Cbluuiu  und  Jan  star»#T 
Sspaiccz  z Oiter  am  Freitag  nach  Johann  Bapt.  [:*7.  Juni]  1589  zu  Bad- 
weis in  böhmischer  Sprache  ausgegangen  und  von  den  Genaiinteo  auf 
Verlangen  des  Bürgermeisters  und  Rathes  der  Stadt  Budweis  gefertigt 
worden  ist.  Wir  haben  dasselbe  am  10.  Febniar  1860  bei  Hni.  Theodor 
Petter,  Zeichner  am  k.  k.  Miinz>  und  Antikenkabinete  in  Wien,  nebft 
einer  ansehnlichen  Menge  anderer  ITrkunden  des  Budweiser  Stadtarebivrs 
kennen  gelernt,  und  obwohl  wir  um  der  guten  Sache  willeu  sofort  Schritte 
machteu,  welche  die  Rückerwerbung  dieser  Urkunden  für  das  genannt 
Archiv  bezweckten,  so  sind  solche  dennoch,  so!  cs  aus  allzu  grosser  Spar- 
samkeit oder  aus  tndelnswerther  Gleichgiltigkeit  der  damaligen  Budweiser 
Gemeindev<>rtretung  oder  anch  ans  einem  noch  schlimmeren  Grunde,  ohne 
Erfolg  geblieben.  Was  als  Beispiel  dienen  mag , wie  wenig  Sinn  nsd 
VersUindniss  noch  hie  und  da  in  unserem  Vatorlande  dem  Archivwesea 
entgegen  gebracht  wird.) 
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sein  wir  eigentlich  undoi'  weist  worden , das  der  egenant  hot'e 
zu  Liechtenecke  euch  und  das  closter  zur  Heiligen  Cronn, 
das  vnser  camer  ist,  von  alders  her  angehoret,  und  douon  das 
ir  und  unser  camer  an  sulchen  czinsen  und  kuniglichen  bernen, 
die  ir  uns  jerlich  zu  geben  pflichtig  seit,  nicht  geswechet 
werdet,  so  sagen  wir  den  egenanten  Vlreich  und  seine  nach- 
komen  besiczer  des  egenanten  hofes  zu  Lichten  ecke  des 
vorgenanten  dinstes , den  sie  von  des  egenanten  hofes  wegen 
mit  einem  armbrost  als  vorgeschribon  steet  gen  Froburg  zu 
tun  pflichtig  und  vorbunden  weren,  genczlichen  ledig  uud  loze, 
also  das  sie  denselben  dinst  furbasmer  zu  tun  nicht  pflichtig 
sein,  sunder  euch  dem  apte  und  conueute  zur  Heiligen  Cronn 
gleich  andern  seinen  undersessen  czinse,  lozunge  und  kunig- 
liche  berne  geben  und  reichen  sollen  an  alle  Widerrede.  Geben 
zu  Präge,  des  suntages  als  man  singet  ,vocem  iocunditatis', 
imserer  reiche  des  Behemischon  in  dem  XLVIII.  und  des 
Römischen  in  dem  XXXV.  jaren. 

Per  dominum  Conraduni  episcopum  Olomucensem 
Johannes  de  Bamberg. 

Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Scliwaracnbergischen  Archive  in 
Kmmman.  Da»  Sigel  (im  Mittelfelde  ein  einfacher  Adler)  ist  (auf  der  Rück- 
seite de»  Briefe»)  in  Papier  mit  nntcrgelegtem  Wachs  gedmckt  und  gut  er- 
halten, die  Umschrift  jeduch  nicht  lesbar. 

CLVIII. 

1411.  — Abt  Johann  vfm  Morimund  viaitirt  das  Kloster  Goldenkron, 

Nach  der  Handschrift  D.  2ö  (unter  den  Acten  aufgehobener  Klöster)  in 
der  Prager  Univor«itÄt.«»bibliothek.  Der  Verfa-sser  der  in  dieser  Handschrift 
enthaltenen  Series  abb<atum  bemerkt  noch  weiters,  dass  .Joannes  abbas 
Morimuudensis  — in  charta  caritatis  ordinavit.  ut  moiiachi  in  refectorio 
simul  manducantes  ad  gratias  siib  caiitatu  .Miserere*  ut  alii  progrediantur, 
data  et  domino  abbati  (Adamo)  fucultato,  quusdam  seorsim  quos  vellet  sive 
ODines  simul  in  abbatia  furis  etiam  carnibus  accommudandi^ 


CLIX. 


1412,  Jännor  20,  3Prag.  — König  Wenzel  IV.  erklärt^  dass  die  ihm 
i’oa  dem  K/nster  Goldenkron  zur  Nutzniessuvg  überlassenen  Dörfer  Park- 
fried, Salnau^  Schönau,  Purgstall,  Sonnherg  und  Hintring  nach  seinem 
Tode  wieder  an  das  genannte  Kloster  zurückfallen  sollen, 

Wenceslaus  dei  g;ratia  Romanoruin  rex  semper  au- 
gUBtuB  ct  Boeiniae  rex.  Notum  facimus  tenore  pracaentium 
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universis,  quia  dudtiin  ab  honorabilibus  et  religiosis  . . abbate 
et  convcntu  nionaatcrii  iiostri  Sanctac  Coronae  ordbb 
Cisterciensis , devotis  nostris  dilectis  infrascriptas  villaa 
videlicet  Pergfridc,  Saldenow,  Schonaw,  Purgstal,  Sou- 
berg  et  Hynttriiige'  ad  praefatum  iiionasterium  nostrum 
cum  ipsuruin  (sic,  ipsariim)  pertinentiis  spectantes  pro  uaibiu 
nostris  de  pracdicturuin  abbatis  et  cunventus  conseusu  et  assenau 
recepiinus,  casdein  quam  diu  nubis  vita  ex  alto  coucessa  fuerit 
absque  iiiipediiiientu  quolibet  paciiice  et  quiete  realiter  poaai- 
dendas,  prout  idipsuui  iu  eorundem  abbatis  et  conventus  litten« 
maiestati  nustrae  desuper  datis  plenius  est  expressum.  Sed 
quia  praedicti  monasterii  nostri  futuris  periculis  obviare  et 
caverc  volentes,  nos  non  per  errorein  aut  iniprovide  sed  aniitiu 
deliberato  virtute  pra,esentiuui  de  certa  nostra  scientia  decer- 
ninius  et  voluinus  cxprcsse,  praedictas  villas  cum  ipsnram 
pertinentiis  univcrsis,  in  quibuscunquo  consistant,  queniadmodam 
nos  oasdcm  in  potestate  nostra  ad  praesens  habemus  et  tenemiu, 
post  mortem  nostram,  quam  deus  diu  avertat,  ad  abbateni  et 
conventuin  monasterii  Sanctae  Coronae  supradicti  viceversa 
devolvi  et  reverti  intcgralitcr  et  ad  pleuuni,  inipedimcntis 
quibuslibet  penitus  procul  motis.  Praesentium  sub  appressu 
nostro  niinori  sigillo  testimonio  littcrarura.  Datum  Pragae 
anno  doinini  millesimo  quadringentesimo  duodccimo,  die  vice- 
sima  Januarii,  regnorum  nostrorum  anno  Boemiae  quadrage- 
sirao  iiono,  Komanorum  vero  tricesimo  soxto. 

Per  dominum  Conradum  episcopura  Olomucensem 
Johannes  de  Bamberg. 

Auf  der  Rückseite:  Registrata. 

Auh  dom  OrigiiiAl  anf  Pergament  tm  k.  k.  H.  H.  u.  St.-Arcbiv  io 
Wien.  Daa  riiekwürta  aufgedrücktc  Sigel  (von  rothem  Wach»  und  daröber 
Papier)  i»t  nicht  ganz  gtit  erhalten  und  namentlich  die  Umschrift  nicht  les* 
bar.  Im  Mittelfelde  erblickt  man  einen  einköpfigen  Adler  mit  einem  Schilde  i?) 
auf  der  Brust  Von  Archivaren  des  15.  und  17.  Jahrhunderts  registrirt: 
, Super  villas  prope  PrachatitZ}  N.  19*. 


* Ueber  die  Lage  dieser  Dörfer,  von  denen  wir  vermuthen,  dass  dieselben 
fUr  da»  Jagdvergniigen  des  Königs  von  Wichtigkeit  waren , kann  nun 
sich  in  N.  CXXII  unterrichten. 
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CLX. 

1412,  Februar  8,  Hom«  — l^apsi  Johann  XXIII,  Vtr}eihi  dem  Abte 
Adam  von  Gotdenkron  das  Rf'cht,  sechs  Kirchenpfriinden  seines  Klosters 
an  beliebige  Welipriester  zu  verleihm  und  denselben  zu  reserviren. 

Johannes  episcopus  servus  servoniin  dei  dilecto  filio 
Adae  abbati  nionasterii  Sanctac  Coronao  Cisterciensis 
ordinis  Prag’ensis  dioeesis  salutein  et  apostolicam  benedictio- 
nein ! Personam  tiiain  nobis  et  apostolicae  sedi  devotam  tuis 
exigentibus  meritis  paterna  benivolentia  prosequentes  illam 
tibi  gratiani  libenter  concedimus,  per  quam  tc  aliis  possis 
reddere  gratiosuni.  Volentes  itaque  eandein  tuam  Honorare 
personam  et  per  honorem  tibi  exhibitum  etiam  aliis  provideri 
tuis  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati  discretioni  tuae 
eonferendi  auctoritate  nustra  donationi  tuae  hae  vice  duntaxat 
sex  beneficia  ecclesiastiea  cum  cura  consueta  clericis  secularibus 
assignari , ad  collationem , provisionem , praesentationem  scu 
quainvis  aliam  dispositioncm  abbatis  monasterii  Sanctae 
Coronae  Cisterciensis  ordinis  Pragensis  dioeesis  pro 
tempore  existentis  pertinentia pro  totidem  personis  jdoneis, 
qm«  ad  hoc  duxeris  eligendas,  si  qua  huiusmodi  tempore  vel 
extuDc  inantea  vacaverint,  quac  eaedem  personae  per  sc  vel 
procuratores  suos  ad  hoc  legitime  constitutos  infra  unius  men- 
sis  Spatium,  postquam  ipsis  vel  eisdeni  proeuratoribus  vacationes 
illorum  innotuerint,  duxerint  acceptanda,  conferenda  singula 
beneficia  huiusmodi  siugulis  eisdem  personis,  pro  quibus  illa 
reservaveris  ut  praefertur , etiam  si  quaelibet  personarum 
earundem  unum , duo,  tria  aut  plura  benificium  seu  beneficia 
ecclesiasticum  seu  ecclesiastiea  canonice  obtiiieat  seu  cxpectet, 
cum  Omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis,  inhibondi  quoque 
districtius  successoribus  abbatibus  dicti  monasterii , ne  de 
huiusmodi  benciieiis  interim  etiam  ante  acceptationes  easdem, 

' Auswr  der  in  N.  XV  und  LI  erwKlinten  Kirclie,  deren  I^gc  erst  naeti- 
^ewicA^n  werden  muA»,  hatte  der  Abt  von  Goldenkrou  damals  folgende 
Kirclion  zu  verldlien:  Cemitz,  Gojau,  Poletitz.  Kalsching,  Tisch,  Chro- 
hold,  Frauonthal,  Oberhaid,  Salnaii,  Oberplan,  Unterwuldau  und  Stein 
(von  dieser  ist  es  jedoch  nicht  ganz  gewiss,  ob  sie  schon  dazumal  bc> 
standen)  im  Teindleser,  Elhenitz  im  Woliiier  und  Netolitz  im  Bechiner 
Decanat  oder  sUmmtliche  im  Archidiacoimt  von  Bechin. 
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nisi  poBtquani  ois  constiterit,  quod  personae  vel  procuratores 
praedicti  illa  volucrint  accoptare,  dispunere  quoquo  modo 
praesuinant,  ac  nichilaminus  buneficia  huiuBinudi  quao  reser- 
vabiB,  cum  vacaverint  ut  pracfertur,  peraonis  pro  quibus  illa 
reBervaveris,  poBt  acceptationcB  praedictaa  cum  omnibus  iuribus 
et  pertinentÜB  BupradictiB  eadcm  auctoritate  conferendi  et 
providcndi , etiain  de  uisdem  inducendi  quoque  per  te  vel 
aliiim  Bell  alioB  eaBdeni  pei'Bonas  vel  dictoB  procuratores  eorum 
noiiiiuibuB  in  corporaloin  poBBcsBionein  boneticiorum,  iuriumque 
et  pertinentiaruui  praedictoriiin  et  defendendi  inductas  iic  fa- 
ciendi huiuBiiiodi  personas  vel  eosdetn  procuratores  ad  illa  ut 
CBt  inoris  adinitti,  ipaist^ue  de  eorundem  beneticiorum  fi-uctibu*. 
redditibuB,  provcntibuB,  iuribus  et  obventionibus  universis  int^c 
responderi,  contradietorcB  quoque  eadein  auctoritate  appellatione 
postposita  eompescendi,  non  obstantibiis  quibuBciinquc  statutis 
et  consuetudinibuB  monasterii  et  ordinis  praedictomm  contrariia, 
iuramento,  couünuatione  apostolica  vel  quacuuque  Hrmitatis  alia 
roboratis,  aut  si  aliqui  super  provisionibiis  sibi  lacicndis  de 
liuiuBtnodi  vel  aliis  beneticiis  ecclcsiasticis  in  illis  partibus 
speciales  vel  generales  dictae  sedis  vel  legatoruin  eins  litteras 
impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibitionem , reservationem 
et  decretuin  vel  alias  quomodolibet  sit  proccssum  aut  si  cisdeni 
Bucccssoribus  vel  quibusvis  aliis  corainuniter  vel  divisim  a 
dicta  Bcde  indultiiin  existat,  quod  ad  receptioncin  vel  provisio- 
nem  alicuiiiB  minime  teiieantur  et  ad  id  conipelli  aut  quod 
iiitcrdici,  suspendi  vel  exeommunicari  non  possint,  quodque  de 
huiusmodi  vel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  ad  eorum  collatioDem. 
provisionem,  praesentationem  bou  quamvis  aliam  dispositioDeiu 
coniunctim  vel  separatim  spectautibuB  nulli  valeat  provideri 
per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac 
de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mcntioncm,  et  qua- 
libet  alia  dictae  sedis  indulgcntia  generali  vel  spcciali , euiua- 
cunqiie  tenoris  existat,  per  quam  praesentibus  non  cxpressani 
vel  totaliter  non  insertam  effectus  earuni  impediri  valeat 
quomodolibet  vel  differri,  et  de  qua  euiusque  tote  tenore 
habenda  sit  in  nostris  litteris  mentio  specialis,  plenam  et  libe- 
ram  concedimus  tenore  praesentium  facultatem.  Voluinus  autem, 
quod  unus  auctoritate  nostra  huiusmodi  beneficia  expectandbus 
eisdem  personis  et  deinde  una  ex  eisdem  personis  aliis  expec- 
tantibiiB  huiusmodi  et  subsequenter  singuli  alii  expectantes 


y 
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sinirulig  perBonis  eisdem  alternis  vii-ibus  in  asBecutionn  bene- 
liciorum  liuiusniodi  praefcrantur,  ipiodqne  per  hee  dilectis  filiis 
notariis  sedis  apostfilicae , correctori  litteraruin  apostolicanini, 
referendariia,  cubiculariia  et  secretariis  nostris  nee  non  causarum 
palatii  apustolici  et  eiiriae  canierae  apostolicae  auditoribus  et 
eiusdem  canierae  clericis,  nec  non  litteraruin  praedictaruin 
srriptoribus  et  fainiliaribu»  nostris,  eontiuuis  conunensalibus  in 
palatio  praedicto  eoniinorantibus,  benebeia  ipsa  expeetantibus, 
in  asseeutione  benelicioruni  eonindem  nulluin  praeiudiciuni 
Ijeneretur,  quodque  personae  ipsae,  quainprimuiu  vigore  prae- 
seutium  benetieia  huiusinodi  cum  cura  fuerint  paeitice  assecutae, 
benefieia  cum  eia  incompatibilia,  qtiae  tune  obtinebant  et  quae 
fxtunc  vacare  decernimus,  umniiio  dimittere  teneantur,  quodque 
i;ratiae,  per  quas  huiusmodi  benefieia  t'orsitau  expectabant  ut 
praefertur,  nec  non  proceasus  habiti  per  eaadem  et  quaecunque 
inde  secuta  quoad  benefieia  cum  huiusmodi  beneficiis  per  eas 
ut  praemittitur  assecutis  incompatibilia  duntaxat  aint  caaaa  et 
irrita,  nidliusque  roboris  vel  momenti,  et  quod  electiones  prae- 
dictae  de  huiusmodi  peraonis  per  te  ut  praemittitur  faciendae 
perinde  valeant,  suuinque  effectum  aortiri  debeant  ac  si  die 
datae  praesentium  electiones  ipsae  per  te  faetac  fuissent.  Et 
insuper  cxnunc  irritum  decernimus  et  inane,  si  aecus  super 
hiis  a quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  con- 
tigerit  attemptari,  vnlumus  etiam,  quod  de  nominibus  et  cogno- 
ininibua  personaruin,  quibus  huiusmodi  benefieia  contuleris,  nec 
non  beneticiorum  ac  de  diebus  collationum  huiusmodi  gentea 
dictae  canierae  vel  collcctorem  aut  suceollectorem  fnictuum  et 
proventuum  eideni  canierae  debitoruni  in  illis  (lartibua  deputa- 
tura  qiuintocius  certificarc  procurea.  Datum  lioniac  apud  sanc- 
tum  Petrum  VI.  Idus  Februarii,  pontificatua  nostri  anno  secundo. 

Auf  dem  Urabug  links;  Jo.  de  Bortzow. 

Unter  demselben:  F.  de  Montepoliciano. 

Unter  dem  Umbug  rechts:  Vier  X über  einander  gestellt  und 
Jo.  de  Prato. 

Jo.  de  Criuellis. 

Auf  der  Rückseite:  R. 

Ehendasclbat  unten  in  der  rechten  Ecke:  Jo.  Küsst. 

Ans  dem  Original  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  nnd  SC-Archiv  in 
Wien.  Die  au  einer  Hanfachnur  bkngendc  Bleibnlle  trägt  auf  der  Rückseite 
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die  Inschrift:  lOHAN  | NE8  « PP  ; | . XXIII Zn  bemerken  ist  noch,  dus 

das  Datum  und  zwar  von  ,Romae*  an  von  einer  anderen  Hand  geschnebco 


erscheint. 


CLXa, 


1412,  März  22,  O.  AO.  — liürgermeitttr , Sichter  und  Geiehieone 
der  Stadt  Srachatitx  schreiben  Herrn  Heinrich  von  Sosenberg,  icie  ia 
Hinsicht  des  Handels  wegen  Goldenkroner  Viehes  das  Hecht  auf  ihrer 
Seile  und  namentlich  der  Einsatz  für  selbes  ihnen  verfallen  sei. 

Aussen:  Nobili  tloinino  . . doinino  Henrico  de  Rosen- 
berg  fautori  et  dotiiino  nobis  favoroso. 

Sluzba  nasse  wyema  naprzied  twe  inylosty!  Vroseny  pane 
inyly ! Lyst  yakoss  gei  nam  twa  niylost  poslala  toinu  gsme 
dobrze  zrosuiiiyely , kterak  nani  twa  niylost  pysse,  abichme 
dobitck  classtera  Corunskeho  na  rukoyraye  propustyly,  wie- 
diety  twe  inylosty  da  warne,  zze  kdyss  pan  My  kn  lass  hawptmäD 
nass  przygiell  ot  twe  inylosty,  tehdy  gsme  gym  dobitek  gych 
na  rukoyinye  y nhed  (sic)  propustyly.  Ale  ony  nass  giesstcze 
wssdy  drssie,  a take  nain  twa  (milost)  pysse,  zze  twa  mylost 
eheze  rada  o to  praczowaty,  aby  sye  z obu  stran  sprawedlywe 
(gednalo).  Dale  wiedyety  twe  mylosty  dawame,  zze  gsme  o tu 
wiecz  drziewe  take  zmluweny,  a ony  nam  zmluwy  te  nei- 
drssely.  Protot  gsu  nam  saklad  sto  kop  propadly,  a na  swye- 
domy  toho  maine  dwa  xVbermany  a trziety  ten  gie  winrzell.  Pnv 
toss  pane  myly  txva  inylost  raez  rozcsnaty,  zze  gie  gich  poczatek 
a my  sye  mussyme  swemu  nassyly  branytj’.  Scriptum  feri» 
tertia  post  Judica,  anno  domini  M“CCCC.XII. 

Magister  civium  ..judex  et  jurati  civitatis  Prachatic*. 

Original  auf  Papier  (Wasserzeichen  eine  Art  Fahne)  im  fürstL  Schwär- 
/.enbergischeii  Archive  zu  Krumniati  Mit  dem  wohlerhaltenen  Si^l  in  Wzchs 
und  Papier,  welches  aber  nur  wenig  dentlich  abgedruckt  ist.  Im  Mittelfelde 
in  einer  Nische  von  gothischor  Archifektur  eine  menschliche  Qestalt  mit  Uo 
gern  Stuck,  wahrscheinlich  8t.  Jacob  majori  welchem  die  dortige  Pfarrkirebt? 
geweiht  ist,  und  zu  beiden  Seiten  der  Nische  Schilde,  wovon  einer  mit  zwei 
gekreuzten  Schlüsseln,  der  andere  aber  mit  einem  Löwen  geziert  ist  Die  T»* 
•Schrift  ist  nicht  mehr  lesbar.  Den  Stempel,  von  welchem  dieser  SigeUbdmek 
herrührt,  scheint  die  Stadt  Prsebatitz  nicht  mehr  zu  besitzen,  dagegen  bentit 
sie,  nach  Abdrücken  im  fUrstl.  Scliwarzetibergischen  Ceutral-Arcliivc  in  Wies 
zu  nrthcilcn,  atis.scr  anderen  Stempeln  auch  noch  zwei,  welche  dem  15. 

16.  Jolirhundert  augehören,  ln  jenem  zeigt  das  Mittelfeld  einen  Schild  out 
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einem  <loppe]ftchwänzigeii  Tjiiwen  und  über  demselben  zwei  gekreuzte  Schlüssel, 
duirn  die  Uiuschrift  (iu  Fmctur)  auf  einem  zierlich  herunigelegten  Bande: 
.Secretv  — Civitatis  — Prachatic',  ln  diesem  <*rbliekt  man  im  Mittelfelde  eine 
Stadtmauer  mit  off(*neni  Tlior  und  zwei  Thürmen , zwischen  welchen  ein 
Schild  bloss  mit  den  zwei  gekreuzten  Sclilusselu  und  über  dem  Schilde  zwei 
sechsstrahlige  Sternchen  Der  oberste  Theil  des  Mittelfeldes  ist  mit  Zierrath 
aiisgefiilU  und  erinnert  schon  die  ganze  Zeichnnng  an  die  Renaissance,  so  die 
Umschrift  in  Fractnr  noch  an  die  Gotlük  : »Secretvm » Civitatis  • Prachatic*. 
Ein  Stempel  dann  , welcher  bis  auf  die  noch  gothiscli  gehaltenen  Schlüssel, 
ganz  den  Charakter  des  IG.  .Tahrhuiiderts  nufweist,  hat  nicht  bloss  die  Schlüssel 
s*)ndem  auch  den  Löwen,  wahrend  auf  einem  Stemjud  aus  dem  17.  Jahrhun- 
dert (mit  Thor,  Thürmen  und  Sternen),  welchem  offenbar  das  vorbeschriebene 
ähnliche  Sigel  als  Muster  gedient  hat,  nur  die  Schlüssel  wieder  erscheiuen. 
Ein  Stempel  en<llieh  aus  dem  vorigen  Jahrhundert  hat  Schlüssel  und  Löw'on. 
VergL  hiemit  Widinisky,  böhmische  Städtewappen,  N.  H7K,  und  Sommer, 
TojHjgraphie,  VIII.  J63. 


CLXI. 


1412,  Juli  4,  Prag.  — König  Weuzel  IV,  betraut  seinen  liath  Hein- 
rich t?o«  Koseuherg  wiederholt  mit  dem  Schutze  und  der  llegierung  des 
Klosters  Goldenkron. 


Ini  fürstl.  Schwarzenbergischen  Archive  zu  Krummaii  ist  die  von  einer 
Hand  aus  dem  lö.  Jahrhunderte  auf  Papier  gefertigte  Abschrift  einer  Urkunde 
K.  Weuzel  IV.  vorhanden,  welche  wörtlich  mit  der  Urkunde  desselben  Königs 
ddo.  Kuttenberg,  2*2,  Outober,  1401  (N.  (’XXXVII)  übereinsiimmt  bis  zu  der 
Stelle  ,j»raeseutitim  vigore  coiicodimus  tueri,  gubernare*  und  dann  abweichend, 
fortsetzt:  .gubernare  ---  ipse  et  successores  eins  sectiudnm  tenorem  litterariim 
qtiam  (sic,  qims)  habent  a praedecessoribus  nostris  regibns  Boemiae,  sient 
iu  Htteris  eoruin  su|>er  hoc  confectis  lucidius  et  latins  eontinetur.  Datum 
Pragae  in  die  S.  Procopii,  anno  ab  incarnatioiie  domini  M‘^CCCC  XII*^,  reg- 
Dumm  nostronim  Bohcmiac  qiiinquagesimo,  Romauornm  XXXVII.* 


CLXII. 


1413,  Juni  23,  Prag.  — Wmzel  von  Kaufim,  Generalvicar  dm  Krz- 
inzcho/g  Alhig  von  Prag  in  gpiritualihuSf  bmtäiigt  den  Vertrag  zwige/trn 
dem  Kloster  Goldmkron  und  dem  Pfarrer  Matthias  von  Netolitz  Uber 
gewisse  Aecicer  nächst  dem  Dorfe  Sedtowitz. 


Wcnceslaus  Gurem  canoniciis  eeclcsiae  Pragenais 
revcrendiasinii  in  Christo  patria  et  domini  domini  .llijici  dei 
gratia  archicpiacopi  Pragenais  apoatolicae  sedis  legati  vieariua 
in  apiritualibua  genemlis  tenore  praeaentium  iiotum  facimua 
fODt,,.  Abthlg.  II.  Ud.  XXXVII.  26 
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iiniversis,  quod  postqiiaiii  coram  nohis  pni  parte  venerabili»  et 
relitfiosoruin  vininiin  doinini  Adac  alibatis  et  conventiis  moua- 
sterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cisterciensis  Pragensis 
diocesis  ex  uiia,  et  domiui  M atbiae  plebani  ecelesiae  in  Neto- 
licz  parto  ex  altera  fuisset  exposituin,  qualiter  super  dissensione. 
([uae  iiiter  dictas  partes  occasione  eertoriim  agroruiu  prupe 
villani  ' , qnos  nunc  (Jliwalo  laious  ibidem  excolit,  tenet  et 
piissidet,  ab  annis  i)luriV)us  vertebattir,  praemissis  debitis  trae- 
tatibus  ainiealdlis  interveriit  eoneurdia  talis  videlicet,  quod  aji;ri 
praescripti  sub  doininio  dictoruni  duuiinurum  abbatis  et  conveu- 
tus  reinaneant  et  dobeant  reinauere  aeviterne , ipsiquo  doinini 
abbas  et  conventus  dicto  doinino  plebano  pro  einendis  et 
coinparandis  aliis  agria  pro  eadeni  eeclesia  sua  sex  sexagenas 
grossoruin  Pragensimn  denarioruin  dare  et  assignare  debent, 
prnut  dedenint  et  assiguaverunt.  (^iii  plelianus  pro  eadein 
peeunia  sex  sexagenarum  iuuetis  aliis  septein  sexagenis  de 
summa  deeein  sexagenarum  grossoruin  [iraedictoriim,  sibi  pro 
praeiudicio  occasione  erectionis  primae  inissae  ibidem  in  Ne- 
tolicz  per  opidaiios  data,  apud  Mikssonem  Czazar  opidanmn 
opidi  praedicti  in  Netoliez  certos  agros  cum  quodam  prato 
emit  et  eomparavit;  presiduis  (sic,  pro  residuis)  vero  tribiis 
sexagenis  grossoruin  eorundem  librum  missalis  (sic,  missalein) 
jiro  niemorata  occlesia  in  Xetoliez  debebit  et  tenebitur  coin- 
parare,  de  quo  faciendo  siifticientem  fecit  tideiussoriam  cautio- 
nem , prout  nobis  plena  existit  f'actji  fides.  C'uin  autem  dieta 
concordia  sit  pro  utilitate  et  comodo  (sic)  dictarum  partium 
facta  et  praefato  jdebano  et  ecelesiae  suae  ex  eadem  sic  debito 
satisfactum,  supplicatum  est  nobis  jiro  parte  partium  antedicta- 
rum,  ut  praescriptuin  contraetum  admittere,  ipsiimque  approbare. 
ratitieare,  incorporare  et  ordinaria  autoritate  confirmare  digna- 
remur.  Nos  informari  volentes , an  ex  praescripta  concordia 
utilitjis  et  eomodum  dictis  monasterio  et  ecelesiae  in  Ne- 
toliez proveniant,  inquisitionem  supe.r  jiraemissis  Omnibus  ct 
singulis  a testibus  bdedignis  euiuslibet  iuraniento  jiraccedente 
per  bonorabilcB  viros  dominos  in  Striczicz  et  in  Nyempczicz' 
ecclesiarum  plebanis  lieri  fecimus  diligentem.  Et  qtiia  es 

* Im  Orlg’inal  folgt  oin  unbe«chri«'honer  TLhuiii,  an  dosson  Stolle  die  uacb- 
stohende  Abschrift  Sedlowicz  (SodUtwico,  Sedlowitz,  in  dor  Pfarre  Niem- 
ritz  mid  nezirk  Xetolitz)  hat. 

2 Stritschitz  im  Budweiser  uud  Niciutschitz  (N«‘*mcice)  im  NotoUtzer  Bt*zirke. 
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huiusmodi  inquisitione  coinperimus  ex  pniescripta  concordia 
utilitatein  et  conn^dum , praeseriptis  inonuBtorio  et  ccclesiae 
eviimero  ( evenire  ?) , ideo  supplieationibus  nobis  pro  parte 
dictoruni  (sic,  dictanun)  partium  tainquaiii  iustis  rationabilibus 
et  iiiri  consonis  fuvorabiliter  annccteutes  (hIc,  annuentes),  prae- 
scriptaiii  coneordiani  prout  aaera  (»ic,  facta)  existit  et  ut  diipe- 
rius  est  descriptii  praesentibus  admittentes,  ipnam  approbaimis^ 
rutiHcaiiius.  auctoriKainiis  et  in  dei  nomine  auctoritate  ordinaria 
per  praesente»  confirmamiiB.  In  cuius  rei  tcHtimonium  praeäentes 
litu^ras  tieri  et  »i^ilii  vicariatuB  arcbiepiseopatiiH  Prag^ensis, 
quo  ad  praesens  utiinur,  appensione  iussimus  commuuiri.  Datum 
Pragae  anno  domini  inillesimo  quadringentesimo  tredecimo, 
die  vicesiiiia  tertia  inensis  Junii. 

Au»  dem  Original  auf  Pergament  im  fUrstl.  Pchwnreeiiberpinchen  Ar- 
chive im  Petorbof  >»ei  Netolit».  Dum  Sigel  liKngt  an  pergaiiiencr  Prejwcl,  int 
»pitznval  und  ziemlich  verwischt,  auch  vnn  gewöhnlichem  Wach«.  Im  Mittel- 
iVlde  St.  Wenzel  zwischen  zwei  Schilden,  wovon  der  rechte  mit  einem  Quer- 
balken. ,t  S . VICARIAT  . . . RCHIEPISCOPATV8  PRAOENSIS  . . 

Diese  Urkunde  ist  auch  nufgetiommeti  in  die  ,Librt  erectiommC  im  Ar- 
chive des  Prager  D<*mcapitol.'*,  Tom.  IX.  fol.  171  b,  Abschrift  aus  dem  1».  Jhdt., 
welche  zur  Illustration  der  Willkür,  womit  die  AbschriAen  in  jener  Quelle 
^fmacht  worden  sind,  hier  einen  Platz  finden  möge.  Soll>e  lauUd:  ,Wenccs- 
laus  Gnrcm  ennoniens  ecclesiae  Pragonsis  etc.  tenore  praesentinm  nutum 
facimns  nniversis,  quod  jx*stquam  cornm  n<d>i»  pro  pnrte  venembilis  et  reli- 
posorum  virorum  domini  Adae  nbbatis  et  conventu'«  inoiiaKterii  Sanctae 
Coronae  ordiuis  CistcrcieiisiH  Pragensis  diocosU  ex  una  et  domini 
Mathiae  plebani  ecclesiae  in  NetoHtz  pnrte  ex  altera  fiiisset  expositum, 
'lualiter  super  dissciisione.  qnne  inter  riietas  partes  occn«ionc  certorurn  agro- 
rtim  prope  vilUm  Sodlewicz,  qiios  niinc  Chwalo  laicus  ibidem  exeoUt, 
tcnel  et  iHts.sidet,  ab  aunis  pluribiis  vertebatur,  praemissir«  debitis  tractatibiis 
amicabilis  intervonit  concordia  talis  videlicet,  quod  ngri  praescripti  sub  domi- 
Tiio  praedictorum  dominonim  abbatis  et  conventus  renotneant  et  debeant  reuin- 
nere aeviterne,  ipsiquu  diutiiiii  nbbas  et  conventus  dicto  domino  plebano  pro 
emendU  et  comparandls  nlüs  ngris  pro  endem  ecchsia  sna  sex  sexageiias 
jmssonim  Pragensium  denarioriim  dare  et  assignare  debent,  pront  dederiint 
et  assignavermit.  Qui  plebamts  pro  endem  {»et^curiia  sex  s<>xagenartim  itinctis 
aliis  scptcni  sexageiiis  de  summa  deceni  sexagi  iiariim  gn»ssorum  pracnlictorum 
ulii  pni  prac'indicio  occnsioiie  crcctiouis  priiiiac  mis.sue  ibidem  in  Nctolitz 

agroH  cum  qundam  prab»  einit  et  comparavit,  pr<>  residuis  vero  tribus 
«exagenis  grossomm  eoriiiidcm  librnm  missalis  (sic,  missaleni)  pn»  metnomto 
••cplesiA  in  Netolicz  debebit  nr  tenebitur  eoinparare.  de  quo  fncieiido  siiffi- 
ekntem  fecit  fideiiissonim  cautionein.  proitt  nobis  plemt  existit  facta  fides.  Cum 
«QtHD  dicta  concordia  sit  pn>  iitilitate  et  cr>modo  (sic.  commodoj  dictarum 
partium  facta  et  praefato  plebano  et  ecclesiae  suae  ox  endem  sit  debito  satis- 
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factnm,  supplicatum  est  nobi«  pro  parte  partium  antpdictariim,  ut  praescriptum 
coutractuin  adraittcre,  ipsumque  appr<»bare,  ratificare , iiicorporare  cl  ordioam 
auctoritate  confinnare  dignarenmr.  Nos  informari  volente»  an  ex  praescripta 
concordia  ntilltna  et  comiiiodum  dlctis  inonasterio  et  eccie.tiae  in  Netolicz 
proveniant»  iiujuisitionein  super  jiraenilsaiH  omnibu.i  et  sin^ulis  a tcslibu»  fidc- 
di^iiis  cuiuslibet  iurameiito  praecedente  per  honorabiles  viro»  domtnos  io 
Striczicx  et  in  Nyerapczicz  ecelesiarura  plebanis  fieri  feeiraus  dlHgcntein. 
et  quia  ex  huiusiuodi  inquisltione  comperiinuR  e.x  praescripta  <M)iict»rdia  utUiU- 
tem  et  cominodum  praescriptis  moiiastcrio  et  ecelesiae  evenire,  id»*o  suj)plii*a* 
tiunibqs  nobis  pro  parte  dictormn  )>artiunii  ta<}uam  (aic,  tainpiam)  lustis  rati<>- 
nabiUbu.H  et  iuri  conaonis  favorabiliter  aimuentes  praescriptam  cToncordUni. 
prout  facta  oxistit  et  ut  .superius  est  descripta,  praesentibn»  admittentes,  ipsau» 
approbainufl,  ratificamus,  auctorisaniu»  et  in  dei  uomine  auctoritate  ordinariz 
per  praesentes  confirinamu«.  In  cuiu»  rei  leHtimomum  etc.  Datum  1‘ragae, 
anno  doinini  miHesimo  quadringentesiino  tredecimo,  die  vicesima  tnenais  Junii/ 
Erwähnt  bei  Ualbiii,  Miscell.  Ub.  V.  p.  190—  191. 


CLXIll. 

1414,  März  21,  O.  AO.  — Abi  Adam  und  d^r  Convent  zu  Goldmkron 
verkaufen  dem  Krummauer  lidvker  Jecha  und  dettsen  Haunfrau 
ihren  Hof  zu  Dumrowitz  zu  Kaufrecht. 

My  kniez  Adam  oppath,  Alb  recht  przewor,  Jan  pod- 
prÄewor,  Tylinan  burssnerz,  ITeritiiiaii  wladari  y wsseezkcn 
konweiit  klnsstcra  Swate  Koruny  wyziiawaine  przedewsgeiiiij, 
Äie  gsme  prodaly  dwur  nass  w Doinoradiczych  ' opatmemu 
iiiu?.i  Jechowi  pekarXi  z Kruinlowa  y {^eho  nianiielczc 
Annie  y gehn  diediczuoin  s diedinainij,  ornynii  y neornynii, 
8 lukaiiii,  s paseky,  s krJtowiimniij,  kterezto  ud  starodawna  k 
toinu  dworu  priislussegi,  za  dewailesat  kop  gi'ossuow,  nam  giz 
zaplatczenych  peniezy  hottowyini  vplnie  a do  czela,  taku  poil 
wyniluwu,  Äie  rieciony  Jecha,  gehe  take  manzielka,  gehe  die- 
diczy  budauczy  neb  namiestezy  na  toin  dworu  sedieczu  magi 
klasstoru  dawati  ka^dy  rok  cittyriti  kopy  grossuw  rozdilnic 
toczissto  (totiito)  na  swaty  Giriti  dwie  kopie  grossuow  a na 
swaty  Hawel  tolike^  a to  wiocznie  za  wsseczko  danie  a neboli 
poplatky.  A gestlyäiieby  rJecieny  Jecha  neboli  gelio  diediczy 
budiiczy  aneb  namiestezy  ten  dwur  prodati  chtieli,  uiagi  gei 
prodati  czlowieku  robotnemu  toczissto  (totiito)  sedlaku,  ale 
niziadneiiui  panossi  ani  wlaiiikowi  ani  kniezy  s nassym  owssem 

* Dumrowitz  iTnberoAvico),  ein  nö.  von  der  Stadt  Kmmmau  gelegenes  Dorf- 
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wiedomim  i\  prziwolenim.  A tomu  wssemu  na  swicdomie  my 
oppath  y wssoczken  konwcnt  swe  pecÄeti  pr^iwiesyly  g-sme  k 
tfinnito  listü.  Genz  gest  dan  letta  ho^ieho  tisyczieho  cztyrz- 
steho  cztrnacrzteho,  ten  den  iia  ßwatclio  Benedicta. 

Nach  einem  «lurch  Bürgerineister  und  Rath  der  Bergstadt  Böhinisch- 
Krununaii  nm  DuMi.^tag  nach  .paiimtka  proniienieni  pnim  Krysta*  (7.  Augii.st) 
16I*J  ijofertigten  Vidimns  auf  Pergamt^nt  im  fUretl.  Schwnrzi*nbergisdien  Ar- 
chive zu  Krummati.  Mit  angehUngtem  und  sehr  gut  erhaltenem  Sigel  tn 
rotliem  Wachs  auf  einer  Schüssel  von  gi'wölmlichem  Wachs.  Der  Stempel 
dieses  Sigrels  dürfte  noch  im  15.  Jahrhunderte  angefertigt  worden  »ein.  Man 
erWickt  im  Mittelfelde  einen  grossen  Sehild  und  auf  deraselhen  eine  Mauer 
mit  Zinnen  und  Th<»r  mit  herabgelasseneiu  Fallgitter.  Die  Mauer  wird  iil>er- 
ragt  von  zwei  Thürraen , zwischen  denen  eine  fiinfhUittrige  Rose  , umgeben 
von  einer  Schnur  mit  Quasten  an  den  Enden,  lieber  dein  Schilde  ein  Helm 
abonimls  mit  einer  fünfblUttrigen  Rose  geschmückt.  Die  Legende  des  Sigels 
in  Fnictur  iiml  auf  einem  zierlich  gefalteten  Bande:  ,8igilum  (sic) . Ciuiuni. 
Ciuitntia.  Crumplow*. 


CLXIV. 


1414,  IDecember  31,  O.  AO.  — (.TemU*  con  liv«e/y,  geummt  von 
Warlenbergy  hekemUj  dass  dir  Kimcohnev  von  Gross-  und  Kleui^i^mirtsch 
und  von  Dobrusch  ihm  und  den  llawea  ron  Jiosenbery  nur  gegen  !h- 
iiiVV^un^  der  Gugelwaidvr  Weidrgründt  zu  Roboten  verpflichtet  seien. 


My  Czenek  z Wessele,  rzeezcny  z War ttenliorka 
wyznawanie  tyemto  Hßteiu  wssotn,  ktoz  gey  czisty  bnilu  neb 
czttu'zie  vslyßsic , zc  lydo  zc  wsoch  klasßtera  Corunskelio, 
graonem  z Wiotczitilio  y Men.s8icho  Smyotezio-  y z 
Ddbrusöie^,  za  tu  pazstwu,  yakoz  passu  na  tyec*h  dyodynarh, 
^e»to  ßluBsiely  k Gu^clwaitii  *,  robotugy  nam  y syrotkoni  z 


’ Kr  war  Vormund  der  Kinder  des  im  J.  1112  verstorbenen  Prager  Oberst- 
hurggrafen  Heinrich  von  Rosenberg,  namentlich  des  berüchtigten  Ulrich  II. 
von  Roseiiberg.  Vorgl.  Palncky,  Gesell  v.  Böhm.  IHa.  309.  Au.sser  dem, 
was  dieser  in  seinem  gros.sen  Geschichtawerko  von  Herrn  Oenek  erzählt, 
ist  auch  vieles  in  einer  besonderen  Monographie  zusaminengestellt  unter 
dem  Titel:  ,Cenek  von  Wartenberg  d.  ä.  und  d.  j.  Dynasten  v.  Welisch‘, 
welche  den  ehemaligen  Pfarrer  zu  Kopidlno , F.  A.  Wacek,  zum  Ver- 
fas.scr  hat  uud  in  der  von  Cli.  K.  Andr6  redigirten  Zeit.schrift  ,Hesperus‘ 
1815,  N.  45,  4s  und  59,  zum  AMruck  gelangt  ist. 

2 Vergl.  N.  XX. 

2 Vergl.  N.  XXI. 

* Jetzt  ge-schrieben  Kugelwaid,  Kugelweit,  Kuglwaid  u.  s.  w.  Am  richtig- 
sten wird  die  Schreibung  Gugelwaid  sein,  wobei  das  darin  vorkom- 
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Rosen herka,  yakoz  syo  s namy  neb  s vraodnyky  nassiemy  y 
syrotcziomy  iiiohu  vinluwity  nyzc  nobo  wissie.  I’aklyby  ly«le  z 

mendo  *e‘  toulo».  Gugel  i«t  = Kogel  mid  Wiiid  ^ Wald»  daher  «oviel 
wie  Spitzwald  oder  ein  Herg  von  kegclfl«rmiger  Figuration.  DieÄC  Be- 
nennung stellt  übrigeiH  dortlaiids  niclit  vereinzelt  da;  ho  erhebt  »ich  ob 
dem  Dorfe  llonet'iehlng  der  kegelförmige  Spitzwald  und  liart  au  der  böh- 
mischen Grenze  im  Mülilviertel  in  der  Pfarre  VorderweUsenbach  der  Ben? 
und  Dorf  Gugelwald  Zur  Erklaruiig  des  ,\Vaid‘  diene  noch  die  Bemer- 
kung, dass  in  der  Gegend,  in  welcher  die  oben  genannten  Dörfer  liegen. 
1 Imnfig  wenn  nicht  gar  regelmKssig  in  i nmlautet,  alH<»  eine  Erscheinung, 
welcher  wir  ancdi  in  der  italienischen  Sprache  in  ihrem  Verhältnisse  zur 
lateinischen  begegnen.  G.  liegt  in  der  Nähe  von  Oross-Zmietsch  (west- 
lich, Pfarre  Berlau,  Bez.  Kalschiiig),  war  Krong^it,  lag  unmittelbar  an  der 
Ostgrenze  des  Goldenkroner  Dotationsgiites,  diente  daher  wohl  auch  zur 
Sicherung  desselben  und  muss  vermöge  seiner  natürlichen  I.»age,  wie  ein 
Blick  auf  eine  grössere  Karte  belehrt,  von  grosser  strategischer  Bedeu- 
tung gewesen  sein.  Hauptsächlich  aus  diesem  letzteren  Gninde  mochte 
diese  Burg  im  J.  139ft  von  dem  Ilerreiibunde  zerstört  worden  sein.  Vcrgl. 
Palncky,  Gesch.  lila,  91  Hierauf  verlieh  sic  der  König  ihrem  Zerstörer 
und  dessen  Erben  zu  ewigem  Eigen,  wie  ans  folgender  Urkunde  hen’or- 
geht:  ,Wenceslaus  dei  gratia  Bomaiioniui  rex  semper  augustus  et 
Boemine  etc.  rex.  N<itmn  facinius  teiutre  praesentiuni  iiniversis.  quod  in- 
spcctis  lidelibu.s  »orvitiis  nobis  per  Henricum  de  Kosemberg  fidelem 
iiostrum  dilectura  exhibitU  et  in  antea  fer>'entius  exhibeiidis,  sibi  non  |>er 
erroreiu  aut  iinprovide,  sed  animo  deliberato  et  de  certa  nostra  scientU 
daniiis  et  c«mferimus  »ibi  Ilonrico  et  »nccessoribn.s  suis  auctoritatc  no- 
.stra  regia  Hoemiae  castmm  fractum  Kuklweyt  cum  omnibus  jiertincn' 
tiis  suis  ad  idem  s{iectantibus  hereditarie  po.ssidendtim  sibi  et  successori- 
bn.s  eins,  eampis.  cultis  et  incultis,  piscini»,  silvis,  rnhetis,  nemoribus, 
jtratis.  pn.scuis,  niolendini»  et  aquarnni  deeursibus.  Iionore,  dominio,  liber- 
tatibus,  iure  patronatus  eccle.siartira,  vasallis,  hominilms,  feodalibns,  em- 
pliiteotis,  usihus,  usnfrnctibus,  qiiocumque  nomine  appellaiitur,  ita  quod 
ipse  et  successore»  cius  adinstar  alhmim  bonorum  suonim  habere,  teuere 
debeant  imperpetuuin  et  liberc  pos.sidere.  Et  etiani  »icut  aliqu.ae  fuerunt 
contrnversiae  inter  nos  et  inter  fidelem  nostmm  Henricum  de  Rosem- 
berg,  de  qnlbiis  ex  ambabus  pnrtibus  mansimus  in  arbitrio  reverendissimi 
patris  et  domiiii  Wenceslai  dei  et  apostolicae  .sedis  gratia  patriarchae 
Antiocenno  nee  non  praepositi  Wyasegradenso  et  cancellario  nostn> 
snpremo  et  consiliario  et  »ccretario  et  principi  nostro  spedalissimo 
et  quäle  ipsecumque  fecit  edictura,  proiiuttimns  verbo  no.stro  regio,  ilU 
omnia  teuere  inconvulsa,  rata  et  grata,  cum  omnibus  subditis  iiostri».  Et 
»i  qnis  se  temerario  haue  paginam  attemptare  prac.snmpserit,  indignatio* 
nem  nostram  se  graviter  noverit  incursuruni.  Datum  Pragae  anno  do- 
inini  millcsimo  quadringentesimo  qutnto,  in  diu  sancti  Johannis  Baptistae.* 
Auf  der  Rückseite:  R.egistrajta.  Original  auf  Pergament  im  fiirstl 
Schwarzenbcrgisclien  Archive  in  Krummau.  Das  mittelst  porgamener 
Pressei  angehängt  gewesene  Sigel  ist  abgerissen  und  liegt  fast  zu  Staub 
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tvech  swrc'hupsanieh  wsy  kdy  ncclitiidy  pasty  na  tyccli  dycdy- 
iiiK.'li  G ugel  wai  tsk  icli , telidy  k nyzadnyiii  robotain  noyguu 
tiam  aiiy  tyein  »yrotkoni  z Rosenberka  zawazany.  A iny  gieh 
any  syrotczy  z Rosenberka  any  gich  biiduczie  k tyein  robo- 
tani  nemaine  spraivedlywie  przynutyty,  ueb  sine  tak  s|)ravveny 
toho  a vplnye  navezeny,  kdyz  ty  lydo  z opatstwie  Koriinskelio 
pazsty  na  swrehupsanieb  dyedyimcli  iwdnidu,  ze  take  robotuwaty 
neiiiagy.  Toniu  na  pewnost  swu  gsme  peczet  k toniuto  listn 
pr/.iwieasily,  a niy  llostyslaw  fararz  Criunplowsky  dyekan 
Dudlebsky,  Ondrzey  z Wlezetyna',  tu  dobu  purkraby  na 
Crmii  p lo  wie,  swe  sme  peczety  wssem  swrcbupsanyin  wyeezem 
na  swiedoinye  k toimito  listu  prziwiessily.  Genz  gest  dan  leta 
od  narozenye  syna  bozieho  tyssiezielio  eztrsteho  eztruaeztelio, 
den  swjvteho  Silucstra. 

Orij^inn!  auf  Pergainviit  im  fiirstl.  Scliwarzf*nherpi!<chcn  Arcliivo  zu 
Kniinmau.  Mit  finn  an  pergfamfm'n  Prc.ssplii  SigHn,  von  rloiien  das 

erste  und  zweite  stark  verletzt  sind,  a)  In  rothem  Wachs  auf  einer  Unterlapfo 
von  gewöhnlichem  Wachs.  Im  Mittelfelde  ein  Vierpass  und  darin  ein  senk- 
recht getheilter  Schild.  bed<^ckt  von  einem  mit  einem  Fluge  gezierten  Helm. 
Zur  rechten  Seite  de.s  Helmes  erblickt  man  übrigen»  noch  eine  zierliche  Kanne 
imd  zur  Linken  eine  Figur,  die  verwischt  und  daher  nicht  mehr  hc^timnihar 
ist.  Von  der  Fraeturlegendc  hat  sich  erhalten:  , S.  Czenconis  D.*  b)  Klein, 
spitznval  und  in  schwarzem  Wach»,  von  woleliein  Materiale  mich  das  folgende 
Sigel.  Im  Mittelfelde  St.  Veit.  Von  der  Legende  in  Fractnr  ist  erhalten: 

•t  iSyHn.Htisl mpnaw't*.  e)  Im  Mittelfelde  ein  Dreipass  und 

darin  ein  Schild  mit  einem  .\dler.  ,f  S f Andree  f De  ■[  Jonczenslng  t 

zermalmt  der  Urkunde  bei.  — Schon  lange  vor  der  Zerstörung  der  Purg 
G.  war  aucli  die  einmal  daselbst  be.standenc  I^hurkirche  zum  h.  Audreas 
verödet  und  verfallen  mul  an  deren  Stelle  vielleicht  die  Pfarrkirche  in 
Herlan  (Brloh)  getri*ten.  Dann  siedelte  sich  jedoch  ebendaselbst  eine 
Ocscllschüft  voü  Eremiten  nach  der  strengen  Observanz  des  h.  Franz  von 
Paula  an;  ».  Mitth.  d.  Vereins  f.  Geseh.  d.  Deutsch,  in  B.  IX.  MO,  wo- 
bei wir  jedocli  das  dort  eingeklammerte  Andreasberg  (liegt  ziemlich  weit 
westl,  voll  O.  entferntj  als  g<*striehen  zu  betrachten  bitten.  Vergl.  auch 
Trajer,  Diöcese  Hudweis,  S.  Von  dieser  Burg  endlich  benannte  sich 

jener  Wyschehrader  Pntjist,  welcher  durch  seine  im  August  13‘>0  verübte 
Gewaltthat  dem  Stifte  Goldenkron  zu  einem  so  langwierigen  und  kost- 
spieligen Processe  mit  dem  Stifte  am  Wyschehrad  verhalf.  S.  oben 
N.  CXIll,  Anm.  1 und  vergl.  Palacky,  Gosch,  v.  B.  II  b.  354. 

' Der  Ortsuamc  Wleetin  kommt  dreimal  vor;  vielleicht  ist  es  jenea  iin 
Bezirke  von  Pocatok  und  dort  wäre  auch  das  uiibckaunto  Jenczeiislag  zu 
suchen,  wovon  obiger  Burggraf  .Vndreas  dem  Sigel  zufolge  sich  gleich- 
falls zubeiiauutc. 
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CLXV. 

1415  CC.  — Främel  Dechant  der  köniyi.  CanvUt  auf  der  Durg  Aar/- 
Hein  und  Johann  von  Dnha  Tumharius  an  der  Prager  Domkirctu- 
entechfidcn  als  hiezu  erwählte  Schie.dsleute  den  Streif  zwischen  gniavntrn 
Parthrien  um  Gegenstände  aus  der  Hinterlassenschaft  des  Hetolitzer 
l *fa rrers  Matth ias, 

No8  Ffrenczliiius  docamis  capellae  rugiae  iu  Castro 
Kcrlstein  ctJohannos  de  Duba  tuinbnrins  in  ecclosia  Pra- 
{jensi,  arbitri,  arbitnitores  et  aiiiicabilcs  coiiipositores  in  causa, 
c|uao  iiitcr  duininuni  Duininicum  plebanum  eeclosiae  in  Ne- 
tolicz  ex  una  et  dominum  Martinum  Quiscula  ' tesUimcnta- 
rinm  bonae  memoriae  doinini  M athiau  olim  plebanum  ibidem 
in  Netolicz  parte  vertebatiir  ex  altera,  vigore  compromissi 
in  no8  facti  pronunctiamus , arbitramur  et  diftinimiis,  primo 
rjuod  dictae  partes  sint  ipsorum  sinceri  amici  et  se  favoribus 
gratiosis  prosoquantiir.  Item  pronunctiamus  (juod  (piidam  über 
viaticus,  qui  fuit  donum  Matbiae  olim  plebani  in  Netolicz. 
apud  eandem  ccclesiam  in  Netolicz  perpetuo  remaneat  et 
non  alienetur,  nec  per  dominum  Domin icum  nec  per  ipsius 
successores  rectores(?),  in  rennulium  dicti  domini  Matbiae. 
Item  pronunctiamus,  quod  quidam  calix,  quem  ipse  dominus 
Martinus  asserit  se  dedisse  pro  ecclesia  sancti  .lohannis  in 
Holeslavia  .Juveni'^,  apud  candam  ccclesiam  perpetuc  reina- 
neat,  si  voro  non  est  datusque  adlmc  detur  cum  testiinonio,  et 
quod  sit  datus  pro  eadein  ecclesia,  ipse  dominus  Martinus 
producat  testimonium  coram  nobis  arbitris  aut  altero  ex  nobis. 
Item  pronunctiamus,  quod  quidam  cingulus,  pars  libri  miss.alis 
in  quaternis,  averfatur  in  pecuniam(?),  si  quam  pro  ipsis 
rccepit,  et  ctiam  vestos  cum  aliis  rebus  ac  pcccuniis,  si  quac 
ad  manus  domini  Martini  post  mortem  dicti  Matbiae  per- 
vcncrunt,  aput  ipsum  dominum  Martinum  remaneant,  et  ipse 
dominus  Martinus  de  cisdem  si  potcrit  faciat  pro  remedio 
aniinac  dicti  Matbiae,  in  (pio  ipsius  conscientia  oneratur. 
Item  pronunctiamus,  (piod  de  illis  duabus  sexagenis  grossoruiii 
census,  quos  (sic,  quas)  bonae  memoriae  dictus  dominus 
Mathias  plebanus  pro  sc  et  quodam  Strzezcono  fratre  snn 
aput  Nicolauin  de  Liten  eiiiisse  dinoscitur,  prout  in  quodain 

• Wohl  Kwi6ila  (=  Krarametsvogel;. 

* .Tung-BunzUui  (Mlada  Boloi<lAWj. 
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privilfigio  desupor  confecto  contiiictur,  ot  quod  ipse  dominus 
Martinus  in  siia  potcstjvfc  baboat,  doniiinm  Dominicus  et 
ecclesia  siia  liaboat  unam  sexjigenain  grossoruin  et  aliam  sexa- 
genam  grossonim  dominus  Martinas  cum  Strzezconc  fratrc 
doniini  Matbiae,  et  quod  pro  oadem  censu  acquirondo  ambo 
faciant  acqiuiliter  impensas  et  expcnsas.  Et  postquam  ipso 
dominus  Dominicus  fuerit  in  possessione  buiusmodi  census, 
quod  tune  obligct  se  ot  successorcs  suos  ad  faeiendum  singulis 
annis  ununi  annivcrsariiiin  aput  dictam  ecclesiam  inNetolicz 
cum  vigiliis  eantjitis  novem  Icctionum  et  una  inissa  cantata  et  una 
lecta  pro  anima  dicti  Matbiae,  et  quod  idem  (sic,  in)  anuiver- 
»ario  videlicet  die  obitus  dicti  Matbiae  expendantur  duodo- 
cim  grossi  intcr  presijiteros  et  ministros  eiusdern  ecclesiao  ac 
pauperes.  Si  auteiii  buiusmodi  census  poterit  vendi  aut  per 
dictum  Nicolaum  vel  suceossores  ipsius  reditni , quod  tune 
ipse  dominus  Dominicus  recepta  media  parte  peccuniae  aut 
ipsius  successor  emat  aliimi  censum  in  loco  certo  pro'eadem 
ecclesia,  et  boc  cum  scitu  doinini  viearii  in  spiritualibus,  qui 
protunc  fuerit.  Aliam  voro  mediam  partem  recipiat  (sic,  rcci- 
piant)  dominus  Martinus  et  Strzezco  et  disponant  de  eadem 
ad  libitum  ipsorum  voluntatis , ot  quod  littcram  super  buius- 
modi censu  confectam  dominus  Martinus  reponat  a|)Ut  sub- 
tuinbarium  in  ecclesia  l'ragensi  iiifra  binc  et  duminieam 
Benedicta  ' Ventura  (sic,  ventiiram)  de  proxiaio.  Quod  de  scitu 
unius  arbitri  vel  amborum  ot  quod  buiusmodi  littera  reservetur 
in  sacristia.  Et  si  ex  partibus  eadem  indiguerit,  eandem  cau- 
tioue  factii  de  restitutione  ad  lociim  pristinum  eandem  recipiat 
pro  sua  necessitate,  et  quod  etiam  littera  civium  de  .luvcni 
Boleslavia  cum  eadem  littera  roponatur.  Item  de  septem 
sexagenis  grossorum  quae  ut  dicitur  sunt  retentae,  de  censibus 
praescriptis  per  Nicolaum  (de)  •Eiten  quinque  sexagenas 
grossorum  dominus  Martinus  pro  se  reciidet  et  Dominicus 
duas  sexagenas  grossorum,  et  pro  eisdem  acquiendis  (sic,  acqui- 
rendiß)  faciant  aequaliter  impensas  et  expensas.  Item  pronunctia- 
mus,  quod  praemissa  omnia  et  singula  praedict.  (sic,  per  dictas) 
partes  teneantur  et  observentiir  sub  poena  sexaginta  sexagenarum 
grossorum,  pro  camera  et  fabrica  ecclesiao  l’ragensis  medie- 
tatem  et  parti  tenenti  per  partem  non  tenentem  medietfitem,  et 

' <t.  i.  (tcr  DrcifiiltiirkoitJisnimtajr. 
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cxcotninuiiicutii)ni»  ot  ibidoin  (nie)  tlietiie  partes  praedictam 
pronunctiatioiKaii  uinolngavenint , praescntibus  dnniino  Si}»!»- 
inundo  coiTcctore Martino  de  Mezerziecz,  Jolianne  dn 
Praga  clericis. 

Aus  den  ,Libri  ercctiomim'  irn  Archive  des  Prager  Donicapitels,  Tnm. 
XIII.  II.  fol,  'joi,  AbNchrift  des  lö.  Jahrhunderts.  Erwähnt  bei  Kalbin, 
MiscclI.  Hb,  V.  p, 


CLXVI. 


1417,  December  10,  O.  AO.  — Simon  Sr.hvnhrr  und 

seine  IIouM/rftu  verkaufen  dem  Abie  Adam  und  dem  Convente  zu 

Goldenkron  drei  Joch  Weingärten  (am  jungen  Gebftng  etc.)  um  ftli  Pfund 
IPicuer  Pfenninge. 

Ich  8yiiion  Schewber  von  Woinczurl,  icli  Anna  sein 
hausfraw  verielienn  für  uns  und  für  all  unser  erben  und  tun 
ebund  offonnleich  mit  dem  brif  allen  lewteii  j'ef'cnburtif'on  und 
chunftif'on,  das  wir  mit  wolbedachtem  müt  zu  der  ezoit,  du 
wir  das  wol  f;etun  moeliten,  recht  und  redleieb  vercliauft  haben 
unsern  lodiffen  und  uniierehumerten  weinfjarten , iles  do  ist 
anderthalb  jeuch  und  haist  die  Vieclitrift^  und  fjelef!:en  an 
dem  jungen  Gobling  zonachst  dem  Weingarten  der  do  haist 
das  Goezhaws,  anderthalb  zenachst  dem  weingartun  der  ge- 
nant ist  der  Glaser,  mit  juirkherrenn  hanntlt  des  erbern 
Petrein  des  Teneyn  dieczeit  hofmaister  in  Alelkcherhof. 
dem  man  daiion  geyt  ze  purkchi'echt  drithalben  und  zwainezkeh 
Wienncr  phening  an  saud  Cholmans  tag  und  nicht  mer.  Den 
selben  unsern  Weingarten  mit  8(dner  zugehorung  hab  wir  mit 
allen  den  rechten,  gulten , nuczen  und  guter  gewonhayt , so 
darzu  gehorent  und  dauon  bekoinen  mögen,  als  wir  den  unuer- 
sprochenleich  in  purkrechts  %iucz  und  gewer  herpracht  und  inne 
gehabt  haben,  domit  er  von  alter  herkonion  ist,  vercliauft  und 
zo  chauffenn  gebenu  umb  zway  und  newnezkeh  phunt  Wienner 
phening,  der  wir  gar  und  gancz  ausgericht  und  gewert  sein 
an  schaden,  dem  erbirdigen  und  ersamen  herren  abpt  Adamen 
des  klosters  zu  der  Heyligen  Chronn  das  gelegen  ist  in 
Peheni,  und  dem  ganczen  convent  gemaynn  doselbs  und  allen 
irenn  nachchoinen.  Darunib  sullen  und  mugen  sy  den  ege- 


* sc.  cleri? 

» Vergl.  auch.  N.  CCIl. 
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nantcn  weing-artcn  mit  seiner  zti^elmnmg;  nu  furbas  frcyleich 
und  ledigkleicli  innehai)cn,  nuezen  und  niezzen  unil  allen  irenn 
fnim  doiuit  geseliafTenn  mit  veraoezen  , mit  verclianffenn, 
scliaffenn,  niaehcn  vnd  ge  wenn  wem  sy  wellent,  wie  in  das 
allerpest  chunibt  und  w(d  fuget,  an  aller  unser  erben  und 
nienikleicbs  iriing  unil  widerred.  Wir  sein  aueli  wir  obgenantc 
niit.sainbt  unsern  erben  vmierscbaidenleich  des  egnanteen  Wein- 
garten mit  seiner  zugehorung  ir  recht  gewer  und  seherra  für 
all  ansprech,  als  purkrechts  schenii  recht  ist  in  Österreich. 
Ging  in  aber  dar.an  icht  ab  oder  stund  in  icht  krig  oder  an- 
sprach daran  auf,  von  wem  das  wer  mit  recht  und  sy  des 
schaden  neinen,  dun  selben  schaden,  krig  und  ansprach  sullen 
und  wellen  wir  in  ganczleich  ablegen  und  widercheronn  an 
alle  widerred,  da.s  sullen  sy  liaben  auf  uns  und  unuerschaiden- 
leich  auf  allem  dem  gut,  das  wir  yndert  haben  oder  gewinnen 
inner  (sie  t oder  ausser  lancz,  es  sey  erib  oder  varund  gut,  wo 
sy  darauf  koment  oder  zaigenl,  de  miigon  sy  sich  sein  alzuil 
underbindenn  an  furbot,  an  klag  vnd  an  alles  berechten,  doch 
mit  gerichtes  poteu , so  lanng  und  als  ver  unezen  in  von  uns 
alles  das  ausgericht  und  gehalden  wiert,  das  hieuor  auf  dem 
hrif  geschriben  stet , das  ist  unser  gutleich  will , wir  sein  le- 
hentig  oder  tod.  Des  zu  urkund  gebenn  wir  in  den  brif  besi- 
gelten  mit  des  vf)rgenanten  purkherrenn  anhangunden  insigcl. 
Der  siich  sind  geczewg  durich  vnserr  fleissigen  gepet  willenn 
die  erben)  weisen  Hanns  der  Pielacher  dieczeit  veldrichter 
ynnerhalb  des  Kambs  und  Hanns  der  Würfel  mit  irenn 
anhangunden  insigeln,  in  baiden  und  all  irenn  erbtm  an  schaden. 
Der  brif  ist  gebenn  an  phineztag  nach  sand  I.uccin  tag,  als 
man  czalt  von  der  gebiird  Kristi  vierczehenhundert  lind  im 
»ybcnczehentcn  jar. 

Ori^iaa}  auf  Pcrgfiiment  iiii  fUr.sll.  ScbwHrz<mber{;Ucbon  Archive  «u 
Kmmmau.  Mit  drei  an  )>ei^nuiieiien  rresseln  hüiigeiidcii  Slpdii  In  schwar- 
zem Wachs  auf  Scliüsselcheii  von  {^cwöhnliclieni  Wachs,  a)  Etwas  TcrwLscht; 
im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  zw<*i  miswürts  g-ekelirtcii  Onrteninesseni? 
Umschrift  in  Fractur  wie  auch  bei  den  folgenden : »f  S.  Potrvsi  (?i  . Tennen*. 
Mit  einem  sehr  kleinen  Gegensigel,  auf  welchem  nebst  einem  sulchen  Messer 
rin  P erscheint,  b)  Im  Mittelfelde  ein  dreimal  gespaltener  Schild.  ,f  8, 
Hans.  Pielaher*.  c)  Im  Mittelfeldt*  ein  Schild  mit  einem  Vogelfiiss  mit 
Krallen.  ,S.  Han»  (eine  Rosettej  Bvrffel*.  Erwähnte  Wappenfigur  erscheint 
auch  auf  dem  sehr  kleinem  Qegensig<‘i. 
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1418,  März  4,  o.  AO.  — Invmtar  über  dif.  im  Kyuinmnue.r  Schlou^ 
au/hewahrfen  Reliquien^  KI*'inodim , Kirchfinoniait  y Codicts , Urkundfn 
und  andere  Wertsachen  der  Klöster  Goldenkron  y zu  Ilohenfnrt  »nrf 
WittingaUy  des  Pfarrers  von  Friedberg  und  der  Herren  von  Rosenberg, 
Randstein  und  Neuhaus. 

(■  ln.  Leta  0(1  narozenye  ayna  bozieho  tissiczieho  cztrstcho 
osiiinacztelio  ten  patek  po  str/.edopostye  popsany  gsu  wyeczi 
podopsanc  jirzede  paneiii  Czenkem',  przed  paiieiu  Oldrzi- 
ehoin’,  y przede  pany  Elssku  iiiaterzi  panye  Oldrzichowu, 


' Cem'k  von  Wartenbertj;  vergl.  N.  C’LXIV. 

* Sohn  Heinrichs  III.  von  Rosenberg,  desselben,  dessen  Namen  man  in  den 
vorhergehenden  Urkunden  so  häufig  begegnet  und  welchem  das  Zeugni!»s 
eines  ,zclntor  pius  cleri  et  divini  cultus*  gegeben  wird  (Font.  r.  A.  1.  V'I. 
73).  Die  Mutter  UlrichB  war  Klisabeth  von  Krawar.  Geboren  wurde 
Ulrich  II.  (Ulrich  I.  war  sein  Grossvater)  am  13.  Jänner  14(»3  (l.  c.  p.  73, 
auch  Arch.  f.  K.  öaterr.  GQ.  XII.  353)  und  war  somit,  als  er  vor- 
stehende Urkunde  sigelte , erst  15  Jahre  alt.  Er  ist  einer  der  l>ekann- 
testen  Herren  von  Rosenberg,  wird  aber  in  einen  ,Ehrens|>iegel‘  seines 
IlaUNOs  nicht  eiiigcfiigt  werden  können.  Weshalb,  dies  zu  erörtern  muss 
natürlich  seinem  Biograjihen  iiberlas.seii  bleiben,  welchem  wir  mit  diesem 
Urkundenbuchc  einige  nicht  unwichtige  Beiträge  liefern,  die  den  Cha- 
rakter dieses  Rosenbergers  in  einem  durchaus  unzweifelhaften  Lichte  er- 
scheinen lassen.  Für  das  Kb»ster  G<d<lenkroii  selbst  ward  IHrich  bald 
die  verhnngnissvoUsU*  Persönlichkeit,  denn  er  wjir  es,  weleher  die  Stif- 
tung Ottokars  II.  materiell  zu  Grunde  gerichtet  hat  und  zwar  keineswegs 
mit  lauteren  Mitteln.  Man  muss  jedoch  gerecht  sein  un<l  bekennen,  dass 
die  Goldenkroner  Mönche  einen  solchen  Niedergang  selbst  mitversclmldet 
liaben.  Das  Khister  musste  im  Laufe  seines  Bestehens  grossi*  Reich- 
thümer  gesammedt  haben,  hatte  aber  damit  anch  manches  gewonnen,  was 
sich  mit  der  alten  strengen  Klosterziicht  gar  nicht  mehr  vertrug.  Inner- 
halb des  Hauses  müs.sen , wi«  aus  vorhergehenden  und  nachfolgenden 
Urkunden  hervorgeht.  Partheiiingen  geherrscht  haben  und  das  war  fiLr 
einen  Mann  von  der  Art  Herrn  Ulrichs  von  Rosenberg  allerding.s  Wasser 
auf  seine  Mühle  Denn  so  durfte  er  nicht  befürchten , dass  von  den- 
jenigen, welche  cs  doch  zunächst  anging,  seinen  Plänen  wirksam  ent- 
gegen getreten  werden  wiirde.  Diese  Pläne  waren  aber  schon  frühzeitig 
auf  die  Erwerbung  der  Goldenkroner  Klostergüter  gerichtet  und  wurden 
auch  schliesslich  mit  Erfolg  gekrönt.  Wie  jedoch  das  gekommen,  dar- 
über gibt  eine  nicht  unbedeutende  Anzahl  von  den  weiter  unten  folgen- 
den Urkunden,  deren  erste  N.  CLXVIII,  ziemlich  genügende  Auskunft. 
Ulrich  II.  starb  am  28.  April  14ö*2.  Ausser  dem,  was  Palacky  in  »einem 
grossen  Geschicht.swerke  über  ihn  bringt,  sind  auch  von  demselben  Ge- 
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y przed  pancni  Wylemem  z Potenstayna,  pracd  Ondrzegem 
pyestunem przed  Matyegein  - purkraby,  y przed  Ly  poltern 
z Crasselowa.  ^ 

Item  hlatta  swateho  Procopa. 

Item  blawa  swateho  (rilgie. 

Item  hlawa  swato  Margrety. 

Item  hlawa  swateho  Kalixta. 

Item  hlawa  swate  Bai'hory  w ametistu  okowana. 

Item  ührazek  swateho  Waezlawa  strziebrny  pozlaezeny. 

Item  ruka  swateho  Wytha  strziebrny  pozlaezcna. 

C r u e e 8. 

Item  krziss  zlaty  z perlamy  a s kainenym  gesto  slowe 
üezek. 

Item  krziss  zlaty  z hoziem  drzewem  a s kamcniczkem 
w truldiczi  slonowe  okowane. 

Item  krziss  strziebrny  pozlaezeny  se  eztrmy  okruhlymy 
krzisstali  a s ezrnym  bozyem  drzewem. 

Item  krziss  strziebrny  pozlaezeny  s sserym  hozym  drzewem 
a z zadn  s modrym  ssmelczom. 

Item  krziss  strziebrny  pozlaezeny  se  eztrmy  cwangelisti. 

Item  krziss  strziebrny  pozlaezeny  w platn  na  rudye 
strziebrne. 

Item  krziss  strziebrny  poczlaezeny'  s rozy  na  noze. 

M o n s t r a n c z i a e. 

Item  monstranczie  welika  strziebrna  pozlaezenas  okriildyiny 
krzisstaly  k boziemu'  tyelu. 

Item  munstranezie  welika  strziebrna  pozlaezcna  s wyez- 
kamy  rzeezena  Ssybenieze. 


»chiiihtsschreiber  die  ,OtÄzky  pan«*  Oldfiehowy  ‘t.  Ro«onbcrka‘  im  Casopia 
^e«k.  imiH,  1835,  p.  43*2  ot  aeqq. 

‘ Dieaer  Hnushofmoistor  Andreas  ist  wohl  mit  dom  Burggrafen  Andreus 
von  Wlfotin  in  N.  CLXIV  identisch. 

* Vielleicht  Mathias  Wiönö  von  Wettern,  Burggraf  auf  Krumnmu,  wo  über- 
haupt dieses  Inventar  anfgen(»mmen  worden  ist, 

^ Krnsilau  iKraselow)  im  Woliner  Bezirke.  Schon  früher  (14<M)— 14<>2)  er- 
scheint Wojtech  V.  K.  als  Burggraf  auf  Maidstein,  und  ein  anderer  dieser 
Familie  (1407),  Johann,  als  Burggraf  auf  Chaustnik,  demnach  beide  in 
Rosenbergischen  Diensten  (Urkb.  d.  Stiftes  Ibdienfurt). 
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Item  inonstranczie  welika  strziebrna  pnzlaezena  s krzi- 
»taly  a s obrazky  matky  bozi  y naprzed  y nazad  pod  krzisswly. 

Item  inonstranczie  strziebrna  pozlaczena  sicnd  yako  {sic) 
domek  s krzisstaly  yako  brana. 

Item  monstranczie  pozlaczena  s ssyi’okyni  krziBstalem  a 
na  wrehii  obrazek  swateho  Mykulassye. 

Item  inonstranczie  se  dwyeina  aiij^elikoma  s kainenyczkem 
okolo. 

Item  inonstranczie  se  cztriny  sstzitk}’  na  nozie. 

Item  inonstranczie  s rozbytym  krzisstalom. 

Item  monstranczie  swrchu  s krzistalkein  okruhlim  a pod 
nym  zub  Bartholomei. 

f.  1 b.  Item  monstranczie  swrchu  s krzisskem  a malym  kni- 
sstiilkcm. 

Item  monstranczie  z bozieray  mukamy  a nazad  dwa 
kamcnky  cz(e)rwena  a dwa  modra. 

Item  monstranczie  yakoz  zwonycze  a krzizek  na  wrchu 
w nycmz  gest  krzisstalek  hranaty  maly. 

Item  inonstranczie  s druhe  strany  gesto  gest  obraz  matky 
bozy  ryty  s obrazem  na  lonye. 

Item  monstranczie  gesto  angele  krzisstal  drzye. 

Item  monstranczie  na  wrchu  s obrazkem  swateho  Waczlawa. 

Item  monstranczie  nazad  s wynnyin  rytym  korzcnem. 

Item  monstranczie  s wlassy  matky  bozij. 

Item  monstranczie  okruhla  s krzisstalem  a wespod  y 
swrchu  bozic  inuky. 

Item  monstranczie  s angelikcm  gesto  drzi  sceptnim  a z 
zadu  obraz  matky  bozij  wyrity. 

Item  monstranczie  s yableczkem  na  nozie  gesto  sye  toczy. 

Item  monstranczie  nahorzie  krzizek  z zubem. 

Item  monstranczie  se  cztriny  sstzytky  na  roziech  iiohi. 

Item  monstranczie  s dluhym  krzistalein  swrchu  krzizek 
a perly  okolo. 

Item  monstranczie  s listyezkem  okolo. 

Item  monstranczie  mala  prostrzed  nohy  okna  jwd  ezyin- 
borzij. 

Item  monstranczie  mala  s vzlem  prostrzed  nohy. 

Item  monstranczie  mala  swrchu  s lihnlkim  krzizeiii. 

Item  monstranczie  mala  swrchu  obraz  matky  bozij  pod 
czimborzij. 
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Item  monstranczie  brzichata  mala  kratka  awrclm  krzizek 
hladky. 

Item  monstranczie  se  krwy  swateho  Waczlawa  na  vzlu 
w siuly  V. 

Item  monstranczie  mala  s hnatem  swateho  Sebastyana. 

Item  obrazek  swate  Katbor.  krzisstalowy  okowany. 

Item  trlyczc. ' 

Item  monstranczie  w nyz  oley  swate  Kather. 

Item  monstranczie  cum  virga  Moysy. 

Tr.  2 Item  truhliczka  s pyety  kraissbily. 

Item  tabula  na  nozie  so  eztrmy  krzissUily  a swrchu  trzi 
obriizy. 

Item  tabula  s oliwetim  ssmalczowanym  a s weczerzi  wdole 
a se  dwyema  sstzitoma  rozema. 

Tabula  se  eztrmy  sstzity  s rozyemy.  f.  2 a. 

Tabula  nepozlaczena  s rozyssezkamy  pozlaczenymy  okolo. 
Tabula  naprzeil  pozlaczena  alo  nazad  uyez  a nazad 
cztyrzi  roze. 

Item  kol'Hik  przikiyty  ssmelczowany  swateho  Thomassyo. 

Item  pusska  krzisstiilowa  na  nozie  strziebrnye  w nycz 
gest  suknye  swateho  AV  oytyecha. 

Item. 

sseezky  wyeczi  nahorze  psane  gsu  strziebrne  a 

jiozlatyte. 

Item  dwa  swyeczny  strziobrna. 

Item  dwa  zwoneze  strziobrna  a pozlaczena. 

Item  kadyedlnyczie  strziebrna  gedna. 

Item  monstranczie  strziebrna  nepozlaczena. 

Itiun  rosst  strziebrny  Laurencii. 

C a 1 i c e 8. 

Item  geden  calich  naywyetezi. 

Item  druhi,  poiora  malo  menssy  na  nyemz  gest  crucitix 
wyrity  na  noze. 

Item  geden  gesto  na  vzle  ma  rozie. 

Item  geden  gesto  na  vzle  ma  cztyrzi  ewangolisti,  Yezisse 
a Jlari  j. 

* Vü'llf'icht  hat  wie  weitiThiu  der  Schreiber  eigentlich  eine  ,tmhliczka* 
hieher  :*etzen  wttllen  oder  sollen, 
s Welche  Siglo  widil  dein  ftdgenden  »truhliczka*  eiitjipricht 
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Item  geden  z kuderzuwu  noliu. 

Item  geden  z kamenky  a 8 rozemy  na  noze. 

Item  geden  gesto  ma  tu  slowo  Maria  na  vzle  okolo. 
Item  geden  s astzitkem  walse  a s ostrwy. 

Item  geden  gcisto  nad  vzlc'in  ma  awe  Maria. 

Item  geden  maly  kalyasok  pezlaezeny. 

Item  geden  akladyty  kalicli  poczestny. 

Item  geden  s krzizem  na  noze. 

Item  geden  gesto  ma  ewangelisty  na  noze. 

Item  geden  gesto  ma  na  vzle  lystye  w ssmelczy. 

Item  geden  gesto  ma  na  vzle  to  slowo  Maria  w inodrem 

ssmelczy. 

Item  geden  na  nyemz  geat  toto  slowo  na  vzly  y nad 
vzlem  hergot. 

Item  geden  strziebrny  nepozlaczeny  gesto  ma  M ' poz- 
laczeny. 

Item  geden  naymenssy  swato  Procopa  ne])ozlaczeny. 
Wssycliny  swrchupsauy  kalyssy  gsu  pozlaczeny  kmniyc 
dwu  dolnyessieh. 

2b.  I n fu  1 ae. 

Item  infnla  neb  koriina  perlowa  z zlatymy  zaponamy. 
Item  infiila  na  tkauyczi  perlamy  criimpowana. 

Item  inf'ula  krnmpowana  mrziczkn  perlowu. 

Item  liuül  y s nalinutym  liornynn  strziebrna. 

A m p u 1 a e. 

Item  dwie  ampulae  s rzapky  strziebrny'. 

Item  dwie  menssye  bez  rzapkuow  s przikrywadleui  pot- 
laczenym. 

Item  dwie  naymenssye  s sskrziwanczowymy  nossy. 

Item  dwie  ampulae  krzis.stalowe  okowane  a pozlatytc. 

P e c t o r a 1 i a. 

Item  geden  wnytrziss  s mnohymy'  obrazky  okolo  crucH 
tixa  a z zadu  crncifix  cum  ewangelistis. 

Item  geden  okruhly  z swatosty  dyel  hrzebow  a kopir- 
Item  geden  okruhly  cum  sudario. 

' Maria. 
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Item  gedun  okruhly  cmn  cingulu  sancUie  Maria«. 

Item  geden  obdluzny  z sukny  .swatehu  Petra. 

Item  geden  obdluzny  z swatosty  na  modrem  pars  pepli 
.Mariae. 

Item  geden  cum  tunica  incunsutili. 

Item  geden  cum  Veronica  et  camisia  saneUve  Mariae. 

Item  geden  cum  pannu  cum  quu  Christus  t'uit  ]iraecinctus 
in  cruce. 

Item  geden  ziaty  pectoral  s wla.sy  z brady  bozie. 

Item  geden  pectoral  ziaty  a krzisstalowy  cum  sangniiu! 
b'hristi. 

Item  pectorale  cum  reliquiis  sanctae  Auiiae. 

Item  krzizek  pozlatyty  s drzewem  swateho  ündrzee. 

Iti^m  geden  s lysty  okolo. 

Item  dwoynasob  krziss. 

Item  wyezka  cum  bracbio  sancti  Laurencii. 

Item  geden  pectoral  s crucifixem  nazad. 

Item  geden  ol)dluzny  s swatosty  swateho  Procopa. 

Item  krzizek  maly  s ametysty. 

Item  krzizek  ziaty  prazdny  z pyety  zaphyiy  a s pcrly. 

Item  pectoral  ziaty  s wlassy  Mariae  Magdalena«. 

Item  pectoral  hranaty  s kamyky  perlamy  promyosseuy. 

Item  krzizek  maly  se  trzmy  kamyky  czrnymy. 

Item  krzizek  v prostrzedku  s krzistalem  a na  roziech  s 
i'wangelisty. 

Item  pectoral  s retyezkem  a s rozbytym  krzisstalem. 

Item  pectoral  s oblyczegem  bozym  na  perle. 

Item  pectoral  Agnus  dei. 

Item  druhi  pectoral  Agnus  dei. 

Item  pectoral  gesto  slowe  Ilwyezda.  f.  3«. 

Item  sskrzinka  slonowa. 

Item  prsten  s bozym  drzewem  a s krzisstalem. 

Item  obnizek  agssteynowy  czruy  swate  Margrety  s «Ira- 
kern a s moustrancij. 

Item  oltarzik  strziebrny  pozlatyty  s czrnym  kamcnem  a 
ryty-e  okolo. 

Item  kofflik  scrpentinowy. 

Kzepicze  takaz. 

Lzycze  takaz. 

Kzepicze  ametystowa. 

roatai.  Abthlg.  II.  M.  XXXVII. 
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Kofflik  z agsstcynu. 

Kufflik  jaspissowy. 

Kufflik  fliulrawy  ' z pozlatytu  koruuu  y s nohii. 

Item  trzie  nmly  kufHiczi  » koruuainy  a geden  hez  nohi 
strzieberne. 

Item  küfflikow  nyekoliko  drzowenych. 

Item  pei'gameim  »ubtyl  dwye  trubyezeze  (sic). 

Ornatus  sive  casiilae. 

Item  weliky  modry  s perlowymy  aiidyely  a s krzizeui 
perlowim. 

Item  ezrweny  (sic)  vnczowy  s perlowim  krzizem  nebo  s 
berankem. 

Item  vnczowy  byely  s krzizem  perlowym. 

Item  zeleny  s plotem  a ])erlowym  krzizem. 

Item  modi-y  axamytny  s j)i;rIowim  krzizem. 

Item  luczky  zlaty  z (sic)  perluwymy  anilyely  s krzyzeni. 
Item  skrzyssky  s czrnymy  a s byelymy  s perluwim 
krzisskem  vskym. 

Item  modry  axamitny  s tkanyczi  s resureceij. 

Item  modry  ziatohlawawy  vnczowy  s tkanyczy. 

Item  modry  s emy. 

Item  modry  axamytny  wyrazowany  s rozyssezkumy  ezrwe- 
nymy. 

Item  blankytny  atlassowy  s tkanyczy. 

Item  modry  z sluneezky  vnczowy my  s tkanyczy. 

Item  modry  tiibynowy  s hwyezdamy. 

Item  modry  atlassowy  z troczunowim(?)  krzizem. 

Item  modry  ziatoblawowy. 

Czrweny : 

Item  czrweny  vnczowy  s ssyroku  tkanyczi. 

Item  czrweny  axamytny  s tkanyczi  prostu. 

Item  czrweny  pohansky  s vzly. 

Item  czrweny  se  Iwyky  s tkanyczy. 

Item  czrweny  luczky  s Ffranciskem. 

Item  brunatny  axamytny  s tkanyczi  prostu  vzku. 
f.  3 b.  Item  czrweny  atlassowy  z troczunowu  tkanyczi. 

* VüU  Fladerholz  (inoluscum  crisj)uns  welches  |H)lirt  schöne  ge- 

wölkte Zeichnungen  nach  Art  gewisser  Marniurgattungeu  zeigt 
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Item  czrweny  s lualymy  Iwiky  s proztu  tkaniczy. 

Item  czrweny  a blankytny  » pruztu  tkaiiyczy. 

Item  czrweny  pohannky  » pruztu  tkauyczi. 

Item  czrweny  atlaasowy  arluehow. 

Item  zelcny  nachowy. 

Byely: 

Byely  vnczuwy  z ssyroku  tkanyczi. 

Byely  pohansky  z ssyroku  tkanyczi. 

Byely  puliansky  s rozcniy  a strzelkaiiiy. 

By’ely  pohansky  z zclenyiu  krzizeni. 

B3’ely  pohanskj’  s proztu  tkan^'czj-. 

Item  sschachowany  axainitny  byclj'  czi’weny  a zcleny  z 
ssjToku  tkanj'czy  s dj’alniatykainj-  bcz  Hckuow  y kapie  taz 
bez  tkanycze. 

Item  czrweny  a blankytnj'  sschachowany  s ssj'roku  tka- 
nyczy  bez  flekuow  dyalinatj’kj'. 

Item  zeleny  axainitny  z ssj'roku  tkanyczy. 

Item  zelcny  czrwen}'  bj'ely  s tkanyczy  ssyroku  s pcrlo- 
wj’inj'  dj’adcniani^’,  s dj'alniatykani}’  a s kapi  bez  tkanj’cz. 

Czrny  (sic): 

Czrny  axamytnj-  z proztu  tkaniczi  s dj'ahuatykaniy  y 
8 kapi.  •- 

Czrny  pohansky  z ssyroku  tkanj’czy  s dyalinatikaniy  y 
8 kapy. 

Czrny  axamitn}’  s resurexij. 

Czrnj'  atlassowy  s czrwenym  krzizeni  cum  liliis. 

Item  dj’almatyky  czrne  s fflcky  luczkymy. 

Item  ssery  axam^'tny  s tkanyczi  s proztu. 

Item  czrny  pohansky  bez  tkanj’czi. 

Item  czrnj'  atlassowy-  s (t)kaiiyczku. 

Item  czrnj'  atlassowj’  takyss  yakoz  swrchnj'. 

Item  czrny  pohanskj'  z tkanj’czj’  pstrowowu. 

Item  druhi  czrny  pohanskj'  bez  tkanyczy. 

Item  czrny  pohansky  s crucifixem. 

Item  czrnj'  luczky  s nachowii  tkanj’czku. 

Item  czrny  luczkj’  s promj'essemy  tkanyczi. 

Item  czrny  pohanskj’  bez  tkanyczi. 

Item  crzny  axainitny  bez  tkanycze. 

Item  kapie  czrna  s biskupeiu  atlassuwa. 
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Item  kapic  ssera  axamytna. 

Item  Ornat  czamlatowy  czrny. 

Item  Ornat  czrny  atlassowy  s tkanyczku  vskn. 

Item  (lyalmatyky  vonderstiitowe  (sic)  s Heky  zlatohla- 
wowyiiiy. 

Item  briimatny  dczczowy  (sic)  ornat. 

K a p i e. 

Item  kapie  vnczowa  czrwena  z ssyrokymy  tkanyczeniy. 
Item  kapie  byela  vnczowa  z ssyrokymy  tkanyczyemy. 
Item  kapie  s ploty  bez  tkanycz. 

Item  kapie  pohanska  z krumpowanymy  emmy. 

Item  kapie  luodra  vnczowa  z sluneczky  s tkanyczeniy. 
Item  kapye  s krzyssky  byelymy  a czrnymy  s kanyczyeniy. 
Item  kapie  axamytna  wyrazena  na  czrwenem  atlassu 
skanyczemy. 

Item  drnha  takaz  na  zelenem  atlassu  bez  tkanycz. 

Item  czrwena  axamytna. 

Item  czrwena  so  Iwyky. 

due  (sic)  Item  dwye  kapie  luczczie  (sic)  zlatye  gednn- 
staynye. 

Item  luczka  kapie  z pnihy  zlatymy. 

Item  modra  a byela. 

Item  zclena  a modra. 

Item  luczka  blankytna  z zlatymy  psyky. 

Item  czrwena  nachowa. 

Item  czrwena  prohanska. 

Item  zelcna  czrwena  luczka. 

Item  kapie  czrna  pohanska  di'ulia. 

Item  kapie  fursstatowa. 

Dyalmaty  ky. 

Dyalmatyky  modre  axamytne  s ffleky. 

Modre  pobanske  s ffleky. 

Modre  atlassüwe  s andyely. 

A modra  gedna  lycba. 

Item  byele  pohanske  vnczowe  s ffleky. 

Item  byele  pohanske  s ffleky. 

Item  byele  vnczowe  Stare  knyeze  Arnusstowy. 

Item  byele  atlassowe  s czrwenyray  roziemy. 
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Czrwcne: 

Czrwene  a byelo  s ffleky. 

Czrwene  byele  pohanskc  b ffleky. 

Czrwene  atlasBOwe  s ffleky  nachowymy. 

Czrwene  luczke  z zlatymy  sstrycby. 

Item  Bsere  pohanske. 

Item  zelene  pohanske  z zlatymy  ffleky. 

Item  zelene  taffatowe. 

Item  zelene  atlassowe  z zlatymy  sstrychy. 

Item  zlute  a czrweny  z zlatymy  ffleky. 

Item  dwa  postawczie  nachowa  geden  czrweny  a druhy  czmy. 
Item  liiczky  czrny  zlatymy  Iwyczky  postawecz. 

Item  przikrow  z krzy(*)ky  zlatymy  w(?)  pyet  zelcny 
srozy  (sic). 


P r z e d o 1 1 a r z i e. ' 

Item  krumpowane  s obrazij. 

Itom  drube  axamytne  cum  lilium  (sic). 

Item  dwoge  czrwene  przed  oltarzie. 

Item  modra  palla  przed  oltarzie. 

Item  zelene  a brunatne  przed  oltarzie  axamitne. 

Na  menssye  oltarzie. 

Item  dwogie  przed  oltarzie  swatecznj-e. 

Item  opyet  menssye  dwoge  na  tez  oltarze. 

Item  godtio  przed  oltarzie  s kropenymy  sstuky. 

Item  gednn  przed  oltarzie  atlassowe  sstukowanc. 

Item  gedno  czrne  pokussynowe  z zlutym  krzyzem. 

Item  gedno  czrne  vonderstat  z zelenym  krzyzem. 

Itom  gedno  z zelenym  taffatem  a s ozrwenym  wyrazo- 
wanym. 

Itom  axamitne.  bnmiitne  s myessene  z zlatym. 

Item  modre  a zelene  skoly. 

Item  postawecz  czrny. 

O m y r a 1 i a.  ’ 

Item  orayralow  perlowich  gest  sedm. 

Item  ornatow  ferialnyeh  pyet,  geden  zoleny  teu  gest  w 


Trzebony. 


* Antopendia. 

2 Humeralia,  Schnltertücher,  welche  beim  Sejfnen  mit  der  Monstranz  und 
ähnlichen  Gelegenheiten  gebraucht  werden.  Der  folgend»  erwähnte  Ort 
ist  Wittingau  (Tfebou). 


. 4b. 
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f.  5 a. 


Druhy  blankytny. 

Trztity  pohaiisky  zelcny. 

Czwrty  3 ptaczky  s byeloni  krzyzcin. 

Paty  zelony  modry  brunatny  z ptaczky  bcz  tkanyczy. 
Alby. 

Itoni  dwie  swatecziiie  s floky  ffediiostaynyniy  z zlatyrny 
ptaczky. 

Item  gcdna  z Hcky  czrweuymy  axamitnyniy. 

Item  gcdna  z Hcky  cum  M a 8 kwietky. 

Item  gcdna  z Hcky  z axamitu  prubatymy. 

Item  gcdna  z Hcky  axamitu  modrebo. 

Item  gcdna  z fleky  z axamitu  sscrcho. 

Item  gcdna  z Hcky  ezrnebo  axamitu  za  rukawye  crum- 
pnwane. 

Item  gcdna  z Hcky  mndryiny  pebanskymy. 

Item  gcdna  z Hcky  z axamitu  ezrnebo  za  rukawye  s 
tkanczy  zlatu  z tnxtcui  tycmto  rozpomen  |)od  korunkamy. 

Item  gcdna  z fleky  vnczowymy  w modrcin  poly. 

Item  gedna  z fleky  zlatyrny  zelcnymy.  ^ 

Item  gedna  z fleky  vnczoweho  zlata  s vzlj’. 

Item  gcdna  z fleky  czrwcnyiny  pohanskymy. 

2'  Item  dwie  k sobie  podobnymy  fleky  z niodiymy 
ptaczky. 

Item  gcdna  s fleky  s lylium  w czrwenein  za  rukawye. 

7 Item  sedm  alb  s rownymy  k sobyemy  podobnymy 
blankytnyrny  fleky. 

Item  gedena  (sic)  s fleky  atlassowyray  axamitem  wyrazo- 
wanymi  modrymy. 

2 Item  dwye  s fleky  modrymy  k sobio  podobnymy. 

Item  gcdna  z zelcnymy  fleky  prubatym}’. 

Item  gedna  z sserymy  fleky. 

8 Item  rownycssich  take  s fleky  osm. 

Item  pyct  bcz  flekow. 

O m y r a I i a. 

Omyeralow  wssecb  nepcrlowich  bez  dwu  trziozety  a pyct 
omyeralow  bez  ruch. 

' Bpziflit  sich  wie  die  «nderen  nachstehenden  Ziffern  nnf  die  folgenden 
mit  Buchstaben  geschriebenen  Zahlen. 
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Stolae.  f,  5b. 

Sßtol  gest  wssecli  trzidezety. 

Item  vbruz  geden  brunatny  taffatowy  z pnihy  zlatymy. 

Item  vbruzcze  dwa  platcnna  z pruhy  czrwenymy  a czrnymy. 

Item  bedwabnyky  dwa  goden  z nych  z zlatymy  pruby  a 
druhy  prozty.  ' 

Item  vbruz  welyky  na  weliky  oltjirz  sstukowany. 

Item  vbruz  geden  byely  wlasky  z trzepczy  a 8 tkanyczy. 

Libri. 

Item  by’blia  maior  cum  pastore. 

Item  deeretum  nowm. 

Item  Augustinus  de  civiUte  dei. 

Item  moralia  in  duobus  voluniinibus  Gregorii  (?). 

Item  scolastica  bistnria. 

Item  nowm  testamcntum. 

Suprascripti  libri  sunt  omnes  in  pergameno  scripti. 

* Item  spcculuui  bumanae  salvationis  cum  yma- 
ginibus  in  suquenti  columpna  notatum.  ' 

* Item  cronica  in  latino  de  Rocmia. 

* Suprascripti  libri  omnes  in  pergameno  descripti  concessi 
sunt  per  dominum  Vlricum  de  Rosis  domino  Czenkoni  de 
Wesselo  alias  de  Warttcnbergli. 

* Item  de  reginiine  ])rincipum.  f.  6a. 

Item  deeretum  anti(]uuin. 

Item  biblia  anticpia. 

Item  dccretalcs  antiquae. 

Item  decrctales  secundae  (?)  quas  conccssit  dominus 
Czenko  Jankoni  in  Muycbnycz.  ^ 

Item  über  Sexti. 

Item  moralia  parva. 

Item  passionale. 

Item  sermones  Augustini. 

Item  cronica  Iloemiae. 

Item  postilla  super  Johanne. 

* Diese  und  die  folgenden  mit  einem  * hezeiehneten  Posten  sind  allerdings 
von  derselben  Hand,  jedoch  mit  anderer  Tinte  und  wohl  also  auch  zu 
einer  anderen  Zeit  eingestellt  worden. 

^ Michnitz  im  Kaplitzer  Bezirke. 
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f.  6 b, 


Item  nibrica  Prägens is. 

Item  Ordinarius. 

Item  Petrus  de  Crescontiis. 

Item  spcculum  humanac  salvationis  cum  ymaginibu». 
Item  pars  dictiunarii  in  sexternis  non  ligatis. 

* Item  gloza  (sic)  ordinaria  super  psalterio. ' 

* Item  speculum  iudiciale  habet  magister  Adam. 

Hü  omnos  libri  suprascripti  sunt  in  pergamenu  scripti. 
Item  octo  Volumina  libri  dictiunarii  in  papyro. 

Item  sex  voluinina  Tbeiitunicalia'^  in  peigaracno  et 
asseribus  cum  aliquot  aliis  in  coopcrtoriis. 

M i 8 s a 1 i a. 

Missalia  magna  decem. 

Item  quatuor  libri  in  qiiibus  speciales  missae. 

Item  inissale  in  axaniito  per  archiepiscopnm  datmn. 
Item  missale  parwuin  pro  via  pulclirum  de  bono  U'Xtu. 
Item  missale  parwum  in  rubea  ciitc  habet  Gyczin. 

Item  psalteria  quinque. 

Item  gradwalia  duo  pro  choro. 

Item  gradwalia  ununi  parwm  pro  organis. 

Item  anthipfonaria  duo  unum  magnum  et  aliud  parwui. 
Item  agenda  una. 

Item  unus  cursus  cum  vigiliis  notabilis  cum  magno  textu. 
Item  biaticus  unus  maior  oinnium. 

Item  viatici  alii  sunt  sex  quos  adhuc  habent  presbitcri. 

Argenttini  in  testudine  supra 
poTtam  continetur  infrascriptum. 

Item  trinkwas  weliky  przikrity. 

Item  dwa  nienssye  k sobio  podohna  bez  przikrytye. 
Itenj  trynkwas  dosty  wyssoky  z czrwenym  kamenem  » s 
przikrityem. 

Item  noha  gedna  swrchu  ssyroka  bez  przikrytye. 

Itcni  puol  waycze  okowane. 

Item  waycze  gedno  okowane. 


V 

' Im  Original  steht 

* In  denen  wir  den  historisch  werthvollsten  Theil  des  ^anftco  groM« 
Schatzes  vormuthcn  möchten. 
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Item  geden  kofilik  z takowini  znamenym  swrchu 
strziebrny  a pozlatyty. 

Item  przikriwadlo  strzicbrne  pozlatyte  na  nohu  eonfectowu, 
swrchu  gest  liliutn. 

Item  kurzatok  fladrowy  s obriizkeni  strziebrnym  pozla 
tytym. 

Argcntiun  inferius  notatum  repositmn  est  circa  Ila- 
nussium  in  celario  wyuy  et  testudine  ibidem. 

Item  ssest  miss  naywyeczich  goste  wazily  ud  zlatnyka 
xxxviij  mai’cas. 

Item  male  menssich  osm  miss  nowieh. 

Item  opyot  malo  menssich  miss  nowieh  desset. 

Item  osm  miss  menssich  gosto  z nych  pany  gye. 

Item  trzi  mysy  Stare  s rozemy  na  kragicli. 

Item  k ssalssyem  ssest  missek  dwye  wyetezie  a eztyrzi 
menssye  a przislussyegi  k iiowim  missara. 

Item  eztyrzi  male  missky  k ssalssyem  s rozissezkamy. 

Item  dwye  medenyczie  wyetezie  s pozlaczonymi  obruezky 

iiowe. 

Item  dwye  medenyczie  strziebrnye  jiozlatyte. 

Item  dwye  konwye  wyetezie  s obruezky  pozlaczcnymy. 

Item  dwye  konwye  menssye  z zaludky. 

Item  gedria  konew  strziebrna  swrchu  s obruezkem  poz- 
laczenym. 

Item  gedna  konew  strziebrna  wsscch  naymenssie  s obruezky 
zlatyniy. 

Item  gedna  konew  w nyez  gest  wayeze  pstrossowe. 

Item  dwa  czela  kot'fliky  kazdy  przikriti  s pstrossowym 
waiczi. 

Item  kofflik  genz  slowe  Gyezero. 

Item  dwa  koftiiky  strziebrny  pozlaezeny  oba,  geden 
wyrazowany  a druhi  prozty. 

Item  kot'Hik  podliihowaty  strziebrny  pozlatyty  wespod  s f 7a, 
mrziezi. 

Item  kofflik  strziebrny  pozlatyty  na  nyeniz  swrchu  w 
ssezitu  gest  roze. 

Item  herunczek  Kynsky  Korunsky. 
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Item  kofflik  neb  tekl  wyhibowany  pozlatj'ti  od  farane 
Ffrymburskelio. ' 

Item  teklow  sedm  strziebrnich  gusto  geden  w dnihi  ff 

chazi. 

Item  ssalow  wssech  welikich  y malich  osin  a oztyrzi- 
dczety. 

Item  dwa  nozie  okowana  s quardyerzem. 

Item  Iziez  strziebrnich  gedenaczet. 

Item  noha  eonfectowa  nowa  dicbi  tragodfas. 

Item  ssest  konwj-  czynowich. 

Item  konwy  zeleznich  pyet. 

Item  Hassck  zeleznich  osm  a gedna  czynowa. 

L i t e r a r u m t i t u 1 i s e <|  ii  n t u r : 

Kä-  I jiteni  liitiiia  super  Baworow  Joliunnis  regis 
miae  et  Poloniae,  ^ 

Item  regis  Wcii(ceslai)  super  Ziizaliez.  ^ 

Regis  .lohaunis  super  Dcchtarz,  Radossowicz  et 
Zabowrzek.  •'* 

* Friedhorg  (Frimbiirk)  im  Bozirke  Ilolicnfiirt  , < ine  Pfarre  des  Pramco- 
stratensorstifte«  Sclilagl. 

* Das  folgende  ITrkniidrnverzeiehnisK  ist  doppelt  wichtig,  einmal  weil  e> 
vielleicht  Urkunden  cntlialt,  deren  Existenz  nur  hieraus  erweislich  i»<- 
und  weil  mau  mit  Hilfe  desselben  leicht  constntiren  kann,  dass  gewU?- 
Königsurkunden  für  das  Hans  Uoseiiberg,  welche  schon  lange  v«*r  dm 
.).  1418  ausgestellt  worden  sind,  im  J.  1418  noch  nicht  vorhanden 
waren.  So  z.  B.  N.  XLI.  Aus  dem  handsehriftliehen  Urkundenboebf 
der  Herren  von  R<»senberg,  welches  im  HohenfurUT  Sliftsarchive  ailfhe- 
wahrt  wird  und  dem  17.  .lalirhundert  angehort,  liefern  wir  aber  in  den 
folgenden  Anmerkmigcn  namentlich  die  Clironologie  zu  den  obigen  Dalcc. 
natürlich  nur  ins<»weit  als  unsere  Vorlage  hiefür  nusrcicht, 

* Vom  J.  l.S;i4.  S.  Amn.  auf  S.  55. 

* 1‘299,  1.  August,  Prag  (in  generali  coHoquio  n<*stro).  König  Wenid  H- 
begibt  sich  für  7<M»  Mark  Silber  zu  Giiiistou  des  Dyetocho  von  Trxiehc* 
lowiez  seiner  Rechte  auf  die  ,villa  forensis*  ZizeÜeze  mit  den  dazu  ge- 
hörigen und  benannten  zwölf  Dörfern  sowie  auf  die  Burg  und  halh< 
.civitas*  Horupnik  mit  den  dazu  gehörigen  und  gleichfalls  mit  Namen 
Hiigeführtcn  sechs  Dörfern,  welche  B<“sitziingen  nach  dem  kinderk«*  w* 
storbenen  Seziina  von  Horu|>iiik  ledig  geworden,  fol.  4 a,  N.  6.  Die  hier 
sowie  in  den  folgenden  Regesten  citirten  Eigeminnien  erscheinen  im 
gister  wo  möglich  auf  ihre  gegenwärtige  L^intmig  reducirt. 

Ä S.  N.  XLIl. 
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Rugis  Johannis  super  Zbiroh.  ' 

Kegis  Johannis  super  Swyerocziez  et  Krzepcnicz.  ^ 
Johannis  regis super  salvo  conduetu  in  districtu  Plznensi.’ 
Johannis  regis  super  bonis  Clingborg.  ' 

Johannis  regis  super  aurifodinis  datae  doinino  Petro 
de  Rosis  ad  tempora  vitae  et  heredibus  suis  per  deeein  armes 
post  mortem  eiusdein  Petri.-' 

Litera  domini  Hermanni  super  altare  in  Miliczin. 
Johannis  regis  super  Castro  Zbiroh.’ 

Johannis  regis  super  Clingberg.’’ 

Arnesti  archiepiscopi  confirraatio  altaris  in  Miliczin.“ 

* 1386»  5.  Jnni,  Prag.  König  J»>hann  verkauft  mit  K^itJi  «eiiier  Riitho  dein 
Peter  von  Rosenberg,  welcher  ihm  Pil  i Scluick  Prager  Groschen  darge- 
lieheii,  die  Burg  Ohiroh  (sic)  mit  dem  »oppiduin*  ebendaselbst,  das  ,opj>i- 
dnm‘  Radnicz.  das  Dorf  Tiezkow,  die  ,civjtjis‘  Miita  und  das  Dorf  Vgezd 
mit  anderem  Zub<‘hÖr.  fol.  10a,  N.  12.  Und  am  30.  N<*veml>er  1336  zu 
Prag:  Derselbe  König  verkauft  »proprio  motu  et  etiam  de  noslr»»rum  pro- 
ecrum  et  uobilimn  terrae  consilic*  ct  a«sensu‘  dem  gcmiimten  Peter  die 
Burg  Shirow  lu'b.st  dem  glciehiiHniigcn  Dorfe,  das  »oppidum*  Muta  etc. 
mit  allem  Zubehör  für  2414  Schock  Prager  Groschen,  fol.  Oa,  N.  11. 

* 1.S2Ö,  15.  März,  Prag.  König  Johann  gibt  dem  Hermann  von  Miliezin 
zur  Belohnung  für  dessen  Dienste  im  letzten  Kriegszuge  zur  Unterstützung 
des  Königs  Ludwig  des  Baiem  die  Dörfer  Krzej>eniez  und  Swireticz  mit 
Zub«*hör  zu  Eigen,  fnl.  11a,  N.  13. 

* 1325,  4.  November,  Münnerstidt.  K.  .fohann  veriifKndct  dem  Oberst- 
kSmmerer  Peter  von  Rt).senberg  zum  Ersätze  des  Sebadens,  den  derselbe 
im  königl.  Dienste  gegen  die  Stadt  Metz  genommen,  den  ,eondiictus  sive 
ducat!is‘  von  der  Neustadt  Pilzna  bis  zum  ,oppiduin‘  Memlieum  (Bettleni) 
oder  Zebrnk.  fol.  21a.  N.  2?^. 

* 8.  N.  CLXXXVn.  Anm.  1. 

^ Graf  Stemberg,  Geseh.  d,  Bergwesens  in  B.  I b.  Urkb.  N.  54,  55  n.  56. 
13.3ft,  5.  Jänner,  Königs.siial.  Moister  Peter,  Doelor  der  Mediciii,  Uano- 
nicus  der  Kirchen  zn  Wyschchrad  und  Melnik,  beurkundet,  unter  welchen 
Bedingungen  er  einen  gewissen  Chrzeno  als  Oaplan  des  H,H.  Simon  und 
Juda-Altars  in  der  Kirche  zu  Miliezin  anfgenommeii  und  dotirt  halH*, 
und  überweist  das  Präsentationsreeht  auf  jenen  Altar  na<di  seinem  und 
des  genannten  Caplans  T^ide  dem  flermarin  von  Mih^'zin  »riwie  dessen 
Nachfolgern  im  Be^titz«*  der  Milöiner  Güter,  fol.  l.5a,  N.  51h 

^ Vergl.  Anm.  1 auf  ders<*lb**n  Seite. 

‘ 8.  Anm.  4 elxuidas, 

* 1357,  21b  März.  iVag.  Erzbischof  Ernst  Vf»n  Prag  b«'stätigf  auf  Bitten 
der  Brüder  Peter  und  .balok  von  Ros4  nlM*rg,  s<iwie  der  übrigen  Brüder 
derscll>en  die  eingeriickte  Urkunde  des  Meisters  Peter  fs.  Aiimerk.  6) 
fol.  45  b,  N.  60. 
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Johannis  rcgis  obligatio  forestariae  cortarum  silvanuii 
doniino  Petro  et  suis  heredibus  de  Rozenbergh  in  quin- 
gentis  soxagenis.  ' 

Jobannis  regis  super  Konipas. 

Johannis  regis  super  bonis  Bezdyekow  in  provincia 
Plznensi  ad  regem  devolutis. 

Jo(hannis)  regis  quod  dominus  Pe(trus)  de  Rosis  bona 
sua  daro  valeat  extra  qiiatuor  tempora  cui  wlt. 

Jo(hannis)  regis  super  Zuzalicz.^ 

Regis  Wen(ccslai)  super  commutatione  certorum  juge- 
rorum  cura  doniinis  in  villa  Chaznowicz.  < 

Johannis  regis  super  commutatione  bonorum  inßukowskJ 
Johannis  regis  bona  ad  regem  devoluta  dominis  de  Rosis 
pro  debitis  sunt  assignafci.  *’ 

Johannis  regis  super  bonis  Janowicz  dominis  venditis.' 


‘ Uebcr  diese  und  die  beiden  folgenden  Urkunden  sind  wir  ausser  Stande, 
näliere  Angaben  zu  machen.  Die  Ueberreste  der  ehemaligen  Burg  Kon^ 
pasy  bei  dem  Dorfe  Brezina  ini  Bezirke  i*atznu.'  Der  Ortsname  Bezd«‘k'>w 
ist  iiD  Pilsner  Kreise  zweimal  vertreten  und  möglicher  Weise  ist  es  sogar 
ein  B.  ausserhalb  dieses  Kreises. 

^ 1325,  April  24,  Prag.  K.  Johann  thut  dem  Oberstkäinmerer  Peter  v. 
R.  in  Anerkennung  tler  Treue  und  Vonliensle  desselben  die  Gnade,  seine 
Erb-  und  sonstigen  unbeweglichen  Güter,  die  königl.  Burg  KHngcnbcrg 
ausgenommen,  auch  attsser  den  vier  Quatemberzciten  und  in  Abweseu- 
heil  des  Königs,  sowie  der  Lan<lrechtsbeumteii  (zudarü  seu  beueficiariii 
in  jedweder  Form  vcräusseni  zu  dürfen,  fol.  löa,  N.  21. 

* 1311,  21.  Juli,  Leitmeritz.  K.  Johann  ,sacri  ini|>erii  citra  moutes  vica- 
ritis  generalis*  etc.  he.stätigt  auf  Bitten  des  Dictoch  von  Zizclicz  die  nach 
ihrem  ganzen  W<irtlnut  eingerücktc  Urkunde  K.  Wenzels  11,  (.s.  Anro.  4, 
8.  393)  fol.  Öb,  N.  7.  Und  am  13.  Jänner  1334  zu  Luxemburg:  Derselbe 
bestätigt  dem  vor  ihm  erschienenen  Oherstk.  Peter  v.  R.  die  Güter  in  Zi- 
zelicz  sammt  Zul>ehör,  sowie  weil.  Dietoch  von  Zizelicz  solche  innegehabt 
und  besessen,  fol.  7 b,  N.  8. 

•*  Näheres  nnbekannt.  Ihi.s  Dorf  (Jheznowitz  liegt  im  Bezirke  Zbirow. 
Vergl.  Amn.  1,  8.  395. 

^ 1323,  10.  Octoher,  Prag.  K.  Johann  gibt  dem  Peter  v,  R.  ftir  die  Dörfer 
K;idzeticz,  Chwosozcticz  und  Krzida,  deren  Erwerbung  zur  königl.  Burg 
Beehin  selir  wünscheuswerth,  das  ,<»ppidnm‘  oder  ,fonitn‘  Bukowsko  mid 
die  Dörfer  Neplachowiz  und  Drachoczcsticz  zu  Eigen.  foL  14  b,  N.  19. 

* Näheres  unbekannt.  , 

8.  Anro.  4,  8.  85. 
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Jo(hanni8)  regis  super  Paczow  et  eiusdeni  super  Zu- 
zalicz.  ' 

Regis  Johiinnis  in  qua  praefert  (loininiiiii  Petrum  ile  f 7b, 
Rosis  et  Willielmuin  de  Laudstein  aliis  duminis  terre- 
stribus.  7 

Regis  Juliannis  super  Stadlecz  et  Krzida. ^ 

Johannis  regis  super  Zuzalicz  et  eiusdeni  super  t'ling- 
berg.  ' 

Johannis  regis  super  bonis  Janowicz. 

Johannis  regis  obligatio  aurifodinarum.  * 

Johannis  regis  super  Dobrziess,  Ilradek,  Küssow 
in  provineia  Plznensi.’ 

Johannis  regis  super  Konipaz.'’ 

Johannis  inarchionis  Morawiao  super  juribus  regni. 
Johannis  regis  (qua)  Hermanno  de  Miliczin  foresta- 
riam  obligavit. 

• Die  Urkunde  wegen  Pntzau  (Paeow)  ist  uns  unbekannt.  Wegen  Z.  aber 
vergl.  Anm.  3,  S.  31^6. 

2 Näheres  unbekannt. 

3 Die  Johanneischc  Urkunde  ist  uns  unbekannt , wogegen  bekannt « dass 
K.  Wenzel  II.  am  2.  Juni  1287  zu  Prag  jenen  Tau.sch  bestätigte,  welchen 
Zawisch  von  Falkenstein  mit  Heinrich  von  Rosenberg  bezüglich  der 
Dörfer  Scalicze  und  Krzyd  (sic)  getroffen  und  welche  Dörfer  er,  der 
König  zu  einem  Seelgeräthe  für  seine  sei.  Mutter  Kunigunde  gewidmet 
hatte,  fol.  3 b,  N.  5.  Das  Dorf  Krzyd  ist  schon  oben  in  der  Anm.  5,  S.  3U6, 
richtiger  genannt  worden  und  seitdem  uns  jene  Urkunde  bekannt  ist, 
wi.ssen  wir  auch,  diis.s  es  die  Dörfer  Stalotz,  anch  Stahlotz  (Staloc,  auch 
Stadlcc)  und  Kreiden  (Krida)  im  Taborcr  Bezirke  sind,  um  welche  es 
sich  bei  dem  erwähnten  Tausche  gehandelt  hat.  Hiernach  findet  die  im 
X.  Jahrg.  der  Mitth.  des  Vereins  f.  Oesch.  d.  Deutsch,  in  B.  S.  178  im- 
gelö.at  gebliebene  Frage  ihre  Erledigung. 

■*  Vergl.  die  Anm.  3 und  2,  S.  39fi,  und  8.  395,  Anm.  4. 

* S.  Anm.  4,  S.  85. 

® S.  Anm.  5,  8.  395.  Vergl.  auch  Anm.  1 zu  N.  CLXXXVII. 

132/>,  4.  November,  Müniierstadt.  K.  Johann  gibt  mit  Zu.stimmnng  der 
Barone  und  seiner  Käthe  dem  Oherstkäminerer  Peter  v.  R.  zur  Beloh- 
nung der  Treue  desselben  die  in  der  Pilsner  ^lupa  gelegenen,  verödeten 
nnd  dem  Nachwnl  von  Wsuraczin  verjifiiudet  gewesenen  Dörfer  Dubrziew, 
Hradok  und  Tustow  zu  Eigen,  ful.  15  b,  N.  20, 

^ Vergl.  Amu.  1,  S.  396. 

9 Näheres  unbekannt  Johann  war  ein  Bruder  K.  Karls  IV. 

. Kbenfall.s.  Milein  oder  Milidin  Hegt  im  Bez.  Jungw«jzitz.  E.s  war  wohl 
der  Sohn  die.ses  Hermauii , gleielifulls  llenimiin  genannt,  weUdier  mit 
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Johannis  regis  super  berna  non  recipicnda  inantca 
praeter  quani  quaudu  filia  regis  aut  lieredes  regni  luaritarentur, 
tune  solutu  incolac  regni  per  unuin  fertonein  puta  XVI  gros- 
sonini  de  laneo  quolibot  dare  tenebuntur.  ' 

Nota.  Johannis  regis  de  non  receptione  bemae  et  nou 
locatione  in  castris  Boeiniao  aligeuas  (sic , alienigenaruin)  pro 
purgruviis  et  servandis  iuribus  regni.  '•* 

Jo(hannis)  regis  et  Karoli  filii  sui  super  non  recipiendo 
bernani  siib  jurameiito.  ^ 

Imporatoris  Karoli  super  relaxatione  bernae  primae  de 
jure  vel  consuetudiiie  debitae.  ^ 

Imporatoris  Karoli  ut  doinini  de  Kosis  possint  exstruere 
castruin  Dy ewezi kamen.  •' 

Imperator  Karolus  indulget  ex(s)truere  eastrum  Helffen- 
burgh. 

Imporatoris  Karoli  super  iuribus  regni." 

Heiiirkh  II.  von  Itoseiibrrg  in  der  Scliliicht  bei  Crecy  gcfalleu  ist.  FuuL 
r.  A.  2.  XXIII.  385. 

* 1339,  1.  Juni,  Pnig^.  K.  Johnnii  {^olobt  «len  böhmUcheu  Ständen,  das» 
er  hl  der  Folgezeit  nur  in  den  benannten  Fällen  eine  Henia  erheben 
wenle.  Auch  der  Markgraf  Karl  verspricht  ein  OleieheH  foL  8 a,  N.  10. 
Vergl.  Piilacky,  Ge»ch.  v.  B.  II  b.  238—239. 

* Näheres  unbekannt 

3 Vergl.  Aiim.  1 auf  dieser  Seite. 

* 1319,  1,  Juni,  Mainz.  K.  Karl  thut  in  Anerkeuuuug  der  Verdienste  des 
sei.  Peter  von  Rosenberg  und  dessen  Subnes  Jodok  diesem  letzteren  und 
dessen  Brüdern  die  Gnade,  das.s  sie  während  .seiner  Regierung  b<u  Er- 
hebung einer  Berna  von  ihren  Burgen  Rnseiilierg,  Wittennw,  Crtimuaw. 
Podiebus,  Baworow,  8trassiez  (ciustrum  et  oppidum),  Wildenst»‘in,  Zbintli, 
Zizelyeze,  Milyezin,  Chii.snik,  Przibeniez,  oppidum  Sobieslaw  und  Biikkau.^ 
(munitio  et  oppidum)  nur  300  Sclutck  Prager  Groschen  zu  zahlen  hätleD. 
fol.  22  a,  N.  30. 

5 S.  N.  CCUV. 

6 S.  Anm.  2,  S.  184, 

^ 13f>r>,  6.  October,  Prag.  K.  Karl  «Tklärt  sich,  alle  Fürsten  und  Banuie 
der  Krone  Bölimeu  als  nicht  ver|»flichtct  zur  Beolme.htung  des  von  ihnen 
vor  längerer  Zeit  verfassteti  und  nun  zufällig  «lurch  Fciut  zerst<»rten  Ge- 
setzbuches, bestimmt  vielmehr,  dass  au  den  alten  0«;setzen  fest  gehalten 
werden  solle.  Markgraf  Johann  von  Mähnui  gibt  gleichfalls  seine  Zu- 
stimmung zu  dieser  Ungiltigkeitserklämng.  f«»l.  24  b und  25  b,  N.  34  uu<l 
36.  Vergl.  Palacky  ju  a.  O.  II b.  344. 
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Imperator  privilegiavit  dominos  de  Rosis  ad  colligendum 
bornam.  ' 

Imperatoris  Karoli  super  Graczen,  fjuao  etiam  eanit 
du  feodo. 

Imperatoris  concordia  cum  dominis  de  Rosis  occasione 
metiirum  et  Karlshaws.’ 

Imperatoris  super  conductu  in  provincia  Plznensi.  ’ 

Imperatoris  super  pacto  bernae  trecentarum  sexagonarum 
et  non  ultra  sibi  dandarum.  '* 

Imperatoris  super  gratiosa  concordia  cum  dominis.® 

Imperatoris  super  libertjitione  domus  dominorum  in  Praga 
prope  sanctam  Annam.  ’ 

Imperatoris  super  bonis  Raworow  donatio  et  venditio. * 


' 1349,  I.  Juni,  Mainz.  K.  Karl  ernennt  in  Anerkennung  u.  s.  w.  (s. 
Aum.  4,  8.  398)  und  auf  die  Dauer  seiner  Rejperung  den  Jodok  vou  Rosen- 
berg  und  dessen  Hrüder  zn  »coUectores  j»riiicipales‘  der  Hema  in  .proviiieiis 
seu  districtibus  — Multnviensi,  Chinowiensi,  Beehiiieusi , Dmllebensi, 
NetobeeiLsi,  Wolyuensi,  Pracliineusi  et  Woziiensi*.  ful.  30a,  N.  31. 

^ 1.3G2,  ‘iV.  März  (?  6,  Nonas  Aprilisü),  Nürnberg.  K.  Karl  beurkundet, 
wcdche  Güter  Jodok  von  Roseiiberg  mit  seinen  Brüdern  vt»u  der  )>öhnü> 
Hellen  Krone  zu  Lehen  trage,  als:  clvitas  et  cnstnuu  sive  muuitio  in 
Gretzen  u.  s,  w.  (die  damaligen  Zugehöningeii  von  Gratzen  in  ofiFeubar 
recht  verderbten  Sclireibuiigen).  fol.  *27  a,  N,  36. 

3 1357  (die  Jahrzahl  unvollständig,  aber  a.  reg.  11,  imp.  2),  9.  Mai.  Salz- 
bach. K.  Karl  versieliort  die  Brüder  Peter  Propst  der  königl.  Ca|>elle  zu 
AllenhcUigen  auf  der  Prager  Burg,  Jodok,  Tlrich  und  Johann  von  Rosen- 
berg,  neuerdings  seiner  Gnade  und  beurkundet  die  BeUegiiug  aller  Zwie- 
tracht wegen  der  Burg  Karlshaus.  fol.  34  a,  N.  46. 

* 1349,  Juni  21,  Frankfurt  K.  Karl  verpfändet  dem  Jodok  vou  Roseu- 
berg,  dessen  Brüdern  und  Erben  den  .eoiiductura  et  theloneum  iiiter  civi- 
tatem  Pilznani  usipic  rubum  (sic)  ab  illa  paiie  iimtne  ex  ojiposito  eccle- 
.siae  parochialis‘  abermals  zu  einem  Betrage  von  KOO  Schock  Prager 
Groschen,  die  frühere  Pfaudsuramc  hiebei  nicht  alterirend.  fol.  21b, 
N.  29.  VergL  Anm.  3,  S.  395. 

* Vergl.  Anm.  51. 

c 1357,  21.  Juni,  Prag.  K.  Karl  nimmt  die  Brüder  Peter,  Jodok,  Ulrich 
und  Johann  von  Ro.senberg  wieder  zu  Guiidou  auf.  f«d.  33  b,  N.  44.  Und 
am  23.  April  1359  zu  Nürnberg:  K.  Karl,  mit  den  genaimteii  Brüdern 
zerfallen,  nimmt  dieselben,  deren  Freunde,  Anhänger  und  Gönner  wieder 
zu  Giiadcu  auf  und  .sichert  ihnen  allen  Straflosigkeit  zu.  fol.  <31  a,  N.  42. 
Aisu  auf  der  Altstadt  bei  dem  ehemaligen  St  Anna-Kloster? 

* Vergl.  N.  XXII. 
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Iinperutor  devolutii  bona  Juuavit  dominis  de  Rosis  occa- 
sione  debiti  in  quo  obligaliantur.  ' 

Iniperatoria  super  einptione  Haworow  a domino  de 
Strakonicz. '■* 

Iniperatoris  ut  doininiuin  de  Ros(enberg)  possent  habere 
hlii  laiqfravii.  ^ 

Notiv.  Iinperatoi'is  quod  deininia  de  Kos(enber}!;)  etiam 
post  divisionein  ad  reges  devolvi  non  possent.  ^ 

Imjieratoris  ut  uniiiia  bona  doininoruin  de  Rosis  ad  reges 
non  devolvantur.  ■'> 

Inipcratoris  Ka(roli)  et  Wen(ceslai)  super  moneta  ut 
ad  centum  marcarum  argenti  puri  duodeciin  inarcariun  de 
cupro  et  non  plus  apponatur  et  LXX  grossi  unam  marcam 
legalem  observent  vel  retineant,  et  sunt  tales  literae  duae.  ® 

* VVen(ce8lai)  ‘ regis  super  dovolutione  bonorum  ad 
langravios. 

Wenceslai  regis  quod  dominia  de  Ros(enberg)  etiam 
post  divisionem  ad  reges  Boemiae  non  devolvantur. 

Wenceslai  regis  super  absolutionc  feodi  dependentis  a 
Castro  Welessin. 

*Waczlaw  z bozie  milosty  etc.  wyznawame  w tomto 
listu  wsscm,  ktoz  tcnto  list  ezisti  bilde,  ze  nam  pany  Czessczij 
tyto  kusy  y artykly  wydaly  gsu,  yakoz  ty  rzadem  w tomto 

* 1368,  8,  MUrz,  Prag.  K.  Karl  überweist  zur  Bezahlung  der  den  Oe- 
brüdoni  PcU?r,  Jodok,  Ulrich  uud  Johann  von  Rosenberg  schuldigen 
Smiimen  «lonselben  benannte  in  den  ^iipen  Bechin  und  Pilsen  gelegene 
Güter,  fol.  29  b,  N.  39.  Die  Namen  der  Guter  .sind  offenbar  sehr  ver- 
derbt geschrieben  und  daher  hier  weggelassen  worden. 

2 Vergl.  N.  XXII. 

3 Nämlich  die  Söhne  des  Landgrafen  Johann  von  Lcuchtenberg  und  der 
Mecze,  Schwester  der  schon  inehrmnl  genannten  vier  Brüder  von  RttJicn* 
borg.  Un-sere  Quelle  enthält  einige  auf  diese  Ehe  bezügliche  Urkanden. 
nicht  jedoch  auch  die  in  <hi.s  vorstehende  Inventar  .'infgenomuicne.  Ge- 
schlossen wurde  solche  Familienverhimlmig  ini  .1.  1363. 

* 13(>2,  3.  April,  Nürnberg.  K.  Kiirl  erweitert  auf  die  Dauer  seines  Ix^bro? 
«las  Erbrecht  der  Gebrüder  Peter,  .Jodok,  Itlrieli  urnl  Johann  von  R*tse«- 
la‘rg  in  bi*zeichneter  Weise,  fol.  39a,  N.  62. 

* Vergl.  vrtrherg.  Aiim. 

* Vergl.  Palneky,  Oesch.  v.  Jt.  Ilb.  401—402. 

’ Vt»r  den  mit  einem  Sternchen  bezeichiieteti  Posten  steht  im  Original  ein 
Lj,  Ueber  diese  und  «He  zwei  näch8tf«)lgenden  lJrkun<leii  ist  nichts  Nä- 
heres bekannt.  Wegen  der  , Landgrafen*  vergl.  Aum.  3 auf  derselbeu  Seite. 
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lystye  psany  stogie.  In  eadoin  litera  Ost  sigillum  clucis  Jo- 
hannis apponsuin.  ' 

^Wenceslai  regis  Theutiinicalis , in  qua  proinittit 
fxequi  et  tenere  contenta  literarum  per  euni  baronihus,  regni- 
eolis  et  civilatibus  daUinim.  - 

* Litera  regis  Weueeslai  in  qua  wlt,  ut  civitates  ol)edinnt 
proniiueciationi  regis  Vugariae  iuxta  Consilium  arcliiepiscopi 
Wol  frami,Henrici  deRo8(cnberg),Bergowi  et  Kruasynae.® 

Kegis  Weueeslai  slibugie  tomu  przed  sie  daty  gyty  f 8a. 
czoz  by  cztyrzi  neb  ssesst  panow  rzadu  zemskeho  zgyednali, 
cum  minore  sigillo.  ' 

Jodocus  iiiarchio  Moraviao  cum  XITI  doininis  pro  mit- 
tunt (sic)  sibi  unionem  in  procurando  bonum  regni.  Datum  in 
T rzebon.^ 

Jodocus  marchio  cum  IX  doininis  promittunt  sibi  unio- 
nem in  procurando  bonum  terrae. 

* Regis  Hungariae  pronuncciatio  in  Theutunico  inter 
regem  Wenceslaum  et  dominos  cum  IR'"'  sigillis. 

Regis  Vngariac  et  .lodoci  marcliionis  litera,  in  qua 
promittunt  eum  XIII  doininis  unionein  et  mutuo  se  adiuvare. 

Litera  civitatum  Pragensium  quod  ad  mandatum  regis 
promittunt  doininis  auxiliari. 

Literae  dominorum  de  Novadomo  sunt  siniul  in  una 
cista  et  cauuut  de  diversis. 

Litera  domini  Henricl  de  Crawaren'*  super  XIII*!  florenis 
quibus  obligatur  domino. 

.Johannis  de  Michalspergh  ’ super  M'  sexagenarum 
quibus  obligatur  domino. 

Johannis  de  Michalspergh  super  emptionc  castri 
Wele  ssin  pro  M sexagoDis. 


' Herzt>g  Johanu  von  Görlitz,  Bruder  Wenzel«.  Die  erwähnte  Urkunde 
gehört  dem  J.  1394  an;  Palacky  a.  a.  O.  lila.  8t!. 

* Vergl.  Palacky  a.  a.  O.  S.  89, 

* Otto  von  Bergow  auf  Biliii  und  Johann  Kru.«china  von  Lichtenburg.  8. 
Palacky  a,  a.  O.  8.  132, 

* Vergl.  Palacky  a.  a.  O.  8.  147. 

^ Vergl.  wegen  dieser  und  ftdgender  Urkunden  Palacky  a.  a.  O.  S.  70  u.  ff. 
^ Krawaf.  Vergl.  Auiii.  3,  S.  402. 

* Wird  mit  dem  in  vorhergehenden  Urkunden  (z.  B.  N.  CVIII)  gouauuteu 
Jühaiin  von  Michclsberg  identisch  sein. 

Font«».  AbUU«.  il.  Bd.  XXXVll.  27 
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Regis  Wenceslai  super  libertatione  feodi  occasiono  castri 
Welesschin. 

Benessii  de  Welessin ' super  VIIC  sexagenis  quas 
tenetur  doniinis  de  Ros(enberg  solvere). 

Litera  dominoi'um  Benessii  et  .Fohannis  de  Welessin 
de  ultima  eorum  voluntate.  ^ 

Recognitio  doniini  Benessij  de  Plummaw  quod  domi- 
nus Petrus  de  Rosis  donavit  sibi  bona  Plummaw,  Pro- 
styoyow  et  cetera  ibi  contenta.  ^ 

Litera  W ilhelmi  de  Strakouicz  super  venditione  opidi 
Ba  wo  ro  w.  ^ 

* Litera  super  metis  et  liinitibus  silvarum  Bassczin.  ^ 

Item  super  Castro  Chusnik.  “ 

Item  domini  Meuhardi  super  Desstna. ' 

Item  grafT  Ludweig  litera  super  distinctione  nietarum 
et  limitum  doininii  Graczen  et  Witigenaw  ab  una  et  Weytra 
ab  altera  parte.  * 

Item  litera  pracpositi  de  Plaga  quod  piscator  plebani  in 
Ffrimburg  non  debet  piscari  cum  cyraba  seit  aliis  instru- 

' Vergl.  N.  LXIX. 

^ Vergl.  wiederum  N.  LXDC. 

* 1347,  20.  September,  Krniiiinau.  Beness  von  Krawar  bekennt,  unter 
welchen  Bedingungen  ihm  die  Güter  seines  jiel.  Bruders  Heinrich  von 
Plumbnow  (castmra  cum  subiirbiu  in  Plumbnow,  villae  Sobresek  [?], 
ZarowicE,  Prostregowicze,  Drahaus,  Otbmslak,  Bohusain,  oppidum  Koste- 
lecz,  villae  Marssin,  Hartmanicz,  Czcchowicz  et  Krassicz)  von  soinem 
Oheim  (avunculus)  Peter  von  R<^i»enberg  überlassen  worden  sind.  fol.  80a, 
N.  86,  Heinrich  von  Blumenau  war  ein  Schwestersohn  Peters  von  B. 
und  starb  im  J.  1344.  Font.  r.  A.  2.  XXIII.  386. 

* Vergl.  Äum.  auf  S.  55,  Urk.  v.  16.  März  1351, 

* Unbekannt.  Vielleicht  Pischtin?  Vergl.  N.  XLII. 

® 1322,  fer.  4.  in  vigilia  S.  Petri  mart.,  Pfibenitz.  Beness  und  Johann  von 
Chuanik  verpflichten  sich  und  zwar  jeder  in  einer  besonderen  Urkunde, 
ihre  Antheile  (jeder  eine  Hälft«?)  an  der  Burg  Chu.snik  nach  der  Wohl- 
nicinung  ihres  Oheims  Arnest  von  Robny  (auch  Bobnj),  eventuell  ihres 
anderen  Oheims  Zawiss  von  Kobne  an  Herrn  Peter  von  Kosenberg  gegen 
andere  Güter  vertauschen  zu  wollen,  fol,  60a  und  60b,  N.  67  und  68. 
Ueber  Chaustnik  existirt  auch  eine  besondere  Monographie  von  Jan 
Vosely:  Dejiny  hradu  a panstvi  Chonstnika,  v Praze,  1870. 

' Wohl  Meinhart  von  Neuhaus.  Deschna  (De9tn&)  liegt  nördl.  von  Neu- 
haus im  Bez.  Kamenitz  an  der  Linde. 

^ Graf  Ludwig  von  üttiugeii.  S.  die  .Vnm.  1,  S.  62. 
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incntis  praeter  bursa  et  haiuu  in  flumine  et  debet  deponi 
plebanus  pro  excesßibtis.  * 

Literae  abbatuiii  nionasterii  in  Altovado  in  testudine. 

Literae  monasterii  de  Trzebon  in  sacristia. 

Literae  reguin  dominis  de  Landstein  traditae  super 
Lirpnicz-  et  Brodain  Theutunicalcm  sunt  simul  in  una 
parva  cistula. 

Item  quitantiae  diversae. 

(Folgt  im  Original  das  am  Schlüsse  dieses  Stückes  be- 
schriebene Sigel  Ulrichs  von  Rosenberg.) 

Item  kofflik  fladrowy  s koninku  zlatu  y s kamenym  w f.  sb 
koninj'e  a w tom  koffliku  gest  prstenow  trzidezety  a sto  s 
kamenym,  ale  druzi  bez  kamenye  a drzadlo  a noha  toho 
koßlika  take  zlate. 

Item  osm  kwyetow  menssich  perlowich  a w nych  eztrnez- 
czietma  prstenow  zlatich  z kamenym  na  kazdem  kwyetu  trzie. 

Item  osm  kwyetow  perlowich  wyetezieh. 

Item  towarzistwo  perlowe  na  hrdlo  z zaponamy  a s kameny, 
wsseezko  to  lezi  w sskrzincze  kozene  okowane  ssyroke  ezrne. 

Item  sskrzinka  drzewena  okowana  a w nye  bez  gedne 
trzidezety  zapon  zlatich  s kamenym  y s perlamy  tudj’ez  take 
roh  gednorozezowy  okowany  strziebrem  pozlaczeny. 

Item  cztyrzi  kussy  toczenycze  welikich  perel(?)  na  czwylinku. 

Item  lubek  perlowy  na  skotezy. 

Item  sskrzinka  drzewena  okowana  bez  nohi  a w nye 
kofflik  fladrowy  z korunku  zlatu  swrehpsany  s tyemy  prsteny, 
a lubek  swrehupsany  a toczenycze  swrehupsana  a nuoz  jaspi- 
sowy  okowany  a paterz  krzisstalowy  a sedm  koralowich 
paterzow. 

Orifrinnl  auf  Porg.ament  im  füratl.  Schwarzenbergisclicn  Archive  in 
Krummau,  bestohond  au«  acht  gehefteten  Bliitleni.  Mit  dem  zweimal  auf  uud 
in  Papier  und  rothes  Wach«  gedruckten  Sigel  Ulrich«  von  Rosenberg;  der 
eine  Abdruck  an  oben  bezeichneter  Stelle,  der  zweite  am  Schlüsse  de.«  Nach- 
trag.« zum  Inventar.  Im  Mittelfelde  erblickt  man  einen  .Seliild  mit  einer  fiinf- 

' 134G,  4.  A])ril  (Ambrosiu«  ep.  et  doct.J.  Proj).«t  NiUla«  und  das  Colleg 
der  Prämon.straten.ser  in  Schlägl  bekennen,  dass  der  Fischer  de«  Pfarrers 
in  Friedlwrg  fürderhin  nur  mit  ,bur.«a  et  haino*  in  der  Moldau  zu  tischen 
berechtigt  sei,  f(d.  112  b,  N.  96. 

t Lipnitz  (Lipnice)  im  Bez.  von  Ücutsch-Brod. 

’ Schrein. 

27* 
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M/ittrigcn  Rose  und  über  demselben  einen  mit  einem  Flage  gezierten  Helm. 
Die  Uinsehrifl  in  Fractur  und  lautend:  ,Sigillvm.  Vlrici.  De.  Rozeberg.  D» 
<ler  Abdruck  de«  Sigel«  nicht  ganz  «charf  geschah  , so  ist  möglicher  Weiw 
der  eine  oder  andere  Huchstabe  der  Umschrift  anders  zu  lesen. 

Auf  die  zweite  Seite  de«  achten  Blattes  unten  ist  von  einem  Archirar 
aus  dem  17.  Jahrhundert  geschrieben  worden:  Jnventariurn  vber  allerhaudt 
pretiosa  des  Closters  Gulden  Cron  — N.  88,  Ut.  D‘,  und  von  einer  Hand  dw 
Iti.  Jahrhunderts  rühren  die  dabei  stehenden  Jahrzahlen  1418.  1553,  1656- 
deren  Bedeutung  unbekannt  ist,  her.  Jene  Bezeichnnng  enUpriclit  jedoch  ge- 
wiss nicht  der  Wahrheit,  Denn  wenn  in  diesem  Inventar  Urkunden  der 
Herren  von  Rosenberg , von  Neuhaiis  und  von  Landstein  sowie  der  Kloster 
zu  Hohenfurt  und  Wittingau  , dann  ein  Kleinod  de.«  Pfarrers  von  Friedberg 
erscheinen,  «o  spricht  schon  da«  gegen  jene  Charakterisirung  elM?ns<»  wie  tncb 
der  UmsUind,  da*««  Herr  Ulrich  vtm  Ko«enlx‘rg  über  Codices  zu  Gunsten  »eine> 
Vormunde«  verfugt,  was  füglich  nicht  hätte  geschehen  können,  wenn  solch« 
Handschriften  Goldenkroner  Klostergnt  waren.  Das  Stift  Goldenkrou  w»r 
dann  damals  sicherlich  sehr  reich  und  gleichwohl  bezweifeln  wir,  dass» 
einen  so  bedeutenden  Schatz  in  «einen  Mauern  geborgen.  Theile  desselbeo 
müssen  vielmehr  auch  den  anderen  genannten  Klöstern  und  Familien  gehört 
haben.  Dieselben  Gründe,  welche  solche  für  die  Sicherstellung  ihrer  Urkunden 
hatten,  haben  sie  gewiss  auch  ihre  Kleinode  nach  Krummau  bringen  1as.<<q. 
Dort  verfasste  man  daun  hierüber  ein  Hauptverzeichniss,  t»hne  bei  jedem  Ge- 
genstand auch  da«  Eigenthumsrecht  des  betretfenden  Klosters  oder  Familie 
namhaft  zu  machen.  Das  war  wahrscheinlich  in  besonderen  Specificationrn 
ausgewiesen;  in  Krummau  handelte  es  sich  eben  nur  um  eine  allgemeiw 
Uebersicht.  Uebrigens  steht  diese«  reiche  Verzeichuiss  auch  in  keinem  reeh- 
len  Verhältniss  zu  den  Angaben  in  N.  CLXXIV.  Was  wir  von  diesem  leU- 
tereu  Inventar  zu  halten  haben  , ist  freilich  nicht  ganz  klar , doch  wird  « 
Wühl  wenigstens  beweisen  helfen , dass  keineswegs  alles  da«  , was  iu  vor- 
stehender Urkunde  nicht  ausdrücklich  als  fremdes  Eigenthmn  bezeichnet  ist 
dem  Stifte  Goldenkron  gehört  hat.  Das  Eigenthumsrecht  desselben  wird 
zwar  nur  bei  einem  einzigen  Stücke-  declarirt  (S.  393),  es  ergibt  «ich  jedoch 
der  Vergleichung  mit  dem  Verzeichnisse  v.  J.  1426,  dass  wirklich  auch  »»di 
andere  Stücke  dahin  g<  hörteii,  wie  z.  B.  das  gleich  als  dritte  Post  angerdh8»‘ 
Haupt  der  heil,  Margareth,  welcher  in  Goldenknm  sogar  eine  Kirche  gewcü! 
war.  — Der  Grund  endlich , weshalb  alle  diese  Schätze  nach  Krummau 
bracht  worden  sind,  kann  nur  venimthet  werden.  Mau  muss  doch  schon  d»* 
mal«  Unruhen,  wie  sie  späterhin  wirklich  zum  Ausbruche  kamen,  befurchtet 
haben  und  beeilte  sich  daher  werthvolles  Eigenthum  an  verbältuiw>üh**if 
sicherere  Orte  zu  bringen. 
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CLXVII. 


1420,  August  31 , Öaslau.  — König  Sigmund  »teilt  dem  Kloster 
Goldeakron  dir  von  »einem  Bruder  IVenzel  zur  Nutzniessung  innegehabten 
sechs  Salnauer  Pfarrdörfer  wieder  zurück. 


■Sigisniundus  dei  gratis  lloinanorum  rex  semper  au- 
UMistus  ac  Hungariae,  Boemiae,  Dalinatiae,  Croatiae  etc. 
rex  rcligiosis  . . abbati  et  conventui  monasterii  Sanctae 
Coronae  fidelibus  nostris  devotis  dilectis  gratiam  regiam  et 
onine  bomim!  Licet  dudum  serenis.simo  principi  domino  Wen- 
ceslao  Romanorum  et  Boemiae  regi  fratri  nostro  carissimo 
h.i8  villas  videlicct  Bergfride,  Seldnaw,  Sunberg,  Hyn- 
Iryng,  Schonaw  et  Purgstal ' ad  ipsius  vitao  dumtaxat 
tempnra  coiniseritis  (sic)  possidendas , idcirco  vobis  damus 
licentiani  specialem  volentcs  et  mandantes,  quatenus  praefatas 
villa»  cum  omnibus  suis  pertinentiis  recipientes  et  possidentes 
casdem  ad  monasterium  veatrum  perpetuo  debeatis  poasidere, 
impedimentis  etiain  quorumcunque  penitiis  proculmotis.  Datum 
C'zaslauiae,  anno  doniini  millesirao  quadringentesiino  vigesimo, 
die  ultima  Augusti,  regnoniin  nostrnrum  anno  ITungariae  ctc. 
tricesiino  quarto,  Romanorum  decimo  et  Boemiae  primo. 

Auf  dem  Umbug  links;  Ad  mandatum  domini  rogis  Fran- 
ciscus  praepositus  Boleslaviensis. 

■\uf  der  Rückseite:  Registrata,  Henricus  Fije. 


Original  auf  Perf^amrnt  im  fUrstl.  Schwarzeni«*rgiMch«n  Archive  in 
Knimmau.  Da.“  angchaiig^t  gewesene  Sigel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 


CLXVIII. 


1420,  October  1,  öaslau.  — König  Sigitunund  verpfändet  dem  Ulrich 
»'Ort  Ronenberg  »ämmtliche  Güter  des  Klosters  Gotdenkron  für  3000  Schock 
böhmischer  Groschen»  ( Verdächtig.) 


Nos  Sigisiniidus  (sic)  dei  gratia^  Romanorum  rex 
sempcM*  augtistuft  ac  Hungariae,  Bohemiae,  Dalmatiae, 


' Vergl.  N.  CLIX. 

^ Diese  ersten  vier  Worte  in  verlängerter  und  gebrochener  Schrift.  — Als 
die  königlichen  Güter  für  Sigmund  nicht  mehr  ausreichende  Mittel  zur 
ßekämpfiiDg  der  böhmischen  .Ketzer*  boten , griff  er  zur  Verpfändung 
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Croatiae  etc.  rox.  Memoriae  eummcndamus  (sic)  tenoro  prao- 
scntimn  signißcantos  quibus  expcdit  iiniversis,  quod  nos  matura 

der  Kirchen-  und  Klostcrpüter.  Die  erste  bekannte  Vcrpfänduag-  traf  die 
Cistercienser  in  Nepomuk  am  22.  August  I42(h  Vergeblich  weigfcrte  sich 
der  Kanzler,  Bischof  Georg  von  Passau,  das  Majestätssigel  zu  «<»lchen 
Verschreibungen  herzugeben  (Palaeky,  Gesch.  v.  B.  Illb.  14H  — 149>, 
vielleicht  s«igar  seinen  Nameu , wenn  wir  auf  die  vorstehende  ITrkunde 
blicken , darin  die  Naniensfertigung  des  Kanzlers  mangelt  Es  ist  das 
übrigens  das  erste  Gebrechen,  welches  gegen  die  Echtheit  diese»  Stückes 
spricht  Zweitens  spräche  dagegen  die  formale  Ungeheuerlichkeit,  darin 
bestehend  , djiss  djis  sonst  an  den  Fuss  der  TVkunde  gestellte  (links)  oder 
wenn  das  Pergament  einen  Umbug  hat , anf  diesen  geschriebene  ,Com- 
missio  propria  domiiü  regis*.  Ein  dergleichen  Fomigebrechen  ist  uns  bei 
unzweifelhaft  echten  Originalien  noch  nie  vorgekomraen.  Wer  dann  das 
Original  dieser  Urkunde  zu  sehen  Gelegenheit  hat,  wird  sofort  bemerken, 
dass  die  Urkunde  von  einer  Hand  gesebrieben  worden,  welche  es  in 
dieser  Kunst  noch  gar  nicht  weit  gebracht  hatte  und  daher  für  die  königl. 
Kanzlei  eine  ungewöhnliche  Erscljelnung  bietet.  Und  auf  einer  nicht 
minder  tiefen  Stufe  steht  die  Textimng  des  Stückes  — demnach  latifer 
Dinge,  welche  uns  dasselbe  in  recht  trüb*?m  Lichte  zeigen.  Nehme  man 
dann  hiezu  den  Pfundschilling  von  30<K)  Schock.  Wenn  dabei  bedacht 
wird,  dass  die  Ausdehnung  der  Ooldenkroner  Klostergüter  nicht  nach 
hunderten  und  tausenden  von  Jochen,  sondern  nach  Qnadratmoilen  zählte 
und  also  den  Flächenraum  mehrerer  deutscher  Stajiten  der  Gegenwart 
überragte,  so  erscheint  jener  Pfandschilling  als  ein  wahrer  Schandpreis, 
zu  dem  sich  die  k.  Regierung  nur  dann  hätte  herbeilasseu  können,  wenn 
sie  auch  nicht  die  mindeste  Vorstellung  v«»ii  der  Beschaffenheit  des  Pfand- 
objectes gehabt  hätte.  Solches  ist  jedoch  schon  deshalb  nicht  denkbar, 
weil  Bischof  Georg  von  Passau,  Kanzler  Sigmunds,  auf  einer  ziemlich 
ausgedehnten  Strecke  Grenzriachbar  des  Stiftes  Goldenkron  war  und  daher 
8ch<»n  aus  diesem  Grunde,  abgesehen  von  den  damaligen  lebhaften  Wech- 
selbeziehungen zwischen  Passuu  und  dem  Süden  Böhmens,  welche  dort 
eine  bessere  Konntniss  der  diesseitigen  Zustände  l>edingten,  wissen  iimsslc, 
dass  der  Preis  von  3000  Schock  in  gar  keinem  Verhältnisse  zu  dem 
verpfändeten  Gute  stünde.  (Man  vergl.  diesen  Preis  auch  mit  N.  CLXXVII, 
wo  cs  sich  doch  bloss  um  die  Verpfandung  der  k.  Steuern  handelte!) 
Andererseits  steht  fest,  dass  K.  Sigmund  Anfangs  Ortober  wirklich  in 
Caslau  sich  aufbielt  (Aschbach,  K.  Sigmund,  111.  435),  dann  sj>äter  sich 
wenigstens  erinnerte,  die  Goldenkroncr  (»üter  Herrn  Ulrich  verpfändet  z« 
haben  (vgl.  N.  CLXX)  und  dass  da.«*  an  die  vorsteheude  Urkunde  ge- 
hängte Sigel  ganz  gewiss  echt  ist,  obwohl  auch  in  diesem  Punkto  wieder 
ein  Bedenken  obwaltet,  jenes  nämlich,  dass  eine  so  wichtige  Urkunde 
bloss  mit  dem  offenbar  kleinen  königl.  Sigel  verschon  ist  Mit  der  Echt- 
heit dieser  unserer  Urkunde  steht  es  daher  jedenfalls  sehr  bedenklich  und 
um  so  bedenklicher,  je  häufiger  die  Indicien  werden,  dass  Herr  Ulrich 
von  Rosenberg  sich  wirklich  mit  dem  Verbrochen  der  Urkundenfälschung 


Digitized  by  Google 


407 


deliberatione  prachabita  et  ex  certa  scientia  nostrae  maiestatis 
omnia  bona  monasterii  de  Corona  ubilibet  in  dicto  ref^no 
nostro  Bobeiniao  habita,  videlicet  munitionea,  opida  et  villas 
simul  cum  censibus  et  proventibus  iustis  et  legittimis  nec  non 
imiversis  utilitatibus  scilicet  terris  arabilibua,  cultis  et  incultia, 
silris,  pratia,  ncmoribua,  campia,  paacuia,  aquia,  piacinia,  aqua- 
rumque  decursibua,  molendinia,  molendinoruinque  locia  et  gene- 
raliter cunctia  utilitatum  integritatibua,  quovia  nominia  vocabolo 
(sic)  vocitatia,  ad  eadem  bona  de  iure  spectantibua,  pro  tribua 
milibua  aexagenis  groaaorum  Bohemicalium , quibua  tideli 
nostro,  atrennuo  ac  nobili  Vlrico  de  Roaenbergh  ratione 
pxpenaarum  auaruin  per  ipaum  ad  atipendiarioa  et  familiarea 
5U08  in  aervitiis  noatria  regalibua  in  extirpatione  Wycleffiata- 
rura  hereticae  pravitatia  fautorum  procedente  expoaitamm, 
posita  et  calculata  cum  eodem  ratiocinationem  nuatram  (sie, 
ratiocinatione  nostra) , comperimua  aibi  debitorera  obligari  ' 
maieatatera  pignori  (aic,  pignore?),  duximua  obligandum  ymmo 
nbligamua  et  inpignoramua  per  praeaentes  per  eundem  Vlricum 
de  Roaonbergb  (sic)  et  suoa  horedos  tcnenduni  poaaidendum 
ac  cum  pleno  dominio,  nichil  inde  excipientea,  utifruendum  tarn 
diu,  donec  aibi  aut  suis  heredibus  per  uus  aut  aucceasores 
nostros  reges  utpiita  Bohemiae  vel  alios  quorum  interest  seu 
intererit,  dicta  tria  milia  sexagenae  grossoruin  fiierint  integra- 
liter  peraolutae,  tali  conditione  interieeta,  ut  idem  Vlricus  de 
Rosonbergh  et  sui  auccessorea  abbati  de  dicta  Corona  pro 
tempore  conatituto  et  fratribus  claustralibus  loci  eiusdein  victuin 

beladen  hat.  (Vergl.  oben  N.  XLI  und  weiter  unten  N.  CXCVIII.)  Es 
Hesse  sich  daher  vielleicht  annehmen , dass  Ulrich  an  Stelle  der  echten 
Pfandverschreibung  eine  geffilschte  jedoch  mit  einem  echten  Sigel  ver- 
sehene gesetzt  hat.  Uus  aber  erscheint  die  Annahme  plausibler,  dass 
Ulrich  auf  irgend  eine  Weise  eine  mit  dem  echten  Sigel  Sigmunds  ver- 
sehene Charta  bianca  sich  zu  verschaffen  gewusst  und  dann  auf  dieselbe 
schrieb,  was  ihm  eben  am  besten  zusagte.  Wie  solches  jedoch  bekannt 
und  man  sich  ülier  die  weittragende  Bedeutung  des  Schriftstückes  klar 
ward,  beschleunigte  das  den  Widerruf,  welchem  es  jetzt  nach  richtiger 
Erkenntniss  der  Saohe  auch  nicht  an  der  rechtlichen  Grundlage  mangelte, 
l.lrich  hatte  aber,  da  seine  Absichten  auf  die  Goldenkroner  Klostergiiter 
diesmal  zu  Wasser  wurden,  dieselben  gleichwohl  nicht  aufgegeben , son- 
dern sie  einige  Jahre  spkter,  zwar  nicht  in  gleich  ausgedehntem  Maasse, 
jedoch  dafür  mit  bleibendem  und  sich  mehrendem  Erfolge  realisirt  (s. 
X.  CLXXVU). 

’ Im  Original  steht  bloss  debitor.  obligar*. 
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et  amictuni  et  alia  necessaria  aministrare  (O,  populosque  «t 
villanos  in  bonis  ad  dictum  monasterium  pertinentibus  commo- 
rantes  in  antiquis  eoruni  consuetudinibus  et  libertatibus,  quibu» 
ipsi  actenus  usi  fuerunt  et  gavisi , irrefragabiliter  consorvare 
ac  tenere,  et  quampriino  eideiii  Vlrico  de  Rosen bergh  vel 
suis  heredibuB  dictae  (sic)  tria  inilia  sexagenae  grossoruin  per 
nos  vel  nostros  successores  praedictos  vel  alios  quoruni  interest 
seu  intererit,  fuerint  persolutae,  in  cuntinenti  sine  difticultate 
et  aliquali  litigionari  ‘ processu  dicta  bona  eidem  monasterio  de 
Corona  reniittere  et  resignare  debeat(sic,  debeant)  et  tene- 
antur.  Et  quis  vel  qui  cum  eiusdein  Vlrici  de  Kosonbergh 
voluntate  praescntes  litteras  liabucrit  seu  babuerint,  illi  vel  illis 
ins  competit  omnium  praemissoruin.  Harum  nostrarum  quibus 
sigillum  nostrum  appensum  est  testimonio  litterarum  mediantc. 
Datum  in  civitate  nostra  Czaslaviensi  feria  tertia  proxiina 
post  festura  beati  Michaelis  arcliangeli,  anno  domini  millesimo 
quadringeutesimo  vigesimo,  regnorum  nostrorum  anno  Hun- 
gariae  etc.  tricesimo  quarto,  Romanorura  undecinio,  Bobe- 
rn iae  vero  primo. 

Am  Kopfe  der  Urkunde  links  anstatt  wie  gewöhnlich  am 
Umbug  der  Urkunde  links:  Coinmissio  propria  domini  rcgis. 

Original  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  II.  H.  und  St.-Archiv  in  Wien.  An 
einer  pergamenen  Pres.«iel  Imngt  das  wohlerhaltone  Sigel  in  rothem  Wachs  auf 
einer  Schüssel  von  ungeförlit^'m  Wachs.  Im  Mittelfelde  ein  einfacher  Adler  mit 
ausgebreiudeu  Flügeln.  Durch  vier  Schilde,  davon  zwei  mit  dem  doppelge- 
schwünzten  Löwen  und  zwei  mit  den  bekannten  Querbalken  und  dem  Dopfiel- 
kreuze  des  ungarischen  Wappens,  wird  die  Umschrift  des  8ig(ds  in  vier  Theile 
getheilt  und  lautet  {in  gebrochener  Schrift):  ,Sigisindn.s.  Del.  Gra  Romau«»rvin. 
Rex.  Semp.  Avg\*stv.s.  Ac,  Ilvngare.  etc.  Rex‘.  Eine  landtäftichc  Bezeichniuig  ist 
auf  der  Rückseite  nicht  ersiclitUeh,  dagegen  die  wahrscheinlich  dem  gleichen 
Jahrhundert  angehöronde  archivalische  Notiz:  ,N.  2.  List  na  III“  ua  Comnske 
zbozic*.  AufTKllig  an  dieser  Urkunde  sind  ferners  nicht  bloss  die  vielen  Abbrevia- 
turen, sondeni  auch  die  für  eine  Königsurkuiide  zu  wenig  saubere  Hainlschrift 

Specios  facti,  N.  VIII.  libclii. 

CLXIX. 

1422,  Juli  19,  Passau.  — Utdimua  der  Urkunde.  Königs  Wetael  /!’■ 
ddlo.  hürglilz,  18.  Juni,  1384.  (N,  XCIV.) 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdeni  millo- 
siino  quadringentesimo  vicesimo  secundo,  indictionc  quinta 

* Bloss  ,litigionar.*  in  der  Vorlage. 


Digitized  by  Coogic 


409 


(lecima,  die  vero  solis  deciiiia  noiia  inensis.Iulii,  hora  vesporoniiii, 
jKintifioatuB  sanctissiiiii  iu  Christo  patris  et  doniiui  nostri  domiiii 
Martini  divina  providentia  papao  qiiinti  anno  eins  quinto, 
venerabilis  in  Christo  pater  et  dominus  Rudig’erus  divina 
penuissione  ahhas  inonasterii  Sanctae  Coronae  Pragensis 
diocesis  et  religiosus  vir  dominus  Theodericus  magister 
cnriae  in  Mugeraw  ' prot’essus  ibidem  ordinis  Cisterciensis, 
in  niei  not;irii  publici  et  testium  infrascriptorum  ad  hoc  voca- 
tonim  et  rogatorum  praesentia  personaliter  constituti,  et  in 
suis  niauihus  habentcs  ([uasdam  litteras  confirmatorias  libcrtatum 
et  privilegiorum  ac  iurium  ipsius  domini  abbatis  conventusquc 
siii  ac  inonasterii  praedicti  iu  pergameno  scriptas,  sigilloqiie 
rotundo  regiae  maiestatis  illustrissimi  quondam  principis  et 
domini  domini  Wenceslai  dei  gratia  Ilomanorum  regis 
Semper  augusti  et  Bohemiae  regis  ielicis  momoriao  de  cera 
alba  in  pressula  pergamenea  impendente , sanas  et  integras, 
non  vitiatas,  non  cancellatas  nee  in  aliqua  sui  parte  suspectas, 
omiiique  prorsus  vitio  et  suspicione  carentes,  quas  ibidem  in 
medium  produxerunt,  et  ut  assercbant,  quod  easdem  litteras 
proptcr  viaruin  discrimina,  ar[uaruin  inundationcs  et  alia  diversa 
pericula  pro  eorum  necessitate  et  utilitate  undecunque  locorum 
comode  (!)  ducere  non  possent , et  propterea  ipso  dominus  . . 


' Mugrrau»  das  alte  Nemochrich  oderMokrio  («.  N.  X).  Von  dem  stifti«chen 
Hofe  dnneib.Ht  int  anderen  nicht  bekannt  und  derselbe  schon  länpfst 

in  die  gfleichnamipo  Ort-  mler  Dorfselmft  umgestaltet  worden  sein.  Weil 
aber  Mugeran  ziemlich  hoch  liegt  und  leicht  zngUnglich  ist,  zwei  rrn> 
stünde,  welche  den  Gewolinheiten  der  Cisterciensor  einigormnssen  wider- 
fiprecheii , weil  feniers  der  Olschh^d  und  dessen  Zugehöningen  an  die 
Mogerauer  Gemarkungen  st^ssen,  so  Hesse  sich  auch  mit  einigem  Rechte 
vernuithen  , dass  dieser  Hof  mit  der  , curia  in  Mugeraw‘  identisch  ist. 
Vergl.  die  Anni.  zu  K.  XXXIX.  In  die  Urkunde  dann,  welche  vidimirt 
wurde,  ist  auch  die  das  Gut  Mugernu  hetreffendo  Urkunde  K.  Wenzel»  II. 
eingeriiekt  und  weil  einen  Monat  spater  die  erste  VerjtfÜndung  der  Gol- 
deuknirier  Kiostergiiter  an  Ulrich  von  Uosenberg  widerrufen  worden  ist, 
so  dürfte  der  Abt  Rüdiger  auf  dem  Wege  nach  dem  Hofe  K.  Sigmunds 
gewesen  sein  und  die  Haiipturkundeii  seines  StifU^s  mit  sich  geführt 
haben,  ln  Passau  mochte  es  ihm  aber  bedenklich  scheinen,  die  Originale 
auch  weiterhin  bei  sich  zu  behalten  und  so  Hess  er  dieselben  vidimiren, 
von  welchen  Vidirairnngen  »ich  die  vorstehende  zufällig  erhalten  hat. 
Natürlich  brauchte  er  die  Urkunden,  um  in  Nürnberg  aus  ihnen  erweisen 
zn  können,  welch’  übereilter  Schritt  die  Verpfandung  vom  J.  1420  ge- 
wesen W’äre. 
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abbas  et  Theodericus  professus  ipsorum  dictique  convenhn 
ac  monastorii  nominibus  huiusrnodi  litteras  per  me  notarium  pu- 
blicum infrascriptum  transcribi,  publicari  et  in  formam  publicsm 
transsumi  et  redifji  petierunt.  Et  quia  easdem  litteras  reperi 
ut  praemittitiir  sanas  et  integ:ras,  dictoque  sigillo  iit  prima 
facie  apparebat  sig’illatas,  ipsas  de  verbo  ad  verbum  transcripsi  et 
transumpsi  ac  copiavi,  decretumque  (sic)  ineum  apposui,  ita  qiiod 
eidem  transumpto  in  iudicio  et  extra  ubicunquo  locorum  in 
iudicio  et  extra  exhibito  seu  producto  ut  ipsi  originaÜ  plcna 
et  indubitata  fides  merito  valeret,  deberet  et  possot  adbiberi, 
qiiarum  quidem  litterarum  de  quibus  supra  fit  luentio  sequitnr 
de  verbo  ad  verbum  et  est  tenor  talis:  (Folgt  der  Wortlaut 
der  Urkunde  König  Wenzels  IV.  ddto.  Blirglitz,  18.  Juni,  1.384 
— N.  XCIV.)  Acta  sunt  haec  Pataviae  in  domo  habitationis 
providi  viri  VIrici  Aczpekch  civis  Pataviensis,  anno,  in- 
dictione,  mense,  die,  hora  et  jiontificatu  quibus  supra,  prae- 
sentibus  ibidem  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Leon- 
harde Sulczpekch  presbytero,  Conrado  Mulher  et  Vlrico 
Aczpeckh  praedicto  civibus  Pataviensibus  et  Johanne 
Schererde  Vntia(?)  armigero  Colo niensis  diocesis,  testibus 
ad  praemissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Swenntt  de  Awrbach  c.lericu» 
Bambergensis  diocesis  publicus  iinperiali  auctoritate  notarius 
quia  pracdictarum  litterarum  confirraatoria- 
rum  exhibitioni  et  petitioni  omnibusque 
aliis  etc.  etc.  etc.  (Gewöhnliche  Beglan- 
bigungsformel.) 

OriginHl  auf  Pergament  im  fürstl.  Schwansenbergischen  Archive  xa 
Rrumman.  Ein  Sigel  ist  weder  angekiindigt  noch  angehängt  worden. 


Signum 

Tabollionatus 


CLXX. 

1422,  August  23,  Nürnberg.  — König  Sigimiutid  icidtrruß  du 
von  ihm  dem  Ulrich  von  Rosenberg  und  nndcren  gelhancn  Versehreibvngen 
und  Vergabungen  von  Gütern  des  Klosters  Goldenkron. 

Sigismundus  dei  gratis  Romanorum  rex  seraper  .au- 
gustus,  ac  Hungariae,  Boemiae,  Dalmatiae,  Croatiae  etc. 
rex.  Notum  facimus  tcnore  praesentium  univcrsis,  quod  licet 
alias  quadam  ardua  necessitate  constricti  ad  resistendum  per- 
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versis  conatibus  ct  inüchinamcntiss  haereticorum  in  Boninia 
valide  consurfrentium , qni  otiam  suac  innianitatis  rabie  fideles 
dei  cliristic'olas  tarn  inorti  tradentes  atrociter  quam  in  boni» 
funditiis  spoIiantcB,  ccclesias  dei  demolientcs,  adeo  debachati 
sunt  et  adbuc  in  sua  portinacia  perdurantes  nomon  Christianum 
ctiam  hodie  conantur  extinguere  penitus,  non  parcentes  sexui 
vel  aetati,  bona  eeclesiastica  tarn  Pragensis  ecclesiae  quam 
ctiam  aliarum  ecclesiarum,  monasteriorum  et  parrochialium, 
cuiuseunque  etiam  conditionis  existant,  tune  temporis  certis 
personis  proscripseriraus  ct  dederimus  possidenda,  sicut  etiam 
bona  monasterii  8anctae  Coronae  ordinis  Cisterciensis 
nobili  Vlrico  de  Rozemberg'  et  quibusdam  aliis  nos  fecisse 
praeterito  tempore  raemoramur.  Nos  sentientes  huiusmodi  dona- 
tioneni  et  alienationem  bonorum  ecelesiasticorum  in  personas 
seculares  qiwcunque  occasione  seu  conditione  factas  tarn  a 
legibus  qvuim  a canonibus  fore  irritas  et  inanes,  nec  debere 
subsistere  seu  valere,  non  per  erroreiu  aut  improvide  sed  animo 
deliberato,  maturo  omniuni  electorum  sacri  Romani  imperii  et 
aliorum  inultoruin  principum,  comitum  et  coraunitatum  (!)  imperii 
sacri  et  regni  lloeiniae  eomunicato  consilio  praefatam  dona- 
tionem  et  alienationem  de  possessionibus  monasterii  Sanctae 
Coronae  praef'ato  Vlrico  de  Rozemberg  seu  aliis  quibus- 
cunque  personis  quacunque  occasione,  conditione  seu  colorc 
factas  auctoritato  Roma  na  et  Boemiae  regia  tenorc  praesen- 
tiiun  revocaviinus,  irritavimus,  anullaviuius,  rcvocanius,  irritamus, 
anulamus  et  nullius  dicimus,  pronunctiamus,  et  dcclaramus 
debere  fore  roboris  vel  vigoris,  decernentes  et  volentes  quod 
praefatus^  honorabili.s  Rotgerus  abbas  Sanctae  Coronae 
»Da  cum  conventu  suo  etiam  auctoritato  propria  assumptis  sibi 
ad  hoc  si  opus  fuerit  fautoribus  et  amicis,  se  de  cisdem  bonis 
sui  monasterii  Omnibus  et  singulis,  ubicunque  etiam  fuerint 
constituta,  debeat  et  possit  introinittere,  teuere,  utifrui  et  abs- 
que  impediinentis  cuiuseunque  etiam  nostras  litteras  habentis 
seu  alias  cum  violcntia  possidontis,  ac  etiam  sibi  pro  recupe- 
ratione  eorundem  bonorum  fautores,  promotores  et  adiutores 


' S.  N.  CLXVni. 

^ Ein  Schreibfehler  Hes  Propstes  Franz  von  Gran  , denn  voraus  ist  von 
dem  Abte  Kiidigcr,  welcher  wirklich  in  Nürnberg  gewesen  sein  muss  (s. 
die  vorherg.  Urk.),  keine  Rede.  Es  scheint,  dass  der  Abt  ermächtigt 
ward,  sich  selbst  gewaltsam  in  den  alten  Besitz  einfiihren  zu  dürfen. 
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eligere  et  recipere  pro  suo  coinodo(!j,  quotiens  sibi  visum 
fuorit  expcdire.  Pniesontium  sub  nostrae  maiestatis  sigilli 
appenaione  testinionlo  littoraruni.  Datum  Norenibergae  anno 
domini  inillesiino  quadriiigentesinio  vicesirao  secundo,  proxinio 
die  dominico  ante  fostum  sancti  Bartholomaci  apostoli,  regno- 
rum  nostrorum  anno  Hungariao  etc.  tricesimo  sexto,  Ronia- 
noruiii  duodecimo,  Boemiae  vero  tertio. 

Auf  dom  Umbug  links:  Ad  inandatuin  domini  regis  doiiiinu 
G.  episcopo  Pataviensi  ' cancellario  rofercntc  Franciscu? 
pracpositus  Strigoniensis. 

Auf  der  Rücksoitc;  K(egistrata),  Henricus  Fye. 

Aus  dem  Original  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  II.  TI.  und  St.  Archive 
in  Wien.  Mit  einem,  an  perjjainener  Prewsel  hänj^enden  Thronsi^el  in  un- 
jjefKrhtein  Wachs , zu  einem  Drittel  zerstört  und  bei  N.  CLXXVII  näbt-r 
Ijeschricben. 


CLXXI. 

1422,  August  27,  Nürnberg.  — Kiinig  SigmunH  betraut  den  Her- 
zog Alhrecbl  V,  von  Oeelerrcich  mit  dem  Schulze  de»  Klosters  Golden- 
krön  und  ersucht  ihn  auch,  dasselbe  wieder  in  den  Jiesitz  der  verpfändete* 
Stiflsgiiler  einzusetzen. 

Wir  Sigmund  von  gotos  gnaden  Komischer  kunig,  tu 
allen  zeitten  merer  des  reiebs  und  zu  Vngern,  zu  Behenietc. 
kunig,  embieten  dom  hoebgebornen  Albrecliten  herezogen 
zu  Österreich  etc.  unserm  lieben  sun  und  fürsten  unser  gnad 
und  alles  gut.  Hochgeborner  lieber  sun  und  fürste ! Wann  wir 
mit  rate  der  kurfursten  und  anderr  fürsten  alle  und  ygleiche 
geistleiche  und  klostergüter  zu  Bebem,  die  wir  verschriben 
hatten,  widerrufft  haben  mit  unsern  maiestatbrieff,  daz  solichc 
Verschreibung,  die  wir  also  getan  haben,  kraftlose  und  macht- 
los sein  sollen,  und  daz  alle  klostcr  und  geistlich  person  ir 
güter  wider  sullcn  haben,  und  nemloich  das  claster  zu  d« 
Heiligen  Cron,  das  deiner  lieb  zum  Budweis^  wol  gel^n 

• Georg  aus  der  fränkischen  Familie  der  H«*henlohe.  Von  Sigmund  *iuß 
Erzbischof  von  Gran  ernannt , starb  er  noch  vor  der  Besitzeigreifnn? 
dieses  Stuhles  am  8.  August  1423.  Schöllcr,  die  Bischöfe  von  Passan. 
8.  127. 

’ 1421,  28.  Septembor,  Pressburg.  K.  Sigmund  räumt  dem  Herzoge  Al* 
brecht  für  dessen  Beistand  gegen  die  Hussiteu  ausser  andereu 


Digitized  by  Google 


413 


ist  und  von  dir  und  den  deinen  am  besten  mag  beschirmet 
werden.  Dariunb  mit  rechter  wissen  bephellien  wir  deiner  lieb 
das  egenannte  kloster  zu  der  Heiligen  Cron  und  begern  und 
pitten  dich,  daz  du  es  mit  allen  seinen  gutem,  hofen,  dorffern, 
Velden,  teichon  und  allen  seinen  zugehorungen  an  unser  stat 
in  deinen  schucz  vud  scherme  nomest  und  sy  in  dy  egcnanten 
ire  guter  wider  inseczen  und  vor  allen  gewalt  allermenigleich 
lieschirmen  und  hanthaben  wellest,  got  dem  almechtigen  zu 
eren  und  uns  zu  sunderlichen  wolgeualen.  Mit  urkund  disz 
briefs  versigelt  mit  unserm  kuniglichen  aufgedruchtem  insigel. 
Der  geben  ist  zu  Nurenberg  nach  Christi  gepurd  vierczehen- 
Imndert  und  darnach  in  dem  zwai  und  ewainczigisten  jar,  am 
phincztag  nach  Bartholomaci,  unser  reiche  des  Vngrischen  etc. 
in  dem  XXXVI.,  des  Römischen  in  dem  XII.  und  des 
Hehei mischen  in  dem  dritten  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Ffranciscus  praepositus  Strigoniensis. 

Nach  einer  Abschrift  (auf  Papier)  au4  dein  15.  Jahrhundert  im  fUrstl. 
Sdiwarzenbrrgischeu  Archive  zu  Kruuimau. 


CLXXI  a. 

1422,  Soptomber  3,  Nürnborg^.  — Der  Cardinalpriester  Branda  als 
npostolischer  Jjfgat  beauftragt  den  Propst  von  Schlägel , gegen  gewisse  * 
Frevler  an  den  Goldenkroner  Klostergütern  gerichtlich  vorzugehen. 

Branda  miseratione  divina  tituli  sancti  Clementis  sacro- 
sanctae  Romanae  ecclesiae  presbyter  cardinalis  Placentinus 
vulgariter  nuncupatus,  in  regno  Boeniiac  ac  Misncnsi  et 
Moraviae  marchionatibus  apostolicae  sedis  legatus  dilecto 
nobis  in  Christo  . . pracposito  in  Plaga  ordinis  Praemonstra- 
tensis  Pataviensis  diocesis  salutem  in  domino  sempiternam ! 
Conquestus  est  nobis  venerabilis  pater  Rutgerus  abbas  mona- 
sterii  Sanctae  Coronae  Pragensis  <liocesis,  quod  nonnullae 
personae  utriusque  sexus  et  (?)  homincs  super  certis  bonis, 

Scblnssem  im<l  Stiidten  in  Böhmen  und  Mührcn  auch  die  Stadt  Bndweis 
zur  Nntzniessung  ein.  Kurz,  König  Albrecht  II.,  II.  .321.  Ebendaaeihst 
noch  andere  auf  diese  Einriinmnng  bezügliche  ITrknnden.  Vergl.  auch 
Notizenhlatt  d.  kais.  Akad.  d.  VV.  III.  237,  und  Lichiiowsky,  Regg.  3230 
mid  3241.  HaujUniaim  Albrechts  zu  Budweis  war  Lcupolt  von  Kroyg. 
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censibus,  rcdditibus  et  deeiinis  ad  suum  inonasterium  spcctan- 
tibus  et  pertineutibus  iniuriantur  eideni.  Ideoque  diseretioni 
tuae  per  haec  nostra  scripU  auctoritate  nostrae  legationis 
raandainus,  quatenus  vocatis  qui  fuerint  evoeandi  et  auditiv: 
hincinde  propositis  (juod  iustuni  fuerit,  appellatione  remota, 
usuris  cesaantibus,  debito  fine  dccidas,  faeiens  quod  decreveri«. 
per  censiiram  ecclesiasticam  finniter  observari,  pruviso  ne  dicti 
ccnsus  contra  Lateranensis  statuta  concilii  siut  impositi  ve/ 
adaucti.  Testes  autem  qui  fuerint  noininati,  si  so  gratia.  odio 
vel  timore  subtraxerint,  censura  siniili  appellatione  eessanu- 
eompellas  veritati  testiinonium  perhibore.  In  quoruiii  testiinonium 
praesentes  literas  Keri,  nostrique  sigilli  iussimus  appensione 
muniri.  Datum  Nurenborgac  Bainbergensis  diocesis  in 
doinibus  nostrae  resideutiae  sub  anno  a nativiüite  doniini  luil- 
lesimo  quadringcntesinio  vicesimo  secundo,  indictione  quint» 
decinia,  die  vero  Jovis  tertia  inensis  Septembris,  pontiticatu^ 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  doinini  nostri  doinini  Martini 
divina  providentia  papae  quinti  anno  quinto. 

Auf  dem  Umbug  links;  in.  Rolandus  m. 

Auf  der  Rückseite:  R(egistrata?)  Jo. 

Original  anf  Pergament  im  fiirstl.  Sehwarzenbergisehen  Archive  m 
Knimmau.  Das  angehängt  gewesene  Sigel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 


CLXXU. 

1422,  September  8,  Nürnberg.  — König  Sigismund  strlU  die  tot 
seinem  Bruder,  dem  Könige  Wenzel  IV.,  zur  Nntzniessung  innegehnhies 
Dörfer  Parkfried,  Salnau,  Schönau,  PurgslaU,  Sonnberg  und  //inlrisV 
wieder  an  das  Kloster  Goldeukron  zurück. 

Sigismundus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  aiig«- 
stus  ac  Hungariae,  Rohemiae,  Dalmatiae,  Croatiae  etc. 
rex.  Notum  facimus  tonore  praesentiuiu  universis,  quod  licc< 
Serenissimus  quondam  Wenczeslaus  Romanorum  et  Bohe- 
miae  rex  frater  noster  earissimus,  dum  ageret  in  Inuiianis. 
certas  villas  videlicet  Borchfrid,  Saldennaw,  Schona'f- 
Purchstall,  Sehonberg  et  Hinttryngen ad  abbateiu,  con- 
ventum  et  monasterium  «Sanctae  Coronae  ordinis  Cister- 
ciensis  pertinentes,  cum  ipsorum  beneplacito  ad  suam  vitara 

• Vergl.  N.  CLXVII 
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habuerit  et  possederit,  ad  ipsos  iain  vice  versa  legittime  devo- 
lutas,  idcirco  non  per  errorem  aut  iuiprovide  sed  modo  delibe- 
rato  et  de  certa  nostra  scientia  praefatas  villas  dicto  abbati  et 
conventui  inonasterii  Sanctae  Coronae  et  eorum  successori- 
bus  reddidiinus,  applicaviinus  et  confinnavinnis  habcndas,  tenen- 
das  et  perpetue  possidendas , adinstar  aliaruin  possessionuui 
dicti  munasterii,  quae  tenuerunt  etiam  ab  antiquo  modo,  succes- 
sorum  et  officialium  nostrorum  impediinentis  quibuslibet  procul 
motis,  revocantes  et  anullantcs  omnes  litteras  cuiuscunque  te- 
noris,  si  quas  in  contrarium  personis  quibuslibet  dedissemus, 
quas  nullius  decernimus  fore  roboris  vel  momenti , quas  etiam 
tenore  praesentium  de  certa  scientia  revocanius.  Praesentium 
sub  nostro  (sic,  nostrae)  maiestatis  sigillo  testiraonio  litterarum. 
Datum  Nurenbergae,  die  Vlll.  mensis  Septembris,  anno  do- 
mini  inillesimo  quadringentesimo  vigcsimo  secundo,  regnorum 
nostrorum  anno  II ungariae  etc.  XXXVI.,  Romanoruin  duo- 
decimo,  Bohemiae  vero  tertio. 

Auf  dem  Umbug  links:  Ad  mandatum  domini  regis  do- 
mino  G.  episcopo  Pataviensi  cancellario  referente  Michael 
praepositus  Boleslaviensis. 

Auf  der  Rückseite:  R(egistrata),  Ilenricus  Fye. 

Ans  dem  Original  anf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  nnd  St.-Archive 
in  Wien , mit  einem  au  der  Legende  verletzten  Tliroiisigel  in  nngefarbtem 
Waeh.s,  hängend  an  pergameutner  Pre.ssel  und  bei  N.  CLXXVII  näher  be- 
sehrieben. ,N.  20*  in  rother  Farbe. 


CLXxm. 

1422,  September  28,  Wien.  — Herzog  Albrechl  V.  von  Oenlerreich 
begehrt  von  Ulrich  von  Kosenberg  die  Rückgabe,  der  Goldenkroner 

Klottergüter. 

Aussen:  Dem  edeln  unserm  besunder  lieben  Vlreichen 
von  Rosemberg. 

Albrecht  von  gutes  genaden  herezog  zu  Oesterreich  etc. 
Edler  und  besunder  lieber  von  Rosemberg!  Uns  hat  der 
allerdurleuchtigist  fürste  unser  lieber  gnediger  herr  sweher  und 
Vater  her  Sigmund  der  Römisch  etc.  kunig  verschriben 
und  das  kloster  zu  der  Heiligen  Krön  mit  allen  seinen 
gütern  und  zügehörungen  in  unserii  scherm  empholhen,  als  du 
an  der  abgeschrifft  seines  brieues  hiejnnen  besluzzen  wol  ver- 
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iiemcu  wirdest.  Und  wjiu  du  desselben  klostor  ^ter  iiienigers 
innhust,  als  wir  vernemen,  begern  wir  an  dich  und  emphelben 
dir  auch  ernstlcich  von  des  egenanten  unsers  lierreu  des 
kunigs  wegen,  daz  du  dem  abbt  und  dom  conuent  daselbs  zu 
der  Heiligen  Krön  aller  irer  güter  so  du  innehast  unuerezi*- 
genleich  abtretest  und  in  die  inantwurttest  und  si  auch  daran 
vngeirret  lassest.  Und  wa.s  deins  willen  darinn  sey,  da.s  lasse 
uns  an  deinem  brief  verscbril)on  widt^rumb  wissen.  Geben  zu 
Wienn  an  montag  vor  sand  Michels  tag,  anno  etc.  ijmidrin 
gentesimo  vicesimo  socundo.  I).  dux  in  consilio. 

Origiiml  auf  I'ai>iiT  iiii  fiirstl.  Schnam-nbergiachoii  .trcliive  zu  Krnm- 
mau.  Da.s  Sigel , womit  «las  Schroiboii  vorscliloasoii  war,  ist  iu  Papier  ge- 
druckt, Iiat  iin  Mittelfelde  einen  Künfpasa  mit  Wappen  und  sonst  iioeli  eine 
Umschrift;  beides  unkennbar  oder  nnlesbar. 

CLXXIV. 

1426.  — Verzeirhnisff  df.r  vor  dm  keritri  rücken  den  ITuesiteu  in  die  Bnrg 
zu  Krummuu  geflüchteten  Kleinodien  des  Klosters  Goldenkron. 

rieriodia  nionuBterii  Sanctae  Coronae  per  con- 

ventum  ad  tideles  inanus  coniinendata  io  Castro 
Crunilov’iensi  reposita  anno  142a.  ‘ 

Quum  ITusitae  de  Praga  intrarent  Austriain  cum  magno 
exercitu  ad  devastationem. 

Item  Imago  beatae  virginis  deaurata.  ^ Item  una  crux 
cum  pede  deaurata.  Item  cnices  parvae.  Item  duae  coronulae. 

' Dani«  da«  Jahr  14*25  möglich  ist,  kauii  man  an«  Palacky,  Gcsch.  von 
ItöhmiM).  III.  b.  38H  — 3811  nnd  397  — 398,  ersehen.  Darnach  könnte  die 
Uebertragung  de«  Schatzes  nach  Knnumau  ebenso  gut  im  Frühling  ab 
im  Herbste  jenes  Jalires  bewerkstelligt  worden  sein.  Wahrscheinlicher 
ist  die  letztere  Jahreszeit.  Denn  am  13.  Mai  kam  ein  Heer  der  Tals>- 
riten  und  Waisen  vor  Wtttiiignn  an,  musste  aber  von  hier  mit  SdianJe 
abzielien  und  wandte  sich  dann  gegen  Gratzeii,  welches  erobert«  und  in 
Ilrnnd  gesteckt  ward , wobei  auch  viele  Urkunden  Hemi  l.nrichs  von 
Rosenberg  vom  Feuer  verzehrt  wurden.  8]>äter  jedoch,  am  12.  November, 
sehen  wir  die  vereinigten  Scbasiren  der  Taboriten,  Waisen  nnd  Prager 
Klosterbruck  bei  Znaim  mit  Stiinn  nehmen  und  hierauf  iu  Oesterreich 
eindringen,  wo  sie  nach  mehrtägiger  Belagerung  der  8tadt  und  Burg 
Retz  dieselben  am  25.  November  eroberten.  — Sonst  ist  diesem»  Inventar 
zu  vergleichen  mit  dem  nachträglich  aufgcfundcnoii  vom  J.  1418;  siehe 
N.  CLXVIa. 

2 Eine  im  J.  16C4  nicdergcschriebenc  kurze  Geschichte  des  Klosters  Gel* 
denkron  (MS.  im  Hoheufurter  Stiftsarchive,  iu  lat.  Sprache)  bringt  gleich- 


Digitized  by  Google 


417 


Item  duo  picarii  aurci.  ' Item  iluodecim  caliecs  deaurati  et 
duu  aififentei.  Item  duae  iiiiiigines  deixiiratae : una  'sancti  Ja- 
cobi , altera  vero  sancti  Androae,  ambae  tenentes  d(;ntes  in 
mauibus.  Item  tres  inonstrantiae  deaiiratae  maiores.  Item  mon- 
strantia  una  cum  tribus  pedibus  deaurata.  Item  plus  septem 
ealices  deaurati.  Item  duae  ampullae  argenteao.  Item  imago 
beatue  virginis  magna  cum  filio  benedicto  deaurata.  Item  mon- 
strantia  parva  eburuea.  Item  monstrantia  cum  imagine  sauctae 
(,,'atherinae. Item  spina  domiui  in  cristallo  posita.  ^ 
Item  cristidlinum  scyphura  (sic)  ad  potandum.  Item  crux  parva 
deaurata  cum  tribus  imaginibus.  Item  tres  inonstrantiae  deau- 
ratae  : una  cum  reliquiis  undecim  millium  virginum,  altera  vero 
de  velo  beatae  virginis,  tertia  autem  cum  multis  diversis  reli- 
quiis. Item  pectorale  deauratum  cum  leonc.  Item  griphonis 
parata  ad  potandum  deaurata.  Item  scyplius  serpentinus  deau- 
ratus,  item  scyphus  cum  nuce  deauratus,  ad  potandum.  Item 
crux  eristallina,  in  qua  corpus  Christi  defertur,  et  illa  nobis- 
cuiu  habetur.  * Item  caput  sanctae  Margarotae  deauratum  cum 
Corona.  Item  septem  calices  deaurati.  Item  curvatura  aerea 
deaurata. 

Ista  omnia  subscripta  (sic,  suprascripta)  domino  Joanni 
de  Rosis  data  sunt  ad  fideles  manus  servanda  tempore  guerra- 


falls  «liese»  Scliutziiiventnr , hat  aber  an  dessen  Spitze  eine  .curvatura 
baciili  pnstoralis  deaurata“.  Der  Verfasser  dieser  Geschiclite  bczcidinet 
übrigens  die  Quelle,  welcher  er  sein  Verzciclmiss  entnahm,  also:  ,ut  qui- 
dam  über  MS.  deelarat“. 

' Duo  picarii  de  argentu,  uuus  est  ibi  (Krnminau)  perditus  — heisst  es  in 
der  in  vorhergehender  Anmerkung  namhaft  gemachten  Quelle. 

* Ebenda.selbst  auch  eine  .monstrantia  cum  erystallo  deaurata“. 

’ lin  .1.  13511  Hess  sich  auch  K.  Karl  IV.  zwei  Dorne  aus  der  Domen- 
krone  (’hristi  schenken.  Baibin,  Miseeil.  lib.  VI.  p.  71,  N.  48. 

* .\u  demstdben  Urte  auch  noch  eine  ,crux  deaurata  cum  leoue“,  wofern 
dieses  Kreuz  mit  dem  oben  angeführten  , pectorale  deaunituni  enm  leone“ 
nicht  identisch  ist. 

Das  ist  derselbe  Herr  Jedmuu  von  Ri'senberg,  auf  welchen  sich  die  unter 
N.  CC.VXII  abgegeljeue  Erklärung  des  Abk's  und  Conventes  zu  Goldeii- 
kron  bezieht  und  welcher  im  J.  147‘4  verstorben  ist.  Weil  nun  Herr 
Johann  erst  im  .1.  1457  die  Gubematur  seines  Hauses  iibeniuhni,  so  ist 
klar,  dass  die  ganze  Stelle  .Istu  omnia*  etc.  ein  Zusatz  späterer  Zeit  ist 
und  nur  auf  eine  zweih'  nach  1457  füllende  Salvirung  des  Schatzes  nach 
Krummau  hinweiseii  kann.  Hieraus  dürfte  sieh  aber  auch  erklären  lassen, 
dass  <lns  in  der  Klostergeschiclitc  vom  J.  1ÜG4  erhaltene  Inventar  jenes 
Fostss.  abthlg.  II.  Ud.  XXXVll.  28 
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rum,  et  pene  omnia  privilegia  ad  manus  ipsius  generosi  domini 
Joannis  data  sunt  üdeliter  servanda. 

Nach  einer  Aufzeichnung  auf  Papier  aus  dem  17.  Jahrlmndert  im 
Stiftsarchive  zu  Hohenfurt. 


CLXXV. 

1425  cc.,  Ootober  28,  Qoldenkron.  — Ail  Hüdiger  von  Goldenkron 
an  die  von  liudweie  um  schnelle  Hilfe  gegen  die  heranrücke,ndeji  Hussitcn. 

Prudentibus  viris  magistro  civiiun,  consulibus  et  iuratis 
in  Budwaiss  vicinis  et  auiicis  dilectis  cum  devutis  In  dumino 
orationibus  pronam  coiiiplacendi  voluntatem!  Vicini  et  amici 
dilecti!  Quia  veridice  sumus  praemoniti,  quod  Wiklepbistae 
iam  in  monte  congregati  monasterium  nostrum  ahuc  liodie  vel 
cras  inane  oinninu  invadere  disposuerunt,  petimus  igitur  amici- 
tiam  vestrain , de  qua  plenani  fiduciam  habemus,  quatenus 
absque  omni  negligentia  (ct?)  statim  nobis  cum  aliquut  bali- 
stariis  et  armatis  hoininibns  uumero  quo  jioteritia  inaiori  sub- 
venire  velitis,  sie  quod  iidein,  quoa  duxeritis  dirigendos,  adhuc 
hodie  die  et  nocto  lestinando  veniant  et  sint  in  inonasterio 
constituti.  Hoc  voluinus  in  simili  erga  vestram  ainicitiam 
promereri.  Datum  dominica  die  ante  festuin  uinnium  sancturuni. 

Rutbgerus  in  Sancta  Corona  vester. 

Nach  Abschriften  aus  dem  17,  Jahrhundert  im  Stiftsarchive  zu  Hohen- 
fnrt.  Eine  ebendaselbst  befindlich©  Klustergeschiclite  aus  demseUxm  Zeitranm. 
welche  wir  schon  raohrmal  zu  citiren  Veranlassung  hatten,  hat  diesen  Brief 
gleichfalls  aufgeiiommen  und  geradezu  in  das  Jahr  1420  versetzt,  offenbar 
weil  es  hiess , da.ss  in  diesem  Jahre  das  Kh»ster  von  den  Hiissiten  zerstört 
worden  sei.  Aber  diese  Zerstörung  erfolgte  bereits  am  10.  Mai  (Palackr. 
Gesch.  V.  Böhmen,  III b.  90)  und  vorstehendes  Schreiben  datirt  vom  October. 
Mit  der  Zerstörung  kann  daher  dieses  Schreiben  in  keine  Verbindung  ge- 
bracht werden.  Weil  aber  der  Inhalt  des  Schreibens,  dt'ssen  Original  im  Bud- 
weiser Archive  zu  suchen  vvilre,  keine  Anhaltspunkte  bietet,  um  überhaupt  ein 
Jahr  mit  Sicherheit  für  da.sselbe  zu  bestimmen,  so  haben  wir  es  bloss  mit 
Rücksicht  auf  die  vorhergehende  selbst  allerlei  Zweifeln  Raum  gebende  Num- 
mer hier  eingereiht,  auch  das  Tagesdntum  hiernach  re<liicirt  und  wollen  uns 
sonst  gerne  einer  wirklichen  Reparatur  unterwerfen,  wenn  eine  solche  von 

ist,  welches  zur  Zeit  Herrn  Johanns  errichtet  worden  ist;  daher  obige 
Abweichungen.  Die  «-iwShnte  Klostergeschiclite  Hisst  übrigens  durch- 
scheinen,  dass  der  Schatz  wenigstens  nicht  mehr  ganz  restituirt  wonlcn; 
vorgl.  deshalb  aber  N.  CCLXII. 
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anderwärts  geboten  werden  sollte.  Uebrigens  sind  wir  der  aniuassgcblichen 
^leinung , das-s  man  mit  der  hnssitisohen  Zerstörung  auch  von  jeher  mehr 
Wesen  gemacht  hat,  als  sie  wirklich  verdiente.  Denn  wenn  die  Stiftsgebäude 
trotz  den  , totalen*  Zerstörungen  in  den  J.  1278  (s.  N.  VI)  und  1420  und 
trotz  den  VerwiUtuugen , welche  ihnen  im  Laufe  der  letzten  87  Jalire  be- 
«rheert  worden  .sind,  ihren  mittelalterlichen  Charakter  so  gut  bewahren  konn- 
ten als  es  noch  der  Fall  ist,  so  wird  man  jedenfalls  annehmen  dürfen,  dass 
die  Hnssiten  etwas  weniger  arg , als  ihnen  gewöhnlich  imputirt  worden  ist, 
mit  denselben  ningegaugen  sind.  Wahrscheinlich  hat  es  bei  einer  Plünderung 
dessen,  was  nicht  rechtzeitig  bei  Seite  geschatft  w'orden  ist,  und  einer  regel- 
rechten Feuersbrunst  sein  Bewenden  gehabt.  Und  solches  war  ja  hus.sitisebe 
Norm!  Dieses  Mi.ssgeschick  würde  das  Kloster  nnch  bald  verwenden  haben, 
hätte  es  nicht  einen  viel  ärgeren  Feind  im  Innern  (Partheiungen)  geborgen 
und  auch  in  nächster  Nähe  einen  solchen  (Herrn  Ulrich  von  Rosenberg)  ge- 
habt. Das  war  viel  schlimmer  als  ein  hu.ssitischer  Ueberfall.  Dieser  aber 
(wir  folgen  der  vorhin  erwähnten  Klostergeschichte,  ohne  für  deren  unbedingte 
Glaubwürdigkeit  einznstehen)  soll  an  einem  Abend  zwischen  7 — 8 Uhr  erfolgt 
sein.  Die  Mönche  waren  eben  mit  der  ,collntin‘  bescliäftigt  und  wollten  dar- 
nach in  die  Kirche  zur  Darbringung  der  ,laus  vespertina*  sich  hegeben,  als 
sie  auf  der  westlichen  Seite  des  Kreuzgauge«  von  den  Feinden  ergriffen  und 
ihnen  ««»fort  die  Köpfe  abgeschlagen  w-urden.  Also  ein  Ueberfall,  während 
nach  vorstehendem  Schreiben  der  Feind  von  ihnen  erw'artct  hätte  werden 
müsseu  und  dann  natürlich  in  anderer  Situation!  Und  da.ss  sie  wirklich  au 
dieser  Stelle  d.as  Martyrium  erlitten,  habe  sich  am  25.  März  1648  erwiesen. 
Denn  da  man  damals  für  den  ver«t4)rbeneii  Couversen  Simon,  welcher  an 
jener  Stelle  beerdigt  werden  wollte,  das  Gmb  grub,  fand  man  vier  Todten- 
«chädel,  glaublich  daher,  das»  daselbst  noch  mehrere  zu  finden  sein  würden. 
AU  Beweis  wird  man  nun  diese  That«ache  wt»hl  nicht  gedten  lassen  können. 
Andere  Mönche,  welche  d;is  , officium  Marthae*  ausser  dem  Kloster  verhalten, 
wären  an  einer  Linde  bei  dt't  St*  Margarethenkirche  (sic)  aufgehäugt  worden. 
Seitdem  wüchsen  auf  dieser  Linde  hin  nml  wieder  Blatter,  den  Cistercienser- 
kapuzen  nicht  unähnlich.  Die.sc  Blätter  würden  zum  Zeugin.ss  diese«  grossen 
Wunders  weitJiin  vertragen  mul  wäre  das  Wunder  auch  durch  eine  Marmor- 
tafel Wglaubigt  mit  der  Inschrift:  ,Sisle  vinm  cernou«  tiliam*  etc.  Bei  der 
Verbremmng  de«  Kb»sters  wären  auch  drei  Wächter  in  den  Flammen  umge- 
komineii  und  — vrirbei  war  es  mit  der  Freiheit  und  Ehre  des  Stiftes,  die 
Knecht'<chaft  begann,  schliesst  <ler  Hau.«historitigrapIi.  Der  Schluss  ist  aller- 
dings richtig,  nicht  jedoch  der  Cau.saluexu«.  Jener  Llndeiibauin  steht  übri- 
gens noch  heut  zu  Tage  und  Ist  eine  prachtvolle  tilia  grandifolia.  Auch  mit 
den  Capuzenblättem  hat  es  seine  Richtigkeit , doch  sind  wir  ein  allzu  be- 
scheidener BfjUiniker,  um  eine  Meinung  über  dieses  Naturspiel  abgr^ben  zu 
können.  Da.«  Blatt  ist  lörmlich  zu  einer  rn]>uzc  geschlossen,  ohne  da.««  je- 
doch ein  Ver>vachsen  der  Seitenränder  im  Gerinp^ten  bemerkbar  wäre.  Wir 
Wollen  hier  schliesslich  noch  eine  andere  nicht  unwichtige  Nachricht  aus  dem 
Workrhen  <lcs  s<*hon  inebnnals  erw'ähnten  Goldenkremer  Hau«hist^)riographen 
anmerken.  Dieselbe  betrifft  das  alte  Todtenbuch  des  Stiftes  und  heisst  es 
von  demselben:  .Nam  praofutus  Uber  ob  inciiriam  fratrum  in  capitiilo  rclictns 
anno  1047  a quibusdani  iiialigni«  C rumlovieus  ibus  studiosis  (die  Jesuiten 
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luitton  in  Krunmmu  dninAl  ein  Colle^)  ex  parte  diUcerntii!*  est  et  siranl  e€irum 
nomiiia.  qui  Hu««ita«  martyri»»  »mit  affecti,  numem.Hque  et  notitia  omnia 
ablata  e»t‘.  Da»  war  ntin  freilicli  ein  »ehr  böser  StmleuteuHtreioli,  durch  den 
wir  um  eine  vudleicht  recht  werthvolle  Oe»<diicht»quolle  ^k'»iimien  sind. 


CLXXVI. 

1428,  Aug^ust  4,  Wien.  — Herzog  Albrerht  V,  voti  OeHmeich  gibt 
dem  Abu  und  Cfmvrttte.  der  Chorherren  zu  Wittingau  ein  vormah  dem 
Juden  lAjben  gehörigen  Haue  in  Kremn  zu  Kigen. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  herezog  ze  Österreich, 
ze  Steir,  ze  Kernden  und  ze  Krain,  markgraf  ze  JLerhern 
und  graf  zu  Tirol  etc.  bekennen  und  tun  kunt  offcnleieb  mit 
dem  brief,  d(az)  wir  den  erbern  geistleiehen  unsern  lieben 
andeebtigen  . . dem  ai)bt  und  dem  eonuent  zu  Witingaw  zu 
vodrist  durch  gutes  willen  und  von  sundern  gnaden  gegeben 
haben  untl  geben  auch  wissentleich  mit  kraft  des  briefs  unser 
haws  gelegen  zu  Krems,  das  etwonn  nach  Loben  des  .luden 
daselbs  gewesen  und  von  im  an  uns  körnen  ist',  in  solieher 
mass,  daz  si  und  ir  nachkomen  das  yeezgeuanten  haws  mit 
seiner  zugehorung  nu  fiirbazzer  inuhaben,  niiezen  und  niessen 
und  iren  frumen  damit  schaffen  sullen  und  mügen  nach  iren 
notdiirften  als  mit  anderm  des  obgenanten  irs  goezbaws  gut 
ungeuerlich.  Mit  urkund  des  briefs,  geben  zu  Wienn  an 
miticben  nach  sant  Stephans  tag  invontionis , nach  Kristi  ge- 
purde  vierczehen  hundert  jar  darnach  in  ditm  achtvndzwaintzi 
gisten  jare. 

Unter  dem  Umbug  links : D(ominus)  dux  per  se. 

Ori^iial  auf  PerK-iimeiit  im  fiirstl.  Schwar/enberjjischeii  Archive  lu 
Kruminnu.  Das  Sipel  in  retltem  Wachs  auf  einem  Schüsselchen  vmi  j^wöhn- 
lichein  Wachs  hängst  an  pcrtraiinMier  Prcssel,  Im  MittclfeWe  ein  Fünfjaess  mni 
darin  um  eine  fiinfhlättrips!  Knsette  die  Wappen  oh^ennnuter  Uinder  jjesteilt. 
,t  : ALBF.RTVS  . DEI  . GKA  . DVX  . AVSTRIE  . 8TIR1E‘. 


' Dasselhe  Haus  kam  drei  .Jahre  später  an  das  Stift  OuIdenkn>n;  siehe 
N.  CLXXXI.  Das  Wittinttaucr  Kloster  war  hekaniitlich  eine  StiftuU(t 
der  Herren  von  Rosenherjr  für  rc|rulirU^  Chorherren.  Eine  Geschichte 
desselben  von  .1.  Vack/if;  Dejiny  nekdejäi  slavne  fehoini  kanonie  S.  Aupn- 
stina  V Tfelmiii,  v Praze,  1807. 


Digilized  by  Google 


421 


CLXXVII. 


1429,  September  2,  Pressburg.  — König  Sigimiuwl  versrhrrihl  und 
Vfrp/äntift  dem  Ulrich  von  lloecnherg  für  0000  Schock  Prager  Groschen 
die  der  königlichen  Kammer  von  dem  Kloster  Goldenkron  gebührenden 
Steuern  und  Zinse. 

Sigismundus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augu- 
stus  ac  Hungariae,  Bohemiae,  Dalmatiae,  Oroatiae  etc. 
rex.  Notum  facimus  tenorc  praesentium  universis,  quod  nos 
nobili  Vlrico  de  Rozemberg  lideli  nostro  dilecto  in  sex 
luillibus  sexagcnis  grossorum  Pragensium  debitorio  obligamur. 
Volentes  itaqiie  ipsum  de  huiusmodi  summa  pecuniae  cortum 
rcddere  et  contentum,  idcirco  animo  delibcrato,  sanoquc  nostro- 
nmi  et  regni  nostri  Bohemiae  lidelium  accedente  consilio  et 
ex  certa  no.stra  scientia,  praefato  Vlrico  bernam  nostram  et 
census  nostros  reglos  ‘ in  inonasterio  Sanctae  Coronae  ac 
omne  ius  ad  cameram  nostram  rogiam  pertinens  quoquo  modo, 
pro  praefatis  sex  millibus  sexagcnis  grossorum  Pragensium 
obligavimus,  proseripsimus  et  impiguoravimus,  obliganius,  pro- 
scribimus  et  impignoramus  auctoriUte  nostra  regia  Bohemiae 
per  praesontes,  eosdem  census  et  bernam  per  ipsum  Vlricum 
et  SU08  heredes  legittimos  habendes,  levandos  et  recipiendos 
sine  omni  impedimcnto  nostro  et  nostrorum  successoriim  seu 
quorunilibct  aliorum  tamdiu,  qiiousque  nos,  heredes  aut  succes- 
sores  nostri  reges  Bohemiae  praefatas  sex  millia  sexagenas 
eidem  V'^lrico  aut  suis  heredibus  persolverimus  pecunia  in 
parata.  Qui  autem  praesentem  litteram  cum  ipsorum  bona 
volunUite  babuerit,  eidem  ius  competat  omnium  praemissorum. 
Praesentium  sub  nostrae  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum. 
Datum  Posonii  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  vige- 
sinio  nono,  proxima  feria  sexta  post  festum  sancti  Aegidii 
eonfessoris,  regnorum  nostrorum  anno  Hungariae  etc.  qua- 
dragesimo  tertio,  liomanorum  decimo  nono  et  Bohemiae 
dccimo. 

Auf  dem  IJmbug  links:  Ad  mandatum  domini  regis 

Caspar  Sligk. 

Auf  der  Rückseite : Registrata. 


* Wppen  der  von  dem  Kloster  Gfddenkron  an  die  k.  Kammer  tm  entrich- 
tenden Bema  ist  /u  vergleichen  N.  LXV  und  CLIV  a,  wejjeu  der  Ver- 
pfaudung’  N.  CLXVIII  und  CLXX. 
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Aus  (lein  Orijfinal  auf  Pergament  ini  k.  k.  g.  H.  H.  und  St.-Archiv  in 
Wien.  Das  an  der  Umschrift  verletzte  Sigel  hÄngt  an  einer  pergamenen 
Pressol,  ist  ziemlich  gross  und  in  ungefiirbtes  Wachs  gt'driickt  Anf  dem 
Throne»  gehalten  in  Furiii  einer  gothischen  Kap(‘lle,  der  König  sitzend,  mit 
langem  Gcwnml  und  Mantel,  mit  Scepter  und  Reichsapfel,  dann  der  Krone 
(wie  die  böhmische,  jedoch  überragt  von  einem  Bogen)  auf  dem  Haupt«!.  Zu 
jeder  Seite  je  zwei  Wappenschilde  und  auch  zu  den  Füssen  zwei  solche. 
Rechts  ein  Adler  und  der  zwcischwänzige  Löwe,  links  da.s  Dopi>elkreuz  und 
die  Querbalken,  zu  den  Füssen  ein  Löwe  und  eine  nicht  mehr  erkennbare 
Figur.  Die  Umschrift,  theilweise  aus  den  Sigeln  an  den  Urkunden  N.  CLXX 
und  N.  CLXXII  ergänzt  und  in  gtd)r«>chener  Schrift  lautet:  »j*  Sigismvudvs  . 

Dei.  Grä.  RomanoF  Rex.  Semp.  Avguap.  Ac.  Vngar.  Dalnia.  Croa 

Galicie.  Lodomerie.  Co bvrgtuis’.  Necuö,  Boheiu 

Von  einem  Archivar  des  15,  Jahrhunderts  auf  der  Rückseite  des  Pergaments: 
,List  na  VI™  na  Korunske  zbozie,  N.  3.‘ 


CLXXVIII. 


1430,  Mai  1,  O.  AO.  — Der  GoUlenlcronfnr  Converse.  Johavnes  ver- 
kauft  unter  Vorbehali  des  Wieäereinlösungsrechtc»  für  sein  Kloster  dem 
Kalschinger  Richter  Ändert  eine  bei  Kalsching  gelegene  Wiese  um 
10  Schock  Groschen. 

Ego  Johannes  conversus  ' monastcrii  Sanctae  Coronae 
rccognosco  teiioro  praesentiam  universis,  quod  ego  <le  voluntate 
et  eonsensii  veneruhilis  patris  et  domini  Rutligeri  ahbatis  et 
totins  conventiis  niouasterii  supradieti  pratuin , quod  opido 
Chwalsyn  adiacet,  in  wlgari  Thetunico  dictum  ,bis  in  ders 
hakengastgrub'  per  ine  einptum  et  coinparatum  veudidi 
provido  viro  Endrlyno  de  Chwalsyn  protiinc  iudici  ibidem 
pro  decem  sexagenis  grossorum,  quas  ab  eo  percepi  pecmiia 
in  parata,  tali  tarnen  conditione  adiecta  et  expressa,  quod  id 
pratum  dominus  ahibas  et  coiiventus  monastcrii  supradieti, 
quandocumquo  ipsorum  placuerit  voluntati , decem  sexageB.-is 
grossorum  Pragencium  (sic)  poterint  qualibet  sine  reniteotia 
Endrlyny  superius  dicti  et  suorum  sequacium  rediinere  vice- 
versa.  Harum  quibus  praedictanim  niaius  sigillum  domini 
abbatis  ad  meas  instantes  preccs  appensum  est  testimonio 
litterarum.  Datum  anno  domini  M''CCCC"XXX",  ipso  die  beato- 
rum  apostolorum  Philippi  et  Jacobi. 


• Zu  den  schon  bekannten  Conversenstotuten  liefert  auch  Winter,  die 
Cislercien-ser  des  nö.  Deutschi.  III.  1S6  u.  ff.,  ein  solches. 
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Origm&l  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwarzenbergischen  Archive  in 
Kmmman.  Da«  8pit2w>vale,  an  einer  pergamonen  Pressel  hängende  Sigel  (in 
schwarzem  Wachs  auf  einer  Unterlage  von  gewöhnlichem  Wachs)  ist  insbe- 
sondere an  der  Legende  zerstört.  Im  Mittelfelde,  eine  Nische  von  altdeutscher 
Architektur,  darin  die  stehende  Figur  des  Abtes  mit  Stab  und  Buch  und  ohne 
Infel.  Zu  Fussen  des  Abtes  ein  Schild  mit  einem  nach  unten  gezähnten 
Querbalken. 


CLXXIX. 

1431^  Februar  24,  O.  AO.  — Peter  Prainnperger  und  seine  Haus- 
frau Anna  verkaufen  dem  Goldenkroner  Kellermeister  Hanns  Neyhem 

und  dessen  Kloster  ihren  Weingarten  gelegen  bei  Hodendorf, 

Ich  Peter  Prainnperger  und  ich  Anna  sein  hausfraw 
vorgehenn  für  uns  und  all  unser  eriben  und  tun  chund  oflfen- 
leich  mit  dem  brief  allermennichleich , daz  wir  mit  guetem 
willen  und  wolbedachtem  mued  zu  den  czeiten,  do  wir  es  wol 
getin  machten , und  mit  purkheren  henden  des  beschayden 
mau  Hainrieh  Rayntel  czu  den  czeiten  huffmaister  cze, 
Rodendorff  in  Melker  hof  recht  und  redleich  vercaufft  haben 
unsern  ledigen  und  unuerkumert  Weingarten  gelegen  pei  Roden- 
dorff am  Hoenraen  czu  nächst  oberhalbs  Weipots  Wein- 
garten purger  czu  Stain,  des  drey  gans  fiertel  sein,  do  von 
man  jerleich  ze  purckrecht  geit  den  heren  von  Melic  in 
Melkerhoff  ze  Rodeudorff  V'^UI  den.  und  nit  mer  an  sand 
Cholmans  tag  unvorczohleich,  den  selben  unsern  Weingarten 
mit  aller  seiner  czubehorung  haben  wir  mit  allen  den  eren, 
rechten,  alz  er  von  alter  in  purkrechts  nücz  vnd  gewer  her 
chomen  ist , vorcauft  und  geben  umb  aein  summa  gelts , der 
wir  gans  ausgericht  und  beezalt  sein  czu  rechten  tagen  und 
aen  all  schaden,  dem  gaistleichen  hemm  her  Hanssen  Ney- 
hem die  czeiten  keiner  czu  der  Gulden  Chorn(sic,  Chron) 
in  Peehem,  im  und  alln  sein  nachchomen,  den  benanten 
Weingarten  furbas  ledichleich  und  froiligen  innehaben,  nücz 
und  nyessen,  und  aly  sein  früm  do  mit  schaffen  mit  versetzen, 
vercauffen,  schaffen,  machen,  gehen,  wem  er  wil,  wo  im  daz 
allcrpest  fuget  aen  menuichleichs  irung  und  widerred.  Wir 
»ein  auch  inidsamht  unsern  erben  unuerschaidenleich  in  den 
vorgoscriben  rechten  sein  recht  gwer  und  schermb  für  all 
ansprach  alz  solichs  caufs  purchrecht  scherras  recht  ist  in 


424 


dem  limt  zc  Österreich.  Gienj»  im  ober  dar  an  icht  ab  oder 
stfind  in  icht  krieg  oder  ansprach  dar  an  aus , mit  recht  von 
wem  das  wer,  was  er  des  schaden  nymt,  den  snlbcn  schaden 
gelub  wir  im  allen  aus  zu  richten  und  wider  ze  koren  an  all 
sein  schaden.  Und  daz  der  cauff  liin  für  stet  und  unezebrechcn 
beleih , des  ze  urkund  geben  wir  im  für  uns  und  all  unser 
eriben  den  briof  besigelten ; wen  ich  vorgescriben  Peter  etc. 
nicht  habe  aygen  insigel,  so  habe  ich  gcpcten  den  vorgescriben 
eribern  weisen  man  Hainrichgen  Raintel,  daz  er  sein  sigel 
an  meiner  stat  an  den  brief  gehangen  hat,  im  und  sein  eriben 
aen  schaden.  Dar  vnder  wir  vns  verpinden,  alles  das  stet  zu 
haben,  daz  vor  an  den  brieff  gescriben  stet.  Der  geben  ist  an 
sand  Mathias  tag,  nach  Cristi  gepurd  vierezehenhundert  jar 
und  ains  vnd  dreissigkisten  jar. 

Orifrinal  auf  Pergament  im  fiirstl.  SchwnrzeiiberpruK'hftu  Arcliivo  *u 
Kruinmau,  mit  einem  an  piTp^amoner  Pressei  hänfron<len  Sipol  (sehr  priit  er- 
halt<‘n)  in  schwarzem  Wachs  auf  einer  Schüssel  von  pewühnlichem  Wachi*. 
Im  Mittelfehle  ein  Schihl  mit  einem  Dreil)orp  unü  mit  einer  nicht  Iwstimni- 
bareu  Fipur  auf  flcmaolhen.  Umschrift  in  Fractur:  ,S  (RoHctU')  Ilainreich 
(Eosetto)  Rcuntcl  (Kosetto)*. 


CLXXX. 

1431,  Märs  6,  O.  AO.  — Ulrich  Sicäuczel  uml  srine  Hausfrau  A/iir* 
garet  verkaufen  dem  Abte  Rüdiger  und  dem  Convente,  zu  Goldeukron 
ihren  Weingartei\y  genannt  die  Sleicherinn  unfl  gelegen  am  aUen  Ge.hling. 

(Äxuszüglich.) 

Ich  Vll  Swdnczel  von  L/indtersdorff  und  ich  Mar- 
greth  sein  hausfraw  bekennen  . . . das  wir  . . . mit  purkch- 
frawen  handen  der  ersamen  und  gcistleiehen  frawen  Clarn 
die  zeit  priorin  ze  Miunbach’  verkaufft  haben  iinsern  Wein- 
garten gelegen  an  dem  al  ten  Geb  1 i ng  genant  die  Sleicherinn, 
dauon  man  jarleich  ze  purkchrecht  geit  der  benanten  purkch- 
frawn  und  dem  eonuent  daselbs  ze  M i nnbach  zweliff  Wienner 
plienning  an  sannd  Michels  tag  und  nicht  mer  . . . dem 
erwirdigen  geistleichon  berren  hern  Rutgern  die  zeit  abbt 
zu  der  Guidein  Chron  und  dem  ganczeu  eonuent  daselbs 
und  allen  iren  nachkomen  umb  ain  summ  golts,  <ler  wir  von 

' Jetzt  Imbach  bei  Krems. 
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iu  giiucz  verricht  uud  {jjewert  sein  an  schaden  . . . (Folgen  die 
üblichen  Formeln  der  Kinantwortung  und  Schirm  Versicherung 
. . . Siegel : das  der  Ilnrgfrau.)  — ...  Virczehen  hundert  und 
ains  und  dreissigk  jar,  an  eritag  vor  Laetare  in  der  vasten. 

Oriprimil  auf  Perpraniont  im  fürstl.  Schwarzenhergisriien  Archive  in 
Kruinamii.  Dji>i  an  pcr^inener  hänpcml  grcweseno  i»t  nicht 

mehr  vorhamleu. 


(XXXXI. 

1431,  August  8,  Wien.  — Herzog  Albrechl  l'.  von  Oeaterreieh  be- 
tim  Verkauf  ties  bbiber  dem  WUtingauer  Chorherreit- Kfoeter 
eigenthümlich  gewfneneu  Hautes  in  Kremt  an  das  Ktotirr  Goldenkron. 

Wir  Alhrecht  von  gutes  gnaden  herezog  cze  Österreich, 
ze  Steir,  z(ei  Kernden  und  ze  Krain,  niarkgraf  ze  Mcrhern 
und  graf  zu  Tirol  etc.  hekennon  und  tun  kund  oftenleych 
mit  dein  brief,  als  wir  den  erbern  und  gei-stleichen  unsern 
lieben  audechtigen  dem  ahht  und  dem  cunuent  zu  Witingaw 
zu  vurdrist  dundi  gottes  willen  und  von  sunderon  gnaden  ge- 
geben heten  unser  haws  gelegen  czu  Krembs,  das  ettwen 
nach  Loben  des  .luden  dasclbs  gewesen  und  von  im  an  uns 
als  landesfursten  komen  ist',  dasselb  haus  si  aber  verkauft 
und  geben  haben  den  erbern  gcistleichen  unsern  audechtigen 
dem  abbt  und  dem  conuent  zu  der  Guide  in  Chron  unib  ain 
sum  gelts , und  paten  uns  vleissig  zu  den  selben  kauf  ze  be- 
sU;tten.  Und  wir  bestetten  in  auch  den  von  sunderen  gnaden 
wissentleich  in  krafft  des  briefs,  also  das  der  obgenant  der  abt 
und  der  conuent  zu  der  Guide  in  Chron  das  vorgeiiioldt 
haus  mit  seiner  czugehorung  nun  furbas  aller  vorderung  frey 
innchabon  und  irs  gotshaus  pawwoin  darinnen  w'ol  vertun, 
verkaidfen  sehullen  und  mugen  nach  allen  iren  notdurften, 
uud  auch  damit  handeln  und  tun  als  mit  anderem  des  obge- 
nanten irs  gotshaus  gut  an  alle  irrung  und  hindernusse.  Wir 
sein  auch  des  ir  rechler  horr  und  schermb  fiir  alle  ansprach 
ungeuerleich.  Jlit  urkund  des  brieffs.  Geben  ze  Wienn  an 
initichen  nach  sand  ( tswalds  tag,  nach  Kristi  geburd  vierczchen 
hunder(t)  jar  und  darnach  in  dem  ains  und  dreissikgiston  jar. 

Kiiigeriickt  in  die  Urkunde  dd.  Kruminan,  21.  Juli,  1144. 

' Vergl.  N.  CLXXVI. 
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CLXXXII. 


1436|  April  14,  Krummau.  — Abt  liüdigerj  Prior  Dietrich  und 
Johann  der  Kellermeister  soiüie  der  gesammte  Convent  zu  Goldenicron 
verkaufen  dem  Buzek  von  Huben  und  dessen  Erben  den  Hof  m Huben 
sammt  Zubehör  um  160  Schock  Groschen, 


Orip.  Perff.  im  Stiftsarchivc  tu  Hohenfurt.  Von  mir  bereite  ab^edruckt 
in  Font.  rer.  Aiistr.  2.  !XXUI.  266— 2fi7,  N.  213.  In  böhmischer  Sprache. 
Wepen  Rubon  verpl.  di«  Anin.  zu  N.  CXLVTI.  Der  K/tufer  war  ein  Haracher; 
loco  cit.  p.  267.  Von  den  Mitsieiflern  sei  ei^viihnt , da.ss  der  Abt  Sigmund 
(Pirchan)  von  Hohenfurt  nach  etwa  1442  znra  Bischöfe  von  Salona  erhoben 
längere  Zeit  hindurch  das  Geschäft  eines  Weihbischofs  in  Passau  versah  und 
Chwal  von  Chmeln4  vielleicht  aus  jenem  ChmelnA  im  Bezirke  Krummau, 
Pfarre  Berlau  stammte.  Wegen  Cstibor  von  WlÖetin  vergl.  auch  N.  CLXIV, 
Anm.  1,  8.  375. 


CLXXXIII. 

1436,  April  15,  o.  AO.  — ^6^  Hüdiger  und  der  Convent  zu  Golden- 
kron  bekennen,  dass  Herr  Ulrich  von  Roaenberg  zum  Zeugniaa  und  auf 
ihre  Bitte  aein  Sigel  an  den  vorhergehenden  Kaufbrief  gehängt  habe. 

My  Ruthger  opiit  a Dyetrzich  przewor,  Jan  klicznik 
a wssken  conuent  classtera  Swate  Coruni  wyznawaine  tiemto 
listem  wsaeni,  ktoz  gey  czisty  neb  eztueze  slisseti  budn,  tak 
iakoz  gsme  dwuor  \v  Rowuem  sc  wssim  przislussenstwim  pro 
nasse  y pro  classterske  dobro  slowiitnemu  panossy  Buzkowi 
s (sic,  z)Rownchoy  gelio  budncziin  prodaly,  iakoz  list  kteryz 
gsine  Buzkowi  na  to  pod  nassimi  peczotniy  daly  plnyegi 
vkazuge,  protoz  prosilisine  vrozcneho  pana  paiia  Oldrzicha  z 
Rozmberka,  aby  k tomu  listu  kteryz  gsme  Buzkowi  daly, 
swu  peczet  na  swiedomye  prziwiesil.  A toho  na  pewnost,  ze 
gest  k toinu  nasse  dobra  wiiole  a ze  gest  pan  z Rozmberka 
swrehupsany  peczet  swu  k tomu  listu  przywicsil  na  swiedomie 
k nassie  prozbie,  nasse  gsme  peczety  przywiesily  k tomuto 
listu.  Genz  gest  dan  leta  od  narozenic  syna  bozieho  tisicziebo 
eztrsteho  trzidczatcho  ssesteho,  tu  nedyely  na  prowod. ' 

‘ Dia  Bananniinpr  .PraWltsiinti'  (aiu-h  dar  waissc  Sonnta(f,  Sonntag  Quasi- 
modo)  ii*t  wonigsten.s  auch  bei  den  Deutschen  des  Oberplnner  Bezirke.« 
noch  gang  und  gäbe.  Die  Urkunde,  um  deren  Sigcdmig  es  sich  gehan- 
delt, ist  die  nächst  vorhergehende. 
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Orif^inAl  auf  Perjfainont  im  Schwarzenberffiachen  Archive  in 

Knimmau.  Mit  zwei  an  |>erpamenen  Prenseln  häiifjenden  Sifi^eln  in  schwar- 
zem Wachs  auf  Schiisselchen  von  ffewöhnlichem  Wachs,  a)  Spitzoval  und 
schon  bei  N.  CLXXVIII  ht^achriebeu.  Die  hier  erhaltene  Lejjende  (in  Fractur) 
lautet:  ,S.  Riitgfri  (eine  Rosette)  Ählwitis  (R»)sette)  Saucte  (Rosette)  Coroue  , 

b)  An  der  Lehrende  verletzt  und  ist  von  derselben  noch  lesbar:  ,f  S ENTVS. 

SCE  . CORONE'.  Die  Darstellunjf  im  Mittelfelde  ist  bereits  bei  N.  LXXXIV 
Umschrieben  worden. 


CLXXXIV. 

1436,  August  10,  Krems.  — Hanna  Kienperffei'  und  seine  fjauafrau 
Anna  verkaufen  dtjn  Ahfe  Widiger  untl  dem  Convente  zu  GoUlenkron 
ihren  zu  Wol/ffraben  geiegenen  Weingarten  ^ genannt  der  Jiaifahucz. 

(Auszügfich,) 

Ich  Uauns  Kienperger  burger  ze  Krems,  ich  Anna 
sein  hausfraw  bekennen  . . . das  wir  mit  . . . purkherrn 
hannden  des  erbern  Hainreichs  des  Kentl  hofmaister  in 
Melkcher  hof  ze  Hadendorf  . . . verkauft  haben  ain  jeuch 
Weingarten  genant  der  Kaifalsacz,  gtogen  ze  Wolffgrahen 
neben  Petern  dos  Smid  von  Krems  Weingarten,  dauon  man 
jerleich  ze  piirkchrecht  geit  dem  vorgenanton  purkeherrn  oder 
seinen  nachkömen  in  den  benanten  hof  zehen  Wie  n ner  phening 
an  Sand  Colmans  tag  vnd  nicht  mer  . . . dem  erwirdigen  herrn 
abbt  Rudgern  zu  der  üuldoin  Chron  und  ilem  conuent 
daselbs  . . . umb  ain  summ  gclts,  der  wir  an  schaden  boczalt 
sein  . . . (Folgen  die  Formeln  der  Einantwortung  und  Sebirm- 
versieborung  . . . Sigel:  des  Verkäufers  und  des  Burgherren.) 
— Geben  ze  Krems  au  saud  Laurenezentag  ...  vierzeben  hun- 
dert jar  und  in  dem  seebsunddreissikgistem  jure. 

Oripnnl  auf  Portrumcrit  im  fiirstl.  SchwarzcnluTßischen  Archive  in 
Knimmau,  mit  z%vci  au  pcrpaincncn  Prcssoln  häiißrenden,  schon  bei  N.  CXCIII 
und  N.  CLXXIX  beschriobeneu  und  put  erhaltenen  Sigeln  in  grünem  Wach« 
auf  Schiisäolcheu  von  gewöhnlichem  Wach«. 

CLXXXV. 

1437,  Juni  1,  O.  AO.  — Kaiser  Sigmund  verschreibt  dem  Johann 
Smil  von  Krema^  tcelcker  ihm  die  Feste.  Draiiiz  mit  Zugebörungen  käuf- 
lich überlassen^  die  benannten  12  Goldenkroner  und  Stift  Wyschehrader 
Dörfer  nebst  der  Mühle  unterhalb  Hundsnursch  für  300  Schock  Prager 

Groschen, 

My  Sigmund  z bozio  milosti  Rzimsky  czicsarz  wzdy 
rozmnozitel  rziisse  a Vhersky,  Czesky,  Dalinaczsky,  Char- 


Digilized  by  Googie 


428 


watsky  etc.  kral  wyznawanie  tieiuto  listem  obecznie  prze 
dewssemi,  ktoz  gey  vzrzie  anebo  cztucze  slysseti  budu,  le 
iakoz  gsine  v stalecznebo  Jana  rzcczeneho  Siuilek  z Krzemze' 
wyerncho  nasaeho  niileho  prawym  trliem  strzili  a kupili  geho 
sbozie  diediczne,  to  gest  Drazicze  twrz^,  s wcsniczemi  v 
se  wssiin,  czoz  k tomii  przislussio  tak  vplnie  a wcziele,  iakoz 
gest  sain  to  drzal  a giuiel  bez  pozuostawenie  wsselikeho.  Tak 
8 dobtyni  rozinyslem  a niddu  nassij  zapsalisine  tenuiz  Sinil- 
kowi  w dluhu  za  to  gelio  diedicz.stwie  pozuostalem  wsi  Zbytiny. 
Corita,  S wenyowicze,  Owesny,  Czerny  potok,  Mossnn. 
Chrboly,  Zahorzie,  Sniiedecz  a mlyn  pod  Kority  klasstora 
Swatokorunskeho  a k toniu  wsi  Huninyany,  Styeticzea 
Herzinan  eanowniezstwie  Wyssehradskeho  ^ s vroky,  po- 
platky,  vzitky,  s jianstwiin  y se  wssim,  czoz  ke  wsein  gizgtne- 
nowanyin  sprawedliwic  przislussie,  we  trzech  stech  kopacb 
grossuow  Priizskych  strziebrnycli  a dobryeh.  A to  tak  abj 
prwe  praweny  Sinilek  wsi  naborze  powiedyene  s gich  pni- 
sliisscnstwim  w tieeh  peniezich  drzal  a gieli  bez  nassie,  nassich 
buduczich  kraluow  Czeskych  y ginych  wssecli  kzizde  otporv 
a przekazky  poziwal  pod  vmluwii  takowiito,  kdyzbychonikiJi 
niy,  nassi  buduczij  kralowe  Czcsstzij  ncboli  ti  gimzby  u 
wyplata  sprawedliwic  jH'zislusszila  swrelmpsaiieum  Sniilkowi 
ticch  trzi  sta  kop  gro.ssuow  dali  zi  hotowyini  peniezi  zaplatili 
puol  leta  naprzed  wicdieti  nui  daducze.  Tebdy  popolulctij  o4 
czasu  wiedieti  geinu  daiiic  porzad  cztucz  kdizby  nui  peniez! 
dani  byli  a zapbiczeni,  nia  nain  nebu  ticiu  gimzby  przislussal" 
wsij  naborzegnienowanych  s pi-zislussnostini  gicb  y se  mlyncni 

* Wegen  desi*elben  sind  die  Anm.  äu  N.  CXCVIII  nachzuleseiL 

2 Festen  des  Namens  Drazitz  (Drazice)  gab  es  einst  drei,  in  den  Beiirkw 
Tabor,  Beehin  und  Benatek,  und  dürfte  mit  der  obigen  jene  gemeint  srin- 
welche  in  dem  erstgenannten  Bezirke  und  Pfarrdorfe  Draziu 
war,  wovon  aber  gegenwärtig  keine  Spur  mehr  übrig  sein  mag. 

^ Oberhaid  (Zbitiny),  llundsnursch  (Koryto),  Schweinetachlag  (Swinowf*- 
Haberlcs  (Owesnö) , Plahetsehlag  (Blai^ejowice , auch  Cemy  pot-.ik  = 
Sehwarzbach,  vergl.  N.  CCLIV),  .laiuUes  (Moäna),  Cbrobold  (ChroWj 
Zaborsch  (ZAborij,  Zmietsch  oder  Zmirtseh  (Smede^,  vgl.  N.  XXf,  H'int- 
nany  (ein  Maierhof  gelegen  bei  <leni  folgends  genannten  Dorfe), 
(Stetice)  und  Hefman.  Die  drei  letztgenannten  Orte  liegen  ini  Bexirk«* 
Wodnian  und  gehörten  zuletzt  zur  Herrschaft  Protiwin  , Ziuietseb 
Hegt  ira  Bezirke  Kalsching.  Siimmtliche  übrigen  Dörfer  endlich 
im  südlichen  Theile  des  Praehutitzer  Bezirkes. 
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postupiti  a zasio  y s tieinto  listeni  wratiti  bez  otporu  y bez 
zniatkn.  To  zwlassczo  przidawiigicz , gestli  zeby  tyz  Smilek 
ktory'  ribilik  drziewe  nebyli  na  tiecli  sbozieh  swyiui  naklady 
vdielal,  ze  to  czozby  nadielu  tolio  ribnika  wynalozil  gesstoby 
swiedouiiin  kragian  tudiez  wuokolij  przisediczich  to  pukazal  to 
gemu  przipostupowanij  wsij  swrchupsanych  lua  zasie  wraczeno 
a 8 sumniu  w tomto  listu  zapsami  zaplaczono  byti.  A take  to 
bade  moczi,  kdyz  a koimizby  chtiel  dati,  zastawiti,  smieniti 
neb  prodati  w tez  a takowe  prawo,  iakoz  gninii  sainoniu  tiemto 
listom  g(!st  za])8ano.  A ktoz  koli  tento  list  niieti  bade  s czasto- 
psanehii  Sinilka  dobni  wolij  a swobodnn,  ton  ina  inieti  wsseczko 
prawo  k tomuto  zapisu , iakzto  on  sam.  Na  potwrzenie  toho 
nass  cziesarzky  inagostat  kazalisme  prziwiesiti  k tomuto  lista. 
Genz  gest  dan  leta  od  narozonie  sina  bozieho  tisiczicho  cztyrz- 
stelio  trzidezatebo  sedrnebo  w sobotu  po  swate  trogiczi,  let 
kralowstwij  iiassicli  Vherskelio  ctc.  padosateni  prwein,  Rziin- 
skeho  w sedininiezidczietmoin , Czeskclio  w sodminadcztem, 
a cziesarzstwie  w patoin  Ictie.  Ad  relationem  Johannis  de 
Cnnwald  subcatnerarii  — (auf  dem  Umbug  links.) 

Orijrinnl  auf  im  fiirHtl.  Schwarzi*nberK-iscli«?a  Archive  zu 

Krtimmaii.  Au  pcrpfameiicr  ProsHc!  hi«  nut*  eine  pering^^füpffe  Ver- 

h‘t/uii{r  an  der  Umschrift  sehr  put  erhalt4‘ne«  gn»«««*«  Sigel  von  gewöhnlichem 
Wachs.  Man  erhliekt  auf  der  Vordersein*  im  Mittelfelde  den  Kais«*r  in  vollem 
Schimicke  auf  einem  Throne  «itzeud,  mit  Krone,  ScejiU*r  und  Reiehfwij)fi‘l : zu 
Seiten  de«  Timme«  aber  je  <*inen  zweiköpfigen  Adler , welcher  mit  je  einem 
Sc]iiiuIm‘1  und  je  einem  Fus«  vier  Schihle  mit  dem  R<dch«>,  d(;m  böhmiKcheu 
und  dem  ungarischen  (dieses  zweifach:  Dopindkreuz  und  Querbalken)  Wappen 
hält-  Unter  dem  Timm  in  einer  Nische  ein  Si  hild  mit  dem  W’appcu  Luxem- 
burgs, zur  Linken  des  kiüscrlichen  Hauptes  aber  ein  Kreuz,  dessen  Balken 
in  Strahlen  verlaufen.  Umschrift:  ,SIGISMVNDVS  . DEI  . GRACIA  . 
KO(MA)NOUVM  . IMPKRATOK  . SEMPKK  . AVGVSTVS  . AC  . IIVNOARIK  . 
HOHKMIE  . DALMACIE  . CROACIE  . RAME  . SERVIE  . GALICIE  . 
LODOMERIE  . BVLOAilEQ'  . REX  . ET  . LVC'EMBVROENSIS  . HEUES*. 
Ini  Mittelfeblc  der  Rückseite  ein  gn>s.ser  D»«ppeladler  und  lautet  die  Umschrift: 
,t  AQVILA  . EZEUHH.IS . SPONSE  . MISSA  . EST  . DE  . CELIS  . VOLAT  . 
IPSA  . SINE  . META . QVONEC  . VATES  . NEC  . PROPHETA  . EVOLAJIT . 
A<CIUS‘.  Die  Anfertigung  diese«  Sigels  wurde  schon  im  .1.  1417,  detmia<‘h 
16  Jahre  vt>r  dem  Beginne  de«  Kaiserthiim«  Sigiinmd«,  befohlen.  Th.  Sickcl 
ini  Änz.  f.  Kunde  deiit.  Vzt.  1S72,  S.  14. 
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CLXXXVI. 


1437,  September  27,  Stein.  — Anna  Haatfrau  dr$  Peter  FUrhinger 
verkauft  dem  Ahte  Rüdiger  und  dem  Convente  zu  Goldenkron  ihren 
Weingarten,  genannt  die  Gaietaitten  und  gelegen  oberhalb  Stein.  (Auezüglich  ■ 


Ich  Anna  Petern  des  Fürbinger  richter  zu  Krems 
und  Stain  hausfraw  vergich  . . . das  ich  mit  . . . purkherrn 
handen  des  erbern  weisen  Stephan  Wcipprechten  ainer 
des  rates  und  der  korherrn  von  kloster  Neunburgg  ainbtnnin 
zu  Stain  . . . verkauft  liab  lueins  rechten  väterleichen  erbtaibs 
aineu  Weingarten,  des  drew  jeuch  sind,  genannt  die  Gays- 
leitten,  glegen  oberhalb  Stain  zonachst  der  Rieder  Wein- 
garten genant  die  Kainer  und  zenachst  dein  Weingarten,  der 
da  gehört  zu  der  capcllen  am  Verth of,  dauon  man  jerleich 
geit  zu  purkreclit  dem  vorbenanten  piirkherren  oder  seinen 
naclikömen  in  das  bonant  ambt  der  korhenn  von  kloster 
Newnburgg  vierundzwanczikg  pehening  an  sand  MichclsUig, 
man  dint  auch  von  dem  selben  Weingarten  aim  yeden  pharrer 
zu  Stain  aiu  phunt  phening  järloich  an  dem  Prellentag, 
alles  Wienner  münss  und  nicht  mer  . . . dem  erwirdigen 
herren  abbt  Kudgern  abbt  des  klostors  zu  der  Guide  in 
Coron  dem  conuent  daselbs  und  allen  iren  nachkomen  umh 
ain  summ  gelts,  der  ich  von  in  gaucz  au.sgericht  und  beczalt 
bin  zu  rechten  tegen  an  all  scheden  . . . (Folgen  die  Formeln 
der  Einantwortung  und  Schirmversicherung  . . . Sigel : erbeten 
das  des  ehrsamen  Herrn  Bernhaden  des  I,eupprechtinger 
diezeit  Hofmeister  ,hincz  der  eysnen  tur  ze  Krems',  dann 
das  des  Burgherrn  und  endlich  ,zum  Zeugniss  der  Sache'  das 
des  Hanns  Kienperger  Bürgers  zu  Stain).  — Geben  zc 
Stain  an  freitag  vor  sant  Micbelstag  . . . vierczehen  hundert 
jar  und  in  dem  sibenunddreissikgistem  jaro. 

Original  auf  Pergarnont  im  filrstL  Schwarzenbergisohen  Archive  lu 
Krnrainati.  Mit  drei  (das  dritte  cntzwid  gebrochen)  an  |»ei^amcncn  Pren^eln 
hängenden  Sigeln  in  griinein  Wach«  auf  Schüssicichen  von  gewöhnlichem 
Wach«,  a)  Ein  Schild  mit  einem  nicht  bestimmharen  (weil  verwischt)  Thier- 
kopf,  mn  welchen  (Schild)  sich  ein  Bajid  schlingt,  worauf  die  bis  auf  einige 
Buchstaben  unlesbare  Legoude.  b)  Ijii  Mitttdfelde  ein  Schild , getheilt  mit 
einer  Stufe.  Auf  einem  zierlichen  Bande  in  Fractur:  ,Bemliart.  Levprech- 
tinger*.  c)  Das  hei  N.  OXCIII  be«chrielK?no  8ig«*l  <le«  Kienperger«. 
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CLXXXVII. 


1437,  October  19,  Prag.  — Kaü>er  Sigi»mwid  gibt  dem  Ulrich  von 
lioaenberg  die  Burg  Klingenberg , dann  die  Klöster  Mühlhausen  und 
Goldenkron  auf  Lebenszeit  zu  besitzen , nach  dessen  Tode  aber  dessen 
männlichen  Erben  zu  Pfände. 


Sigismuudus  dei  gratia  liomauorum  imperator  semper 
aug-u8tu8  ac  Hungariae,  Hohem  iae,  Dalmatiae,  Croatiae  etc. 
rex  recogiioscimus  tenore  praesentinin  universis,  quod  volentes 
dileeto  lidoli  nostro  Vlrico  de  Rosenberg  pro  suis  gratis 
servitiis  nostrae  celsitudinis  (sie,  celsitudini)  haetenus  exhibitis 
et  iiuposterum  exhiiicndis  copiose  satisfaeere  et  ipsum  ad  no- 
stra  servitia  reddere  promptiorcm  de  inaturis  consilio,  voluntate 
et  coiisensu  nostroruni  hdeliuni  baronum  regni  nostri  Bohemiae 
eastruiu  nostrum  demum  (sic,  dictum)  Clyngenberg  ' ot  mona- 

‘ Schon  Ulrichs  Urifrussvattr,  Herr  Peter  vOn  Rosenberg’,  war  im  Pfand- 
besitze  v<»n  KUnjrenlH'rjaj  (Zwikow),  wie  ans  foljfenden  auch  Pnlacky  wie 
es  scheint  nicht  unbekannt  j'ebliebeneii  (verg-1.  Arch.  ^esk.  I.  3H2,  Anm.) 
Urkunden  dcMUlich  herrorjfcht.  ,Nos  Joannes  dei  ^rntin  ßuemiae  et 
Pulouiae  rex,  Lticem  bii r^ifensis  coDies  notuiii  es.se  volnmiis  omnibus 
uoHtrirt  fidelibus  pracsentes  litteras  audituris^  quod  jiropter  fidei  devotionem 
et  >,^rata  servitia,  qiiae  uobis  exhibuit  noster  dileetus  Petrus  de  Roseu- 
berg  summus  regni  Boeniiae  camerarius,  haue  sibi  speeialein  gratiam 
diixinms  faciendnia,  ut  extra  qtiatiiur  teiupora  anni,  quibii.s  coram  sumimi 
uustro  caiuerario  et  xudariis  scu  beneheiariis  nostris  in  Praga  vel  etiani 
extra  praedieta  qiiatuor  tem]M>ra  coram  uobis  bona  hereditaria  seu  quac- 
cumque  imniobilia  resignari  haetenus  consiicverant,  dictus  Petrus  huius- 
uiodi  bona  sua  hereditaria  seii  immobilia  quaecunquu,  qiiandocunque  et 
quotiescunque  voluerit,  possit  pro  suu  voiuntate  arbitrio  etiam  extra  eadem 
quatoor  tempora  et  absque  praesentia  lieneficiariorum  huitismodi  sive 
nostra  p<*rsonis  quibuslibet  re.siguare,  dare,  donare,  veudere  vel  alienare 
seu  relinquere  in  vita  vel  in  morte,  constitutione » statuto  vel  approbata 
consuetudine  regni  nostri  ßuemiae  in  contrariutn  editis  quibuslibet  vel 
.sei^atls  non  obstantibus  in  bac  parte^  excepto  Castro  nostro  inCliugen- 
berg  cum  suis  bonis , iuribus  et  pcrtineiitiis  universis  et  functionibus 
super  eo  babitis , prout  in  literis  pntcntibns  super  eo  confectis  )>leniiis 
coutinetur,  quibns  per  praesentem  nostram  gratiam  ncqua(|uam  dorogari 
volumus,  sed  ipsos  potins  in  suo  robore  inviolabiliter  permancre.  In  quo- 
rum  evidentiam  et  robnr  ac  ßrmitatem  perpetuam  oninium  praemi8s«)rum 
sigilluxu  nostrum  maitis  praesentibiis  literis  duximns  appendendum.  Da- 
tum Pragne  anno  domini  M.CCC.XXV.  8.  Kalendas  Maii‘.  — Bis  zunt 
Jahns  1336  jedoch  war  KIiiigenl>erg  von  der  Krone  wieder  eingelöst 
worden.  , Nos  Joannes  dei  gratia  ßoumiae  rex^  Lucem  burgeiis is 
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storiiiin  nostnim  Milucensuni  (sic,  Milocunsc)  et  im)iiii.stcriuui 
Sanctue  Corouac  et  uinnia  alia,  super  (juos  (sic,  ijuae)  haliet 
littenus  suas  a ])raedecessoribus  iiostris  vcl  a riubis  cTiiii  oimiibus 
pertineiitiis  eoriuii , (jnae  (sic,  qiiibus)  sibi  obligaiiiur,  ut  in 
litteris  eins  ultcrius  coiitinetur,  quas  Iiabct  a praedccessoribus 
nostris  regibus  Boheniiae  et  a nobis,  ex  nostra  speciali  gratia 
volentes  sibi  satist’accre  ])ro  suis  gratis  serv'itiis,  <juae  fecit 


ctimes,  jul  imivprHoniin  notitiam  tcnon^  |irap»eiitimn  Yr»lunms  piihlice  di** 
veiiirt',  1108  fideli  iioHtm  dilertu  Petro  de  Kosouberjf  in  redeiiiptump 
eastri  nostri  CItiigetiberg'  ab  ip8o  oxsoluti  in  siinniia  milliiiin  triuni 
quiii^nbmiiii  sexHj^'nanim  grussonmi  denariorum  Prag’enfliTi  in  reman- 
sisse  debiU>rio  noinine  obli^tos,  in  qiia  »ibi  in  cetehs  civitatibua  et  nu»- 
nasteriis  nostria  iiUjraa  noatraa  diio  miUia  duceiitiis  octojfinta  »exa- 
jfi'iiaa  duximua  dt'ptttandas;  ct  eiv.  ndhuc  de  iptui  Hiinuim  triitm  millium 
quiu^tmtaruiu  aexa^enaruin  sibi  in  iiiille  diicentiä  vi^inti  sexa^^^nis  remaie 
aiimia  oblififati,  in  qua  dicto  Petro  et  suis  heredibua  in  liereditatem  pnt* 
priam  perpetunm  veudidiuiua  vLllaa  KadoHSowiczc , Zabowrzieek  et 
Dechtar/.  cnni  aitia  pertinentÜH,  iuribu.s,  bonore,  dominio  ac  ain^liK 
earuni  ceiiaibua  et  obvciitionibus  univeniiSf  qualiacunqne  aiiit  et  in  qui- 
Intaeuiiqiie  conaiatant  ^ et  veiiditionia  tltnlo  tradidiiima  pro  aexcentl« 
Rcxa{^enU  i^roasorum  praedictoruin.  Idem  tarnen  Petrua  libere  pro  H 
hen‘di!)U«  suia  promittit  nobi»  b<ma  tide  vel  iieredibiia  nostri»  et  iuere<‘* 
soribiis  rejribufl  Boemiae  ipsuia  villa»  eum  enrum  pertinentiia  pro  ipM* 
sexceiiti»  aexiq^eui»  veiidere  et  tradere  quamlm  unque  imbi»  obtalerit 
faeultaa  pro  pc'cunia  minieruUu  Prt»  n*8idui»  aiitem  »eii  remam*ntn*u" 
Hex<*entia  8i*xaffeiu»  et  vigiiiti  de  auminu  priiieipali  fnietiia , utiUtates  » t 
obventioiies  villanim  noatrarum  Liethiecb  »aepefato  Petro  et  «ob 
heredibus  deputaniii»  atatiin  aj)preliendendo»,  pt-ircipieiidoaqiie  per  ee«  et 
lial>endo8  cum  aurifodiiii»  iioatris,  quaruni  ohventiones  et  fnictu^  in' 
eipient  j>ercipere  in  festo  beatiaainii  Wenceslai  proxinio  venturo,  tamdio 
doiiec  de  ipsa  summa  «exceiitarum  vijrinti  sexajrenaruin  sibi  vel  ei?  de 
ipsia  aurifo<Unarum  et  villarum  obventionibu»  plene  fuorit  aatiafaeluni- 
Hanim  at?rio  et  teatmiouio  literarum.  Datum  Pragae  auuo  domirii 
M.CCC.XXXVI.  feria  o.  infra  ocUivas  epipbanine  doiuini*  (11.  Jänner-. 
Wir  outnalimeij  die«o  zwei  Urkunden  dum  ini  Hobeufurter  Stiflaarebirc 
liufbewabrteii  Privilepienbueb  der  H»*rren  von  Rosenherp  (Ha,  aus  deoj 
17.  Jahrh.)  fol.  Hla,  N.  *21  und  fol.  14a,  N.  18.  Offenbar  sind  es  auch 
dieaelben  Urkunden,  auf  welche  Herr  Ulrich  in  »einem  olnm  (in  den 
Anm.  zu  N,  II)  <^rwähnten  Schndben  Boziip  nimmt,  die  er  jedoch  irriprr 
Weiae  vom  Könip«  Wenzel  II.  auap»*panpen  nennt.  Weil  sie  alKT  veii 
Herni  Ulrich  in  jenem  8cbrt»ib«'n  in  GesellKchaft  von  uiizweifelhaft^'n 
FKlacbtinpen  anpefiibrt  werden  uml  Ulrich  »eine  tirkundlicheii  Fabricak* 
mit  VorlielH^  wie  es  scheint  in  <las  JohanncLsche  Zi^italhsr  verlept**,  s** 
wenleii  obipe  Urkunden  au«  den  Jahren  1325  und  13.38  vor  ihrer 
nützmip  elxuifalbi  einer  streupeu  Prüfunp  zu  unterziehen  sein. 
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□obis  et  facere  intendit,  daimis  et  conferimus  ad  vitae  suae 
tempora  possidenduni  (sic,  possidenda),  sic  quod  ipse  praedictus 
tidclia  noster  Vlricus  de  Hosenberg  illa  umnia  praefabi  bona 
cuni  Omnibus  pcrtincntiis  eorum  tcmporibus  vitae  suae  tenen- 
dum  (sic,  teuere),  possidenduni  (sic,  possidere)  et  de  ipsis 
taniquam  de  bonis  propriis  i’accre  et  disponere  possit  et  valcat, 
ipsa  tarnen  non  alienando  nec  obligando  sine  consensu  et 
voliintate  nosti'a  et  successoruni  nostroruni.  Post  mortem  vero 
ipsius  tidelis  nostri  Vlrici  de  Rosen berg  horedes  sui,  quos 
post  se  dereliquerit  legitimes  masculos,  debent  praefata  bona 
cum  Omnibus  bonis  et  pertinentiis  eorum  a praedecessoribus 
nostris  vcl  a nobis  regibus  Bohemiae  teuere  et  habere,  quos 
(sic , quae)  habent  a praedecessoribus  nostris  vel  a nobis  no- 
mine pignoris  (pro)  pecunia,  in  qua  ipsa  praefata  bona  cum  suis 
pertinentiis  ipsi  fideli  nostro  Vlrico  do  Rosonberg  per  prae- 
decessores  nostros  et  per  nos  obligata  fuerat  (sic,  fuerant),  sub 
Omnibus  modis  et  conditionibus  ut  in  litteris,  quas  habent  a 
praedecessoribus  nostris  vcl  a nobis,  plenius  continentur.  Pro- 
mittentes  pro  nobis,  heredibus  seu  successoribus  nostris  regibus 
Bohemiae,  quod  omnia  et  singula  praemissa  rata  et  tirma 
haberi  volumus  et  ea  inviolabiliter  observari.  In  cuius  rei 
testimonium  praesentes  littcras  liori  et  sigillo  nostro  maiori 
iussimus  communiri.  Datum  Pragae  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  tricesimo  septimo,  sabbatho  post  festum  sancti 
Oalli,  regnorum  nostroruni  Hungai'iao  quinquagesiino  primo, 
Homanorum  vicesimo  septimo,  Bohemiae  dccimo  septimo, 
imperii  vero  quinto. 

Auf  dem  Umbug  links : Ad  mandatum  domini  imperatoris 
Caspar  Slyk  miles  cancellarius. 


Ori^iiial  nuf  F<T{jamenl  im  nirstl.  Schwarzcnlierjfischon  Archive  su 
Kniimnau.  Das  an  |K*r}rameiu*r  Pn^sscl  hän^omi  gewesene  Sipel  ist  nicht 
mehr  vttrhaiHlcn.  Verdächtig? 

Speeiua  facti,  N.  9 libelU. 


Pont«.  AbUüg.  11.  Bd.  XIIVU. 
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CLXXXVIIl. 


1438,  Juni  8,  O.  AO.  — Vinc4>'nz  Chersperger  ah  Amtmann  der 
I^echner  zu  Wrinzürl  gibt  dem  Goldetikroner  Kdlermeiater  Hann«  Nehem 
einen  Gewährbrief  btzüglich  eine«  zum  Goldenlcroner  Hofe  in  Weinzürl 
erkauften  Gärtchen«. 


Ich  Vincentz  Chersperger  dieczeit  der  Lechner 
anibtnian  ze  Weinczürl  bekenn  mit  disem  brief,  das  der 
ersam  herr  her  Hanns  Nehein  kellner  des  klosters  zu  der 
Guidein  Corot)  von  weilend  Mitsanien  dem  Scherer  von 
Krems  gekaufft  hat  ain  gerttl  zu  irem  hof,  das  da  geleg-eu 
ist  in  irem  gartten  hinden  an  den  hof  und  st5zzt  an  den 
wagenweg,  das  da  purkchrecht  ist  von  ainem  yeden  der 
Lechner  ambtman  zu  Weinczürl,  und  von  dem  selben 
gürttlein  man  mir  oder  meinen  nachkümcn  ambtman  daselbs 
jerleich  zu  purkchrecht  gibt  sechs  Wienner  helbling  an  sand 
Michels  tag  und  nicht  mer.  Und  leit  auch  zu  nächst  an  irem 
tailgartteu,  dauon  sew  auch  dient  mir  oder  aim  yeden  nach- 
komen  der  Lechner  ambtman  vir  Wienner  pfennig  auch  an 
dem  obgenanten  sand  Michels  tag  jerleich.  Und  das  nu  alles 
zu  aim  gartten  genmcht  und  ingeczogen  ist.  Es  hat  auch  der 
obgenant  her  Hanns  das  egemelt  gerttel  mitsampt  dom  irem 
tail  mit  aller  zugehürung  in  nucz  und  gwer  inngehabt  lennger 
denn  rechtteg,  und  hat  auch  das  mit  wissen  und  willen  von 
dem  obgenanten  Mitsamen  und  von  mir  als  ainem  ambtman 
auf  emphaugen  und  das  zu  rechter  weil  und  zeit  jerleich  ver- 
dient. Und  gib  im  auch  des  darüber  discn  offen  brief  besigelten 
mit  des  edlen  vesten  Jürgen  des  Grabner  dieczeit  slussler 
und  veldrichter  innerhalb  dos  Champs  anhangunden  insigel, 
den  ich  niit  vleiss  darutnb  gepeten  hab,  doch  im  und  seinen 
eriben  an  schaden , wann  ich  selbs  nicht  insigl  enhab.  Der 
geben  ist  an  suntag  nach  phingsten,  nach  Kristi  gepürd  vier- 
czehenhundert  jar  und  in  dom  achtvnddreissikgistem  jare. 


Origiual  auf  IVrjfRmeiit  im  fiirstl.  Schwarzcnberpsclieu  Archive  zu 
KrummaUf  mit  einem  an  per^amfiier  Pres^utl  hau^'vuden.  v'^rhaltenuu  Si^i 
in  (i'riiuem  Wach«  auf  einem  8chÜH»eIcheii  v<m  jjft'WGhulicheiu  Wachs.  Im 
Mittelfelde  ein  Uiiii^licher  Vierpass  und  darin  ein  .Schild  mit  einem  schrüg 
recht  jfclcjrtcn  Balken,  bedeckt  von  einem  mit  einem  Fluge  gezierten  Helm. 
Umschrift  in  Fractur:  : Jorig  ; Urabner*. 


‘ In  Weiuzürl;  s.  N.  XLV. 
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CLXXXIX. 


1438,  October  25,  o.  AO.  — Konraä  Wuerm  Prior  und  der  Con- 
vent der  Prediger  zu  Krems  verkaufen  dem  Goldenkroner  Kellermeister 
Hanns  Neyhem  und  dessen  Kloster  ihren  Weingarten,  genannt  die  Peunt 
und  gelegen  im  Lengenfelder  Parz.  ( Auszüglich.) 

Ich  brueder  Conrad  Wuenn  prior  dos  ohlosters  Pre- 
diger Ordens  ze  Krembs  und  wir  der  ganncz  conuent  daselbs 
bekennen  . . . das  wir  . . . durieh  sundrcr  unserer  nbtdurfft 
und  geprochens  willen  so  uns  und  dem  benanton  cbloster  un- 
ligund  ist  ...  und  mit  purkelifrawii  und  auob  purkberren 
liannden  von  erst  mit  der  erwii'digen  geistleiehen  frawn  hannden 
t'niwn  Anna  der  Chlammerinn  die  ezeit  äbtesinn  des  ffrawn- 
klosters  zo  Tirnstain,  und  mit  purkcherren  hannden  des 
ersainen  horrn  liern  Michels  des  Junkchman  die  zeit 
Spital inaister  ze  Czwetl  verkaufft  haben  unsem  Weingarten 
der  da  haisst  die  Pewnt,  des  vier  jeueh  sind  und  der  gelegen 
ist  in  dem  Lenngenfeld  Parcz  ' und  der  auch  unser  kaufts 
guet  ist,  dauon  man  alle  jar  geit  ze  purkchrecht  der  obge- 
nieldten  purkchfrawn  und  allen  irn  nachkomen  zehen  Wienner 
phenning  an  sand  Michels  Uig,  und  auch  dem  obgenanteu 
purkcherren  und  allen  seinen  nachkbmen  zehen  Wienner 
pfenning  auch  an  sand  Michels  tag  und  über  al  nicht  mer  . . . 
dem  erwirdigen  herrn  hern  llauusen  dem  Neyhem  die  czeit 
kelluor  des  chlosters  zu  der  Guidein  Coron  und  allen  seinen 
nachkomen  gebrüdern  des  benanten  chlosters  uiiib  ain  summb 
gelts,  der  wir  von  in  ganncz  peczalt  sein  zu  rechter  zeit  au 
all  Schäden  . . . (Folgen  die  üblichen  Einantwortungs-  und 
Schinnversicherungsibrmeln  . . . Sigel):  mit  . . . prueder  Con- 
rads des  Buerin  die  zeit  prior  des  egemeldten  chlosters 
Prediger  ordens  . . . des  conueuts  daselbs  . . .,  der  . . . frawn 
Anna  der  Chlammerinn  diezeit  abbtesinn  des  frawnklosters 
ze  Tirnstai n . . .,  des  ersanien  herm  hern  Michels  Junkch- 
luau  (und  des)  erber  weis(en)  Hanns  Kienperger  burger  ze 
Main.  — Der  gehen  ist  ...  vierczeheuhiindert  jar  und  dar- 
nach in  dem  achtvnddrcissigistem  Jare  , an  sambstag  vor 
Symouis  et  Judae. 


' Vergl.  N.  LXIV  und  N.  LXXII. 
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Original  auf  Pergament  im  fürstl.  Schwarzenl>ergi8chen  Archive  zn 
Knimmau.  Mit  fünf  an  pergnmenen  Presseln  hängenden  und  recht  gut  er- 
haltenen Sigeln,  von  denen  das  erste  und  zweite  in  rothem  Wachs  und  spitz- 
oval, die  übrigen  in  grünem  Wachs,  alle  aber  auf  Schüsselchen  von  gewöhn- 
lichem Wachs,  a)  Ini  Mittelfelde  Christus  am  Kreuze  zwischen  zwei  Frauen- 
gestalten, unten  unter  einem  Spitzbogim  eine  nicht  erkennbare  Figur.  S . 
PRIORIS  . FRM  . O^DIS  . PDICATO^'  . I . CREMSA‘.  b)  Abgerissen;  im 
Mittelfelde  die  beiden  ApostelfürsUm,  der  eine  mit  einem  Schwert,  der  andere 
mit  einem  ausser  aller  Proportion  stehenden  ungeheuren  Schlüsse!  und  vor 
ihnen  kui«*end  eine  Gestalt , welche  Urnen  ein  Kirehenroodell  darreicht. 
,t  S . CONVENTVS  . FRM  . PREDIC  . DE  . CREMS  c)  Das  Sigel  der 
Aebtissin  von  Timstain,  liereits  bei  N.  LXFV’  und  N.  LXXII  beschrieben, 
d)  Iin  Mittelfelde  ein  Schild  s<*nkrecht  getheilt:  rechts  ein  Querbalken,  das 
linke  Feld  dagegen  wieder  schrägreehts  getheilt  und  in  der  linken  Abtheiliirig 
eine  kelclmrtige  BIuiim*.  ,f  S.  Hanns.  Gawde‘  in  gebrochener  Schrift.  Dieses 
Sigel  stimmt  ahso  nicht  zur  SigelankUndigung  iiii  Urkundentext,  e)  Sigel 
des  Kii'UjMTgers  und  bei  N.  CXCIII  beschrieben- 


cxc. 


1440,  November  12,  Krems.  — Hanna  Tünstel , seine  Hausfrau 
Magdalena  und  seine  Tächter  Harbara  bekennen  sich  cu  den  Bedingungen^ 
unter  welchen  ihnen  von  dem  Abte  Rüdiger  lu  Goldenkrou  der  H’fi'n- 
gartm  ,im  Pueher‘  zu  Leibgeding  verliehen  worden. 

Ich  Hanns  Tünstel,  ich  Magdalen  sein  hausfrau  und 
ich  Barbara  des  benannten  Tünstel  tachter(sio)  bekennen  für 
uns  und  für  all  unser  eriben  und  tun  kund  offcnlich  mit  dem 
brief,  als  uns  der  erwirdig-  gaistlich  horr  abbt  Kueger  von 
der  Guidein  Krön  zu  rechtem  leibgeding  verlassen  hat  sein 
und  Seins  gotsbaws  Weingarten,  des  zway  jeueb  ist  und  haist 
im  Pueber  ' zu  unsrer  dreyer  leib  und  lebtag  anlain  (sic)  und 
nicht  Icnger,  in  solber  maynung,  das  wir  in  von  dem  selben 
weingaiden  jarlicb  raichen  und  geben  sullen  den  dritten  emnier 
most  aus  dem  grant  in  irm  bof  zu  Weinczürel  an  all  ir  mue 
und  schaden.  Auch  sullen  wir  von  unserm  tail  mosts  und  si 
von  irm  tail  den  zebent  ausriebteu.  Auch  sullen  wir  jarlich 
zu  gedeebtnüs  an  sand  Michels  tag  dienn  von  dem  selben 
Weingarten  in  den  benanten  irn  bof  dreissig  phening.  Auch 
sullen  wir  den  selben  Weingarten  stiftlicb  und  pawlicb  inhaben 
als  hie  nach  gesebriben  stet,  das  ist  vieretund  liawn,  grueben, 
misten,  stekcheu  darinn  zupringen  all  iar  zu  ir  notdurfft  und 


' Vergl.  N.  LXXXVI. 
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alle  andren’  gewondlich  aribait  nichts  darinn  ausgenommen 
und  alles  zu  rechten  Zeiten.  Auch  sullen  wir  nicht  lesen  an 
irn  willen  und  wissen.  Auch  sullen  wir  den  maisch  fiirn  an  ir 
prezz  an  all  ir  mue  und  schaden.  Und  ob  das  wer  das  ain 
weingartsteur  von  ainem  landsfurstcn  auskom , so  sullen  wir 
von  unsemi  tail  des  egeuannten  Weingarten  dieselben  steur 
ausrichten  und  sew  von  irin  tail.  Auch  sullen  wir  di  wasser- 
pruch  maurn  vnd  pessern  an  all  ir  mue  und  schaden , die  in 
dem  selben  weingartten  sind.  Auch  sullen  und  mugen  wir 
unsere  recht  an  dem  egenanten  Weingarten  nyeinand  verkauffen 
noch  verseczen  an  irn  willen.  Wer  auch  das  wir  den  selben 
wcingartenpaw  verczugen,  welherlay  paw  das  wer,  des  sew 
uns  mit  frumen  weingartleuten  darumb  beweisen  mochten, 
darumb  mugen  sew  uns  nottcn  und  phentten  mit  unserm  tail 
mosts  bei  dein  grannt  so  lang  und  als  verre , uncz  wir  das 
alles  erstatten , was  wir  verczogen  und  versawinpt  haben  als 
di  aribait  oben  begriffen  ist,  und  wir  haben  dann  darczu  alle 
unsere  recht  verlarn.  Wann  auch  der  lest  leib  mit  tod  abget, 
wann  das  ist  im  jar,  so  ist  in  und  irm  gotshaws  der  egcnannt 
Weingarten  wider  ledig  worden.  Es  wer  dann  das  der  lost 
leib  linder  uns  mit  dem  tod  abgieng  nach  der  heribstaribait, 
so  mugen  desselben  nagst  eriben  den  Weingarten  dasselb  jar 
innhaben  mit  denselben  rechten  als  oben  geschriben  ist  und 
nicht  lenger.  Und  des  zu  urkunt  geben  wir  den  gegenbrief 
besigelten  mit  dos  erbern  Jacoben  Slater  burger  zu  Kremcz 
anhangundem  insigel,  das  er  durich  unser  vleissigen  pet  willen 
zu  zeugnus  der  obgeschriben  sach  an  den  brief  gehangen  hat, 
doch  iin  und  sein  eriben  an  schaden.  Darunder  ich  mich  ver- 
pind  mit  mein  trewn  alles  das  stet  zu  halden , das  an  dem 
brief  geschriben  stet.  Der  geben  ist  zu  Krems  an  sambstag 
nach  sand  Mcrttentag,  nach  Kristi  gepurd  vierczehonhundert 
jar  und  darnach  in  dem  vierczikistem  Jarc. 

Original  auf  Pergament  im  fiir.ntl.  Schwaraenhergisclien  Archive  zn 
Knimman.  Mit  Hem  an  einer  pergamenen  Pre».*<el  litingeiulen  und  znr  Hälfte 
zerstiirten  Sigelabdmekc,  welcher  hei  N.  CXCH  bcBchrieben  wird. 
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CXCI. 


1441,  Mai  14,  O.  AO.  — Abi  Ilüdigfr  und  der  Cnnvent  su  Golden- 
k-ron  verkaufen  dem  Michael  Hearz  und  dem  Grosaetpekchen  zu  Kal-echiap 
eine  im  l-ympenorl  geleyeiie  um  neun  Schock  Groschen. 


Wir  Rutgher  al)bt,  Dietreich  prior,  Hans  keiner  und 
das  gancz  conuent  des  chloster  ezu  der  Guldcin  Chron  be- 
kennen für  uns  und  unser  naebkoininen , das  wir  mit  wolbe- 
dachten  mut  un<l  ('Uten  willen  aintrechtikleiidi  recht  und  red- 
leich vercbaufft  und  czu  chauffon  f'cben  haben  die  wisen,  die 
wir  gehabt  haben  in  dem  Lympenort  oberthalb  der  Johanyn. 
die  da  sere  verwochsen  gewesen  ist,  den  erbern  Micheln 
Ssacz  und  dem  Grosselpekchen  paid  ezu  Chwalsingen. 
irn  eriben  uml  nachkomen  umb  nown  schokch  grossen,  die  sy 
uns  gancz  ausgericht  und  bcczalt  haben,  in  solicher  beschaidcn 
das  sy  die  egonant  wisen  frey  ynnhabcn,  nüczen  und  niesscn 
Süllen  nach  irrer  f'ugsamkeit  alls  ander  ir  aigenhaft  gut  un- 
geuerlich , an  uns(!r  und  aller  ineniklcich  irrung  und  hinder- 
nuss.  Wir  sullen  und  wollen  auch  der  egenantcn  wisen  ir 
Vertreter  und  viu’antwurter  sein  gein  ineniklcich  als  offt  in  des 
not  geschecht.  Und  wer  den  prietf  mit  irem  guten  willen  inn- 
hat,  der  hat  alle  die  recht,  die  inn  dar  inn  geschribcn  sind. 
Wer  aber  das  sy  die  obgenant  wisen  weiten  verchauffen,  so 
schullen  sy  dy  uns  des  ersten  anpieten  czu  chauffen;  weiten 
wir  dan  der  nicht  chauffen  , so  niiigen  sy  die  offtgenat  (sic) 
wisen  verchauffen  ainem  gesessen  man  cze  Chwalsing  ini 
markt  und  chainem  andern.  Und  des  czu  ainer  waren  urkund 
geben  wir  inn  den  prieff  versigelten  mit  unsrer  obgonanten 
des  abbtes  und  des  eonuents  anhangunden  innsigeln.  Der 
geben  ist  nach  Christi  gepuerd , tausent  vierhundert  und  dar 
nach  in  <lein  ainundvierczigistem  jar,  des  vierden  suntags  nach 
Ostern. 


Origiiml  auf  Porgamrnt  im'  fiirstl.  SchwiirzciihtTgisehrn  Arclior  i» 
Krumman.  .Mil  zwei  an  jaTgamenon  Pr('s.solii  liäiigeiKirii,  ziemlich  gut  erhal- 
tenen Sigeln  in  grünem  Wach«  aut  Schüsselehen  von  gewöhnlichem  Waclw. 
IJeifle  bereits  bei  N.  PLXXVlll  uml  CljXXXlll  besehriehen  iinü  kann  hin 
die  Legende  des  Convenl.ssigels  mit  ,CONV‘  ergänzt  werden. 
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CXCII. 

1441,  September  13,  O.  AO.  — Hanns  Pinter  und  seine  Hausfrau 
Clara  bekennen  sich  zu  den  Bedingungen,  unter  welchen  ihnen  das  Kloster 
Goldenkron  seinen  Hof  samml  Garten  zu  Wrinziirl  zu  Leibgeding  über- 
lassen hat. 

Ich  Hanns  Pintor  von  Weinczurel  und  ich  Klara 
sein  Viaiisfraw  wir  vergehen  für  uns  und  für  all  unser  eribon 
und  t^n  chund  offenleich  mit  dem  prief  allen  lewton  yecz 
gegenbürtigen  und  hernach  künftigen,  als  uns  dy  erwirdigen 
gaistleichen  herni  hern  Rueger  abpt  zu  der  Guidein  Chran 
und  dy  ganncz  samnung  des  benanten  goczhaus  dasclbs  uns 
den  benanten  zwain  laiben  zu  unscrn  lebtegen  und  nicht  lenger 
durich  ir  selbs  und  des  benanten  irs  goczhauss  notdurft  willen 
recht  und  redleich  zu  rechtem  leibgeding  vcrlazzen  haben  iren 
und  irs  goczhaus  hof  zu  Weinzurel  gelegen  mit  sampt  dem 
gjirten  dapey  und  mit  allem  (sic)  zymor,  dy  darinn  sein,  doch 
darinn  ausgenomen  das  hintter  zymer  darinn  das  klain  stiibel 
stet , denselben  stokch  allen  mit  sampt  der  kappeilen  und  mit 
dem  garten,  der  hintten  an  den  benanten  stokch  leit,  denselben 
stokch  mit  aller  seiner  zugehorung  von  dem  dach  uncz  auf  dy 
erden  haben  si  in  zu  irem  und  irs  goczhaus  notdurften  vorbe- 
halden  in  solher  maynung,  das  der  benant  stokch  mit  abge- 
meldter  seiner  zugchoning  in  irer  gewaltsam  und  mit  Versperrung 
beleihen  und  sein  sol  an  unser  irrung  und  an  alle  widerred. 
Dann  den  obgenanten  hof  mit  sampt  dem  garten  und  allem 
zymer  darinn  begriffen  den  haben  sew  uns  zu  unsern  lebtegen 
als  dann  oben  begriffen  ist  verlazzen  in  der  gerechtikchait, 
das  wir  in  und  allen  iren  nachkomen  des  benanten  irs  gocz- 
hau.ss  zu  der  Guidein  Kran  von  dem  egenanten  hof  und 
garten  alle  jar  jerleich  an  sannd  Michels  tag  irem  hofmaister 
zu  f'hrems,  wer  der  dann  ye  zu  Zeiten  und  kunftikchleich 
von  iren  wegen  da  ist,  raichen  und  geben  sullen  zu  rechtem 
dinst  drew  pfunt  Wyenner  phening  solher  tnünss,  so  dann 
zu  Zeiten  im  lannd  zu  Österreich  gib  und  geh  sein  vn- 
geuerleich.  Wir  sullen  in  auch  alle  jar  aller  ir'assach  ',  des 
sew  dann  in  dem  lesen  bedurffund  sein , mit  unserm  zeug 

' Sonst  atirh  assäch,  assprh»  äasich,  ahd.  azasi,  ein  GeOiss,  Butte,  Schaff. 

ScLmcller,  Bayer.  Worterb.  (Bearb.  von  G.  K.  Frommann),  I.  Col.  16(>. 
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pinten  an  all  ir  mue  und  schöden,  sunder  ob  not  gescbech  oder 
das  sew  in  dem  benantcn  bof  pressen  wollen , des  sullen  wir 
in  jerleich  vergunnen  als  lang  uncz  sew  dy  most  von  danu 
füren  oder  verchauffen , und  wir  sullen  sew  auch  dy  zeit  ver- 
holczen  zu  der  kuchen  und  zu  stuben,  und  ob  sein  not  geschecli 
in  auch  zu  der  kuchen  zu  besehen.  Auch  sullen  wir  in  dem 
obgenanten  bof  nicht  zymern  oder  abpreeben  an  ir  wizzen  und 
willen.  Wir  sullen  auch  den  garten  stiftleich  und  pewleieh 
verbesen  und  inne  haben  in  guetm  frid  und  auch  mit  junj^n 
pawmen  jerleich  darin  zu  seczen,  als  wir  des  dann  raainen  m 
genyzzen.  Sunder  ist  in  dem  benanteu  hinlazz  des  benanten 
hoffs  und  obgeineldter  seiner  zugehorung  lautter  beredet  und 
ausgenoraeu  worden,  was  den  benanten  bof  mit  aller  vordruns  | 
angeet,  es  sey  stewr  zu  geben,  wachten,  zyrkchen,  inn  d_v 
herfart  zu  ziehen,  wasserprUch  zu  wenntten,  zu  der  slacht  zu  ' 
helffen  in  aller  gerechtikchait  als  ander  haldeu  (sic , holden) 
imd  nachpawrn  der  herrn  von  Liligenfeld  an  irer  stat  und 
in  aller  obgeineldter  vordrung  und  robat  gehorsam  sein  sullen, 
an  alles  widersprechen  trewleich  und  vngeuerleich.  Und  welhes 
jars  sich  zu  uns  erlund,  das  wir  in  obgemeldten  Sachen  sewmij 
gewesen  wem,  so  sein  wir  desselben  jars  mit  den  nuczen  des 
hofss  (sic)  und  gartens  zu  pfennten  und  donnoch  sullen  vrir 
erstatten,  das  so  dann  von  uns  versawmbt  wer  worden.  Auch 
ist  zu  merkchen,  wann  wir  dy  benanten  paid  leib  nach  goez 
verhengnuss  mit  tod  abgangen  sein,  so  ist  in  allen  iren  nach- 
komen  und  dem  benanten  irem  goezhaus  der  benant  hof  uns 
von  in  zu  leibgeding  verlazzen  mit  sampt  dem  garten  und 
aller  zugehorung  an  irrung  und  an  alles  widersprechen  aller 
unser  eriben  gennczleich  hin  wider  ledig  worden,  iren  und  irs 
goezhauss  nucz  und  f'rumen  verrer  damit  zu  schaffen,  als  sich 
des  der  benant  abpt  Kueger  und  dy  gancz  samnung  des  be- 
nanten klasters  zu  der  Guidoin  Cbran  aller  obgeschribner 
sacb  in  geleicher  lautt  mit  irem  prief  her  wider  gegen  uns 
den  benanten  zwain  leiben  verschriben  babent,  das  alles  s' 
oben  geschriben  stet  war  vnd  stet  zu  halten.  Und  darunih 
geben  wirdy  benanten  zwen  leib  den  obgenanten  abpt  Kuegern, 
der  ganczen  samnung  und  allen  iren  nachkoinen  des  obgenanten 
goezhaus  und  für  all  unser  eriben  in  den  prief  besigeltcn. 
Und  wann  ich  vorgenanter  Hanns  Pinter  und  ich  Klar» 
sein  hausfraw  selb  nicht  insigel  haben , darumb  so  haben  wir 
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vleizz(i")  gopoton  <ly  crbcrn  Mortten  den  Tninlstaitier 
»tatsch reiber  zu  Stain  und  Jacoben  den  Slatcr  purger  zu 
Cb  re  ms,  das  sew  iro  insigcl  an  iinscrr  stat  aller  obgeschribnor 
sacb  zu  zeugnuss  an  den  prief  gehangen  habont,  doeh  in  und 
iren  eriben  an  schaden.  Darunder  wir  uns  mit  unsem  trewn 
verpiiiden,  alles  das  war  und  stet  zu  halten,  das  an  dem  prief 
von  uns  geschriben  stet.  Der  geben  ist  nach  Christi  gepurd 
virczehenhundert  jar  und  darnach  inn  dem  ains  und  virczik- 
chisten  jar,  an  mittichen  nach  vnser  lieben  frawen  tag  als  sy 
gejÄ>rn  ist  worden. 

Aus  dem  Oripiml  auf  Pergament  im  fiirstl.  Sehwarzenherpischeii  Ar- 
chive in  Krtimtnau.  Mit  zwei  wolderhaltcnen , aller  niclit  pid  ab^druckten 
ftijrelii  in  (rriinem  Wachs  auf  Schüsseln  von  (fewöhnlicliem  Waclis  und  an 
lier^^menen  Pn*sseln  liänp^nd,  a)  Im  Mittelfelde  ein  länglicher  Vicrjiass  und 
darin  ein  .Schild  mit  einem  Esel  {?),  über  demselben  aber  ein  Helm  mit  dem- 
selben Zeichen  wie  der  Schild  geziert.  Umschrift  unlesbar,  b)  Im  Mittelfelde 
ein  Schild  mit  einem  Frosche.  Dieser  Schild  nebst  der  Fracturnmschrift : 
(Rosette)  8 (Rosette) ...  ob  . Slatcr*  in  einem  Dreipass. 


CXCIII. 

1441,  November  6,  Krems.  — Jacob  Grueber  zu  Weimürl  ver- 
kauft dem  Gnldeukroner  Kellermeister  Hanns  Nehem  und  dessen  Kloster 
rin  an  den  Guldenkromr  Hof  in  Wehizürl  stossendes  Gärtchen. 

(Aussüglich.) 

Ich  Jacob  Grueber  gesessen  ze  Weinezürl  bekenn 
für  mich , mein  hausfrawn  und  . . . erben , das  wir  . . . mit 
ambtmans  banden  des  erbern  Hannsen  des  Langen  die  zeit 
der  Lech  ne  r ambtman  ze  Weinezürl  verkaufft  haben  unser 
gertel,  glegen  ze  Weinezürl  zenachst  der  herren  von  der 
Ctuldein  Chron  garten  und  stosst  an  iren  hoff  und  an  das 
gassei  und  den  wagenweg,  dauon  man  jarleich  ze  purckrecht 
gibt  dem  egenanten  ambtman  und  seinn  nachkommen  sechs 
VV'ienncr  hclbling  an  sand  Michels  tag  und  nicht  mer,  man 
gibt  auch  von  irem  tail  garten  jarleich  ze  purckrecht  an  dem 
egenanten  tag  und  dem  egcmcldten  ambtman  und  seinn  nach- 
koniinen  vier  Wienner  phening  und  liberal  nicht  mer,  das  nu 
alles  zu  aim  garten  gemacht  und  ingcezogen  ist.  Das  egenant 
gertel  haben  wier  verkaufft  und  geben  dem  ersamen  herrn 
Hannsen  Nehem  dieczcit  kellner  des  klostcrs  ze  der  Gul- 
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dein  Coron  dein  couucnl  daeelbs  und  allen  seinen  nach- 
kommen  iiinb  ain  Humni  gelts,  der  wir  aiisgericht  und  beczalt 
sein  an  scliaden  . . . (Folgen  die  Formeln  der  Einantwortung 
und  iSchirm  Versicherung . . . Sigelankündigung):  wann  der  cberurt 
ambtman  nicht  insigel  enhat,  so  hat  er  gebeten  den  edeln 
Casparn  Zischerl  die  zeit  veldrichter  innerhalb  des  Kamps 
. . . und  wann  ich  obgenantcr  Jacob  Grueber  auch  nicht  in- 
sigel enhabe,  dorumb  so  hab  ich  gebeten  den  erbern  Hannsen 
Kien  pergor  (vun  Anhängung  von  deren  Sigeln).  Geben  zc 
Krems  . . . vierczehen  hundert  jar  und  in  dem  aiusumluirciik- 
gistem  jare,  an  sand  Leonards  tag. 

Original  auf  Perpamont  im . fUrstl.  Schwarzcnhortrischen  Archivp  in 
Knimmaii.  Mit  zwei  an  porjjampiion  Pressoln  hängenden  Sigeln  in  schwar- 
zem und  in  grünem  Wachs  auf  Schüssolchen  von  gewilhulichein  Wach», 
a)  Stark  verwischt;  deutlich  ist  ein  länglicher  Vierpass,  darin  ein  Schild  unter 
einem  Helm,  und  die  Umschrift  in  Kractnr.  EIhoiso  wenig  lässt  sich  dir 
Figur  im  Schilde  des  kleinen  Oegeiisig»*Is  Iw.^timmen.  b)  Im  Mittelfelde  ein 
Schild  mit  einem  Dreiherge  in  dem  carrirteii  unteren  Felde;  der  Schild  ist 
nämlich  getheilt.  Ueher  dem  Schild  ein  Helm,  geziert  mit  einem  Baumsirtink 
und  auf  diesem  eine  Art  Federbüschel.  Die  gebrf»chene  Umschrift:  ,8.  Jo- 
hannis. Kienperger*.  \ 


CXCIV. 


1441,  November  11,  Krems.  — Der  A'retnter  Hiirger  Hanne  IVfy- 
pnld  rerkanft  dem  Ahte  Hüditjer  zu  Goldenkron  sein  ru  Krems  in  der 
/jederyasse  yelegenes  Haus  snmmt  Zugehörungen.  (Auszuglieh.) 

Ich  Hanns  VVet’pold  mitburger  ze  Krems,  mein  haus 
fraw  und  all  unser  erben  vcrgechen  . . . das  wir  . . . mit 
purckherrn  hannden  des  erhern  weisen  lleinreich  Renntel 
die  zeit  hofmaister  in  Melkcher  hol'  ze  Radendorff  ver- 
kaufet haben  unser  haus,  glegcn  ze  Krems  in  der  Leder- 
gassen zenachst  des  Zwetler  mül  mitsambt  dem  garten  und 
priinn  darinn,  dauon  man  jarleich  zo  purckrccht  gibt  dem  ege- 
nanten  hofmaister  und  sein  nachkoinmen  in  den  egemeldten 
hof  ze  Rallendorf  achczchen  phening  und  ze  dinst  siben 
Schilling  und  zwelif  phening  alles  Wienner  mimss  und  an 
sand  Cholmanstag  und  nicht  nicr  . . . dem  erwirdigen  herren 
abbt  Rudgern  abbt  des  klosters  ze  der  Guidein  Chron  und 
seinen  nachkomen  umb  ain  summ  gelts,  der  wir  an  schaden 
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ausgericht  und  bcczalt  sein  . . . (Folgen  die  Formeln  der  Ein- 
antwortung und  Schirniversiclierung  . . . Sigelankündigung) : 
heaigilt  mit  dos  obgemeldten  purckherren  Ilainveichen  des 
Rentei  anbangundom  insigel.  — Geben  zo  Krems  nach  Kristi 
geburd  vierczehen hundert  und  im  ainsunduirczikgistem  jaren, 
an  sand  Marteins  tag  des  heiligen  bischoff. 

Oriniiml  auf  Pcrpamciit  iin  fiirstl.  Srliwarxcnhergisclion  Arrhivp  in 
Krummall.  Mit  jrut  arlmltmiom.  an  perpainener  hanppndcm  Siprl  in 

scliwarj!(*m  Wachs  auf  einem  Schiisaolchen  von  gewöhnlichem  Wach.Hj  bereita 
bei  N.  CLXXIX  beschrieben. 


exev. 

1442.  — den  cielen  Bes*'hwerden  y welche  Ulrich  von  lloscubery  in' 
diesem  Jahre  *jegen  die  Stadt  Tabor  üor6r«f/i^e,  gehörte  auch  die^  dass 
die  genannte  Stadt  EUmnitz  und  andere  einst  zum  Kloster  Goldenkron 
gehörige  Dörfer  mit  einer  Zinsung  von  60  Schock  jährlich  sich  beim 
Kaiser  Sigmund  ausgebeien  und  ungeachtet  seiner  y des  Rosenbergtrsy 
htrranf  noch  früher  empfangenen  Verschreibung  in  Besitz  halte.  Die. 
Stadt  Tabor  berief  sieh  dagegen  auf  den  diesfalls  erhaltenen  knis. 
Majestiitsbrief  vom  J.  t4Sly  womit  ihr  Klhenitz  rechtmässig  verschrieben 
worden.  Diese  Angelegenheit  hätte  auf  dem  nächsten  Landtag  zur  Eni- 
sehe.idung  kommen  sollen;  die  Stadt  Tabor  verblieb  jedoch  »m  Besitze 
twi  Elhenitz  sammi  ZugeMÖrungen  bis  zu  ihrem  Beitritte  zum  Schmal- 
kaldischen  Bunde. 

Mitpr^’theilt.  von  dem  fiirstl.  Schwarzonberprischen  Archivar  Th.  Wnpner 
in  Wittinpau  nach  einem  Actenstücke  de.s  ibirtiRcn  Archive«.  Wepen  der  Zu- 
eehöningen  zu  Elhenitz  ist  zu  vergleichen  N.  V. 


CXCVI. 


1444,  lUCai  28,  Baden.  — Kmiuj  Friedrich  tV.  bestätigt  dir  von 
reinem  sefigen  V'elter,  dem  llerzoge  und  nnchmaligem  Könige  AIhrecht  II. 
dem  Kloster  Goldenkron  für  dessen  Haus  in  Krems  verliehenen  Freiheiten . 

WIR  Fridreicb  von  gots  gnaden  Römischer  kunig,  zu 
allen  zelten  merer  des  rciehs , herezog  zu  Österreich,  zu 
Steir,  zu  Kcrndcn  und  zu  Krain,  graue  zu  Tirol  etc. 
bekennen,  als  unser  lieber  vetter  kunig  Al  brecht  löblicher 
gedochtnuss,  eo  er  kunig  ist  worden,  den  erbern  geistlichen 
unsern  lieben  andeebtigen  . . dom  abbt  und  conucnt  zu  der 
Giildein  Krön  den  kauff  des  bausz  zu  Krembs  gelegen,  das 
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ettwcnn  nach  Loben  des  Juden  daselbs  ist  gewesen',  so  si 
von  dem  abbt  und  conuent  zu  Wittingaw  kaufft  habent,  mit 
seim  briouc  bcstett  hat,  das  mit  seiner  zugohörung  aller  vor- 
drung  frey  innzuhabcn  und  irs  gotshauss  pauwein  darinnc  zuuer- 
tun  und  zuuerkauffen  nach  allen  irn  notdurfften  und  damit  zu 
hanndeln  und  zo  tun , als  mit  anderm  des  obgenanten  irs 
gotshauB  gut  an  alle  irrung  und  hindcrnusz;  desselben  unscrs 
vettern  brieuc  si  aber  verlorn  haben,  als  uns  ist  fürbracht, 
daz  wir  dem  abbt  und  conuent  daselbs  zu  der  Guidein  Krön 
desselben  unsers  vettern  briefe  und  die  obgemelten  gnad,  so 
er  in  geben  und  getan  hat,  von  fleissiger  bete  wegen  und  von 
sundem  gnaden  auch  bestett  haben,  geben  und  bestetten  in 
die  auch  wissenntlich  mit  dem  brieue  hinfur  zc  haben,  ze  niesscn 
und  zu  geprauchen , als  oben  gemelt  ist , doch  vncz  an  unser 
widcrruffen  angeuerde.  Dauon  gepieten  wir  unsern  lieben  ge- 
trown  . . dem  riehtter  und  rate  zu  Krorabs,  daz  si  die  obge- 
nanten abbt  und  conuent  bcy  den  obberürtten  gnaden  und 
freiheiten  und  diser  unserr  bestettung  beleihen  lassen  und  si 
dawider  nicht  beswern,  irren  noch  hindern,  noch  des  yemand 
anderm  ze  tun  gestatten  in  dhain  weg,  doch  nur  uncz  auf 
unser  widerruffen  als  vorstet.  Das  mainen  wir.  Mit  urknnd 
des  briefs,  geben  zu  Paden  an  phineztag  vor  dem  heiligen 
phingstag,  nach  Cristi  gopurde  im  vicrczehciihundertisten  und 
vierunduierczigisten  jare,  unsers  reichs  im  fünften  jare. 

Auf  dem  Umbug  links:  Commissio  propria  domini  regis 

in  consilio. 

Au8  dem  Ori^nal  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  St-Archiv  in 
Wien.  Das  an  pergaraener  Pressel  hängend  gewesene  Sigel  in  rothem  Wach» 
auf  einem  Schüsselchen  von  ungefärbtem  Wachs  (mit  sehr  kleinem  Gegen- 
aigel  ebenfalls  in  rothem  Wachs)  ist  abgerissen , liegt  jedoch  noch  wohler- 
halten der  Urkunde  bei.  Ks  ist  nicht  gar  gross  uud  hat  im  Mittelfelde  blosi 
einen  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln  und  über  dessen  Haupte  Q f I 0 0. 
Die  Umschrift  in  zwei  Zeilen  ist  durch  vier  Schilde  mit  den  Wappen  von 
Oesterreich,  Steier,  Kärnten  inulKrain(?)  getheilt.  ,f  8IGILLU  t FRIDEKICI* 
DEl  t GRA  t ROMANORUM  X REGIS  t SEMPER  t AUGUSTI  t DirCIS  : 
AUSTRIE  X 8TIRIE  X CARINTHE  X ET  X CARNIOLE  X COMITIS  t 
TIROLIS.  7C‘.  Das  Gegcnsigel  ist  nicht  gut  kenntlich  und  vomehniUch  ein 
X zu  erblickeu.  Im  17.  Jahrhundert:  ,N.  20,  loco  secundo*. 


* Vergl.  N.  CLXXXL 
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CXCVII. 

1444,  Juli  21,  Krummau.  — Tranasumt  der  Urkunde  dea  tlrrznga 
AIhrecht  V.  von  Oeaterreich  für  daa  Kloater  Goldenkron  ddto.  H'ini, 
8.  Auguat,  1431.  (N.  CLXXXI.) 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  mille- 
siino  quadring’entesimo  quadragesirao  quarto,  indictione  septima, 
die  vero  vigesiina  prima  mensis  .lulii,  hora  meridiei  vel  quasi, 
pontiticatu  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini 
Ffelicis  digna  dei  providentia  papae  quinti  anno  ipsiiis  quarto 
in  civitate  Crumpnaw  in  domo  venerabilis  domini  Johannis 
archidiaconi  Bechinensis ' in  ecclesia  Prageusi  in  coenaculo 
suu  uestuali  dictae  Präge  ns  is  diocesis,  in  mei  notarii  publici 
infrascripti,  testiumque  praesentia  subscriptorum  ad  boe  specia- 
liter  rogatorum  et  vocatoruin  constitutus  personaliter  venerabilis 
pater  dominus  Johan nes  abbas  monasterii  Sanctae  Coronae 
ordinis  Cisterciensis  praefatae  diocesis  Pragensis,  tenens 
in  suis  manibus  litteram  quandam  in  pergameno  scriptam,  sigillo 
de  cera  alba  in  pressula  pergameui  consignatam,  venerabili  domino 
Johanni  archidiacono  praedicto  ad  videndum  et  conspiciendmn 
exhibuit  et  praesentavit,  qui  eandem  intuens  ac  sigilluin  dili- 
genter  conspiciens  michi  notario  publico  subscripto  ulterius  ad 
videndum  et  legendum  dedit  et  porrexit.  Ipsam  ego  tollens 
eognovi  fore  illustris  domini  Alberti  ducis  Austriae  et  Sti- 
riae  etc.  sigillo  suo  munitam,  eamque  alta  voce  et  intclligibili 
coram  omnibus  assidcntibus  legi,  rcperique  ipsam  sanam  et 
integram,  non  vitiafam,  nec  in  aliqua  parte  sui  suspectam,  sed 
omni  prorsus  vitio  caronteni.  Sigilluin  quoque  ipsum  erat  de 
rubea  cera,  albae  cerae  impressum,  in  cuius  medio  quinque 
apparebant  anguli  et  in  uno  quoque  anguloruin  unus  clipeus 
cum  suo  certo  signo  seu  figura  eminebat.  In  medio  quoque 
supremi  clipei  elevatura  cerae  quaedam  per  transversum  appa- 
rebat;  in  secundo  a parte  dextra  descendendo  tres  leones  ab 
una  cum  elevatura  ab  altera  parte;  in  tertio  et  quarto  in  uno 
quoque  figura  quasi  aquilae  volantis  existcbat;  in  quinto  dcmum 
clipeo  figura  leonis  supra  dorsum  quasi  erecta  cauda  apparebat. 
Litterae  vero  circumferentiales  ut  prima  facie  apparebant,  qui- 

* Nach  der  Sigelinschrift  Johanu  von  Lopfutitz  (Lopretice,  auch  Opretica) 
im  Hezirkü  von  Benefichnu. 
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bus  praepusitu  erat  crux , erant  istae : , Albertus  dei  {'ratia 
dux  Austriae  Stiriae'.  Teuer  vero  ipsius  litterae  per  omnia 
sequitur  et  eat  talia:  (Folg-t  der  Wertlaut  der  Urkunde  ddte. 
Wien,  8.  August,  1431.)  Atteiidens  itaque  venerabilis  pater 
demiuus  Johannes  abbas  suprascriptus  propter  viaruiu  peri- 
cula  et  discriniina  ac  alles  easus  f’ortuites  et  sinistres  difiieile 
nimisque  periculosuni  existere  ipsam  litteram  originalem  aliis 
exibero  (sic,  exhibere)  seu  hincinde  transferri  aut  transinitti. 
requisivit  et  petivit  ine  notarium  publicum  subscriptum, 
illain  de  verbo  ad  vcrbuiu  transsumi , copiari  et  exeiuplari 
ac  etiani  cum  intelligente  ydienia  Tcotunicum  collatie- 
iiari , ut  sic  transaumtae  ac  collationatac  ubique  et  per  emnu 
tamquain  eriginali  plena  tides  adhibeatur,  pestulando  desuper 
fieri  et  coutici  per  me  notarium  publicum  subscriptum  ununi 
vel  plura  si  opus  fuerit  publicum  seu  publica  instrumenta. 
,\cta  sunt  haec  anno,  indictionc,  die,  hera,  mense,  pontificatu 
et  loco  (piibus  supra,  praesentibus  ibidem  henerabilibus  et  dis- 
cretis  viris  deminis  Jelianue  plebano  in  Posorzicz  ' Olo- 
muccnsis  diocesis,  Nicolae  capellano  in  Crumpnaw,  nec 
non  (irudentibus  viris  Venceslao  protunc  magistre  civium 
et  M arssone  consule  concivibus  in  Crumpnaw  testibus  circa 
praemissa  fiiledignis. 

Et  ege  Jeliannes  olim  natua  .Johannis  de  Rozniberg 
clericus  Pragensis  diocesis,  publicus  apostoliea  et  iiuperiali 
auctoritatibus  notarius,  quia  praedictae  lil- 
tcrae  tentioni , ustensioni  etc.  etc.  (gewöhn- 
liche Keglaubigungst'ormel,  worin  auch  gesagt 
ist  ,cum  appcnsione  sigilli  ...  Johannis 
archidiaconi  Bechinonsis  suprauominati'.) 

Aus  dem  Ori^nnl  mif  Pergament  im  fiirstl.  8eliwarzeuborgi»c!ien  Af- 
ebive  zu  Krummnii.  Mit  einem  recht  erhaltenen,  an  |)crganniier  fhTssri 
hüngendeii  Sigel  in  rothem  Wachs  auf  einem  Schüsselchen  von  gewöhnliehcro 
Wachs.  Im  Mittelfelde  St.  Wenzel  mit  Fahne  und  Scliild,  auf  welch'  letz- 
terem ein  Adler;  zu  de»  Heiligtui  Füssen  aber  ein  Schihl  mit  einem  Wtirf- 
eisen,  sonst  irrig  bebarteter  Pfeil  bla.sounirt.  Die  Legende  in  gebrocliefff 
Schrift:  ,S.  D’u.  Johahi».  De.  Iyopr(ze)tice.  Archdiaeöi.  licchiuie*. 

' Püsofitz  <jder  Posoritz  im  Brünner  Kreise.  — Am  21.  Juli  war  also  dwl* 
noch  die  Originalurkunde  vorhanden,  während  sie  am  vorhergeheude» 

28.  Mai  (8.  S.  444)  verloren  genannt  wird! 


»Si^^nuin 
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Juli  26,  Krummau.  — Johann  Smil  von  Krrms  und  seine 
Söhnr  Pribik  7iud  Georg  cedire.n  dem  Ulrich  non  Hosenherg  vier  t’<wi  den 
Kaisern  Karl  IV,  und  Sigmund  ausge.gangrnr  ^ auf  Gans  ^ Prachatitz^ 
be^iannte  Dörfer  und  Wallern  lautende  Pfandverschreibungen. 

Ja  Jau  Smil  z Krzeinze'  a ja  Przibik  a Girzik  z 

* .Johann  Smil  von  Krems  gehörte  einer  alten  ritterlichen  Faniilie  an, 
welcher  wir  in  diest'ni  Urkumlenbuche  schon  bei  dem  J.  1318  (s.  N.  XXXII) 
begegnen.  Von  dem  jn  dieser  Familie  Idiufig  gebrauchten  Namen  Smil 
(=  Samnel)  könnte  man  sie  auch  die  Smilonen  benennen,  wie  denn 
hier  der  Name  Smil  (in  N.  CLXXXV  erscheint  als  Koseform  das  Dimi- 
nutiv Smilek)  bereits  als  Familienname  gebraucht  erscheint.  Der  Mann 
hatte  aber  einst  von  sich  viel  reden  gemacht,  sow»>hl  durch  seine  lebhafte 
ParteigÄngerschaft  für  das  Taboritenthum  wie  auch  durch  das  schreck- 
liche Ende,  welches  ihm  ein  ebenso  schrecklicher  Feind,  Herr  Ulrich 
von  Roseuberg,  bereitete.  Vor  uns  liegt  eine  Handschrift  des  fürstl. 
Schwarzenbcrgischen  Central-Arclnvcs  in  Wien,  N.  83  und  betitelt:  ,Des 
Kitters  Smil  von  Krem«  Fehde  und  Hinrichtung.  Ein  Zeitbild  aus  der 
eratmi  Hlilfte  des  15.  Jahrhunderts,  1422 — 1447‘,  von  Theodor  Wagner, 
fiirstl.  Schwarzenbergischeni  Archivar  in  Wittingau  im  J.  1855  verfasst. 
Der  Verfasser,  welchem  wie  bisher  kaum  irgend  Jemandem  die  reichen 
Schätze  des  Rosenlwrgischen  Arehives  zugänglich  und  bekannt  sind,  hat 
damit  eine  actenmässige  und  reclit  verdienstliche  Ziistiuimenstellung  über 
eine  Episode  aus  der  Rosonbergischen  G<*schichte  geliefert,  weiche  auf 
die  Persönlichkeit  Ulrichs  von  Roseuberg  wahrhaft  diabolisclie  Schatten 
wirft.  Wir  glaub<u  nun  ebenso  sehr  der  geschichtlichen  Wahrheit  zu 
dienen  als  das  Verständniss  einiger  in  diesem  Huche  gedruckter  Urkunden 
zu  fördern,  wenn  wir  einige  MitthcUungen  aus  der  erwälmten  Handschrift 
liieher  setzen,  inshesondere  aber  mtdireres  übt>r  jenen  höchst  dramatischen 
V’organg,  welcher  das  Vorspiel  von  Sinils  Hinrichtung  bildete.  Gleich 
also  auf  dem  zweiten  Blatte  seiner  Handschrift  gibt  uns  Herr  Wagner 
eine  Abbildung  (im  vergrösserteii  Ma.ssstabe)  jenes  Sigels , welches  der 
Krein.ser  an  einen  Revers  vom  18.  October  1422  bängte,  ln  einem  läng- 
lichen Vierpass  erblickt  man  einen  Schild  mit  einem  Pfeil,  darüber  einen 
Helm  mit  einem  Scliirmbrett,  worauf  abermal  ein  Pfeil  zu  sehen.  Smilek 
war  dann  wirklieh  Hofdiener  Ulrichs  von  Rosenberg,  sonst  aber  irn  wahr- 
scbeinlie.il  bloss  Pfamlbesitze  der  Burg  und  Herrschaft  Gans  (Hus,  ». 
die  folg.  Amu.),  jetzt  eine  wilstc  Ruine.  Nach  dieser  Burg  gidCistele  es 
nun  den  R«»sciiljcrger  und  er  sann  daher  auf  Smils  Verderben.  Eine  Ge- 
legenheit hiezu  .schien  sieh  zu  bieten  , als  S.  in  diebische  Händel  seiner 
eigenen  I,ieiite  verwickelt  wsir  und  du<lurch  des  Rosenbergers  Oerichts- 
burkeit  verfiel.  Ulrich  nahm  ihn  gefangen,  schleppte  ihn  sogar  mit  nach 
Ungarn  vor  den  König  Sigmund.  miisst<*  ihn  al>cr  schliesslich  ans  nicht 
aufgeklärten  Gründen  aus  seineiu  Gewahrsam  eutlusseu.  Der  rachc- 
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heiRchende  8.  »chlos«  «ich  jetzt  sofort  an  die  Taboriton  an  und  ward  ein«*r 
der  erbittertsten  Gegner  IT«.,  welclieni  er  auf  alle  mögliche  Weise  Schaden 
zufUgte.  U.  wurde  schliesslich  so  in  die  Knge  getrieben  , dass  er  sich 
am  23.  October  1429  sogar  zu  einem  Vertrage  mit  dem  mächtigen  Ritter 
herbcilaason  musste,  welcher  ihm  iiaineutlich  btnleutende  Oeldopfer  auf- 
erlegte.  Damit  traf  je<loch  S.  seinen  habgierigen  Gegner  an  der  rer- 
wundbarsten  Stelle  und  konnte  sicher  sein  , das«  U.  zur  Zeit  dafür  an 
ihm  die  bitterste  Rache  nehmen  werde.  So  lange  aber  die  Taboriten- 
pHTtei  obenauf  blieb,  war  für  Smil  noch  nicht  viel  zn  nirchten;  als  aber 
diese  in  der  Schlacht  )>ei  Lipaii  (14H4)  erlag,  scheint  auch  S.  viel  von 
seiner  festen  Stellung  U.  gegenüber  eingebüsst  zu  haben.  Indes«  lässt 
uns  ihn  noch  clas  Jahr  1437  (K.  CLXXXVi  als  mächtigen  3fann  er- 
scheinen. Die  letzte  Fehde  der  beiden  Gegfiier  al>er  wurde  eingeleitet 
durch  einen  Massen-Meuchelnmrd,  welchen  Itosenbergische  Dienstleutc 
bei  Weleschin  an  Kriegsknechten  Smils  verübten.  Als  es  aber  Ulrich 
nicht  gelingen  wollte,  seinen  ritterlichen  Feind  im  offenen  Kampfe  nie- 
derzuwerfen, versuchte  es  der  in  den  Künsten  eiuer  schmachvollen  Politik 
gross  gewordene  Herr  mit  List.  Den  intimen  Freund  des  Kremsers,  den 
Ritter  Thomas  von  Chotienitz  (Tuoma  z Chotemic  bei  Palackj, 
Arch.  6esk.  III.  43),  wusste  er  zuerst  zu  gewinnen  und  durch  densell>en 
den  8.  zu  bewegen,  dass  dieser  fürderhin  auch  ohne  Sicherheits^eleite 
zum  Zwecke  von  Friedeusverhaiidluiigcn  sich  nach  Krummau  — in  die 
Höhle  des  Löwen  begab.  8.  war  in  die  Falle  gegangen  und  etwa  in 
der  ersten  Hälfte  des  J.  1439  von  U.  zum  zweiten  Male  gefangen  gesetzt 
worden.  Es  war  dos  unzweifelhaft  eui  Schurkenstreich  und  nichts  nützte 
cs,  dass  auch  König  Albrecht  die  Freilassung  des  Kitters  l>egehrte. 
Herr  Ulrich  wollte  eine  schreckliche  Rache  nehmen  und  wie  die  nach- 
folgenden Thatsachen  beweisen,  seinen  Gefangenen  um  Vermögen,  Ehre 
und  Leben  zugleich  bringen.  Das  ging  jedoch  nicht  so  glatt  ab,  hatte 
er  es  ja  doch  mit  einem  sbirkmüthigen  Manne  zu  thuu,  welchen  erst  eine 
fünf  jährige  und  gewiss  nicht  leichte  Haft  mürbe  und  seinen  Zwecken  ge- 
fügiger machen  musste.  Im  Sommer  des  J.  1144  endlich  war  der  Math 
dos  unglücklichen  Ritters  gebrochen  und  unterwarf  sich  dersell>e  der 
Gnade  seines  nnbarmherzigen  Gegners  vollständig.  Von  die.sem  ward  ihm 
aber  zuerst  obige  Urkunde  erpresst.  Er  mn.sste  dann  an  demsell>en  Tage 
(25.  Juli)  dem  Rosenberger  einen  Urfelidebricf  geben,  worin  er  bekannte, 
dass  er  ,aus  triftigen  Ursachen*  gefangen  gesetzt  worden,  dass  Ulrich  als 
Gerichtsherr  nach  Laut  der  I^nde.-^gesetzc  ihn  hätte  hinrichten  lassen 
können  u.  s.  w.  Und  mittelst  einer  dritten  Urkunde  überlieferte  er  sei- 
nem Feinde  seine  Güter  angeblich  für  f»der  gegen  10(X.>  Schock  Oroscheiu 
Den  Hauptschlag  aber  gegen  den  so  vollständig  machtlos  gewordenen 
Smil  führte  iririch  gegen  Ende  des  Jahres  1444  aus;  wie  er  ihn  jedoch 
führte,  hat  er  selber  der  Nachwelt  überliefert  und  diese  wird  bei  Bear- 
theiluDg  des  merkwürdigen  Actenstückes  kaum  im  Zweifel  bleiben,  das« 
es  sich  hiebei  um  eine  vollendete  Schurkerei  handelte,  während  der  Ro- 
senberger mit  seiner  Darstellung  sich  gewlssermasscn  vor  derselben  weiss 
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waschen  powoUt.  SniU  sollte  endlich  ^emüs«  den  im  Sommer  getroffenen 
Voreinlwirungen  in  Freiheit  gesetzt  werden  und  da  führte  mit  ihm  Herr 
Ulrich  folgende  Scene  auf,  welche  wir  von  diesem  selbst  erzählen  hissen : 
,Wir  Ulrich  von  Kosenberg.  Heute  Nachmittags,  zu  Krummau,  am 
Sonntage  vor  St.  Thomas  (20.  Deceinber,  das  Original  lautet  wie  gleich 
aucli  in  dieser  Parenthese  l>eraerkt  sein  niag,  in  böhmischer  Sprache) 
im  1444.  Jahre  der  Geburt  des  Gottessohnes  , befahlen  wir  den  Herrn 
Smil  von  Krems  uns  in  dem  grossen  Saale  vorzutÜhren,  in  Gegenwart 
vieler  ehrlairer  Leute.  Er  kam  mit  seiner  Ehefrau,  trat  vor  uns,  über- 
reichte nns  gemäss  der  Uebereinkunft  alle  Vertrags-,  dann  Haupturkunden 
lind  .sagte:  „Lieber  Herr!  Nun  gebe  ich  deiner  Gnaden  au.s  freiem  Willen 
alle  Vertrags-,  daun  Haupturkunden  und  all’  mein  Gut,  wie  die  zwischen 
uns  be.stehendc  Uebereinkunft  lautet.  Ich  vertraue  nun  deiner  Gnaden, 
dass  du  mich  entlassen  und  uns  mit  Huld  zugethan  sein  W’erdest.*^  Da 
fragten  wir  weiter  Frau  Anna  seine  Gattin:  „Frau  Aimal  Gibst  du  auch 
deine  Einwilligung  dazu?“  Und  sie,  die  Eiiiwilligungsschrift  auf  Perga- 
ment mit  anhängendeii  Sigillen  in  ihrer  Hund  haltend,  sprach:  „Herr, 
ich  gebe  deiner  Gnaden  mittelst  dieser  Schrift  meine  Einwilligung  zu 
allen  Sachen,  welche  in  dieser  meiner  l^rkundo  enthalten  sind.“  Da 
nahmen  wir  die  Schrift  von  ihr  und  Hprachen;  „Nun  Herr  Smil,  dieweil 
du  uns  gethan  hast , wie  du  nns  hast  thun  sollen , so  lassen  wir  dich 
endlich  auch  frei  nach  dem  Wortlaute  des  Vertrags.“  Da  .stand  Herr 
Smil  auf  und  dankte  uns,  al>cTmals  bitUmd,  wir  möchten  ihm  gewogen 
sein.  Da  sagten  wir:  „Herr  Smil,  bleibe  sitzen,  bis  diese  Schriften  werden 
gelesen  sein,  auf  dass  diese  clirharen  hören,  wie  du  dich  uns  ver- 

schrieben. Und  wo  ist  die  Urkunde,  lautend  auf  die  Qoldeukronor 
Güter  und  ausgegaiigeii  vom  Könige  Wenzel  löblichen  Gedächtnisses?“ 
Da  .schwur  er  nie  eine  Urkunde  auf  diese  Güter  !)oscssen  zu  haben.  Wir 
sagten  ihm  aber : „Lieber  Herr  Smil,  erinnere  dich,  dass  du  hier  vor  uns 
gestanden,  dass  Smjtyan  dir  diese  Urkunde  in  der  Tasche  nachge- 
tragen und  dass  uds  solche  in  der  kleinen  Stub«*,  in  welcher  jetzt  der 
Schneider  arbeitet,  gezeigt  wimle,  wie  auch  dass  unser  Schreibor  Ha- 
Dussek  selbe  gelesen.  Wir  selbst  hatten  sie  in  unseren  Händen.“  Er 
läugnete  abermals  und  schwur  selbe  nicht  gehabt  zu  haben.  Wir  befahlen 
darauf  unserem  Geheimschreiber,  alle  diejenigen  Schriften  zu  lesen,  welche 
er  (Smil)  uns  vor  einigen  Jahren,  ehe  er  in  unser  Gefäugniss  gerietli, 
geschrieben  und  worin  er  behauptete,  früher  als  wir  eine  Verschreibung 
vom  Könige  Wenzel  löblichen  Gedachtnisse.s  zu  besitzen.  Es  untersuchte 
der  Secretär  die  Schriften  und  fand  sein  Sigel  und  die  Schrift  seines 
Schreibers.  Ansser  Stande  zu  läugnen  sprach  er:  „Allerdings  besass  ich 
eine  Urkunde  lautend  auf  die  Goldenkroner  Güter  vom  Könige  Wenzel 
löblichen  Gedächtnisses,  gemäss  welcher  mir  der  Abt  jährlich  öU  Schock 
Groschen  von  jener  Summe  auszahlcn  sollte,  welche  er  au  die  köuigl. 
Kammer  abzufiihren  hatte,  allein  ich  habe  niemals  dieses  Geld  genommen 
und  die  Urkunde  besitze  ich  uicht  mehr.“  Da  sagten  wir  zu  ihm:  „Lieber 
Fobt«^  Abtbig.  11.  Bü.  XXXVII.  30 
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Herr  SmÜ!  Zuerst  8ch warst  du  vor  diesen  ehrbaren  Leuten,  des  Könip 
Wenzel  Urkunde  niemals  gehabt  zu  haben,  und  jetzt  behauptest  dn,  selbe 
wohl  besessen  zu  haben,  dermal  aber  nicht  zu  besitzen  — woher  diese 
Widersprüche?  Uns  befremdet  es,  dass  du  dich  deiner  Reden  nicht 
sehänist  und  uns  immer  mit  unwaliren  Worten  zu  umgehen  suchst  Ob- 
wohl du  uns  früher  viel  Böses  zufügtest  und  wir  dir  solch*  alles  ver- 
zielien,  so  kann  dir  dies  nicht  helfen.  Wir  sind  nicht  mehr  gesonnen, 
uns  länger  betrügen  zu  lassen. Wir  befahlen  hierauf,  alle  Uaupturkundeu 
eine  nach  der  andern  zu  lesen  und  als  die  Reihe  an  jene  Urkunde  kam. 
welche  von  unseren  Nonueudörfern  handelt  und  diese  durchgelesen 
ward,  befahlen  wir,  die  letzte  Urkunde,  welche  gefälscht  ist,  zu  lesen. 
Diese  stimmte  aber  iin  Tage  und  Datum  mit  jener  Urkunde  überein, 
welche  vor  der  gefälschten  gelesen  worden.  Da  sprachen  wir:  «Hen 
Sniil,  wie  kommt  es,  dass  du  auf  ein  und  dasselbe  Qut  zwei  Urkunden 
hast,  unterm  Majestätssigel  seiner  kaiserlichen  Gnaden,  welche  beide  an 
einem  Tage  in  der  Kanzlei  ausgefertigt  wurden?  Dies  habe  ich  nie  ge- 
sehen , obgleich  ich  viel  in  Kanzleien  gewesen,  dass  uum  an 
einem  Tage  zwei  Urkunden , auf  ein  und  dasselbe  Gut  lautend , ausge- 
fertigt  hätte.  Zudem  ist  weder  die  Schrift  nrK:h  das  Pergament  aas  der 
Kanzlei;  wohl  aber  sehen  die.se  ehrbaren  Leute,  dass  dies  eine  gefälschte 
Urkunde  ist.  Sage  uns  daher,  wo  du  diese  Urkunde  hergenommen?'*  Er 
erw'iederte,  sie  sei  ihm  aus  der  Kanzlei  gegeben  worden.  Da  wendeten 
wir  ein:  „Uns  däucht,  dass  irgend  ein  Schreiber  in  der  Kanzlei  nicht 
gelitten  würde,  welcher  ein  derartiges  Schriftstück  schriel>e.“  Da  sagte 
Sinil:  „Die  Schreiber  in  der  Kanzlei  hatten  keine  Zeit,  daher  diese  Ur- 
kunde von  dem  Schreiber  des  Herrn  Dionys  Borzek  geschrieben  ward 
und  der  gab  mir  die  Urkuiulo.**  Da  sagten  wir  abermals:  „Lieber  Herr 
Smil.  zu  deinen  Händen  lautet  diese  Urkunde  und  nicht  zu  Händen  de^ 
Dionys  Borzek;  was  konnte  denn  dieser  dir  geben?**  Unvermögend  länger 
zu  laiigfnen,  orwiederte  er:  „Von  der  Gnade  Gottes  hänge  ich  ab  und  nm 
d«'r  deiiügen!“  Da  sagten  binwiedorum  wir  zu  ihm:  „Herr  Smil,  da  hast 
dich  hier  in  bedenklichen  Sachen  versucht,  indem  du  uns  und  unsereEinder 
mit  dieser  gefälschten  Urkunde  l>ei  ehrbaren  Leuten  verunglimpfen  ood 
uns  unersetzlichen  Schaden  bereiten  wolltest.  Und  da  die  Fäbchung  h^ 
dir  so  augenschoinlich  vorliegt,  so  können  wir  nicht  anders  handeln,  a)'‘ 
dicli  wieder  zu  unseren  Händen  als  einen  Fälscher  in  unseren 
s;im  zu  nehmen.“  Und  er  antwortete:  „Herr,  weil  du  mich  wieder  ge- 
fangen nimmst,  so  gib  mir  meine  Urkunden  wieder  zurück.“  Hieranf  tf- 
wiederten  wir  ihm:  „Weshalb  sollten  wir  dir  die  Urkunden  zurückgeben. 
wir  die  wir  von  dir  kauften  und  bereits  dir  und  deiner  Frau  etwa*  Geld 
auf  die  Kaufsiimme  gaben  und  den  Ueberrest  der  UebereinkuuA  gemi«« 
deinem  Weibe  und  deinen  Kindern  gern  hemusgeben  werden.“  Da  ant- 
wortete Smil  al)ernmls:  „Gott  weiss  es,  d>iss  ich  nie  w'ider  meine  Khrr 
handelte  und  ich  wollte  gern  denjenigen  sehen,  der  dies  sagen  wurde, 
und  gibt  OS  einen  solchen,  so  trete  er  auf!“  Da  sprachen  wir: 
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Smil , wir  sind  die  ersten,  gegen  welche  dn  unehrenhaft  verfuhrst,  du 
sprichst  daher  ungerecht.“  Er  antwortete : „Herr,  bei  deiner  Gnaden 
mache  ich  eine  Ausnahme.**  Wir  eiitgegneteu  hierauf:  „Wo  hat  Frau 
Anna,  dein  Weib,  ihr  Hi  iiatgat?“  Er  antwortete:  „Sie  hat  es  auf  diesen 
Dörfern  versichert“,  und  er  bt'nanuU;  diese  letzteren.  Da  sagten  wir: 
„Herr  Smil , entweder  du  wirst  das  Uurecdit  gut  machen  müssen  oder 
deine  Frau!“  Er  antwortete:  „Herr,  es  ist  wahr,  dass  ich  ihr  Hciratgut 
verpfändete,  aber  ich  kann  ja  selbes  auslösen.“  Wir  .sprachen  darauf: 
„Herr  Smil,  wir  ertappten  dich  abermals  auf  unwahren  Reden,  indem  du 
behauptete.st,  nie  wider  deine  Ehre  gcliandelt  zu  haben.  Weisst  du,  Herr 
Smil,  wie  du  als  Diener  des  P<denkönigs  in  das  Kriegslager  König  AU 
brechts  löblichen  Gedächtnisses  vor  Tabor  kamst,  dich  zu  ihm  gesell- 
test, seine  Geschenke  annahmst  und  dann  nach  Hause  dich  verfugtest, 
während  die  deimgeu  den  Ort  ausspähteii,  wo  die  Pferde  getränkt  wurden. 
Und  gleich  darauf  sandtest  du  deinen  Hruder  Olik  aus,  der  mit  andern 
Helfern  seiner  königlichen  Gnaden  24  Pferde  nahm,  von  denen  wir  noch 
einen  Zelter  besitzen,  den  Johann  von  Bedlcze  in  Prachatitz  weg- 
oahm,  als  er  dort  einfiel.  Du  weisst  gut,  was  du  dabei  zu  tbuu  hattest. 
DeJenke  daher,  ob  du  je  mehr  wider  deine  Ehre  handeltest  als  wider 
uns.“  Und  hieiiiit  befahlen  wir  ihn  wieder  in  das  Gefängiiiss  zu  setzen.* 
— Natürlich  ist  in  dieses  Scliriftstück  nur  aufgenommen  worden,  was 
Herrn  Ulrich  beliebte  oder  zur  Reclitfertigung  seines  Verfahrens  gegen 
S.  dienen  sollte  und  konnte.  Ausser  der  Hcfricdiguiig  seiner  Rachege- 
füble  handelte  es  sich  aber  bei  U.  nicht  minder  um  Stillung  seiner  Hah- 
sucht  und  wollte  er  namentlich  jedes  Anrecht  S.'s  auf  die  Goldeiikruiicr 
Klostergüter  l>eseitlgt  sehen.  Wenn  dann  U.  der  Meinung  war,  dass  die 
aufgezKlilten  Merkmale  die  Unechtheit  der  erwähnten  Urkunde  voll- 
kommen bekunden,  so  ist  nueh  die  oben  unter  N.  CLXVIIl  abgedruckte 
Urkunde  ganz  gewiss  eine  FaUchmig.  Und  das  wäre  ja  nicht  die  ein- 
zige Fälschung,  w’clche  dem  Rosenberger  zur  Last  fällt,  zählen  hiezu 
dt>ch  wohl  auch  N.  II  und  N.  XLl  und  noch  einige  andere  Urkundeul 
Niemandem  ziemte  es  daher  weniger  als  ihm,  das  Verbrechen,  dessen  er 
sich  selbst  mehrfach  schuldig  wissen  mmsste,  an  anderen  zu  rügen  und 
zu  richUm.  Uebrigens  geht  aus  obigem  khir  Imrvor,  dass  weil  von  dem 
Sigel  der  betreffenden  Urkunde  keine  Rede  ist,  dieses  sicherlich  ein 
echtes  gewesen  ist,  tind  was  son.st  über  die.sen  Gegenst4ind  gedacht  wurde, 
ist  aus  J^chrciben  der  8tädte  Tabor , Pisek  und  Wodninn  an  U.  zu  er- 
sehen, darin  es  heisst:  sie  (die  Stadtvorständej  seien  von  achtbaren  Leuten, 
die  dem  Prager  I^andtag  beiwohnten,  berichk't  worden,  wienaclj  ein  go- 
wis.Hcr  Johann  Thaiissek  derzeit  Stadlsehreiher  der  Prager  Altstadt, 
Wülcher  früher  als  Secrclär  iin  Dieust<!  des  Kaisers  gestanden,  ausgesagt 
hätUs  die  beanstandete  Urkunde  sei  nicht  gefälscht,  wohl  aber  von  seiner 
Hand  ge.schriebeii  worden.  Fügen  wir  noch  zu  dem  Qesagteii,  dass  der 
achtbare  Verfasser  der  Schrift,  welcher  wir  vorstellende  Daten  entnuuimcn 
haben,  Smil  den  ehemaligen  Mann  gefährlicher  Fnctioneii  nicht  als  einen 
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nass  zaiiiük  na  Hus'  hrail  s ^eho  przislussenstwym  y na  gine 
zbozye  tak  yakoz  ten  Hst  ssyrze  w sobie  drzy ; druhy  list  od 
cziesarz«  Siginiinda  dobre  pamiuti,  kteryz  swiedczi  na  Pra- 
chaticze  na  puol  trzetieho  tissicze  kop;  trzeti  list  oppiet  czie- 
sarzn  Ziginunda  s inaiestateni , kteryz  swiedczy  na  Bitynu. 

verfolgten  Tinfendlioldoii  hinKtelleu  will,  ihn,  der  wenngfleicli  im  Punkte 
der  Fnlj*chung  »chuldlo«,  so  doch  in  vielem  nnderen  Betmehte  »ein  eud- 
liehe»  Loos  verdient  habon  mochte.  Dieses  L<m)S  aber  bestand  in  der  Hin- 
richtunj;  de»  Gefangenen  durch  Kiitimuptnng,  deren  Vollziehung  Herr 
Wagner  in  die  erate  Hälfte  des  Jahres  1447  verlegt  haben  will, 

* Die  Ruinen  der  Burg  Hu»  (Gans,  Anca)  liegen  in  einem  Walde  am 
rechten  ITfer  der  Flanitz  oder  Hlanlt/.,  zwischen  den  Dörfern  ChristeU 
schlag  und  Zudcrschlag  iin  Bezirke  Praehatitz.  Erbaut  wurde  Hus  im 
J.  1341;  Palrtcky,  Gesch.  v.  Böhmen.  lila.  191.  .\nm,  240,  vergl.  auch 
Note  .525,  S.  416.  Wenn  es  dann  ebenfalls  bei  Palaeky,  Arch  ^esk.  111.563, 
N.  696,  heisst,  dass  am  26.  Februar  1456  die  Brüder  Pnbik  und  Georg 
von  Krem»  dem  Ulrich  von  R«isenberg  ihre  .heredidates  homagiales’  näm- 
lich die  Burg  Gans  n.  ».  w.  um  HOO  Schock  Groschen  verkauften,  so  uil 
solches  vielleicht  dahin  zu  verstehen,  dass  Ulrich  erst  damals  die  Rechte 
der  genannten  Brüder  auf  jene  Burg  durcli  Auszahlung  von  8CK>  Schock 
vollständig  be.seitigt  hat  (vei^l.  N.  CCIX).  Bei  derselben  Gelegenheit 
dann  lernen  wir  auch  die  Zugehörungen  der  Herrschaft  Hus  kennen, 
deren  Er>verbuiig  wegen  ihres  unmittelbaren  Anschlusses  au  den  nord- 
westlichen Theil  des  G«d<lcnkroner  Gebiete»  dein  Rosenberger  allerdings 
sehr  wönschenswerth  sein  musste.  Ja  wenn  inan  alle  diese  zusammen 
hängenden  Herrschaftsgebiete  nberbliekt  — denn  auch  Praehatitz  und 
Wallern  schh»ssen  »ich  iiuinitteibar  au  — so  geräth  man  unwillkürlich 
auf  den  Gedanken,  als  ob  es  dem  gewaltthätigen  Ulrich  in  dieser  »egal 
als  königslosen  Zeit  um  die  Gründung  eines  eigenen  Furstenthara» 
zu  thtm  gewesen  wäre!  Als  Ziig<djörungen  der  Burg  Hus  aber  werden 
genannt : Husinec  mediebitem  oppidi  qiiia  alia  medieti.»  est  libera,  ZAbUtic 
oppidum  (Markt  Sablat  ).  fenicr»  die  Dörfer  RepeSin  (Repj>e»ching),  ZAbrdif 
(Zabrdy),  IjaiiUte  (Laschitz»,  Saladiii  (S(dletin),  Zwefiiiec  (Wierzeuitz'. 
MileSice  (Oberschlag),  Krnjeowice  (Bchnciderschlag),  Mlynafowics'  (Müller- 
schlag),  Cudrowice  (Zudcrschlag),  Kristammice  (Christelschlag),  Albrecbtu- 
wice  (Albrechtaschlag),  Perlowice  (Perlcschlag),  Petrowice  (PetcMchl»g> 
Radon  (Radon),  Wimi>erk  (Winterberg?),  KrepenSIak  (Kfeplice,  Krep{>en- 
schlag),  Wel»arslak  (W<dlerscblagt,  Tremsim  (Humnielberg),  HIasna  Lh'*U 
(Wihorzciif,  Nedbalec,  Zhorolt,  .\ntnaf  sklenAf  und  l^emdihowice  nebst 
den  Mühlen  unterhalb  Alhrechtsschlag , Petersehlag , SchneidersebUg. 
unterhnll)  der  Burg  (pod  hradem)  und  Sablat,  endlich  die  Mühlen  Fnc* 
prnöw  tmd  Chyiöw,  diese  tiiiterhalh  Kratosin  (j)od  Kratusinem),  n.  ». 

Diese  Ortselmften  liegen  vornehmlich  im  Bezirke  von  Praehatitz,  tlznp 
ini  WinterlKTger  Bezirke.  Die  zahlreichen  ,Schläge‘  geben  auch  hW 
einen  untrüglichen  Beweis,  wi«*  auch  in  jener  Gegend  <ler  ,Wald' 
Männern  bairischen  Stamme»  gelichtet  worden. 
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na  Korito,  na  Owesne  a na  Diepticzke  wsy  ' na  trzy  sta 
kop,  yakoz  ten  Hat  take  ssyrze  awiedczi;  cztwrti  Hat  oppiet 
fzieaarze  Ziginunda  tako  a niaieatatom  gehn,  kteryz  awiedczi 
na  Wolari  na  piet  aet  kop.  Ty  waaoczkny  liati  awrchupsane 
daliame  a moczi  liatu  tohoto  dawamc  lak  yakoz  nam  awrchii- 
paanym  awiedczi,  a naaaij  dobru  woli,  nicz  aobie  nepozuoata- 
wugicz  na  tiech  liatech  zadneho  prawa  any  z wlaaatenatwy, 
vrozeneniu  panu  pamiOldrzicho  wi  z Rozinberka, geho  dietem 
y buducziin  ae  waaim  plnyra  prawein , kterez  ame  na  tiech 
liatech  mieli,  aby  giz  tez  prawo  prziaaluasielo  a midi  vrozcni  pan 
pan  Oldrzich  z Rozinbergka,  geho  dieti  y buduczy  anebo  ktoz 
by  dale  ty  liati  z wierzitelow  naaaich  dobru  woly  mid,  ten  take 
ma  a bude  niieti  to  waseczkno  przialuaaenstwy  a prawa,  kterez 
wierzitde  nasay  awrchupaany  magi  k tiein  awrchupsanym  listom. 
A iny  k tomu  waaemu  awrchupaanemu  zbozy  a zapiaoin  wieczc 
zadneho  prawa  nemamo  any  mieti  budom  na.aay  aynowe  y 
buduczy  a take  waseczkny  gyne  liati,  kterez  bych  ja  awrchu- 
paany Jan'^  Smil  neb  aynowe  ntogi,  neb  ktoz  koliwiek  giny 
miel  geaato  by  mnie  neb  aynoni  a buduczyin  myin  awiedczili 
a w aobie  drzieli,  kteruz  inocz  neb  prawo  na  ktery  hrad, 
mieato  neb  nilyny,  plati,  diedyni,  neboli  pozitki , kterez  koli- 
wiek proti  tiem  awrchupaanym  liatom  neb  zbozie  ty  waaeczkny 
vmorzugem,  mrtwynie  y zruaainie  ane  vziteczni  cziniine  tiemto 
listein  dobru  a awobodnu  woli  naasy,  tak  aby  nain  aynom  y 
buduczim  nassim  , ktozby  gey  koliwiek  midi  knyczeinz  platni 
any  vziteczny  ncbilli  proti  tonmto  liatu  y wssem,  czoz  geat  w 
nycm  zapaano.  A toho  wsscho  na  awiedomye  a na  pewnost 
my  awrchupaany  Jan  Smil  z Krzemze,  Przibik  a Girzik 
awrchupaaneho  Jana  Smila  aynowe  kazaliame  peczeti  naaaic 
kazdeho  zwlaastie  a naaaym  dobrym  wiedomym  y a jilnym 
prziwolcnym  a przyznanym  k tomuto  liatu  prziwiesiti.  A k tomu 
ame  prosili  vrozenich  panow  pana  Waczlawa  z Michalowicz 
a a (aic,  z)  Sfrakonicz,  pana  Jana  z Hradcze,  pana  Gin- 
drzicha  z Straze,  pana  Mikulasse  z Ledcze,  a vrozenich 
a statecznich  ritierzow  a pauosay  pana  Albrechta  Bie- 
sskowcze  z Bieaskowicz,  Mikulaase  z Lipi  aedynym  na 

^ Bitymi  ist  von  anderer  Hand  in  Zbitynu  verbessert  worden.  Diese  dritte 
Urkunde  ist  unter  N.  CLXXXV  abgednickt. 

2 Jan  auf  radirter  Stelle  und  mit  dunklerer  Tinte,  wahrscheinlich  auch  von 
anderer  Hand. 
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Lipniczi,  Jana  z Lazan  sedynym  na  Rechini,  Bcnedu  z 
Krziwsudowa,  a opatrnich  panow  purpnistra  a radiie  niiesta 
Thabora  a pui*g^ini8tra  a raddie  miesta  Budicyowiczkebo  a 
purgmistra  a raddie  miesta  Piesku  a purgmistra  a nuldye  niiesta 
Wodinan*,  ze  su  awe  wlastnie  peczeti  awu  dobru  woly  a 
wiedomym  gistiin  k nassij  prosbie  prziwicsili  na  swicdomie  k 
tomuto  listu.  Gonz  gest  dan  a psan  na  Krumlowie  den  swa- 
tcho  Jaciiba,  leta  od  narozeny  syna  buzielio  tissiezieho  cztrzstebo 
cztyrzidczateho  cztwTtcho. 

Ans  dem  Orig^inal  auf  Pergament  im  fiirHtl.  Schwarzcnl)ei^’8chen  Ar* 
chivc  zu  LibicjitZ)  wo  gegenwärtig  auch  die  Urkunden  der  Herrschaft  Wal- 
lcm*Prachatite  ntjfbewahrt  werdeu.  Es  hängen  an  dieser  Urkunde  mittelst 
pergamenor  Presscln  15  Sigel,  welche  bis  auf  die  zwei  vorletzten  der  ganzen 
Reihe  noch  gut  erhalten  sind.  Diese  Sigel  sind  theils  in  schwarzes,  theils  in 
rothes  tind  grünes  Wachs  gedruckt  (auf  Schüsselchen  von  gewöhnlichem 
Wachs)  und  stehen  auf  den  Prcsseln  die  Namen  ihrer  Eig(?nthümer  verzeichnet 

a)  ,Smil*  auf  der  Presscl,  schwarz.  Im  Mittelfelde  ein  Scliild  mit  einem  Pfeil. 
,t  8.  Yan  (man  könnte  auch  ,Pan*  lesen)  Z.  Krzemze‘.  Diese  Umschrift  ist  wie 
bei  allen  folgenden  Sigeln,  die  It^tzten  zwei  ausgenonnnen,  in  Fracturschrift. 

b)  Przibik,  schwarz,  Schild  mit  Pfeil.  ,Si.  Pr/ibikmüs.  De.  Krzeraze*.  c)  Girzik, 
schwarz,  Schild  mit  Pfeil.  ,f  8,  Girzik.  eine  Lilie,  z.  Krzemze*.  d)  Strakonici, 
roth.  Im  Mittelfelde  ein  länglicher  Vierpa.ss  und  darin  ein  senkrecht  gelheilter 
Schild,  bedeckt  v«»n  einem  Helm  mit  einem  Flug.  ,8.  Wenceslai.  De.  Michalow‘. 
e)  .Tan  z Hmdeze,  roth,  Schild  mit  einer  fiinfblättrigen  R(*se.  ,8.  Johannis. 
De.  Novadomo*.  f)  Strazky,  r*)th.  Im  Mittelfelde  ein  länglicher  Vierpass,  d-arin 
ein  Schild  mit  einer  fünf  blättrigen  Rose,  bedeckt  von  einem  Helm,  welcher 
gleichfalls  mit  einer  solchen  Rose  geschmückt  ist.  ,8.  Jindersic.  Z,  Strazzyc*. 
g)  Iwrcdeczky,  schwarz.  Schild  (in  einem  Dreipas.s)  mit  drei  herzförmigen,  klee- 
hlattartig  gestellten  Blättern.  Die  ITmsehrift  wegen  unscharfen  Abdnicks  nicht 
lesliar.  h)  Biesskowecz,  schwarz,  Schild  mit  einem  Vierfüssler,  welcher  »ich 
durch  langen  Rüssel  und  Schwanz  auszeichnot.  ,8.  Alberti,  De.  Bisskowic*'. 
i)  Trezka,  schwarz.  Im  Mittelfelde  ein  länglicher  Vierpass,  darin  ein  SclüM 
mit  einem  Querbalken,  bedeckt  vou  einem  Helm  mit  zwei  fedenibesteckten 
Hörnern.  Von  der  unscharf  nbgedruckten  Umschrift  nur  ,Z.  Lipi'  lesbar, 
k)  HechinUn,  schwarz.  Im  Mittelfelde  ein  länglicher  Vierpass,  darin  ein  Schild 
mit  drei  Fischen,  bedeckt  von  einem  Helm  mit  zwei  Hömeni.  ,8.  Johannis. 
De.  Lazan‘.  l»  Benedu , schwarz,  Schild  mit  einem  Pfeil.  ,S.  Renessü.  De. 
Nocszezin  (?).  ni)  Tabor,  roth.  Iin  Mittelfehlo  ein  Doppeladler,  welcher  auf 
der  Brust  einen  Schild  mit  dem  böhmischen  Löwen  trägt.  ,BigiIlum.  Minus. 
Civitatis.  Hradist.  Dicte.  Tabor,  und  ein  fünf  blättriges  Rö.schen*.  u)  Budiey«>- 
wicz,  grün,  bis  auf  einen  unbedeutenden  Rest  zerstört.  Von  der  Darstellung 

• Michelsberg,  Neubau-s  (Hrmlec  .lindfichdw,  ein  Witlg<uie),  Strai  (gleich* 
falls  ein  Witigono),  Lode?,  Boakowico  (honu  Befkowice,  Obcr-Bofkowi(*) 
Lipa  — Lipnitz,  Laitan  — Bechiii,  Kriwsandow,  Tabor,  Budweis,  Pisek 
und  Wodnian. 
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im  Mittelfelde  ist  mir  noch  zw  sehen,  d«*s  unten  ein  Schild  mit  dem  böhmi- 
schen Löwen  (?)  angebracht  war.  Und  von  der  Umschrift  hat  sich  erhalten: 
.Civitatis.  Dicte  (?)  Budiyo  (?)‘.  o)  Piesek,  roth  und  ein  wenig  verletzt.  Im 
Mittelfelde  ein  Schild  mit  dem  böhmischen  Löwen  und  zwischen  den  Tatzen 
ein  sechsstrahliger  Stern,  ,f  SECRETVM  * CIVIVM  ♦ DE  * PIE8KA*.  Man 
sieht  schon  aus  dieser  Schrift,  dass  man  es  hier  wie  bei  dem  folgenden  Sigel 
mit  Stempeln  zu  thun  hat , welche  bedeutend  älter  als  das  Datum  der  Ur- 
kunde sind,  p)  Wodiiiaii,  grün.  Im  Mittelfelde  zwischen  einer  Harke  (?)  und 
einem  Hammer  ein  Schild  mit  dem  böhmischen  Löwen.  ,SIGILLV  . CIWIVM . 
WODlNANOi*. 


CXCVIIIa. 

1446,  April  38,  Fassau.  — B'uehof  l.eonhurt  von  I’ansau  meldet 
dem  Ulrich  von  Rotenberg  die  Bereitwilliglceil  des  Burkarl  I’achperger, 
vor  ihn  und  seine  Räthe  ihren  Handel  zum  Austray  zu  bringen. 

Aussen:  Dem  wolgeborn  unserm  lieben  frewndt  Vlrichen 
von  Rosembergkh. 

Unser  freuntschaft  beuor!  Wolgeborner  lieber  freiiiKlt ! 
Als  ir  Jörgen  Espan  ewern  diener  mit  ainem  eredentzbrief 
zu  uns  gesandt  habt,  der  darauf  geworben  bäte,  wie  an  ew 
golanngt  sey,  daz  Burckhart  Puecliperger ' ew  und  die 
ewern  vormain  anzegreiffen  und  zu  beschedigen.  Nun  sey  ewrer 
früntschaft  willig  iin  umb  sein  sprüch  und  vordrung,  so  er  zu 
ow  vermaint  ze  haben,  rechtens  ze  sein  vor  unserm  gnedigen 
herren  herezog  Hainrichen  etc.  und  seinen  reteii  oder  aber 
vor  unser  und  unsern  reten , und  uns  darauf  gebeten  den  be- 
nanten  Burckharten  daran  ze  weisen,  daz  er  sich  an  solhen 
rechtboten  benügen  lasz  und  ew  und  die  ewern  darüber  nicht 
angreiff  noch  beschodig,  als  dann  der  egeinelt  Espan  das  mit 
mer  wortten  an  uns  geworben  hatc.  Das  haben  wir  alles  wol 
vernommen  und  lassen  ewrer  freuntschaft  wissen,  daz  wir  von 
stund  an  nach  demselben  Puechperger  gesanndt  und  im  gc- 
schriben  haben  zu  uns  ze  körnen,  der  dann  also  auf  gestern 
zu  uns  körnen  ist.  Da  haben  wir  sölhe  Werbung  und  ewrer 
erbieten  durch  die  edeln  unser  besunder  lieben  und  getrewen 
Wilhalm  Aichperger  zum  Moss,  Jörgen  Aichperger  zu 
vSeldenaw,  Hannsen  Frawnnberger  ze  Prunn,  Erasem 
Ahaymer  zu  Wildenaw,  Greift  Mautter  zu  Kaczenperg, 
Peter  Schonstetter  zu  Warinpach,  Seitz  Puechperger 

> Ein  Sohn  des  oben  (H.  CLIVa)  genannten  Heinrich  von  Pachperg. 
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zum  Wildenatain , Dej'enharten  Watzmanstorffer  zu 
Lcoprechting  an  in  bringen  lassen,  die  haben  souil  mit  im 
gcredt  und  in  daran  geweiaet , wie  daz  er  umb  sein  sprach 
und  vordrung,  so  er  zu  ew  verraainet  ze  haben,  vor  uns  und 
unsern  edeln  gosworn  ruten  recht  gern  nemen  und  sich  rechtt- 
lich  da  entachaiden  welle  lassen  an  verrer  auszüg  und  waigrung 
Hiett  ir  dann  zu  iin  icht  ze  sprechen , daz  die  sach  antreff, 
darunib  w'olt  er  euch  an  derselben  stat  auch  gern  rechttens 
sein  vor  den  benanten  unaern  edeln  geaworn  raten  an  verrer 
waigning  und  ausczUg,  doch  daz  sölher  rechttag  hie  zwischen 
vnd  aand  Michels  tog  schirstkünftig  von  uns  geseezt  und 
yetwederm  tail  vier  wochen  vorhin  verkündet  wurde.  Das 
schreiben  wir  ew'  alao  zue , ob  ir  solhs  aufnemen  woldot,  daz 
uns  dann  das  wideruinb  von  ew  zugeschriben  und  darauf  anl.as 
und  annder  nottdUrftig  brief  geuertigt  würden,  damit  solhs  ain 
fürgangk  gewün.  Geben  ze  Passaw  an  mitichen  vor  sand 
Philipps  und  sand  Jacobs  tag,  anno  domini  etc.  quadragesime 
quinto. 

Leonart'  von  gots  gnaden 
bischouo  zu  Paasawe. 

Original  auf  Papier  im  fürstl.  Schwarzenberpischen  Archive  zu  Knim- 
mau.  Das  rothe  Wachssigel,  womit  der  Brief  verschlossen  war , ist  zeistürl 
worden. 


CXCVIIIb. 

1446,  Mal  7,  Fasaau.  — Bischof  Leonhart  von  Passau  meldet  dem 
Ulrich  von  liosenhery , erst  nach  seiner  Bückkehr  von  einem  Taye  m 
Braunau  den  ^Anlass'  in  Betreff  des  Handels  mit  dem  Puehperger  foa 
seinen  Rathen  verfassen  lassen  ru  wollen. 

Aussen:  Dem  wolgeborn  unserm  lieben  freundt  Vlrichen 
von  Rosembergk. 

Unser  freuntschafft  beuor!  Wolgeborner  lieber  freundt! 
Ala  uns  ewr  freuntschafft  yecz  geschriben  und  ain  anlasbrief 
von  der  Sachen  wegen  zwischen  ewr  und  des  Püchperger 
zugeaendt  bat,  lassen  wir  ewr  freuntschafft  tvissen,  daz  »ir 
den  verlesen  und  desselben  ain  copi  verrer  dem  Püchpergor 

• Dr.  Lconhart  von  Layming,  Biscliof  von  Passau  von  1425—1451. 
denselben  Erhard,  Gesch.  d.  Stadt  Passau,  I.  163  und  ff. 
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zu  ffc8chickt  haben,  der  aber  im»  darauf  geanttwurt  bat,  wie 
der  anlüs  niciit  innhalt  solb  abred  als  dann  vor  unser  und 
unsern  roten  besehehen  sey,  sunder  er  sprecli  ewr  freuntschafft 
von  gült  wegen  zue,  die  ir  lange  zeit  eingenomen  habt  von 
dein  kloster  genant  die  Gulden  Krön  zu  Beheim,  und  von 
derselben  gült  und  zfisprüch  wegen  hab  er  sich  gewilligt  recht 
vor  unser  zu  nenieu  und  iin  sey  uinb  andrer  sach  nicht  wis- 
sentlich. Wann  aber  auf  hewt  wir  uns  erheben  von  trefflicher 
Sachen  wegen  zwischen  unser  herreri  von  Beyrn,  auch  unsers 
Herren  von  Salczburg  auf  ainein  und  unser  biirger  hie  zu 
Passaw  auf  dem  andern  tailn  zu  ainein  tag,  der  zu  Pranaw 
gelaistet  wirdet,  so  aber  wir  von  sölhen  tagen  geniiissigt  und 
wider  anhaiin  werden,  alsdann  wellen  wir  unser  ret  uberseezen 
und  anlas  nach  innhaltung  der  abred  nmchen  lassen  und  ewrer 
freuntschafft  zu  senden,  desgoloichen  dem  l’üchperger,  damit 
die  sach  verrcr  zu  austrag  körne.  Und  in  wo  wir  ewr  freunt- 
schafft zu  willen  werden,  mügen  sey  wir  ewr  freuntschafft 
gancz  willig.  Geben  ze  Passaw  an  freytag  nach  dem  heiligen 
auffart  tag,  anno  domini  etc.  quadragesimo  quinto. 

Leonart  von  gots  gnaden 
bischoue  ze  Passawe. 

Oripitml  auf  Pajiiur  im  fiirstl.  .Scliwarzciihorgisclien  Arcliive  zu  Knim- 
mnii.  Dnsi  Sijfel  in  Papier  und  rothoin  Wach«  ist  zum  Theil  erhalten  und 
boi^ebt  au«  einem  Dreipass,  darin  ein  «enkrecht  petheiller  Schild  mit  nimmer 
erkennbaren  Emblemen. 


CXCVIIIc. 


1446,  Hai  SO,  Passau.  — Bitehof  Leonharl  von  Pas»au  iibemendet 
dem  l/lrirh  von  Itofenberg  eine  Ahechrift  des  von  seinen  Käthen  ver- 
fntsten  ,ÄnlaMsea‘  in  Betreff  des  Handels  mit  Barkart  Puchperyer. 

Aussen:  Dem  wolgoborn  unserm  lieben  freundt  Vlreichcn 
von  Uosembergkh. 

Unser  freuntschafft  beuor  ! Wolgeborner  lieber  freundt ! 
Als  wir  ewrer  freuntschafft  vor  geschriben  haben,  wie  daz  wir 
unser  rete  übersetzen  wolden  ain  anlos  nach  innhalt  der  abred 
zwischen  ew  und  Burckharten  des  Piicehperger  besehehen 
ze  machen  und  ew  zu  sennden,  das  haben  wir  also  getan  und 
sennden  ew  desselben  anlos  ain  abschrift.  Dosgeleichen  wellen 
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wirdein  benantcn  Puechperpor  auch  ain  abschrift  zusennden 
und  so  dann  die  anlos  von  ew  beden  tailen  versig’elt  zu  unsem 
bannden  körnen , alsdann  wellen  wir  den  sacken  nach  innhalt 
der  abred  gedenckhen  verrer  nachzegeen  und  ew  teg  darumb 
beschaiden.  Und  warinn  wir  ewr  freuntschafFt  zu  willen  werden 
inügen,  des  sein  wir  gantz  willig.  Geben  ze  Passaue  an 
siintag  nach  gotzleichnanis  tag,  anno  doniini  etc.  quadragesinio 
quinto. 

von  gotes  gnaden 

zu  Passawe. 

Original  auf  Papier  im  fiiratl.  Schwarzenbergischen  Archive  au  Kram- 
mau.  Da«  Papifir  ist  verletzt,  daher  vorsteliondc  Textcslückr  , während  von' 
dem  rothen  Sigch  womit  der  Brief  verschlossen  war,  nur  mehr  ein  unbedeu- 
tender Rest  übrig  ist. 


CXCIX. 

1445,  September  30,  Faasau.  — Bischof  Lcouhart  wo«  l’assau 
entsrheidel  mit  rechtlichem  Spruch:  Bnrkarl  Puehperger  tu  Neu-Burhherg 
habe  vor  ihm  in  18  Wochen  und  0 Tagen  zu  erweisen^  dass  sein  Vater 
Heinrich  Puehperger  im  leirkticheu  Besitz  einer  Gotdenkrnner  Gülte  ge- 
standen und  hieraus  durch  Ulrich  von  Rosenberg  gestossen  worden  sei. 

Wir  Leonart  von  gots  gnaden  bischoue  ze  Passawe 
bekennen,  als  der  wolgeborn  unser  lieber  treunde  VI rieh  von 
Rosenberg  und  der  edel  unser  lieber  getrewr  Burckhart 
Püchperger  zu  Ne wnpuchpergk  uinb  ottlich  sprüch,  so 
derselb  Püchperger  zu  dein  yeczgenanten  unserin  freund  von 
Rosenberg  maint  ze  haben,  sich  hinder  uns  willicklich  ver- 
anlast  haben  nach  innhalt  der  anlasbrief  uns  von  baiden  tailen 
darumb  gegeben,  begert  der  egenant  Puehperger  als  ain 
klager  durch  seinen  erlaubten  furlcger  VI riehen  Ruelant 
die  anlasbrief  ze  hören,  die  da  verhört  würden.  Er  lies  auch 
hören  ainen  vordorbrief  als  er  zum  rechten  eruordert  was  und 
begert  auch  ze  hören  der  von  Rosenberg  anbält  gewalt, 
betten  sy  des  zu  rechten  genüg  wer,  sölichem  rechten  in  mass 
und  nach  innhaltung  der  anlasbrief  und  Vorderbrief  nachzegecn, 
daz  der  auch  furbracht  und  verhört  würd , der  da  verlesen 
und  gehört  ward.  Da  begert  aber  der  Puehperger  durch 
seinen  vorgenanten  furlcger,  daz  der  gowaltsbrief,  als  der  ver- 
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luüeii  ward,  bey  iinsorn  haniideii  beloibeii  solt.  Ward  mit  baidcr 
obf^enantor  tail  willen  dimdi  uns  und  unser  ret  beredt,  daz 
der  selb  gewaltsbrief,  wann  des  yettwcderni  tail  not  beschehen 
würde,  demselben  tail  vergiinnet  solt  werden  zu  verlesen  und 
zc  hören  nach  dem  und  der  werter  iunhiclt  auf  procuratorcs, 
das  der  Puchperger  naehgab.  Und  redt  durch  den  egenanten 
seinen  erlaubten  furlcger  Vlrichcn  Uueland,  wie  daz  seinem 
vatter  Heinrichen  Püchperger  von  weilent  kunig  Wencz- 
lawen  von  Beheiin,  des  diener  er  wer  gewesen,  ain  summ 
gros  urab  solh  sein  dienst  auf  dem  klostcr  zu  der  Gulden- 
kron  verschriben  wer  nach  innhaltung  desselben  kunig 
Wcnczlaws  brief,  der  darumb  verlesen  und  gehört  ward, 
dioselb  gült  im  aber  verezogen  und  nicht  gcraicht  w'orden  wer 
als  bey  zwainczig  jaren,  iimb  das  daz  sich  der  von  Rosenberg 
desselben  klosters  understannden  hab,  und  getrawt  daz  der 
von  Kosenberg  durch  unsern  rechtlichen  Spruch  daran  ge- 
weist  werd,  daz  im  sölh  aussteeunde  gült  seins  vaters  nach 
innhalt  der  Verschreibung  noch  ausgericht  und  geben  werde. 
Und  ob  des  der  von  Rosenberg  wider  wer,  so  wolt  er  sich 
des  gern  entschaiden  lassen  durch  unsern  rechtlichen  sprach. 
Dagegen  Viuiancz  Frawnberger  des  von  Rosenberg  an- 
balt  erlaubter  fürlegcr  sprach.  Als  der  Puchperger  hiet 
ainen  brief  wie  sein  vatter  Heinrich  von  Puchperg  von 
weilent  kiinig  Wenczlawen  von  Beheim  gegeben  hören 
lassen,  und  darauf  geredt,  wie  im  dioselb  gült  verezogen  und 
verhalten  sey  w'orden,  daz  er  den  nenne,  sey  es  der  von  Rosen- 
berg, so  wisse  er  verrer  zu  reden,  wann  der  von  Rosenberg 
hab  Heinrichen  Püchperger  noch  auch  Burckhart  on 
seinen  sftn  nicht  enezogen  noch  in  verhalten.  Dawider  der 
Püchperger  durch  seinen  egenanten  furleger  Vlrichen  Rue- 
lant  redt  und  sprach  als  vor.  Es  hiet  sein  vater  Hainrich 
Püchperger  ainen  unuermailigten  brief  von  weilent  künig 
W enczlauen  von  Beheim,  der  da  ain  rechter  kunig  und 
erbherr  des  kunigreichs  zu  Beheim  gewesen  wer  und  lautt  umh 
ain  summ  gros  jerliches  zinss  auf  dem  kloster  zu  derOulden- 
kron,  die  demselben  seinem  vater  umb  sein  dienst  und  scheden 
verschriben  wem ‘nach  innhalt  derselben  Verschreibung,  da 
wer  genennet  der  zinss  auf  der  stat  Budua',  die  selb  sach 

' Welcher  Name  iiu  Orifinal  nicht  zu  verlesen  ist  Aber  es  gibt  keine 
Stadt  dieses  Namens  in  Sülunen  und  wir  sind  daher  der  Meinung,  dass 
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beriiret  den  von  Hosen  borg  nicht,  und  getrawot  daz  das  dem 
Puchperger  an  seinem  haiibtbrief  uncntgolten  wer,  aber  die 
gült  auf  dem  kloster  zu  der  Guldenkron  sey  seinem  vattern 
verhalten  worden  als  bey  zwainczig  jaren,  selber  aussteeunder 
gult  sey  der  von  Rosenborg  ain  ursacher  gewesen  uinb  das, 
daz  er  des  klosters  gült  und  güter  in  seinen  hannden  hat  und 
nicht  in  rechtlicher  gewer  und  gotrawt,  daz  im  der  von  Rosen- 
berg auf  sölh  klag  und  nach  innhalt  seiner  brief  pillich  genug 
tue.  Dawider  des  von  Rosenberg  anbält  durch  iren  erlaubten 
fiirleger  Viuianezen  Frawnberger  sprachen,  als  man  den 
Ruelant  gehört  hiet,  wie  Hainrichen  Puchperger  als  bey 
zwainczig  jaren  verezogen  worden  wer,  auch  ainen  brief  von 
kunig  Wenczlauen  ausgegangen  gehört  wer  worden,  wer 
der  brief  ain  datum  nu  bey  sibenunddreissigisten  jaren  inynner 
oder  mer  ungeuerlich,  so  sey  Heinrich  von  Puchperg  vor 
souil  zeit  mit  tod  abgangen , daz  versehentlich  sey , daz  er 
selber  gült  nicht  hab  omphangen  noch  auch  der  in  die  gewer 
körnen,  und  ob  er  der  nü  in  gewer  könien  wer,  und  daz 
Purckhart  Puchperger  des  im  rechten  mainet  zu  geniessen, 
so  sein  doch  die  sprüch  nicht  sein  allain  sunder  sein  und  seiner 
briider,  ob  er  ycht  gerechtikait  an  solher  obgemelten  gült  soll 
haben,  darczu  im  der  von  Rosenberg  nach  innhalt  des  an- 
lassbriefs  nicht  schuldig  wer  ze  anttwurtten,  precht  er  aber 
sprüch  für,  die  in  allain  berürten,  darczä  wolt  er  gern  antt- 
wurtten, souil  er  dann  zu  recht  nach  innhalt  des  anlass  schuldig 
wer.  Dagegen  aber  der  Ruelant  redt,  Burckhart  von  Puch- 
perg sey  hie  als  ain  klager  und  der  von  Rosemberg  als  ain 
anttwurtter  und  hab  solh  sein  sprüch,  die  er  dann  hab  fur- 
bringen  und  klagen  wollen,  im  rechten  furbracht  nach  innhalt 
des  anlass  und  des  Vorderbriefs,  er  sey  auch  veranlast  für 
uns  und  unser  rot,  und  nyemand  sey  in  dem  anlasbrief  bestiuit, 
dann  er  und  der  von  Rosen berg,  und  bring  auch  für  ainen 
unuermailigten  brief  von  kunig  Wenczlawen  von  Beheim 
ausgegangen,  den  man  verlesen  und  wol  vernomen  hab.  Well 
man  im  zu  sölher  seiner  klag  anttwurtten  in  mass  als  man  io 
vernomen  hab,  dabey  lass  er  es  besteen.  Well  man  aber  iin 

der  Nttine  .'«chlpcht  geschrieben  worden  und  Hudw’eis  hiertinter  ver- 
standen werden  muss.  Auf  dieses  weist  auch  die  Nälie  von  Goldenkrun 
hin  und  von  den  königlichen  Städten  ist  Budweis  die  südlichste  und  dtm 
Furstenthuiu  Passau  zunächst  gelegene. 
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nicht  anttwurtten,  so  well  aber  er  flein  rechten  verrer  nnchgeen 
als  er  getraw,  man  anttwurtt  iin  pillieh  zu  sölher  seiner  klag 
und  saczt  das  zu  uns,  unsern  roten  in  unsern  recditliehen 
Spruch.  Dawider  aber  der  Frawnberger  als  ain  fürleger  des 
von  Rosenberg  und  seiner  anbält  redt  nach  ainer  erlaubten 
sprach,  als  man  den  Riielanten  in  seinen  werten,  auch  künig 
Wen  czlaweii  von  Belieim  brief  vernoinen  hiet,  und  wie 
Heinrich  von  Puchperg  als  bey  dreyundzwainczig  jaren 
vcrczogeii  wer  worden , dabey  lass  er  es  besteen , uud  sprach 
daz  der  von  Rosenberg  Burckharten  Puchperger  umb 
sein  sprüch,  die  er  zu  im  saczt,  gern  rechtens  sein  weit  nach 
innbalt  der  anlasbricf’;  aber  die  sprüch  so  er  durch  den  Rue- 
lant  furbring,  sein  nicht  allain  des  Burckharten  PUchperger, 
umb  das  sey  im  der  von  Kosenberg  nach  innhalt  des  anlas 
darauf  nichtschuldig  ze  anttwurtten  und  begert  den  anlas  des 
Puchperger  auch  zu  verhören,  der  da  verhört  und  verlesen 
ward , und  saczt  das  auch  nach  mer  seinen  wartten  zu  uns 
und  unsern  reten  zu  erkantnüss  mit  unserm  rechtlichen  sprüch. 
Nach  red  und  widerred  sprechen  wir  unser  ret  aintrechtiklich 
zu  recht:  Well  der  Puchperger  hern  Vlrichen  von  Rosen- 
berg zu  sprechen  auf  den  anlas  und  den  kunigklichen  brief 
umb  seinen  tail  summ , so  in  mit  erbschaft  angeparen  möcht, 
so  sull  im  der  benant  von  Rosenberg  darauf  anttwurtten. 
Well  er  iin  aber  umb  die  gancz  summ  zu  sprechen,  so  bring 
der  benant  Puchperger  pillieh  für  des  zu  recht  genug  sey, 
<laz  iin  der  brief  zugetailt  oder  der  sprüch  von  seinen  miterben 
tdiergeben  und  an  in  keinen  sey.  Darauf  derRuelant  an  stat 
des  Puchperger  redt,  in  genüg  an  solhem  unserm  rechtspruch 
wol,  wie  wot  nu  der  Puchperger  ainen  gewalt  von  seinen 
brüdern  gehaben  oder  bringen  möcht,  so  well  er  doch  nach 
innhalt  der  anlasbricf  und  der  gesprochen  urtail  den  Sachen 
nachgeen  und  well  umb  seinen  vierden  tail,  der  im  nach  inn- 
lialt  des  kuniglichen  brieue  zu  gebüre,  sein  klag  seczen  und 
dem  rechten  nachgeen,  und  so  im  iiu  darauf  geanttwurtt  werd, 
well  er  dann  verrer  den  Sachen  auswartten  als  recht  ist.  Darauf 
auch  der  Frawnberger  an  stat  des  von  Rosenberg  anweit 
sprach : in  beuiigt  an  der  gesprochen  urtail  wol  und  begert, 
wann  der  Puchperger  sein  klag  als  umb  den  vierden  tail 
saczt  und  fiirbrecht,  w'ell  er  gern  darczu  anttwurtten.  Darnach 
seezt  der  Puchperger  sein  klag’  und  redt  durch  den  oftge- 
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nanten  seinen  furiegor  den  Rnelanten,  wie  seinem  vater  weilnt 
Hainreichen  von  Puehberg  von  weilent  kunig  Wenezos- 
lawen  von  Beheira,  des  diener  er  gewesen  sey,  iiinb  solh  sein 
dienst  und  Schäden  ain  gult  nach  iuuhalt  desselben  briefs  auf 
dem  kloster  zu  der  Gulden  krön  verschriben  sey  und  sey 
seinem  vater  verhalten  worden  als  bey  dreyuudzwainczigk  jaren 
mynner  oder  mer  vngeuerlich ; sölher  Verhaltung  sey  der  vou 
Rosenberg  ain  ursacher  gewesen  mit  dem,  daz  er  sieh  des 
klosters  zu  der  Gulden  krön  understaunden  hab  und  einge- 
ezogen , annders  wann  recht  ist  und  getrawt , im  tue  der  von 
Rosenberg  uinb  seinen  vierden  tjiil  der  im  ausstee  genug, 
und  werd  mit  unserm  rechtlichen  spruch  daran  geweist.  Da- 
gegen des  von  Rosen berg  anbelt  durch  iren  egeuanten  er- 
laubten furleger  Viuianczen  Frawnberger  anttwurtten  und 
begerten  den  haubtbrief  noch  ain  mal  ze  hören,  der  da  verhört 
ward,  und  sprachen:  der  brief  lauttot  auf  Heinrichen  Puch- 
perger  auf  sein  lebteg,  des  ain  datum  als  bey  sibeuunddreissigk 
jaren  wer  und  villeucht  zu  dhaiuer  possess  damit  nicht  körnen 
sey,  dabey  man  wol  vernein,  daz  in  der  von  Rosenberg  der 
gült  nicht  enttwert  hab  und  hab  sich  des  nicht  understanden, 
als  der  Ruelant  mayne;  aber  der  Rosenberg  sey  in  die 
gwer  des  klosters  körnen  nach  iunhaltung  kayserlicher  brief 
und  syezo  des  in  stiller  uücz  und  gwer  lennger  dann  des 
kunigreichs  zu  Beheim  recht  ist,  und  getraw,  er  werd  durch 
unsern  rechtlichen  sprüch  bey  solher  gwer  gehalten.  WUrd 
aber  erkantt  durch  unsern  rechtlichen  sprüch,  daz  er  sölhe 
gwer  weisen  seit,  daz  well  er  gern  tvni  au  den  eundeu  und  in 
der  grafschaft  da  es  gelegen  ist,  nach  recht  und  gewonheiten 
des  kunigreichs  zu  Beheim.  Dawider  R&lant  aber  redt  als 
vor  und  so  vil  mer,  wie  man  hict  den  aulas  wol  vernumen, 
der  da  innhielt , daz  die  sach  vor  unser  zu  eund  und  austrag 
keinen  seit  und  nicht  in  dem  kunigreich  zu  Beheim,  uud  der 
von  Rosenberg  hiet  sich  des  klostei-s  zu  der  Guldenkron 
understannden  und  das  noch  innhab,  als  er  des  selber  von 
unser  bekauttlich  wer,  mit  aller  gült  und  zugehörung,  und  der 
Puchperger  ainen  unuerraailigten  brief  mit  der  kuiiigklichen 
maiestat  sigel  von  kunig  Wenczlawen  von  Beheim  seinem 
vater  Hainrichen  von  Puchperg  gegeben,  darinn  iin  derseih 
kunig  Wencz law  als  ain  rechter erbherr  und  kunig  zc  Beheim, 
als  er  des  dann  die  zeit  macht  uud  gewalt  gehabt  liah,  hah 
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furbracht,  darinn  demselben  seinem  vater  ain  gülte  nach  iun- 
halt  desselben  briefs  auf  dem  kloster  zu  der  Guldenkron  ist 
verschriben , sey  er  des  ausstannds  derselben  gült  durch  den 
von  Rosenberg  als  durch  den  der  sich  des  klosters  under- 
czogen  hab,  verhalten  und  ausgelegen.  Es  hab  auch  kaiser 
Sigmund  guter  gedechtnuss  nicht  gewalt  gehabt  ainem  ze 
nemen  und  dem  andern  ze  geben  an  rechtliche  ursach  und 
dem  von  Puchpergk  sölh  sein  aussteuude  gült  zu  vergeben, 
daun  so  vil  müeht  er  wol  daran  vergeben,  daz  er  dauon  antt- 
wurttet,  wer  icht  rechtlich  darczue  zu  sprechen  hiet,  und  wann 
auf  sölhs  geanttwurtt  würd,  wolt  er  dann  furbazer  dem  rechten 
verrer  nachegeen.  Begei’ten  des  von  Rosenberg  anbält  durch 
im  fürleger  zu  erfaren,  ob  der  Puchperger  oder  sein  vater 
in  der  gwer  gewesen  wem.  Darauf  der  Ruelant  anttwurtt  und 
redt  als  vor,  er  hiet  ainen  unuerraailigten  besigelten  brief  fur- 
bracht, der  da  innhielt  ain  summ  gelts  ains  leibgcdings  und 
nicht  eribstück,  damit  er  gwer  genug  hiet  furbracht,  den  man 
wol  vernomen  hiet,  und  begert  darauf  den  von  Rosenberg 
als  den,  der  sich  des  klosters  zu  der  Guldenkron  underczogen 
hiet,  mit  unserm  rechtlichen  Spruch  daran  ze  weisen,  daz  er 
im  sölh  aussteeunde  gült  nach  innhalt  der  kuniglichen  brief 
ausrichtung  tun  sollt.  Hett  man  aber  an  solher  summ  nach 
innhaltung  desselben  briefs  icht  geben  oder  ausgericht,  wer 
wol  versehentlich , daz  man  darumb  quittung  genomen  hett, 
dieselben  quittung  möcht  man  wol  furbringen,  daboy  man  dann 
verstünd,  was  an  der  egenanten  haubtsumm  bezalt  wer  oder 
nicht.  Dagegen  aber  der  Frawnberger  als  ain  fürleger  redt: 
der  von  Rosenberg  hab  sich  gen  dhainem  Puchperger  nichts 
verschriben,  so  mug  man  an  datum  kunig  Wenczlaws  brief 
wol  versteen,  daz  ir  dhainer  an  der  egenanten  verschriben 
summ  nichts  emphangen  noch  dhain  gwer  gehabt  haben,  und 
sey  also  durch  den  egenanten  kaiser  Sigmunden  noch  durch 
den  von  Rosenberg  nicht  enttwert  worden,  sunder  der  gwer 
des  klosters  sey  er  an  rechtliche  ansprach  erstasen  lennger 
dann  recht  sey  nach  dem  lanndrechten  zu  Be  heim,  und  ge- 
trawt  als  vor,  daz  mit  unserm  rechtlichen  Spruch  erkanntt 
werde,  daz  er  bey  solher  gwer  billich  gehalten  sull  werden. 
Darauf  aber  der  RuHut  Bürckarten  Puchperger  furleger 
furgab  und  redt:  wie  wol  der  Frawnberger  sprech,  daz  man 
nicht  verstuend,  daz  der  Puchperger  noch  sein  vater  dhaiii 
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gwer  gehabt  hieten,  ob  hiet  sich  auch  der  von  Kosen berg 
gen  den  Puchpergern  nichts  verschriben,  so  hiet  inan  doch 
wol  vernonicn  aincn  nnuerraailigten  vcrsigelten  kunigklichcn 
brief,  darinn  Heinrichen  Büchperger  ain  sntnm  jerlichcr 
gulte  auf  dem  kloster  zu  der  Guldonkron  verschriben  ist. 
desselben  klosters  der  von  Kosonberg  ain  innhaber  und  be- 
siczer  wer,  und  biet  daran  dhaiii  gwer,  sunder  der  von  Puch- 
perg  hiet  gwer  genug  mit  demselben  kuniglichen  brief  und 
der  von  Rosenberg  nicht,  und  getrawt  daz  der  von  Uosen- 
berg  mit  unserm  rechtlichen  Spruch  sull  daran  geweist  werden, 
daz  dem  Puchperger  nmb  seinen  ausstannd  der  egenanten  . 
summ  seinem  vater  vei'schriben  genug  bescheh  nach  innhalt 
Seins  kunigklichen  briefs,  und  saczt  das  zu  uns  und  unsern 
reteu  zu  erkanttnüss  dos  rechtens.  Dagegen  aber  der  Frawn- 
berger  redt  zu  guter  mass  als  vor  und  sprach,  daz  Heinrich 
Puchperger  nach  datum  des  kunigklichen  briefs  in  dhaiu 
gwer  körnen  sej,  des  briefs  sey  er  wol  in  die  gwer  körnen 
und  nicht  der  gült;  hett  er  aber  nur  ainen  phenning  einge- 
nomen,  des  man  nicht  von  im  hörte,  und  umb  das  daz  er  in 
dhain  gwer  körnen  ist,  hab  in  der  von  Rosenberg  des  nicht 
entwertt,  wann  wes  ainer  nicht  hab,  des  müg  man  im  nicht 
genenien  noch  des  enttwern.  Aber  der  von  Rosenberg  sey 
in  die  gwer  körnen  durch  weilnt  kaiser  Sigmunden  und  sein 
kaiserlich  brief,  und  ob  solichs  erkanntt  werd,  daz  er  das  sull 
austragen , so  well  er  das  gern  tun  an  den  ennden , da  das 
pillich  ist.  Und  saczt  das  auch  zu  uns  und  unsern  reten  iu 
unsern  rechtlichen  Spruch.  Nach  der  und  inanigcr  annder  irer 
red  und  widerred  ist  durch  uns  und  unser  rcto  aiutrechtiklieh 
zu  recht  erkanntt:  Mag  Burckhart  Püchperger  hewt  oder 
zu  tegen  weisen , dos  zu  recht  genug  sey , daz  sein  vater  der 
gült  so  der  brief  innhalt,  eingenomen  hab  und  derselben  sein 
vater  durch  den  von  Rosenberg  enttwcrt  sey,  des  sull  er 
geniessen  als  recht  ist ; mocht  er  aber  des  nicht  tun  so  beschcch 
darnach  aber  was  recht  ist.  Darnach  sprach  der  Puchperger 
durch  seinen  furleger  als  im  die  urtail  durch  uns  und  unser 
rete  gesprochen  sey,  der  genug  in  wol,  und  begert  der  und 
auch  der  vordem  gesprochen  urtail  ainen  gerichtsbrlef  und 
hofft,  ob  yemand  dawider  reden  weit,  so  'sey  man  im  des  doch 
schuldig.  Dawider  der  Frawnberger  redt,  es  wer  an  dem 
nocht  nicht,  daz  dem  Puchperger  gcrichtsbrief  geben  selten 
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werden , sunder  es  solt  an  iin  erforschet  werden , ob  er  sölh 
obgemelte  Weisung  auf  hewt  oder  zu  tegen  tfiu  wolt,  als  das 
dann  die  urtail  innhiclt.  Dagegen  aber  der  Euelant  sprach 
als  vor:  es  wer  ain  urtail  gesprochen,  der  er  aineu  gerichts- 
brief  begert  hiet,  und  hofft  und  gctrawt , man  w’er  im  des 
schuldig  zu  geben,  und  so  er  den  hiet,  alsdann  wolt  er  dem 
rechten  verrer  nachgeen  in  aller  mass,  als  der  anlas  innhiclt, 
und  saczt  das  zu  unserm  rechtlichen  spruch.  Darauf  der 
Frawnberger  redt:  die  gesprochen  urteil  lautte  auf  Weisung, 
die  der  Püchperger  tun  sül,  und  begert  als  vor  an  im  zu 
erfaren,  ob  er  sölh  Weisung  yecz  oder  hinfur  tun  well ; er  be- 
gert auch  im  die  urtail  zc  lewttern , und  saczt  auch  mit  mer 
wartten  zu  unserm  rechtlichen  spruch.  Ist  mmh  baider  tail  red 
und  widerred  durch  uns  und  unser  rete  aintrechtiklich  zu  recht 
erkanntt:  Weiher  tail  der  voigesprochen  urteil  gerichtsbrief 
beger , den  geb  man  im  pillich  und  geschcch  darnach  verrer 
was  recht  sey.  Darauf  Vlrich  Ruelant  als  ain  furleger  des 
Püchperger  sprach:  er  hiet  an  solher  gesprochen  urtail  ain 
gut  benügen,  und  als  er  vormals  ains  gerichtsbriefs  begert  hiet, 
also  begert  er  noch,  im  werd  der  und  der  vordem  gesprochen 
urteil  ain  gerichtbrief  gegeben , und  so  er  den  hab  und  der 
von  Puchperg  an  seinen  vollen  körn,  alsdann  well  er  dem 
rechten  verrer  nachgeen  in  mass  als  dann  der  anlas  und  die 
gesprochen  urtail  lautten  und  innhalten,  und  getrawt,  daz  er 
verrer  nicht  schuldig  sey  ichts  zc  tün,  bis  daz  er  sölhs  ge- 
sprochens  rechtens  sein  gerichtsbrief  hab.  Dagegen  aber 
Viuiancz  Frawnberger  redt  als  vor:  die  vorgesprochen 
urtail  halt  innen  Weisung  hewtt  oder  zu  tegen  durch  den 
Puchpe  rger  ze  tün,  also  beger  er  noch  ze  lewttern,  wenn 
und  in  welher  zeit  er  solh  Weisung  tun  soll  und  vor  wem,  und 
saczt  das  mit  mer  wortten  zu  unserm  rechtlichen  sprüch.  Ist 
nach  baider  tiiil  red  und  widerred  durch  uns  und  unser  rot 
aintrechtiklich  zu  recht  erkanntt : Daz  die  Weisung  durrch  den 
Püchperger  bcscheheu  sol  in  achezehen  Wochen  und  newn 
tegen  vor  unser  nach  innhaltuiig  des  anlas,  doch  ungeuorlich 
ob  wir  nicht  anhaim  oder  sunst  verhindert  wem,  daz  es  dann 
darnach  beschehe,  wann  wir  teg  darnnib  seczen  werden,  auch 
nach  lautt  des  anlas  ungeuerlich.  Der  und  aller  vorgesprochen 
urteil  begerten  bai«l  tail  ir  yettweder  ains  goricht,sbriefs,  der 
dann  yettwederm  tail  in  gleicher  lawtt  erlaubt  ward  ze 
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geben.  Bey  dem  rechten  sind  gesessen  und  haljent  recht  ge- 
s])ri>elum  die  naeligeseliriljen  unser  frewiit  und  ret:  die  ersameii 
gelerten  und  die  edeln  unser  lieben  b(!suudern  inaister  Hain 
rieli  Barftther  und  maister  Cnnrat  Bladegk  l>aid  lerer 
geistlicher  rechten  und  tunibherren  unser  tuinbkirchen  hie  eii 
1‘assaw,  \A'illialni  Aichperger  zum  Mos,  Wilhalui  Frawn- 
berger  zu  Ilaidenburg,  Jorg  Aichj>erger  zu  Seldcnaw 
unser  marsehalh,  Beter  Schon  steter  zu  Warmpach,  Greyff 
Mawtter  zu  Kaczenperg,  Lienhart  Spilberger,  Jacob 
Uiebinger  unser  anbiilt  im  rat  und  Heinrich  Höschl  unser 
mautter  zu  J’assaw.  Mit  urkund  des  briefs  geben  ze  Bassaw, 
an  phineztag  nach  sand  Michels  tag,  als  man  zalt  von  Christi 
unsers  lieben  herren  geburde  vierczeheiihfindert  und  darnach 
in  dem  funffunduierczigisten  jaren. 

Aii.s  «loni  ftrigiiml  .luf  Perjrament  irii  fiirstl.  SHiwarzetibrrgisrliPn  .Vr- 
cliive  zu  Knininiaii.  Mit  einem  nii  pergnmencr  Pressel  liängrmlen  wt.M  er- 
haltenen Sigel  in  rutitem  Waclis  nnf  einer  Selitissel  vr»n  gewülinliehein  Wachs* 
Im  Mittf'lfelde  drei  Niselien  von  gotliiseher  Arcliit»  klar,  und  in  deren  mitt- 
lerer die  sitzende  Oestalt  des  Biselutfs  mit  .Stab  und  Infel , die  Rechte  snm 
Segens|ieiiden  erlmben,  «Klirend  in  der  Nische  zur  Rechten  ein  Scliild  mil 
dem  I*ass;iniselieii  Wolfe  und  in  jener  zur  Linken  ein  Seliild  mit  zwei  Quer- 
balken zu  erhlieki-n  ist.  Die  Umselirlft  in  Kractnr:  ,S.  Leonard!  (Röschen) 
Del  (Rösetien)  Oraeia  (Röselien)  (Rösclien)  Episcopi  (Röselien)  Eeelie  (Rös- 
ehen)  I’alavien.*  Aiieli  mit  einem  kleinen  Gegensigel , in  dessen  Mittelfelde 
der  wie  es  sclieint  aufersteheude  Clirist,  whhrend  von  der  Uinselirift  nur  mehr 
einzelne  Huciistahen  erkennbar  sind. 


Cd 


1446,  Ootober  27,  O.  AO.  — Abt  Juhann  und  der  CmivenI  M 
Gobtmkron  rrtiniern  den  ihren  Xinshcldeti  zn  eiaborsch  verloren  gegan- 
(/eilen  Itrirf  dahin,  daes  dieselben  für  Zins,  Zehent  und  andere  Giebig- 
keit  alljährlirh  Id  Schock  Prager  Groschen  zn  zahlen  hätte.n. 


My  brair  Yan  opath  y wcsskereii  conwenth  klasstcn 
Swatlie  Koruiiy  Czisf erzskebo  rzadu  Braskcho  arczijlii- 
skiipslwi  j lystem  timto  zgewuie  wssem  wyznawame  , zie  posta- 
uenij  gsuczi^  przcd  namij  wieriiij  a mily  nassy  vrocznij  » 
Zaliorzi  j ' scdicz«;  prosily  su  iias,  abycliom  gim  lyst  na  uroozni 
gicb  vriik  obnowili  raczily,  prwiiij  lyst  przedkuw  nassich  gim 


* Vergl.  Auui.  2.  S.  S. 
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pr-wnij  daay  a zlymi  przihudami  zieby  gey  stratiti  miely  tak 
prawicze.  Protoz  my  przod  rzecziuneho  przodkuw  nassich  dany 
swiudoiiii  gsuczc,  az  toho  prozl)U  swu  rzoczieiiycli  vroczuicli 
naasicli  k prawcmu  rozuimi  sliissnoiuv  byti  ziiaj>;icze  g-izziia- 
{'iczc(sic',  rzeeziciK!  obezij  w Zahurzi  cziasto  genieuowaiiij 
inilost  tiinti«  lyslein  swiudoiuij  obiiowugem  takowiin  obyczicfreiii, 
;iby  za  vrok,  za  dc'satky  y }?ine  wieczij,  ktere  by  inicly  platiti, 
trzinacztlie  kop  grnssuw  l’raskich  roczdilnic  na  dwa  eziassij 
roku  swatbo  (sic,  s\vattd)o)  Girzskcho  a swatcho  Ilawla  bezc 
wsscbo  prodlysvanij  nani  y luvssenm  klasstcru  przedi'zeczicnenm 
clawati  a platiti  aiicb  vrucziti  dluznij  byly.  Na  swicdonii  tolio 
tento  list  pcezictniij  nassimi  vpuwiiicuim  cliticly  sine  vtwrditi. 
Dan  letba  l)ozihu  tysiczelio  cztirzistclio  eztirziczatclio  patcbu  v 
wygilgy  swatcbo  apos.stoliiw  Ssiinunissc  a Judy. 

Nncli  einer  Abselirift  auf  I’apier  ans  rlem  Ausgang  lies  15.  .Tabrliiinderts 
itn  fürstl.  Sr'liwrtrzenbpfgi.m’hpn  Arrhivp  in  Krmninnii. 


(h;i. 

1446,  April  23,  Krummau.  — , Ulrich  ron  Uostuhtry  verkauft  die 
Öde  Ilofmühh  za  ^setoUtz  (w  NethoUczych)  den  Müllern  Matthku  und 
Johann  moific  deren  Krben  zu  Kaufrecht  (kaujj'rcchlnim  prawvm)  um 
100  Schock  (juter  SiWergroerhen  Prager  Münze  und  gegen  einen  jiihr* 
liehen  Zins  vmi  2 Schock^  zu  Georgi  GaUi  je  eincfi. 

Abschrift  an«  der  Zeit  um  tiiOO  im  fürstl.  8chwar/cnborgi«chcu  Ar- 
chive im  Peterhof  l>ci  Nctolitz  In  Wdimisclier  Sprache  und  datirt:  Samstag]' 
St,  Georg.  Vergl.  N.  XOVI. 


CCII. 


1447,  October  14,  Krems.  — Abt  Dietrich  und  der  Convent  zu 
Gnidenicron  verleihen  den  benannten  seehe  Pereonm  ihren  M’einffarlen 
genannt  die  Viehtrift  zu  Ijcibgeding. 

Wir  Dietreich  von  gots  gnaden  abbt  zu  der  Oiildein 
Krön  und  wir  der  conuent  gcinain  daselbs  bekennen  offennlicb 
mit  dem  brief,  das  'wir  recht  und  redlich  zu  reebtem  leibgeding 
verlassen  haben  unser  und  unsers  gotzhaus  Weingarten,  des 
anderthalb  jeueh  ist  genant  die  Vieclitrift ' , den  besebaiden 

* Vergl.  N.  t'LXVI.  Am  29.  Mai  1534  verliehen  der  Aht  HIasin.s.  Prior 
Matthias  und  der  Convent  7.11  Goldcnkroii  unter  denselben  Iledin- 
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lewtn  Erhiirtn  Fugker,  Elsbethn  seiner  hausfraun,  Thoinan 
Fugker  seinem  bnider,  Simon  dem  Meingnas,  Margretlieu 
seiner  Iiausfraun  mul  Mertn  Meingnas  seinem  bnider  zu  ir 
aller  sechs  leib  und  lebtteg  und  nicht  lenger  in  solher  inainang, 
das  sy  den  cgenanten  weingartn  yeder  tail  sein  tail  jerlicli  in 
gutem  mittern  paw  stiftlich  iunhaben  und  pauu  sulln  mit  vir- 
stund  haun,  sneiden,  stekchn,  gruben,  missten  und  mit  aller 
ander  gewondlicher  weingartaribait  und  zu  ainer  yeden  rechten 
pautzeit  im  jar,  als  weingartjiaus  und  des  lanndes  zu  Öster- 
reich recht  ist,  mit  irm  gut  an  unsern  schaden.  Und  sulln 
uns  jerlicli  dauon  raihen  und  geben  den  drittn  ennner  most 
bey  der  press  aus  dem  graut.  Sy  sulln  aticli  niclit  lesen,  sy 
tun  uns  <las  daun  zwair  oder  dreir  tag  vor  zu  wissn,  d.miii 
wir  unsern  scheinboten  dabey  gehabn  mugen.  Sy  sulln  auch 
das  gcmaiscli  turn  mit  irm  gut  iu  unser  press , daselbs  sol  es 
dann  ungeuerlich  ausgetailt  werden.  Auch  sulln  sy  uns  jerlich 
den  Zehent  von  irm  tail  mosts  raihen  und  geben.  fSy  sulln  uns 
au  sand  Michels  tag  auch  jerlich  zu  purkchrccht  geben  zwaintzig 
Wienner  phening,  darumb  das  der  grünt  unser  ist  und  nicht 
mer.  Und  ob  das  wer,  das  von  aincni  lanndsfürstn  ain  wein- 
gartstewer  angeslagen  wurd,  so  sulln  sy  von  irm  tail  des 
weingartns  dieselb  stewr  ausrichten  und  wir  von  uusemi  tail. 
Auch  mugen  sy  ire  gerechtikait  mit  unserm  wissn  und  willn 
wol  versetzn  oder  verkaufFu  so  getan  lewtn , die  uns  .auch 
fügsam  sind,  und  was  sy  anders  damit  hanndln  sol  kain  kraft 
habn.  Und  wann  aueh  das  wer,  das  sy  den  egenanten  «ein 
gartn  jerlich  in  gutem  mittern  paw  nieht  innhieltn  und  paiitn 
mit  allerlay  aribait  und  zu  ainer  yeden  rechten  pautzeit  im 
jar,  so  vorgeschribn  stet,  des  wir  sew  mit  frumen  weingartle«ln 
erweisen  mochten , so  habn  wir  gantzn  und  volln  gewalt,  sj 
mit  irm  tail  mosts  zu  notten  und  zu  phennden  pey  der  pres- 
aus  dem  graut , so  lang  und  als  verer  damit  sy  alles  das  er- 
stattn,  das  sy  an  dem  benanten  Weingarten  mit  paw  vertzogen 
habeiit.  Woltn  sy  aber  solher  straff  des  mosts  nicht  achtelt 
und  dem  Weingarten  mer  paw  vertzieheii,  _wann  wir  sew  dann 

wie  sie  in  ilcr  vorsteliendcii  Urkiiiiile  uuinlint't  geniaclit  sinJ.  it* 
Vieclitrifft  dem  besclieideiien  Mumie  Wnlfgniig  I’iiellmfer , ilin  ni  H"f- 
nieisler  in  der  munliatleii  Htadt  zu  Krems  in  Oesterreieli,  des.seu  ILme 
fraii  Anna  und  deren  Tiicliler  Murgun-I.  Orig,  im  Kriimnntiier  Schl«- 
arehivo. 
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alsu  zu  dfin  dritten  mal  mit  solhor  saumuuss  viiiden , sy  (sic, 
81»)  sind  sy  dann  {'antz  von  allen  irn  rechten  gesclmiden.  Und 
wann  der  lesst  leib  nnder  in  mit  tod  abgangen  ist,  so  ist  uns 
der  egenant  weingartn  wider  ledig  wordn ; es  wer  dann  das 
der  lesst  leib  under  in  mit  tod  abging  nach  der  herbsUiribait, 
so  mugn  derselben  person  nagst  erbn  denselbn  weingartn 
dasselb  jar  innhabn  und  paun  mit  denselbn  rechten , als  vor- 
berurt  ist,  und  nicht  lenger  ungeuerlich.  jMit  urkund  des  briefs 
besigilt  mit  unser  obgenanten  hern  Dietrciehen  anhangundein 
insigil,  darunder  wir  der  conuent  bekennen  alles  des,  so  vorgo- 
schribn  stet.  Geben  zu  Krembs  an  sainbstag  nach  sand  Chol- 
mans  tjig,  nach  Kristi  geburd  viertzehenhundert  jar  und  in 
dem  siben  und  virtzigistem  jare. 

Original  auf  Pcrgnineut  im  fürstl.  SchwarzonbcrgiscUen  Archive  zu 
Knimmau.  Das  angeliängt  fjewesene  Sigel  ist  nicht  mehr  vorhunden.  Auf 
der  Rückseite  der  Urkunde  steht  von  einer  Hand  aus  dem  ersten  Viertel  des 
td.  Jalirhanderts  geschrieheii : ,Khnrth  (sic)  Kornpaiiss,  Katherinn  sejn 
weip,  Uensil  seyni  (sic)  son,  Anna  seyn  tochter , die  fier  leib  halten  den 
garthen  Weynhaus.*  Vergl.  N.  CCXLVII. 


ccm. 


1447,  December  21,  o.  AO.  — Abt  Dietrich  und  der  Convent  zu 
GotdenkroH  bestätigen  die  Gerechtsame  der  Lederer-  und  Schusterhand- 
icerke  zu  Kalschiug. 


Wir  bruder  Dietrich  abt  und  der  convent  des  klostcrs 
zu  der  ITciligen  Cron  bekennen  öffentlich  mit  dem  brief, 
dass  fiir  uns  seien  kommen  unsere  getreuen  die  meister  der 
liandwerker  ledercr  und  schuster  zu  Kalschiug  und  begehrten, 
dass  wir  ihnen  gcruheten  zu  geben  und  zu  bestättigen  gercch- 
tigkeit  auf  ihre  handwerk,  wann  sic  auch  gern  eine  ordnung 
in  ihren  handwerken  gott  dem  allmächtigen  und  der  königin 
Mariae  und  allen  heiligen  zu  ehren  und  ihnen  selber  zu  nutzen 
hinfüro  halten  und  führen  wollten.  Darum  mit  willen  und  gunst 
des  edlen  herren  herren  Ulrichs  von  Uosenberg  unsers 
gnädigen  herren , wenn  er  die  güter  unsers  klostcrs  jetzt  in 
königlicher  Vorschreibung  halt  vnd  innenhat,  geben  wir  ihnen 
und  bestätten  ihnen  die  hernach  geschriebenen  rechte.  Zum 
erstenmal  soll  sich  keiner  zu  meister  setzen,  denn  er  seie  gleich 
mit  ihnen  in  der  zech,  und  wer  bei  ihnen  in  der  zech  will 
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Kein,  (1«T  soll  i-oben  vier  priimi  wac-hs,  zwei  pfiind  her  in  unser 
klostcr  und  zwei  in  die  zee-h,  und  den  meistern  einen  halben 
Zuber  bior  uml  zwei  licnne.  Und  aueli  soll  sieb  kein  fremder 
zu  meister  setzen,  denn  er  brintft  einen  brief,  von  wannen  er 
seie  und  wie  er  sieh  enthalten  hab.  Und  ein  jojflicher  sehuester 
soll  die  sohlen  sehinioreu  mit  inslet,  und  was  er  gen  markt 
macht,  das  soll  er  steininen  mit  einem  halben  stemriemb,  und 
soll  das  guet  ntaeben.  Und  wer  die  zeehleut  seint,  die  sollen 
das  beschauen,  w'as  nicht  gerecht  wär,  das  soll  man  ihnen 
nehmen,  und  auch  das  leilcr,  das  auch  nicht  gerecht  wär,  cs 
wäre  verbrennt  oder  wie  es  wär,  das  soll  man  auch  nehmen. 
Und  welcher  kneeht  lehrend  er  diene  aus  oder  nicht,  so  gebe 
er  dem  meister  das  lohn,  und  ilcr  meister  gebe  einen  halben 
Zuber  bier.  Jeder  meister  soll  alle  (juatember  geben  einen 
halben  groschen,  und  welcher  der  wäre,  der  das  handwerk  un- 
ehret,  dass  er  überwiesen  wird,  der  soll  ein  pfund  wachs  in 
die  zech  geben  und  ein  pfund  in  unser  kloster.  Und  die 
sebuester  sollen  keine  haut  in  banken  kaufen , ilas  feil  s«.>ll 
ihnen  nit  gewehrt  werden.  Kein  lederer  ein  sehuester  seie, 
noch  kein  sehuester  soll  ein  lederer  sein,  dann  ein  jeder  soll 
nur  sein  handwerk  treulich  arbeiten  und  führen.  Des  zu  ur- 
kiiiiTl  geben  w'ir  ihnen  den  brief  besigelton  mit  unser  beider 
des  iibts  und  convents  anhangenden  insigcl.  Der  geben  ist 
des  Jahrs,  da  mau  zahlet  nach  Christi  gebürt  1447sten  Jahr, 
an  8t.  Tbomas  tag  des  heil,  zwolfbotcn. 

Abschrift  im  fiiratl.  8f)»wnrzenl»erj»i»chcn  Archiv«  /.u  Krimimmi,  welcher 
JK*m(*rkimg  beij^ofügt  i»l : .Deaseu  Orijjiiml  ist  hoi  «Icin  Ilaiulwerk^M 
Lederer  uml  J^chu.Hter  im  Markt  KnUdiiiig  zu  tiiiden,  wovon  tUeac  Abachrifl 
den  21.  Üctober  lü7ü  gemacht  worden.* 


CCIV. 


1448,  Augtust  4,  Krummau.  — Verlrmj  twiachfn  dem  r/arrrt 
Jitkob  zu  Kitlsi-hiiig  und  der  Jdürgersidia/t  daselbst  über  ihre 
seitifjen  Verpflichtungen. 

Im  Jahr  nach  (der)  gnadenreichen  gebürt  Christi  I44i* 
am  Sonntag  vor  dem  heil.  Sixto  ist  eine  beredung  geschehen 
zwischen  dem  ehrwürdigen  pricstor  Jacob  der  zeit  pfarrer  *u 
Kalsehing  an  einem,  und  denen  vorsichtigen  bürgern  dieses  | 
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iiiiirkts  Kalsching  am  andern  tlieilc.  vor  dem  wohl^'elxirnen 
lierru  lierrn  Heinrich  von  liosonberp;  ' und  denen  wohl- 
würilif'en  najnbluiften  männern,  priester  Dietrichen  der  zeit 
abbten  des  klosters  Heil  ifrenkron,  priester  Niclas  Bechinsky 
]>riorn  und  der  f'cistlieheu  reebteu  doetorn,  Johann  Russen 
von  Tscheynicz'^  und  Johann  Kitsehawer  genannt  der 
zeit  sein  des  herrn  von  Rosenberg  obristeu  sebreibern,  und 
vor  andern  mehr  guten  leuten,  sonderlichen  wegen  der  strit- 
tigkeit,  welclie  unter  ihnen  entstanden  von  wegen  der  sechs 
pfenning,  welche  von  anstreichung  des  heil,  ehrisamb  ein  jeder 
kranker  hätte  entrichten  sollen.  Darbei  also  gänzlichen  verblieben 
und  eiugewilligt  worden  nach  gebraueb  seiner  aller  andern 
beriiinliegendor  kirchen  und  uralter  geroehtigkeit,  dass  wann 
künftighin  obbesehriebeuer  priester  Jacob  oder  aber  sein  Ver- 
treter mit  dem  heil,  ehrisamb  zu  einem  kranken  gehen  und 
demselben  nfiehgehends , wie  es  auf  einem  jedwedem  wahren 
Christen  gehört,  austreiehen  thäte,  so  sollen  ihme  priestern 
die  t)  deuare  alsogleieh  gereicht  werden;  falls  aber  der  liebe 
gott  dem  kranken  aus  der  krankheit  auf  hilft,  dass  er  also 
svieder  gesund  würde,  solle  es  bei  den  6 den.  verbleiben  und 
noch  darzue  ein  denar  von  beiehthören  dem  gebrauch  nach 
gegeben.  Dahe  aber  der  kranke  durch  den  tod  abgienge,  so 
sollen  einem  jeden  pfarrern  oder  caplan  aus  des  verstorbenen 
guot  tlinf  grosehen  entrichtet  worden,  dass  also  ein  jeder 
])farrer  mit  denen  obbeschriebenen  li  den.  und  einem  den.  von 
beiebten  für  voll  sechs  grosehen  empfangen  mochte,  wie  es 
bei  anderen  herumliegenden  kirchen  der  brauch  und  uralte 
gerechtigkeit  ist.  Item  ist  auch  bei  dieser  beredung  eine  mcl- 
dung  geschehen  von  wegen  eines  pfords,  welches  der  ehrnfeste 

* Ei»  8(*lin  de«  oflgfciiaiintoii  Ulrich  II.  von  Uosenberp,  Er  starb  noch  vi»r 
seinem  Vater  am  25.  Jänner  1157,  war  vermält  mit  einer  Gräfin  Apnes 
vt>n  ScIiAunburp  (Notizenbl.  <t.  kais.  Akad.  d.  Wiss.  II.  J2fi),  erhielt  vom 
K.  Ladislaus  im  J.  1463  die  Stadt  Hmlweis  verschritdten  (Scyser,  Chnm. 
V.  Budweis,  S.  47;  vcrpl.  Font.  r.  A.  2.  XX.  68);  ward  dann  Hnnptnmnn 
der  Für.stenthiimer  Breslau,  Schweidnitz  uiul  Jnucr  mul  Vopt  tlcs  Lundes 
der  Scchsatädtc,  und  spielte  überhaupt  in  den  Händeln  damulipcr  Zeit 
keine  unwiclitipo  Rolle. 

^ In  einer  Urk.  v.  J,  1453  ,Jann  Rnss  von  Tschemin‘,  was  böhiii.  Ccmiiiy 
im  Bcz.  Tnschkau  wäre , währetul  ein  Maierh«»f  C’eniee  im  Koniprätzer 
Kreise.  Pulacky,  Popi.s,  138.  In  N.  OCX VIII  Czcmin. 


Digitized  by  Google 


472 


lioiT  Matliiiis  AVyschnio  von  Wictrznic  ' gueter  gedüohtnus 
(liirzuo  gesdionkct , damit  auf  aelbigein  ein  jeder  pfarrer  oder 
pricster  zu  dem  kranken  mit  dem  iiocliwUrdigen  guct  reiten 
könnte ; bei  diesem  ists  aueb  also  gänzlich  verblieben,  weilen 
der  pfarrer  selbiges  pferd  wie  er  vergibt  bei  seiner  einfübrung 
alda  nicht  gefunden  habe,  so  seio  er  ihnen  ein  absunderliches 
pferd  darzuc  zu  halten  nit  schuldig,  dessgloicheu  auch  keiner 
aus  der  pfarrmäniiig  die  den  pricster  von  nöten  hätten,  dass 
er  zu  ihnen  mit  dom  hochwürdigeu  guet  reiten  solle,  ein  pferd 
zu  leihen  nit  verpflicht,  ausser  der  bitt,  sondern  dabo  cs  dem 
pfarrern  auf  seinem  eigenen  pfeial  zu  reiten  nicht  gedünkete 
und  niemand  aus  pfarrmäniiig  wäre,  welcher  ihine  ein  pferd 
leihen  könnte  oder  gar  keines  hätte,  so  soll  er  zu  einem  jeden 
kranken  zu  fass  gehen , damit  doch  hierinnen  bei  niemand 
nichts  verabsaümet  würde.  Item  von  wegen  des  priesters  ver- 
trotters,  welchen  der  pfarrer  von  langer  zeit  her  haben  sollen, 
ist  von  bederseits  anseheiitlicb  verwilligt  worden,  dass  obge- 
dachter  pfarrer  pricster  Jacob  gewisslich  zu  St.  Galli  einen 
pricster  aufueinen  solle;  falls  er  aber  solicheu  in  der  warlieit 
nicht  haben  könnte,  so  soll  er  pfarrer  den  ihme  priestem 
gehörigen  nutzen  nit  einziehen , sondern  die  bUrger  solche 
cinkommon  auf  die  kirchen  nach  ihrem  gedünken  aufs  nütz- 
lichsts  mit  wissen  guter  ehrbarer  leut  Zusammenlegen.  Und 
wann  auch  der  pfarrer  in  dieser  zeit  einen  pricster  aufzunemen 
unterliosse  oder  denselben  nit  bekommen  könnte,  soll  er  dem 
pricster  abbten  die  pfarr  aufgeben,  wie  er  sicli  daun  solbstcn 
darzuc  begeben  hat.  Item  von  wegen  der  pfiugstkäs  ist  also 
abgeredt,  dass  weilen  sie  Kalseliinger  sidche  uralts  nach  dem 
gebrauch  anderer  umliegender  pfarrmäuig  gegeben  und  noch 
dato  selbe  zu  geben  nit  zuwider;  wann  der  pfarrer  der  gc- 
wohnheit  nach  einen  aus  seinen  dienern  darnach  schicken 
wird,  soll  derselbe  und  ein  jeglich  anderer  sich  mit  eines  jeden 
möglicbkeit  jedoch  aus  keiner  gerechtigkeit  begnügen  lassen. 
Wann  aber  einer  den  käs  nit  hätte  und  2 denare  wie  der 
brauch  ist  oder  was  ihme  sonst  gedünkete  dafür  darreichen 
thäte,  wird  es  der  pfarrer  annomen  und  weiter  bei  keinem 
nichts  zu  fordern  haben.  ^ Item  wegen  der  Ostereier,  wer  da 

* MattliüiA  WiJiic  von  Wettern  aU  Sij^ler  einer  Urkunde  v.  J.  140G  etc. 

2 Riiek.<üchtUch  dieser  Pfarrg^iebigkeit  berichtet  eine  um  das  Jahr  I6JJ3 
verfasste  tind  gegenwärtig  im  Hohonfurter  Stiftsarchive  aufbewahrle 
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oder  wie  viel  aus  guctcin  willen  und  diess  nicht  aus  gercelitifj- 
keit  gibt , damit  soll  sich  der  pfarrcr  beschlagen  lassen , und 
dieses  was  ihinc  etwann  wird  gegeben,  auf  keine  weis  vermerken 
oder  aufschrciben.  Uber  dieses  alles  haben  sie  es  guetwillig 
selbigen  tiigs  und  vor  oberwähnten  wie  obengedaeht,  auch 
vor  dem  ehrwürdigen  jiriester  Johann  der  zeit  pfarrern  zu 
Bollctitz  ' christlich  zu  halten  versprochen.  Zu  iirkund  und 
gedächtnus  dessen  haben  wir  obengedachte  pfarror  priester 
Jacob  und  bUi^er  in  Kalsching  den  wohlgeborncu  herru 
herrn  Heinrich  von  Uosenberg  unseren  gnädigen  herrn,  wie 
a\teh  die  wohl  würdig  namhafte  männer  und  priester,  als  den 
Dietrichen  abbten,  priestern  Niclas  Bechynsky  priorn, 
Johann  Russ  und  Johann  Schreibern  demütig  erbeten,  dass 
sic  ihre  petschaften  zu  diesem  hriof  beidnicken  lassen,  welcher 
geben  und  geschrieben  ist  zu  Krumau  in  obengedachtem  jahr 
und  tag. 

Vomtelioudor  ,{iu«  dom  Iföluniscdion  Orijfiual  trmi«fcrirtcr  Vor^Ioioli* 
(auf  Pajiior)  iiii  fiir.stl.  Schwiirzoiiber^fischen  An'lnve  zu  Krnmniau,  i«t  auMor 
atidorcm  mit  foljjondoin  NB.  versohen:  ,Du.m  bnhm.  Oripiial  i.^t  ati.i  Bofololi 
(titul)  Herni  Kanzler«  Ztngiii.««  dein  Ma^^i.strat  rc.«tituirt  wonlen.  Oeseholion 
den  4.  September  1690/  Mit  dem  envalmten  Kanzler  i«t  der  fürstl.  Kprfren- 
berg’i.sfhe  und  mit  dem  Mapi«trate  der  Kal.«ehinjrer  p'ineint.  E«  \nt  uns  nicht 
bekannt  j^eworden,  ob  da«  Kal.Hcbinpcr  M.irkbmdiiv  noch  jene.«  Ori^^inal  be.sitzt. 

ccv. 

1450,  September  29,  O.  AO.  — Thomas  GuUermacher  und  seine 
Ifaus/rau  Katharina  bekennen  sich  zu  den  Jiedingungen  ^ unter  welchen 
ihnen  von  dem  Kloster  Gohltmkron  dessen  Haus  zu  Krems  nebst  dem 
^^eingarten  genannt  die  Gaisleiten  zu  Leibgeding  verliehen  worden. 

Ich  Thoman  Gultermachor  von  Krembs  und  ich 
Kathrey  sein  hausfraw  wir  veriehen  für  uns  und  all  unser 

Aobtereihe  von  Ooldenkron  zum  J.  1561  fulfrcndo«:  , Joanne«  (Mitepk) 
abtm«  S.  Coronae  iit  collator  ecclc-Hiac  Chwalschiiieiisi«  praesenti- 
bit.'«  domino  Simone  archidiacono  Beehinen.si«  di«trictu«  «iiniil  parocho 
CrumlovienHi  et  Seha«tiano  «acerdote  Gcrmanico  concioiiatorc 
(natürlich  in  Knimnmu)  nee  non  doctorc  Thoina  Alhino  de  Helfeii- 
btirfT  canccllario  doniini  Wilhclmi  de  Ro«oiibcrjy  fccit  invcDtarium 
provcntiinm  {>arochia1ium  ibidem,  in  quo  nmiotatnm  iiitcr  cetera  ex«taf, 
quod  parochu«  Chwal.HHiiiGiiHi.«  pro  oo,  quod  ex  .«in^ili«  doinilm«  ein«- 
dem  oppidi  imnm  caacolum  accepit , fuerit  obli^atu.«  «orvarc  tnurnm 
conininnen/  (d.  i.  also  den  Gemeiudesticr!). 

* Polctitz. 
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i'rljt!!)  und  tlimi  cluiiul  offonloidi  mit  dem  prieü'  tilleu  lewieii 
ytz  fjfjjcmbiiilij'eii  und  liei'iuicli  knnirtif{en,  diis  die  crwirdiffcn 
fjeistliehim  liorrcn  her  Dietroicli  nbht  zu  der  Ileyligen 
(,’bronn  und  der  gnutz  uunuent  des  bemiuten  goczluiws  duaelbä 
uns  den  benunten  zwaiu  leiben  zu  unsern  lebtügen  und  nicht 
Icngor  reclit  und  redlich  zu  rechtem  leibge<ling  verlassen  haben 
ir  und  irs  goczhaws  haws  gelegen  zu  Krumbs  in  der  stat 
und  ilarezu  ii'cn  und  irs  goczhaws  Weingarten  gelegen  uborlialb 
Stain  genant  die  Gaisleiten  am  Phaffenberg,  des  drittbalb 
jeiicli  ist,  in  solher  inainiliig  und  gereehtigkait , das  wir  das 
vorgenant  haws  und  den  Weingarten  uugetailt  iuhahen  siillcu. 
Und  ich  obgenantor  Thoman  sol  sein  ir  trewer  wiert,  dieuer 
und  weinczurll  und  ich  Kathroy  sein  hawst'raw  sol  sein  ir 
trewe  wirtin  und  weinezurllin,  und  was  sy  haben  in  (Österreich 
sol  uns  zu  trewer  haut  enpholhein  sein  zu  irem  und  irs  gotz- 
haws  nucz  \ind  er.  Und  wir  sullen  iren  l'rummen  trachten  und 
iren  schaden  wenten  als  verr  wir  vermugen  au  geuor.  Und 
für  den  hoffezinss  von  dem  haws  sullen  wir  in  den  garten 
hiiider  dem  haws  zu  irem  und  irs  goczhaws  nutz  trewlkh 
pawen  mit  grueben,  greft'ten,  hawen,  misten,  gliinder  machen 
und  mit  aller  ander  gewönlicher  weingart  arbait  mit  unscrin 
guet  ungeucrlieh.  Dan  stekchen,  mist  und  holcz  darezu  nott 
ist  sullen  sy  beczalen.  ö\'ir  sidlen  auch  an  dem  haws  und  linff 
nichtz  machen  noch  prechon  an  ir  und  ir  uachkomen  gehaissen 
und  willen;  dan  was  wir  daran  nach  irem  oder  Irr  nachkomen 
gehaissen  pawen  oder  pessern , tlas  sullen  sy  beczalen.  Die 
wacht  von  dem  haws  sullen  wir  vber  jar  ausrichten  an  ir 
mue.  Sy  haben  in  auch  ausgenomen  das  gewelb  hinder  der 
Stuben  und  das  ober  chlain  stubel  mit  der  chainer  dnbey  zu 
irr  und  irr  diener  nottdurtt't,  und  inügcu  auch  die  vurgenaiiten 
gemäch  über  jar  an  ymantz  iri'ung  oder  widerrod  in  ir  ge- 
waltsam und  in  ir  Versperrung  selber  inhaldcn.  Wan  aber  sy 
oder  ir  nachkomen  oder  ymantz  anders  von  irem  kloster  in 
das  lesen  chumbt  oder  gesaut  wirt,  so  mügen  sy  oder  die 
selben  all  ir  uottdiirffl  im  haws  und  hoff,  in  der  press  und  in 
paiden  keleru  überall  ausrichten  an  ycmantz  irruug  und  wider- 

* Jeiinch  wolrlios  von  ilon  hoidon  in  den  tlrkmidon  N.  t'I.XXM  n.  CXCIV 
(roininnten  Hünsorii?  Wopeii  der  Gai.ileitton  vcrjrl.  N.  C'LX.XXV'l.  Do“ 
Stifte  enviieliscn  späterhin  ans  dieser  Verleihiinir  Unannchmliehkeil'’”! 

N.  CCXXIIII). 
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red  anp^eucr.  Wer  aber  daz , (iea  p;ot  nit  oiif^eb,  das  es  iin 
land  zo  Pelicm  als  uniVidlieb  würd,  das  sy  oder  ir  iiaelikoincu 
in  irem  klostcr  nicht  sicher  pelcihcu  mochten,  so  sullon  sy  in 
dom  e^enanten  irem  haws  und  hoff  ffanczen  gewalt  haben  ze 
plcibcn,  und  wir  sulleu  uns  die  weilen  in  dem  vorderen  stub- 
lein  und  in  der  chanier  bey  der  tuer  mit  unserm  gosiudu  auf- 
halten , dennoch  in  allen  anderen  Sachen  sullen  wir  ploiben 
als  ee  nach  lawt  dicz  prieffs.  Wir  sullen  auch  den  egenanten 
iren  weingai-ten  jarlich  in  gutem  mittern  paw  stifftloich  inhaben 
und  pawen  mit  vierstund  hawen,  sneiden , stekchen , grueben, 
misten  und  mit  aller  ander  gewondlieher  Weingarten  arbait 
und  zu  ainer  yeilen  rechten  pawezeit  im  jar,  als  weingartpaws 
und  des  landes  zu  Österreich  recht  ist,  mit  unserm  gut  au 
iren  schaden,  und  wan  des  nott  ist,  die  gestel  und  mewr  mit 
unserm  gut  pessern  und  mauern.  Und  wir  sullen  in  järlich 
davon  raychen  und  geben  den  tlritten  emmer  niost  bey  der 
press  aus  dem  grant.  Wir  sullen  auch  nicht  losen , wir  thun 
in  dan  das  czwair  oder  dreyr  tag  ee  zu  wissen,  damit  sy 
iren  anwalt  dabey  gehaben  inügen.  Wir  sullen  auch  den  maisch 
fucren  mit  unsenu  guet  iu  ir  press , lia  sclbs  sei  es  tlan  un- 
geuerlich  ausgetailt  werden.  Und  wan  auch  daz  wer,  daz  wil- 
den obgnnanton  Weingarten  järlich  mit  guctem  mittern  paw 
nit  stifftlich  inhieltcn  und  pawten  mit  allerlay  arbait  und  zu 
ayuer  yeden  rechten  pawezeit  im  jar  so  Vürgeschrii)en  stet, 
tles  sy  uns  mit  fruramen  weingarlcwtcn  (sie)  eerweisen  mochten, 
so  haben  sy  ganczen  gewalt  uns  mit  unserm  tail  most  zue 
nötten  und  zu  phenden  pey  der  ju-ess  aus  dem  grant  so  lang 
und  als  verr,  da  mit  wir  alles  das  erstaten,  das  wir  an  dem 
benanten  Weingarten  mit  j>aw  verezogen  haben.  Welten  wir 
aber  solher  straff  des  niosts  nicht  achten  und  dem  Weingarten 
Hier  paw  verczieheu,  wan  sy  uns  dan  zu  dem  dritten  mal  mit 
solher  sawmuus  vinden,  so  scy  wir  dan  gaucz  von  allen  uusern 
rechten  geschaiden.  Auch  von  dem  phunt  phenning  das  auff 
dem  Weingarten  leyt,  des  sullen  wir  in  die  czway  tail  alle  jar 
järlich  an  sand  Michels  tag  geben  ze  hilff,  vnd  sullen  das 
drittail  sy  darczu  geben  und  dem  pharrer  zu  Stain  ausrichten. 
Wir  sullen  auch  unsere  recht  nymantz  gewalt  haben  ze  ver- 
scczen,  ze  verchauffon,  noch  chaynerlay  weis  zu  verchummernj 
dan  wan  wir  das  offtgemolt  haws  und  den  Weingarten  nicht 
lenger  vermiigen  noch  halten  enwellen , so  sullen  wir  in  oder 
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irt'ii  nachkomcii  ilcr  paider  liaws  und  weinf;arteu  mit  eiuauder 
lcdikli(di  abtreten  an  alle  irrunf,»-,  vadruiifj  und  widerred.  Und 
was  wir  anders  hicndeln  oder  Iiandcln  wollen  mit  dem  haws 
und  Weingarten,  dan  an  dem  prieflf  gesohriben  stet,  das  sol 
ehain  krafft  haben,  und  sidlen  auch  alle  unsere  recht  verloren 
haben.  Wer  auch  das  ich  obgenanter  Thoman  mit  tod  ab- 
gieng  ce  wen  die  egeuant  Kathrey  mein  hawsfraw  und  sy 
ainen  andern  man  nein , der  den  obgenauten  herren  zu  der 
Heiligen  Chron  vielleicht  also  gehorsam,  trew  und  dienst- 
hafft  nicht  wolt  sein  nach  irm  geuallen  ungeuerlich,  wan  sy 
in  dar  lunb  strafiFten  czwier  oder  dreymal  und  er  des  nit 
enpesseret,  so  soll  das  loibgeding  ganez  ab  sein  und  sy  oder 
ir  nachkomen  mügen  sich  des  offtgemelten  haws  und  Weingarten 
wider  underwinden  an  ycmantz  irrung,  ansprach  und  vadrung. 
Wolt  sy  dan  witib  peleiben,  so  sol  aber  das  leibgeding  absein, 
wen  sy  müssen  haben  ainen  trewen  wirt,  der  in  ir  sach  aus- 
richt, dez  ain  weih  nicht  vermag.  Dez  gleichen  aber  wan  wir 
der  obgeschribner  stuck  yndert  ains  oder  mer  uberfueren  und 
nicht  hielten  und  nach  der  dritten  Straffung  nicht  pesscrent 
den  abgang,  so  haben  wir  unser  leibgeding  ganez  verloren. 
Und  wan  der  lest  leib  under  uns  mit  tod  abgangen  ist,  so  ist 
in  ixlor  iren  nachkomen  ir  egenantz  haws  und  Weingarten 
wider  ledig  worden  an  manykleichs  irrung,  widerred  und  an- 
sprach an  geuer.  Des  alles  zu  urchund  geben  wir  die  benanten 
zwei!  leib  dem  obgenanten  abbt  Dictreichen  und  der  ganczen 
samnung  un(d)  allen  iren  nachkomen  des  obgenanten  gotzhaws 
für  uns  und  für  all  unser  erben  den  gegenprieff  besigelten. 
Und  wan  ich  vorgenanter  Thoman  Gultermacher  und  ich 
Kathrey  sein  hawsfraw  selb  nicht  aigen  insigel  haben,  darvnib 
haben  wir  vlcissich  gepeten  die  erberen  Niclas  phleger  und 
Wilpolt  Harber,  das  sew  irr  insigel  an  unser  stat  aller  ob- 
gcschriben  sach  zu  zeitgnuss  an  dem  prieff  gehangen  haben, 
doch  in  und  im  erben  an  schaden.  Darvnder  wir  uns  mit 
unseren  trewen  verpinden,  alles  das  war  und  stet  zu  halten, 
«las  an  dom  prieff  von  uns  gcschriben  stet.  Der  gegeben  ist 
nach  Christi  gepurd  vierczehenhundert  jar  und  darnach  in 
dem  funfezigistem  jarc,  an  sand  Michels  tage  des  heiligen 
erczengel. 

Original  auf  Pergamrnt  im  fiirstl.  Schwarzcnhorginchpii  Archirf»  ra 
Kruimnan.  Mit  einem  an  pergamener  Prcs.sel  hängendeu  Sigol  iu  grünein 
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Wacilfl  auf  einer  SchiisflcI  von  pcwölinlichcni  Wachs.  Im  Mittelfelde  ein  Schild 
und  auf  dciiiMelbon  ein  Ksel  (?)  mit  c>inem  Joch  odt?r  Klob(*n.  Die  l^ms<*hrift 
^Knic  tiir)  etwas  verletzt:  ,•  (S.)  Niclas.  Phlcgcr.  Von.  Reelip(cr)jr*.  Das  zweite 
Si{p‘l  ist  nicht  mehr  vorhanden. 


CCVI. 

1461,  Juli  10,  O.  AO.  — Abi  Thtodonch  vnrl  der  Convent  zu  Ool- 
drnkron  erneuern,  beatäligen  und  mehren  das  Statut  der  liäckerzunft  su 

Nelolitz. 

My  bratrzij  Thcodrik  opat,  Gorliard  jirzewor  a wess- 
keron  conwunt  klasstura  Swate  Koruny  Czisterskelio  rzada 
Prazskcho  arczibiskujtstwi  zgewnic  wyznawanie  wsgcaii  \vo- 
l><•l•z,  ze  postaweni  gsucze  przed  nanii  luistrzi  dokonalayssij  a 
starssie  pekarzsstij  niiesteczka  Netholiczkcho,  vkazali  nain 
list  niokdy  przedkuow  nassich  dobre  painiuti  kniezc  Liidolffa 
opatlia  przcdraeczeneho  nasscho  klasstera  na  swol)ody  a prawa 
nassiini  listy  a peczetmi  obnowicze  potwrditi  raczili,  kteriztu 
list  znij  w tato  slowa : (Folgt  der  AVortlaut  der  Urkunde 
N.  LIV.)  W przitomnosti  ninohych  hodnych  k wierze,  protoz 
ini  prwrzeczenu  prosbii  gieh  znamenagiczc  s woly  a s powole- 
iiim  vrozenelio  a wclikeho  inoczneho  pana  pana  Oldrziclia  z 
Koznberka  pana  nasscho  niilostiweho , kteryz  giz  rzcczene 
luiesteczko  s ginyni  zbozini  nasscho  classtera  zapisein  di'zynyin 
a zprawuge,  tymz  pckarzoin  przedrzeczeny  list  przcdka  nasscho 
obnowugenie  a potwrzugcine  ticnito  listcin  przidawagiczc  arty- 
kuli  zespodpsane.  Nayprwe  ze  zadny  neina  uowych  pckarziiow 
k toinu  rzc!ucslu  w iniestcczku  pi'zigiti  ge<line  inistrai  czasto- 
rzeczcncho  rzcinesla,  a to  ticnito  obyczcgcin , aby  ten  kteryz 
ma  praigat  byti,  ina  przinesti  dobre  swiodoinie,  odkad  gest  a 
kterak  sc  zachowal , a tak  od  nich  prziyatcho  magi  przinesti 
przed  rychtarzo  a przisezne  prosyeze , aliy  y oni  geho  take 
raczili  przigati.  Item  zailny  host  aiicbo  [ickarz  bez  ezechu 
aneb  pekarzka  bez  ezechu  \v  luiesteczku  bydliezc  ucina  w 
teindni  chleba  prodawati  gedinc  w pondieli,  peczen  chleba  za 
(gedcn)  a dwa  ncb  za  trzi  penieze,  a nikto  z nich  nikdy  neina 
prodawati  w iniestcczku  niuky  nebo  krupicze  gedinie  saini 
prawij  pekarzi.  Item  ktozkoli  z pekarzuow  ncchticlby  zacho- 
wati  a drzeti  praw  pekarzskych  bez  inilosti  vpadne  we  winu 
cztirz  über  wosku  k kostelu  inatky  bozij  tu  aby  dany  byli. 
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Itein  wesskereii  chleb,  ktery  w patek  chtij  prodawati,  magi 
pcczi  we  cztwertok  praudtini.  Item  wesskeren  clileb,  ktery 
ehtij  prodawati  w nodieli  a potom  w pondicly,  niagi  peczy  w 
sobotu  przedtim.  Item  toliko  trzi  dni  w temdiii  magi  chleb 
prodawati  na  stolech  swycli,  totizto  w nodieli,  w pondieli  a w 
patok.  Itom  w patek  rano  czeuhmistrzi  magi  cboditi  po  stolech 
pckarzskj’cli  a chleb  rozrzezowati,  gestlizeby  kde  nalczli  chleb 
nedobrze  byli  anebo  nodobry,  magi  napomonuti  prodawacze 
gednn,  druhe  a trzeti;  gestlizeby  neoprawil,  tchdy  vpadne  v 
wiiinu  sodmdesate  peiiiez,  kterczto  rychtarzi  dati  bilde  powinen, 
gedinie  loczby  milost  od  nieho  obdrzeti  mohl.  A gestlizeby  se 
przihodilo,  zeby  pekarzi  obecz  (wiibecz)  obmesskali  a iiemieli 
w temdni  gediiom  cbleba,  tebdy  rychtarz  a praiseznij  mohu 
pekai-zom  mukit  wssoczkii  wzieti,  gednie  leezby  geduu  miino 
se  chtieli  piistiti.  Item  ktozkuli  vrok  od  stoliiow  pekarzskych 
bci-ze,  teil  ty  stoly  na  sti^zesse  a ginyeh  poti-zebach  potrzeb- 
nych  czasem  swym  stawiti  ma  a oprawiti,  a proto  pekarzi 
dawagi  vrok  weliky  toezizto  (sic,  totizto)  od  kazdeho  ssest 
grossuow  do  roka.  Na  potwrzeni  tiechto  wssech  wieczy  tento 
list  jieezeti  nassich  ojiata  a eonwenta  prziwiesseniem  kazali 
gsme  potwnliti.  Stalo  se  to  lotha  bozyho  M.IIIFId.  die  X. 
mensis  .Iiilii. 

Niu  li  i'imT  Alwrlirit't  niif  Paiiier  , etwa  um  du»  1600  tfcfertipl , im 
fiirstl,  ScliwarzPuburjjiMrlieii  Archive  im  Pctcrlmf  bpi  Netolitz.  MlifrHcItcr 
Waiac  iat  die  ITrkund»'  vom  .1.  1451  amdi  ncboti  im  Original  in  böbmifM'her 
R|>rncbo  verfasst  jeeweseu,  obwtdd  auf  den  lateinischen  Seliluss  als  vielleicht 
dacrejjeu  sjireehend  hiuffewiesen  werden  konnte;  die  Urkunden  von  UtSS  mul 
1047  jediudi  sind  in  der  vorUejrenden  Gestalt  {ranz  pewlss  nur  höhmiwdie 
Uehertraiinntfen  ans  den  nrs|iriin)tUeh  hiteinisehen  oder  irar  deutschen 
OriKinalen. 


CCVII. 


1452,  Juni  1,  Tuttling.  — /,nsnri<s  Punhperffer  zu  Tultling  brgehrt 
von  Ulrich  vtm  Rosenherg,  seinen  ererbten  Ansprüchen  nnf  eine  Gohlen- 
kroner  Gülle  endlich  Rechnung  tragen  zu  tcnllen. 

Aussen:  Dem  edlen  vessten  herrn  Vlrich  von  Uosen- 
berg  zu  Krummaw  dd. 

Mein  dienst,  wisset  voran  der  von  Kosenberg,  alls  euch 
zu  gueter  mass  wol  wisscnlich  ist,  das  meinem  vater  saligen 
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Herr  Hainricli  den)  l’uechpergei'  ain  galt  geben  und  ver- 
scbi'iben  ist  woi’den  auf  dei’  G uld ei n k rau  , das  mein  vattei' 
herr  Hainrich  der  Pucchperger  ein  gucte  zeit  eingenonien 
hat,  des  mein  vatter  und  wir  nu  nacli  naehmalls  geweltigklicli 
von  eueli  enthwei’t  sein  wider  gut  kunigklich  brief,  dy  wir 
darüber  haben.  Wir  haben  eucli  auch  mcniger  mal  darumben 
geschriben  und  ainen  tag  mit  etich  gesuecht  vor  meinem  gena- 
digen  lierrn  bischof  Lconart  etc.  zu  PassaAv;  daselbs  hat 
mir  und  meinen  bruedeiai  von  euch  auch  nit  hat  geteihen 
imiegim,  das  pilliclien  gewesen  wär.  Ir  habet  euch  auch  nacli 
mall  in  i-echt  begeben  und  verfangen  gegen  meinem  brueder 
Burckhart  dem  Puccliperger  nach  inhaltung  ains  anlas, 
ilcr  vor  meines  herni  (genaden)  bischof  Lconart  etc.  und  sein 
genaden  i-atten  ausgangen  ist,  dem  auch  ewrnthalben  nit  nacli 
gangen  ist  wo(rd)en.  Und  haben  das  bisher  weder  duivli  täg 
nocdi  durcli  recht  nit  liabon  bekomen  künnden  und  habet  uns 
das  geweltigklicli  vor.  Nu  will  ich  das  moinenthalben  nit 
lenger  ansten  lassen  und  bitt  euch,  ir  wellet  mich  hinder  mein 
erb  kumen  lassen  nach  inhaltung,  bi'ief  und  sidel  (sic),  dy 
darüber  vei'hannten  sein,  und  den  schaden  kern,  den  ich  sein 
genomen  hab.  Ob  nit  aber  tlas  je  nit  von  euch  wider  gen 
mag  oder  kan,  des  ich  je  nit  geti’aw,  so  solt  ir  lautter  wissen, 
das  ich  meiner  gueten  herrn  und  frewnt  rat  darinnen  pHegen 
will  und  muesst , mir  gein  euch  furnemen  und  bedi-achten, 
damit  ich  meines  erb  von  euch  ein  kiiin,  des  ich  doch  je  nit 
gern  tät  und  lieber  vertragen  wäi-.  Und  beger  danimben  von 
euch  einer  versclnibenen  antwurt  widerumben  zu  wissen. 
(Leben  zu  Tuttling  an  pfineztag  vor  sand  Ei'asmtag  anno  do- 
mini  ctc.  LII.  jai\ 

Lasarus  Pucchperger  zu  Tuttling. 

Orig^iiml  nuf  Piipicr  (ohne  Wjwrterzeidien  und  etwas  verletÄt)  im  fiirsti. 
Schwiir/.enbrrpischen  Archive  7.n  Knimmnn.  Mit  durclmehnitlenem  Sifjel  in 
I’opier  und  dnnklein  Wach«,  lin  Mittidfclde  dofl«elh<‘n  ein  länj'liclier  Vier- 
darin  ein  Schild  mit  drei  von  einander  jjekehrten  Monden  und  darüber 
ein  Helm  mit  einer  einem  IT  ähnelnden  Ilelmzier.  Die  Uinachnft  nnle«lmr. 
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CCVlIa. 


1462,  Juni  6,  Wittingau.  — Ulrich  von  Itosenberg  stigt  dem  Iai- 
zarus  Puchi>erger  »eine  BereitwiUigkeil  an,  ihren  Handel  vor  Ulrich  de» 
Erwählten  von  Pattau  und  deaeen  Häthe  zum  Auatrag  zu  bringen. 

Unser  clinst  czuuor!  Lazarus!  Als  du  uns  yeczo  ge- 
scliribcn  liast,  wie  dein  vatter  ein  gidt  gehabt  hat  auf  der 
Gulden  Krön,  dauon  deinen  vatter  und  nachinalen  ir  von 
uns  geweltikleichen  entwert  seit  etc.,  auch  in  dem  selliigen 
briefc  mer  berurst,  wie  du  ein  tag  vor  unsern  gnedigen  herrn 
seligen  bissoff  Leonarten  mit  uns  besucht  hast  etc.  als  den 
derselbig  dein  brief  mit  mer  Worten  innhelt.  Nu  sein'  wir  auf 
das  male  nicht  ingedenck , das  du  uns  darurab  ye  geschribcn 
solst  haben , vermainst  du  uns  aber  darüber  sprach  nicht  er- 
losscn,  so  wellen  wir  uns  gerne  mit  dir  verhören  lassen  vor 
unsern  lieben  herrn  und  frundt  herrn  Vlrich  Nustorffcr 
erwelten  czu  Passaw  auch  seinen  rethen,  doch  unentgolten 
dem  rechten  so  czwischen  unser  und  deins  bruders  Purg- 
karthen  ist.  Wir  hoffen  auch,  das  du  solhs  unsers  erbietens 
nicht  abslaehst,  auch  darauff  uns  noch  den  unsern  keinen 
schaden  czucziechst,  und  begeren  daraufl'  dein  bcschriben  ant- 
wort  bey  dem  poten , damach  wir  uns  wissen  czu  richten. 
Geben  czu  ßittingnaw  am  eritag  nach  der  heiligen  driwelli- 
keit  anno  etc.  I,IP'. 

Vlrich. 


Ciiiiecpt  auf  Papier  im  tursH.  Seliwarjeiiberpäwlicii  Archive  in 
Krmiiiiuiu. 


CCVlIb. 


1462,  O.  T.,  O.  AO.  — Abt  Erhalt  von  Goldenkron  und  lUidiget, 
der  frühere  Abt  daselbst,  beurkunden,  dass  das  überschllssige.  Wasser  bei 
der  Mühle  ,am  Lehm'  (NetolUz)  beliebig  für  dir  nachbarlichen  iririen 
benützt  werden  könne. 


My  bratr  Erhard  opat  Swate  Koruny  tudiez  y knicz 
Rutyger  stary  opat  wyzuawame  tiemto  listem,  gsucz  zpra- 
weni  w gistotie  od  gistych  lidi,  kterak  Czutnerz  otecz  Lo- 
renezüw  byl  w drzeni  toho  mlyna  ,na  Illynie'  a po  uieni 
syn  gehe  Lorcucz  sukennik  z Netolicz,  kteryzto  Lorencz 
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gizginenowany  wyznal  gest  przed  plnti  radu  \x  Netolicziech, 
ze  SU  zadnemu  nebrauili  zbyteczne  wody,  kteraz  pada  s (sic,  z) 
gezow  westi  na  luky  neb  kdezby  gie  niohl  puziti,  a tcz  Matiey 
Raycze  tudicz  z Netolicz  wyziial  gest.  A prutoz  my  na- 
przedpsany  Erhard  opat  y kiiiez  Kutygerz  stary  opat  wy- 
znawaine  potwrzugicze  toho  podle  giz  gincnowancho  swicdoiuic, 
ze  neina  zadneimi  braniena  byti  zbytcczna  woda,  kteraz  s (z) 
gezow  pada,  k czemuz  gie  nioldi  puziti.  A toho  na  swiedoinie 
peczet  nassi  k toinuto  listu  gsiiic  przibawili.  Genz  gest  psaii 
leta  panie  tisiczieho  cztyrstcho  padossateho  druheho. 

Orig:inal  auf  Pergament  im  fiirfttl.  Scliwarzonbergischen  Archive  im 
Petcrhof  hei  Netolitz.  Die  Ein.'*ehnitto  für  die  Pressel  eine»  Sigel»  »iiid  aUer> 
ding»  vorhanden;  es  ist  jedoch  möglicher  Wei«e  gar  nie  ein  Sigel  aiigehüngt 
worden. 


CCVIII. 


1454,  August  21,  Krummau.  — Vidimns  bezeichiieter  Urkunden 
des  Köniyt  und  Kaisers  Siymund,  auf  die  Verpfändung  der  Herrschaften 
Praehatitz  und  Walle)-n  bezüglich,  darunter  namentlich  auch  die  Urkunde 
ddto.  Prag,  1.  Juni,  1437.  (H.  CLXXXV.) 

Nos  Paulus  luiseratioiic  diviua  ordinis  Cistercieusis 
nioiiasterii  boatac  virginis  Alti  vadensis,  Gerhard  us  eiusdoin 
ordinis  monasterii  Sanctae  Goronac  abbates,  Wilhelinus 
iunior  de  Hisenbcrgk  et  de  Habie,  Wilhelinus  de  Her- 
sstain  barones  inelyti  rcgni  Bohoiniac,  Przibl  de  Mladie- 
gowicz  et  Erasmus  de  Michnicz  ' iirotuuc  piirgraviiis  castri 
Maydstain  praescntis  seripti  patroeinio  publice  recognoscimus 
et  protitemur,  quod  cum  maguiüci  et  cxcellcntes  dnmiui  dominus 
Viricusde  Uoscnberk,  llenricus,  .lohanncs  et  Jodocus'* 


* Kie»eiiherg  und  Rahi,  IIorrii«tein  (llersteiii,  im  Neugoileiiier  Bezirke  bei 
dem  Dorfe  Nemcitz . wahrend  eine  älinlieh  hititende  Feste  (Hersleiu, 
llir«ch»tein]  im  KoriHpergtT  Bezirke  unweit  vom  Dorfe  Stockau),  Mlad«*- 
jowitz  und  Michnitz.  Wegen  de»  folgenden  Maidstein  ».  N.  C’CLIV. 

* Ueber  den  ersten  die.ser  Söhne  ist  schon  (dien  einige»  bemerkt  wttrden; 
Jodok  (Joh»t)  aber  »tarb  als  Bischof  vi»n  Bre.slaii  am  lö.  Decembcr  1467. 
Johann  dann,  welchem  man  weiterhin  öfter  iregegnet,  jitlanzte  mit  der 
Herzogin  Anna  von  Gross-Glogau  das  Geschlecht  fort.  Er  folgte  auch 
»einem  Bruder  Heinrich  als  Eaudeshauptmann  in  Schlesien  und  starb  am 
8.  November  1472, 

Foule»  Abthlg  II.  114.  XXXVII.  32 
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fratrcs  geruiani  ot  filii  doinini  Vlrici  prauscripti  de  Kosen berk 
uuaniiui  oinnitim  consensu,  beneplaeito  et  voluntate  specialibus 
votivis  nos  accersiri  censuerunt  precibus,  qiiatenns  uiiines  et 
singuli  et  singulariter  oiniies  sua  personal!  praesentia  ad  castrimi 
habitationis  ipsoriun  Crumpnaw  adeiindi  dare  velimus  oporara 
efficacein.  Nobis  itaque  in  eodein  Castro  Crumpnaw  constitutis 
plurinias  divi  Sigisniundl  Konianoruui  iiuperatoris  invictis- 
sinii  ac  Ilungariae  et  Uohemiae  regis  etc.  litteras  suae 
nuigestatis  sigillo  pendenti  nuinitas  obtulcrunt  in  et  super  plu- 
riuin  bonorum  obligationibiis  et  certis  debitis  atque  dampnis 
priscis  temporibus  intuitu  suae  nuigestatis  pereeptis,  quas  qui- 
dem  pro  pulcro  stilo  ot  modulo  ac  proportione  coufectas  litteras 
Sanas  et  integias,  non  rasas  aut  eanecllatas,  nee  in  aliqua  sui 
parte  suspeeUis,  sed  omni  prnrsus  vitio  et  defectu  ac  suspieione 
carentos  solertissime  coperimus  (sic,  comperiinus)  esse  directas, 
quarum  quidem  litterarum  tenor  de  verbo  ad  verbum  per  oiiinia 
sequitur  et  est  tidis:  (Folgt  nun  der  Wortlaut  [tlieils  in  latei- 
nischer theils  in  böhmischer  Sprache]  der  auf  die  Verpfändung 
der  Herrschaften  Prachatitz  und  Wallern  [sonst  dem  Wpehe- 
hrader  Capitel  gehörig]  so  wie  gewisser  Stift- Goldenkroner 
Dörfer  bezüglichen  Urkunden  des  Königs  Sigmund  ddto.  Kut- 
tenberg, 21.  Dccember  [Thomas],  1421  — Prag,  5.  Mai 
[Sonntag  nach  Kreuzertindung],  1437  — Pnig,  1.  Juni,  1437  — 
abermals  eine  ddto.  Prag,  1.  .funi  [Samst.  nach  Dreifalt.]  1437, 
welche  Urkunde  allein  in  diesem  Urkundenbuche  abgedriickt 
erscheint  — Passau,  17.  Octob.  [Samst.  nach  Galll],  1422  — 
Kuttenberg,  31.  Dee.  [Silvester],  1421.)  Nos  itaque  Paulus  et 
Gerhardus  abbates,  Wilhelmus  iunior  de  Rysenberk  et 
de  Rabie  et  Wilhelmus  de  Ilersstain  barones,  Przibl  ei 
Erasmus  omnes  et  singuli  supra-scripti  praeexpressis  et  clarius 
de  verbo  ad  verbum  singulis  descriptis  litteris  sic  ut  praemitti- 
tur  in  forma  visis,  perlectis,  auditis  et  diligenter  auscultatis, 
ad  Vota  dictorum  dominorum  de  Rosenbergk  et  beneplacitiira 
speciale  haue  litteram  vidimus,  non  per  errorem  aut  inprovide 
sed  animo  deliberato  et  de  certa  omnium  nostrum  scientia 
eotiHcere  decrevimus  et  confieimus  per  praesentes.  In  cuius  rei 
evidens  testimonium  perpetuo  firinius  valiturum  sigilla  uostra 
propria  cum  pleno  scitu  et  voluntate  duximus  appeiuleiida. 
Datum  in  Castro  Crumpnaw  anno  a nativitate  domini  milk'- 
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sinio  quadringentesiino  quinqujigosimo  quarto,  feria  quarta  ante 
sancti  Bartholoniey  apostoli. 

All«  <k*in  Origriiial  auf  PiTj^anient,  welche«  «lurch  Feuclitijrkeit  j^eUttcn 
hat,  int  Scliwarzeiiberfr’scInMi  Archive  in  Lihiejitz,  witsclh.st  ^gciiwärti" 

auch  die  rikiimlen  der  zum  fiir.Htl,  Schwarzcnhcr^rV’lien  He«itz«tand  ^ehörijrcn 
Herrschaft  Wallpni-Prncliatitz  nufbewahrt  worden.  Mit  fünf  ^it  erhaltenen 
nn  perjfamenen  Presseln  häiij^enden  Sig-cln.  a)  Spitzovjil,  in  prünem  Wach» 
auf  einem  Schiisselehen  von  irefärbteiu  Wach«  und  ziemlich  gross.  Ebenstt 
das  nächstfolgende  Sigel,  litt  Mittelfelde  in  gttthischer  Nische  der  Abt,  «tc- 
hoiid,  mit  Infel,  Stab  und  Buch;  zu  seinen  Füssen  zwei  Schilde  mit  je  einer 
fünf  blättrigen  Rnse.  Die  Legende,  in  gebrochener  Schrift,  lautet:  »Sigillvm. 
I*nvli.  Ahlmtis.  In.  Altovado*.  h)  Im  Mittelfelde  die  stehende  Figur  des  Ahte.s, 
oll  ne  Infel,  Idos»  mit  Stal»  und  ein  Huch  mit  der  Linken  emporhalteiul. 
Gleichfalls  in  gothischer  Nisehe,  es  fehlt  aber  jedes  heraldische  Ahzeiehen. 
Die  Legemle,  wie  auch  hei  deu  fulgemls  heschriebenen  Sigeln  in  gebrochener 
Schrift,  lautet;  ,S.  Gerliardl  Abhatia.  Saiiete.  Coroiie*.  e)  In  rotem  Wachs 
und  wie  alle  anderen  auf  citiein  Schü«.selchcn  von  gewöhnlichem  Wachs.  Im 
Mittelfelde  ein  länglicher  Vierpass  und  darin  ein  gethcilter  Schild,  welcher 
im  rechten  Ftdde  drei  Querbalken  weist;  über  dein  Schilde  ein  Helm  mit 
einem  Flug.  Umschrift:  ,Wyleni.  Z.  Ri/.ml>er‘.  Auf  der  Pressel  dieses  Sigel« 
steht  Von  gleichzeitiger  Hand  ,2  k‘  — oh  von  einer  Bedeutung  ist  nnhekunnt. 
d)  Als  vierte«  Sigel  ist  allerdings  da«  dos  Herrn  Wilhelm  vmi  Herrnstein  aii- 
g€‘kündlgt,  wahrscheinlich  ist  es  jedoch  nie  angehängt  worden.  Ist  es  aber 
nie  nngeliängt  worden,  so  Ist  Herr  Wilhelm  am  Tage  der  Ansfertignng  dieses 
,Vidiimis‘  vielleicht  gar  nicht  in  Krummau  gewesen  e)  Wie  das  uachfolgende 
in  ftchwarzem  Wachs  und  auch  klein  wie  dieses  und  das  vorherbeschriebene. 
Im  Mittelfelde  ein  nicht  ganz  corrccter  Dreijiass,  auf  dessen  unterem  Ende 

ein  Schild  mit  liegt;  der  Helm  über  dem  Schilde  i.st  mit  der  gleichen 

Wapi>cnfigur  geziert.  ,Przibl.  De.  Mladie*  (drei  noch  f.dgeiide  Bncli.Htnben  sind 
nicht  lesbar),  f)  Im  Mittclfehle  ein  länglhdicr  Vierpass  und  darin  ein  Schild 
und  Helm,  beide  mit  einem  Mchwertschwingeiiden  Brn.stbild  gesebmückt.  ,S. 
Erasini.  De  Michnic‘. 


CCIX. 

1456,  October  28,  O.  AO.  — Georg  von  Podiebrnd,  Verwrser  und 
Hofmeitler  det  Königreiches  Böhmen , verlrägt  die  Ilerren  Ulrich  und 
Heinrich  von  Rosenberg  mit  den  Gebrüdern  Pfibik  und  Georg  von 
Krems  rücksichtlich  der  Ansprüche  dieser  Brüder  auf  dir  im  Besitze 
Ulrichs  von  Hosenberg  bsfindliclien  Güter  ihres  Vaters  Johann  Smilek. 

Qirzik  z Cunstatu  a z Podicljrad  zprawezie  a ItofT- 
inistr  knilowstwie  Czeskoho  wyznawam  tieinto  lintein  zf^ewiiy«} 
przodowaanmi  lidmi,  jakoz  vrozenij  paiioaaie  Przitiik  n Oirzik 
bratrzi«;  z Crciiizie  iiebuczie  Jana  rzpczcnclio  Smilek  odtixlz 

S2* 


Digitized  by  Google 


484 


z Crcnizie  synowe,  byli  gsu  pohnali  vnjzcneho  pana  pana 
Oldrzicha  z Rozniberka  o ta  sbozie,  kteraz  drzi  t3'z  pan 
z Rozmberka  y na  to  listy  ma  od  gizpsaneho  Smilka  otcie 
gich,  kterzizto  ty  wieczy  w sobie  ssirzc  zawieragij.  Protoz  ia 
swrchupsany  Girzik  hlcdio  na  to,  ze  pan  Gindrzich  z Rozin- 
berka  syn  gizpsanclio  pana  Oldrzicha  gest  inuoy  przirozeny 
bratr  a swrchupsanij  Przibik  a Girzik  gsu  mogi  sluzebniczy, 
nechtie  by  mezy  nimi  dalssij  sudowe  a nesnazio  miely  wygiti, 
prosyl  sein  a zadal  drziewcjisaneho  pana  Gindrzicha  z Rozm- 
berka bratra  sweho  z dobre  wuole  a no  z prawa,  aby  dal 
gizpsanym  Przibikowi  a Girzikowi  patnaczte  set  kop  gros- 
siiow  dobrych  strziebi'nych  razn  Prazskeho  a onij  take  ton 
pohon  niinuti  niagij,  a wsseczka  sbozie,  kteraz  pan  Oldrzich 
z Rozmberka  od  gieh  otcie  nia  a drzi,  gie,  gsuli  ktera  w 
diediczBkcm  prawie,  aby  gie  temuz  panu  Oldrzichowi  we 
dczky  zcmskc  wlozili  na  geho  naklad;  pakly  gsu  manska,  alc 
aby  gie  dworskymi  dczkaini  vgistili.  Pakli  gsu  ktera  sbozie 
listy  a zapisy  gich  otczy  a gini  zapsana,  iakoz  giz  nadepsany 
pan  Oldrzich  ty  zapisy  ma  na  ta  wsseczka  sbozie,  budto 
dicdiczska,  manska  y zapisna  swrchudotczcna , ktcrychz  gest 
w drzcnij  pan  Oldrzich  drziewcpsany , nemagij  swrchupsanij 
Przibik  a Girzik  ani  gich  budnczij  nikdy  sahati,  ani  z toho 
wiecznie  narziekati  gizpsanclio  jiana  Oldrzicha  z Rozmberka, 
pana  Gindrzicha  syna  geho  odtiidz  y gich  budiiczych,  ktc- 
rczto  wsseczky  wieczy  swrchupsane  y kazdu  zwlasstie  drziewe- 
psanee  strany  slibili  sobie  vplnyc  zdrzicti  a bcz  przcrussenye 
wssclikeho  Krzestiansky  zaehowati.  ' Toho  na  potwrzenye  ja 
nadepsany  Girzik  z Ounstatn  a z Podicbrad  peczet  swu 
wlastnij  k tomuto  listu  kazal  sein  prziwicsyti , a list  tohoto  z 
geduanie  dal  sein  kazde  stranye  swrchupsance.  Aja  Gindrzich 
z Rozmberka  syn  nedielny  swrchupsaneho  pana  Oldrzicha 
pana  otcie  sweho  y tee  przie  nadepsanee,  gsa  od  geho  milosti 
dczkami  zemskymi  porucznik  inoczny  s gedne,  a niy  Przibik 
y Girzik  bratrzie  z Creinzie  strany  druhe  na  zdrzenye  toho 
wsseho,  czoz  swrchupsano  stogi,  a na  painiet  buducieho  zachi»- 
wanye  [leezeti  swe  wlastnye  prziwiesyli  gsme  k tomuto  listn. 
Genz  gest  dan  a psan  leta  od  narozenye  syna  bozieho  tisy- 

■ Vergl.  N.  CXCVIII. 
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cicho  cztjrzsteho  padesateho  patoho,  w vtery  den  swatych  S»i- 
iiiona  a Judy  apoBstoluow  bozieh. 

Auj*  cl<*m  Oripinal  Huf  PcrpaniGnt  im  fiirstl.  SfhwarzenhGrp’scheu  Ar- 
chive zn  IJbtejitz , allwo  frejjenwärtig  auch  die  Urkunden  der  Herrsehaft 
Wallom-Praclmtitz  aufbewahrt  »ind.  Mit  vier  an  PcrpinientHtreifen  liaiifrendcu 
Sijreln,  wovon  das  dritte  verletzt,  die  ersten  zwei  in  ruthes  und  die  beiden 
amleren  in  stdiwarzes  Wachs  (auf  Schiisselchen  von  gewöhnlichem  Wachs) 
podnickt  sind,  a)  !rn  Mittelfelde  ein  länglicher  Vier|m.ss  und  darin  ein  Schild, 
wie  es  scheint  quer  getheilt  und  wäre  dann  in  diesen»  Pralle  das  obere  Feld 
viermal  gespalten,  »irler  mit  drei  Querbalken  geschmückt;  übt‘r  dem  Schilde 
ein  Helm  mit  einem  I’hige,  worauf  gleiclifalls  erwähnte  Balken  zu  erblicke!» 
sind.  Die  Ix-^gendc  rin  gcbroeheiu?r  Schrift  wie  auch  bei  den  folgenden  Sigeln) : 
»Girzik.  Z.  Ciinstatu‘.  b)  In  einem  Dreipass,  nin  den  .sieh  ein  Band  mit  der 
liegende  schlingt,  ein  Schild  mit  einer  fünfblättrigen  Rose.  ,8.  HeiiiricL  De. 
Rosenherg*.  Der  AMmck  dieses  Sigels  ist  nicht  genug  scharf  und  daher 
vielleicht  ein  paar  Buchstaben  zweiftdlinft.  c)  und  il)  Die  Sigel  der  Kren»ser 
sind  schon  oben  (N.  CXCVIIIj  beschrieben  worden. 


ccx. 

1465  CCj  — Abi  Gerhurt  und  der  Convent  zu  Goldenkron  erneuern  die 
Urkunde  ihrer  Vorgänger  vom  21.  März,  1414.  (N.  CLXIII.) 

My  kniez  Gerhard  oppath,  Jordan  przewor,  Lucass 
podprzewor,  Giudrzicb  stai'ssi  y wsseczkeii  konwent  klasstera 
Swate  Koruny  wyziiawame  tiemto  lysteiii  jn'zodcwsscniij,  iio 
przistupiw  pried  nas  Zyginuiid  z Domoradicz,  vkazal  iiaiii 
lyst  dobre  pauiieti  kiiiezo  Adaina  oppatta  rzeczeneho  klasstera, 
kteryz  byl  g’est  dan  na  dwuor  w Donioradicycb  Jecliowi 
Pekar^i  dobre  paniieti  y gehe  diediczuoin,  Äiadage  abyehom 
geiuu  gey  ubnowily.  A ten  lyst  wypisiigo  se  takto;  (Folgt  der 
Wortlaut  der  Urkunde  vom  21.  März,  1414,  N.  CLXIII.) 

S.  ilic  Bn.schrcilmng  bei  N.  CLXIII.  ivelcbo  eigentlich  Iiieher  zn  stellen 
gewesen,  weil  die  Urkunde  v.  J.  1414  in  die  vorstehende  eiiigeriickt  ist. 

CCXI. 

1466,  October  18,  Krems.  — Abt  Gerharl  und  der  Convent  zu 
Goldenkron  verleihen  dem  Kremser  Bürger  Simon  Pekchen  und  dessen 
Hausfrau  Margaret  ihren  Weingarten  genannt  die  Kronerleilten  zu 

Leibgeding. 

Wir  Gerhart  von  gots  gnaden  abbt  zu  der  Guidein 
Kran  und  wir  der  conuent  geraain  daselbs  bekennen  offenn- 
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Hell  mit  doin  brief,  das  wir  recht  und  redlich  zu  rechtem 
Icibgeding  verlassen  haben  unser  und  iinsers  gotzhauss  Wein- 
garten genant  Krön  erloitten des  anderthalb  jeuch  ist,  dem 
beschaiden  Simon  Pekchcn  initburgcr  zu  Kreiubs  und 
Margrethen  seiner  hausfratin  zu  ir  baider  leib  und  lebtteg 
und  nicht  lenger,  in  solher  mainung  und  gerechtikait,  das  sj 
den  cgenanten  Weingarten  jerlich  in  guten  mittern  paw  stift- 
lich  innhabeu  und  paun  sullen  mit  virstund  hawn,  sneiden, 
stekehen,  gruben,  missten  und  mit  aller  andern  gewondlichen 
weingartaribait  und  zu  ainer  jeden  rechten  pawtzeit  im  jar 
als  weingartpaus  und  des  lanndes  zu  Österreich  recht  ist 
mit  ircm  gut  an  luisern  schaden.  Und  sullen  uns  jerlich  dauun 
raiheu  und  geben  den  dritten  emmer  most  bey  der  press  aus 
dem  graut.  Sy  sullen  auch  nicht  lesen,  sy  tun  uns  das  dann 
zwaier  oder  dreir  tag  ee  zu  wissen,  damit  wir  unsern  anwalt 
dajicy  gehaben  miigeii.  8y  sullen  auch  den  maisch  t'iirn  mit 
irem  gut  in  unser  press,  daselbs  sol  es  dann  ungouerlich  aus- 
getailt  werden.  Sy  sullen  auch  jerlich  an  sand  Michels  tag  zu 
ainer  gedechtnuss  zu  burkrecht  geben  achtzehen  pfenning, 
darumb  das  der  grünt  vnser  ist,  und  nicht  mor.  Auch  mugcn 
sew  ire  gerechtikait  mit  unserm  wissen  und  willen  wol  ver- 
setzen oder  verkauffen  sogetan  lewtn , die  uns  auch  fügsam 
sind,  und  was  sy  anders  damit  hanndln,  das  sol  kaiii  kraft 
haben  mul  liabent  auch  alle  ire  recht  daran  verloren.  Und 
wann  auch  das  wer,  das  sy  den  cgenanten  Weingarten  jerlich 
in  guten  mittern  paw'  nicht  inuhielton  und  pauten  mit  allerlay 
aribait  und  zu  ainer  jeden  rechten  pawtzeit  im  jar  so  voige- 
schrihen  stet,  des  wir  sew  mit  frumben  weingartlewtn  erweisen 
mochteu,  so  haben  wir  gaiitzen  und  vollen  gewalt,  sy  mit  Irin 
tail  niüsts  zu  notteii  und  zu  pheiinden  pey  der  press  aus  dem 
graut,  so  lang  und  als  verr  damit  sy  alles  das  erstatten,  das 
sy  an  dem  benanten  Weingarten  mit  paw  vertzogen  halient 
Wolton  sy  aber  solher  straff  des  mosts  nicht  achten  und  dem 
Weingarten  mer  paw  vertziehen , wann  wir  sew  also  zu  dem 
dritten  mal  mit  solher  sawmnuss  vinden,  so  sind  sew  dann 
gautz  von  allen  iren  rechten  gescluiiden.  Und  wann  der  lesst 
leib  under  in  mit  tod  abgangen  ist , so  ist  uns  der  egenant 
Weingarten  wider  ledig  worden.  Es  wer  dann  das  der  lesst 

' Vercl.  N.  t'.xxvm. 
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leib  uiider  iu  mit  tod  abf'inf);  nach  der  lierhstaribait,  so  iiiügcn 
derselben  person  nagst  erben  denselben  weingai-ten  dasselb  jar 
innhaben  und  paun  mit  denselben  recliten  als  vorberurt  ist 
und  nicht  lenger  ungeuerlich.  Mit  urkund  des  briefs  bcsigilt 
mit  unser  obgenant  bern  G erhärten  anhangundera  insigil, 
darunder  wir  der  conuent  bekennen  alles  das  stet  zu  haben, 
so  vorgeschriben  stet.  Geben  zu  Krcmbs  an  sambstag  nach 
sand  Kolmans  tag,  nach  Kristi  gepurd  virtzohenhundert  jar 
und  in  dem  sechs  und  funftzigistem  jare. 

Original  auf  Pergament  im  fUr?jtI.  Schwarzenbcrprischen  Archive  z.u 
Krummau.  Mit  einem  an  )>ergamtiiier  Prc^Hcl  hängenden , npitzovalen  und 
wohl  erhaltenen  Sigel  in  grünem  Wachs  auf  einer  Schüssel  von  gewöhnlichem 
Wachs.  Im  Mittelfelde  eine  Nische  von  gothischer  Architektur  und  darin  die 
stehende  Figur  de«  Abte»  mit  dem  Pastorale  iu  der  Uechteii,  >vährcnd  er  mit 
der  Linken  ein  Buch  emporhält.  Die  Umschrift  in  Frnctur:  ,S.  Gerliardi. 
AbbatL».  Sancte.  Corone*. 


CCXII. 


1466,  December  26,  Ofen.  — König  Ladislaus  thut  den  Brüdern 
t/odokj  Heinrich  und  Johann  ron  liosenherg  die  Gnadc^  dass  die  Wieder- 
einlösung der  denselben  verpfändeten  Goldenkroner  und  MühlJiau.tner 
Klostergüter  zunächst  nur  den  Aeblen  der  bezeicimeten  Kloster  zustehen  solle. 


My  Ladislaw  z bozie  niilosti  Vhersky,  Czesky,  Dal- 
matsky,  Charwatsky  etc.  kral,  wewodu  Rakusky  a imirkrabie 
Mo  rawsky  etc.  oznamugem  tiemto  listera  wssem,  ze  duostoy- 
nemu  Josstowi  z Kosenberga  woleuemu  biskupu  Wratis- 
lawskemu  naboznemu  nasseimi  milemu  a vrozonym  Gindrzi- 
cbowi  liauptmunu  nassemu  w Slezij  etc.  a Janowi  bratrziem 
z Kosenberga  wiernym  nassim  milym  tuto  milost  vezinilisme 
y listem  tiemto  cziuimo,  aby  sbozio  klassteruow  Korunskeli  o 
a Mil  ewskeho  s gich  wssim  przislussenstwim,  kterez  od  nassicb 
przedkuow  w zastawacli  drzie  zadny  od  nich  bez  gich  wuolo 
newyplaczowal  Icczti  prelati,  kterymz  ta  sbozie  klas.sterska 
przislussegij,  cliticliliby  kdy  k swemu  drzomi  wyplatiti,  to  ma 
giin  od  nich  swobodno  byti.  Gestlipak  zeby  ti  prclatowo 
inagicze  swuoy  vzitek  w tom  chtieli  komu  ta  sbozie  klassterska 
nadepsana  od  swrchupsanycb  Jossta,  Gindrzicha  a Jana 
praieti  wyplatiti,  magi  nayprwe  to  na  nie  wznesti,  a buduli 
tijz  Josst,  Gindrzich  a Jan  chtieti  w tez  podniknuti,  iako 
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ti  küimizlty  prelati  ehtieli  przieti  wvplatiti,  tehdy  itiagij  gim 
toho  mini»  gme  (sic?  gne)  przieti  a przi  nich  nechati.  Paklibv 
w to  ncchtieli  podniknuti,  tehdy  czastognienowanij  Josst,  Gin- 
drzieh  a Jan  tiech  sltozie  swrcliupsanych  tiem  prclatom,  komuz 
z prawa  przislussegij  se  wssemi  gicli  przislussnostmi , swu 
suininu,  kteriez  zapsami  magij,  wezniucze  bez  odpornosti  inagi 
dati  wyplatiti.  Toiiiii  na  swiedoinie  jieczet  nassi  kralowsku 
kazalismc  prziwiesyti  k toinuto  listn.  Dan  w Bndinie  den 
swateb»  Sstiepana,  leta  »d  narozenie  boziuho  syna  tisycziebo 
cztyrzistebo  padesateh»  sedmeho let  kralowstwij  nassich  Vber- 
skcho  otc.  w scdmnadeztem  a Czeskeho  w cztwrtem  letie. 

Auf  dem  IJmbug  links:  Ad  niandatuni  dnmini  regis. 

Auf  der  Küekseite : Kegistrata. 

An»  d**m  Ongiiml  anf  Pertjamont  im  k.  k.  jf.  H.  H.  und  St-.\rchiv 
in  Wion.  Du»  Sipel  in  roth»*m  Wach«  auf  einer  Unterlage  von  ^gewöhnlichem 
Wachs  an  j>er{rainem*r  Pressei  und  ist  am  Kandc  verletzt.  Im  Mitte!« 

felde  von  zw(?i  Adlern  gehalten  und  unter  einem  Kronenrerf  ein  getheilter 
Schild  mit  vier  Querbalken  und  einem  doppelschwUnzigen  Löwen.  Die  Le- 
gende, in  gebrochener  Schrift  und  durch  vier  kleine  Schilde  (Querbalken, 
Adler,  Adler,  I^iwe)  getheilt,  lautet:  ,I.,4idislHUs  : Dci  : Gracia:  Hnngarie  : Et : 
Bohemie  : . . . . x*. 

Specie«  facti,  N.  XL  Libdli, 


CCXIIl. 

1467.  •—  Aht  Gerhart  und  der  Convent  zu  Goldenkron  erklären  sich 
f/egenüher  den  Herren  uo»  liose.nherg  mit  der  Abtretung  der  HichUr- 
aehafien  liojau  und  Öernitz  bis  zum  ^Zeitpunkte,  einer  allgemeinen  Ordnung 
der  KloatergiUer-Augelegenheit  zufrieden,  (Entwurf.) 

Noft  Gerhardus  “ divina  niiserationc  ordinia  Cistercien- 
sis  ^ monasferii  S.  Coronae®  abbas,  A prior,  B subprior, 
0 celleraHus,  totusque  conventus  eiusdem  monasterii  universis 
et  sin^uHs  tain  praesentibus  quam  futuris  ecclesiasticis  et  secu« 
laribus  personis  praeseittis  scripti  patrocinio  notum  essovolumus, 
quod  licet  retroactis  diebiis  ^werraruni  propter  disturbationem 

‘ Aber  König  Ladislaw  starb  schon  am  23.  November  1457,  folglich 
könnte  das  nur  ein  Schreibfehler  sein  oder  was  gewisser,  es  ist  der 
Jahresanfang  mit  Weihnachten  und  der  26.  December  dann  allerdings 
schon  dem  J.  1457  angehörig.  Im  Ausgange  des  Jahres  1456  hielt  sich 
Ladislaw  auch  wirklich  in  Ofen  auf,  S.  Pulacky,  Ocsch.  v.  H.  IVa.  404. 
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et  pullulationem  plurium  eiTorum  severitateniquc  inmanitatis 
acerrimae  inüdelium  ac  scelestissimam  eleri  et  christianae  reli- 
^ionis  persccutionein  tarn  inonasterio  nostro  pracdicto  quam 
bonis  a deo  nobis  collatis  pro  sustentatione  fratrum  ordiiiis 
inibi  altissimo  continua  contemplatione  descrvientiiiiii  orbati 
perstiterimus,  et  biis  profecto  non  longe  diebus  elapsis  novis- 
simis  gratia  cooperante  altissimi  et  magnitici  duniini  doinini 
Vlrici  de  Kosenberg  bonignitate,  favore  et  hunianitate  suf- 
fulti  taniquain  katholici  et  cliristianao  religionis  ac  ordinis 
nostri  protectoris  per  ipsiusipic  opein,  operain  paritcr  et  laborem 
sollicitum  resumpti  possessionique  dicti  monasterii  nostri  realiter 
cum  efFeetu  sinnus  restituti.  Ciipiens  itaqne  dietiis  doininiis 
Vlricus  de  Kosenberg  solitii  devotione  restaurationi  et  rele- 
vationi  dicti  monasterii  nostri  S.  Coronae'*  tani  in  cjipite 
quam  in  meinbris  et  praesertiin  bonoruin  teinporaliuin  siisten- 
tationi  pro  personis  fratribus  seu  ceteris  siippositis  inibi  dietini 
multiplicandis  solicitius  intendere,  non  obstante  proscriptione 
et  obligatione  bonorum  omnium  dicti  nostri  monasterii  per 
divum  8igismundum  Koinanorum  imperatorem  dicto  domino 
Vlrico  de  Kosenberk  et  ipsius  licredibus  laeta,  quibus 
eüsdem  voltiit  esse  contentos  ratione  debitorum,  in  quibus 
ipsis  dictus  dominus  imperator  legitiina  calculatione  praevia 
debitorie  mansit  obligatus,  attento  etiam  (piod  dictus  dominus 
Vlricus  de  Kosenberg  sua  bona  liereditaria  ex  mandato 
speciali  doinini  iinperatoris  Sigismuudi  praedicti  pro  dietis 
monasterii  nostri  et  Milocensis  et  castri  regalis  Zwiekow' 
bonis  obligavit  ct  pcvpetuo  alienavit,  prout  ididem  in  literis 
suae  magestatis  patentibus  desuper  confectis  et  emanatis  clarius 
continetur,  et  quamquam  cadem  bona  monasterii  nostri  saepe- 
dictis  dominis  de  Kosenberk  modo,  forma  et  conditione  quibus 
supra  obligata  et  proscripta  existunt,  nichilominus  tarnen  dictus 
dominus  Vlricus  de  Kosenberg  nec  non  Ilenricus,  .lodocus 
et  Johannes  filii  eiusdem  zelo  sinceritatis  et  ferventi  devotione 
ducti,  qui  neduin  hiis  bonis  ecclesiasticis  verum  etiam  propriis 
et  hereditariis  cultuin  divinum  uberioribus  incrementorum  stiidiis 
augere  praeteritis  studuerunt  temporibus  et  nunc  accuratius 
polliciti  sunt,  et  quia  ad  infrascripta  benignius  obtulerunt  spontc, 
libere  et  de  bona  ipsoruni  voluntate,  non  obstante  proscriptione 

' Vergl.  N.  t'LXXXVII. 
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et  obligatione  quibus  supra,  primo  dicti  doinini  de  Rosenberk 
condescenderunt  et  condescendunt  ac  nostrao  submiserunt  et 
submittunt  possessioni  iudicionatuin  Ragiowensem  ' cum  sin- 
gulis  villis , censibus,  plcnoque  dominio  et  usibus  ad  eundera 
iudicionatuin  ab  antiquo  spectantibus,  item  iudiciouatum  Czern- 
czenseiU'^  pariter  cum  singulis  suis  pertinontiis  et  usibus, 
quibus  ipsi  uti , frui  et  gaudere  possunt , prout  ipsis  videbitur 
commodo  suis  expedire ; hiis  itaque  iudiciouatibus  duobus, 
aliisque  bonis  et  usufructibus  suifulti  praeexpressis  numeruoi 
fratrum  ordinis  eiusdemque  monasterii  nostri  ruinas  atque  de- 
fectus  quoscunque  commudosius  relevare  ut  valeamus  et  possimus 
indies  melius  atque  melius  restaurare:  quare  uos  abbas,  prior, 
subprior,  cellerarius  praescripti,  totusque  conveutus  praesentibns 
pollicemur  et  .spondemus,  volumusque  hiis  esse  cuntenti  ad- 
usque  dispositionem  et  ordinem  ulteriorem,  qui  in  hoc  incljtu 
regno  Bohemiae  de  dictis  monasterii  nostri  et  aliis  bouis  mona- 
steriorum  per  cos,  quibus  iure  ipso  interorit,  dispositus  fuerit  et 
regulatus.  Promittimus  denique  et  firmius  profitemur,  cum 
dictis  bonis  nostrae  possessioni  nunc  deditis  et  submissis  ad 
nulluin  aliuiu  praeterquam  ad  ipsos  dominos  de  Rosenberk 
deinceps  habere  veile  respectum  nec  alicui  quippiam  (sic,  cui- 
piain)  de  eisdem  quovis  quaesito  colore  respondere,  sed  süupli- 
citer  et  pure  dictis  fratribus  conventui  et  monasterio  volumus  (?) 
applicare.  Harum  quibus  sigilla  abbatis  et  conveutus  vice  et 

* Rojnu  (KAjow),  ein  in  iiachstcr  Nähe  (südlich)  de«  Stiftes  Geldenkrcn 
am  rechten  Ufer  der  Muldau  pelegenes  Dorf.  Wenn  das^  was  wir  bei 
N.  1 über  die  Grenzen  dos  Gutes  Poletitz  angomerkt  haben,  richtig  ist,  » 
hat  auch  Kojaii  nicht  zu  jenem  Gute  gehört  und  ist  dann  dunkel,  auf 
welche  Weise  von  dvm  Kloster  es  erworben  worden  ist.  Zmn  ersten  Mal 
wird  es  im  J.  1316  erwähnt;  s.  N.  XXVII.  Das  Rojauer  Gericht  dürft«^ 
aber  aus  den  Dörfern  Rojau,  Plosehowitz,  Pi  isnitz,  Sniin,  Dumrowiti  and 
dom  Hofe  Harasin  bestanden  haben,  dnrehaus  also  aus  Resitzungen,  roo 
denen  die  Art  der  Krwerbung  für  GoMonkron  unbekannt  ist.  Eine  soleuw 
Urkunde  über  dio  Rückstellung  dieses  und  dos  ^'ornilzer  Gerichte*  an 
das  Stift  scheint  niemals  ausgofortigt  worden  zu  sein;  cs  ist  jedoch  nach 
dom  vorstehenden  Korniulare  hinlänglicli  klar , was  bisher  nicht  dft 
Fall  gewesen,  wie  cs  gekommen,  dass  dio  beiden  gcmuiiiton  Gerichte  dem 
Stifte  bis  zu  dessen  Seeularlsirung  verblieben.  Und  dieselben  warfro 
ebi'u  genug  ab,  um  einen  kleinen  Ctmvcnt  nnthdürftig  zu  ernähren. 

* Wegen  der  Zugehörungen  des  Gerichtes  Cernltz  vergl.  Anni.  2,  S.  56 
bei  N.  XXIT.  Sonst  ist  auch  nocli  N.  OUXXII  zu  vergleichen. 
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uoiuinc  nüstrum  oniniuiii  de  certa  nostra  seientiu  appeiisa  »imt 
tcätiuionio  littcrariiin. 

Concept  auf  Pnjuor  im  fiirstl.  Sehwarzenbcr^ischen  Arcluvo  zn  Knim- 
mau.  Von  einigem  Belang  wKre  genau  zu  wissen , ob  dieses  Schriftstück 
wirklich  — wir  vennutheii  mir  solches  — in  der  Kanzlei  der  Herren  von 
Rosenberg  verfasst  worden  ist.  Auf  der  Rückseite  ist  von  einer  vielleicht 
gl»>ichzeitigen  Hand  v<?rmerkt:  ,Anno  etc.  LVH‘  (1457),  welches  also  gewiss 
die  Zeit  der  Abfassung  dieses  Formulars  sein  wird.  Ein  späterer  unwissender 
Archivar  hat  ,1557‘  gelesen. 

• Martinus  ^ Praemonstratonsis  « Milocensis  '*  Milocensis;  dieses  so* 
wie  die  drei  vorhergehenden  Worte  über  die  Zeile  gestellt,  ein  Beweis,  dass 
es  sich  hinsichtlich  dos  Klosters  Miihlhnuscn  um  eine  gleiche  Zufriedenheits- 
Erklärung  gehandelt  hat. 


CCXIV. 

1457,  Hai  22,  Ofen.  — König  Laditlaua  berechtigt  den  Abt  Gerhart 
zu  Goldenkron  und  deaaen  Nachfolger  zur  Wiedereinlöaung  der  an  wen 
immer  verachriebenen  Kloaiergiiter  und  verordnet  unverweilte  Rückatellung 
der  von  aeinen  Vorgängern  verachriebenen  Güter  oder  jener  mit  mangel- 
haftem Ueaitztitel. 

Ladislaus  dei  ^ratia  Hungariau,  Boliuiiüao,  Dalnia- 
tiao,  Croatiae  etc.  rex,  Austriae  dux,  inarehiü<iiie  Mora- 
viae  ctc.  Notum  f’aciinus  universis,  ([uod  cupientes  aliquod 
auxiliuiii  afTcrre  luonastcrio  Sanctae  Coruiiae  ordiiiis  Cister- 
ciensis  Pragensis  diocesis,  acdificiorum  ruiiia  et  aliis  daiu- 
nis  valde  afflieto,  deliberate  et  sano  nustrorum  procenun  et 
tidcliiiiii  accodente  coiisilio,  de  certa  iiostra  scientia,  auetoritatc 
regia  Bolieiniae  et  iiiarctiionali  Moraviae,  religiöse  Gera rdo 
abbati  dicti  iiionasterii,  devote  nostro  dilecto,  eiusquo  succobso- 
ribus  daiiius  et  conccdiinus  licontiani,  laeultatein,  oinncinque 
potcstatcin  rcluendi  et  redimendi  bona  quaclibot  ipsius  mona- 
sterii,  quociinque  tiuiiiiiie  uuueupciitur,  cuicunque  collegio,  loco 
vel  persoiiac  obligata,  iuscripta  scu  alieuata  existant;  bona  vero 
et  res  iiionastcrii  praefati  quac  a quocunqiie  collegio,  loco  vel 
persona  sine  iusto  titulu  aut  uostroruin  anteccssormu  inscrip- 
tione  tenentur,  ipsi  (ierardo  abbati  uiuscpiu  succcssoribus  vel 
alteri  cui  ab  eo  vel  ipsis  luandatuin  fuerit,  voliiinus  sine  con- 
tradietione  et  inora  restitui.  Maudanius  igitur  oninibus  sub- 
ditis  nostris  cuiuscunque  ofticii,  diguitatis,  auctoritatis,  uobilitatis, 
statusve  sint,  qui  bona  et  res  supradietas  inodis  pracuiissis  aut 
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ali<iuo  ex  eis  dctinont,  quatenus  siib  poena  indignationis  no- 
strae  ea  et  ipsas,  quaiido  per  antedictum  abbatein  vel  ipsius 
aucccssores  vel  alteruni  eins  sivc  eoruin  nomine  requisiti  fuerint, 
ei  vel  ipsis  aut  alteri , ciii  ab  ipso  sive  ab  eis  eomiuissum 
fiierit,  reddere  et  restitiiere  omni  resistentia  et  dilatione  procul 
niotis,  nullo  modo  omittant.  Nolumusque  deinceps  bona  seii 
res  monasterii  praefati  j>er  nos  aut  nostros  successores  alienari, 
inscribi  aut  ad  longum  breveve  teinpus  euique  locari.  Si  quid 
vero  in  eontrarium  per  inadvertentiam  petentium,  importuni- 
tatem  vel  alio  quovis  modo  fieret,  id  totuni  ex  nunc  prout  ex 
tune  eassamus,  anullamus,  irritamus  ae  deeerniinus  nullius  ro- 
boris  esse  atque  valoris.  l’raesentiuui  sub  uostri  regalis  sigilli 
appeusione  testiinonio  litterarum.  Datum  Budae  die  vigesima 
secunda  mensis  Maij,  anno  domini  millesimu  quadringentesimo 
quinquagesiino  septimo , regnorum  nostroruin  anno  Hunga- 
riae  etc.  deeimo  septimo,  Bohemiae  vero  quarto. 

Auf  dem  Umbug  links:  Ad  mandatum  domini  regis  Ni- 
col aus  Uiscitts  legum  doctor. 

Auf  der  Rückseite:  Kegistrata. 

Aus  dem  Originiil  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  Sa-Archiv  iu 
W ioii.  Mit  eim'm,  hi»  jM'rjfamcner  J*reH«el  liSnj;^nden  Sigol  in  rothpm  Wachs 
auf  einer  SchuMoI  von  ungefärbtem  Wach«.  Da.«  aehr  gut  erhaltene  und 
nicht  grosse  Sigel  xeigt  einen  Kugel  mit  langen  Flügeln  und  faltigem  Ge- 
wnnde,  in  lialbknieender  Stellung,  welclier  einen  gevierten  Schild  mit  den  \*icr 
Qucrlmlken  und  dem  doppelj*ch\vfinzigem  Löwen  (abwecliHclrid)  vor  «ich  hält. 
Auf  einem  Bande  aber  über  dem  Schild  »at  (in  gebrochener  Schrift)  zu  le^tea: 
, Ladislaus.  rex.‘  Archiva-N.  21. 

Specie»  facti,  N.  XII.  Libelli. 


eexv. 


1467,  Mai  22,  Ofen.  — König  lyadUlam  brfirhH  dem  Johann  ro« 
Rueetiberg , teinen  Vater  Ulrich  zur  Rückstellung  der  Goldenkroner  und 
Miihlhansner  Klostergüter  zu  vermögen, 

Ladislaus  dei  gratia  Hungariae,  Bohemiae  otc.  rex, 
Austriae  dux,  marcliioque  Jloraviao  otc.  Nobilis  fidelis  dilecte! 
Scripsiiims  iiobili  Vlrico  goiiitori  tuo  tidoli  nostro  dilecto,  iit 
rostitutionem  bononim,  quam  pollicitus  cst  veile  facere,  reli- 
giosis  abbatibus  monasteriorum  Sanctae  Coronae  et  Milicen- 
sis  devotis  nostris  dilectis  cito  et  liberc  porficore  velit,  nec 
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ab  ipsis  abbatibus  obligatorias  litcras  accipiat,  donec  nos  ad 
reu^mim  Boheiniae  veniamus,  quia  tune  cum  eo  plenius  de 
re  ista  loqueinur.  Hortamur  te  et  luandamus  tibi,  ut  ipsi  patri 
tuo  stiadeaa  et  quantum  potes  opereris,  iit  dicta  bona  sicut 
optamiis  restituantur ; proveiiiet  ex  hoc  vestrae  doinui  a deo 
^'ratia  et  a)>  huminibus  omnibiis  laus,  et  patrem  tuum  istud 
faciendo  et  te  ut  fiat  persuadendo  plurimum  nostrae  inaiestati 
minime  dubites  plaeituros.  Datum  Budae  die  vigesima  sceunda 
mensis  Maii,  regnorum  nostrorum  aiinis  Ilungariae  etc.  decimo 
seplimo,  Bohemiae  vero  quarto. 

Ad  mandatum  domini  rogis. 

Ab.'idirift  (auf  Paiiier)  an«  dem  15.  Jahrhundert  im  fiirstl.  Schwarzen- 
bergischen  Archive  in  Krmmnau.  Dieselbe  war  offenl>ar  einst  einem  ver- 
sigelten  Schreiben  beigelogt»  wie  die  Schnitte  für  den  pergamenen  SigeU 
streifen  beweisen- 


eexvi. 

1458,  Februar  23,  o.  AO.  — Abi  Gerhart  und  der  Convent  zu  Gol- 
denkron  botätigen  die  Gerechtsame  der  luderer-  und  Schuaterzun/l  zu 

Kalsching. 

Wir  brueder  Gerhart  abbt,  Al  brecht  prior  und  gancz 
conuent  der(sic)  chlosters  zu  der  Heiligen  Chron  bechennen 
offenleich  mit  dem  brieue,  das  für  uns  sein  choracn  unser 
gelreuwen  dy  mayster  der  hantwerych  ledrer  und  schuester 
zu  Chwal singen  und  begerten,  das  wicr  yn  geruchten  zu 
geben  und  zc  bcstoten  gorechtiebait  auff  ire  hantwerich , wen 
sy  gernn  ein  Ordnung  yn  iren  hantwcrchen  got  dem  almach- 
tigen  und  <lcr  chunigin  iungflTrawen  Maria  und  alle  heyligen 
zu  eron  und  in  selber  zo  uuez  hin  für  halten  und  fiteren 
wolten.  Darvmb  mit  willen  und  gunst  des  cdelenn  herren 
herren  Vlreichs  van  Kosenbcrchg  unsers  gnädigen  herren, 
wen  er  die  gueter  vnsers  ehlasters  yn  cliunikleiger  Verschreibung 
yecz  halt  und  ynne  hat,  geben  wier  yn  und  bosteten  yn  dy 
hernach  geschribene  ruebt.  (’zum  erstenmal  schol  sich  chayner 
czu  mayster  seczen  den  er  sey  geleych  mit  yn  in  der  czech. 
Vnd  wer  pey  yn  in  der  czech  wil  seyn,  der  schol  geben 
IUI  phunt  wachs,  11  in  unsers  chlostcr  und  II  in  dy  czech 
und  den  maysternn  j ezuber  pyer  und  II  benn.  Und  her  (sic, 
wer)  eyns  maysters  sun  ist,  is  daz  er  mayster  wil  sein,  der 
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schal  gehonn  II  phunt  wachs,  I in  der  czech,  und  das  andr 
in  unser  chloster  und  den  inaysternn  j czuber  pyer.  Und  auch 
schol  sich  chayn  fremder  czu  inaister  seczen , den  er  pring 
ein  brieff  von  van  (sic , wan)  er  sey  und  wie  er  sich  enhalten 
hab.  Und  ein  yeczlicher  schuestcr  der  schol  dy  zolen  schmieren 
mit  ynslig  und  was  er  gen  markt  macht,  das  schol  er  schtem- 
menn  mit  eynem  j steinrieni  und  schol  das  guet  machen.  Und 
wer  dy  zechlcyt  sj’nd,  dy  schullen  das  beschauwen,  vas  nicht 
gerecht  wer,  das  schol  man  yn  nemmen.  Und  auch  das  leder 
das  auch  nicht  gerecht  wer,  es  wer  verprent  oder  wy  es  wer, 
das  schol  man  auch  nemmen.  Und  welcher  chuecht  lerent,  er 
dyen  aus  oder  nicht,  so  geh  er  dem  maister  das  Ion  vnd  der 
inaister  geh  j czuber  pyer.  Yeder  maister  al  chattemer  schol 
geben  j groschen.  Und  weli'cher  der  wer,  der  das  hantwerich 
unerod,  das  er  über  weyst  wurd , der  schol  I phunt  wachs  in 
der  czccli  geben  und  I phunt  her  in  unser  chloster.  Und  dy 
schuester  schullen  chain  haut  yn  penken  chauffen,  der  vel 
schol  yn  nicht  gewert  werden.  Auch  chayn  ledrer  schol  ein 
schuester  seyn,  noch  chayn  schuester  ein  ledrer  seyn,  den  yeder 
schol  nur  seyn  hantw'orch  trewlich  arbaten  und  fueren.  Des 
ze  urchund  geben  wier  yn  den  brieflF  besigelteii  mit  unser 
payder  des  abbts  und  conueuts  anhangund  insigclen.  Der  geben 
ist  do  man  czellot  nach  Cristi  gepurd  tausent  vierhundrt  imd 
acht  vnd  viomphezig  iar,  phinstag  wor  sand  Mathias  tag  des 
heyligen  czwelffpoten. 

Aus  dem  Original  auf  PiTgument  im  fiirstl.  Schwarzenborgischen  Ar- 
chive in  Krumnmu.  Mit  einem  sjiitÄOvalen,  an  pcrganiener  Pressei  hängenden, 
an  der  Legende  verletzten  Sigel  in  grünem  Wachs  auf  einer  Unterlage  von 
gewöhnlichem  Wachs.  Ini  Mittelfelde  in  einer  Nische  von  gothischor  Ar- 
chitektur der  Abt,  shdiend  , mit  Stab  und  Buch,  ohne  Iiifel.  ,S.  Gerhard!. 
Abbatis.  (S)ancte.  Corone' , in  Fractur.  Von  dem  zweiten  aiigehäiigt  gewe- 
senen Sigel  ist  nur  mehr  die  Pressei  vorhanden. 

CCXVla. 

(vor  1469 , Juni  14.)  — Die  Mönche  böhmucher  Nationalität  im 

Kloeter  Gnldenkron  ereuchen  Herrn  Johann  von  Roitenherg , dem  Abte 
die  Abschaffung  der  ,liradal sehen'  nniubefehlen. 

Aussen:  Vrozenomu  panu  panu  .lanowi  z Rozmberka 
punii  iiasscmii  iniicmu. 

Vrozeny  p.anc,  paiic  nass  inily!  Modlithn  swu  wierna 
wzkazugcni  wassi  inilosti ! Aezkoli  nohodnij  gsinc  przcd  wa.ssi 
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milosti  a wssak  se  tak  maine  iakzto  ti  gonzz  wieinie  inilugi 
czcst  y wsse  dobroe  pana  swelio , wassi  milosti  tuzinie,  zctt 
nas  nicz  sprawedliwcho  potkati  neimiozz,  aniz  nam  czo  gest 
zdrzieno  tee  smluwy,  kterazz  sc  gest  stala  mezy  nami , onizz 
wasse  milost  wie  nezz  konecznie  opatli  s Ryniaky  z toho 
zerty  wedu.  Take  opatli  prwni  swoliw  k zapisu  przed  wasse 
milosti  a potom  nas  haiiicl  y s Ryniaky  y dobrym  lidem  zalo- 
wali,  ze  gsme  clitieli  zbozie  zapsati,  a opatli  vkazal  neuprzie- 
iiinost,  rzka:  ,acz  sein  ia  swolil,  wyste  swoliti  nemieli“,  a gyz 
se  tak  spogili,  ze  konecznie  wiecz  Czeclinow  przigimati  neeh- 
tie,  a to  nam  gest  rzcczeno  w oezi,  a zze  clitie  tak  zaeliowati, 
iakzto  prwe  bylo  gest.  Magitt  take  zagistee  prziepisy  tiecli 
listuow,  kterczz  czysarzowa  milost  krali  a wassi  milosti  poslala 
gest,  a bycliom  byli  od  wassie  milosti  przieslysseni,  iakozz 
gsnie  zadali,  tu  y ginee  neuprziemnosti  zewnie  elitielisme  mlii- 
witi,  nebt  na  nas  wru  zwlasst,  proto  ze  iiaas  widie  przieliylny 
k wassi  milosti  a ze  zastawaiiic  dobru  rzeczy  wassi  milost 
wiernie,  tott  buoli  wie.  Ale  czoz  sc  diege,  zadnytt  nenie  wi- 
nen  nez  Oldrzicli,  bez  tohot  niez  ncczinie  a s nimtt  w radacli 
wdy  gsu,  nebt  z iiich  zadny  nenie  rychtowni  a zcliytralij,  anyz- 
by  se  smicli  pokusyti  w czem.  To  raczte  zagistee  wiedieti  a 
my  take  proti  wassi  milosti  ani  rzeezi  ani  skutkem  nebudem, 
to  sbleda  bohda  wasse  milost.  A protozz  milostiwy  pane  nass 
inuozeli  to  byti  raczte  przikazati  kniezy  opatliowi , att  tiech 
Bradacziiow  ' odbude,  skrzc  kterezto  se  iiinoho  zlelio  diege, 
a wieniett,  zet  to  opatli  vczini,  nebt  se  wassie  milosti  bogi,  ale 

' Wohl  Mönche,  welche  .sich  durch  gro«,se  Härte  von  den  andern  unter- 
«cbiedeii.  NhcH  dein  Wortlaut  diesen  Briefes  und  deui  folgenden  Protokoll 
unterliegt  es  keinem  Zweifel,  dass  wir  es  liier  mit  dentsclieu  Mönchen 
und  namentlich  KMieinliindeni  zu  thun  haben.  Jedenfalls  werfen  diese 
beiden  Stücke  ein  überraschondes  Liirht  auf  die  inneren  Zu.stiindc  de» 
Stifte.».  Von  Herrn  Ulrich  von  R«»»enberg  aber,  der  damals  allerdings 
noch  am  Leben  war,  ist  in  diesem  und  in  den  nachstehenden  Schrift- 
stücken nach  einer  gütigen  Mittlieilung  des  Herrn  Archivars  Th.  Wagner 
in  Wittingau  aus  folgendem  Grunde  keine  Rede  mehr.  Ulrich  hatte  näm- 
lich schon  nm  13.  November  1451  die  Regierung  seines  Hauses  an  seine 
Söhne  Heinrich,  Johann  und  Jodok  abgetreten,  wobei  der  hekniinte 
Krenzprediger  Johann  von  CnjuMtran  als  Hau|»tzenge  inler\'eiürte.  Hievon 
hatte  es  jedoch  wieder  sein  Abkommen  und  erst  am  14.  Mai  1457  ülier- 
gab  Ulrich  neuerdings  und  einzig  die  Gul»ernatur  des  Rosenbcrgisclien 
Hanse»  dem  Sohne  Johann.  Neuerliche  dcHlialb  entstandene  Streitigkeitim 
w'urden  erst  am  17.  August  14f>l  diireh  einen  Sehiedssprm  h beseitigt. 
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zeit  oni  gcliu  tessie,  alo  sanittliy  (sic,  sainitby)  nicz  nezgednal. 
A boh  da  sidcda  wassc  inilust,  ze  badete  niieti  pokog  bez  za- 
lüb  y iiiy  tudiez  w pokogi  budcm.  Czinitt  nam  Oldrzich 
rzeczy  y banby  dosti  a gyz  strogi  nain  z klasstera  duoni  ne- 
pocztiwosti,  cliowagc  v seliii  zeny  necztne  prwe  y nynie,  a gde 
k nain  zaiüba  od  dobrycb  czelcdiiiuow  nassich,  ale  iny  tolio 
stawiti  ncniuozeni,  a ktcrak  so  to  diege,  ncsinicme  pro  hanbu 
wassi  luilosti  zcwiti.  A protoz  prosyme,  aby  gich  kazali  odbyti 
a slieda  (sic,  sblcda)  wassc  luilost,  zet  wssc  dobrzc  bohda  bade 
a sstanatt  wsseczky  zaloby  y uesnaze.  Pakliby  kto  wiecz  cro 
takcho  strogil,  ncbyloby  tayao  wassie  iiiilosti.  Poraczicme  wassi 
milost  milcma  paaa  boba 

Wassi  wieraij  kaplancc  aczkoli  nebodui 
Czocbowe  a bratrzie  z Korany. 

Gh'ichÄoitipe  Abschrift  mif  Papier  im  fiirstl.  Schwarzonborgischcn  Ar- 
chive 7Ai  Krunimau.  Möglicher  Weise  ist  e»  das  Original  des  dem  Rosen- 
berger xugegangenen  Schreihens,  nur  war  es  nicht  gesjgelt  und  jenem  durch 
eine  vertrauto  Person  üherhrn<dit  worden. 


CCXVI 1). 


1459,  Juni  14,  — Au/echrfibunff  über  einen  eon  den  Abgeeandten 
Herrn  Johanne  ron  lintenberg  errmittrUen  Vergleich  zwischen  dem  Abte 
Gerhart  von  Goldenkron  und  dessen  Convmtuaten, 


Anau  doiaiai  ctc.  LIX"  fferia  ({iiiata  ante  saacti  Viti 
martyris  et  gloriosi  pati-oni,  qaae  erat  dies  Xllllu  .lanii,  reve- 
rendas  pater  et  domiaas  doiniaas  Paulas  abbas  uionasterii 
Altivadonsis  Cisteruionsis  ordinis  dispositione  speciali 
magaitici  et  excelleatis  domini  dumini  Jobaanis  de  Rosin- 
berk  capitanei  .Sleziae,  eoadiaaeto  sibi  hunorabili  viro  domiiio 
Johanne  de  (Japlicz  plebauo  in  Miliczia',  ad  moaastcrium 
Sanctae  Ooi'oaae  eiasdeni  ordinis  se  traastalit  diffurentias 
ibidem  iiitor  reverendam  patrem  dominam  Gerhard  am  abbatem 
eiasdem  monasterii  ana  et  alios  fi-atros  coaventaalcs  inibi  parte 
ex  altera  exortas  amicabiliter  componendas.  Primo  aatem  de 
compatationc  sea  rationo  de  singalis  proveatibas,  (|nam  ipse 


* Milirin  (Miitschin),  welche  Pfarre  unter  R.>seiiherpsehem  Pntrouut  stand. 
.Späterhin  (s,  N.  C(’XXIIIa)  ward  derselbe  Pfarrer  Seerotär  des  Herrn 
von  Kosenlterg. 


Digitized  by  Google 


497 


dominus  nbbas  post  visitationem  novissiine  faetani  hucusque 
facere  distulit,  obtulit  se  ipse  dominus  abbas  spontanee  int'ra 
hinc  et  unum  niensem  proxime  seeuturum  convocatis  tribus 
aut  quatuor  fratribus  senioribus  debitam  facere  volens  rationem 
in  eorundem  pracsentia,  dicens  se  et  monasterium  nullo  peni- 
tiia  debito  esse  obligatum.  Secuiido  quia  de  acceptione  perso- 
naruin  aput  eos  quaestiu  et  scissionis  vertebatur  materia,  quae 
singula  per  edictum  et  amica(bi)leni  concordiain  transierunt 
hiiic  inde  complanata,  praeter  quod  infra  hinc  et  terminuin 
sancti  Galli  ij)se  dominus  abbas  diversis  respectibus  modum 
dare  debet  et  ordinem,  duos  conversos  puta  V'lricum  et  Cri- 
stannum  de  monasterio  am('m)ovendi.  Casu  autem  quo  tempore 
medio  fortasse  dominus  abbas  et  conventuales  habita  prius 
matura  deliberatione  eos  retinere  vellent,  ulterius  attento  quod 
ipsorum  praesentia  eidem  monasterio,  abbati  et  fratribus  quip- 
piam  affere  posset  com(m)oditatis,  pro  quanto  abbas  et  fratres 
conventuales  votis  in  unum  concurrercnt  et  coricordibus  animis 
decrescerent,  in  eo  utrimque  persistant;  sin  autem  dicti  con- 
versi  omnino  alienentur,  ne  ex  ipsorum  praesentia  deteriora 
contingant.  Tertio  ipse  dominus  abbas  in  expensis  corapetenti- 
buB  fratres  teneat  pro  facultate  bonorum  recuperatorum  nee 
occasionem  det  fratribus  de  insufticientibus  expensis  murmurandi. 
Quarto  ut  ipse  dominus  abbas  quantocius  priorem  substitoat, 
qui  monasterio,  suae  potestati,  totique  conventui  magis  ydoneus 
et  utilis  visus  fuerit,  et  signanter  si  fieri  potest,  quem  nomi- 
navimus,  ut  post  cedet  hoc  in  non  mediocrem  doinini  abbatis  et 
nionasterii  com(m')oditatem  et  plures  tollentur  suspiciones.  Quinto 
de  conservatione  sigilli  conventualis  teneatur  ordo  datus  per 
dominum  visitatorem,  adiuneto  quod  is  qui  per  abbatem  requi- 
situs  fuerit  ad  dandani  clavem  pro  recipiendo  sigillo,  sciat  et 
videat  quid  sigillari  debeat.  Sexto  et  postremo  de  exteris 
Kenensibus'  sive  aliis  Theotunicis  fratribus  de  novo  reci- 
piendis  etc.  visum  est  domino  abbati  Altivadensi  et  domino 
Johanni  de  Caplicz  praescriptis,  ut  ipse  dominus  abbas 
Sanctae  Coronae  hiis  proiit  modo  stantibus  propter  plurali- 
tatem  fratrum  praesentinm  a tali  receptione  exterorum  fratrum 
abstinent,  ne  per  novam  receptionem  ipsum  monasterium,  abbas 
et  conventus  graventur. 


* In  dor  Vorljig*»  * Vcrgl.  übrigen«  die  v«»rherg«*liende  Nummer. 

Fontes.  Abtbl^.  II.  Bd.  XXXVII. 
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TIiiRc  oinniii  suppraisic)  Qotata  inviolabiliter  et  realiter 
ciim  efl'eetu  tcaueintur  siue  (juavis  renituutia. 

In  et  super  liiis  uiuiiibus  UVatres  ijui  suspiciuni  (kti 
fueniat,  tutusquo  conventus  se  filiali  obodieutia  submuserunt 
ipsi  domini)  abbati,  veniaiiHpie  petierunt  huiuili  prece,  ideraque 
dominus  abbas  more  pii  et  benifjnissinii  patris  emnia  pure 
propter  dcuiii  grutiusissiine  indulsit,  ea  ipsis  luillo  luuquam  tem- 
pore, quovis  quaesito  colore  ad  ultionem  replicans,  tali  condi- 
tione  adiecta  ut  quaiido  l'ratribus  de  cetero  talia  non  (sic) 
uecurant,  sub  castipttiune  poenaruni  et  eensuraruiu  ab  ordine 
et  rejrula  seu  statiitis  et  alia  qua\'is  dispositione  elarius  expres- 
satis  sine  oiuiii  inisericurdiu  inflif'em’i  (sint).  Pro  qiianto  eis 
oiiinia  et  sin^'ula  su|)praseripta  per  abbateru  tentji  fuerint,  de 
etiiiis  Constantia  minime  dubitanius. 

Entwurf  iidor  gloiclizPilige  Abschrift  auf  Pa])ii>r  (Wasscnseichcii  J«- 
«cibeii:  eine  Wago  tu  rinoni  Achtj»a>«fi)  im  fiirstl.  Schwarzenbei^iHjhf»»  .Vr- 
eliive  2U  KrummuU. 

COXVII. 

1469,  September  30,  Wien.  — - Kaitn-  Frirdrich  III.  hrgthrl  r« 
Johann  ron  Kotenlierg  dif  Fückgnbf  der  Goldenkrnner  KInileriiittT. 

Aussen:  Dem  cdeln  vnserin  lieben  njetrewn  Haniisen 
von  Roseniber^.  ' 

Fridreicb  von  g'ots  gnaden  Uömiseber  kaiser  zii  allen 
zeittn  nierer  des  reiehs,  zu  Hungern,  Dalinaeieu,  Crua- 
eien  etc.  künig,  liertzog  ze  Österreich,  ze  8teir  etc.  Edler, 
lieber  getrewr!  Die  ersainen  geistlichen  unser  lieben  aiulecliiign 
Krhart  abbt  und  conuent  des  klosters  zu  der  Heiligen  Krön 
zu  Helieim  des  ordens  von  (,’itell  habont  uns  yetz  zu  erkennen 
geben,  wie  du  dich  vor  Zeiten  ettlicher  guter  und  gült  in  und 
demselben  kloster  zugehorend  gewaltiklich  underwunden,  die 
iugezogen  und  wider  rocht  mitsainbt  dem  edlen  auch  iinsem 
liebtni  getrewn  Vlreichen  von  Kosemberg  innhabest,  da- 
durch sy  und  dasselb  kloster  in  merklich  verderben  und  ab- 

‘ .tiiffiillig  i.«t,  dam  der  Kaiser  <len  Rosenberger  »einen  Getreuen  nPMt 
und  »ich  in  eine  rein  intcnie  Aiigclegenlicit  liölimen.»  mischt,  wa»  jnil«' 
.völligen  l^naltliöngigkeit-  der  i)öhmi»clien  Krone  vom  dentscheii  Reirb- 
nicht  recht  stimmt. 
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nemen  koinen  sein  und  maiueii,  daz  derselb  Stift  pald  dadiircli 
ziierg^eeii  niüchtu,  oh  in  die  nicht  widerutnb  volffen  solten. 
Fnd  Willi  wir  aber  dem  obpenannten  klogter  zu  der  Heiligen 
Krön,  naclideni  unser  vordem  am  reicli  das  gestift  und  be- 
giiadt  haben,  auch  dem  bomelten  orden  mit  siindern  furdriingen 
genaigt  sein  und  nicht  gern  hörn,  wo  dieselben  kloster  in 
abneuien  körnen , begern  wir  an  dich  als  Stifter  und  obrister 
Vogt  desselben  klosters  mit  ganntzem  und  ernstlichen  fleiss 
ermonend  m.d  ersuhend , daz  du  dich  der  bemelten  gult  und 
guter,  was  du  der  innhaldest,  eiitslahost  uml  die  den  obgenantn 
abbt  und  eonuent  volgen  lassest,  dadurch  diesell)  stift  widerumb 
in  ir  wesen  und  nicht  ganntz  in  verderben  konie , got  dem 
alinechtigcn  zu  lob,  uns  als  Kölnischen  kaiser  vnd  Stifter  zu 
siindern  eern  und  wolgeuallen.  Daran  tust  du  uns  über  die 
pillikait  und  den  Ion,  so  du  von  got  dom  alinechtigcn  darumb 
warttend  jiist,  dann  khuem  geuallen,  das  wir  in  künftigen 
Zeiten  gen  dir  gnediklich  erkennen  und  zu  gut  nicht  vergessen 
wellen.  Und  begern  darauf  dein  vorschribcn  antwurt  bey  ili.sein 
boten.  Geben  zu  Wienn  an  suntag  nach  sannd  Michels  tag, 
anno  domini  etc.  LVIllI",  unsers  kaysertumbs  im  achten, 
unserr  reich  des  Komischen  im  zwaintzigisten  und  des 
Hungrischen  im  ersten  jaru. 

Coinmissio  domini  imperatoris  in  consilio 

Au»  dem  Original  auf  Papier  im  fiir.Htl.  Seli\varzenbergi.»cheii  .\reliive 
/.II  Kriimmaii.  Da»  in  Papier  und  rotlie»  Waeli»  gedrnekte  Sigel,  welches 
znni  V'erschlusse  diente,  ist  noch  vorhanden,  der  Abdruck  jedoch  verwischt. 


CCXVIJI. 

1400,  Februar  14,  Krummsu.  — Viilimus  lier  Urkumlf  des  Könige 
Johann  für  Pele.r  von  Uonrnbertf,  ihllo.  LeUmfrilz,  17.  S'ftlnnlirr,  1S3J. 

\x.  XU.) 

Nos  Paulus  miseratione  divina  ordinis  Cisterciensis 
abbas  Altivadensis  monasterii , Nicolaus  de  Crumplow 
decretorum  doctor  archidyacontis  liech i n ensi s in  ecclesia 
Pragensi  et  plebanus  in  Criimpnaw,  Wenceslaus  de 
Ss  Wamberg,  Andreas  de  Dtiba,  barones  inclyti  regni 
Bueiniae,  Johannes  Kus  de  Czeiiiin  et  Zacharias  de 

33* 
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Nemyssl  ' praesentibiis  publice  recog;noscinms  et  profiteinur, 
quod  cum  niagnificiis  et  generosus  dominus  dominus  Jo  hau  ne  s 
de  Rosennberg  capitaneus  Slesiae  etc.  specialibus  votivis 
nos  accersurus  censiuit  precibus,  quatenus  omnes  et  singuli  et 
singularitor  omnes  sua  personali  praescntia  in  et  ad  castrum 
habitationis  ipsius  Crumpnaw  adeundi  dare  velimus  operam 
efficacem,  nobis  itaque  in  eodem  Castro  Crumpnaw  constitutis 
literain  contirniationis  illustrissimi  principis  et  domini  doniini 
Johannis,  Boemiae  et  Poloniae  regis  etc.  literarum  duarum 
regis  Ottakari,  quarum  prima  est  super  donatione  castri 
Sokolczij  et  fortalitii  Przienicze  doniino  Wokoui  de 
Rozmberg  et  sui.s  successoribus , nec  non  super  constitutione 
eosdem  (sic,  eorundem)  et  ereatione  post  regem  primos  et  supre- 
mos  iustitiarios  et  jmig'ravios,  iudicesque  terrae,  etiam  super 
aurifodinas,  argenti,  cupri  vel  l’erri  aut  cuiusciinque  metalli  in 
bonis  ipsorum  bereditariis , uec  non  ut  cis  possint  comparare 
omagia  et  vascllos,  et  etiam  quomodo  iurare  debeant;  secunda 
vero  litcra  est  super  tuitione  et  defensione  monasterii  et  bono- 
rum Sanctae  Coronae  quomodolibet  hereditarie  possidendi, 
etiam  ut  rex  nulli  homini  debeat  aut  possit  dictum  monasterium 
alicui  alteri  comittero,  nec  non  super  venatione  in  iamdictis 
bonis;  quam  quidem  litoram  sanain  et  integram , non  rasam 
aut  cancellatam , nec  in  aliqua  sui  parte  suspectam , sed  omni 
prorsus  vitio  ac  suspicione  carentem  solertissime  comperimus 
esse  directain,  cuius  quidem  literae  tcnor  de  verbo  ad  verbum 
per  omnia  sequitur  et  est  talis.  (Folgt  der  Wortlaut  oben  ge- 
nannter Urkunde.)  Nos  itaque  Paulus  abbas,  Nicolaus  de 
Crumpnaw,  Venceslaus  de  Sswainberg,  Andreas  de 
Duba  barones,  Johannes  Rus  et  Zacharias,  omnes  et  sin- 
guli suprascripti  probe  expressam  et  clarius  de  verbo  ad  verbum 
descriptam  literain  sicut  praemittitur,  in  fonna  visam,  perlectain. 
auditam  et  diligenter  auscultatam , ad  vota  dicti  domini  J o- 
hannis  de  Rosennbei'g  et  ad  beneplacitura  speciale  hanc 
literam  vidimus,  nun  per  errorem  aut  improvide,  sed  animo 
deliberato,  et  de  certa  nostrum  omuium  scientia  conficere  de- 
crevimus  et  couficimus  per  praesentes.  ln  cuius  rei  testimonium 
perpetuo  fii-mius  valiturum  sigilla  uostra  propria  cum  pleno 

> Nemischl  (NemyJl)  im  Bezirke  Jmigwoiitz.  Wegen  des  Torbergehenden 
vergl.  Ajim.  2 bei  N.  CCIV. 


Digitized  by  Google 


501 


Bcitu  et  voluntate  duximua  appendenda.  Datum  in  Castro 
Crunipnaw,  anno  a nativitate  domini  M"C( ;CC"LX",  ipso  die. 
sancti  Valentini. 

Original  auf  Porgameiit  im  lÜrstl.  Schwarz<?nbergi8choii  Archive  in 
Wittingau.  Mit  drei  an  porgmnenen  Pressein  hängenden  Sigeln,  a)  In  grünem 
Wachs  auf  einem  Schüsselcheii  von  gewöhnlichem  Wachs,  spitzoval  und  zur 
Hälfte  vernichtet.  Im  Mittelfelde  eine  stehende  Figur  in  gothischer  Nische, 
unter  welcher  zwei  Schildchen  mit  Je  einer  fünf  blättrigen  Rose.  Umschrift  (in 
gebr<*chener  Schrift)  soweit  solche  noch  erhalten:  ,PavIi.  Abbatis.  In.  Alt‘. 
b)  Spitzoval,  in  grünem  Wachs  auf  einem  Schüssolchen  von  gewöhnlichem 
Wachs  und  gut  erhalten.  Im  Mittelfelde  St.  Wenzel  (?).  Die  gebrochene  Um- 
schrift: ,S.  Nicolai.  De.  Urvmlow.  Archidiacon.  Bechinensis.*  Das  dritte,  vierte 
und  fünfte  der  angehängt  gewesenen  Sigel  sind  nicht  mehr  vorhanden, 
f)  Klein,  in  schwarzem  Wachs  auf  einem  Schüsselchen  von  gewöhnlichem 
W achs,  die  Um.schrift  (Frnctur)  schlecht  abgedruckt  und  verletzt.  Im  Mittel- 
felde ein  Schild  mit  einem  Pfahle.  ,*}*  Zac Z.  Nemyslc  (?)‘. 

Erwähnt  im  Notizeublatt  d.  kais,  Akad.  d.  W.  1868,  8.  4-13,  N.  30. 


CCXIX. 

1460,  März  31,  Frag.  — König  Georg  Überträgt  jene  6000  unga- 
rischen Ducoten^  welche  »ein  Vorgänger  iMdislaus  dem  Ulrich  von  Roaen- 
berg  und  deaaen  Rohne  Heinrich  auf  heimfäUige  Gäter  in  den  Fürsten- 
thümern  Bre.alaUy  SehtoeidnUz  und  Jauer^  sowie  auf  die  Vogtei  in  den 
sechs  Städten  (Oberlattsitz)  verschrieben  , für  Johann  coii  Rosenberg  als 
Erben  Ulrichs  auf  die  Güter  des  Klosters  Goldenicron, 

My  Girzij  z bozie  milosti  kral  Czesky,  markrabie  Mo- 
rawsky,  Luczeinbursky  a Slezky  wewoda  a markrabie 
Luziezky,  oznamugem  tiemto  listem  wssem,  jakoz  slawno  pa- 
mieti  Ladislaw  kral  Czosky,  przedek  nass,  vrozeiiym  01- 
drzichowi  z Rozenberka,  wiernemu  nassemu  milemu,  a 
Gindrzichowi  synu  gehe,  tehdaz  hauptmanu  w Slezij  a w 
ssesti  miestech  •,  za  gioh  sluzby,  ktercz  gemu  czinilisu,  gim 
a gich  diediezom  zapsal  gest  ssest  tisycz  zlattych  Vlierskych 
na  odvmrtech  na  kniezetcztwich  Ölezkycli  Wratisla wskem, 
Swidniezkera  a .Jaworskem  y na  foytstwij  w ssesti  mie- 
stech, aby  tu  sunimu  sobie  wybrali,  kteryzto  zapis  a dluh  na 
diedicze  rzeczenelio  Oldrzicba  z Rozenberka,  na  vrozenoho 


• Dies«»  sechs  in  der  Obcrlausitz  gelegenen  StÄdle  sind:  Hniitzen,  Görlitz, 
Zittau,  Lauban.  Camenz  und  Löbau.  G.  Köhler,  der  Bund  der  Sechs- 
städtc,  Görlitz,  18-46. 
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Jana  z Rosenberka  syna  pjeho  rzadnie  przissel  pest;  a po- 
niewadz  toho  dluhu  newybralisn  w tiech  Bwrclinpsanych  knie- 
zeti-ztwicdi  nassich  z odvinrti,  niy  cliticcze  ta  knieztcztwie  nasse 
podle  slnssnosti  opatrziti  y take  raeczeneho  Jana  z Kozeii- 
berka  tieini  ssesli  tisyczy  zlattvini  V^herskyini  chtiecze  gista 
vcziniti  pro  gehe  iiinobe  wienie  a nani  vziteezue  sluzby,  kterez 
nain  czinil  gest  a ezinij  y j)otoni  tiein  lepe  nia  a moczy  bude 
cziniti,  s dobryni  rozinysleni  u raddu  wiernycli  nassieh  tnoczi 
kralowskn  tenmz  Janowi  z Rozenberka  y gelio  diediezom 
tiech  ssest  tisj'cz  ziattycli  Vlierskych  s tieeh  odvinrti  przc- 
wedlisnie  a tienito  listein  przewodiine  a geimi  zajiisugeine  na 
sbozie  klasstera  S watokoru n sk elio,  tak  aby  on  a gehe  die- 
diczowe  ta  sbozie  w dlnzioch  a za|)isiecli,  kterez  prwe  na  nich 
od  przeilknow  nassieh  kraluow  Czeskycli  zapsaiiy  inagij,  y 
take  w toin  dluliu  drzali  a poziwali  a ginii  wladli  podle  znie- 
nie  a wykazanie  tieeli  za])isiiow  do  koneeziieho  s pinienic 
wssech  dluhuow , giin  na  ticeli  sbozieh  swrchurzeczenych  za- 
psanyidi  a zawazaiiych,  y take  tieehto  ssest  tisycznosv  zlattych 
Vlierskych  swrehndotezenyeh  za|>laezenie  koneeziieho.  A 
ktoz  tento  list  iiiieti  linde  s dobru  wolij  gizpsaneho  Jana  z 
Rozenberka,  toiiiii  praislusseti  bude  tez  prawo  k wieczew 
swrehupsanyni  iakozto  genin  saineinn.  Toinu  na  swiedomie 
peezet  nass!  kralowskn  kazalisine  prziwiesyti  k toniuto  listn. 
l)an  Praze  w pondielij  po  iiedieli  Judica,  leta  od  narozenie 
bozielio  syna  tisyezieliu  eztyrzistelio  ssestdesateho,  kralowstwie 
na-sseho  leta  drulieho. 

Auf  dem  l’nibiig  links:  Ad  niaiidatuni  domiiii  r(>gi8. 

Auf  der  Rückseite  : Registrata. 

Aus  dem  Ori|^iiinl  auf  IVrgament  iin  k.  k.  g H.  H.  und  Sl.-ArchiT«* 
in  Wien.  Da«  sehr  gut  erhaltene  Sigel,  hängend  an  einer  pergameneii  Pretfrl 
ist  bei  N.  CCXXI  beschrieben. 


C(  'XX. 


1460,  Juni  5,  Prag.  — Der  l/öhmische  Kanzltr  Prokop  von  Hihm- 
nitin  hfktiHut , von  lUm  Klottrr  Gohlrukron  die  benannten  Salnener 
PfnrrdÖrfer  für  «iVA,  seine  Prüder  und  Krhen  nur  auf  die.  Dauer  rtw 
50  Jahren  erkauft  zu  haben, 

IVoco])iu8  deRubeaHtein  regni  Bohemiac  oaueellariii:^ 
notuin  faoio  tenor«  pra‘.*sentiuin  universisj  me  eniisse  ot  compara?.^* 
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a venerabili  Gerhardo  abbate  inonasterii  Sanctae  Ooronae 
cum  consonsu  totius  convcutusciumlein  inonasterii  villasZelnawa, 
rerifffride,  Saldenow,  Pui  ffstal,  Sonberg  et  II i n ttring;e  ' 
pro  certa  pccuniae  quaiititate  pro  nie,  fratribus,  liaeredibus  et 
successoribiis  meis  ad  annos  quiuquaginta  duntaxat  a data 
praesentiuni  continuo  nimierandos.  Quibus  lajisis  proinitto 
nomine  meo,  fratrum,  liaeredum  et  successorum  meorum  bona 
fide,  dolo  et  fraude  remotis,  easdeiu  villas  cum  Omnibus  iuribus, 
])ertinentiis,  usibus,  fructibus  et  emolinientis  ac  omnibus  per- 
tincntiis  earum  condescendere  et  resignare  praofatis  alibati  et 
conventui  dicti  inonasterii  seit  illis,  qui  pro  teiiqiore  fuerint, 
nihil  iiiilii  aut  fratribus  vel  liaeredibus  aut  successoribiis  meis 
iuris,  proprietatis,  possessionis  aut  doniinii  vel  aetionis  in  cisdein 
relinqueiido.  In  quoruin  fidem  et  testimonium  bas  littcras  fieri 
et  sigilli  iiiei  iussi  appensiono  eominuniri.  Et  ad  pleiiiorem 
certitudinem  praemissorum  venerabilis  dominus  Wenczeslaus 
de  Krumlow  administrator  arebiepiscopatus  et  decanus  eccle- 
siae  Pragensis,  et  Hilarius  de  Litliomerzicz  decanus 
capellae  regiae  otnniuni  sanetoruin  in  Castro  Pragensi  et 
prothoiiotarius  regius  ad  Vota  et  requisitiones  meas  sigillis  suis 
pcudentibus  bas  nieas  littcras  firinaverunt  in  testimonium  om- 
niiuii  praeinissonim.  Datum  Pragae  anno  dotuini  millesimo 
quadringeutesimo  sexagcsinio,  in  die  sanetoruin  Boitifaeii  et 
Bociorum  eins. 

Aus  d«*!!!  Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwarzenbcrg’scbcn  Ar- 
chive zu  Kriimnian.  Mit  drei  an  {KTgameiien  Prosseln  liäiigendeii  und  gut 
erhaltenen  Sigeln  in  rotliem  Wachs  auf  Schüaselchen  von  gewöhnlichem  VV^nchs. 
a)  Im  Mittelfelde  ein  gevierter  Schild,  darin  ein  Löwe  und  eiu  senkrecht  ge- 
theiUer  Schild  abwechscln.  Ueber  diesem  Schilde  ein  Helm  mit  einem  Fluge 
und  einer  Lilienkrtuie,  zur  Rechten  dr:^  Schildes  aber  eine  in  ein  lange«  Ge* 
wand  gehüllte  Gestalt,  ein  Schwert  vor  sich  haltend.  Die  TTinsclirift  wie  auch 
bei  den  folgenden  in  Fractur:  .Procopius.  De.  Rahonstein*.  b)  Im  Mittelfelde 
unter  einem  Baldachin  von  altdeutscher  Architektur  St  Veit  und  zu  dessen 
Seiten  St  Wenzel  und  St.  Adalbert:  unten  ein  gevierter  Schild:  ein  Querbalken 
und  (ein  Lindwurm?)  wechseln  darin  ab.  ,W5ncealai.  Decal.  Eccleuie.  Pragö.* 
cj  Ziemlich  klein  und  im  Mittelfelde  bloss  das  Monogramm  jTj.  Dio  Um- 
schrift lautet:  ,S.  Mgri.  Hilorii.  De.  Lithomierzic.* 

* Vergl,  N.  CLXXri.  An  Stelle  von  Saldenow  (=  Zelnawa)  hütto  SchÖimu 
zu  stehen,  Rabenstein  (RabSteiii)  aber  liegt  im  Bezirke  Mapietin  Pilsner 
Kreises. 
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CCXXI. 

1460,  September  24,  Prag.  — König  Georg  beatiiiigt  die  eingerückU 
Urkunde  Königs  IV.  für  das  Kloster  Goläenkron,  ddo.  LiürgUlz^ 

IS.  Juni  1384  (N.  XCltl)^  sowie  das  Privileg  des  Königs  Ijadishisi 
über  die  ZurücksteUang , Witdereinlösung  und  NichUvUderverschreibuu^ 
der  Goldeukroner  Klostergiiter. 

Georgius  dei  gratia  Bohemiae  rex,  Moraviae  marchio, 
Luceuiburgeusis  et  Silesiae  dux  ac  Lusatiae  niarchin  ad 
perpetuani  rei  memoriaiii ! «Suinmi  iiiimortalisc|iie  dei  pietate 
regni  nostri  solio  praesidontes  inter  ciira»  praeeipuas  sanetiä.<i- 
mis  lücis  illius  honorem  digtium  deferre  nos  oportet,  cunique 
aacrae  aedes  pluriiue  diversis  invictissiinoniin  Christi  militum 
et  coelicivium  titulis  illustrentur,  nos  teinen  eum  loemn,  qui  a 
divo  Othakaro  praedecessore  nostro  t'undatus  est  sub  titulo 
triumphatrieis  coronae,  quam  ille  coelorum  rex  oum  hoste 
bellatiirus  kmnano  in  die  triumphi  pro  nobis  portavit,  pia  veue- 
rantes  devotione  ut  et  regnum  nostrmn  protectiono  illius  galeae 
salutaris  armatuin  victrices  seinper  palmasque  de  hostibu? 
feliees  reportet  conscrvare  et  iura  illius  contirmare  regia  cle- 
mentia  reddimur  proniores.  Accedens  igitur  maiestatis  nostrsc 
praesentiam  honorabilis  Gerbardus  abbas  nionasterii  Sanctae 
Coronae  ordinis  Cist erciensis  Pragensis  diocesis  noster 
devotus  dilectus  suo  et  totius  conventus  nomine  huuiiliter  siip- 
plicavit,  quatenus  omnes  gratias,  libertates,  donationes,  iura  et 
privilegia  universa  praefato  monasterio  a felicis  memoriac  regi- 
bus  praedecessoribus  uostris  data,  donata  et  coneeasa  approbare. 
ratiticare  et  contirmare  dignaremur,  et  praesertim  privilegiiim 
praefati  Othakari  per  divos  Karolum  et  Wenceslaum 
praedecessores  nostros  confirniatum , cuius  tenor  sequitur  in 
haec  verba:  (Folgt  die  Urkunde  K.  Wenzels  IV.  ddo.  Biirglitz. 
18.  Juni,  1;384  — und  erscheinen  die  Namen  der  Urkunde 
vom  Jahre  1283  darin  also  wiedergegeben:  Obschi  — Tyeschin 

— Korcnatecz  — Clopotin  — Chremeschin  — Wudika  — Ba- 
potscha  — Vtrnob  — Psilepin  — Buleb  et  Huba  — Nacleti 

— Huzzni  — Crcnow  — Claden  — Zahorn  — K^aw  — Ra- 
disch  etc.)  Nos  eius  iustis  et  rationabilibus  annuentes  preci- 
bus  non  per  errorcin  aut  improvide  sed  animo  deliborato,  .sann 
procerum  ef  lidelium  nostrorum  accedcnte  consilio  de  certa 
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nostra  scientia  auctoritate  repia  oinnes  et  singiilas  gratias,  libcr- 
tates,  donationes,  privilegia  et  iura  universa  a divis  praedeces- 
soribus  nostris  Bohemiae  regibus  praefato  monastorio  eon- 
ceasa,  donata,  data,  et  conlinnata  ac  si  eorum  tonores  de  verbo 
ad  verbum  bis  litteris  insurerentur,  praefatum  quofjuo  privile- 
giuni  nt  praeiiiittitur  in  oninibus  suis  puuctis,  articulis,  clau- 
sulis  et  sententiis  nee  non  et  gratias,  ijiias  divus  Ladislaus 
praedecessor  noster  de  i)onis  inonasterii  restituendis,  reluendis 
et  atnplius  non  inseribendis  eidein  inonasterio  concessit,'  accep- 
tamus , ratitieainus  et  confirniauuis , decernentes  et  volentes 
omnia  et  singula  in  eorum  privilegiis  et  iurilnis  contenta  per- 
petiiac  tirinitatis  ndiur  inviolabile  obtinere.  Nulli  ergo  liceat 
hatte  paginani  nostrarum  acceptationis,  ratificationis,  confirina- 
tionis,  decreti  et  inhibitionis  infVingere  vel  ei  ausu  temerario 
coiitraire.  >Si  ipiis  auteni  eoiitradictor  luiius  repertus  fuerit, 
ultra  poenas  in  privilegiis  eorum  contentas  poenam  pro  arbitrio 
nostro  et  succossoruin  uostrorum  infligendam  se  noverit  incur- 
surmii.  Praesentium  sub  appensiono  nostri  regalis  sigilli  testi- 
monio  litterarum.  Datum  Pragae  die  vigesiina  qiiarta  8ep- 
tembris,  anno  doinini  millesinio  quadringentesimo  sexagcsinio, 
regni  nostri  anno  tertio. 

Auf  dem  Umbug  links:  Ad  mandatum  domini  regis  Pro- 
copiiis  de  Rabeiistein  eaneel- 
larius. 

Auf  der  Rückseite:  Registrata.  ,Facobus  de  Cadano. 

Aus  dem  Original  auf  Purgament  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  Öt,-Archive 
in  Wien.  Das  wohl  erhaltene  nicht  gar  grosse  Sigel  hängt  an  einer  Schnur 
von  weiaser  und  rother  Seide.  In  rothem  Wachs  auf  einem  Schüsselchen 
von  gewöhnlichem  Wachs.  Um  einen  Schild,  worauf  der  böhmische  Löwe 
und  bedeckt  mit  einer  Lilienkronc,  vier  Schilde  mit  den  Wappen  von  Mähren, 
Lnxenibiirg,  Schlesien  und  der  Lausitz.  Die  Inschrift  auf  oiuciii  kunstvoll 
gcacblungenen  Bande,  dessen  Enden  zwei  spechtartige  Vogel  mit  den  Schnä- 
beln erfaaseii  , lautet:  ,Oeorgivs  • Del  • Gracia  • Kex  ♦ Bohemie.  etc*,  (in  ge- 
brochener Schrifti.  Archivsnummer 

Species  facti,  N.  XIII.  LibelU. 

' Vergl.  N.  rCXII  inid  fCXlV. 
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CCXXII. 

1461  00.  — Abt  Grrhart  und  der  Convent  zu  Goldenkron  rrklären 
»ich  ypffeitüber  Herrn  Johann  von  Rosenher^  mit  der  Hretltution  der 
Hiehterechaft  Cemitz  bie  zum  ^eif/jiinite  einer  aUgemtinen  IJitung  der 
Kirehengüter- Frage  zufrieden,  (F.ntmurf.) 

Nüs  Gorhartluti  abbas,  prior,  H subi>rior,  C oellera- 
riuK , totiiHcjuo  oonveiitus  luoiiasterii  S.  Coronai!  pracBontibiis 
publico  prutitenuir,  quod  attentis  huiuaiiitate , f'avoro  et  gratia 
spccialibus  inagnitiei  et  oxcellentis  ilomini  doinini  .lobanuiB 
de  Hosenberk  capitanei  Sleziae,  fpiibus  nos  teniporibus 
n^troactis  non  niediocri  proiuotione  jirosecutus  est  et  fieo  duce 
procul  dubio  ainpleetetiir  toniporü)us  aflfuturis,  potissinie  dum 
iiiagniticontia  sua  prideia  bereditariam  sui  doiniuii  recepit  pos- 
sessioncm,  in  augnientuni  cultus  divini  et  dioti  inouasterii  nostri 
et  fVatruiu  uberius  increnieutuin  iudicionatiuii  nobis  Czerni- 
czenseiii  cum  censibus,  decimis  et  ceteris  usufructibus  in  et 
super  hiis  quac  jieri?)  prius  possediiuus  recuperuta,  conde- 
scendit,  spoudemus  igitur  et  nostro  ac  suecessoruni  iiostrorum 
nomine  praesentibus  promittimus  bona  et  sincera  fide,  dolo  et 
fraude  quibuscunque  semotis,  talibus  bonis  ]>er  magnidcentiam 
suam  et  suos  maiores  nobis  in  possessione  traditis,  quorum 
annuus  census  demptis  decimis  paulo  minus  quam  ad  nonagints 
sexagenas  se  extendit,  contentos  esse  sine  quavis  ulteriori 
inquietatione , quamdiu  alia  generalis  in  rcgno  Boheiniae  de 
ceteris  nostri  monasterii  bonis  et  ceterorum  bonorum  ecclesia- 
sticorum  dispositio  fuerit  interventa,  dictoque  domino  .Johanni 
de  Kosenberk  aut  suis  lieredibus  et  suceessoribiis  pro  inscrip- 
tionibus  suis,  quibus  bona  memorata  sunt  obligata  et  proscripta 
existiint,  plene  et  suf'ticienter  fuerit  satisfactum.  Ilaruui  etc. 

Coiicept  auf  Papier  in»  filrstl.  SchwaraPiibtTpschen  Arrliive  *u  Kniia- 
nian.  Rührt  von  dersolbmi  Hand  her  wie  N.  CCXIII.  Wegen  der  Einreihung 
an  dieser  Stelle  vergl.  N.  CCXVI  a 
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CCXXll  a. 

1461  cc.,  o.  T.,  Goldenkron.  — Der  Prhr  lÄmhart  von  Golden- 
krön  bittet  den  Herrn  Johann  von  Roaenherg  wiederholt  xmd  dringlirh 
um  10  Rehock  Groachen. 

Aussen:  Vrozenenm  paiiu  paiiii  Jaiuiwi  z Kozinherka 
panii  ineinu  iiiileinu. 

Vrozeny  pauo,  pane  muoi'  inily!  Jakoz  gseiii  vvassie  iiii- 
losti  prosyl  za  (leset  kop,  gesstic  weliczc  prusyin,  aby  se  ra- 
czila  wasse  iiiikjst  siiiilowati,  nelit  welicze  potrzobuge,  dieltii- 
kom  nemain  eziin  platiti,  a bratr  se  messka  w vczeni,  czekage 
na  niie,  neb  sein  giiho  clitiel  iiavezenio  wyslati,  a to  biioh  wie, 
zze  nerad  wassi  inilost  o to  staraui,  ale  ze  mizc  wclika  k tuniu 
inie  nuti,  y wierziiii  ze  se  wasse  inilost  nebudc  linyewati,  ani 
mi  w toin  za  zle  inicti.  Dan  w Korunie  etc. 

Kniez  Linbart  przewor. 

()rijfin«l  Hilf  Papior  im  fiirstl.  Rc'hwar/.enWrpRchon  Archive  zu  Krurn- 
maii.  Von  dem  Sijfcl,  womit  der  Brief  verschlossen  war,  ist  nur  mehr  ein 
kleiner  Wachsrest  vorhanden. 


CCXXIII. 

1463,  Jänner  20,  O.  AO.  — Aht  Johann  und  der  Coucenf  zu  Golden- 
krön  erneuern  und  hestätiffen  die  Statuten  der  JUtekerzunft  2«  Kahchiny, 

My  ,Ian  oppat,  Lin  hart  przewor,  Lucas  podprzewor, 
Gerliart  starssy  y wsseezken  convent  klasstera  Korunskeho 
wyznawame  timto  lystein , zie  przystaujiily  przed  nass  inistrzj 
rzeinesla  pekarzskeho  z iniestcezka  Chwalssyn,  prosyeze. 
abyehoin  praw  gycli  potwrdilj  a obnowilj , kteraz  gyni  gsan 
dana  a vsazena  od  przedkuw  nassych ; a vslysse  wsse  gych 
prozbu  gyin  gsine  lyst  obnowilj  s prziwoleniin  vrozenelio  pana 
pana  .Jan  z Kozinberka,  gehozto  milost  tu  cliwily  rzeezene 
miesteezko  drziala  gest , kterazto  prawa  takto  wypisugise. 
Negprwe  zie  wsselyky  pekarz , kteryzby  se  przystiehowal  do 
uiiesteczka  rzeczi^neho,  chtiege  se  tu  osaditj  a rzemeslo  dielatj, 
Ina  datj  2 lybrze  w'osku  do  czechy  pekarzsko  a trzj  lybry 
»osku  do  klasstera  nasselio,  a rychtarzj , kteryzby  te  chwile 
byl,  raa  datj  dwie  kur  a pintu  wina  a konsselum  a rychtarzj 
wespolek  ina  datj  cztwero  kur  a 4.  pinty  wina,  a mistrum 
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teJioz  rzemesla  a p\’ch  pacholkuin  y mlynarzutn  ma  vczynitj 
a datj  obied  pocztiwy  a k toniu  dzber  piwa,  kterzezto  iiiistrj 
ma  se  zwatj  cbodie  do  gych  domuw,  a to  geden  den  napraed 
a prwe  nezlyw  rzeineslo  a w czeehu  stupj , ma  przynesti  lyst 
aneb  hodne  swiedoniio  sobie  zgednatj,  odkud  gest  a kterak 
se  gest  zachowal , a to  przcd  iiiistry  toho  rzemesla  pocztiwie 
prowestj,  a potom  mistrzj  magy  geg  westj  przed  rychtarze  a 
przod  konssely  gym  to  take  oznamugycze  a gych  prosyeze, 
y onj  raezyli  geg  przygeti.  Nizadny  take  rzemesla  toho 
nema  dielatj  w micsteczku , lecz  prwe  bude  od  mistruw  przy- 
gat  a to  vczynj,  ezoz  swrchupsano  stogj.  Sinowe  pak,  genzbv 
rzadnie  posslj  od  mistruw  toho  rzemesla,  niagj  pozywatj  te 
swobody  a prawa,  jakzto  gych  otczowe,  a kdyzby  se  szenily, 
inagj  w mistrowstwie  w pusstienj  byti  bez  odpory  a przekazu 
wsselygakeho.  Take  wssychnj  mistrzj  magj  se  schazeti  do 
czeehu  kazde  suche  dnj  a po  tiechto  hodech  slawnyeh,  totizto: 
narozenj  bozyho,  welyke  noczy  a po  letniczech,  magj  wzdy 
mssy  swatau  aneb  sluzbu  za  dusse  vczynitj  den,  kteryz  sobie 
toho  poloze.  A na  wssaku  nediely  magy  nowy  chleb  biely 
mietj ; paklyby  gym  czo  stareho  ehleba  bieleho  zustalo , ten 
hostem  magj  prodawatj , ale  nedomaczym ; mistrzj  take  na  to 
wysaczenj  magy  kazdy  patek  chleb  opatrowatj , a vkohozby 
nasslj  chleb  nezpusobily  aneb  nebielj , yakoz  na  to  slusse, 
toho  magj  trestatj , a gestlyzeby  toho  nepoprawil  po  prwnim, 
po  druhem  a po  trzetim  napomenutj , tehdy  ma  datj  rychtanj 
dwauaczt  peniez.  A gestlyzeby  w patek  bielj  chleb  mielj  genz 
by  Stal  po  peniezy , ma  od  nich  bran  bytj ; paklyby  mensjy 
byl , tehdy  na  kazdy  peniez  ma  przidano  byti  ehleba  za  pal 
halerze.  Paklyby  se  przyhodilo,  zieby  pekarzj  obecz  obine- 
sskaly  a czely  tegden  ehleba  nemielj,  tehdy  rychtarz  a konssele 
magy  gym  wsseezknu  muku,  kterauz  v nich  nagdau , pobraj, 
leezby  z milostj  gym  chtielj  to  odpustitj.  A kdozby  z toho 
rzemesla  tomuto  lystu  a tiemto  prawum  se  protiwil , toinu 
rzemeslo  ma  odjato  bytj , aby  se  gym  wicze  neobehodil  aaj 
gehn  dielal.  A na  pewnost  a potwrzenie  wsseho,  czoz  se  tuto 
pisse,  prosyly  sme  vrozeneho  pana  pana  Jana  z Kozumberka, 
aby  raczyl  swau  peczet  prziwiesytj  k tomuto  lystu.  A my 
opath  a Convent  swrehugraenowauj  s«e  take  peczetj  przinie- 
sylj  sme  wedle  gehn  milostj  na  swiedornie  k tomuto  lysta. 
Genz  gest  dan  letha  bozyho  tisyczylio  cztyrsteho  ssedesateho 
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trzetiho  we  cztwrtek  swatyeli  inuzedlnikuw  bozich  Fabiaua  a 
Ssebastiana. 

Abschrift  mif  Papior  aus  dem  17.  .Tahrhnndert  im  fiirstl.  Schwarzen- 
berg;ischpD  Archive  zu  Krmmnau.  Der  Abschreiber  hat  foljjendes  Notabene 
hinzuj^efügt:  , Dessen  Oripnal  ist  hinter  dein  Bäckenhandwerk  zu  Kalschiii)^ 
und  in  böhraisch(?r  Sprach.* 


craxiiiii. 


1465,  August  28,  Goldenkron.  — AU  JoUinn  von  Ooltlrnhon  rr- 
fuchf  den  Hoaenhergischm  Seeretär , den  Herrn  Johann  von  Hoaenhrry 
an  deaaeu  Wildpret-Veraprerhen  zu  erinnern. 

Aussen : Discreto  viro  et  inaffiiae  prudentiae  decoratis 
houonibili  doiniiui  Johanni  Capliczar'  secre- 
tario  dnmini  nnbis  sincere  dilecto  praosentetur  dd. 

Orationos  in  Christo  devotas!  ITonorabilis  doniine  Cap- 
pliczar!  Sicut  hesterna  die  fuiinus  circa  inagnificuni  noc  non 
generosinn  doininuin  doininuni  Johannein  de  Rosmbek  (sic) 
pro  negotiis  nostris,  de  (jiiibus  finem  habere  non  potuimus 
propter  tardationein  adversae  partis,  inter  cetera  gratiosiis  do- 
minus proinisit  nobiscum  partire  carnes  ferinas,  ideo  petiinus 
reverentiani  vestram,  (juatenus  velitis  diligentiam  adhitiere  et 
doinino  magnifico  praesentare  iiterani  et  verbotenus  nietinter- 
cedere  (sic).  Valete  et  valeatis  et  vos  qui  valere  cupivit,  donec 
formica  ebibat  inare  et  testudo  perainbulet  cunctuin  orbem. 
Datum  in  Sancta  Corona  in  die  sancti  Augustini  anno  do- 
mini  etc.  LXV". 

.Tohtjnnea  abbas  nionasterii  Sanctae 
Coronae. 


Original  auf  Papier  (dieses  mit  dem  Wasserzeichen:  eine  Wage  in 
emern  Kreise)  im  fürstl.  Schwarzenbergischen  Archive  zu  Krummnti.  Von  dem 
Sigel,  womit  der  Brief  verschlossen  war,  sind  nur  mehr  Reste  grünen 
Wachses  übrig. 


» Vergl.  N.  CCXVIb 
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CCXXlIIb. 

1407,  Jänner  20,  Rom.  — PapHi  /’«»/  !!.  betraut  dm  Propxt  roM 
Klo«tfrut‘uburg  mit^  der  Entscheidung  eines  Güterstre.ites  zwisriten  dem 
Kloster  Goldenkiou  und  einem  gewissem  Thomas  GultermaeMr. 

Paulus  episcopus  servus  servuruiu  dei  ililecto  filio  . .. 
praeposito  iiionastcrii  Clastorii emburgensi s ' PatavMcnsi» 
(liocesis  pur  })raeptisituiu  soliti  gubL-niari  salutem  et  apostoli- 
eaiii  benedictionein!  Conquesti  sunt  nobis  Leonardus  abbas 
et  conventus  inonasterii  Sanctae  Coronae  Cistercien sis 
onliuis  Pragensis  diocesis,  quod  Thomas  G ol termathe r - 
et  quidani  alii  clerici  et  laici  aC  ipsius  Tlioinae  iiupraeseu- 
tiaruni  uxor  Pataviensis  diocesis  super  quibusdaiu  domo, 
vineis  et  aliis  iinmobilibus  in  dicta  diocesi  Patavieiisi  con- 
sistentibus  inobilibusijue  bonis,  peeuniaruni  suminis  et  rebus 
aliis  ad  ipsuni  nionasteriuni  legitime  speetantibus  iniuriantur 
eisdeni ; ideoque  discretioni  tuae  per  apostolica  scripta  manda- 
mus,  quatimis  vocatis  qui  fuerint  evoeandi.  et  auditis  hincinde 
propositis,  quod  iustum  fuerit,  a])])ellatione  remota  decernas, 
faeiens  quod  decreveris,  per  censurani  ccclesiasticani  firmiter 
observari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia. 
odio  vcl  timore  subtraxerint,  censura  simili  ajipellatinne  ces- 
sante  compellas  verituti  testimunium  perhibere.  Datum  Romae 
apud  Sanctuni  Marcuin,  anno  incarnationis  doniinicae  niillesin)o 
ijuadringentesimo  sexagesimo  septimo,  tertio  decimo  Kalondas 
Februarii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Links  am  Rande  ein  langgeschaftetes  und  zweimal  ge- 
stricheltes (|. 

Auf  dem  Umbuge  rechts:  N.  de  Pieoloniinibus. 

Auf  der  Rückseite  oben  rechts:  G.  prothonot.  de  Cesarin. 
--  mitten:  .Io.  Valterim  — links:  Matheus  — rechts  unten: 
P.  de  Moll]).  (?)  . — mitten:  Albertus. 

' Propst  zu  Klostrrnruburft  war  ünmals  .Inb.ann  Hrehtl,  1-16.^  — 148.'»,  Kischer 
(le.sch.  V.  Kliistrrii.  I.  220.  Vor  seiner  Erlielmng  zur  Prälatur  versah 
Hei'litl  (las  Uf6cium  eines  Oberkellners,  war  ilalu'r  in  diesein  Streitüsllf 
zieinlieh  coiuj>etent. 

* lii  der  Urkunde  N.  (’CV  wird  er  rielitiger  f!  ultermaclier  (fesrhriebeu 
und  war  es  wohl  das  demselben  im  .1.  14.50  verliehene  Leibgediog.  um 
dessentwilleu  jetzt  von  dem  Stifte  die  Entscheidung  sogar  der  päpstlichen 
Curie  augerufeu  wurde. 
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Orii^nal  auf  Pergament  im  fUrstl.  Schwnrzenbergi«clien  Archive  im 
Krummaii  Die  an  einer  Hanfschnur  hüngende  BleibuUe  zeigt  auf  der  Vor- 
derseite 8.  PAV(liis^  und  S.  PET(rus)  auf  SUilden  ritzend  mit  einander  zu- 
crexvHndten  AntUtzen  und  zu  ihren  Füssen  ein  Kreuz.  Auf  der  Rückseite  aber 
erblickt  man  den  auf  einem  Tlinme  .sitzenden  Papst  in  pontificalibus  zwischen 
zwei  CHrdinülen  und  vor  einer  auf  den  Knieen  Hegenden  Volksmenge;  hier 
dann  die  Inschrift:  PAVLVS.  PP.  II. 


CCXXIV. 

März  8,  Eroms.  — Oer  Kremser  Bürgermeister  Wernhari 
Karlinger  widmet  dem  Kloster  Goldenkron  den  Kau/schilHng  für  den 
die  l^eitten  genannten  Weingarten  zu  einem  Jahrtage  für  sich , seüie 
Hausfrau  Martha^  für  alle  Vorfahren  und  Nachkommen, 

Ich  Wern  hart  Karlinger  burgerinaister  beider  stet 
Kreinbs  und  Stain  bekenn  für  iiiicli  und  all  mein  erben 
und  tun  kund  ofleunlicli  mit  dem  brief,  als  mir  der  erwlrdig 
geistlich  herr  her  Leonhart  abbt  des  gotzhauss  zu  der  Hei- 
ligen Krön  in  Behem  und  der  conuent  gemain  daselbs  irn 
Weingarten  genant  die  Leytten',  des  «Iritthalb  jeucli  ist,  ob 

* Vorgl.  N.  CXXVIU  und  X.  CLXXXVI.  Aus  späteren  Urkunde«  ist  über 
den  Weingarten  in  der  IHtteii  ffdgendes  bekannt:  Am  24.  August  lo22 
verleihen  Abt  Georg,  Hlasius  Subprior  und  der  Convent  zu  G’ddenkron 
dem  Martin  Sedlmair,  dessen  Hausfrau  Katharina  und  den  Kindern  beider, 
Jörg  und  Walbnrg,  ihren  Weingarten  die  Leitten  (1  Joch)  zu  Leibgeding. 
Am  30.  September  162ö  al>er  verleihen  Abt  Blasius  un<!  der  Convent  dem 
vorgenannten  Georg  Sedlnmir,  dem  Sohne  ihre«  Hofmeisters  zu  Krems, 
dessen  Hausfrau  Margareth  und  der  beiden  Sfihue  Mattbaens  ein  halbes 
J<Kjh  Weingarten  in  der  Leitten  gleichfalls  zu  Leibgeding.  Wieder  ein 
und  ein  halbes  Joch  Weingarten  in  «1er  Leitten  gehen  von  demselben 
Abte  und  Convente  am  22.  April  ir>29  an  ihren  vorgenannten  Kremser 
Hofmeister  Zedlinayr,  dessen  Hau.sfrau  Katliariua  und  deren  Sohn  Lien- 
liart  leibgediugsweise  über.  Weiters  wird  ein  halbes  Joch  Weingarten, 
diesmal  genannt  der  Gelbling  (vergl.  X.  XXXVIII),  nicht  nur  den  v(«r- 
genaiinten  Georg  und  Margaret  Zedeliiiayr,  sondern  auch  deren  Kindern 
Salome  und  Anna  am  15.  Juni  1639  von  dem  Able  J.acob  und  dem  Con- 
vente zu  Leibgeding  verll^'lieu.  Xeun  Jahre  später  wird  der  Weingarten 
in  der  Leitten  eine  Oedo  gtmannt  (22.  October  1548),  während  vom 
ö.  Octol>er  1560  Leibgedingsbriefii  v«»n  dem  Abte  Wolfgang  für  Jörg 
Pniner  zu  Gneiehsndorf  und  dessen  Hau.sfrau  Agnes  und  Tochter  Anna 
rücksichtlich  dreier  Viertel  Weingarten  am  unteren  Gebling  nebst  einem 
halben  Joch  am  oberen  Gebling,  dann  für  Christof  Moser  am  Stein,  dessen 
Hausfrau  Barbara  und  deren  Töchter  Juliana  und  Magdalena  rücksicht- 
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Stain  zwischen  der  stat  und  dos  Verthofs  g;eleg'en,  umb  ain 
sumb  gelts  verkaufft  Imben  nach  lauft  des  kaufsbriefs  darumb 
ausgangen.  Und  wann  icli  dem  benanten  gotzhaus  zu  fhrdmng 
und  willigen  dinsten  genaigt  bin,  und  hab  auch  angesehen  die 
plodikait  der  inensehen , nachdem  wir  nichts  gewissers  haben 
dann  der  tod  und  nichts  ungewissers  dann  die  tzeit  des  tods, 
dadurch  notdv'irft  ist  den  seien  fürtzusehen , damit  sy  keinen 
zu  dem  ewigen  leben.  Und  darumb  hab  ich  mich  mit  dem 
vorgenanten  abbt  und  conuent  underredt  und  mit  einander 
genntzlich  uinig  worden,  also  das  ich  das  gelt  darumb  ich  den 
Weingarten  gekaufft  hab,  gantz  vallcn  lass  in  solher  mainung, 
das  nü  fürbas  der  vorgenaut  weingartn  genant  die  Leytten 
bey  mir  obgenanten  VVernhartn  Karlinger,  Martha  meiner 
hausfraim  und  unser  yedes  leibseriben  besten  und  beleihen  sol. 
Und  sullen  und  mugen  auch  den  unser  lebtteg  unuerkumberten 
innhaben,  nützen  und  nicssen,  und  jerlich  dem  benanten  abbt 
und  conuent  dauon  raihen  und  geben  zwaj'  jihuut  pfenning  in 
dem  lesen,  und  das  bürkchrecht  und  dinst  jerlich  dauon  aus- 
richten  und  nichts  mcr.  Darumb  sulln  sy  mir  egenanten  Kar- 
linger, Martha  meiner  hausfraun,  allen  unsern  voruordern 
und  nachkoinen  und  allen  golaubigen  seien  zu  hilff  und  zu 
trost  jerlich  ainen  ewigen  jartag  begeen  des  nagston  tags  vor 
allerheiligen  tag,  des  nachts  mit  aiuer  gesungen  vigilj-  mit 
newn  letzen,  und  des  morgens  mit  ainem  gesungen  selambt 
nach  Ordnung  und  gewonhait  ires  gotzhauss.  Wer  aber  das 
ich  obgenanter  Wernhart  Karlinger  und  Martha  mein  haus- 
fraw  mit  tod  abgingen  und  nicht  leibserben  hinder  unser 
Hessen,  so  ist  dann  der  obgenant  Weingarten  dem  egenanten 
abbt  und  gotzhaus  zu  der  Heiligen  Krön  gancz  wider  ledig 
worden.  Ob  aber  beschech , das  wir  Icibserben  hinder  unser 
Hessen,  die  sullen  auch  nur  ir  lebtteg  den  benanten  weingartn 
mit  den  egenanten  zwain  pliunt  pfeningeii  mit  sambt  dem 
dinst  des  Weingartens  dauon  und  nicht  nier  zu  geben,  innhaben, 
nutzen , und  niessen  in  niassen , als  wir  den  inngehabt  haben 
und  als  vor  begriffen  ist  ungeuerlich.  Und  so  wir  dann  nu 
baide  kunlewt  mit  tod  ahgegangen  sein  und  kainen  leibseriben 
hinder  unser  lassen,  oder  das  die  auch  abgangen  wem,  so  sullen 

lieh  wieder  dreier  Viertel  Weinpnrten  am  unteren  Gelbling  neb:«t  einem 
halben  Joch  Weingarten  in  der  Leitten  datiren.  (Originale  tmd  gleich- 
zeitige Abscliriften  im  Kmmmauer  SchlosRarchive.) 
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unser  nagst  eriben  der  zwair  phunt  pfening  nicht  incr  zu  geben 
schuldig  noch  pflichtig  zu  sein,  sunder  der  egeiiant  abbt  und 
conuent  des  benaiiten  gotzhauss  zu  der  Heiligen  Krön  sulln 
und  niiigen  sich  des  Weingartens  an  aller  inanikchlichs  irrung 
wül  uuderwinden.  Es  wer  dann  das  mein  obgenanten  Kar- 
linger  oder  meiner  hausi’raun  frewnt  ainer,  der  dartzue  ge- 
schikcht  wer,  den  benanteu  weingartn  in  bosUindsweis  von  den 
benanten  herrii  haben  wolt,  dem  sulln  sy  ini  für  ainen  andern 
umb  den  dritten  eminer  vcrgunuon  und  verlassen.  Wer  dann 
sach,  das  derselb  unser  frewt  (sic,  frewnt)  den  benanten  weiu- 
gartn  nicht  haben  oder  den  nicht  stiftlich  und  pewlich  inn- 
hiolt,  so  inugen  sy  iin  den  nenien  und  damit  hanndeln,  wie 
sy  Verlust,  aber  an  inanikchlichs  irrung  und  widersprechen, 
doch  vorbehaltn  den  ewign  jartag,  so  sy  jerleich  ausrichten 
sullcn  angeuerd.  Beschech  aber,  das  die  egenanten  herrn  der 
abbt  und  conuent  und  ir  nachkoinen  den  vorgenanten  jartag 
jerlieh  bey  mein  egonantn  Karlinger  meiner  hausfrawn  und 
unser  leibserben  lebttegen  nicht  begingen  und  volprechtn  als 
vorstet,  Weihs  jars  das  beschech,  so  sulln  wir  noch  unser  erben 
in  oder  irn  nachkoinen  der  zwair  pfunt  pfening  noch  nichts 
schuldig  sein  zu  geben.  Wurden  auch  dieselbn  herrn  und 
conuent  und  ir  nachkoinen  nachmals,  so  ich  offtgenanter  Kar-  ^ 
linger,  mein  hausfraw  und  unser  leibserben  nicht  nier  in 
leben  sein,  darnach  tmd  zu  ewign  zeitn  den  jartag  wieuor  stet 
nicht  hegen  und  ausrichten,  welhs  jars  sy  oder  ir  nachkoinen 
das  taten  und  wissenntlich  uberffirn  und  versaunibtn,  so  sulln 
in  unser  frewnt,  die  den  benanten  Weingarten  umb  den  drittn 
eininer  wie  vor  stet  auch  yeds  derselben  jar  nichts  schuldig 
sein  zu  gehn,  sunder  derselb  drittail  inost  desselbn  jars  geuallen 
und  ge.ben  werden  in  das  spital  baider  stet  Kremlis  und 
8tain.  Wer  aber  das  unser  frewnt  ainer  den  benanten  wein- 
gurten umb  den  tail  nicht  hietn , frombden  lewten  verlassen 
und  aber  der  jartag  jerlieh  nicht  hegangn  das  wissenntlich 
gemacht  wird,  so  niügcn  sich  die  ersamen  weisen  der  huiger- 
niaister,  richter  und  rat  der  benanten  baider  stet  desselben 
drittail  inosts,  so  desselben  jars  von  dem  benanten  weingartn 
geuellt,  als  offt  das  von  inu  versawmbt  wirt,  wol  underwinden 
und  dem  egenanten  spital  geben  und  railieu  ungeuerlich.  Mit 
iirkuiid  des  briefs  besigilt  mit  mein  egenantn  Wernharlii 
Ivurlinger  uigem  aiihaugundem  insigcl.  Der  sach  ist  auch 

Fuuto».  Abthlif.  II.  BJ.  XXXVll.  34 
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{fötzeiijr  (Iiirieli  meiner  vleissi^n  bet  willen  der  erber  weis 
Nicljvs  Phleger  burger  zu  Krembs  mit  seinem  anhangundein 
Insigel,  im  und  seinen  erben  an  schaden.  Geben  zu  Kremb» 
an  niiticbcn  nach  dem  suntag  so  man  singt  ,oculi'  in  der 
vasstn , narb  Kristi  geburd  virczehenhundert  jar , darnach  in 
dem  newn  und  sechtzigistem  jare. 

Ans  dom  Orij^inal  auf  Pcrpnment  im  fürstl.  Schwarzcnber^schen  Ar- 
chive 7A\  Krnmman.  Mit  zwei  an  Pergamentstroifon  hHngenden  got  erhal- 
tenen Sigeln  in  grünem  Wachs  auf  Schüsselchen  von  gewöhnlichem  Wach« 
n)  In  einem  Droipass.  um  den  sich  ein  Band  mit  der  Legende  (in  Fractar- 
schlingt,  ein  Schild  mit  einer  Lilie.  ,Sigillvin  (Röschen)  WornharL  K.arliogV 
b)  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Esel » der  einen  Kloben  am  Halsf 
trägt.  ,S.  Nielas.  Phleger.  Von.  Recbpcrg‘.  ebenfalls  in  FracturschrifL 


ccxxv. 

1471,  September  6,  Frag.  — König  Wtadixtaw  II.  vfischrribt  dm 
llrinrich  Iltnbik  von  lUawairtz  und  de/isen  Erhrn  da»  GoMmhonfr 
Siadlrlien  Xetolitz  »ammt  Euhehör  für  SOOO  unyarisrht  Guldr.n  zu 

My  Wladislaw  z bozie  milosti  kral  Czesky,  markrabie 
Morawsky,  Luczembursko  a Slezske  kniezie  a markrsbie 
Luziezsky  etc.  oznamugiem  lierato  listem  wssiem,  zie  zna- 
menawssie  mnohe  wicnie  a pilne  sluzby  slowutneho  Gindrzich» 
Kubika  z Hlawatecz'  wyernebo  uassielio  milcho,  kterei 
gest  nam  czynil , czynij  a potom  ticm  lepe  aby  mohl  a miel 
czyniti,  a takc  gsucze  gemu  za  sluzbu  nyekteru  summu  pcnvei 
dliiznij  s dobrym  rozmj’slem  a radii  wiernicb  nassich  mocz}' 
kralowsku  teiuuz  Giiidrzicho  wi  a diediezom  geho  zapsali 
gsme  a zastawili  a tiemto  listem  zapisugiem  a zastawugicm 
miesteezko  Netolicze  classtera  nassieho  Corunskeho,  ktcrez 
vrozeny  .lau  z Hozmberka  od  przcdkuuw  nassich  kraluow 

’ Hl.nwntptz  (Hliiwntcp).  Pfarrdorf  im  Bezirke  Sobieslau,  während  ein  tz- 
derer  Ort  desselben  Namens  im  Bezirke  von  Netolitz  liegt.  Dieser  Rsnlttk. 
wegen  dessen  Sippsehaft  N.  CCXXVI  nachzulesen  ist,  war  ein  hrrrsr* 
ragender  Pnrtheigänger  und  besonderer  Gegner  der  Herren  von  Kosfu- 
berg.  Im  J.  1470  ersclieint  er  auch  im  Besitze  des  Krongutes  Frinoi- 
berg,  wie  wir  aus  der  im  fürstl.  tiebwarzenbergisehen  Familieoarchir  in 
AVieti  befindlichen  Ilandsehrift  N.  14  entnehmen,  wclobe  Handschrift  »of 
fol.  27 — Sli  auch  mehri're  Daten  über  die  , Familie  der  Ritter  Raubik  mo 
Hlawaletz*  znsaramongestellt  bat,  Vergl.  auch  Pnlacky,  Gescb-  v.  Böhin.. 
Va.  S. 
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Czeskych  myel  a to  na  nyera  yakozto  na  noprzieteli  sstiastne 
pamieti  krale  Girzieho  przedka  nassieho  dobyta  gest,  se 
wssemi  toho  inieBtcczka  przislussnostmi,  s wesniczemi,  dwory, 
popluznimi,  mlyny,  lesy,  rybniky,  rzekaini,  poplatky  a puozitky 
we  trzech  tisiczich  zlatich  Vherskych,  tak  aby  on  y diedi- 
czowe  gehn  to  miesteczko  s wesniuzemi,  dwory,  popluznymi, 
rybniky,  lesy,  rzekaini  a wssemi  a wsselikymi  przislussnostmi, 
poplatky  a puozitky  midi,  drzieli  a gelio  i)oziwali  bez  nassie 
buduczych  nassieh  kraluow  (’zoskych  y wssiech  gynycli  lidij 
wsselike  prziekazky  tak  dliibo,  dokudzbychom  my  nebo  budu- 
czy  nassy  kralowe  Czesstij  anebo  ty  osoby  gymzby  ta  wyplata 
sprawedliwie  przislussela  tyech  trzy  tisiez  zlatych  Vherskych 
na  zlatye  y na  wazie  dobrych  gym  ncdali  a vplnio  neznplatili. 
To  take  prawo  rzeczeneho  Jana  z Kozinberka,  kterez  k 
Netoliczem  miel,  poniewadz  w te  walezie  kteruz  pinti  przedkn 
nassiemu  y take  nassym  poddanym  wedl  a wede  to  miesteczko 
ztratil  gest  tienito  listein  zdwihame  a nissime,  aby  proti  tomuto 
zapisu  nassiemu  zadne  moczy  nemielo  anij  mieti  mohlo.  Nema 
take  rzeczeny  Gindrzich  anij  diediczowe  gehe  tiech  lidij 
nowyrai  nesprawedliwymi  a tyem  lidem  neobyczeynymi  poplatky 
a rnbutami  proti  gieh  wuoli  obtiezowati  zadnym  obyezegiem. 
A ktozby  tento  list  myel  s gizpsaneho  Gindrzicha  nebo  die- 
diczuow  geho  dobru  wolij  a swobodnu  chczem,  aby  tomu 
przislusselo  plne  ]>rawo  wssiech  wyeezy  swrehupsanych!  Tomu 
na  swiedomie  peczet  nassy  kralowsku  kazali  gsme  |>rziwiesiti 
k tomuto  listu.  Dan  w Prazie  w patek  przed  hodein  naro- 
zenie  panny  Marie  leta  od  narozenie  syna  bozieho  tisiczieho 
ctirzsteho  sedmdesateho  prwnieho , kralowstwie  nassieho  leta 
prwnieho. 

Auf  dem  Umbug  links:  Ad  mandatum  domini  regis. 

Auf  der  Rückseite:  Registrata. 

Original  auf  Porgamont  im  fKrstl.  Schwarzenborgischen  Archive  zu 
Krummnu.  Da«  gut  erhaltene  aber  etwas  verwischte  Sigel  hängt  au  porga- 
mener  Pressel  und  ist  in  ntthe«  Wachs  gedruckt,  auf  einem  Schüsselciien  von 
gewöhnlichem  Wach».  Im  Mittelfelde  ein  reich  verzierter  Vierpass  und  darin 
in  Kreuzform  die  Wappen  der  im  königlichen  Titel  genannten  Länder.  Die 
Fracturumschrift  lautet:  »Wladislavs.  Dei.  Gra.  Rex.  Bt»hemie,  Marehio.  Mo- 
ravie.  Dvx.  Lvcenbvrge.  Et.  Slesie.  Lvaacie.  q;.  Marchi«».  etc/ 


34* 
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CCXXVa. 


1472,  Octobor  7,  O.  AO.  — Prior  Johann  und  der  Convent  m 
Ooldenkron  beurkunden  auf  Verianyen  des  Vaterabtes  Johann  von 
die  schweren  A}\schuldiyunyen , welche  sie  geyen  ihren  Abt  L«o»iAarf  zu 
erheben  hatten  und  auch  beweisen  wollten. 


Nos  fratres  Johannes  prior,  Nicolaus  cellerarius,  Nico- 
laus granarius,  totusque  conventus  monasterii  Spineae  Coro- 
nae  ordinis  Cisterciensis  Pragensis  dyocesis  tenore  prac- 
sentiuni  publice  recognoscimus  corani  oninibus  inaxiine  vero 
corain  patribus  reverendis  ordinis  nustri,  quod  cum  reverendus 
pater  dominus  Johannes  abbas  Plassensis  ac  visitator  noster 
uaturalis  monasterii  ad  monasteriuin  nostrum  tarn  in  spiritiiali- 
bus  quam  in  temporalibus  desolatum  invenisset  (sic,  advenisset). 
ut  reformaret  reformanda  tarn  in  capito  quam  in  membris 
iuxta  ordinis  disciplinam  et  iuxta  officium  et  curaret  sibi 
detecta  (?),  eundemque  dominum  dominum  venerabilem  Leo- 
nardum  abbatem  praetacti  monasterii  minime  domi  comperit, 
praefatus  dominus  reverendus  visitator  noster  iuris  ordinein 
conservare  voleus  nos  praetactos  fratres  paterno  favore  exhortans 
dicens ; si  aliqua  essent  corrigenda  tarn  in  capite  quam  in 
membris,  iuxta  ordinis  disciplinam  sibi  innotescerent.  Nos  vero 
praetacti  fratrtis  iustam  et  honestam  decernentes  exhortationem, 
reverendo  patri  nostro  visitatori  statum  domus  innotuimus  tarn 
in  spiritualibiis  quam  in  temporalibus,  in  quantum  valuimus. 
Primo  et  prineipaliter  incusando  venerabilem  dominum  Leo- 
nardum  abbatem  uostrum  infrascriptos  articulos,  raaxime  vero 
(piod  h-it  ad  euriam  II  Oman  am  contra  principes  katfaolicos, 
ibidem  statum  ecclesiae  regni  Bohemiae  impedivit,  monaste- 
rium  vero  suum  ultra  censum  annualera  obligavit  et  indebitant 
substantiaiu  monasterii  enormiter  dilapidavit.  Insuper  ducitur  (?) 
periurus  reverendo  domino  domino  decano  Pragensis  ecclesiae, 
quemadmodum  per  ipsum  dominum  erat  incarceratus,  eidemqne 
praestitit  iuramentum  , nunequam  veile  adhaerere  haereticis 
amplius  et  scismaticis.  Secundo  generoso  domino  domino  Jtv 
hanni  de  Ros(enberg)  quamquidem  praestitit  iuramentuiu  in 
facie  ecclesiae  et  spopondit  sub  iureiuraudo  equitare  cum  eodein 
domino  generoso  in  Kruminaw,  minime  fecit,  possessiones  in 
Crum.  perpetue  alienavit  videlicet  agros  cultos  et  incultos. 
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Insuper  inonasterii  clenodia  ad  maniis  seculariuin  tradidit, 
eaque  alienavit,  parteinque  secuin  abstulit.  Coinputationcs  vcro 
annuales  patribus  et  fratribus  minime  feeit  neque  statiiiii  domu» 
visitatori  innotuit.  Super  boe  Hanctam  Homunam  ecelesiam 
unacum  sanctissimu  blasphemavit,  asserons  se  interfuisso  nuptiis 
tiliac  Banetissimi.  Insuper  censuras,  excommunicatioiies,  affgra- 
vationes  pro  nichilo  duxit  in  conspectu  seculariura,  sed  repro- 
bavit  et  annichilavit,  latius  sanctam  Romanam  ccclesiam  in 
aacrie  liquoribus  defraudavit,  tradens  eos  haereticis  et  scisnia- 
ticiB  super  Hlubokam  ' Metkoni,  eidemque  baeretico  tiliuin 
de  fonte  baptismatis  levavit.  Insuper  baeretieis  et  scismaticis 
defensoria  et  adiutoria  iinpendit,  eisque  balistas  (et)  pixidein 
in  Pracbaticz  ministraTit.  Testamentuin  seculare  reeepit,  de 
quo  monasterio  plura  dainpna  intulit.  Insuper  saepedictus  abbas 
induxit  purcbgraviiim  in  Kruninaw,  quod  bona  inonasterii 
deberent  domino  generoso  proseribi  per  dominum  sanetissimum, 
inducens  eum  in  banc  formam,  ex  quo  dominus  generosus 
pugnat  pro  lide  katboliea  et  contra  pertidos  baereticos  et 
pauca  stipondia  distribuuntur,  per  sanetissimum  iure  et  licite 
proscribentur  bona  inonasterii  Sanctae  Coronae.  Insuper 
nos  secundum  douin  (?)  ’ f'ratres  publice  profitemur  corain 
universis,  quod  praetactos  artieulos  probamus  et  proni  ad 
probanduni  stabimus,  ubicunque  locorum  necessarium  fuerit, 
iuxta  conscientias  nostras  et  salva  ordinis  disciplina.  In  cuius 
rei  testiinonium  bas  literas  sigillo  nostro  inaiori  roboramus. 
Datum  anno  domini  etc.  LXXII.  quarta  feria  post  festum 
sancti  Francisci  confessoris. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  auf  Papier  iin  fUrstl.  Schwarzen- 
berfpsclien  Archive  zu  Knimmau. 

CCXXVb. 

14*72«  Ootober  7,  Krummau.  — J^er  /TriimmaMer  Hwujfjraf  Konrad 
von  Petrowitz  hekenut^  welche  Aufiichten  über  die.  Goldenkrontr  Kloster~ 
ytffer  ihm  yegenüber  der  ehemulige  Abt  ],eonhart  ausgesprochen. 

Conradus  de  l'etrowicz  biirji^raviuB  in  Criimlow 
notuin  facio  g^eneralitor  univeröis  per  praesentia,  qui  ea  con- 

* Dürfte  kaum  llluhok^i  (Frauenberg)  unterhalb  Hudweis  sein,  s<»ndeni 
irgend  ein  anderer  Ort  dieses  Namens. 

* In  der  Vorlage  st  rwler  sc  mit  einem  unl»estimmten  Kilrzungszeichen  und 
du  mit  einem  horizontalen  Strich  darüber. 
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»pexerint  sew  legende  audiverint . qnod  cum  una  vice  cum 
presbytern  Leonliardo  tune  temporis  abbate  ad  Sanctam 
Coronani  iter  accepissein  (sic,  arripuissem)  versus  generosum 
dominum  dominum  Jobannem  de  Kabenstayn  praeposirara 
Wissigradens  ein,  ibidem  peregi  mentionem , quod  bona 
monasterii  Sanctae  Coronae  inagnae  sint  utilitatis  et  fructiu. 
Ille  autem  respondit,  quia  (sic,  quod)  non  esset  condecenä 
tanta  bona  ad  aliquod  monasteriiim  pertincre  et  quod  exinde 
raulta  eveniunt  mala.  Idem  referebat,  quod  si  dominus  meu? 
generosus  attemptare  vellet,  hoc  posset  eflectualiter  deducere. 
quin  talia  bona  praetacti  monasterii  dominus  papa  sibi  here- 
ditarie  tribueret,  et  quod  dominus  meus  praefatus  cum  taliba^ 
bonis  tamquani  suis  propriis  secundum  suum  peragere  possit 
libitum.  Et  ego  memoratus  Conradus  praedicto  presbyten' 
Leonhardo  in  faciem  hoc  f’ari  volo  coram  omni  vivenii 
homine,  ubi  opportunum  fuerit.  In  cuius  rei  testiraonium  sigillum 
meum  proprium  praesentibus  subappensi.  Datum  ex  CrumU« 
feria  4**  post  f'estum  sancti  Francisci,  anno  etc.  LXXIP. 

Nach  einer  gleichreitigen  Abschrift  «uf  Paiiicr  im  fiirstl.  Schwirwa- 
bergisehen  .Archive  in  Knimm.ni. 


CCXXV  c. 

(1472,  October  7. 1 — Oer  Citlfrcientrrbrudtr  Srifrid  gibt  NachritH 
voll  den  G*-grnstüodeny  welche  der  ehemalige.  Abt  Leonharl  von  Gobt» 
krön  dem  Cieterrienserklo»trr  Nepomuk  entwendet  hat. 

Ego  frater  Syfridus  notum  per  praesentes  facio  oinnibu? 
et  singidis  praelati.s  ac  patribus  visitatoribus,  abbatibus,  priori 
bus,  ceterisque  fratribus  ordinis,  ad  quos  pervenerit  scriptum 
legondo  vel  audiendo,  quod  I.eonardus  quondam  abbas  iu- 
trusus  in  Corona  reverondissimi  domini  et  patris  doniini  der 
mini  abbatis  ac  visitatoris  ordinis  literas , quas  paternitas  siu 
miserat  pro  quibusdam  secretis  negotiis  expediendis,  violenirr 
audebat  apparere  (sic,  ajierirej,  aliaque  inulta  mala  monastcrio 
Nepoinucensi  intulit,  quae  adhuc  non  siTnt  recuperata.  Item 
crucitixum  argenteum.  Item  duo  pectoralia.  Item  clausurs--  j 
argentcas  de  biblia  fVegit  et  viatico.  Item  pectoralia  illa  duo 
quae  adhuc  sunt  in  Corona.  Item  lectisternia  meliora(?).  1 
Item  cistam  cum  libris  quae  arrestata  est  ln  Nepomuk  adhuc  1 
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non  descendit.  Haec  oinnia  abstulit  inonaHtorio  non  ut  bonus 
(pastor)  sed  ut  hip])iis  rapax,  qui  omnino  deviare  cupit.  Itoin 
propter  i])smn  Leonarduin  otiam  fratrcs  cxpiilsi  sunt  de  nio- 
nasterio.  In  cuius  rei  testimoniuin  oinuia  propria  manu  mea 
si^navi. 

OleinhiPitige  Abschrift  auf  l*ai>ier  im  fiirstl.  Selmarzenbergisclien  Ar- 
chive in  Knnnmau. 

CCXXVd. 

1472,  October  10,  Grünborg,  — Zdevik  von  Slernhery  Oherttburtf* 
yraf  zu  Prag  bzkfunt , dem  ekemaUgett  Abte  I^fonhart  von  Gotdenkron 
drgeen  Entweichen  aue  Nepomuk  nebst  anderen  ungeziemenden  Dingen 
nur  auf  Bitten  Herrn  Johanns  von  liosenberg  nachgesehen  zu  haben. 

Hdenko  de  Sternberj;  Serenissimi  Hung^ariae,  Bohe- 
niiae  etc.  supreimis  capitaneus  omniuin  teiTaruin  reg’ni  Boho- 
miae  in  suae  repiao  maiestatis  loeo  ae  suprenms  burp-avius 
Pragensis  notum  i'aeinius  universis  et  siiigulis  praesontia 
inspecturis,  quod  religiosus  fVater  Leunardus  quundam  inona- 
sterii  Sauctae  Coronae  abbas  in  niouasterio  nostro  Nepomuk 
nuncupalo  ante  tempora  abbas  et  senior  fuit,  unde  absque 
scitu,  consensu  meo(sic,  nostro)  et  voluutate  non  ut  talem 
praelatum  deeuit,  tacite  aufugit,  plura  nempe  inconvenientia 
de  eodem  scribenda  essent  in  eodem  monasterio  nostro  perpe- 
trata.  Quae  omnia  ad  instantiam  precum  magnitici  domini 
domini  Johannis  de  Kosenberg  supremi  camerarii  regni 
Bohemiae  amici  nostri  dilecti  sibi  per  iios  sunt  dimissa  et 
omnino  indulta.  Ad  cuius  rei  evidens  testimoniuin  praeseutes 
nostro  sigillo  iussimus  comuniri.  Datum  in  Viridi  monte, 
deciraa  mensis  Octobris  anno  domini  etc.  LXXII. 

Gleichzeitig  Abschrift  auf  Papier  im  fiirstl.  8chwarzenbergisclu*n  Ar- 
chive zu  Krummau. 


CCXXVI. 

1477,  Februar  18,  Wetolitz.  — Heimich  Haubik  von  Wawatetz  auf 
yetiiUtz  cedirl  9tinrm  VaUr  Ulrich  und  Oheim  Niklas^  dann  dem  Di^ 
wisch  Malotcetz  von  Libiejitz  und  seinem  Schwager  Peter  von  llauzna 
und  Siupno  seins  Utchle  auf  die  beiden  Schlösser  yelolitz  und  Herschlag 
vehst  Zugthörungen,  sowie  seine  Händel  mit  Kaiser  Priedrich  UI, 

«Ik  Gindrzich  Hubik  z HIawalecz  a ua  Netoliczich 
wyznawam  tiemto  listem  wobecz  przede  wsseini , ktoz  gei 
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vzrzie  a czisti  neboli  cztucze  slysseti  budu,  ze  s dobrym  swyno 
rozmyslfiin  a przatnl  swycli  radu  dal  Bern  a imiczi  listu  tohoto 
dawain  bwu  dobru  woli  a plnu  inocz  na  teil  Hst,  kten'z  na 
Netoliezc  inaiii  zapis  pod  magestatein  kralowskym  na  trzi 
tisyeze  ziattieli  Vlierakycli  od  iiayjasnieyssieho  kniezete  a 
pana  jiana  Wladislawa  krale  (Jzeskeho  a markrabi  Mo- 
rawskeho  etc.'  y zainky  swe  oba  Netolicze  y llersglak- 
se  wssyin  f'ieh  przislussenstwiin  y czoz  na  nich  gest  y gyuy 
wsBeezken  statek  moy  inowity  y neinowity  y tu  wssiezku  przi. 
kteraz  gest  jiiezy  uayneprzcinozenioyssyni  kniezeteni  a panem 
paneni  Fridrychein  czicsarzein  Rzytnskyin  wzdy  rozninozi- 
teleni  rziesse  krzestianske  ete. " a rann,  vrozcnyin  panosseni 
Oldrzichowi  Rubikowi  z Hlawatecz,  otezy  momu  nediel- 
neiiHi,  a Diwissowi  Malowczowi  z Libieyowicz,  I^etrowi 
z Hauzne  a z Stupneho,  sswagru  rnemii,  Mikulassowi 
Rübikowi  z Hlawatecz,  «tryezy  nieinii,  tak  aby  oni,  gestli 
zeby  inne  niily  pan  buoh  nouchowal  *,  gehoz  bozo  neday,  niieli 
pini  inocz  y prawo  k toinu  ke  wsseinu  y k zapiau  yako  ya 
sain  beze  wssoho  zinatku  y przekazky  wsseliyako;  i dale  take 
rozkazugi,  tak  gestli  zeby  niie  ]>an  buoli  neiiehowal,  aby  pani 
Elsscze  nianzelcze  ino  z tolio  statku  nieho  ssost  set  kop 
grossuow  wydali,  gross  po  sedini  peniezycli  eztuez  w kragi 
tointo  obyezeynie  bernych  anebo  zlattych,  poezemby  te  chwile 
zlntti  platili  zde  wkragi,  tak  aby  summa  vezinila  ssest  set  kop 
grossuow , toho  mag!  przitele  inogi  swrehupsani  mocz  dati 
penize  drobne  nebo  ziattc  obccznie  w tomto  kragi  berne.  A 
dokudby  gy  te  summy  8wrclui|)Bane  newydali,  magi  gi  na  toin 
zbozi  Netoliezkem  postupiti  platu  roczniho  ssedesate  kop 
groasow  tak  diulio,  dokudby  gi  sumy  swrchupsanc  nesplnili. 
a kdyzby  gi  tu  suniu  splnili,  tehdy  swrehupsana  pani  Elsska 
ma  toho  platu  zase  postupiti  przatelom  inym  w gich  mocz 
swrcliupsanym  boz  zinatku  y otporii  wsselikolio.  Toho  na  swie- 
doiiiic  a pro  lepssi  gistotu  peczet  swu  wlasfni  gj’styin  iiiym 
wiedoniini  dal  sein  k listu  toinuto  prziwicssiti , a pro  lepssi 

' 8.  N.  CC'XXV;  vergl.  «ii.  h N.  CCLIII. 

2 Weffen  der  dieser  beiden  Schlösser  s.  die  Anm  hei  N.  (.'XLIII  aod 

N.  LXXXI. 

^ Vei^l.  Palacky.  Oesch.  v.  B,  V a.  141  — 14*i. 

* Heinrich  Raiibik  war  offenbar  am  Sterben,  wie  er  denn  in  N.  (’CXXVII 
bereite  auch  als  verstorben  bezeichnet  erscheint. 
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^istotu  prosil  som  vrozeneho  pana  panii  I^oliualawa  z Hawaii- 
berka’  a urozenych  panoaay  .Jana  Polaka  z Karnikowa, 
Oldrziclia  z Kossniberka,  Wacziawa  z Keatrzan  a Ro- 
hualawa  Kaniczkeho  z Czaclirowa,  aby  oni  k teto  me 
(b»bre  woli  a k rozkazani  meinu  na  swiodomie  peezeti  swe  k 
liatu  toiimto  dali  pi'ziwioasiti  gym  y gyt^b  diediczoin  boz  sakody. 
Genz  geat  dan  a paan  w Notoliczich,  leta  od  narozeni  bo- 
zieho  tiaiczeho  oztyrziattdio  Hcdmdessateho  sedineho,  ton  autery 
przed  sstolowanyni  swatoho  Petra. 

Ahr  dom  Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  SehwarzenborgiRohen  Ar- 
chive ZH  Knimnian.  Mit  sechs  an  porgamonen  Prcssoln  hSngendon  Sigeln,  alle 
bis  anf  das  vierte  gut  erhalten  und  alle  bis  auf  das  zweite  in  schwarzes 
Wachs  gedruckt  auf  Schüsselchen  von  gewöhnlichem  Wach»,  a)  Iin  Mittel- 
felde ein  Schild,  senkrecht  getheilt,  das  rechte  Feld  geschacht;,  über  dem 
Schilde  ein  Helm,  welcher  mit  einem  Fluge  gcscliniückt  ist.  Die  Umschrift 
wie  aiieh  auf  allen  folgenden  Sigeln  in  Fractur  : ,S.  Gindrzich.  Ruhik.  Z. 
Hlawatz.*  b)  In  rothern  Wachs.  Tm  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Schwan 
und  darüber  ein  Helm,  geziert  mit  der  gleichen  Figur.  ,BulmslHw‘,  da»  weitere 
nicht  lesbar,  c)  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Schwan.  ,S.  Jan.  Z. 
Karnikowa.*  dj  Hi»  auf  einen  geringen  Kost  zerstört.  Von  der  nnschrift  ist 
noch  lesbar  ,K<is8mberk.‘  e)  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Hirsch- 
geweih und  iil>er  dem  Schilde  ein  Helm  mit  derselben  Zierde.  ,Waclaw.  Z 
Kestrzan.*  f)  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Pfuhl  und  über  dem  Schild 
ein  Helm  mit  zwei  Hönicrn  (?).  ,Bohv.»lav  Z.  (Z?}achrov.‘ 

CCXXVII. 

1477,  Deoember  11,  Klingenberg.  — Punktafionm  eines  Vertrages 
zwischtu  liohnslaw  von  Schcamlerg  an  Stelle,  der  Herren  von  Ilosenberg 
und  Peter  Stnyensky  von  tluzna-  wegen  der  Netolitzer  Kirche  sammi 
Zubehör^  wegen  Her  schlag  etc. 

Item  lotba  od  narozenio  syna  bozieho  poeztu  mensBieho 
sodmdosatoho  fiodmoho  wc  czlwrtek  przed  swattt  lAicij  stala 
80  gest  namlinva  a konoczna  smluwa  inezi  vruzenym  panem 
panom  Bohtislawom  z Sswan])erka  etc.  na  miestie  panuw  z 
Roznberka-^  a mezi  vruzenym  panojisem  Petrem  Stupen- 

* Schwamberg  (Schwanb<'rg,  Krasikow*)  im  Bezirke  Wesoritz,  Koschumberg 
(Koaumberk)  im  Bez.  Skutscb  und  Alt-Kestfan  (Kestfany)  im  Bez.  Pisek. 
Die  I>agc  der  beiden  anderen  Orte  ist  unbekannt. 

2 Nämlich  der  Söhne  des  im  J.  1472  verstorbenen  Johann  II.  von  Rosen- 
berg  mit  Namen  Heinrich,  Wok,  Peter  und  Ulrich,  auf  deren  Bitten  Herr 
Bidmslaw  von  Schwamberg  die  Regierung  des  Rosenbergischen  Hauses 
übernummeu  hatte.  S.  Palacky,  Geach.  v.  B.  Va.  142. 
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skyin  z Unzno',  a to  takowa  8mluwa,  zu  Stupensky  ma 
postupiti  nadepsanemu  jianu  Bohuslawowi  z Öswanberka  etc. 
ancbo  kohozby  nadcpsany  pan  poalal,  kostela  Netoliczskeho 
y se  wssim  przislusgonstwiin , ezoz  k toimi  przisluesi  a iakz 
gest  neboztik  Rubik  drzal  (drzel),  we  cztwrtek  uaiprw  przisstij, 
a ya  rau  raara  dati  osiii  seth  zlattich  Uherskich,  anebo  tolik 
peniez  czoz  zlaty  plati  dwie  stie  zlatich  hned  po  toho  zamku 
poatupenie  w tera  dnij,  a trzi  sta  zlattich  na  den  swateho  Girzi 
naiprw  przissticho , anebo  dwie  nediele  potüm,  a trzi  sta  na 
den  swateho  Hawla,  a nebo  dwie  nediele  potoin  a to  za  ten 
dluh,  czoz  on  gest  za  ueboztika  Rubika  dal  anebo  dati  ma 
y s przatili  swynii,  aby  se  tieni  wyprawili. 

Item  czoz  se  dotycze  obile  ncinlaczeneho,  to  ma  byti  po- 
lowicze  nadepsanerau  panu  Bohuslawowi  z Sswanberka  etc. 
a polowicze  Petrowi  Stupenskeinu  z Iluzne,  a gsicz  ma 
wsseczkna  inlaczeua  obile  ta  magi  wsseczkna  byti  nadepsanemii 
panu  Bohuslawowi  Sswanberka  etc.  kroin  owsy,  a kterez 
ospowe  negsu  wydani,  ty  wsseczkni  magi  wydani  byti  nade- 
psanemu  panu  Bohuslawowi  z S.swanberka  etc.,  a czoz 
gest  obile  wseteho,  czoz  ani  gsu  sanii  wseli,  to  ma  wsse  polo- 
wicze zuostati  nadepsanerau  panu  Bohuslawjowi  z Swan- 
berka  etc.  a polowicze  Petrowi  Stupenskemu  z Huzne, 
kdiz  czas  przigde  sklizenie  toho  obile. 

Itera  czoz  se  Hersslaku  dotycze,  tu  wiecz  gednati  ma 
Stupcnsky  mezi  mnu  a wieczni,  aJjy  ini  oni  Hersslaka  postu- 
pili  s tiera  se  wssim , czoz  k toniu  przisltissij , a s tiemi  se 
wssemi  sspyzomi  a potrzebami,  kterez  neboztikowi  Rubikowi 
przislussij , konecznie  od  toto  nediele  uaiprw  przisstij  w tem 
dnij,  a kdyz  to  vczini,  tehda  natlepsany  pan  Bohuslaw  z 
Sswanberka  etc.  ma  ge  wsseczkni  wyprawiti  z wezenij  ty, 
kterze  gsu  nynie  panu  Sserffenbergerzo wi  na  Czahlow 
wcznie  a take  tiech  deset  wiezinow,  kterichz  magi  panie  Sserf- 
fenbergerzowych,  anebo  kohoz  koliwiek  ginych  z Rakus 
deset  neboli  kolik  gich  gest,  ti  wssiczkui  magi  przidanij  byti 
nadepsanerau  panu  Bohuslawowi  z Sswanberka  etc.  ku 
pomoczi  tiech  k w-yprawowanie,  a to  tak  magi  wyprawowani 
byti,  ze  nadepsany  pan  Bohuslaw  z Sswanberka  etc.  ma 
od  sebe  wydati  gednoho  czlowieka  dobreho  a pan  Sserffcn- 

• S.  die  vorhergehcude  rikiindt*. 
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bergerz  druheho  na  tiech  dwu,  aby  hylo  inocznie  przestano 
mohliliby  go  smluwiti,  aby  prazdni  byli.  Pakliby  ti  neraohli 
te  wieczi  srownati,  czozby  slussneho  a podobneho  bylo,  tehda 
Sigmund  Behar  ma  te  wieczi  naywissij  byti,  a czoz  on 
mezi  narai  za  sprawedliwo  wypowie,  na  toin  ya  tnocznie  prze- 
gtati  chczi. 

Item  take  kdyzbich  Hersslak  koliwiek  komu  prodal, 
tehdy  stoho  czoz  zan  wieziuut?),  mam  prawy  cztwrty  diel 
dati  nadcpgauemu  Petro wi  Stupenskemu  z Huzne,  a dokudz 
bycb  toho  zamku  neprodal , czozbieh  na  ten  zainek  chowanie 
nalozil , to  ma  stoho  naprzed  zaplaczeno  byti.  A tyto  wssecz- 
kny  kusy  nahorze  psane  slibugem  sobie  cztnie  rzadnie  zdrzeti 
pod  BWii  ezti  a wieru,  iako  na  dobre  lidij  sliissij.  Toho  na 
swiedomi  a na  zdrzeni  peczeti  swc  wlastne  k tomuto  listu 
przitisknuti  sme  kazali.  Genz  gest  dan  a psan  na  Zwikowie 
toho  dne  a letha  iakoz  se  nahorze  pisse. 

Original  auf  Papier  im  fiirstl.  Schwarzcnbergischen  Archive  zu  Krum- 
mnn.  Das  erste  Sigel  ist  in  Papier  mit  einer  Unterlage  von  rothein  Wachs 
gedruckt  und  etwas  verwischt.  Deutlich  ist  noch  zu  erkennen  ein  länglicher 
Vierpass  und  darin  ein  Schild  mit  einem  Helm  dariilmr , dessen  Zierde  in 
einem  Schwane , dem  Zeichen  derer  von  Schwauberg,  besteht  Das  zweite 
Sigel  ist  bis  auf  einen  unbedeutenden  Rest  von  schwarzem  Wachs  , an  dem 
noch  die  Buchstaben  ,etri‘  (von  Peter  Stupensky)  abzulesen  sind,  vernichtet. 


CCXXVIII. 

1478,  Februar  4,  Krems.  — Abt  Niklat  und  der  Convmt  tu  Gol- 
liefkroii  vrrlrilifH  dem  Krhart  Lnrevpauech,  dessen  Hausfrau  Katharina 
und  Muhme  .-l^nes  ihren  Weingarten  ,im  UeinÄaus'  zu  Leibyediuy. 

VVier  Niclas  nbpt  de»  gotezhaw«  czw  der  Heiligen 
Krön  in  Behmen  und  wier  das  gancz  conuent  gemain  da- 
«elbs  wekeunen  für  uns  und  all  unaor  nachchomen  und  thuen 
churidt  offenlich  mit  dem  brieff,  das  wier  hingolassen  haben 
unsorn  weingartten  im  Weinhaws',  des  drythall)  jeuch  ist, 
dem  erbern  Erhnrtten  Larenpauscli,  und  Katherina  seiner 
hawsfraw,  und  .\ngnes  sein  miemell  auf  ir  dreier  leib  lebtag 
und  nicht  Icnger,  in  solcher  mainung  das  sy  den  egenanten 
weingartten  jarlichen  in  gueten  niittern  paw'  iuhaben  und 

I Vergl.  N.  XLVI. 
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jiawen  »ullen  mit  vier  malen  liawen,  gnieben,  misten  und 
stecken  in  des  jars  nottnrfften  des  Weingarten , auch  mit  aller 
ander  gcwonlicher  wcingartt  arbaitt  und  czw  einer  yeden  rech- 
ten pawczewtt,  als  weingarcz  paw  und  des  landes  czw  Öster- 
reich recht  ist,  mit  irem  guett  au  unsern  und  unsern  nach- 
chomcn  schaden.  Sy  sidlen  uns  auch  jarlichen  wen  (sic)  den 
fruchten,  so  sy  clarin  erpawen  inuegen,  raichen  und  geben  den 
dritten  einer  moscz  des  rotten  als  des  weissen  pey  der  press 
aws  dem  grandt.  Und  sullcu  auch  den  maischs  furen  mit  irem 
guett  in  unsern  hoff  czw  Krembs  in  unser  press,  daselbs  sei 
es  dan  ungeuorlich  awsgetalt  werden.  Und  den  czehendt  sei 
yder  tail  won  seinem  tail  awsrichten , aber  das  pnrckrecht 
sullen  wier  jarlichen  geben  an  die  endt,  da  es  dan  hyngehertt, 
dorvmb  das  der  grundt  unser  ist.  Und  sullen  uns  jarlichen 
dien  in  unsern  hoff  czwainczig  phenning  an  sandt  Michels  tag. 
Und  wan  sy  lesen  wellen,  das  sullen  sy  uns  oder  unsern  an- 
balt  czwair  ader  drej'er  tag  var  wissen  lassen , damit  wier 
unser  anbalt  auch  dopey  gehaben  mügen,  den  sy  dan  als  laug 
das  lessen  und  pressen  werdt  verkosten  sullen.  Und  wan  auch 
das  war,  das  sy  ir  lebttag  den  egenantten  weingartten  jar- 
lichen in  guetten  mittern  paw  nicht  inhielteu  und  pawtten  mit 
allerlay  arbait  und  czw  ayner  yden  rechtten  pawezeitt  im  jar 
als  vorgeschrieben  stett,  des  wier  sew  mit  fromen  weingartt- 
leytten  erweisen  mochten,  so  haben  wier  ganczen  vollen  gebalt, 
sew  mit  irem  tail  most  czw  netten  und  czw  phentten  pey  der 
press  aus  dem  grandt  so  lang  und  als  vor  uncz  das  sy  alles 
das  erstatten,  das  sy  dem  weingartten  mit  paw  verezogen  haben. 
Wollen  sy  aber  solcher  straff  des  mascz  nicht  achten  und  dem 
waingartten  czw  dem  andermal  mer  paw  vorhiltten , wan  wier 
sew  czwier  mitt  irem  tail  most  also  gestraflft  haben , und  czw 
dem  drytten  mal  aber  mit  solcher  sawmnis  vinden , so  sind 
sew  dan  von  gancz  und  gar  von  iren  rechten , so  sy  dan  an 
dem  egonanten  weingartten  gehabt  haben,  geschaiden,  und  wier 
mügen  uns  des  wol  underwinden,  den  selber  pawn  oder  verrer 
verlosen  und  damit  handel  wie  uns  vorlust,  au  ir  und  manig- 
klichen  von  iren  wegen  irrung  und  hindernis.  Aueh  mügen 
sy  ire  i-echt  wol  verkauffen  an  dem  egenanten  weingartten, 
doch  solchen  lewtten , dew  uns  auch  fuegsam  sein , und  das 
sol  weschehen  mit  unseriu  willen  und  wissen.  Sy  sullen  uns 
aber  ir  gerechtikait  von  erst  anfaillen  und  anpietten;  wollten 
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wier  ober  fsic)  von  in  nicht  chawffen , so  mügen  sy  dan  in 
vorgeschribner  meinung  vorkawffen.  Und  was  sy  anders  aus- 
wendig unserz  wissen  darin  handclden , das  sal  kayn  krafft 
haben.  Und  wan  dy  vorgenanten  drey  leib  mitt  todt  abgyngen 
und  nicht  iner  in  leben  sein,  so  ist  uns  und  unserm  gotczhaws 
der  egenant  weingartten  ganez  wider  ledig  vorden  (sic),  es  wer 
dan  das  dy  lecztc  person  under  in  czw  solcher  czeitt  iin  jar 
stUrb,  das  sy  mit  der  lierbstarbait  darin  chonien  wer,  so  sollen 
der  selben  person  nagst  erben  oder  wem  sy  das  schafft,  den 
egenanten  Weingarten  daz  selbig  jar  hin  aws  in  haben  und 
pawen  und  dy  nücz  dor  aws  vessen  umbe  den  tail  und  in  den 
rechten,  alz  vorgeschriben  stett,  und  dann  erst  nach  dem  sel- 
bigen lessen  so  ist  uns  und  unserm  gotczhaws  der  obgenant 
weingartten  aller  ding  wider  ledig  vorden  ungeuerlichen.  Und 
des  czw  urkundt  des  briffs  wesigelten  mit  unsern  des  abczs 
und  conuentt  paider  anhangenden  insigel.  Geben  czw  Kreinbs 
am  aschtag,  anno  etc.  LXXVIII"  Jar. 

Aus  dem  Orif^innl  auf  Pergament  im  fiirstl.  Scliwarzi  ubergi»,etieu  Ar- 
chive  in  Kruiniimu.  Mit  zwoi  an  pergainrnen  Presscln  tiiingumlpA  Sig»*In  in 
grünem  Wachs  auf  Sehüsselchen  von  gewöhnlichem  Wachs,  a)  .Spitzoval  und 
unten  stark  verletzt.  Im  Mittelfelde  in  einer  Nische  von  gothischcr  Archi- 
tektur die  stehende  Figur  des  Abtes  mit  Huch  und  Stab,  über  dem  Nischen- 
baldachin  aber  eine  Dornenkrone,  während  zu  Seiten  desselben  je  eine 
halbe  strahlende  Sonne  zu  erblicken  Ut.  Die  Um.Hehrift  iu  Fractur  und  hievon 
erhalten:  .{Kreuzcheu  zwischen  vier  Sternchen)  S (Kreuzchen  zwischen  zwei 

Sternchen)  Fratris  t Nicolai  f A te  (Kreuzehen  zwischen  zwei 

Sternchen)  Spinee  iKrcuzehen  zwischen  vier  Sternchen)  Corone  (Krouzeheii 
zwischen  zw'ei  Sternchen)/  b)  («ut  erhalten;  es  ist  das  der  bekannte  Abdruck 
des  uralten  Coiiventsstämpels 


CCXXIX. 


1478,  ITovember  18,  O.  AO.  — Abi  Nicolaus  uad  der  Convent  tu 
Goldenkron  besliiUyen  die  Marktrechte  ilcr  Kärger  tu  Oberplan. 

Wir  Niclas  von  gottes  genaden  abt  zu  der  Heiligen 
Coron  und  der  ganz  convent  daselbs  bekennen  und  thun  kund 
öffentlich  mit  dem  briet'  allen  denen,  die  in  sehen,  hören  oder 
lesen,  dass  fUr  uns  kummen  sein  unser  lieben  purger  in  der 
Plan  als  für  ihrer  recht  grundherrn  und  haben  uns  gemiinig- 
lich  gebeten,  dass  wir  ihn(en)  die  marktrecht  besUitten  nach 
dem  und  unser  würdigs  gottshaus  und  unser  heiliger  orden  bc- 
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gabt  und  gefreit  ist.  Nun  Itaben  wir  angesehen  ihr  gebet  und 
den  gemeinen  nutz  und  unsers  gottshaus,  darauf  bestatten  wir 
ihn(en)  alle  ihre  gorochtigkeit  und  freiheit  von  sainbstag  bis 
auf  den  inontag  kaufen  und  zu  verkaufen,  wag  und  muss  auch 
abzulegen  und  aufzulegen,  und  die  strasse  ' über  den  wald  für 
den  Kläffer  gen  Passaw  und  in  das  land  gen  Payrn  traidt 
und  salz  ungefiirlieh  in  und  aus  (zu  füren)  nach  der  freiheit 
unsers  gottshaus,  die  wir  darüber  haben  von  der  kaiserlichen 
und  königlichen  inajestät,  als  den  (die)  haben  ander  unser  städl 
und  markt.  Auch  begehren  wir,  dass  sie  niemand  irren  noch  hin- 
dern soll  wider  solche  unsers  gottshaus  freiheit.  Und  des  zu 
einer  wahren  urkund  und  bestattung  geben  wir  ihn(en)  den 
brief  mit  unserm  und  unsers  cOnvents  beiden  augehangen  in- 
sigel. Der  da  geben  ist  anno  doinini  MCCCCI-XXV’III.,  des 
inittichen  vor  sand  Eisbetentag. 

Aus  einem  durch  den  Krummaucr  Stadtrath  am  22.  März  1668  gefer- 
tigten Vidimus,  welche«  im  fürstl,  Schwarzenlforgischen  Archive  zu  Kmranutj 
anfbewahrt  wird.  Es  kann  kein  Zweifel  obwalten  , da««  wenn  ja  in  jenem 
Jahre  noch  ein  Original  Vorgelegen , .solches  von  dem  Kiblichen  Stadirarbe 
ohne  jeden  Aufwand  von  diplomatischer  Genauigkeit  wiedergegeben  worden  ist 


ccxxx. 


1479,  September  13,  Krummau.  — Die  Brüder  tTot  und  Peter 
von  Roeenbrrg  beurkunden  die  Widmung  einn  Zinees  von  einem  Bote 
in  Pertchelitz  zur  p'eier  beseichneten  Gotletdienste»  in  der  Sl.  Marlin»- 
kirche  zu  Stein. 


My  Wok  a Peti'  bratrzj  z Kozemberka^  za  se  y za 
swie  dedieze  a budauczy  wyzawame  (sic , wyznawame)  tjmto 
listem  obecznie  wssudy  a przedewssemi  lidmi,  kdoz  geg  vzrzj 
anebo  eztaucze  slysseti  biidau , zic  s dobrym  rozmyslein  s 
raddau  wieriiych  na.ssych  milych  zapsali  gsme  a zstaupili  a 
inoczy  listu  tohoto  zapisugem  a zstupiigem  pul  trziuadezta 
tfuntu.  A Petr  a Anna  manzielka  geho  z Briolicz  Nieme- 
czkycli*  wedle  uas  take  odkazali  y zstaupili  gsau  tolikez  pul 


' Wegen  dieser  Strasse  vcrgl.  die  Anm.  zu  N.  LXI. 

2 S.  N.  eeXL. 

^ Broticp  nemeckÄ  (Perschetitz),  welches  also  seinen  slnvischen  Namen  be- 
hielt, während  das  benachbarte  Bmtice  feskA  den  deutschen  Nam^ 
Böhrodorf  empfing.  Beide  Ortschaften  liegen  im  Bezirke  Kalsching  ofid 
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ti'zenadczta  ffuntu  na  dworze  w Brzoticzych  Niemeczkych, 
na  kteremz  dworcze  nynj  sedj  Krzisstan,  g;enz  z toho  dworu 
ma  platiti  Krzisstan  g:izginenowany  atieb  gehn  diediczy  a 
budauezy,  kterzjzby  na  toin  dworcze  sedieli,  piet  niezczytma 
grossuw  platu  rocznjho  cztihodnenni  kniczy  Michalowi  fa- 
rarzi  Boleticzkeniu  n3'niegssymu  aneb  budauczj-mu  fararzi. 
A ten  plat  ina  kniez  fararz  Boleticzky  kazdy  obraczowati 
k kostelu  k swatcinu  ^lartinu  do  Po  Ine.  A tak  kniez  Micbal 
fiFararz  Boleticzky  aneb  budaiiczy  ffararz  ina  a powinen  gest 
za  ten  plat  gizginenowany  na  swatoho  Martina  tu  w Po  Ine  v 
weczer  wigilgy  trzi  lekczj'  zpijwati  se  cztj'rzmi  kniczjnii,  a na 
zeytrzj  cztyrzi  insse  swate  slauzeny  mag)  byti  ke  czti  a k 
cbwale  pana  bohu  wssemohauczyinu  a gclio  mile  inatcze  pannie 
Maryi,  totiz  dwie  zpijwane,  gedna  aby  b^da  zpijwana  pannie 
Marygi  matcze  bozj , druba  za  dussiczky  a dwie  cztene  za 
dussj-czkv'  za  panj  z Kozcinberka  a za  gich  budauczij,  a za 
Petra  swrchupsaneho  a z Annu  inanzielku  gehn,  za  gich 
przeissj'  a za  Krzisstanowa,  take  przejssij  gehe.  A to  na 
kazdj’  rok  na  ty  czasj’  gizgiuenowano  kniez  ffararz  Bole- 
ticzky kazdy  nvniegssj'  aneb  budaiiczj’  diclati  um  budaucznie 
bez  obmesskanj  wsselikterakeho.  A ten  plat  swrchupsany 
Krzisstan  anebo  gehn  diediczy  a budaiiczv  magi  wydawati  kaz- 
demu  ffararzi  Bolecziczkeni u (sic)  biidanczc’  czasj*  wzd\’czky 
z toho  dworu  nahorze  graonowaneho  tiech  piet  inezczjtina 
grossuw  ten  den  na  piet  bratriiw,  kterychz  bj'wa  druhj’  den 
po  swatem  Martinie.  Paklib^'  swrchupsany  Krzisstan  ten 
dwur  w w8_y  w Brzoticzych  j)rodal,  tohdy  na  tom  dworze 
ma  tiech  pietniezczytma  ffuntuw  nechati,  aby  se  ten  plat  z 
toho  dwora  platil.  A ten  dwur  kdozbj’  od  Krzisstana  kaupil 
a na  niem  sediel,  ma  a powinen  gest  kniezj’  ffararzi  Bole- 
ticzkemu  nj’negssymu  aneb  budaucz^unu  tez  tiech  pietmez- 
czytma  grossuw  platiti  a wydawati  beze  wsseho  zmatku  a od- 
poru  wsselikterakeho.  Take  my  Wok  a Petr  bratrzj  z 
Rozmberka  prosyli  gsrae  welebneho  a cztihodneho  knieze 
Jana  z Krumlowa,  doktora  a administratora  arcz^'biskupstwie 
Prazskeho  a diekana  Prazskeho,  zie  gest  potwrdil  listem 

Pfarro  Stein  (PoInA),  welche  weiterhin  ebenfalU  genannt  wird  und  dntnale 

noch  al«  Filiale  von  Poletitz  erscheint.  Vergl.  Trajer,  Diöcese  Budwei«. 

8.  310.  Stein  war  auch  der  Haiiptort  eine«  grossen  Gerichtes;  siehe 

N.  CCLIV. 


Digitized  by  Copgle 


528 


8wym  listu  tohoto  nasscho  pro  lepssy  j^istotu.  Tomu  na  swie- 
düinj  a potwrzenj  y lepssy  gistotu  a pewnost  peczeti  nasse 
wlastnj  ruzkazali  ffsmo  prziwiesyti  k tomu  to  listu  dobrowolne. 
Genz  ffest  dan  a psan  na  Krumlowie  leta  od  uarozenj  syna 
bozjho  tisyczoho  e?tyrzstelio  sedmdesateho  dewateho,  ten  pon- 
dielj  przed  wyweyssenjm  swateho  krzize. 

Nach  einer,  wahrscbeinllch  von  W.  Bfezaii  dem  letzten  RoseuWrgi- 
8chen  Arehivar  »olbRt  gefertigten  Absehrift  auf  Papier,  gefertigt  am  7.  Ke* 
brnar  lOUJ,  im  fürstl.  Scdiwar/eiiberginchen  Archive  zi\  Krunimau.  Auf  der 
Rückseite  dieser  Abschrift  von  derselben  Hand  die  Notia:  .Eecclesia  in  Bole- 
ticz  est  mater,  in  Polua  Hlia,  in  Selnaw  (Salnau)  filia  Polensis.* 


CCXXXI.  ■ 

1479,  October  10,  Prag.  — h'i'miy  Wladutam  II.  bealätig/  die  co» 
atintn  Vorgängern  im  Königreiche  dem  Kioaler  Gofdenkron  verlifkcnen 
Privilegien^  geatattet  die.  IViedereinloaung  der  verpfändeten  nnli  verachri*- 
henen  Kloatergüter  und  uerpftiehtet  airh  und  seine  Nachfolger^  dirae 
Güter  fürderhin  nicht  mehr  verpfänden  und  verschreiben  zu  leolUn. 

Wladislaus  dei  gratia  Bohemiae  rex,  Moraviaemar- 
chio,  Luceinburgensis  et  Slesiae  dux  ac  Lusatiae  mar- 
cliio  ett%  ad  perpetuani  rei  nienioriani!  8acer  (Jisterciensis 
urdinis  fratruin  coetus  puriis  et  inmaculatus  regia  benignitate 
est  protegendus  ac  muniendus;  hi  eniin  fratres  in  suis  coeno- 
biis  sub  regulari  disciplina  degentes,  abdicati  liuius  seculi  fluc- 
tuantis  voluptatibus  et  eins  conteiuptis  illecebris  vibun  virtutuni. 
rpiae  non  caduca  et  transitoria  sed  aeterna  praeniia  in  illa 
coelesti  patria  policetur  (!  ),  delegerunt,  quo  pro  nobis  oniniuui- 
que  fideliuni  salute  deuin  ex  alto  liberius  deprecentur.  Sane 
pro  parte  honorabilis  Nicolai  abbatis  et  totius  conventus  nio- 
nasterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cisterciensis  Pragensis 
dioccsis  devotoruni  nostroruiu  dilectorum  est  nobis  humiliter 
supplicatuin,  quatenus  omnes  et  singulas  litteras,  gratias,  liber- 
tates,  donationes  concessiones,  bona,  possessiones , privilegia 
quoqne  et  iura  universa,  quas  et  quao  oliin  serenissinii  Konia- 
noruin  et  Boheiniac  reges,  antecessores  nostri  eidem  mona- 
sterio  Sanctae  Coronae  et  suo  conventni  dederunt,  contu- 
lerunt  et  conccsscrunt,  i])8is  approbare,  ratiticare,  innovare  et 
confirmare  dignaremur.  Nos  igitur  Wladislaus  rex,  qui  sa- 
cris  deo  dicatis  locis  pluriuuiui  afticiniur,  uupientes  benelicio 
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nostro  regio  gratias  ipsis  non  modo  firmare  verum  pro  viribus 
augere,  votis  iam  dictis  gratiose  anniiimus:  quapropter  non  per 
errorem  aut  improvide  sed  animo  deliberato  cum  sano  consilio 
procerum  et  aliorum  nostrorum  tidelium,  ex  certa  nostra  scientia 
auctoritate  regia  omnes  supradictas  litteras,  gratias,  libertates, 
donationes,  concessiones,  iura,  privilcgia,  bona  quoquo  universa 
et  possessiones,  quas  et  qiiae  olim  serenissimi  Romanorum 
et  Bohemiao  reges  signantcr  Ottagarus  fundator  eiusdein 
monasterii  Sanctae  Coronae,  Johannes,  Karolus,  Wen- 
ccslaus,  ceteri  (juoque  quicunque  reges  et  principes  sibi  et 
conventui  dederunt,  concesserunt  et  contulerunt,  eisdem  abbati 
et  suo  conventui  praesentibus  et  futuris  approbamus,  ratiöca- 
mus,  innov'amus  et  gratiosius  confirmamus  in  omnibus  dictorum 
privilegiorum  piinctis,  clausulis,  articulis  et  sententiis  taliter  ac 
si  omnia  huiusinodi  privilegia  ipsius  monasterii  liis  littoris 
nostris  expresse  de  verbo  ad  verbum  essent  inserta,  decernentes 
omnia  huiusmodi  privilegia  obtincre  debcre  perpetue  lirimim 
et  validum  robur.  Et  ut  praefatum  monasterium  Sanctae 
Coronae  ulteriorem  gratiam  regiam  sentiant  (sic,  sontiat), 
nominato  Nicolao  abbati  et  suo  conventui  praesentibus  et 
futuris  eadem  auctoritate  regia  damus  plenam  potestatem  et 
auctoritatein,  bona  quaecumque  et  res  sui  monasterii,  cuicumque 
vel  quibuscumque  personis  obligatii  seu  inscripta  sunt,  quo- 
cumque  nomine  censeantur,  reluendi  et  rediniendi.  Nolumus 

etiam , ut  ipsa  quaecunque  bona  illius  monasterii  Sanctae 

Coronae  per  nos  aut  successores  nostros  ulterius  cuipiam 
inscribantur,  pignorentur,  locentur  aut  obligentur.  Si  (piid  autem 
in  contrarium  liuius  contingeret  siye  iinportunitate  petcntiuni 
sive  quocumque  caau,  illud  exnunc  prout  extunc  cassamus. 

irritainus,  destruinius,  et  ad  nichilum  redigimus.  Mandamus 
igitur  Omnibus  subditis  nostris,  cuiuscumquo  Status  et  eondi- 
tionis  existant,  qui  bona  et  res  iatn  dicti  monasterii  inscripta 
obtiuent,  quatenus  nominato  abbati  et  suo  conventui  pro  tem- 
pore existentibus  aut  bis , quibus  vices  snas  commiserint, 
volentibus  ipsa  bona  et  res  sui  monasterii  rodimero  et  reluere, 
seinota  omni  contrad-ictiono  reddant  et  restituant.  Jubemus 

etiam  omnibus,  qui  bona  et  res  ciusdem  monasterii  Sanctae 
Coronae  sine  inscriptione  possident  et  iniuste  occu])ant,  qua- 
tenus per  praefatos  abbatem  et  conventum,  dum  requisiti  fuerint 
eas  sine  renitentia  et  dilatione  et  absque  omni  exolutione  (sic) 

FonUa.  AMhlg.  II.  Bd.  XXHVII. 
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integre  libereque  dimittant,  et  pro  praedictis  abbate  et  con- 
ventu  rocipieiitibus  eadem  bona  et  rea  assignent  aub  poeaa 
indigiiutioiiis  nostrae  regiae  nostroriimve  auccessorum.  In  quoruiu 
tidein,  robur  et  teatiuionium  praesentea  litteraa  nnstraa  fieri  et 
ai^illi  noatri  rej'alia  appenaiono  iuaaimua  communiri.  Datum 
Prag;ae  die  decima  inenaia  Octobria,  anno  domini  inilleaimo 
quadringentesimo  aeptuageainio  nono , regni  noatri  anno  nono. 

Auf  dem  Uinbug  links : Ad  niandatum  domini  regia  ma- 
giater  Nicolaus  de  Ledecz  prothonotarius  et  canonicus 
Wyaaegradenaia. 

Auf  der  Rückseite : Hegiatrata. 

Au»  dem  Original  auf  IVrgament  im  k.  k.  g.  H.  H.  u.  St--Archiv  in 
Wien.  An  einem  Strange  von  weiüser  und  rolher  Seide  hängt  da»  ziemlich 
wohl  erhaltene  Sigel  in  rothem  Wachs  auf  einem  8chü»»elchen  von  gewrühn- 
iichem  Wachs.  Im  Mittelfelde  ein  Vierpass,  dessen  Mittelpunkt  der  böhmische 
Wapjtenschild  bildet,  um  den  sich  dann  die  Wapitenschilde  Mährens,  1-uxem- 
burgs.  Schlesiens  und  der  Lausitz  gruppiren  Die  Legende  in  gebrttchener 
Schrift  und  lautend : ,X  Wladislavs  : l)ei  : Ora  : Rex  : Hohemie  : Marchio  : 
Moravio  : Dux  : Lvcenbiirge  : Kt  ; Slesie  : Lusacie  : q;  : Marchio  X Krste 

Arehivsrmmmer 

Species  facti,  N.  XIV.  Libelli. 


CCXXXIJ. 

1479,  Octobor  10,  Prag.  • — KHuiij  Wladialaw  ll.  hafieMt  dem  Ahle 
und  Convente  zu  GoldeukroVj  in  eiukunfl  nur  ihn  allein  als  dtren  Sehntz~ 
herm  anzusehen. 

Wladialaus  dci  gratia  Hohemiac  rex,  Moraviac  mar- 
cliio  ctc.  religiosis  : . abbati  et  conx-cntui  Sanctae  Coronae 
devotia  nostria  dilecti.s  gratiam  uoatram  regiam  et  onme  bonum ! 
Devoti  dilecti ! Quia  vos  in  tuitionem  et  protectionem  uoatram 
susceidimta  apecialem,  volentca  voa  et  bona  monasterii  vestri 
a violentiis  et  iuiuriis  (juoruniquo  homiuum  exnunc  iuantea 
|)rotegeri‘  effcctiialiter  et  tueri,  idcirco  devotioni  vcstrac  aerioae 
jiraecipimuB  et  mandamus , qtiatenua  deincepa  ad  neminem 
alium  quam  ad  noa  tan<iuam  tutorem  vostrum  rospectum  habere 
et  nulli  peraonac  cuiuscumipie  conditionia  existat,  ratione  tui- 
tionis  quidquam  dare  quomodolibet  debeatis,  aliter  non  facturi 
nostrae  gratiae  aub  obtentu.  Praesentium  aub  noatri  regalis 
sigilli  appresionc  testiinouio  litterarum.  Datum  Pragae  die 
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decima  niensia  Ootobri« , anno  domini  inillcsiino  qimdringcnte- 
sinio  aeptuagesimo  nono,  rcgni  iiostri  anno  nono. 

Ad  inandutuin  domini  regis. 

Oripnal  auf  P«*rgamont  im  fiirstl.  Schwarzoiibergiachen  Archive  zu 
Krumnmii.  Das  wohl  erhaltene  Sigel  ist  auf  die  Rückseite  des  Mandats  in 
Papier  und  Wachs  gedruckt.  Man  erblickt  auf  demselben  einen  Engel,  hal- 
tend zwei  Schilde  mit  den  Wappen  Böhmens  und  Mährens.  Die  auf  einem 
zierlich  geschlungenen  Hände  behudliche  Hegende  ist  nicht  scharf  genug  ab- 
gedruckt, um  gelesen  werden  zu  können. 


CCXXXIII. 

1481,  Mai  1,  Qoldenkron.  — Abi  Adam  von  Plast  emmnt  in  Folye 
Comprumitses  der  Grddenkroner  ConvenluaUn  dm  iMnyhtimer  Profetsm 
Knnrad  zum  Abte  von  Goldenkron. 

Nos  frater  Ad  am  abbas  uiouasterii  Plasz  ordinis  Cister- 
ciensis  Prajijensis  dyocesis  nutuin  facimus  pracscntiuiii  in- 
spectoribus  uuiversis,  quod  nos  die  data  praesentiuni  personaliter 
visitantes  Hliain  nostrani  dilectam  inonasterium  Sanctae  Coronae 
uobis  inmediatc  subiectain,  assidente  nobis  venerabili  in  Christo 
patre  ae  doniinu  doinino  Laurentio  abbate  Nepotniicensis 
iiionasterii  eiusdein  ordinis  atque  dyocesis,  nobis  in  capitiilo 
cum  jiraenoniinato  patre  ae  doinino  praesidentibus  post  lectionem 
sanctae  rcffulac  cum  tractare  ince|iisseraus  de  negotiis  ordinis 
ac  reforniatione,  surrexit  ac  humiliter  veniam  petiit  vonerabilis 
pater  dominus  Nicolaus  Frwaiiff’  tune  coabbas  noster  in 
jiraenominato  _nionasterio  Sanctae  Coronae,  allegans  atque 
deducens  in  medium  suam  insui’ticientiam  et  alias  praeeminentes 
causas,  quas  otiam  antea  nobis  proposuerat,  rogavit  instanter, 
quatenus  euin  a cura  et  regimine  jiracfatae  abbatiao  dignaremur 
absolvere.  Nos  autein  etsi  inviti  attendentes  tarnen  suas  instan- 
tivas  jireces,  aliasipie  quam  varias  et  rationabiles  et  prae- 
gnantes  causas , nos  ad  hoc  merito  promoventes  euin  iuxta 
Votum  suuni  a cura  et  regimine  praedictae  abbatiae  cum 
consilio  fratruin  ibidem  protessoruin  in  dei  nomine  absolviinus. 
(^ui  ita  absolutus  non  eoactus  neque  dolo  fraude  cireuinventus, 
sed  sua  sponte  libere  et  bene  conipos  suao  nientis  ut  ipse 
asseniit,  renunetiavit  oninibus  iuribus,  quae  sibi  in  praefata 
abbatia  coinpetere  potcrant,  eadein  Jura  cum  sigillo  et  secreto 
suo  tradens  in  inatius  uostras.  Kt  quoniam  praeiati  iiionasterii 

35» 
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Sanctae  Coronae  inrisdictio  specialiter  ad  nos  spectat,  ne 
ipsuni  monasteriuin  per  vacuationem  diutinam  snae  vidiiitatis 
deploraret  incommoda,  considerantes  et  scientes,  quod  eisdem 
fratribus  in  eodein  inonasterio  professis  specialiter  spectaret 
clectio,  nos  hysdem  fratribus  terminuni  praefiximus  eligondi, 
protestantea  quod  tres  viae  electionis  sint,  scilicet  inspirationis 
divinae,  scrutiny  et  coinpromissi,  eos  ammonendo  ut  vLiin  per 
quam  vellent  procedere  (eligant).  Elegerunt  unanimiter  viam  com- 
promissi  ac  oinncs  eompromiserunt  in  nos  tamquam  in  patrem  visi- 
tatoreui,  nt  eis  vellenius  providere  de  viro  religioso  et  apprnbato. 
rogantes  hoc  onus  in  nos  suscipcre.  Nos  voro  considerantes 
paucitatoin  personarum  illius  conventus,  contidentes  de  adiutorio 
divino  hoc  onus  in  nos  suscepimus,  atque  iterato  capitulo  con- 
grcgato  requisivimus,  an  adhuc  idem  senior  dominus  ubbas 
atque  idem  fratres  eiusdem  nientis  essent  et  Stare  vellent  ac 
pro  abbate  habere  illum,  quem  nos  nominaremus.  Qui  onines 
unanimiter  responderunt,  quod  ita,  ac  rogaverunt  sibi  nominarc 
patrem  ac  abliatem  queracumque  vellemus  ac  eis  illum  prae- 
ficere.  Cui  responderunt  se  veile  in  omnibus  obcdire.  Nos 
attendentes  petitionem  eorundem  fore  rationabilem , statuimus 
atque  vocavimus  in  medium  religiosum  virum  fratrem  Con- 
radum  monasterii  Lanckhoytu  et  nostri  patris  ac  domini 
visitatoris  professum,  saccrdotem  et  monachum,  sed  tune  tem- 
poris  ex  concessione  et  gratis  nostri  antedicti  visitatoris  bur- 
sarium  nostrum,  quem  putavimus  ac  putamus  ad  hoc  officium 
abbatiae,  quod  in  nostra  eonseientia  tune  accepimus,  sufticientem 
utputa  virum  niorum  gravitate  fulgentem,  honestae  vitae,  lau- 
dabilisque  conversationis,  compotentis  litteraturae,  de  legittimo 
thoro  natiim.  Petivimus  ac  roga\nmus  ut  nostrao  electioni 
praeberct  assensum.  Ipse  vero  quamvis  per  multas  preces  et 
allegatioiies  suam  declarasset  insufficientiam  ac  dieendo  quod 
non  liceret  sibi  sine  consensu  sui  abbatis  petita  licentia  et 
obtenta  nulli  posso  praoesse  praolaturae , etiam  assignarido, 
quod  praelatura  sine  consensu  sui  praclati  accepta  foret  nichili 
(sic)  et  inanis.  Nos  ei  compromisimus  ipsum  certum  fore  de 
consensu  sui  praelati.  Ipse  voro  nolens  so  divinae  voluutati 
ostendere  contrarium  electioni  consensit,  cantoreque  mox  ymp- 
num  ,Te  deum  laudamus'  incipiente,  campanisque  pulsantibus, 
ipsum  ad  ecclesiam  sollempniter  deducentes  installaviinus  et 
sic  installatum  ad  capitulum  rednximus.  Et  praestito  iuramento 
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iuxta  apostolica  statuta  de  non  alienandis  rebus  monastery, 
prout  in  iuranicntu  eoutinetur , eidein  administrationcin  dicti 
monastery  Sanctae  Coronae  in  spiritualibus  et  teniporalibus 
cominisiinus  et  per  attactuin  nostrae  regulae  investiviinus  atque 
auctoritate  sacri  Basiliensis  concily  ac  nostri  capituli  gene- 
ralis et  nostra  paterna  confirmaviraus.  Accedentesque  praefatiis 
Nicolaus  FrSvauff  quondam  abbas  in  antedicto  nionasterio 
fratresque  Laurentius,  Ambrosius  custos,  Caspar,  Lau- 
rentius professioneni  sibi  sponte  et  voluntarie  protitentes 
secundiun  regulam  sancti  Benedicti  obedientiam  de  bono  usque 
ad  mortem.  In  quorum  omnium  praemissorum  tirmitatem  et 
patens  testimonium  sigillum  nostrum  fecimus  appendi.  Datum 
et  actum  in  praefato  monasterio  Sanctae  Coronae  anno, 
mense  et  die  ut  infra. 

Et  nos  frater  Laurentius  abbas  monastery  Nepomu- 
ceusis  supra  memoratus  protuue  assessor  jiraedicti  reverendi 
patris  ac  duniini  doinini  Ailae  Piassensis  ubbatis  omnia  et 
singula  praeinissa  nobis  praesentibus  acta  et  facta  etiam  sigilli 
nostri  appensione  coramuniviuius.  Praeterea  nos  fratres  Nico- 
laus quondam  abbas,  Laurentius,  Ambrosius  custos,  Caspar, 
Laurentius  professi  totusque  conventiis  monastery  saepedicti 
Sanctae  Coronae  praedictam  electionem  fuisse  et  fore  iustam 
et  canonicam,  ipso  (sic,  ipsi)  domino  Conrado  tamquam  abbati 
nostro  vero  et  legittimo  obedientiam  secundum  furmani  ordinis 
fecimus  juxta  statuta  regularia.  ln  quorum  omnium  testimonium 
sigillum  nostri  conveiitus  una  cum  sigillis  reverendi  patris  no- 
stri domini  visitatoris  et  domini  Laurenty  venerabilis  abbatis 
Nepomucensis  est  appensum.  Datum  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  octogesinio  primo,  Kalendas  May. 

Original  auf  Pergament  im  fürstl.  Schwarzenborg'gcheu  Archive  in 
Kruminaii.  Die  drei  mittelst  pergamener  Preaseln  an  die  Urkunde  gcliKngteu 
Sigel  sind  nicht  mehr  vorhanden. 


CCXXXIV. 


1481,  Juni  26,  o.  AO.  — Aht  Johann  zu  iMnyhdm  fntUisat  den  durch 
Compromiss  zum  Ahte  von  Goldenkron  erwählten  Profeeatn  Konrad 
Kellner  aua  dem  Verbände  Beines  Klosters. 


Frater  Johaiines  ubbas  monasterii  in  Lanngklieym 
ordinis  Cisterciensis  Babenbergeusis  diocesis  religioso  et 


Digitized  by  Goc^le 


534 


in  Christo  nobis  dilecto  fratri  Conrado  Kellner  monacho 
sacerdoti  et  nostrae  professioni»  tilio  carissiino  salutem  in  do- 
mino  senipiteriiatn!  Cum  seeunduin  sacroruni  canonum  sanc- 
tiones  religiosus,  cuiiis  arhitrium  non  ex  sua  cMiin  veile  et  nolle 
non  habeat,  sed  ex  illius  (jueni  vice  dei  siipra  caput  smim  po- 
suit  et  cuius  iinperio  ae  aubiccit.  volimtate  dependet,  electioni 
de  se  ad  praelationem  aliqiiain  extra  siiura  nionasterium  vel 
suam  ecclesiam  celebratae  sui  suporioris  qui  dare  ipsam  valeat 
non  petita  licentia  et  obtenia  praesunipserit  cousentire,  Consen- 
sus sit  (sic,  sic)  praestitus  non  teneat  et  in  poenain  praesnrap- 
tionis  electio  eadeni  ipso  facto  viribus  vacuetur,  et  venerabilis 
in  Christo  pater  dominus  Adam  coabbas  nostcr  in  Plazz 
vivae  vocis  oraculo  nobis  insinuaverit,  quod  monasterio  in 
Sancta  Corona  praefati  nostri  ordiuis  I’rag;en8is  diocesis 
sibi  inmediiite  subiecto  et  tune  certo  modo  pastore  suo  desti- 
tuto  de  tua  persona  per  electionem  canonicani  per  viani  coni- 
proraisai  in  sc  ut  asserit  facti  providendum  duxit,  uobisqne 
ex  parte  tua  instanter  supplicavit,  quutenus  praofatis  electioni  et 
provisioni  dationem  tibi  licentiae  cousentiendi  (etl  nostrum  prae- 
bereraus  assensum.  Ne  igitur  defoctu  licentiae  nostnie  prae- 
fata  electio  de  tua  persona  ita  ut  praeferlur  facta  irrita  sit 
et  inanis,  vel  certe  viribus  vacuetur,  nos  (pii  de  tua  prora«- 
tione  scraper  gp-atulamur,  praefataiii  electionem  duniraodo  alias 
rite  canoniceque  facta  sit,  ratam  gratanique  habentes,  tibi  iit 
in  eandcin  libere  consentire  valeas,  facultatoin  atque  licentiain 
damus,  sient  et  duduni  tibi  eandein  dcdinius,  teque  in  dei  no- 
mine a nostrae  professionis  vinculo  absolv'inius  in  hiis  scriptis. 
quibtis  in  testimoniuin  praemissoruni  sigillum  nostri  abbatiis 
appendi  fecimus,  die  lunae  et  vicesima  quinta  mensis  Jmiii. 
anno  domini  inillesimo  quadringentesimo  octogesimo  priino. 

Eingerückt  in  das  Vidinms  dd.  Holienfurt , 18.  October  1481  |X. 

CCXXXV). 


ccxxxv. 

1481,  Ootober  18,  Hohenfurt.  — Viäimue  der  beiden  Urkunden  H. 
Goldenkron,  t.  Mai  14St  und  vom  25.  Juni  deeeelhen  Jahrei, 
(N.  CCXXXlll  und  CCXXXTV.) 

Nos  Thomas  abbas  monasterii  Altivadensis  ordims 
Ci stercie nsis  Pragensis  diocesis  tenore  praesentium  um- 
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versis  et.  singulis  recognoscinms  et  profiteinur,  quod  venerabilis 
in  Christo  pater  et  dominus  dominus  Conradus  abbas  Sanc- 
fae  Coronae  ad  praesentiam  nostram  veniens,  Habens  et  te- 
nens  duas  litteras  in  parg-ameno  suae  electionis  et  absolutionis 
a protessione,  maiorem  cum  tribus  sigillis , minorum  cum  uno 
sigillo  pendentibus  et  easdem  in  praesentia  nostra  in  medium 
et  cnram  produxit,  qiiarum  quideni  litteranim  effoctus  et  tenores 
de  verbo  ad  verbuin  sequuntur  et  sunt  tales:  (Folgt  der  Wort- 
laut oben  bezeichneter  Urkunden.)  Visis  itaque  eisdem  litteris, 
salvis,  integris,  non  canccllatis  nee  rasis,  sed  inviolatis  et  per 
nos  diligentcr  perlectis  et  auscultatis,  potiit  dictus  venerabilis 
pater  et  dominus  dominus  abbas  Sanctae  Coronae  instanter, 
instantius,  instantissime,  sibi  per  nos  earundem  litterarum  vi- 
dimus  et  transscripium  tieri.  Nos  eius  precibus  victi  ipsas 
litteras  sic  de  verbo  ad  verbnm  nichil  in  eisdem  addicientes 
ncquo  minuentes,  quod  sensum  variare  videtur  aut  mutare  in- 
tcllectum,  per  omnia  inscribere,  sollicite  collationari  et  in  hanc 
litteram  , Vidimus'  redigere  fecimus,  addicientes  insuper  et  de- 
eernentes,  ut  ipsa  littera  ,V’idimus‘  eandem  vim , ubicunque 
totiens  et  quotiens  oportunum  fuerit,  habeat  et  habere  debeat 
ccw  litterae  originales,  ln  cuius  rei  testiinonium  praesentes 
litteras  tieri,  sigillique  nostri  pendentis  roborc  iussimus  com- 
inuniri.  Datum  et  actum  in  monastorio  nostro  Altivadensi 
decimo  oetavo  die  mensis  Octobris,  anni  domini  millesimi  qua- 
dringontesinii  octogesimi  prirni.  Testes  liuius  rei  sunt  venc- 
rabilis  pater  t’rater  Jacobus  prior,  frater  Thomas  cellerarius 
dicti  monasterii,  dominus  Nicolaus  plebauus  in  .\ltovado  et 
dominus  Martinus  pannificis  de  Kosenberg  Wicnnensis 
bonarum  artium  liberalium  baccalaureus,  tune  teiuporis  divino- 
runi  cooperator  ciusdem  opidi,  specialiter  ad  praemissa  vocati 
et  petiti. 

Original  auf  Pergament  im  fürstl.  Sehwarzeiibergischen  Archive  zu 
Krummau.  Mit  einem  .spitzovalen,  an  pergameuer  Presiwl  bJingenden  Sigol 
in  rotliein  Wachs  auf  einem  Schiisselchen  von  gewöhnlichem  Wachs  und 
etwas  verletzt.  Im  Mittelfelde  eine  Ni.scho  von  altdentseher  Architektur,  und 
darin  d;ia  stehende  Bihl  des  Abtes  mit  Infol,  Pastorate  und  Huch.  Am  Posta- 
ment zwei  Schilde  mit  je  einer  fünfblhttrigen  Rose.  Die  Umschrift  in  Fractur 
lautet:  .Sigillvin.  Thome.  Abbatis.  ln.  Alto.  Vado.* 


r 
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CCXXXVl. 

1482»  O.  T.»  Altcolle.  — .16/  Autnu  r«  Altrelle  hfstätigt  in  Voff- 
macitt  des  GeuerulcapifeU  des  Cisterdens-rordens  die  Krwähhm^  des 
Kourad  Kellner  zum  Abte  von  Goldenkron. 

Nos  frater  Aiithonius  abbas  inoiiasterii  Vetericellae ' 
j)iaefati  ordiiiis  CistcM-cieiisis  Misnensis  ilyocesis  reveren- 
dissiiäi  in  Christo  patris  ac  doniiiii  domini  Jolianiiis  ubbatis 
Cistercii  et  in  plenaria  capituli  {jeneralis  potestate  coinmissa- 
rius  per  regnuni  Boheiniae  etc.  praemissa  in  omnibus  acta, 
auctoiisatii  et  testiticata  videntes,  legentes,  dcnique  inquisitione 
et  scriitinio  diligenti  atqiie  gravis  testiniouii  lelationo  praomissis, 
singiila  ut  praeinittitur  cognusecntes,  electionein  eandeni  in 
venerabilein  dominum  abbatem  Conradum  Kclnror  tamquani 
canonicani,  papalibus  decretis  coiiBouam,  rite  et  ordinate  ccle- 
brataui  pro  monasterio  Sanctae  Coronae  nostri  ordinis  Prä- 
gen si  s dyocesis,  singulan  denique  instantia  reverendi  in  ('hristo 
patris  ac  domini  domini  ])atris  abbatis  in  Langheym  ad  id 
specialitcr  rcquisiti  pracexiu'essa  qua  fungimur  auctoritate  et 
pro  quanto  cadem  se  extcnderit , maiorum  videlicet  iioslrorum 
approbatione  speciali  semjicr  salva,  coutirmamus,  approbanius 
et  vigore  praesentium  ac  sigilli  nostri  abbacialis  cum  appen- 
siono  coiumunientes  ratiticainus.  Actum  in  nostro  monasterio 
])iaedicto  anno  domini  JP'CCCC"  octuagcsimo  secundo. 

Originsl  auf  PerganuMit  iiii  fursll  ScIinarEPiihorgiscticn  Archivp  jn 
Kmininaii.  Die  Urkunde  ist  aber  durcii  die  pergamene  Pre«.ac-1  des  SigeU  mit 
dem  VidiiDUB  de»  Abte»  ’rhoiiia»  von  Holienfiirt  vom  IS.  Oetober  1481 
(N.  C'CXXXV)  rit  eiiicin  Ganzen  verbunden  und  dalier  erklärt  .»ich  die  Eigen- 
thiiniliehkeit  obiger  Textirung.  Du»  Vidiniu»  de»  Abte»  Tlit>nia»  ging  al»o 
nach  AUcelle  und  sein  Inhalt  erhielt  durch  Anheftung  dieser  Urkunde  seine 
Bestätigung.  Da»  Sigel  ist  »pitsoval,  in  grünem  Wach»  auf  einem  Sehüssel- 

' In  der  von  mir  selbst  gefertigten  Abschrift  heisst  es  .Veteristellao-,  »■»» 
mit  Kücksicht  auf  die  Sigelumschrift  und  das  von  Winter,  die  Cister- 
eienser  des  iiö.  Deutschland»,  auf  S.  144  ii.  ff.  (I.)  Gesagte  wohl  nur  ein 
.lapsit»  calami'  ist.  Heute  Altcelle  oder  .Mtzelle  im  Königreiche 
Saeh.sen,  an  der  Freiberger  Mulde  im  Amte  Meiflsen,  Eine  Stiftung  des 
Markgrafen  Otto  von  Meissen,  wrelche  zuerst  vom  Kloster  Pforte 
besetzt  wrard,  nach  der  Ebrachcr  Genealogie  im  J.  1174  als  610.  Abtei 
ihren  Anfang  nahm  (Winter,  a.  a.  O.  I.  342,  vergl.  aber  auch  S.  331, 
N.  262)  und  die  Begräbnissstätte  der  Markgrafen  von  Meissen  wurde.  Im 
16.  Jahrhundert  ist  dieses  Kloster  säcularisirt  worden. 
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eben  von  gewöhnlichem  Wachs  und  etwas  verletzt  ln  einer  Nische  von  alt- 
deutscher Architektur  das  stehende  Bild  de«  Abte«  mit  Infel,  ßtab  und  Buch. 
Die  Umschrift  in  Kractiir  lautet:  ,Sigillvm.  Aulho(ny).  Abhatis.  Monastery. 
Celle.  Sancte.  Marie.* 


CCXXXVII. 

1483,  Februar  6,  Hobenftirt.  — Aht  Thomas  tu  Hohenfurt  r.ntläsat 
den  im  Wfge  des  Compromisses  tum  Abte  von  Goldenkron  frwähUen 
Ilohenfurttr  Professen  Andreas  aus  dem  Verbände  seines  Klosters. 

Nos  frater  Tliouias  abbas  monasterii  in  Altovado  or- 
dinis  Cisterciensis  Pragensis  diocesis  tibi  fratri  Andreae 
professo  nostro  salutom ! Cutn  secunduin  regulam  nostram  sa- 
crosanctam  inonacbus  voluntatem  proprii  corporis  habere  non 
debeat,  sed  voluntas  eins  ex  abbatis  sui  arbitrio  dependeat,  ita 
nt  quaecuiiique  per  monachum  incepUi  et  determinata  fuerint 
absque  sui  proprii  abbatis  licentia,  nullura  vigorein  aut  cffica- 
ciain  habere  dinoscantur.  Hinc  ost  quod  nos  aceedendo  insi- 
nuasti  nobis,  tibi  esse  jirovisiini  per  religiosos  fratres  monasterii 
Sanctae  Coronae  de  dignitate  abbatiali,  qui  fratres  concor- 
ditcr  ])o8t  obitum  doinini  Conradi  novissiini  et  Ultimi  ibidem 
abbatis  per  viam  corapromissi  in  to  consenseriint,  supjilieando 
quateuus  te  a professiono  nostra  absolveremus.  Ne  igitiir  idem 
monastcrium  Sanctae  Coronae  ob  hane  causam  vidiiaretur 
et  huiiisraodi  Consensus  per  fratres  ibidem  in  te  celcbratus  uti 
praefortur  per  nos  aliquo  modo  impediri  videatur,  te  ])cr  prae- 
sentes  a nostra  professione  nobis  facta  absolvimus  et  abso- 
lutum  publice  nuntiamus  in  nomine  patris  et  tilii  et  spiritus 
sancti  amen,  ln  cuius  rei  testimonium  et  robur  nostrum  con- 
trasigillum  communiendo  appendi  iussimus.  Datum  in  mona- 
sterio  Altivadensi,  feria  quinta  ipso  die  sanctae  Dorotheae 
virginis  et  martyris,  anno  doinini  millesimo  quadringentesimo 
octogesimo  tertio. 

Ortginnl  auf  Pergament  im  fUn^tl.  Schwarzeubergischen  Archive  zu 
Krummau.  Da«  au  pergamener  Pres.sel  hkiigend  gewesene  Sigel  (in  rothem 
Wachs  nach  vorhandem-ii  Sjmreu)  ist  nicht  mehr  vorhanden. 
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('C 'XXXVIII. 

1483,  November  16,  Krummau.  — Der  Knrdinalprittltr  Johannn 
(/.  Sabhiae,  von  Ai  ai/onien,  vrrlriht  zur  Pfarrkire.hr  in  Polet iti  einen 
Ablast  vott  100  Tagen  au  genannten  Festen, 

Joannes  niiserationc  divina  tituli  sanctac  Sabinae  sacro- 
sanctae  ecclesiae  presbyter  cardinalis , de  Aragonia,  et 
apostolicae  sedis  gratia  legatiis,  univcrsis  et  singulis  C'hristi 
Hdelibu»  praesentes  litteras  inspecturis,  visuris,  lecturis,  pariter- 
quo  audituris  salutem  in  domino  sempiternam  ! Cum  cum 
propheta  dicente  doiniuuni  in  sanctis  eins  laudare  deceat. 
quia  gloriosus  deus  in  sanctis  suis  glorificatur,  cupientes  igitur, 
a toto  nostro  desülerio  et  cffectu  desiderantes , et  etiam  ad 
supplieationeiu  et  huniilem  rcquisitnm  (?  requisitiouem)  dilecti 
nostri  domini  Michaelis  in  l'oletiz  prcsbyteri  et  parochiali* 
ecclesiae  siincti  Nicolai  in  Boletiz  rcctoris,  ut  ipsa  parocliialis 
ecclesiae  congniis  frequcntetur  honoribus  et  a Christi  tidelibus 
cuni  dehita  veneratione  habeatur,  ut  liiniinaribus,  libris,  cali- 
cibus,  labrieis  et  aliis  ornanientis  ecclesiasticis  congrue  fulcia- 
tur,  et  a Christi  tidelibus  praedictis  cum  debita  veneratione 
habeatur,  vencretur  et  augeatur  ac  aedificiis  conservetur  et 
manuteneatur,  fidelesque  ipsi  eo  libentius  devotionis  causa 
coniluant  ad  candein  parochialcm  ecclosiam,  et  ad  fulcimontiim, 
conservatumein , manutentionem  et  aediticationem  huiusinodi 
manus  promiUiiis  porrigant  adiutrices,  quo  ibidem  dono  coele- 
Btis  gratiau  uberius  consp<‘xerint  sc  rcfectos,  de  oninipotentis 
dei  miscricordia  ac  heatorum  l’etri  et  Pauli  authoritatc  confisi, 
Omnibus  et  singulis  Christi  tidelibus  praedictis,  qui  dictam 
sancti  Nicolai  parochialem  ecclesiani  in  diebus  festoruni  eiusdem 
sancti  Nicolai  in  anno  occurrentibus , dedicatonis  ipsius , festi 
sancti  Procopii  confessoris,  et  in  eins  filiali  ecclesia'  in 
dedicatione sancti  Martini  anniiatiin  ad  fulcimentum  et  aedi- 
licationcm  huiusinodi  manus  porrexerint  adiutrices,  ut  praefer- 
tur:  nos  pro  singulis  diclms  qiiibus  id  fecerint,  devote  visita- 
verint  ac  in  bis  diebus  supradictis  interfueriut,  centum  dies  de 
iniunctis  eis  poenitentiis  misericoi  diter  et  in  domino  relaxaimus, 

' li.  i.  in  Stein  (PoliiA)  westlich  von  Puletitz,  jetzt  eine  setbstSixli^  dem 
h.  Martin  geweihte  Pfarrkirche. 

2 Eine  antiere  Abschrift  hat  ,die%  was  richtiger  sein  wird. 
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praesentibuB  perpetuis  et  futuris  temporibns  diiratnris.  In 
quorum  tidem  et  testiinonium  praeniissoruni  praesentes  litteras 
fieri  iiiBsininB,  nostrique  sigilli  pendeiitis  (»ic,  appensione)  feciinus 
coiniiiuniri  in  rol)nr  et  testinioniuin  praedietoruni.  Datum  in 
oivitate  ( ' riiinl  o v iensi,  deciino  quinto  Novembri«  die,  mille- 
simo  quadrinj'ontesiino,  octnaf'esinio  tertio,  pontiticatiis  saiictis- 
simi  doinini  nostri  domini  Sixti  divina  prnvidentia  papae 
quarti  anno  decime  tertio. 

1.,.  Aqnilanus  episcopiis. 

Nacli  AhsehriftPii  mi»  ftein  I".  .iHhrhuiiilprt  im  fürstl.  Scliwara™ 
htrgischpn  Archive  zn  Knimmau  nnd  im  JStiftsarchive  zu  Hohenfurt. 


CCXXXTX. 

1484.  September  27,  Prag.  — Wenzel  ro«  Plan  AdminiHtmtor  des 
Prager  Erzbisthums  bestätigt  einen  dev  Oojauer  Kirche  von  drei  Cardi- 
• nälen  verfieheyien  Ablassbrief  ddfo.  i?t>m,  10,  April^  1484. 

enceslaus  de  Plana  arcbidyaconus  eccleBiae  et  ad- 
niinistrator  archiepiseopatus  Präge  nsi»  »ede  vacante  ote. 
decretoriiin  doctor  uuiversis  et  singulis  tain  eeclosiasticis  quam 
secularibus  praesentilms  et  futuris,  ad  quorum  praesentia  de- 
ducta  fuerint  notitiam  , saluteni  in  domino  Bempiternam! 
Postcaquam  nobis  et  officio  nostro  per  bonorabilem  virum  domi- 
num M ichaelein  de  Chwalssingk  plelianum  in  Kayow  fuit 
humiliter  et  devote  supplieatum,  (ut)  litteras  indulgentiarum  pro 
dicta  ecclesia  in  Kayow  a reverendissimi»  doniinis  cardinalibus 
iinpetratas  et  obtent<i.s  acceptarc  et  ratifieare  dignaremur.  qiiarum 
etian)  copiam  nobis  in  scriptis  miserat  fidem  de  liiis  faciendo, 
ne  litteras  ipsas  propter  viarura  discrimina  in  periculum  darct: 
nos  qui  cultum  divinum  pro  viribus  augere  conamur  et  saluti 
aniinaruin  consulcre  ubilibet,  litteras  ipsas  indulgentiarum  qua- 
rum  principium  fuit  — Oliuerius  Sabinensis  episcopus, 
Paulus  tituli  saneti  Sixti  ae  Julianus  Osticnsis  episcopus 
etc.,  finis  vero  iste:  datum  Uoniae  in  domibus  nostris  sub 
anno  a nativitate  domini  millesimo  quadringeutesimo  oetuage- 
simo  quarto,  die  decima  inensis  Aprilis,  pontiticatiis  doinini 
Sixti  divina  providentia  etc.  — cum  omnibus  suis  punctis  et 
clausulis  acceptamus,  approbamus,  ratificamus  et  confiruianius, 
easque  perpetue  Valero  voluinus  et  decerniinus.  ln  cuius  rei 


Digitized  by  Google 


540 


teBtiinonium  praesenteB  littcras  fieri  et  Bigpillo  officii  nostrae 
udministi'atiunig  iussiiuu»  per  appeusiunem  communiri.  Datum 
in  Castro  Präge nsi  anno  doiuini  inillesimo  quadringentesimo 
octuagesinio  quarto,  die  vicesiina  septinia  niensis  Septembris. 

Blasius  de  Plana  notarius  capituli  Pragensis  manu 
propria  subscripsit  (auf  dem  Umbugo). 

Alle  dem  Original  auf  Pergament  im  fürstl.  Schwarzeobergischen  Ar* 
chive  zu  Krummnu.  Da«  an  pergauicucr  Pressei  liäiigend  gewesene  Sigel  ist 
nicht  mehr  vorhanden. 


CCXL. 


I486,  August  26,  Krummau.  — Abt  Andreat  und  der  Convent  m 
Goldenkron  überlassen  und  verselireiben  der  Stadt  Krummau  für  den 
von  derselben  bisher  inneyeliabten  stiftischen  Zehent  4 Schoek  1 Groschen 

jährlichen  Zinses  in  den  Dörfern  Mirkowitt  und  fVeichseln. 

Wir  priester  Andreas  abbt  und  der  ganze  convent  des 
klosters  Goldenkron  Cistorcienserordens  bekennen  mit 
diesem  brief  vor  jedermann , der  denselben  sehen  oder  lesen 
hören  wird,  dass  wir  verschrieben  und  abgetreten  haben  und 
verschreiben  in  kraft  dieses  briefes  und  treten  ab  vier  schock 
und  einen  groscheii  unseres  erblichen  und  jährlichen  zinses  in 
nachgesetzten  dorfschaften  und  darin  ansässigen  leuten,  näm- 
lich zu  Mirokowitz'  Matauschek,  der  von  einer  ganzen 
bube  zahlt  zu  ,St.  Galli  '/j  ßi  und  auf  Georgi  auch  soviel,  Mar- 
tin Trzehut  zahlt  von  einer  bube  zu  Galli  ' und  sovil  zu 
Georgi,  und  der  Martin  des  Ulrichs  sohn  der  von  (hübe) 
zahlt  zu  Galli  22 '/j  groschen  und  zu  Georgi  auch  soviel;  dann 
zu  Weichsein  der  Thomas  zahlt  von  '/i  bube  zu  Galli 
15  groschen  und  zu  Georgi  auch  soviel,  und  die  Eva  Haff- 
neri n die  von  '■>/_,  (hübe)  zahlt  zu  Galli  25  groschen  und  zu 
Georgi  auch  soviel , mit  allen  gearbeiteten  und  ungearbeiteten 
gründen,  zinsen,  wiesflecken,  Waldungen,  hutweiden,  rainen  und 
gränzen , wie  selbe  von  alters  her  in  ihrem  bezirk  liegen,  mit 
aller  lustbarkcit  und  allerhand  zugehör,  mit  der  ganzen  und 
vollkommenen  herrlichkeit,  so  den  leuten  und  ihren  höfen  zu- 
gehört, mit  allem  dem  wie  wir  es  innegehabt  haben  und  ge- 


' Wegen  dieacs  und  des  folgenden  Dorfes  vergl.  Anm.  1 bei  N.  CXXVI 
and  Amu.  7,  S.  S7. 
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noBsen,  uns  von  dem  allem  nichts  noch  etwas  besonders  aus- 
genommen, den  weisen  und  vorsichtigen  burgermeister  und  rat 
der  Stadt  Böhmisch-Krummau,  den  jetzigen  sowohl  als  den 
nachkominenden,  gegen  den  zehent,  den  sie  von  uns  und  dem 
klüster  innegehabt  haben,  in  1 10  fß  bestehend,  wesswegen  wir 
priester  Andreas  abbt  und  convent  unsern  und  des  klosters 
nutzen  und  not  erkannt,  und  dass  uns  und  unserm  kloster 
besser  und  fiirträglicher  sei,  haben  wir  einen  Wechsel  getroflfen 
mit  obbenannten  bürgersleuten,  und  zwar  mit  reiflicher  berat- 
schlagung,  gutwillig,  wie  auch  mit  rat  und  consens  der  hoch- 
gebornen  herrn  herrn  Woks  und  herrn  Peters  gebruder  von 
Rosenberg',  die  da  iinsers  obbenannten  klosters  beschirmer 
sind.  Und  zum  fall  ich  anfangs  gedachter  priester  abbt 
Andreas  oder  der  convent  oder  auch  unsere  nachkommenden 
wollten  jemals  diesen  obgedachten  zins  von  den  bürgern  zu 
Kr  umm au  wieder  abkaufon,  so  sind  wir  schuldig  ihnen  110/}? 
gp-oschen  an  guten  silbernen  und  in  Böhmen  gangbaren 
münzen  für  voll  ohne  einzigen  abgang  oder  hemmung  zu 
bezahlen  und  zu  geben.  Und  wann  wir  ihnen  sothanc  summe 
geben  und  bezahlen  würden , so  sind  sie  alsogleich  schuldig, 
uns  solchen  zins  in  obgedachten  dorfschaften  abzutreten  und 
ims  diesen  brief  zurück  zu  geben  ohne  einige  widerred.  Und 
wann  jemalen  wer  sich  diesen  zins,  den  nun  die  büiger  zu 
Krummau  besitzen,  mit  welchem  recht  immer  anmassen 
wollte  und  wir  priester  abbt  und  convent  oder  unsere  nach- 
koranien  nicht  vermöchten , den  bürgern  solchen  zins  zu 
vergewissern  und  zu  salviren,  so  wollen  wir  schuldig  sein  und 
geloben  hiemit,  den  zehent  alsogleich  zu  ihren  handen  wiederum 
abzutreten  ohne  einzige  widerred  und  weiteren  anstand.  Urkund 
dessen  und  zu  mehrer  Sicherheit  haben  wir  erbeten  den  hoeh- 
gebomen  herrn  herrn  Wok  von  Kosenberg  beschirmer  unseres 
anfangs  gedachten  klosters,  dass  er  geruht  hat  sein  petschaft 
vor  den  unsrigen  zu  diesem  brief  beizuhängen , ihm  jedoch 
und  seinen  erben  ohne  nachtheil.  Der  geben  und  geschrieben 


* Johünn  II.,  Sohn  Ulrich«  II.  von  Rosenberg,  hinterlie«»  4 Söhne,  von 
welchem  der  geiiHnntc  Wok,  der  zweite  IV'Henberger  diese«  Namens,  das 
Geschlecht  fortsetzte  und  am  1.  Sept  15<i5  da»  Zeitliche  .segnete.  Sein 
Bruder  Peter  aber  (der  Vierte)  starb  im  J.  15*23  und  ist  er  derjenige, 
von  welchem  da«  unter  N.  CCLV  auszüglich  gegebene  Testament  herrührt. 
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wordtjn  zu  Kruiuniau  im  jahre  nach  der  ^eburd  Christi  1485, 
am  Ireitaf^  nach  St.  Hartholomaei  apostels  des  herrn. 

Nach  einer  Abschrift  au»  dem  vorigeii  Jahrhundert  iin  fiirstl  Schwär- 
zenber^iscljcn  Archive  zn  Kriimmau.  niese  Abschrift  ist  wohl  niu-  eine  l’eber- 
»etzun^  au»  dem  l>Öhrai«cheii  Original  y da»  vielleicht  noch  im  Krummaut'r 
Stadtarchive  vorhanden  »ein  dürfte. 


(’CXLI. 

I486,  Octobei“  11,  Prag.  — König  WladMaw  II.  gibt  dem  Hoi  w>« 
Hutenberg  die  Versicherung,  dass  die  von  demselben  pfandweise  inne- 
habenden  Güter  des  Klosters  Gotdenkron  bei  dessen  Lebzeiten  nickt 
' aiisgeliist  werden  kiiimm. 

My  Wlaciislaw  z bozie  milosti  kral  Czesky,  markrabie 
Morawsky,  Liiczerabersko  a Slozke  kuieze  a Luziczky 
niarkrubio  etc.  oznainugem  ticinto  listein  wssein,  jakoz  vrozeoi 
Wok  a Petr  bratrzie  z Kozeinberka  wicrnij  iiassy  müy 
iiiagi  a di-zie  niektora  zbozic  od  classtera  Swate  Coruny  w 
zapisiech  przedkuow  nassicli  kraluow  Czeskicb  y prosyl  gest 
na.s  gizpsany  Wok,  abyclioiu  geniu  niektcni  inilost  vcziniti 
ruczili,  my  w toin  znagicze  gcbo  wierno  a vstawiczne  sluzbv, 
kterez  nain  czinil , czini  a cziiiiti  neprzcstawa  a potom  ticni 
lepe,  aby  niohl  cziniti  cziiiiz  nas  inilostiwieyssieho  k sobie 
puzna  y gsucze  \v  tom  k gebo  prosbie  miloatiwie  naklonieni 
s dobryni  rozmyBlcni  a raddii  wiernycb  nassieh 'hioczy  kraluwsku 
teiniiz  Wokowi  tuto  niilost  vczinili  gsnie  a tienito  listcm  czininir 
a dawaine,  aby  on  od  nas  y take  buduczieh  nassicli  kralunw 
Czeskicb  ani  od  zadueho  ginebo  s (sie,  z)  giz[isanebo  zbozie 
(.^orunskebo,  kterez  drzi  s bratrziini  swyini,  nebyl  splaczowaii 
ncb  na  tom  zadne  wyplaty  dawati  nemaine  do  gebo  ziwnosti 
a nicz  dele  nez  po  snirti  teboz  Woka  tento  list  wiecze  zadne 
moczy  inieti  nema,  ale  ma  uain  neb  bndnczym  nassiin  kraloni 
Czeskyni  nawraczen  byti  bez  wsselike  odpornosti.  Toniu  n.a 
swiedoinie  peczet  nassy  kralowsku  kazaly  gsine  prcziwiesyti 
k toinuto  listii.  Dan  na  bradie  Prazskein  w sobothu  jirzed 
Hwatyin  Ilawlem,  lelba  boziebo  tisicziebo  cztyrzstebo  osmdesa- 
tebo  osniebo,  kralowstwie  nassebo  letba  osninaczteho. 

Auf  dem  Uinbug  links:  Ad  relatioiicin  doinini  .luunnis 
de  Sselnberg  regni  Boeiniae  cancellarii. 

Auf  der  Rückseite:  Rogistrata. 
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Originftl  anf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  II.  u.  St.-Archiv  in  Wien.  Das 
an  einer  pergann;nen  Presscl  hängetide  Sigel  in  rothriu  Wacht*  anf  einem 
SchÜÄselchen  von  gewöhnlichem  Wach»  iat  zum  Theile  zerstört  und  sonst 
schon  bei  N.  C'CXXXI  beschrieben  worden. 


CCXLIa. 


1490,  Decomber  10,  Citeaux.  — Abi  Johann  von  Citeaux  betraut 
den  Abt  von  Hohenfurt  mit  der  Beilegung  einer  Klage  des  Abtes  von 
Goldenkron  vcider  den  Abt  von  Saar  wegen  einer  vorgeblich  ungerechten 
Geldforderung  dieses  an  jenen. 


Frater  Johannes  abbas  Cistercii  in  Oabilonensi  dyo- 
cesi  totius  nostri  Cistercionsis  ordinis  et  capituli  «^'noralis 
plenaria  fiinf^entes  potestate  venerabili  et  in  t’liristo  iiobis 
L-arissinio  ooabbati  nostro  nionasterii  nostri  deAltovado  salii- 
teiii  et  iustitiae  rectitudinem  ininistrare ! Ountjuestus  e(sjt  nobis 
venerabilis  coabbas  noster  nionasterii  Sanctae  Coronae  in 
inclito  Boheniiae  refjno  coiisistentis,  vencrabilera  coabiiatein 
nostrum  nionasterii  de  Zliarz  ' eutu  et  inonasteriiim  siuiiii 
molestare  et  impotere  super  qiiadani  suniina  octog'inta  aureoruiii 
oliin  cuidani  praedecessori  suo  ut  praetendit  concessa,  ad  cuiiis 
solutionein  dictus  abbas  Sanctat:  Coronae  dicit  se  iiiiuiiiie 
teneri  seit  oblij'ari , iustitiae  retnediuiii  liuiniliter  iiiijdorando. 
Hinc  est  quod  vobis,  de  cuiiis  prudentia,  discretione  et  fideli- 
tate  ad  plenuni  contidiinus,  coniniittentcs  daiiius  auctoritateni 
eitandi  et  couvenientes  dietas  partes  eorain  vobis  ad  conipe- 
tentern  locuni  et  diem  et  auditis  audiendis  visisque  videndis  et 
eonsideratis  considerandis  querelani  istaiii  in  plenaria  ordinis 
auctoritate  consopiendi,  invocato  ad  praeinissa  et  ea  tangentia 
quorunicnnque  judicuin  ecclesiastieoruiu  seu  poteiituiii  seeula- 
riuin  auxilio,  consilio  et  favore.  ( tinnibus  igitur  regularibiis 
ordinis  potissimuiii  praefati  nionasterii  personis  tiriiiitcr  dauiiis 
in  inandatis  in  virtute  salutaris  obedientiae  et  siib  exeoniinuni- 
cationis  poena  praecipientes , quatinus  in  oninibiis  et  singulis 
praeuiissoruni  et  ea  tangcntiuin  vobis  taiiquaiii  nobis  liuiniliter 
pareant  et  devote  obediant.  Datum  Cistercio  (sic)  sub  appen- 


' Jetzt  Saar,  ein  an  der  Sazawa,  im  inBliriselien  Kreise  Iglnii  und  liart  an 
der  böhmischen  Grenze  gelegenes  Cistercienserkloster,  welches  im  J.  I7St 
secnlarisirt  worden  ist.  S.  Wolny,  Topogr.  v.  Mähren,  VI.  40'.l  u.  ff. 
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sione  sigilli  nostri,  decima  die  mensis  Decembria  annn  domini 
millesiino  quadriiigenteaiino  nonagesiino. 

Eingoriiekt  in  ilie  l'rkunile  <M.  llohenfurt.  IH.  Februsr,  14H1  iX. 
C’CXLlb). 


/ 


CCXLI  b. 


1491,  Februar  18,  Hohenfurt.  — Abt  Thoma»  tu  Hohe>^urt  Ugl 
dem  Abt  von  Snar  hinncbtlicb  deaten  Grldfordrntng  an  den  Abt  «m 
Goldenl'ron  vorläufig  Schicrigen  auf  und  cilirt  aonat  denaelben  zur  Au>- 
gleirhung  dieaer  Angelegenheit  nach  Krummnn, 

P'rater  Thomas  abbas  monasterii  Altivadensis  ordiniä 
Cisterciensis  Pragensis  dyocesis  judex  et  commissiariiiä 
in  exoquutioncm  subscriptorum  specialiter  nominatus  vouorabili 
ac  religiosn  in  Christo  patri  domino  Vito  abbati  monasterii  in 
Zharz  eiusdem  et  .ordinis  et  dyocesis  salutem  et  pro  divina 
praeceptiono  adiinplcnda  nostris  inio  verins  superiornm  nostro- 
rum  hnmiliter  obodiri  mandatis ! Noverit  vestra  paternitas 
religiosa,  nos  pridein  (piasdam  litteras  commissionis  et  jndicia- 
riae  auctoritatis  cuiusdam  caiisao  inter  vestram  vcnerabilitatein 
(ex)  una  et  venerabilem  dominum  Andream  abbatem  Sanctae 
Coronae  modernutn  partibus  ab  altera  ratione  cuiusdam  debiti 
utrinque  obortae  in  sceda  pargamenea  scriptas,  sanas  et  iute- 
gras  (die)  Jovis  vigesima  septima  Januarii  cum  ea  qua  deeuit 
reverentia  suscepisse  nomine  reverondissimi  domini  nostri 
Cisterciensis  generalis  capituli  plenaria  auctoritate  fuugenti« 
et  eins  vero  sigillo  in  cera  alba  spericae  fonnae  impresso  in 
Cordula  aeque  pargamenea  dependente  consignatas  tenorein 
verborum  sequentium  continentes:  (Folgt  die  Urkunde  N. 

CCXLI  a.)  Quaruiu  tenoro  literarum  quantum  cum  divino 
possumus  auxilio  ex  vi  commissionis  nnbis  factae  imituam 
cupientes  amplificarc  unionem  et  dissensionis  dissipare  scopulos 
in  virtute  salutaris  obedientiae  nec  non  sub  excommunicationis 
poena  latae  sententiae  vobis  expetenti,  exigenti  et  habere  volenti 
praedictam  summum  imponimus  silentiiim,  donec  per  certam 
et  evidentem  scriptorum  consuetam  in  huiusmodi  rebus  fieri  atte- 
Stationen!  seu  fidorum  ad  praemissa  testium  productionem  per 
nos  fuerit  examinatum  et  liberatum,  ad  quod  perficiendnm  si 
vestra  patemitas  requirens  debitum  propriis  expensis  et  nostris 
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utrlnque  porsolvondis  noluerit  parcere,  extiinc  auctoritate  nubis 
cominissa  vos  XXX"’  die  post  herum  (sic,  barum)  insinuationeni 
ad  nostram  vel  cuiusqiiam  vices  in  praemissis  gerentis  (prae- 
sentiain)  in  civitatem  Crumloviensem  citari  decreviraus  et 
salva  inviolabili  caritate  per  praesentes  citamus,  sub  praescriptis 
poenis  mandantes,  quatenus  ut  certiores  esse  possimus,  diein 
exequutionis  ex  niore  inscribendi  ipsum  nobis  processum  sine 
dilationis  mora  in  monasterium  transmittatis.  ' Datum  in 
monasterio  nostro  Altivadensi  praedicto,  (die)  Veneris  XVIII. 
Februarii,  anno  salutis  millesimo  quadringentesimo  nonagesiino 
primo,  sigillo  nostro  in  testimonium  subappenso. 

Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwarzenbergischen  Archive  zu 
Krtinimaii.  Mit  einem  an  pergamener  Presscl  hängenden  Sigel  in  rothera 
Wachs  auf  einem  Schüsselchen  von  gewöhnlichem  Wachs.  Im  Mittelfelde  ste- 
hende Figur  des  Abtes  mit  liifel,  Stab  und  Buch.  Die  schlecht  abgedruckte 
Uniflchrift  ist  nicht  lesbar. 


CCXLII. 

1491,  September  19,  Goldenkron.  — Dtr  Bischof  Benedict  von 
Kamin  verleiht  zur  St.  Margarethen- Kapelle  im  Kloster  Goldenkron  >16- 
lässe  fon  je  40  Tagen  an  genannten  Festen. 

Benedictus  dei  et  iipostolicae  sedis  gratia  episcopus  Ga- 
rn in  ensis^  universis  Christi  tidelibiis  praesentes  nostras  litteras 
inspecturis,  lecturis  et  audituris  salutem  in  domino  sempiter- 
nam ! Ante  thronum  divinae  inuiestatis  lideles  Christi,  sanctonun 
pÜH  adiuti  suffragiis,  ad  eorum  festiva  solcnnia  eo  ferventius 
debent  incitari,  quo  talium  patronorum  fuleiti  praesidio,  putiora 
retributionis  praemia  et  munera  valeant  promereri.  Unde  nos 

* Die  Sache  war  aber  nach  18  Jahren  noch  immer  unausgeglichen.  Denn 
am  11.  Febmar  1500  richtete  ,ex  Zdiar‘  der  Bruder  »Vitus  ubbas  mona- 
sterii  Fontis  sanctae  Marine  in  Sar*  an  den  Abt  Georg  von  Goldenkron 
ein  Schreiben , darin  denselben  dringlich  zur  Riickz;ihlung  jener  80 
ungarischen  Gulden  ermahnend,  welche  von  seinem  Vorgänger  Leonhnrt 
den  Goldenkronern  geliehen  worden.  Beruft  sich  hiebei  auf  die  Verträge, 
welche  unter  Ingcrenz  der  Obern  geschlossen  worden,  stellt  die  Verfol- 
gung des  Rechtsweges  in  Aussicht  u.  s.  w.  (Orig.  Pap.  im  vorgenannten 
Archive.)  Es  ist  unbekannt , welchen  Erfolg  dieses  Mahnschreiben  ge- 
habt hat. 

2 Cnmincnsis  — steht  nicht  im  Texte  der  Vorlage  , sondern  nur  in  den 
denselben  einleitenden  Worten. 

Fontes.  Abtbig.  I[.  lU.  XXXVn.  30 
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more  pastoris  vigilis  Christi  ficleles  sinjnilos,  quog  cupimiis  in 
supreina  patria  collocari,  ad  ipsomin  sanctonini  trahimus  liben- 
ter  vestigia  et  obscquia,  ut  cos  in  coiispectn  doraini  devota 
vencratione  collmident.  Cupientea  igitur  ut  ecclesia  sive  ca- 
pella  in  honorem  sanotae  Margarethae  consecrata  infrascripta ' 
monasterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cisterciensis  Pra- 
gensis  dioecesis  debitis  frequentetur  honoribus,  ut  in  suis 
structuris  et  aedificiis  dobite  reparetur,  conservetur  et  mann- 
teneatur,  libris,  calicibiis,  luminaribus  et  aliis  oniaraentis  eccie- 
siasticis  pro  divino  cultu  neeessariis  tegatur  et  muniatur,  nec 
non  a Christi  fidelibus  iugiter  venerctur,  in  ea  quoque  divinus 
cultus  augmentetur,  ufque  Christi  fideles  ipsi  eo  libentius  devo- 
tionis  causa  confluant,  et  ad  reparationeni , conservationeni, 
manutentionem  huiusmodi  promptiiis  rcspective  manus  porri- 
gant  adiutrices,  quo  ad  hoc  ibidem  dono  coelcstis  gratiae  ube- 
rius  se  conspexerint  refectos,  nos  itaqiie  episcopus  pracfatus 
de  omnipotentis  dei  misericordia,  beatorumque  apostoloruni 
Petri  et  Pauli  authoritate  confisi  omnibus  et  singulis  Christi 
fidelibus  vere  poenitcntibus,  contritis  et  eonfessis,  qui  ecclesiam 
praedictam  in  sanctae  Jlargarethae  virginis  et  martyris  dicta« 
ecclesiao  patronae,  in  singulis  gloriosae  virginis  Mariae  celc- 
brantibus,  nec  non  sanetorum  quatuordccim  auxiliatorum,  sancti 
Sebastiani,  sancti  Georgii,  sancti  Wenceslai,  sancti  Martini  ac 


' An  dessen  Stelle  ist  wolil  , Infra  septa“  zn  lesen.  Das  geht  ancli  hervor 
ans  den  Worten,  welche  der  Verfasser  derselben  Goldenkroncr  Kloster- 
geschichte, der  wir  vorstehende  Urkunde  eiitnoniinen  haben,  an  einer  an- 
deren Stelle  «eines  Werkebens  schreibt:  ,Videre  est  etiam  extra  portam 
monasterii  busilicam  (quamvis  olim  in  ipso  inonasterio  fuorit.l  in 
honorem  S.  Marg-arethac  virg.  fnndatnm,  ad  quam  qnotnnnis  magnus  fit 
populi  concursns,  qnae  quidem  integra  est  et,  incormpta,  fornice  tota  ob- 
dneta,  colnmnas  diias  et  tria  continens  altaria,  nostris  temporilms  ab  ho- 
minnm  habitatione  ac  remota,  ntpotc  qimo  iam  a porta  monasterii  distat 
passibns  420  circiter.  In  hnc  ccclesia  nostro  sacculo  fratnim  corpor» 
condimtur.  Annexiim  est  hnic  ecclesiae  pomeriuin  diversis  plnriml«qae 
arboribiis  consitmn,  pas«nnm  fere  400  ad  longura*  etc.  Die  Kirche  besteht 
noch,  wurde  aber  iin  J.  178o  bei  Säciilarisirung  des  Klosters  gleichfalls 
einem  weltlichen  Zwecke  zngefUhrt.  Zuerst  wurde  in  derselben  eine 
Leimvamlbleiche,  dann  ein  Theater,  später  eine  Seiden-,  im  Jahre  1815 
aber  eine  Bleistiftfabrik  und  endlich  im  J.  184^1  eine  Zündhölzchen-  nnd 
Requisitenfabrik  errichtet,  welch'  letztere  noch  gegenwärtig  besteht  Es 
ist  die  berühmte  Firma  B.  Fürth,  welche  dio.selbe  unterhält.  Trajer, 
Dine.  Budweis,  S.  3oS.  Vorgl.  auch  N.  CXVI. 
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etiam  sanctarum  Catliariiuie,  Harbarae,  Dorotheae,  Agnetis, 
Ursulae  cum  sodalibus  virginuin,  et  sanctarum  Mariae  Magda- 
lenae , Elisabeth  viduaruni , et  sancti  Wolfgangi  coufessoris 
festivitatem  diebus,  et  in  dedicatione  pracdictae  ecelesiae  ,fjuao 
celebratur  dominica  ante  festum  sanctae  Margarethae,  a primis 
vesperis  usque  ad  secundas  vesperas  inclusive  devote  visita- 
verint  annuatini,  et  ad  praemissa  manus  porrexerint  adiutrices, 
pro  singulis  diebus  festivitatum  earundem,  quibus  boc  fecerint, 
quadraginta  dies  indulgentiarum  de  iniunctis  eis  poenitentiis 
misericorditer  in  domino  relaxamus,  praesentibus  perpetuis  tem- 
poribus  valituris.  Datum  in  praedieto  (inonasterio)  Sanctae 
Coronae  anno  millesimo  quater  centesiino  noinigesimo  priino, 
die  19.  mensis  Septcmbris,  sub  sigilli  nostri  appressione. 

Nach  einer  haml.schrlftlichen  und  aus  dem  17.  Jahrli.  Rtammonden 
kurzen  GescJuchto  des  Klosters  Ooldeukron  im  Stiftsarchive  zu  Hoheufurt. 


CCXLIII. 


1492,  Februar  26,  Ofen.  — König  Wladislaw  II.  gtstaiUt  dem 
li  oit  von  Hosmherg  und  dessen  Brüdern  Peter  und  Ulrich , den  dem 
Kloster  Goldenkron  von  der  Stadt  Latron  m Krummau  gebührenden 
Zins  käuflich  an  sich  zu  bringen. 


My  Wladislaw  z bozie  milosti  Vhersky,  Czesky, 
Dalmatsky,  Charwatsky  etc.  kral,  markrabie  Alorawsky, 
Luezmburske  a Slijezske  knieze  a Luziezky  inarkra- 
bie  etc.  oznamugem  tieinto  listem  wssem , ze  gest  nas  zprawil 
vrozeuy  Wok  z Rozmberka  haytnian  kralowstwic  Czeskeho 
wierny  nass  mily,  kterak  by  pocztiwy  opath  a conwenth  cla- 
sstera  Swate  Koruny  niieli  dwie  kopie  grossij  bez  pieti  gro- 
ssuow  platu  rocznieho  w Latranie'  miestie  geho  przi  zamku 
Kriinilowu  lezicziem,  a przitom  prosyl  gest  nas  giiienowany 
Wok  ginenem  swyin  y take  giuenem  vTOzenych  Petra  a 
Oldrzichu^  z Rozmberka  bratrzij  swych,  abyehom  gim  k 
tomu  powolenie  nasse  dati  raczili,  aby  oni  gizpsany  plath  v 
gmenowaneho  oppata  a conwenthu  kupiti  a s nim  se  on  snilu- 
witi  mohli.  K kterezto  wieczy  swolili  gsme  a tiemto  listem 


* Vergl.  Anm.  1,  S.  4K. 

* Ulrich,  der  dritte  dieses  Namens  im  Rosenbergischen  Hause,  verstarb 
rühmlos  am  12.  Nov.  1513, 

3ii* 
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swolugem  powolenie  nasse  kralowske  k toiiiii  dawagicze,  tak 
aby  gizpsanij  bratrzij  z Rozinberka,  kdyz  by  se  giin  koliwiek 
zdalo  a libilo  s dobru  wolij  opaUi  a conwenthu  classtera 
swrchudotezeneho  gmenowany  platli  v nich  kiipiti  a on  sc 
smluwiti  a k sweiiiu  draienij  a vzitku  prziwesti  iiiohli.  A kdyz 
koliwiek  ten  plat  tak  iakoz  se  swrehupisse  kupili,  telidy  aby 
gey  mieli,  drzieli  a geho  poziwali,  tak  iakuzto  giiiych  platuow 
swycli  vziwagij , a to  bez  nassie  budticzieb  iiassicb  kralov» 
Czeskyeh  y wssecli  ginycb  lidij  wsselike  przekazky.  Toto 
przitoin  wymienugicze,  zo  gizpsanij  bratrzij  to  opatrziti  niagij, 
aby  ti  peniezy  znirhani  nebyli,  ale  aby  opath  a conwenth 
classtera  swrehudotezenebo  giny  platb  na  iniesto  plathu  gineno- 
wanelio  za  ty  peniczo  kupili  a k temuz  classtera  prziwcdli  a 
przipogili.  Toinu  na  swiedoinie  peczet  luussi  kralowsku  przi- 
wiesyti  gsrae  kazali  k tomuto  listu.  Dan  na  Budinie  w 
sobotu  den  swateho  Maticge  apposstola  letba  bozieho  tisyezieho 
cztirzstelio  dewadesateho  drulieho,  kralowstwij  nassicli  Vlier- 
skeho  druheho  a Czeskeho  gedcninezczietmelio  letha. 

Auf  dem  Umbug  links:  Ad  relationom  domiiii  Johannis 
de  Sselnberg  canccllarii  regni  Boemiae. 

Auf  der  Rückseite : Registrata. 

Original  auf  Porgaiueiit  im  fiirstl.  Schwarzpubergischon  Archive  xn 
Krummnu.  Mit  einem  an  pergamener  Pri*8«cl  hängenden,  an  der  I^i'gei^de 
verletzten  Sigel,  welchem  bei  N.  CCXfdV  nin«fiUirlieh  beschrieben  wird. 


eeXLIV. 

1493,  Jänner  6,  Ofen.  — König  WladhJaw  If.  verleiht  den  Brüdern 
WolCy  Peter  und  Ulrich  von  lioeenherg  sowie  deren  Erben  alle  Gereckt- 
same,  wie  solche,  bezüglich  des  Klosters  Golde.nkron  von  seinen  Vorgiingem 
im  Königreiche  auf  ihn  übergcgange.n  sindy  fernere  die  hohe  und  niedere 
Jagd  in  den  Klosterwäldern  und  das  Recht  y in  eben  diesen  Wäldern 
Bau-  und  Brennholz  fällen  lassen  zu  dürfen. 

My  Wladislaw  z bozie  milosti  Vhersky,  Czesky, 
Dalmatsky,  Charwatsky  etc.  kral,  markrabie  Morawsky, 
Luczemb u rske , a Slijezske  knieze  a Luziezky  luarkra- 
bie  etc.  oznaraugem  tiemto  listeui  wssem  tak  nynieyssim  iako 
buduczim,  ze  prohledagicze  k mnohym  wiernym  a vstawicznym 
sluzbam,  kterez  gsu  nam  czastokrat  radi  a ocliotnie  vk.ozowali 
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we  wssecli  potrzp-bacli  nassicli  vrozenij  Wok,  Petr  a Oldrzicli 
liratrzij  z Rozniberka  wieriiij  nassi  niilij , y clitiecze  gim 
iakoz  slussne  gest  za  takowu  gieli  sliizeb  hotowost  inilost 
niekteru  okazati,  toto  zwlasstnie  obdarzonie  gsiiio  giiii  vczinili 
a tiemto  listein  pzininie,  iakoz  dr/.ije  clasater  Swate  Koruny, 
kteriz  przisliissij  k koinorzo  nassi j , w zapisich  od  przedkiiow 
nassicdi  we  czlrinezczietina  tisyczicb  zlattycli,  ktnrezto  zapisy 
magij  od  przedkiiow  nassicb  y take  od  nas  na  to  potwrzenic, 
tak  aby  to  wsseezko  zbozie  w tieeli  zapisicch  drzieli  a gcho 
poziwali,  pokiidz  bj'  giin  ta  summa  swrchupsana  dana  a zapla- 
czena  nebyla.  Tak  my  chtiecze  swrchupsaiiym  Wokowi,  Pe- 
trowi  a Oldrzichowi  y gich  diediczom  milost  zwlasstnij 
vkazati  a tako  prohledagicze  k dobremu  toho  elasstora  a 
cbtiecze,  aby  zbozie  k tomu  classteru  przisliissna  zase  k tomii 
boziemii  domu  sliromazdiena  a wraczena  byla,  a aby  se  sluzba 
bozio  tu  rozinnozowala , s dobrym  rozmyslem  a gistyin  nassim 
wicdomiein  y take  s raddu  wicrnycb  nassicb  k tomuto  gsmc 
swolili  a tiemto  listem  swolugem  moczij  kralowsku  w Czecliacb, 
tak  ze  gizpsanym  Wokowi,  Petrowi  a Oldrzicliowi  y gicb 
diediczom  z nick  rzadnie  [losslym  dali  gsme  a tiemto  listem 
niocznie  a dicdicznio  dawame  wsseezko  swrclinio  prawo,  kterez 
gsme  na  temz  classterzo  po  przodczich  nassicb  kralicb  Czeskyeb 
mieli  a nynio  mame,  tak  aby  opatb  tehoz  classtera  nynieyssij 
y buduczij  k nim  bledieli  a gimi  se  iako  swymi  diedicznymi 
pany  sprawowali  bcze  wssebo  prostrzedku.  A gizpsanij  Wok, 
Petr  a Oldrzicli  wsscezky  zapisy,  kterez  na  zbozie  teboz 
classtera  magij,  nam  iieb  buduczim  nassim  kralom  Czeskym 
od  datum  listu  toboto  w ssesti  letecb  porzad  zbieblycb  magij 
nawratiti,  kterzizto  zapisowe  skazeni  a w nicz  obraczeni  byti 
magij,  nez  czoz  by  gim  tiemi  listy  gmebo  swiedezilo  aneb 
dano  a zajisano  bylo,  gessto  by  se  zbozie  teboz  classtera  ne- 
dotykalo,  to  my  gim  mame  ginymi  listy  nassimi  vgistiti,  tak 
aby  nynie  y buducznie  ]irzitom  zacbowani  bydi.  A take  przi 
temz  czasu  zbozie  wsseezka,  kteraz  koliwiok  oni  drzijc  od  teboz 
classtera  bud  miesteezka,  wsy,  dwory»,  Icsy,  rybniky  y gine 
wsseezky  przislussnosti , ktcrymiz  by  koliwiek  gmeny  mobly 
ginenowany  byti,  to  magij  bned  opatbu  nynicyssiemu  y budu- 
cziin  a tomu  conwenibu  wsseezko  nawratiti  a skutecznie  tobo 
postupiti.  Tak  aby  gizpsanij  opatb  a conwentb  tobo  wssebo 
zbozije,  czoz  gizpsanij  z Rozniberka  nynie  drzij  od  teboz 
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classtoni  swobodnie  a pokoj^nie  )»ez  wbselikU'raka  przekazky 
gicli  y tako  ilietliczuüw  gegich  poziwali,  tak  zo  gizpsanij  Wok, 
l’etr  a üldrzich  na  toiii  awrchupsaiunn  cdasaterze  niez  wiecze 
vzitkuow  mieti  ueniagij  nczli  swrchnic  panstwie  to,  ktercz  gest 
pi'zcdkuin  nasaiin  kraloin  Czoskyin  y tako  nam  az  do  tohoto 
czasu  przislussulo , a k tonm  upath  nynicyssij  y biiduczij  s 
tiooli  zbozij,  kteniz  nynie  drzij  aneb  potoin  drzicti  bude,  tu 
siiiiimu,  ktoruz  nam  zprawa  na  kazdy  rok  powinni  gsu  platiti, 
to  tako  gizpsanyin  z Kozuibcrka  a gich  dicdlczom  raagij  a 
powinni  budii  na  kazdy  rok  wydawati  po  wieozno  czasy.  A 
giz  inimo  toto  nasso  obdarowoinie  czastopsanij  Wok,  Petr  a 
üldrzicli  ani  gegich  diediczowc  po  wieozno  ozjisy  od  toho 
clasHtora  noinagij  nicz  odozizowati,  ani  toho  zbozic  k ktereuiu 
swoinii  vzitku  na  wssein  ani  na  diclo  obraozowati  nez  toliko 
inagiczo  na  tom  panstwie  swrclinio,  ktercz  gest  nam  a przed- 
kom  nassim  przislusselo,  a tu  suininu  na  kazdy  rok  wezinucz, 
kteraz  do  komory  nassijo  przislussela,  na  tom  niagij  przcstati, 
wssak  tak,  gostli  zo  by  woyna  ktcra  wznikla  anebo  ze  by 
obocznij  berni  gmcnowanij  liratrzij  na  swe  gini  lidi  polozili, 
tchdy  budu  inoczy  tioch  lidij  classterskych  k woynie  poti-zebo- 
wati  a berni  na  nie  poloziti,  wssak  tak,  ahy  na  nie  wiccze 
nepokladali  nez  iako  na  gine  lidi  swo.  Tak  aby  opatli  a 
eonwcnth  nynioyssij  y buduczij  gizpsaneho  elasstera  toho  wsseho 
zbozie,  czoz  k tonm  przislussie,  swobodnie  a pokoynie  vziwali 
a na  dobro  tohoz  elasstera,  rzoholnie  tu  ziwi  gsucz  a panu  bohu 
podlo  zakona  swoho  sliiziccz,  aby  obraezoli  bcz  w sselikterake 
przekazky  swrchupsanych  zUozinberka  _v  gich  diodiezow.  A 
to  gsu  nam  swrchupsanij  Wok,  Petr  a Oldrzich  sami  od 
sebe  y za  swe  diediczo  wiernie  a krzestiansky  zdrzieti  slibili, 
inkoz  y list  gich  na  to  mame.  Pakly  by  oni  aneb  kdy  gich 
diediezowe  a buduczij  mimo  toto  nasse  powolenie  zbozic  od 
tohoz  classtei’a  odtrhli  pod  yakuz  koliwiek  fformu  a sobie  k 
swemu  vziwanij  to  obratili  bud  na  wssem  aneb  na  dijele,  gessto 
by  to  wiedomo  bylo,  tohdy  magij  napomonuti  byti  od  opatha 
a conwenthu  tehoz  elasstera,  a to  czoz  by  od  tehoz  elasstera 
odtrhli  magij  zase  konecznie  w cztwrti  lethi  po  naponienutij 
ta  wsseezka  zbozie  k temuz  classteru  nawratiti.  Pakli  by  toho 
zaso  newratili , magij  w sseezko  prawo  swe  a swrehnost  tu, 
kteruz  gsine  gim  na  gizpsaiiem  classterzo  dali  y t:»ke  jilaczenie 
te  summy  ztratiti  a wsseezka  tii  swrchi.ost  y s tu  summa  nia 
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niis  a na  nasse  buduczije  krale  Czeske  zase  spaclnuti,  a giz- 
psanij  z Uozinberka  ani  gegich  diediczowe  neinagij  Aviecze 
k te  swrebuosti  na  gizpsaneni  classterze  ani  na  te  suiuinie  zad- 
iiebo  prawa  giniuti  nez  naiii  a nassiiu  budiiczim  kraloin  Czeskym 
nia  konecziile  jirzislusseti.  A k toinu  gsine  take  swolili  a tieinto 
listcm  s wolligem,  aliy  swrebupsanij  z Rozmberka  na  lesiecli 
ktenmz  classteru  przislussegiezicb  lowiti,  lioniti  a biti  wsseli- 
giaku  zwiercz  niocz  niieli , a zadny  giny  nez  toliko  bonuow 
zageczicb  upath  a conweutli  poziwati  moczy  biidu  swobodtiie. 
A take  swrebupsanij  z Roziuberka  budu  inoczij  les  k sta- 
wenij  y k palenij  zaiuku  Krumlowa  z lesuow  tehoz  classtera 
brati  swüliodnie.  lakoz  take  swrebupsanij  Wok,  Petr  a 01- 
drzieb  w swein  drzienij  zastawili  gsu  niektera  zbozie  od  teboz 
classtera  az  do  suintny  pieti  tisyez  zlattyeh,  ze  ta  zbozie  opatli 
a eonwentb  inagij  sobie  sami  swynii  peniezy  wyplatiti  a oczi- 
stiti,  kdyz  se  gim  koliwiek  zdati  bude,  kdyz  by  tieeh  zbozij 
w drzienij  wessli  podle  toboto  zgeduanie.  Toto  gsine  sobie 
take  zuanieui  tie  wyiniiiili  a tiemto  listem  wymieniugeui,  kdyz 
by  koliwiek  z dopusstienie  bozieho  gizpsanij  z Rozmberka  a- 
neb  gieli  diediczowe  po  nieh  rzadnie  posslij  sessli  bez  diedi- 
czuow  inuzskelio  pohlawie,  tak  ze  by  zadnelio  wiecze  z Rozm- 
berka muzskebo  pohlawie  nebylo,  tehdy  swrelinost  gizpsaneho 
classtera  y s tu  suinniu,  kteruz  sprawa  platiti  magij,  ma  hned 
beze  wssebo  zmatku  na  nass  a na  nasse  buduczije  krale  Czeskee 
spaduuti.  A take  gsme  k tomu  czastopsanym  z Rozmberka 
swolili  a powolenie  nasse  dawanie,  aby  tento  list  nass  wo 
dezky  zemske  kralowstwie  Czeskelio  wloziti  mobli,  a protoz 
przikazugem  wssem  vrzednikom  wietssiin  y menssim  uynieyssim 
y buduczini , kdyz  by  koliwiek  bud  to  za  nas  neb  za  budu- 
czicli  nassicb  kraluow  Czeskyeh  od  gmeuowanych  Woka, 
l’etra  a Oldrzicba  neb  od  dietliczuow  gich  k tomu  napo- 
menuti  a pozadani  byli,  tebdy  aby  hned  tento  list  we  dezky 
tak  iakz  sam  w sobie  znij  wlozili  a wepsali  beze  wssie  odpor- 
nosti.  Tomu  na  swiedomie  peczet  nassij  kralowsku  prziwiesyti 
gsme  kazali  k toinuto  listu.  Dan  na  Rudi  nie  w uedieli  na 
den  bozieho  krztienij , letha  bozieho  tisyezieho  cztirzsteho 
dewadesateho  trzetieho,  kralowstwij  nassich  Vherskeho  trzetieho 
a Czeskeho  dwamezczietmeho  letlia. 

Wladislaus  rex 
manv  propria  siibscripsit. 
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Auf  der  Rilcksoite  oben : Praesens  littera  maiesuitis  inta- 
bulata  est  ex  mandato  screuissimi  principis  et  doraini  domini 
Wladislai  dei  gratia  Vngariac,  Boheiniaeqne  regis  etc. 
Nunctiu.s  (sic)  ad  tabulas  fuit  Henricus  de  No  vadoino  suprc- 
mus  camerarius  rogni  Bohciniae,  refferens  (sic)  praemissa  a 
praedicto  doinino  rege  ad  hoc  spocialiter  dclcgatus.  Anno 
doraini  MCCCCLXXXXIIII.  feria  II.  ante  traiislationcm  sancti 
Wonccslai. 

Auf  der  Rückseite  mitten:  Rcgistrata. 

Aus  dom  Original  auf  Pergament  iin  k.  k.  g.  H.  H.  und  St,-Archiv  in 
Wien.  Da.s  an  einem  Strange  von  weisscr  und  rnther  Seide  hängende  Sigel 
in  rothem  Wachs  auf  einer  Schüssel  von  gewöhnlichem  Wachs  ist  sehr  gut 
erhalten.  Im  Mittelfelde  ein  Vierpass  mit  arabeskeuverzlertem  Hintergründe 
und  fünf  Wappenschilden.  Der  mittlere,  zugleich  grösste  Schild  ist  mit  einer 
Krone  geziert  und  in  vier  Felder  (abwechselnd  die  ungarischen  vier  Quer- 
balken und  der  böhmische  Löwe)  getheilt.  Auch  hat  dieser  Schild  noch  einen 
Herzschild  mit  einem  Adler  (wohl  auf  Polen  hinweisend).  Die  vier  anderen 
Schilder,  zeigen  die  heraldischen  Embleme  von  Mähren,  Luxemburg,  Scblesien 
und  Lausitz.  Die  Umschrift  endlich  lautet:  ,WladisIaus.  Dei.  Grä.  Ilungarie. 
Boemie.  ec.  Rex.  Marchio.  Moravie.  Luceinburgensis.  Et.  Slesie.  Dux.  Ac^ 
Liisacic.  Marchio.*  Diese  Umschrift  in  Fracturlettern. 

Spocios  facti,  K.  10  libolli. 

CCXLV. 

1493,  Jänner  6,  Ofen.  — Die  Gebrüder  Wok,  Peter  und  Ulrich  von 
Rotenberg  bekennen  sich  zu  den  Bedingungen,  unter  teelcken  ilmen  lo, 
WlndMaw  II.  die  königlichen  Gerechtsame  auf  dae  Kloster  Goldenkro» 
verliehen  worden,  und  zwar  unter  Einrückung  der  betreffenden  könig- 
lichen Verschreibung  von  demselben  Datum, 

My  Wok,  Petr  a Oldrzich  bratraie  z Rozmbergka  etc. 
znamo  czynime  tieinto  listem  wssera  tak  nynieyssiiu  y iako 
buduczim,  ze  iakoz  gest  z milosti  swe  kralowske  naijasnieys»ie 
kniczo  a pan  pan  Wladislaw  Vhersky  a Czesky  etc.  kral 
pan  nass  milostiwy  gelio  railost  nain  a diediezom  nassim,  czoz 
so  klasstera  Swate  Coruny  dotycze,  dati  a vezyniti  gest 
raczil,  z kterczto  wieczy  geho  milosti  kralowske  diekowalisme 
a diekugeine  a o tora  s gebo  milosti  kralowsku  zwlasstnic 
zgednanie  vezinilisme  a mamc  y iakoz  pak  to  wsseezko  ssyrzie 
a dostateczniegio  list  nam  na  to  od  geho  kralowske  milosti 
dany  w sobie  drzy  a vkazuge,  ktereliozto  listu  ta  wsseezka 
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slowa,  yakz  \v  sobic  ziiij  ilo  tolioto  nasseho  listu  wepaati  sme 
rozkiuali,  ktcryztu  list  krale  {»eho  niilüsti  takto  »lowo  od  slowa 
polozen  gest:  (Folgt  der  Woi  tlaut  der  vorliergehcnden  Urkunde 
N.  CCXL1\^)  A protoz  iiiy  swrcliujisany  Wok,  l’etr  a Old- 
rzich  bratrzlc  z liozinberka  slibilisine  a tienitu  listcin  sli- 
btigein  za  nas,  za  diediezo  a za  buduczic  nasse,  ze  ty  wsseezky 
wieczy  a tij  artikulowe,  kterziz  gsu  w swrcliudotczeui  a w listn 
krale  gebo  inilusti  polozcni  a kterziz  k nasseinu  drzenij  a za- 
chowani  przislussogi  zdrzcti  a zachowati  a gim  dosti  veziniti 
iname  wiernie  prawie  a krzestiansky  beze  wsselio  porussenie. 
A toniu  na  swicdoinie  a na  zdrzenie  peczeti  nassie  zwlastnie 
a przirozene  s nassiin  gistim  wiedoiniui  a dobrowolnie  prziwic- 
siti  sine  rozkazali.  Dan  a psan  na  Budinio  w niedieli  na  den 
bozieho  krztienie,  letlia  bozieho  tisicziebu  cztrzstebo  dewade- 
satcho  trzetiebo. 

Original  auf  PiTgament  im  fiirstl.  Schwarzeiilicrgiaclieu  Archive  zu 
Kriimmau.  Mit  drei  an  pcrgnmcncn  Prcsseln  hängenden  Sigeln  in  rothem 
Wach»  auf  Schiisselchen  von  gewöhnlichem  Wachs  (da»  erste  eigentlich  nur 
Hilf  einer  Unterlage  von  »olchem  Wachs)  und  gut  erhalten  Die  ungleich 
grossen  Sigel  haben  jedes  im  Mittelfelde  einen  länglichen  Vicrjiass  und  darin 
einen  Schild  mit  einer  fünf  blättrigen  Rose,  überschattet  von  einem  Helme 
wieder  mit  einer  solchen  Kose  geziert.  Die  Umschriften  in  Fractur  und 
lautend:  a)  Sigilln.  Wocconis.  De.  Rosenberg,  b)  Sigillü.  Petri.  De.  Roseu- 
berg.  c)  Sigil.  V'lrici.  De.  Rosenberg. 


CCXLVI. 

1493,  Februar  4,  Goldenkron.  — Abt  Andreas  und  der  Convent  za 
Ooldenkron  verkaufen  dem  Herrn  Wok  von  Kosenberg  und  dessen  Erben 
für  GO  Schock  hfeissnisch  jenen  Eeld~  und  fVii  senzins , icelchen  Krum~ 
mauer  liüryer  aus  der  Eatron  und  Leute  aus  der  Gojauer  V'orsladl 
bisher  an  ihr  Kloster  entrichtet. 

My  knicz  Oiidrzcig  opatb,  kniez  Girzik  jirzewor  a 
knicz  Ambroz  custos  y wesüken  couweiit  klas.stera  Swate 
Coruiiy  wyznawamc  titmito  listcin  obccziiie  a jirzudewsseini, 
ktoz  geig  vzrzie  anebo  eztueze  slisseti  biidu,  jnkoz  micsstiane 
z Kriimlowa  z Latrana  a nickterzij  z przedmiostie  za  Ka- 
giowskii  braun  drzij  dicdiiiy  a luky  s klcrycbz  iiam  a kla- 
ssteru  nassemu  platic  platu  roczniebo  dwic  ko|>iu  bcz  pieti 
grossiiow,  protoz  my  ton  plat  na  diedinaeb  a na  lukacb,  ktcryz 
z tieeb  diedin  a liik  platic,  s zwlas.»tnim  powolenim  nayias 
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nieissieho  kniezbte  a paua  paua  Wladislawa  Vherskeho, 
Czeskelio  etc.  krale  a iiiarkrabi  Morawskelio  etc.  pana 
iiasselio  iiiilostiweho,  kterez  naia  gehe  kralowska  iiiilost  iiiilo- 
Btiwio  dati  raczil,  prodalisiiie  a niüczij  listu  tolioto  prodawanif 
se  vvaaiin  plnyiii  paustwini  a wsselikyiii  prziBlusseiistwiui , uicz 
soljie  tu  na  toiii  aui  suym  buducziuj  prawa  zadnelio  nepoziio- 
stawiigiczc,  vrozciiciuii  panu  panu  Wokewi  z Rozuberka  etc. 
a gehe  niüosti  diediczom  a buduczim  za  sscdesat  kop  grossuow 
Missenskych,  kterez  gsuie  od  gehe  niilosti  przigiali,  ktery- 
iiiiz  peniezi  rnanie  viiiysl  sobic  vdielati  rybuiczek  kla.s»teru 
nasKeinu  a tulikez  uebo  wiecze  vzitkii  prziwesti.  Prutoz  my 
kniez  Ondrzuig'  opatli,  kniez  Girzik  przewur,  knicz  Aiubroz 
custos  y xvesskeii  conwent  swrchup.-ianeho  klasstcra  slibugeiu 
ten  plat  iialiorzepsany  zprawiti,  ucziatlti  a wyswobcjditi  prztd 
kazdyin  czlowiekem  duchowniin  nebu  swiet.skyin,  ktozby  na  teil 
plat  kteryin  koliwick  prawcni  sahl , tak  iakoz  zeinie  Czeska 
za  pravvo  ma  a to  beze  wssic  sskudy  pana  Woka  z Rozn- 
berka  swrcliupsaneln)  y gehe  niilosti  diediczuow  y buduezijch. 
A gestli  ze  by  swrcliiipsany  jian  ^Vok  z Roznberka  aneb» 
gelio  niilosti  diodiczy  y bnduczij  toho  zadali  na  nas,  aby  ten 
plat  swrchupsuny  gim  z actt  propiisstien  byl , to  uiy  vcziniti 
inaine  a gcho  niilosti  y diediczom  a Iniducziin  propustiti  bez 
zinatku  a odporu  wsselikterakcho.  Tomu  na  potwrzeuie  peczeti 
nasse  wla.stiiie  kazali  sine  prziwiesiti  k toniuto  listu  dobro- 
wolnie.  Genz  gest  paaii  w (^oriinie  w klassterze  nassem  vr 
pondieli  po  hroninicziech,  Iota  od  narozeiiie  syna  bozieho  tisi- 
czieho  cztirzstelio  dewadesatelio  trzetieho. 

Orij'inal  auf  Pergameut  ini  fUr«tl.  Schwarztjabergischon  Archive  zu 
Knimniau.  Vun  den  au  pergaincneii  Prof»scln  liüiig*  nd  gewpscuieii  zwei  Sigek 
lAt  mir  mehr  eiu  iinbedouteiider  Re.^t  des  trsten»  des  Abt^^sigeU  übrig;  in 
grünem  Wachs  auf  einem  SchUssolchen  von  gewöhnlichem  Wachs  und  spitz- 
oval.  Vou  der  Fractur-Lcgeiide  hat  sich  erhalten:  »atris  * AndrcA.s‘ («icj. 

CCXLVII. 

1493,  October  14,  Krems.  — Abt  Georg  und  der  Conceul  lu  Gol- 
detikron  verleihen  dem  Erhärt  Khörnpantch,  dessen  Hausfrau  Dorottua 
und  Kindern  Hanns  und  Anna  ihren  iWingarlen  ,im  HViiiAa«»'  t» 

Eeibgeding. 

Wir  Jorig  von  gotes  gnaden  abbt  des  gotsliaws  zu  der 
Heyligen  Kbronn  in  Behem  uniid  wir  der  coniient  gemain 
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daselbs  bekeuuCu  l'ur  uns  uml  all  uuocr  uachkoiiien  und  timen 
khuntt  offenlich  mit  dem  brieft',  das  wir  veraiiitlich  mit  guettn 
willen  zu  der  zeyt,  da  wir  das  wolgetbun  moclitteu,  recht  und 
redlich  hyngelasscn  haben  unseren  wcingai'tun  im  Wei  nha  ws  ' 
des  dritthalb  jeuch  ist,  gelegen  an  dy  Krewezgassen  bey 
tler  wegschayd,  dem  erberen  Krharten  Khii  rupausch  und 
Dorothea  seiner  haiist'rawn  unnd  Hanns  Beinern  snnn  und 
Anna  seiner  tochtter auf  ir  vder  leib  lebtag  und  nit  lenger, 
in  solicher  maynung  das  sew  den  egeuantteii  Weingarten  jer- 
lichen  in  guetten  mitteren  paw  iuhaben  und  pawn  sulleu  mit 
hawn,  sneyden,  stecken,  grueben,  misten  und  mit  aller  ander 
gewönlicher  weingarUtrbayt  und  zu  ainer  yedcu  rechten  paiizeit 
iin  jar,  als  dan  weingartpaws  und  des  lanndes  zu  Österreichs 
recht  ist,  mit  irem  guet  au  unser  schaden.  Und  sulleu  uns 
jerlich  davon  raichen  und  geben  den  dritten  einer  most  pei 
der  press  aus  dem  grantt,  und  den  zehent  soll  yeder  tayll 
von  seinem  taill  ausrichtten.  xVber  das  purchkrecht  sulleu  wir 
jerlich  geben  an  die  endt,  da  es  dan  hyn  gehört,  darnmb  das 
der  grünt  unser  ist.  Und  sullen  uns  jerlich  dienn  in  unseren 
hoff  zwainczick  [ihenning  an  sand  Michels  tag  und  nicht  nier. 
Unnd  wan  sy  lesen  wellen,  so  sullen  sy  uns  oder  unseren  an- 
balt  zwayer  oder  dreyer  tilg  vor  wissen  lassen , damit  wir 
iinsern  anwalt  auch  dapey  gehaben  mugen,  <lem  sy  diin  als  lang 
das  lesen  und  pressen  werdt,  verkosten  sullen.  Und  ob  auch 
das  wer,  das  von  ainem  hinntfursteu  :iin  weingartenstewr  ange- 
slagen  wurdt,  so  sullen  sy  von  irem  tail  des  Weingartens  dye 
selb  stewr  ausrichten,  und  wir  von  unseren  taill.  Auch  mugen 
sy  ir  gerechttikayt  mit  unseren  willen  uml  wissen  wol  verseczen 
oder  verkhauffen  iin  dem  egenaiiten  Weingarten , doch  solhon 

I Vrrgl.  N.  CCXXVIII. 

* Vergl.  die  Hemdircilmiig  der  Urkiiiidi'  N.  CC'II.  — Bi'i  diespui  letzten 
der  von  iiiu*  nutjr<*thpütmi  Wi.*lntfartbriefe  in>ch  bemerkt,  «Itisn  am 
6.  April  1563  Ha  r tb  o lomKufl  erwähUer  Abt  de«  Klo«ter«  Goldenkron 
bekannte,  dem  Herrn  Wilhelm  von  Roneiiberg  ,etlich  Weingarten  um  die 
Stadt  Krem«  liegend  und  gemeldtem  Klo.^ter  Goldenkron  gehörig  voll- 
niKchtiglieh  UbergelK‘H  (au  haben),  um  des»  w Hon  »ich  mich  Se.  Gnaden 
mit  ihm  gütlich  vertragen  und  vergnügt*  (hUtte).  Orig.  F*ap.  im  Krum- 
mauer  ScIilo»»arehive.  Weingärten  blieben  nun  bei  der  Herrschaft 

Krummau,  bi»  sie  im  J.  1726  von  dem  Fürsten  Adam  zu  Schwarzenl>erg 
an  den  Grafen  Gundaker  von  Stemberg  (sie.,  wohl  Stahremherg)  um 
lO.OÜO  fl.  Kbciniscli  verkauft  worden  sein  »ollen. 
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lewtten,  (lew  iius  aiicli  fuef'SHin  sein,  und  was  sy  anders  damit 
liuniidcln,  sol  klmin  krafl't  habn.  Und  wan  aiicli  das  wer,  das 
si  den  efifenantten  Weingarten  jerlieh  in  giicten  niitteren  paw 
nit  inliielten  und  pauttcn  mit  allcrlay  arhait  nnd  zu  ainer  j’cden 
rechten  pawczeyt  im  jar,  so  vorgcschidben  stet,  des  wir  sew 
mit  fnimcn  weingartlewtten  erweisen  inoclitten , so  haben  wir 
ganczen  und  vollen  gewalt,  sy  mit  irem  taill  inost  zu  notten 
und  zu  pheutten  poy  der  press  aus  dem  gnintt,  so  lang  und 
als  ver  damit  si  alles  erstatten,  das  sy  an  dem  bonautten  Wein- 
garten mit  paw  verzogen  habent.  Wolten  sy  aber  solher  straff 
des  most  nit  aclittcn  und  dem  Weingarten  mer  paw  verziechen, 
wan  wir  sew  dan  also  zu  dem  drittenmall  mit  solicher  sauinniss 
vinden,  so  sind  sy  dan  ganez  von  allen  iren  rechtten  geschaiden. 
Und  wan  der  lest  leib  mit  todt  abgangen  ist,  so  ist  uns  der 
egenant  Weingarten  wider  ledig  warden ; es  wer  dan  das  der 
lest  leib  under  in  mit  todt  abgieug  nach  der  herbstarbait,  so 
mugen  der  selben  persan  (sic)  nagst  erben  den  selben  Wein- 
garten das  selb  jar  inhaltcn  und  pawn  mit  den  selbigen  rechten, 
als  vorbernert  ist  ungeuerlich.  Und  des  zu  urekuntt  des  brieffs 
wcsigeltcn  mit  unseren  des  abbts  und  conuentt  payder  anhan- 
gunden  insigel.  Geben  zu  Krembss  an  montag  nach  C'holomani, 
anno  etc.  LXXXXIII.  Jar. 

Original  anf  Pergament  im  fürstl  Sehwar2cnl>ergif«chen  Archive  *u 
Kniimimti.  Mit  einem  an  pergamener  Pre«j«el  hHiigenden,  wohl  erhaltenen 
Sigel  in  grünem  Wach«  auf  einem  Schibselchcn  v<ni  gewöhnlichem  Wach«. 
Er  ist  das  heknnnto  uralte  Conventssigel.  Von  dem  Sigel  des  Abtes  ist  nur 
mehr  die  Pressei,  an  welcher  e«  hing,  vorhanden. 


CCXLVIII. 

1495,  April  29,  Ofen.  — König  Wladislaw  II.  verleiht  unter  AuJ- 
rechlhaltuny  der  Verschreibung  vom  Jahre  1493  sowie  unter  anderweitigen 
namhaft  gemachten  Iledingungen  dem  Peter  von  llosenberg , Hauptmann 
des  Königreiches  Böhmen,  die  Goldenkroner  Klostcrgiiter  zu  lebensläng- 
licher Nutzniessung, 

My  Wladislaw  z bozic  milosti  Vhersky,  Czesky, 
Dalmatsky,  Charwatsky  cte.  kral,  markrahic  Morawsky, 
Luczembursko  a Slozskc  knicze  a Liiziczky  markrabie  etc. 
oznamugem  tieinto  listem  wsscui,  jakoz  sine  przed  niokterym 
czasem  wssioezko  })iawo  nasse  wrclmyc,  kterez  sjne  po  przed- 


Digilized  by  Google 


557 


cziech  nassydi  kralicli  Czeskych  na  daastcrzc  Swate  Koruiiy 
midi,  vrozenyni  Wokowy,  1‘etrowy  a Oldrzicliowy  bratr- 
ziein  z Rozuberka  wicrnyin  nassyni  milym  y tako  gich 
(liediezom  z nidi  rzminie  posslyni  listcni  nassyni  diedicznie  dali, 
y take  tu  siirnimi,  kteriiz  gest  oppatli  a conwentli  z prawa  do 
koinoiy  nassie  na  kazdy  rok  platiti  powinen  byl,  tu  suinnm 
gsino  tecz  gnicnowanyin  bratrzieni  a diediczoni  gich  inocznie 
dali,  niez  sobic  ani  uassyin  buduczim  kraloni  Czeskym  na 
teinz  dasstcrzc  nepozustawugieze.  l’roti  toniu  pak  ginenowanij 
bratrzij  wssieczky  zapisy , kterez  na  sbozie  tohoz  dasstera 
magij,  nam  neb  buduczim  nassyin  kralom  Czeskym  od  datum 
tolio  nasseho  swrchudotczeneho  listu  w ssesti  letedi  porzad 
zbiehlidi  magij  nawratiti , kterzizto  zapisowe  magie  zkazoni 
byti,  nez  czozby  gim  gindio  tiemi  listy  swiedczilo,  gesstoby  se 
teboz  dasstera  nedotykalo,  to  gim  mame  giniiny  listy  nassymi 
vgistiti,  a oni  hnod  przitom  czasu  ta  wssicczka  sbozie,  kteraz 
od  teboz  dasstera  drzie,  magie  oppathu  a conwenthu  gmono- 
waneho  dasstera  nynieyssymu  nebo  buducziniu  nawratiti  a 
gich  skutecznie  postupiti,  a przitom  take  w temz  listu  nassem 
gsu  niekterzij  ginij  kusowe  polozeni,  czoz  so  nas  neb  budu- 
cziech  nassydi  kraluow  Czcskycli  dotycze  y take  to  kterak 
sc  nynie  y w potomniech  czasiedi  oni  z Rozuberka  s die- 
diczy  swymi  k temuz  classteru,  oppathu  a conwenthu  a oni  k 
nyiii  zase  guiieti  a zadiowawati  magije,  a ty  ivssieczky  uioezy 
w temz  listu  nassem  polozenee  swrehupsanij  liratrzij  z Rozii- 
berka  sami  zase  y za  swe  diedicze  slibyli  gsu  nam  wiernie  a 
kraiestiansky  drzeti  pod  tiemi  pokutaini , kterez  w temz  listu 
nassem  polozeni  gsu,  yakoz  pak  y list  gich  na  to  mame.  A k 
tomu  ten  list  nass  we  dsky  zemske  whizen  gest.  Nynie  pak 
przigew  k nam  vrozony  l’etr  z Rozuberka  hauptman  kralow- 
stwie  Czeskeho  wierny  nass  mily,  bratr  gmcnowunydi  Woka 
a Oldrzicha,  przedlozil  gest  nam  mnohe  potrzeby  a nedostatky 
swe  y toho  rodu  z Rozuberka,  proso  nass  przitom,  abyehom 
gerau  yakozto  tomu , kteryz  gest  w nowie  w rzizonie  a zpra- 
wowanie  toho  panstwio  wstupil,  milost  nassij  kralowsku  iiiekteni 
veziniti  raczili , czoz  se  postupowanij  sbozie  k classteru 
gmenowanerau  dotycze,  poddawage  se  k tomu,  czoz  koliwiek 
gciiui  yakozto  zprawczy  toho  panstwio  rozkazerne  temuz  classteru 
na  tento  czas  dati  a postupiti,  zo  wssieezko  rad  veziniti  chezo, 
pak  my  to  wssieezko  czoz  gest  na  nas  skrze  tehoz  Petra  z 
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Roznliorka  wznesseno  dol)rze  rozw.'iziwssie  poznalisiiie,  ze  w 
tom  milosti  nassie  kralowske  hodnie  z mnohych  prziczin  po- 
trzebugo,  kdezto  rozwaziwsse  gelio  k sluzbam  nassyni  wieru  y 
hodnost,  k toimito  sine  swolili  a tieiuto  listem  nassym  kralow- 
skym  moeznie  swolugcm,  wssak  to  znanienytie  wyniienugicze, 
ze  toto  nasse  powolenio  neina  byti  k zadne  vginie  ani  sskodie 
toinu  swrchudotczeneniu  zednanye  na  ktereztn  list  nass  kralowsky 
wyssel  gest,  a potom  v dskami  zcniskynii  zapsan,  kterezto 
powolenie  pokudz  gc  teniuz  Petrowy  z Koznberka  pi-zitom 
eziniine  takoweto  gest,  nayprwe  k toinu  sine  swolili  a ticmto 
listein  moeznie  swolugein  powolenie  nasse  kralowske  k toinu 
dawagicze,  aby  na  den  swateho  Jana  krztitele  bozieho  nay- 
prwprzissticho  ginenowany  Petr  z Roznberka  oppathu  a 
conwcntliu  classtera  Swate  Coruny  swrehndotezeneho  k toinu 
platu,  czoz  nynie  niagie  a geho  vziwagie,  posttipil  ginebo  platu 
na  tom  sbozie,  kterez  on  s bratrzymi  swymi  od  tehoz  classtera 
w zapisiecb  drzij  sto  kop  grossow  Czeskycli  platu  rocznieho 
na  lideeb  tiecli,  kterziz  by  giin  tu  siiniinu  inobli  dosUiteeznie 
wydawati  bez  zinatku  a zadrzowanie  na  czasy  obyezeynie  k 
plaezcnij.  A kdyz  toinu  tak  yakoz  sc  swrehupisse  ginenowany 
Petr  z Roznberka  dosti  vezinij,  tchdy  k toinu  swoliigemc  y 
nasse  powolenie  kralowske  tieratn  listem  dawaine  bez  sskody 
swrehndotezeneho  z gednanie,  aby  gmenowani  Petr  z Rozn- 
berka gina  wssieezka  sbozie  k teinuz  classtcru  Swate  Coruny 
przislussegiczij,  na  kterychz  by  platu  swrchudotczencho  oppathu 
a conwenthii  novkazal,  mel,  drziel  a gieh  az  do  swe  ziwnosti 
poziwal,  a to  bez  nassie,  buducziecli  nassiech  kraluow  Czes- 
kyeh,  nppala  a conwenthu  classtera  swrchudotczeneho  y wssiech 
ginieh  lidij  wsselikc  przokazky,  nez  po  smrti  ginenowaneho 
Petra  z Roznberka  ktoz  by  so  koliwiek  z panuow  z Rozn- 
berka w to  panowanie  gieh  rzadnie  vwazal , ten  kazdy  ma  a 
powynen  bude  hned  bezc  wssieho  jirostrzedku  a prodliwanie 
wssiech  sbozie,  kteraz  koliwiek  od  tehoz  classtera  tijz  z Rozn- 
berka magie  a drzie,  zaso  opatu  a conwenthu  tehoz  classtera 
Swate  Koruny  nynioyssiemu  iiebo  buduczieinu  w mocz  a w 
drzenie  postupiti  bez  zmatkii,  odpornosti  y wssielikterakeho 
prodlewanio,  a k toinu  se  ginenowany  Petr  z Roznberka 
dobrowolnie , yakozto  drzitel  a a (sic)  zprawicze  toho  panowa- 
nie, przednami  podwolil.  fJestli  ze  by  ten  z Roznberka,  ktoz 
by  se  w to  panowanie  gieh  z Rozinberka  po  smrti  tehoz  Petra 
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7.  Roznberka  rz:ulnie  vwuzal,  toniu  czoz  se  swrohupissc  dosti 
nevczinil,  a tiech  sbozie  k classtern  gnienowaneimi  nepostupil, 
tak  yakoz  se  swrchiipissc,  neb  gestli  zeby  ktcry  z Roznberka 
po  sinrti  ginenowanebo  Petra  z Roznberka  wo  kteru  inilost 
a odiah,  czoz  se  pnstupenie  sbozie  k classtern  ginenowanemu 
dotycze,  nas  neb  buducziech  nassych  kralow  Czeskycli  staral 
aneb  prosyl,  tehdy  on  hned  y ginij  wssiezkni  pani  z Rozn- 
berka magie  byti  zbaweni  tolio  prawa  wrchnieho  na  temz 
classterze,  gim  od  nas  danelio,  y üike  te  siimniy,  kteraz  do 
kotnory  nassie  kralowske  na  temz  classterze  przislussela  gest, 
gessto  sine  gini  gij  dali,  ale  ina  hned  beze  wssieho  prostraedku 
prawa  wrclinie  toho  classtera  y tako  ta  summa  swrcliudotczena 
zase  na  nas  a na  budiiczij  nasse  krale  Czeske  przipadnuti  a 
w niocz  nassij  przigiti.  A k tiem  ke  wssiem  wieczem  ina  se 
guienowany  Petr  gmeneiu  swim  a bratrzij  swycli  dskaiui  przi- 
znati  a tento  list  nass  ma  we  dsky  zcmske  wepsan  a wlozen  byti. 
A protoz  przikazugem  wiotssym  y monssym  vrzednykom  desk 
zeniskycii  wiernym  nassym  milyni,  kdyz  by  koliwiek  pozadani 
byli  od  gmcnowaiielio  Petra  z Roznberka,  aby  tento  list  nass 
we  dsky  zemske  wcpsali  a wlozili,  tak  aby  vczinili  bczo  wssie 
odpornosti.  Tomu  na  swiedomie  peezet  nassie  kralowsku  k to- 
muto  listu  prziwiesiti  smo  rozkazali.  Dan  na  Budinie  w strzedu 
po  swatem  Girzie,  letlia  bozieho  tisieczelio  cztyrzstcho  dewadc- 
satebo  pateho,  kralowstwij  nassych  Vherskebo  pateho  a Cze- 
skclio  cztyrzmezczitmeho  letlia. 

Auf  dem  Uinbug  links:  Ad  relationem  inagnifici  doniini 
Johannis  do  Sselnberk  siipremi  cancellarii  regni  Boemiae. 

Auf  der  Rückseite  oben  : Tento  inagestath  gest  we  dsky 
zemske  wlozen  z rozkazanie  nayjasniey ssieho  kniezete  a jiana 
p.ana  Wladislawa  Vherskebo  a Czcskeho  etc.  krale. 
Posel  ke  dskam  byl  gest  Gindrzich  z Hradcze,  naywyssij 
komornik  kralowstwieCzeskeho,  z panuow  k tomu  gsa  zwlasstie 
wyslany  Ictha  bozieho  MCCCCT.XXXX V.  w strzedu  po  swa- 
tein  Witu. 

Auf  der  Rückseite  mitten : Registrata. 

Alis  dem  Original  auf  IN-rgninent  im  k.  k.  g.  H.  II.  und  St,  Archive 
in  Wh'n.  Da«  an  porgamener  Pressei  hängende  nnd  sehr  gut  erhaltene  Sigel 
in  rothem  Wachs  auf  einer  Schüssel  vou  gcwöhnlichein  Wach.s  ist  bereits  bei 
N.  COXLIV  beschrieben  worden. 
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1496,  Juni  28,  Krummau.  — Aht  Gforg  und  drr  Cnnvenl  :h  GoI- 
denkrnn  nehmm  den  Krummnuer  Itiirger  und  Sehmied  Hanutch  unter 
bezdchneten  Bedingungen  zu  einem  Mitbruder  an. 

My  kniez  Girzik  opiith  a wessken  conwent  klasstera 
Swiito  Koruny  wyznawamo  tienito  listem  wssem  wnobecz  a 
kazdcnni  zwlasstiu,  ktoz  goy  czisti  neb  cztuczo  slisseti  budu. 
zc  k prosbio  a zailosti  dobrych  lidij  przigiali  sme  a przigimaiuo 
w bratrstwic  a w inodlitby  nasse  op.atrneho  inuze  Hanusse 
kowarzo  niekdy  na  Luzi  ' iniesstienina  Krumio wskeho,  kte- 
ryzto  dobrowulnie  so  nain  so  wssiin  stjitkonj  savyni  od  pana 
boba  gemu  dany  niocznie  wzdal  a pnruczil,  kroniie  dwadczeti 
kop  grossuow  ktcrozto  sobio  pozuostawugo  na  potrzeby  swe. 
A gestli  zo  by  tiocb  dwadczeti  kop  nahorzegmenowanych  nev- 
tratil  a neudal  za  su'o  ziwnosti  a po  nicm  zuostali,  tchdy  niuuie 
dati  a odkazati  za  zdraweho  ziwota  anebo  w neinoezi  gsa,  ko- 
imizby  so  goniii  kuliwiok  a kam  zdalo  boze  wssie  nassie  przic- 
kazky  a odmluwanie  wssclikterakclio.  Take  pokogem  hodnym 
a ztrawu  niainc  goho  opatrziti  a dati  tez  iakozto  gmeniu  kniezi 
a spolu  bratni  nassemu  bez  vgmi  wssolikterake.  A gestli  ze 
by  pan  buocli  neinoez  a Iczenie  na  nieho  dopustil , slibugeme 
gobo  paoholkcm  anob  kniozem  k przisluhowanic  opatrziti  tez 
iakozto  spolu  bralra  nasselio.  Take  nadepsany  kowarz  »übil 
gest  sani  z swo  dobre  wnole,  gestli  ze  by  pan  buob  gemu 
zdrawij  poprzieti  raczil,  ze  clicze  v wybni  k potrzebie  klassteni 
swrebupsanobo,  czoz  by  potrzebie  bylo,  dielati  a take  pi-zihle- 
ilati  a opatrowati  wiernie  a prawio.  A take  nadepsany  kowarz 
slibil  gest  nam  a conwentu  nassemu  z statku  swelio  nayinenie 
eztirzidezeti  piet  kop  grossuow  dati  a vkazati,  kdez  bycliom  a 
V koho  ty  ])enIczo  mieli  wzieti.  A tak  my  giz  goho  vezastneho 
wsseho  dobroho  w nassich  modlitbacli  czininie  k panu  boho. 
A my  kniez  Girzik  opath  y conwent  slibugem  tiemto  listem 
nadepsanemu  kowarzi  wssecko  zdracti  a zachowati  wiemic  a 
prawio  bez  vmenssenie  wsselikterakeho,  iakoz  nahorzo  psano 
gest.  Przi  kterezto  smluwio  byli  gsu  mudrzij  a patrnij  pani 


* In  der  Lacken,  eine  unterhalb  des  ITniiptplatzes,  die 

Brücke  zu  gelegene  Localität  der  SUidt  Krnmmaii. 
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Ondrzci"  ciistoss,  Pawel  Hoch,  Girzik  Maress  miesstiane 
a prziseznij  niiesta  Kniiiilowa,  a .Tan  Fridbiirgar.  Tomu 
na  zdrzenio  a lepssij  gistotu  y pewnost  iny  kniez  Girzik 
opatli  a conwnnt  peezoti  nasse  s nassiin  dobrym  vviedoniini 
kazali  sine  prziwiositi  k tonmto  listu  a sinluwie  dobrowolnie. 
Genz  gest  dan  w Krumlowie  letii  od  narozenie  syna  bozieho 
tisiczieliü  cztirzatelio  dewadosateho  ssosteho,  w vtery  v wigilgij 
swatych  Petra  a Pawla  aposstolow  boziceli. 

Original  niif  Porgamont  Im  fürj«tl.  Sohwarzrnbprgi.ichon  Arcliivo  zu 
Knimmaii.  Die  angphäiigt  goweweneti  Sigel  sind  nicht  mehr  vorhanden. 


eeXLIX. 

1497,  Juni  16,  Krummau.  — Peier  von  Iloaenherg  «erlrägt  die. 
Frau  Katharina  von  lllawaMz  iriiwe  nach  Pfibik  eoii  Chlum  vnd  ihre 
Sohne  Johann  und  Ilnnrir.h  mit  dem  Pfarrer  Michael  von  Ggjau  rück- 
eiehtlich  des  ron  dem  genannten  Pfibik  herriihrenden  Ijcgales  zur 
Gojnuer  Kirche. 

.Ta  l’etr  z Roznberka  etc.  znaino  cziniin  tiointo  listein 
wssein  wiiobecz , kdezkoli  czten  nebo  eztiiczc  slissaii  bilde, 
jakoz  vrozeiia  paiiij  Katlierzina  z ITlawatecz  wdowa  po 
nelxjozezy  Przibikowi  z (Miliiiiiu  nioczna  pnnicziiieze  a .Tan 
a (Jiiiilrzicb  z Cblnniu'  synowe  gegie  niieli  gsu  w swe 
inoozy  st«  piefinezczietiiia  koji  grossiiow  M isseiiskycli,  kterziz 
gsn  jirzisliisscli  do  kostela  panny  Marie  <lo  Kagiowelio  k 
kaplanstwij,  y ebtieeze  radi  tieeli  penicz  zbyti  aby  sc  tomu 
swieraeiiie  dosti  stalo  a cztiluidnv  kniez  Miebal  fararz  kostela 
swrcbiipsanelio  eblie  rad  widieti,  aby  tieini  jieiiiezi  k roziiiiio- 
zenij  ezti  a ebwaly  liozie  a przeslawiie  panny  Marie  iiieyaky 
diiocbod  a vzitek  kiipen  a spiiosoben  byl , swolili  gsu  se  o to 
przed  niie  dobrowolnie,  prosieez  iiine  za  to  prosliaini  siiaziiyiiii, 
abycdi  ia  tu  wieez  iiiezi  iiiiiii  srownal  a knyeyakeimi  mijestii  a 
koiiezy  prziwedl  y znaiiienuw.  .Ia  gieb  proslui  sbissim  a zwlasstie 
prorozuinozenie  ezti  a ebwaly  bozie  a jirzeslawiie  panny  Marie 

' Dn“s  itipsflhfn  der  Kiiiiiilic  der  Sniiloiicii  migpliörtiii  , welrhrr  lipi  N. 
XXXII  bpsonder«  iredacht  wird,  pr^jibt  sieh  na.  initrlif.dppiulpii  Sig.dbp.cbrpi- 
bungpii.  Itnd  pbpiiso  slimiiit  das  \Vn|>|ipii  <b‘r  Kran  Katharina  vollkonimPn 
mit  drm  bpi  N.  CCXXVI  bpaidtripbpnpii  dpa  Ilpinripli  Kaiibik  vmi  Mlawa- 
tptz  iibprpiii,  aip  atammtp  dalipr  aicliprlich  ans  d.-aapii  Kaniilip. 

Fonlpa.  AMhlj  II  III  XXXVII.  37 
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tu  wiecz  sein  luezi  ninii  s g-ich  obapolnu  {lobru  wolij  takto 
srownal,  ze  swrchupsanij  Kat h erzin a z Illawatecz  a Jan 
a Gindrzich  z Chlumu  swrclmpsanu  suranm  peniez  totiz 
sto  a pietinezczietma  kop  grossiiow  Missenskych  iiiagi  dati 
hned  swrcbupsaneniu  fararzi  Kagi(o)wskeniu  a kostelnikom 
telioz  kostela  w inocz  gicb  a oni  ty  penieze  w inocz  swu  wez- 
niucz  magi  ge  k vzitku  toho  bozieho  domu  obratiti  a naluziti, 
budto  naplat  neb  naginy  duochod,  kteryzby  k toniu  bozieinu 
doinu  za  ty  penieze  zgednan  niobl  byti.  A tu  wieez  swrchu- 
psane  panij  Katlierzinie  a Janowi  a Gindrzichowi  vgistiti 
magij  wedle  wssie  potrzei)y,  kdyzby  plat  neb  duochod  za  tu 
sunnnu  kupen  byl,  aby  suuimu  peniez  swrcliupsanu  totiz  sto  a 
pietinezczietma  kop  grossuow  Missenskych  hned  dali  beze 
wssebo  niesskanie,  aby  ten  plat  neb  duochod  puokudzby  geho 
za  tu  smnmu  kupeno  bylo  tieiui  peniezi  hned  zaplaczen  byl. 
0 ktereboz  platu  kiipenie  inagi  se  starati  obie  stranie  swrchu- 
psaue,  aby  inohl  kupen  byti  czoz  inuoze  byti  naispiess,  nez 
dokudz  plat  kupen  nebude,  kuiez  tararz  ma  to  opatrziti , aby 
skrze  nieho  nebo  skrze  giueho  kiiieze  na  kazdy  tyden  trzi  insse 
w tyinz  kostele  czteny  byli  za  ty,  od  kterychz  gsu  swrchupsanij 
peniezi  przissli.  A kdiz  plat  kupen  bilde  za  ty  penieze,  ten 
ma  hned  w acta  kostela  Prazskcho  wlozen  byti  a wedle 
wssie  potrzoby  tomu  bozieinu  domu  vtwrzeu.  A czoz  adniini- 
strator  arczibiskup.stwie  Prazskeho  rozezna  a vlozij , czo  by 
za  ton  plat  niielo  czinienu  byti  za  ty  od  kohoz  gsu  ty  penieze 
przissli,  to  kniez  fararz  iiynieissij  a buduczij  na  wiecznost  ma 
a powinen  bude  cziniti  a pliiiti  sam  skrze  se  aneb  skrze 
caplana  sweho  beze  wssebo  viiienssenie  tak  a potud , iakoz  od 
adininistratora  vlozeno  bude.  I’akliby  kdy  w czasech  buduczijch 
ta  wiecz  skrze  kterelio  fararze  obinesskaiia  byla,  zeby  se  to 
ueczinilo  a uepliiilo  tak  iakzby  wedle  vlozenie  adininistratora 
inielo  czinicno  byti,  tehdy  nadepsani  panij  Katherzina  a 
Jan  a Gindrzich  z Chlumu  iicbo  gicli  diediczy  a buduczij 
magij  tu  wiecz  oznamiti  kniozi  fararzi  Krumlowskeniu, 
kterak  a w czein  so  ta  wiecz  nediege  a obinesskawa,  a skrze 
tehoz  fararze  K rii  m lowskeho  ma  hned  fararz  Kagiowsky 
napomeniit  byti , aby  tu  wieez  zase  cziuil  a plnil  iakoz  gest 
vlozeno.  Pakliby  toho  nevcziiiil  a te  wieczi  zase  k cziiiienij  a 
plnienij  nenaprawil  konecznie  we  cztirzcch  nedielech  od  toho 
oznameiiie  a napomemitie  porzad  zbiehlych,  tehdj'  swrchu- 
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p?anij  Jan  a Gindrzich  z CMiIuinu  neb  ffich  diodiczy  a 

buduczij  budo  so  moczy  w ten  plat  vwazati  a geig  drzeti  a 
niieti  a gehn  vziwati  iako  sweho  wlastniebo,  dokudzby  ta 
wiecz  zasc  skiitecznie  ezinicna  a plnicna  nebyla,  nez  iakzby 
ta  wiecz  k czinienij  a plnienij  skrze  fararzo  Krurnlowskeb  o 
prziwedena  byla  a skrze  tehoz  fararze  K ruinlowskebo  nade- 
psanyni  Janowi  a Gindrzichowi  z Chluimi  neb  gich 
diediczüin  a buduczim  oznaniena,  ze  giz  skutccznic  naprawena 
gest,  telidy  magij  a powinni  budu  tobo  platu  fararzi  Kagiow- 
skeinii  k prwnieinu  prawu  gehn  s plnyin  panstwim  zase 
postupiti  beze  wsse  viginy  y bez  zniatku  a odporu  wsseliktera- 
kebo.  A tuto  wypowied  a srownanie  nadepsane  strany  gsu 

ubapolnie  sobie  oblibili  a przigiali  dobrowolnie  a slibili  gsu 
sobie  to  cztnie  a wiernie  zdrzeti  a zacbowati  y s buduczyrai 
swyini  bez  odporu  a zniatku  wsselikterakebo.  Toiuu  na 

swiedomie  ja  Petr  z Koznberka  swrcbupsani  peczet  swu 

wlastnij  rozkazal  sein  prziwiesiti  k tomuto  listu.  A niy  knicz 
Miclial  fararz  Kagiowsky,  Katberzina  z Hlawatecz  a 
Jan  a Gindrzicii  z Cbluinu  strany  swrcbupsane  swe  wlastnie 
peozeti  dali  sine  take  jirziwiesiti  k tomuto  listu.  A k toiuu 
sine  prziprosili  duostoynebo  v boze  otcze  knieze  Girzika 
opatba  klasstera  Swate  Koriiny  iako  pana  poddacziebo  tobo 
boziebo  doinii,  ze  gest  swu  peczet  take  dal  prziwiesiti  k tomuto 
listu.  Genz  gest  dan  na  Kruiiilowie  leta  od  narozonie  sina 
boziebo  tisicziebo  cztirzstcbo  dewadesatebo  sedmebo,  w patek 
po  liodii  swatebo  Wita  muzedlnika  boziebo. 

Ana  dem  Originnl  suf  Pergament  iin  füratl.  Schwarzenbergischen  Ar- 
cliive  in  Knimnmn.  Mit  fünf  an  pergamonen  Pres.seln  häng'mi<]en  Sigeln,  von 
«lenen  jedoch  nur  mehr  unbedentende  Reste  vorhanden.  Das  erste  in  r«fthem, 
die  anderen  vier  in  schwarzem  Wach.s  auf  Schüs.Hekheu  von  gewöhnlichem 
Wachs.  Das  6.  Sigel  nünilich  das  des  Abtoa  ist  ganz  verloren  gegangen, 
h)  Ein  kleines  Reitersigel,  der  Reiter  nach  links  sprengend.  Von  der  Fractur* 
tirnschrift  noch  übrig:  ,gllum  Petri.  De.*  Diese  Umschrift  auf  einer  Art  Hand, 
b)  V4»n  diesem  nur  iiocli  ein  Ue.st  der  ITmsohrift  also  lautend : ,8  : Micha  . . , s : 
Pleha  .*  übrig,  c)  Re.st  eines  senkrecht  gctliciltcn  Schildes  und  de.ssen  linkes 
Feld  carrirt.  R*^at  der  liegende:  ,rzina  z lila*,  d)  Im  Mittclfidde  wie  cs 
scheint  ein  Vicr;msa  und  auf  dem  Schilde  der  Rest  eines  Pfeiles.  ,S.  .Inn.  Z. 
Chi*,  e)  Auch  wieder  dem  An.scheine  nach  ein  Vierpas.s  uml  auf  dem  Sclnldo 
der  Ueherrest  eines  Pfeiles.  Der  Re.«*t  der  Uinschriff:  ,z  Chlum*. 
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1498,  Juli  3,  Krummau.  — Ptler  ivm  Roimbcrg  ^ Otik  Kamyrky 
von  Stri'ptRfz  ^ Johann  von  SuJomif  und  IVenzrl  von  Jiuben  zokUohtfOi 
den  Streit  zieixchm  HaiiH'  Wiinf  von  ll'etfern  und  dem  Pfarrer  Michael 
von  Gojau  wegen  de»  Miihfgraben»  bei  der  liodelmtihle. 


My  Petr  7.  Koznberka  li.aitlmian  kralowstwie  Cze- 
skeho  etc.,  Otijk  Kamyezky  z Stropczicz,  .lan  z Sudo- 
iiiierzie  a na  Rzepiczy  a Waczlaw  z Rnwnelio'  nade- 
psancho  pana  z Roznberka  fjeli')  milosti  kanczlcrz  «•yznawaiiie 
tieinto  listeni  obecziiie  przede  wssi-nii , kti>z  geijy  vzrzie  anebo 
oztucze  sli.sseti  budii,  jakoz  gest  byla  ruaznicze  tnezi  \T<»zenym 
panoBsij  Wanken)  Wiaani  z Wictrznie  s (sic,  z)  gedne  a ezti- 
hodnyni  kniczeui  ^Micbalcin  farai'zein  Kagiowakyin  a Rodla- 
reni  Tnlinarzein  kostela  Kagiowskebo^  strany  drnhe  o stoku,’ 
ktoraz  gde  na  ten  inlyn  skizo  gnintby  awrclinpsaneho  Wanka, 
ze  »me  my  k prosbie  a snazno  zadosti  stran  swi'cbupsanych 
na  tu  stoku  wj'geli  a tu  wiocz  dustatccznie  opatrzili,  a strany 
s\vrchu])sane  wysli  se  wsse,  iakoz  gsti  o to  niocznie  na  nas 
przestali  s gicb  oliapulnu  dobi'u  wolij  inczi  nimi  gsme  tuto 
sniluwu  dolepsaim  vezinili  a wypowicdicli.  Naiprw  czoz  se  (e 
stoky  ibityeze,  ai)y  ta  stoka  w tu  ssirzi  ziinstala  na  wieeznost 
tak  iakoz  gest  nvnic.  a dale  al«y  ssii'zena  netiyla  nez  iakoz  gest 
w nickteiych  niiesteeh  kanienie  wen  na  lilky  wyniotano  a stoka 
so  pi'otrhla,  to  kanienie  nia  inlinai’z  sebrati  a tu  pruotrz  opra- 
witi  a zadielati  a tez  take  potoinnie  czasy  piiokudz  by  se  kde 
stoka  jiroti’hla,  tu  rna  nilynarz  na  swoy  naklad  opi’awowati  a 
zadiclawati,  tak  aby  se  Wankowi  na  grunteeli  gebo  skrze  to 
sskoda  nedala.  A nilynai-z  tu  stoku  tak  di-ze  budeli  rnoczi 
sobie  na  toni  nilynie  wiecze  kol  net)  ginycli  przipraw  vdielati 


' Ein  Strepficp,  aiicli  Tmpficp  iinit  .Stroppfkv  (von  den  Dviitsctipn  Tvriil 
genannt!)  iin  Bezirke  Prestitz,  6epice  (Itepitzi  im  lk‘Z.  Strnkonitz,  Sn* 
domif  im  ßez,  Wodninn,  Riiben  im  Bez.  Krummati,  Pfarre  Ottaii. 
s Vcrgl.  N.  LIH. 

* Wie  noch  manch’  anderes  slavisehes  Wort  hat  auch  dieses  bei  den  Deut- 
schen des  südwestlielien  Böhmens  Bürgerrecht  erlangt.  , Stoka'  — Zu- 
s.am!nentiiiss,  Kanal,  Mühlgraben,  wird  von  ihnen  gebrancht,  nm  damit 
jene  unterirdischen  Kanäle  zu  bezeichnen,  svelche  mit  leicht  aneinander 
gereihten  Steinen  ausg<>füllt  dazu  dienen,  di«  Gewässer  von  Quellen  in 
Ackergründen  abzulcitcn  und  diese  also  vor  Nässe  zu  bewahren. 
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a prziezinlti  k ziwnosti  swc  a k lozmiiozenij  tolio  inlyna  to 
buile  inoczi  veziniti  bez  prziekazj  tuboz  Waiika  a budiiczijch 
fjulio.  A czoz  se  lesu  dotyeze,  ktoryz  okolo  tc  stoky  na  brze- 
ziecli  rosti-,  k toiuu  mlinarz  ani  buduczie  gelio  prawa  uizadnelio 
iicmagi,  nez  Waniek  swrchupsany,  ktcryz  iniiozc  s niin  vezi- 
niti ezoz  cliezc,  a gcstli  zeby  geig  sekal  a ezo  do  te  stuky 
vpadlo,  to  nia  sain  »wyin  nakladem  z te  stoky  wybrati  a wy- 
piazniti,  aby  se  skrze  to  tenmz  inlynarzi  w te  stoeze  sskoda 
nedala.  Take  Waniek  swrchupsany  neb  czlowiek  kteryz  na 
geho  dworze  sedij,  bilde  nioczi  sobothiiij  dni  po  nessporze,  kdyz- 
by  mlinarz  jirzestal  inleti  wodu  z te  stoky  sobie  na  luky 
pusstieti  az  do  druheho  dne  do  nessporuow  bez  jirziekazy  a 
odporu  nilinarze  swrclinpsanelio , nez  w nedieli  po  nessporze 
ina  tn  wodu  7-aso  zastawiti  a zadielati,  tak  aby  do  stoky  ssla 
a gestli'«e  liy  tieini  striihaini  kteryinizby  ta  woda  na  luky 
wywozowaiia  byla,  mlinarzi  na  stoeze  sskoda  se  dala,  to  \^’^a- 
niek  neb  czlowiek  geho  nia  oprawowati.  Take  iakoz  czlowiek 
Wankii  ow  polozil  zleby  przes  stoku,  na  kterychz  sobie  wede 
wodu  z horzeissie  luky  na  dolcyssij  w toin  gemii  mlinarz 
przekazeti  nema.  A czoz  se  pohunuow  a sskod  dotycze,  kterez 
gsu  z te  przicziny  mezi  stranami  wznikli,  ty  magij  obapolnie  ' 

mezi  stranami  minuti , kterazto  smlnwa  a wypowied  nasse 
swrehupsaua  mezi  stranami  swrehnpsanymi  a gieh  diediczy  a 
buduczymi  ma  zdrzana  a skutceznic  zachowana  byli  na  wiecz- 
nost  wiernie  prawie  bez  zmatku  a przernssenie  wsselikterakeho. 
Tomu  na  pewnust  a na  swiedomie  my  swrchupsanij  smluwczo 
peczeti  nasse  wlastnie  dali  gsme  prziwiesiti  k tomutu  listu  do- 
hrowolnie.  Genz  gest  dan  na  Kruuilowie  w vtery  przed 
swatym  Prokopem,  leta  od  narozeuio  syna  bozieho  tisiczieho 
cztirzsteho  dewadesateho  osiueho. 

Ori^finnl  auf  Perjjameiit  im  fiirf»tl.  Schwarzcnherpisflieii  Archive  zu 
Kniiiiiriau,  mit  drei  an  |M.*rjrHmenfii  PiesHcln  liün^uden  kleinen  Öi^elu,  a)  In 
rtjthem  Wachs  auf  eüietii  .SchUsseicheu  von  ^:ewöhuliehem  Wachs,  im  Mittel- 
felde ein  Scliild  mit  einer  fünfblitttri^en  Uo.su.  Cm  dieseu  Schild  ein  Band 
Ufnl  hierauf  in  Kractiir.schrift : ,8-  Petri.  De  Rttsenherg*.  h)  In  dunklem 
Wachs  und  bis  auf  den  Rest  .Stropicz*  der  Umschrift  zerstört,  c)  Kbenfalls 
in  dunklem  Wach.s  und  verletzt.  Im  Mittelfelde  unter  einem  Helm  mit  nicht 
mehr  erkeunharcr  Zierde  ein  durch  einen  Balken  gi^theilter  iSuhild,  oben  mit 
zwei  Lilien,  unten  mit  einer.  Die  Legende  in  Fraetur:  ,.  . an.  Z Svdo- 
inycrzy  . . / d^  Von  einem  vierten  Sigel  Ut  nur  mehr  <lie  Pressel  vorhanden. 
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CCLI. 

1601,  April  6,  Ofen.  — Ki'miy  WlaäUlaw  II.  wiederholt  und  he- 
stätiyl  die  ivi  Jahre  I49H  dm  liriidem  Feter  und  Ulrich  vo« 

Rosenbtig^  dann  die  im  Jahre  1495  dem  zweit yenannfen  dieser  ßrädtr 
yemackten  Verschreibungen  über  die  Jurisdiction  und  die  zeitweilige 
Nuizyiiessuny  der  Güter  des  Klosters  Goldenkron , und  ztenr  unter 
Nartiha/irnachying  der  einzelnen  Bedingungen, 

Jly  Wliulislavv  z bozie  niilosti  Vhersky,  Czesky, 
Dalniatsky,  Gharwatsky  etc.  kral,  margkrabie  Morawsky, 
Luceniburske  a Slezke.  kiiieze  a Liiziczky  margkrabie  etc. 
nznaniiigeiii  listem  tierato  wssein,  yakoz  ]>rzed  ncflawnyini  lethy 
hlediecze  na  mnolie  wierne  pilne  vstawiczne  a platne  sluzby, 
kterez  gsu  nam  w mnohycb  nas.sieh  putrzebach  hotowie  a 
powolnie  czinili  a skiiteeziiie  wokazowali  vrozenij  l’etr,  Wok 
u Woldrzicli  l)ratrzie  z Iloznt)ergka  wiornij  naasy  inillj  a 
na  to  take  zwlasstnie  zrzenie  niagieze,  aby  se  chwala  a ozcst 
panu  bohu  dala  a roziiinoznwala  przi  klassterze  Koruny 
Swate  k küinorze  nassy  przislusscgiczicmu,  kteryz  gsu  woni 
wod  przedkiiow  nassich  kraluow  Czeskych  wo  cztrmezczietma 
tisyczicli  zlatycli  Vherskych  zapsauy  a namy  potwrzeuy 
gmieli,  drzeli  a geho  püziwali,  tu  gsine  s iilini  s radu  wicrnych 
na.ssich  wo  ty  zapisy  a paiistwie  klasstera  tolio  gistu  prawii 
czelti  a dokonalii  smluwu  vdielali  a listem  to  nassym  vtwrdili 
a zapsali  sami  od  scbe  y od  buduczicb  nassich  kraluow  Cze- 
skych, dawsse  gim  wsscm  trzom  y dicdiczom  gich  rzailnie 
z nich  posslym  mocziiio  a diedicznie  wsseczko  wrchnie  prano 
a panstwie,  kterez  gsme  na  tom  klassterze  po  przedcziech 
nassich  kralich  Czeskych  gmieli,  tak  a tiom  obyczegein,  ahy 
opat  tchoz  classtera  nyniegssy  y buduczi  k tymz  z Rozii- 
bergka  hledieli  a gimi  se  yako  swymi  diedicznymi  panv 
zprawowali  beze'wsseho  prostrzcdku.  A gizjtsani  Petr,  Wok  a 
Woldrzich  wsseczku  summu  tu  zapismi  totizto  tiech  cztrmez- 
czietma  tisycz  zlatycli  swrchupsauych , kterez  na  tu  summu  a 
klassier  s geho  przislussenstwim  midi,  nam  aneb  buduczim 
nassym  kralom  Czeskem  od  datum  listu  tohoto  w sscsti  letech 
porzad  zbiehlych  dali  a nawratili , kterzizto  aby  zkazeni  a w 
nicz  obraczeni  byli,  nez  czozby  gim  w tiech  listech  gineho  a 
zwlasstnieho  swiedczilo  a gim  zapsano  bylo,  gesstoby  se  zbozie 
a zaduBsio  toho  nedotykalo,  to  gsmc  gim  take  listy  nassyuu 
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zjise  vgistiti  h vpewuiti  ^luiuli.  A ucstaloliby  so  bylo  czeinu 
dosti  podle  znieiiio  tobo  nasselio  listu  upatii  a klassteru  toinu 
nyuiogssyin  y buducziiii  wod  tycliz  z Kozubergka  a diedi- 
czuo'v  gogich , biicd  gsme  na  to  zwlasstnie  pokuty  vlüzili,  w 
kterezby  mieli  l)oz  niilosti  vpadnuti , yakoz  puk  na  to  y list 
gogich,  ktoryinz  gsii  so  nain  zapsall,  na  Karlstcinie  inauie. 
Potoni  pak  po  ne<llulioiii  czasil  przigcw  k nain  swrcliupsany 
Petr  przodlozil  gest  nain  innuhe  potrzoby  a nedustatky  swe  y 
tobo  rodu  z liozn liergka,  prosse  nas,  abycliiiie  goniu  yakozto 
tomu,  ktory  gest  w nowie  w zrziezenie  a zprawowanie  tobo 
panstwio  wstupil,  niekteni  milost  veziniti  raczili,  czoz  sc  postu- 
powanie  zbozio  k klassteru  gnienowaneinu  dotycze,  podawage 
se  k tuinu , czoz  koliwiek  geinu  yakozto  zprawczi  tobo  panst- 
wie  rozkazeine  teiuuz  klassteru  na  tento  czas  dati  a postupiti, 
ze  wsseczko  rad  veziniti  ebtze;  kdez  niy  tebdaz  wsseezko  to 
dobrze  a potrzebnie  rozwazivvsse  poznali  gsiue,  ze  w toni  luilosti 
nassie  kralowske  bodnie  z muobycb  prziczin  potrzebuge.  Y k 
toniu  gsme  byli  swolili,  wssakz  bez  vginy  a sskody  prwnie 
smluwj'  a gediianie,  na  kterez  gest  byl  list  nass  wyssel  uay- 
prw,  ze  na  den  swatebo  Jana  krztitele  boziebo  tebdaz  nayprw 
przisstiebo  tyz  Petr  niiel  gest  postupiti  opatu  a conuentu  kla- 
sstera  Swate  Koruny  k toinu  platu,  czoz  prwe  gmieli  a 
vziwali,  ginebo  platu  na  toin  zbozi,  kterez  on  s bratrzimi 
swyini  od  teboz  klasstera  \v  zapisiecb  drzi,  sto  kop  grossuow 
Czeskyeh  platu  roczniebo  na  lidecb  tiech,  kterzizby  giin  tu 
suininu  rnobli  dostatecznie  wydawati  bez  zinatku  a wsseligia- 
kebo  zadrzowanie  na  czasy  obyezeyne,  a kdyzby  tomu  tak, 
yakoz  se  swrebupisse,  ginenowany  Petr  dosti  vezinil,  tebdy 
um  gina  wsseezka  zbozie  k temuz  klassteru  Swate  Koruny 
przislussegiczie , na  kterycbzby  platu  swrebudotezenebo  opatu 
a conuentu  nevkazal,  gniieti,  drzeti  a gicb  az  do  swe  ziwnosti 
poziwati,  a to  bez  nassie  a buduczicb  uassicb  kraluow  Cze- 
skyeb  opata  a conuentu  klasstera  swrebupsanebo  y ginycb 
wssecb  lidij  wsseligiake  przekazky,  nez  po  sinrti  teboz  Petra 
ktozby  sc.  koliwiek  z pamiow  z lioznbergka  w to  pauowanie 
gicb  rzadnie  vwazal , ten  kazdy  ze  ma  a powinen  bude  bned 
beze  wssebo  prostrzedkii  a.prodlewanie  wssecb  zbozij , ktcraz 
koliwiek  od  teboz  klasstera  tijz  z Roznbergka  magi  a drzie, 
zase  opatu  a conuentu  teboz  klasstera  Swate  Koruny  nynieg- 
ssieinu  nebo  buduczieinu  w inocz  a w drzenie  postupiti  bez 
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zmutku  y w8scli5>;i!ikoIio  prodluwanic.  A k toinu  sc  mul  to 
ginenowaiiy  Petr  z Hoziiiberf^ka  yakozto  drzitol  a zpraweze 
toho  paiiü'vaiiie  przed  nanii  podwolil,  j;;e8tli  zo  by  ten  z Uozn- 
bci'ffka,  ktozby  se  w to  paiiowanie  gicb  z Uoznberj;ka  po 
sinrti  tidioz  Petra  z Rozubergka  rzadiiiu  vwazal,  tumu,  czoz 
8u  swrehupisse,  dosti  noveziuil  a tiech  zbozi  k klassteru 
nowanemu  uepostupil,  tak  yakoz  8C  swrebupisse,  nob  gestli  ze 
by  ktery  z Uoznibergka  po  sinrti  giuciiowancho  Petra  wo 
kteru  iiiilost  a odtah,  czoz  sc  postupenie  zbozie  k klassteru 
gmenowaneiuu  dotyezo,  nas  neb  buduczich  nassich  kraluow 
Czeskyeh  staral  aueb  prosyl;  tehdy  on  lined  y ginij  wssicz- 
kni  pani  z lloziubergka  luagi  byti  zbaweui  toho  prawa  wreh- 
uieho  na  teinz  klassterze  giiu  od  nas  daneho  y take  to  suuimy, 
ktoraz  do  komory  nassic  kralorvske  na  teinz  klassterze  przi- 
slussela  gest,  gessto  gsiiie  gini  gi  dali,  ale  inagi  hned  beze 
wsseho  prostrzedku  prawo  wrehnic  toho  klasstera  y take  ta 
summa  swrchiidotczena  zase  na  nas  a na  biiduczie  nasse  krale 
Czeske  przipadnuti  a w moez  nassy  [trzigiti.  Y przigew  ted 
k nani  nynie  czastopsany  Petr,  vkazal  gest  a przedluzil  naiii 
w tiech  listech  uaprzeil  dotczeiiyeh  mnoha  slowa , kterazliy  se 
k rozlicznym  rozomom  skrze  duomysly  a chitrosti  lidske  westi 
a obraczeti  uiolila.  Protoz  obawage  su  skrze  to  w buduczich 
ezasiech  s bratrziiiii,  stryezi  a potomky  swymi  niegiakyeh 
sskodnyeh,  zmatkuow  a uesnazij  od  tiech  lidij,  kterziz  tako- 
wyeh  wicezi  hledie  a na  to  inyslee,  aby  lidem  swewolnie  a 
zvmysla  nesnaze  zmatky  y sskody  ezinili,  prosyl  gest  nas  sain 
od  sehe  y gmenem  bratrzi  swych , abyehme  gim  na  wrehnost 
a paiistwic  swrcliupsaneho  klasstera  Koruny  Swate  s geho 
przislusseustwiin  zapis  bez  takowych  dluhych  a omylnych  slow 
dati  a wony  prwnie  vmorziti  a zkaziti  raczili,  wssakz  s pokulami 
swrehudotezenymi,  aby  to  panstwie  a wrehnost  wolniegic  a bcz- 
peczniegie  gmieti,  drzeti  a toho  poziwati  mohli,  teez  take  y opal 
a conuent  zbozie  a lidij  k klassteru  toniu  [irzislussegiczich  k tomu 
se  nad  to  podawage,  ze  o tom  zwlasstnim  listem  y s bratrzimi 
swymi  nain  y liuduczim  nassy m kralom  Czcskyni  zapsati  a 
zawazati  chtze,  ze  tomu  wssemu,  czoz  se  w tomto  nassem 
listu  zawrze  a zgedna,  pod  pokutami  w niem  polozenymi 
dosti  veziniti  chtic;  kdez  my  znagicze  ze  tobo  pro  swuoy 
zadny  zwlasstni  zisk  ani  ktery  takowy  vzitek , kteryinby  siuul 
klasster  tca  obtieziti  gmieli,  nezatla  nez  aby  se  w buduczich 
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czasiech  sskod,  zniatkuow  a nesnazy  vwarowati  mohli , s do- 
brym  roziiiysleni  a radu  wiernycli  nassicli  inoczi  kralowsku  w 
Czechach  takto  gsine  swrchupsanyni  Petrem,  bratrzimi  a 
stryczi  geho  wo  wrcliuost  a panstwie,  teez  y wo  postupenie 
zbozie  k klasstcru  Swate  Koruny  przislussegiczieniu  zged- 
nali  a na  konecz  zuostali  a vpownili  a tiemto  listem  inocziiie 
na  buduczie  wieczno  czasy  zuostawanie,  twrdiine  a neporussy- 
tedlnic  vpewniugeme,  nayprwe  ze  on  Petr  s bratrzimi,  stryczi 
a potoinky  swynii  inagi  niieti  prawe  a plne  panstwie  a wrchnost 
na  klasstcrze  a zbozi  Kornny  Swate,  ktereboz  vziwati  inagi 
a inotczi  budu  tak  a tiem  obyczegeiu , yakozto  iny  aneb  gini 
pani  Bwych  wTchnosti  a panstwi  w kralowstwi  Czeskem 
vziwagi  a vziwati  mohn  nynie  y buducznie.  A take  giz  opat 
a connent  tehoz  klasstera  nyniegsij  y buduczi  k tymz  z Rozn- 
borgka  Idedieti  a ginni  sc  yako  swymi  prawyini  a diodicznymi 
pany  zprawowati  magi  a powinni  budn  po  wsseczky  czasy 
bcze  wsselio  prostrzcdku,  a to  bez  nassie  Imduczicli  nassicb 
kraluow  Czeskycli  y ginych  wsscch  lidij  wsscligiako  przc- 
kazky.  A takc  yakoz  gest  swrchnpsany  Pelr  wedle  prwnieho 
zuostanio  sto  kop  grossuow  Czeskyeh  platu  roczuicho  na 
lideeh  tieeh  opatu  a eonueiitu  klasstera  toho  nyniegssym  y 
buduezim  k plaezeni  dal  a wokazal,  to  ma  tak  stati  a trwati 
az  do  goho  ziwnosti.  Nez  kdyzby  ho  bueli  sinrti  nevehowal, 
telidy  teil,  ktezby  se  koliwiek  z panuow  z Roznbergka  w 
to  panowanie  gich  po  sinrti  gelio  rzadnie  vwazal , ten  kazdy 
nia  a powinen  bilde  biied  beze  wsselio  prostrzcdku  a prodle- 
waiiie  wssech  zbozi , kteraz  koliwiek  od  tehoz  klasstera  tijz  z 
Kozubergka  inagi  a drzie,  zase  opatu  a conuentu  tehoz 
classtera  Swate  Koruny  nyiiiegssyin  aiieh  buduezim  w luocz  a 
drzenic  gegieh  postu|iiti  przi  swatein  llawle  po  geho  sinrti 
nayprw  przisstiein,  puplalky  sobie  prwe  a duochody  vvyberuez, 
u to  bez  zinatku  a wsseligiake  ndpornosti.  A k tomu  take  hued 
przitoin  magi  nani  aneb  hiidiiezim  nassyni  kralom  (Jzcskyin 
wsseezky  listy  a zapisy  iiawratiti,  kterez  koliwiek  na  ten  classter 
inagi,  kterzizto  zapisowe  magi  se  skazati  (sic,  zkaziti)  a w 
nicz  obraczeiii  byti.  Nez  ezozby  giin  ticini  listy  gineho  swied- 
ezilo  aneb  zapsaiio  bylo,  gesstoby  se  zbozie  tehoz  klasstera 
iiedotykalo,  to  niy  giin  iiiaiuc  ginymi  listy  nassymi  vgistiti, 
tak  abv  przitoni  neporiissitedliiie  zaehowani  byli,  yakoz  gsu 
jiak  uiektera  zbozie  od  tehoz  klasstera  tijz  z Kozuborgka  w 
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miniiiiie  zusUiwili,  uia  tu  iiadeptiau}'  Petr  hned  tiem,  ktuz 
to  w zastawie  drzie,  przi  swatem  Hawle  naypi-w  przisstiuin 
wypowiedieti  a rok  dati  naprzud  wiedieti  pudle  zuicuie  zapisu 
sweho.  A kdyz  to  wyplati,  ma  to  take  ilraeti  a toho  puziwati 
az  do  swe  ziwnosti.  Nez  po  sinrti  gehe  luagi  to  oui  z liozn- 
bergka  przipostupowanie  ghieho  zbozic  opatu  a couueutu 
klasstera  toho  bez  vplatku  postupiti.  Pakliby  toho  swrehupsany 
Petr  bud  gaa  smrti  zachwaezon,  aneb  pro  kteru  giuu  przi- 
czinii  newyplatil,  tohdy  U;n  z Roznborgka,  ktoz  na  geho  mieatie 
paustwie  gegich  zprawowati  bilde,  ina  a powiunen  bilde  zhozie 
to  Nv  roczü  podle  zuienie  wypovviedi  peuiezi  swyuii  wyplatili 
a opatu  a couueutu  toiuu  postupiti,  nez  ti  sobio  toho  roku 
vzitky  a poplatky  wybrati  luagi , ktuz  giiu  toho  postupie , tak 
yakoz  gicli  zapisowo  swiedezie  a wokazugi,  bez  zinatku  a 
wsseligiake  odpornosti.  Ozoz  so  pak  tiuch  dwu  dworu  w 
Moczeradech'  dotyeze,  na  kterycbz  gsine  luy  byli  przed 
niekteryini  lethy  k prosbie  a zadosti  oswieczene  Aunie  knieznie 
Hlohowske^,  niaterzie.  gich,  wyplatu  a diediezstwie  dali,  tak 
aby  wona  za  to  giny  plat  tomuz  klassteru  kupila  a dala,  ponie- 
wadz  gest  wona  tu  suminu  a peniezo  za  teu  plat  opatu  a 
couueutu  classtcra  toho  vpliiie  dala,  aby  sobie  oui  luiesto  toho 
platu  giny  kupili , a wouy  ty  |ienieze  wzawsse  vtratili  a nicz 
za  to  nekupili,  negsii  toho  tijz  z Koznbergka  ani  powinni 
budii  opatu  a conuentu  zase  wyplaczowati,  ani  gim  toho  vpls- 
czowati  ani  postiqiowati , poniewadz  za  to  od  inaterzic  gich 
peniezo  wzali.  A kdyz  gini  to  giz,  tak  yakoz  se  swrehupisse. 
postupeno  bilde,  tehdy  opat  a conuont  classtera  toho,  kterzizby 
tain  na  ten  czas  byli,  y s budiicziini  swyini  inagi  s tieci 
zbozi  a powinni  budu  nadepsanyni  z Roznbergka  ten  plat, 
totizto  dwie  stie  kop  grossuow  Czeskyeh,  kteryz  gsu  nani  »- 
ueb  przedkoin  nassyin  do  koinory  nassie  kazdy  rok  platili, 
tecz  platiti  a wydawati  bez  zniatku  a wsseligiake  odpornosti. 
Czoz  se  pak  doticze  lidij,  gnintuow,  poplatkuow  a duochoduow 
zbozic  k klassteru  toinu  przislussogiczich , kdyz  to  opatowi  » 
conuentu  klasstera  toho  nyniegssyin  aneb  buduczim  tak  a 
podle  toho,  yakoz  se  swrchupissc,  postupeno  bude,  magi  tohn 

' Wepen  Muscherad  s.  N.  CXLIX. 

^ Sir  verstarb  nach  dem  Hoiicnfnrtcr  Todtentiiiche,  wo  sie  jedoch  .Hed- 
wigis  ducissa  de  Magnn-Olega  etc.  benefactrix  luiius  domus  specialis' ([«- 
unnnt  und  ebarakterisirt  wird,  am  17.  Ucceinber  11S3. 
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11  luotczi  buJu  tijz  opnt  a cunuent  vziwati  hez  przekazky 
swrchupsanycli  z Uoziibergka  y f'iuelio  kaz<leho.  A take  s 
tienii  lidmi  zbozie  klasstera  toho  ma"i  Bwrchupsaiii  z Rozn- 
bergka  laskawie,  dobrotiwie  a niilostiwie  nakladati  w iiiczeniz 
gicli  iiad  lidi  swe  diediczne  weysse  a wiecze  neobtiezugicz. 
Nez  czoz  se  lesuow  k klassteru  toiiiu  przislussegiczich  dotycze, 
inagi  sobie  swrcliupsaui  z Roznbergka  a niotczi  budu  z nieb 
drziewie  k paleni  y k staweiii  brati  a sekati , kdyz  giiu  toho 
koliwiek  a pukud  koliwiuk  potrzelia  kazati  bilde.  Nez  czoz  se 
lowuow  zwierziczicb  na  lesiech  e.lasstera  toho  doty'cze,  inagi 
na  iiicli  swrehupsanij  z Roznbergka  wsseligiaku  zwierz  honiti, 
biti  a zadny  ginv.  Nez  toliko  iionuow  zagcczich  opat  a conuent 
take  poziwati  motczi  budu  swobodnie,  kterezto  wsseezky  wieczi 
nahorze  y dolepsane  czasto  gnienuwauij  Petr,  Wok  a Wol- 
drzicb  slibili  gsu  nain  wiernie  prawie  a krzestiansky  y s 
diediczi  swynii  zdrzeti  a zachowati  beze  wsselio  przerussenie, 
yakoz  pak  na  to  y list  gegieh  inanie.  A k toinu  se  nad  to 
takto  dobrowolnlo  podwolili,  gestli  zc  by  se  kdy  ktery  z Rozn- 
bergka po  snirti  czastopsaneho  Petra  w to  panowanie  rzailnie 
vwazal  a toinu,  czoz  se  swrchupisse,  dosti  neucziiiil  a tiech 
wssecb  zbozi  k klas^tertl  ginenowaneinu  nepostupil,  tak  yakoz 
se  naprzedpisse , aneb  gestli  zeby  ktery  z Roznbergka  po 
snirti  tehoz  Petra  wo  kterii  inilost  a odtacli,  czoz  se  postupe- 
nie  zbozie  classterii  ginenowaneinu  dotycze,  nas  aneb  budii- 
czicli  uassich  kraluow  Czcskych  staral  aneb  prosyl;  tez 
take  gestli  ze  by  ktery  z nich  z Roznbergka,  gsa  w zprawowani 
panstwie  toho,  po  smrti  Petra  naprzed  dotczencho  wodgial 
niekdy  wod  tehoz  zbozie  klassterskeho  bud  ktere  wsy , lidij 
aneb  platy  opatu  klassteru  toniu  przislussegiczie  a k swcinu 
to  drzenie  a poziwanij  obratil:  tehdy  on  hned  y giiiij  wssiczkni 
pani  z Roznbergka  inagi  byti  zbaweni  toho  prawa  wrchnieho 
na  teinz  klassterzo  giiii  od  nas  daueho , teez  y tee  suimny, 
kteraz  gest  nam  jirwe  na  teinz  klasstcrze  do  koinory  nassie 
przislussela , a to  oboge  ina  na  nas  aneb  buduezi  nasse  krale 
Czeske  przigiti.  Ale  ina  to  prwe  takto  a tiernto  zpiiosobeni 
giti,  przissloliby  kdy  k toinu,  ze  by  jio  snirti  tehoz  Petra 
ktery  z Roznbergka  na  czas  swrchinisany  zbozie  toho  k 
klassteru  toinu  postiipiti  nechtiel  aneb  nietczo  wodtiid  bud 
platuow , lidij  aneb  wsij  gedne  aneb  wiecz  k swenni  vzitku 
wodtrhl,  ina  gehe  opat  a conuent  nayprw  listeiu  swyiii  gcdnu 
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napoineuuti , aby  toimi  pudle  zapisu  swoho,  yakz  se  zawazal, 
dosti  vczinil  a tolio  postupil  aneb  czo  wodtud  wodtrhel  zase 
nawratil.  A nevcziniliby  toho  do  cztwrti  letlia,  ina  gelio  po 
drulic  napuiiicnuti,  aby  zapisii  sweniu  dosti  vczinil,  zanetbal- 
liby  pak  toho  opiet  do  druheho  cztwrti  letha,  telidy  opat  ten 
a conueiit  inuoz  to  na  nas  aneb  na  buduczie  nasse  krale 
Czeske  wzuesti  a nam  oznaniiti  a przecl  nanii  prowesti,  ze  to 
slusbie  k klassteru  toniu , kdez  niy , poznagicze  to,  maine  a 
powinni  budcine  tehoz  z Koznbergka,  kteryzby  na  ten  czas 
panstwie  to  zprawowal,  prztal  se  lisUon  nassyra  obeslati  a 
geimi  zapis  przcdkuow  goho  kazati,  czisti  a geho  naponienuti, 
aby  se  w tom  tak  a podle  toho  zapis\i  zachowal ; gestli  zebv 

pak  toho  pi'zcsto  wssoezko  we  cztwrtie  lelie  nevdiclal,  magi 

hned  beze  wssie  ntilosti  a beze  wsscch  jn-oslrzedknow  wo  pan- 
Btwie,  wo  wrehnost,  wo  plat,  kteryby  giiii  do  komory  od  tehoz 
klasstcra  przislusbcl , jirzigiti,  a na  nas  to  wsseezko  aneb 

buduczie  nasse  krale  Czeske  zase  nawratiti  a przigiti  iiia. 

Toto  gsnie  sobie  zwlasstie  wyinienili  a tieinto  listeni  wymie- 
nugein,  kdyzby  koliwick  z dopusstieuie  bozieho  gizpsanij  i 
Koznbergka  aneb  gich  diediezowe  po  nich  rzadnie  possli 
Bcssli  bez  diediczuow  inuzskeho  pohlawie,  tak  zeby  zadneho 
wiecze  z Koznbergka  inuzskeho  pohlawie  uebvlo;  tehdv 
panstwie  a swrehnost  gizpsaneho  klasstera  y ta  suinina,  kleniz 
z prawa  platiti  niagi , ina  hned  beze  wsseho  zinatku  na  nas  s 
na  buduczie  nasse  krale  Czeske  spadnuti.  A poniewadz  ge»t 
nadpsany  Ketr  sani  od  sebe  y na  niiestie  bratrzi  swycb  k 
tiein  ke  wsscni  vvieczeiu  nahorze  y dolepsanyai  przistupil, 
ueebtieeze,  skrze  wony  prwnie  swrchiipsane  zapisy  k kteryui 
zmatkoin  aneb  sskodam  w iHiduczich  czasieeli  przigiti  mieli, 
riiBsyme  wony  oba  dvva  prwnie  listy  a zapisy,  ktere  od  uns 
na  to  panstwie  a wrcbiiost  prwe  niieli,  muczi  listu  tohoti', 
kazyiiie  a w nicz  obraczugeiu , kwitugein  a prazny  czinime 
saini  od  sebe  y od  buduczich  nassich  kraluow  C.'zeskych,  teez 
take  y ten  list,  kteryinz  gsu  se  nani  tijz  z Koznbergka  ns 
ly  prwnie  listy  zapsali  a kteryz  gest  na  K ar Isstei nie  polozen, 
tak  ze  wsseezka  nioez  a pewnost  tolioto  nasscho  s uinii  z ged- 
nanie  a ziiostanie  w tointo  listu  zawrziena  a gim  vtwrzeua 
gest,  a trwati  ina  a bilde  w swe  inoczi  a pewnosti  nynie  y ua 
buduczie  czasy  wieczue  beze  wsseho  przerussoiiie.  A protoz 
przikazugein  wietssyni  y uienssym  vrzediiikoiii  desk  zemskyeh, 
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wiernym  nassym  milyin , kdyzliysste  koli  pnzadani  byli  od 
ginenowaneho  Petra  z Roznbergka,  abysste  tento  Hst  nass 
we  dsky  zeinske  wepsali  a wlozili,  tak  abysste  vczinili  beze  wssie 
odpornosti.  Tonm  na  swicdomie  peezet  iiassy  kralowsku  k lislu 
toiunto  przivviesyti  gsine  kazali.  Dan  na  Rudinie  w vtery  po 
kwietne  ncdieli,  letba  boziebo  tisyczioho  pietisteho  prwniebo, 
a kralowstwij  nassicli  Vherskebo  gedonaczteho  a Czeskeho 
trzidezateho. 

Auf  dem  Uinbug  links:  Ex  coinniissiono  propria  inaie- 
statis  regiao. 

Auf  der  Rückseite  oben : Tento  magestat  we  dsky  zeinskee 
wlozen  gest  z rozkazanie  nayiasnieyssieho  kniezete  a pana 
pana  Wladislawa  Vherskebo  a Czeskeho  etc.  krale.  Posel 
na  to  od  gelio  inilosti  kralowskee  byl  gest  Gindrzich  z 
Ilradcze,  naywyssij  komornik  kralowstwie  Czeskeho,  z 
panuüw  gsa  k toinu  od  gebe  inilosti  kralowskee  zwlasstie  w'ys- 
lany.  Stalo  se  w sobotu  po  swateni  Girzij,  letba 

Auf  der  Rückseite  inmitten:  Registrata. 

An.i  dein  Orijrinal  auf  IVrpami'nt  iin  k.  k.  g.  H.  TI.  unil  St.-Arehive 
in  Wien.  DaM  an  einem  wei>«»r«ttlien  Seitlenstranjre  li.'in^*inl6  Sij'ei  in  rothom 
Wachs  auf  einer  ITnterJa^e  von  f'ewöhnlicheni  Wachs  ist  stark  verletzt.  Im 
Mittelfeltle  ein  Siebenpas.s  und  sind  um  einen  von  einer  Ho<fenkrouc  bedeckten 
g^rÖsseren  Schild  •{reviertct,  nng^nri^ches  und  bi)hniisclu‘s  Wappen  abwecbsolnd, 
mit  einem  Horzschild.  darauf  i'in  Adler)  sechs  Schilde  mit  den  Wappen  der 
von  Wladislaw  beherrschten  ].*:indschnftcn  gestellt.  Von  der  Umschrift  noch 
übrig  und  zwar  am  Kof»fe  des  Sigels  von  der  Rechten  zur  Linken  gtdesen; 
,MACIK.  CROACIE.  ETC  S.  SERK.  I’RIN  I).  Wl  * 

CCLII. 

1609,  November  30,  Prag.  — König  WlmUttiaw  TI.  vcrltiht  tUm 
Peter  von  Kof>enberg  auf  Krummnn  vnd  deenen  männlirfiru  Descendent^n 
die  Sti/t^Goldenkroner  Dörfer  Klodeu,  Deutfieh-  und  Böhmisc.h^Krenau^ 
Tnrkowitz  und  T.,n/mifz  Mommt  alUu  Zugehörunge»^  dann  die  sog.  Pobot- 
triesen  unter  Kalsching  und  endtirh  den  ^o(l  zu  Unterwuldnn  zur  Nutz- 
niessuug^  jedoch  gegen  eine  Beuiteucr  von  600  Sehock  böhm,  Groschen 
zum  Kfonterbou, 

My  Wladislaw  z bozie  inilosti  Vbersky,  Czesky, 
Dalmatsky,  (Riarwatsky  etc.  kral,  margkrabie  Morawsky, 
Luczcni bursk o a Slezske  kiiieze  a Euziczsky  marg- 
krabio  etc. , oznamugem  tiemto  listem  wssem , yakoz  gsme 
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przed  niekterj’in  czasy  vrozonemn  Petrowi  z Koziiberpka 
na  Krtiinlowie  wierneinu  nassemii  inilemu  a geho  buduczym 
potonikoin  panuoui  z Hoziiberg-ka  niektere  z wlastnij  niilostij 
a obdarowanie  na  classturze  Swatte  Koruny  vczinitij  a datij 
raczylij,  tak  yakoz  inagestatowe  nassij  gijni  na  to  danij  ty 
wsseczky  wieczy  \v  sobie  Bsyrze  pilniegij  a swintkigij,  vkazngij 
a zawioragij ; y prohledngicze  k innidiyin  wiernym  platnj’ni  a 
vstawicznyni  sluzbain , kten'ez  nani  nadepsany  Petr  z Uozn- 
bergka  czynil,  czinij  a podnes  skutecznie  czynitij  neprzestawa, 
za<lnj'ch  nakbuluow  anij  vtrat  pro  nas  a pro  nasse  y obecznie 
dobre  sobio  newazc.  Chtiecze , yakoz  sliissne  gest,  geimi  a 
rodu  gebo  za  takowe  sluzby  a powolnost  geho  niegiaku  zase 
wdieeznost  okazati , s dobrym  rozniyslein  iiassyni,  gistyin  wie- 
domiein  a s raddn  wiernych  nassyeh  niilycli  nioczy  nassij  kra- 
lowsku  w Czecbacli  nadepsanenm  Petrowi,  buduczym  a 
potomkom  gebo  panuoni  z Roznbergka  na  ty  nadc  wsseczky 
prwniegssij  a przedessle  niilostij,  czo  se  classtera  tobo  Swatte 
Koruny  dotycze,  kterez  gsme  vezynitij  a toniu  rodu  clatij 
raczylij,  tyto  gesstie  dolepsane  dalssie  a zwlasstnie  milosti  na 
wsecb  dolepsanycb  k tcinuz  klasstcru  przyslussegiczycb  vezy- 
nitij a datij  gsine  raczylij  a listein  tieinto  koneeznio  a inocznie 
czinieine  a dawaine,  totyzto:  wes  czelu  Kladne  ' s dwory 
kmetezymij,  wes  Krzenowe  Niemeezky  czelu  s dworcin  pt.»- 
pluznim,  s popluziiu,  s dwory  kmetczyini , wes  Krzenowe 
Czeske^  czelu  s dwory  kinetcziiiii , wes  Dobrkuw^  czelu  s 
dwory  kmetczyini,  wes  Lazecz^  s dwory  kmetczyini,  s diedi- 
namij  ornyini  y neornymi,  s lukamij , pastwami,  obeczeniij, 
ebrastinamij,  s porostlinamij,  s plathy,  ospy,  k niemi  wagczy, 
robotamij  y se  wssemij  zwolemij , k tieiii  wsem  przislussegi- 
czymi,  s plnym  panstwiem  k tonui  y s tiemij  lukamij,  kterez 
slowu  Pobotierzky  pod  Cbwalssiny  miesteczkein,  ktere  od 
staradawna  wsy  zeginena  tyto  zdielawagij  Koleticze,  Podwo- 
rzie,  Benikowicze,  Horziezky  a Dolany  a przitoiii  y 

' Vcrffl.  Anm.  1,  S.  S. 

* Df rent wehren  ebend. 

* Tjirkowitz,  das  erste  Dorf  westlich  von  Krximnian. 

* Lazre  (I»snitz)  nw.  von  Knimmnii. 

^ Kalscliiny^  und  Poletitz , von  wtlcir  letzterem  mid  zwar  nördlich  Pwl* 
wurst  (Podwori)  und  nw.  Penketitz  (Beuikowice),  westlich  HörwUil  >Ht>* 
ficky)  und  östlich  Dollem  (Dolany)  licgeu. 
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niaitho  nebolizto  czlo  v WItawiczi',  chtiecze  tonin,  aby  na- 
depsany  Petr  z lioznbergka  s dicdiczy  buduczyuii,  potomky 
swynii  paany  z Koznbergka  nadepsane  wsy  so  wsseraij  a 
wsseligiakynii  gijch  przislussnostmij  y take  s tieini  lukaniij 
Robotierzkam  i,  s tiemi  robotaini  naborzedutczenych  wsy  s 
plnyiii  zdielanijin  a czletn  v WItawiczi,  tak  yakoz  naborze- 
dotczeno  a polozeno  gest,  wedle  danij  toboto  moczneho  a ko- 
necznelio  nasselio  gniiel,  drzal  a toho  wssebo  poziwal  a pozi- 
watij  inobl  tiem  wssyiii  obyczegeni  a ))rawem , yako  ginij 
obywatele  w kralowstwie  tomto  nassem  Czoskem  swycb  wsy, 
czel  a gruntluiow  pozicwagij  a to  dotud  a tak  dlubo,  dokazdby 
kolij  muzskebo  polilawj  ktere  osol)V  z rodu  tobe  z Rozn- 
bergka  rzadnie  inanzclsky  splozcne  a przysslo  trwalij  a przed 
rukaniij  bylij , dotud  a nicz  dole  tiech  wssoch  wsy  naborzc 
polozeuycb.  Y take  tec  luky  a tobo  czla  vziwati  a drzeti 
magij  swobodnre,  a to  bez  nassij  buduezycb  nassycb  kraluow 
Czeskycb  y wssecb  ginyc-h  lidij  k tiein  wsein  y k toinu  ke 
wsscmu  yakzkolij  prawo  gtniti  cbtiegiczyiii  przekazky  a odporu 
wsselikebo.  Nez  kdyby  so  to  przybodijlo  a z rodu  tobo  z 
Roznbergka  muzskebo  poblawj,  tak  yakoz  swrchudotozeno 
gest,  rzadnie  a manzelsky  splozenebo  se  nedostalo,  tehdy  tomu 
chczrae,  aby  ty  wsscligiake  wsy  a zbozij  swrcluidotczcna  zase 
k tomu  klassteru  przyssla  a przypogena  byla  beze  wssocli 
zmatkuow  a odpornostij.  A za  to  ozastopsany  Petr  z Rozn- 
bergka, necbtiecze  zbola  tak  danno  k sobie  tobo  wssebo  od 
nas  przygitij,  podwolil  se  gest  przed  namij  dobrowolnie,  nade- 
psanelio  klasstera  Swatte  Koruny  opatbu  a wssemu  conwentbu 
ssest  setli  kop  grosstiow  Czeskycb  dati  na  oprawu  a stawenij 
gizpsanebo  klasstera,  A k tomu  ma  a powinen  bilde  sam 
dohlednutij  y to  opatrzyti,  aby  nailepsana  summa  ssest  setli 
kop  gro.ssuow  Czeskycb  ginam  a na  gine  wiec.zy  a potrzeby 
obraczowana  nebyla  nez  nastawenie  a oprawu  czastogmenowa- 
neho  klasstera,  przykazugicze  wyssym  y menssym  vrzednikom 
kralowstwie  Czeskeho  wicrnym  nassym  milym,  abysste,  kdyz- 
kolij  pozadanij  bildete  od  czastogmenowanebo  Petra  z Rozn- 
bergka, list  tento  nass  slowo  od  slowa  rzad  prawa  zacbowa- 
gicz  we  dsky  zemske  wlozyti  a wepsati  rozkazalij  bez  zmatku 

• Wegvil  dicsciii  Zolles  sind  die  Anmerkungen  zu  N.  X und  LX  zu  ver- 
gloiekeii. 
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ii  wsselifriakc  od|>ornosti,  wuoli)  nassij  konefznn  a giste  rozka- 
zanie  znagicze.  Tomu  na  swiedoinie  j)cczet  nassij  kralowsku 
k lijstu  tonuito  kazalij  gsme  przywiesyti.  Dan  na  hra<He 
nasscan  Prazakem  \v  patek  den  swattoho  Ondrzege  apposstola 
buüziuho,  letlia  btiozielio  tijayczelio  ]iietistelio  dewatebo,  kra- 
lowstwie  nassycli  Vlierskeho  dwatczateho  a Czeskelio  trzy- 
tczateho  dewatebo. 

Auf  dem  Umbiig  links;  Ex  conimissione  propria  regiae 
maiestatis. 

Auf  der  Rückseite  keine  Bemerkung. 

Ans  dem  Oripna!  auf  Pergpament  im  k.  k.  g.  U.  H.  und  ^t.-Arehiv 
in  Wien.  An  perg-amoner  Pre.ssol  bangend  ein  an  der  Umschrift  ein  wenig 
verletztes  Sigel  in  n*them  Wachs  auf  einer  Schüssel  von  nngefarldcm  Wachs. 
Dassell)©  ward  bereits  bei  N.  CCXIjIV  beschriel>en. 

Specics  facti,  X.  -14.  Triplicae.  Atiszüglieh  auch  in  dein  nicht  pa- 
ginirten  Phoenix  iiicineratns,  Viennae  Aust.  lf»19. 


CCLIII. 

1513,  Mai  29,  Ofon.  — Könirf  Whidhlnw  fl.  verleiht  dem  Peter 
1*0»  Rfntrnherg  zu  Krumman  smrif  owc/i  dettsen  männlichen  Krhm 
hcrg'nchen  Kmnene  vnd  .9/fiiames  den  erhrechfftweisen  Uexitz  und  Xutz- 
tiifsxnng  dett  Städtchen*  XetoUtz  nehst  gevnnnfen  Dörfern  wnd  deren  Zuge- 
Aortin^CM,  jcdt>rh  gegen  einr.  hedimmte  jährliche,  Getraidelicferung  an  das 
Kloeter  Gotdenkron. 

My  Wladislaw  z bozic  iniloBti  Vbersky,  Czesky,  Dal- 
matsky,  Obarwatsky  etc.  kral  a margkrabie  Morawsky, 
Euczeinburske  a Slezske  knieze  a I.iiziczky  inargkra- 
bie  etc.  oznamugem  tiemto  listem  wssem,  yakoz  gsme  przed 
nickteryini  czasy  vrozeinii  Petrowi  z Roznberka  na  Krum- 
lowie  wierneniii  iiaHseinu  mileiim  a gebe  binluczym  potomkiiom 
panuow  z Koznbergka  niektere  zwlasstnie  niilosti  a obdaro- 
wanie  na  kla.ssterz<!  Swate  Koruny  vezyniti  a dati  raczylij, 
tak  yakoz  magestatowe  nassy  gim  na  to  dani,  ty  wsseezky 
wieezy  w sobie  ssirzie  [)lniegi  a swictlegi,  vkaziigi  a zawiragi, 
y jM'oblediigicz  k mnobym  wiernym  a platnyin  a vsfawicznvm 
sluzbam,  kterez  nam  nadejisany  Petr  z Itoznbergka  czynil 
a podnes  skutecznie  czyniti  neprzestawa,  z.adnicb  nakladiiow 
ani  vtrat  pro  nas  a pro  nasse  y fdjeeznij  dobre  sobie  newaze. 
Clitieczc  yakoz  slussne  gest  gemu  a rodu  gebo  za  takowe 
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sliizby  a powolnost  g^eho  niegiaku  zase  wdieeznost  okazati,  z(!) 
dobrym  rozmyslein  nassym  gistyra  wiedomieni  a s radu  wier- 
nycli  nassych  inilych , raoczy  nassy  kralowsku  w Czeehach 
nadepsaDoinu  Petrowi,  buduczyni  a potonikuoni  geho  panuow 
z Uoznbergka  nad  ty  nade  wsscczky  prwniegssij  a przedessle 
milosti,  czo  se  classtura  toho  Swate  Koruny  dotyczo,  kterez 
gsiiie  a toniu  rodu  dati  raczylij,  tyto  gesstie  duolcpsane  dalssij 
a zwlasstuij  iiiilosti  na  iniesteczku  a na  wsecli  dolepsanych  k 
teinuz  klassteru  przyslussegiezycli  vczyniti  a dati  gsine  raczylij 
a listein  tietuto  konecznie  a nioczuie  czynime  a dawame,  to- 
tizto  iniesteczko  Netolicze,  Ilrbow  wes,  Trzebanicze,  Ho- 
rzikowicze,  Ssyticze,  Zittnu,  Roczowicze,  Trzebaiiiek 
liornij,  Trzebaniek  dolnij,  Mahuss,  Sedlego wicze,  Zwic- 
rzeticze,  Luzicze,  Wrbicze,  Walowicze,  Chrasstiany 
dolnij,  Chrasstianij  hornij wes  Mokra^  y s dworeni 
popluznyni,  s dwory  kinetczyini  a diedinami , ornymi  y neor- 
nyini,  s lukami  a s pastwaini  obczcnii,  chrastinanii  y porost- 
lynaini,  s platy,  ospy,  kurrai,  wayczy,  robotanii  y se  wssenii 
zwolemi  k toiim  iniesteczku  a wseiii  przyslussegiczymi,  s jilnyin 
panstwieni,  k toniu  trzy  potoky  Poleiisky’,  Chrobolsky  a 
Trzebowiczky  a geden  kus  rzieky  v 8spicznperku  ^ pod 
gezein , kteryz  Mertl  drzcl.  Cliietcze  toniu  aby  nadepsany 
Petr  z Hoznbergka  s diediczy  buduczyini  potoniky  swyini 
paiiy  z Koznbergka  nadpsanc  iniesteczko  a wsy  se  wssenii  u 
wsscligiakyini  gicli  przisliissnostini  y s tieini  trzienii  potoky  y 
8 tiem  kuseiii  rzieky,  tak  yakoz  naliorze  dotczeno  a polozeno 
gest,  wedle  dani  tolioto  niocz  nclio  a konecznelio  nasseho  giiiiel 
drzel  a toho  wsselio  poziwal  a poziwati  molil  tiein  wssyiii  oby- 
czegein  a praweni,  yako  ginij  obywatele  w kralowstwie  w 
tointo  iiasseni  Czcskeni  swycli  wsy  a gnintluiow  dicdicznie 
poziwagi,  a to  dotud  a tak  dlulio,  dokudzby  kolij  inuzskeho 
jiolilawi  ktere  osoby  s rodu  toho  z Koznbergka  rzadnie  inan- 
zelsky  splozcne  a przysslo  trwali  a przed  rukaina  byli,  dotud 

' Wegen  dieser  Ortselmftcn  sind  die  Anmerkungen  bei  N.  V zu  vergleichen 
Die  sonst  noch  erwähnten  Diirfer  Ilofikowitz  (Honkowice)  und  l'elbern 
(Vr'rbiee)  liegen  südwestlich  von  Netolitz.  Vcrgl.  auch  N.  OCXXVI. 

1 Miigerati,  vergl.  N,  X und  C’DXIX. 

’ Die  Räche  bei  fstein  (PolnAl,  Chrobidd  (C'hroboly)  und  Siebitz  (TK*bo- 
wicc)  ini  Oberjilaiier,  I’rachatitzer  und  Kalschinger  Bezirke. 

‘ Spitzeribcrg  oberhalb  Oberplan  an  der  Moldau. 

Fontes.  AUklg.  II.  lld.  .\XXVII.  38 
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a nicz  dale  toho  iniesteczka  a wssecli  iiahoi-zepsanycli  wsy, 
dworn,  potokuow  a rzeky  drzeti  a vziwati  maf;i  swobodnie,  a 
to  bez  nassyeh  diediczuow  buduczych  kraluow  Czeskych  v 
wsacch  ginycb  lidij  k tenmz  inicsteozku  a wseni  y k tomu  ke 
wsseniu  yakz  kolij  prawo  mieti  cbticgiczyin  piy.ekazky  a o<i- 
poru  wHseligiakelio.  Wssak  nadepsauu  Petr  wedle  sweho 
dobrowolnebo  podwolönie  nia  gini  bneil  postupiti  za  ziwnosti 
swe  (ipathu  a couwentii  klasstera  Swate  Koruny  k gicli  vzi- 
wanij  tisycz  dezberiiovv  obijle,  zegmena  padesatli  dozberuow 
pascnifzo,  puoltrzetieho  sta  czberuow  zita,  dwie  stie  dczbeniow 
geczuiene,  piet  seth  dezberuow  owsa,  nez  kdyzby  se  to  przyhü- 
dilo  a rodu  tobo  z Roznbergka  niuzskeho  polilawi,  tak  yako 
swrehu  dotczcno  gest,  rzadnie  a manzelsky  z plozeueho  se 
nedostalo,  tebdy  tomu  chczmo,  aby  to  miesteczko  y ty  wsy  a 
zbozie  swrcbudotezcna  zase  k tomu  ckissteni  przyssla  a przy- 
pogena  byla  bezo  wssech  zmatkuow  a odpurnosti , a yakoz  na 
tymz  classterze  zapsano  nadepsany  Petr  z Roznbergka,  die- 
diczy  a buduezy  geho  wedle  znienij  nasscdio  listu  gim  na  fc) 
danebo  za  wrchnost  teboz  classtera,  raa  dwie  stie  koj)  grossuow 
Czeskych  wydawano  byti  gemu  a geho  rodu  ze  tiecli  dwie 
stie  koj)  gi'ossuow  gim  spusstij,  aby  gemu  a potomkuoin  geho 
nebyli  powinnij  wydawati.  Tomu  na  swicdomie  peczet  nassij 
kralowsku  k listu  tomuto  rozkazali  gsmc  przywiesyti.  Dan  na 
Rudinie  tu  nedieli  po  boziem  tiele,  letha  bozieho  tisyczeho 
pietisteho  trzynaeztebo  a kridowstwij  nassyeb  Vlierskeho 
trzyinesczietmebo  a Czeskebo  cztyrzijtczateho  druhelio. 

Auf  dem  Umbug  links:  Ex  eommissione  propria  regise 
inajestatis. 

Ori(ri>inl  auf  Prrg.mu’tit  ini  fiirstl.  Srhwarzciiberpschi'ti  Archirt  lO 
Kniinniau.  Mit  uiiioiii  wolil  crlmlteuoii  und  an  perpuuener  Pressel  biinjfondpn 
Sipel  in  rothem  Wacdis  auf  uinur  Schüssel  von  pcwühiilichcm  Wachs,  welches 
Sigi'I  bereits  brü  N.  CCXldV  besidirieben  wurden  ist.  Das  Pcrpsmciit  i*! 
iibriginis  durchschnitten,  ein  ITnistand,  welcher  durch  den  Inhalt  der  l'rhiaalp 
Königs  l'ssnlinand  I.  tlnülweise  twklärt  wird  (s.  N.  CCLX). 

Species  facti.  N.  4ä  Triplicae,  Ansziiglich  im  nichtpaginirten  Fhof* 
nix  ineineratus.  Viennae  Anstriac  1017. 
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1613  CC.  — Zii\8-  und  ZehfvtgefäUe  dra  Hoambergiachen  lientamtea  in 
Krummau  und  zwar  sowohl  von  den  Erb-  ah  auch  von  den  verpfändeien 

Kloaiergütem. 


Bona  MaidssteinJ 


Oeorgii 

LXXXXIIII 

Cß 

X\GI  sr. 

IUI  den. 

Galli 

LXXXXIX 

— 

XXXI  — 

•Summa 

CLXXXXIII 

— 

XL  VI 11  — 

IIII  — 

Büna  K r u m 1 0 w.^ 

Geoi'gü 

LVII 

— 

LVIII  — 

■^v  - 

GalH 

LXVII 

— 

VII  — 

Vj  - 

Summa 

CXXV 

— 

VI  — 

III  - 

' Maiii^tein,  schon  seit  langer  Zeit  in  Ruinen,  liegt  nördlich  von  Golden- 
krön  und  hei  dem  Dorfe  Tfisau  auf  einer  die  Moldau  und  den  dortaelbst 
in  diese  einmiindenden  Kremser  Bach  beherrschenden  Höhe.  Die  dieser 
Burg  zinspflichtig  gewesenen  Ortschnften  sind  nicht  bekannt , scheinen 
jt'doch  nach  der  Höhe  der  Ziusung  zu  urthcilen  viel  zahlreicher  gewesen 
zu  sein  als  jene,  welche  der  Krummuuer  Burg  verpflichtet  waren.  Da- 
gegen ist  bekannt,  wann  die  Burg  Maidstein  erbaut  worden.  Am  23.  Juni 
1349  gestattete  nämlich  König*  Karl  IV.,  welcher  sich  damal  in  Mainz 
aufhielt,  in  Rücksicht  auf  die  Verdienste  und  Treue  de.s  Jodok  von  Ro- 
senberg demselben,  dass  er,  seine  Brüder  und  Erben  eine  Burg  im  böh- 
mischen Diebczi  kamen  (=  Maidsteiu)  genannt  erbauen  und  befestigen 
dürften.  Abgedruckt  im  ,Urkb.  zur  Oesch.  v.  Böhmen*  als  Beilage  zur 
,Moimtschrift  der  Gesellsch.  dos  vaterl.  Mus.  in  Böhmen*  S.  7,  N.  6,  bei- 
gelegt dem  Aprilbeft  18*27  — ans  dem  auch  uns  vorliegenden  und  im 
Hohenfiirter  Stiftaarchive  auf  bewahrten  Urkb.  d.  Herren  v.  Rosenljerg 
f.  19  b,  N.  2ö  und  noch  einmal  f.  30  a,  N.  40.  Das  Original  die.ser  Ur- 
kunde ist  ebenfalls  noch  vorhanden  und  wird  im  fiirstl.  Schwarzenbergi- 
scheu  Archive  zu  Krummau  verwahrt, 

5 Dass  der  Umfang  dc.s  zur  Burg  Krummau  gehörigen  Gutes  in  früherer 
Zeit  nur  ein  ganz  bescheidener  gewesen,  haben  wir  bereits  nachgewiesen 
(in  den  Mitth.  d.  Vereins  f.  Gesch.  d.  Deutschen  in  H.  X.  149—150), 
noch  bevor  wir  vorstehende  Aufzeichnung  kennen  zu  lernen  Gelegenheit 
hatten.  Alle  in  derselben  erscheinenden  Ziffern  machen  viel  eher  als 
langathniigc  Deductionen  klar,  weshalb  die  von  den  Rosonbergern  dem 
Stifte  Ooldenkron  gegenüber  befolgte  Politik  die  eines  erwcrbslustigen 
Nachbars  gegenüber  einer  leben.sunfähig  gewordenen  KÖrj)erschaft  sein 
konnte  und  ward.  Wie  schon  bei  Maidstein,  vermögen  wir  ancli  nicht 
bei  Krummau  und  den  nächstfidgenden  Gütern,  die  Goldenknmer  ausge- 
nommen, deren  Zugehörungen  namhaft  zu  machen. 

38* 
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n.ma  K 

reinsz.  ' 

üeorgii 

xxiii  csi 

UI  gr. 

V den. 

Giilli 

XXXII  — 

XXVIII  — 

III  — 

•Sumiiia 

LVI  — 

XX  — 

Vj  - 

Ilona  Masskowif  z.  - 

Goorgii 

XVII  — 

XXIII  — 

VI  - 

Gulli 

XXII  - 

XVII  — 

Vlj 

Suiuiim 

XXXIX  - 

XU  - 

V — 

miju  l)oiionim  lieroditiiriormn  officii  Krunil 

o w pro  utr 

l(■l■IlliIU)  et  iiit<^gn>  anno 

pignoratis  iiudnsis  facit: 

lllF  XI in  C(l.  LVll  {-T.  III  d 

i*n. 

S(,'<iuntur  (sic)  bona  claiislralia. 

Unna  SwcrazcMisia.'* 

Georj;ii 

XMIII  l'il. 

XXXVIII  K'-. 

\'j  den. 

Galli 

LXIIII 

XXXlIj  - 

Sumnia 

CIX  — 

XI  — 

11  — 

.ludiciotus  (sie)  Hasslowiczcnsis. ' 

Gt'orf;ii 

XII  — 

Ul  — 

IIII  — 

Galli 

XXI  — 

XXXIX  — 

III  — 

Suinina 

XXXIX  — 

XXXI  — 

V}  - 

Wegen  Krems  (Kfem^.e)  vergl.  N. 

cxcvni. 

* K»  ist  uns  nicht  gcluiij^i'U  zu  erniittoln,  wclc’hcr  heutige  Ort,  der  jeden* 
falls  iu  der  Nähe  von  Knimiiiau  gelegen  sein  inüs^te,  dtetiein  älteren 
Maschkowitz  (Maskowlc«)  eiitsjiricht, 

2 Tweras  (Sweraz),  südlich  von  Knimmau  und  in  dessen  Hezirke  gelegi'nes 
Pfarrdorf.  Es  war  Klostergul  und  gehörte  dem  1‘räuionstratenserstifte 
Slrahow  iu  Prag.  Nach  der  von  Tnijer,  Diöccso  Budweis,  S.  mit* 

getheilten  l’rknnde,  welche  uns  Jedoch  bedenklich  erscheint,  hätte  scli'*n 
Herr  Johann  1.  von  Uosenherg  anno  das  Out  Tweras  nebst  dem 

bonachharten  Ottaii  <ZAton)  erworben  gehabt.  Letzteres  war  gleichfalls 
Kirchengut  und  gehörte  den  Beiu'dictimTU  vcui  üstrow.  Nach  einer  um» 
viirlifgemleii  von  dem  weil  Krmnujuuer  Ilerrschnfts-Director  Jos,  Kutschera 
herrührenden  Aufzeichnung  aber  gelangte  das  aus  17  Dörfern  und  einer 
Pfarrei  bestehende  Gericht  Tweras  im  J.  löJU  gegen  Löschung  einer  nn* 
bekannten  Pfundsumine  und  gegen  einen  Zins  von  7'>  Schock  böhm. 
Groschen  jährlich  vom  Stifte  Strahow  nn  die  Herrschaft  Krummati.  IHe 
Namen  jener  17  Dörfer  sind  uns  jedoch  unbekannt  geblieben. 

* Iloschlowitz  (Haslowice.i  liegt  nordöstlich  von  Tweras  und  war  gewi«s 
ein  Uestandtlieil  des  in  der  vorhergeheuden  Auniorkung  erwähnten  Ostrower 
Klot^tergutes.  Das  Dorf  ist  iioeh  heute  uaeh  Ottau  eingepfarrt. 
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Simiimi  bonorum  sii|)rascriptorum  facit 
rXLlII  fß.  XIJII  ffr.  I den. 


Bona  Sanctae  Coronae. 


Judiciotiis  Boleticzensis.  1 

(ieor^’ü 

XXVIII  Cß. 

XXI II  K1-. 

V'  den 

Galli 

rill  — 

XXXII  — 

- 

Judiciotiis 

P o 1 n e n 8 i s.  2 

Georjvü 

XXXI  - 

XLIIII  — 

1111  — 

Oiilli 

BXXXXIII  — 

XMI  - 

' Herr  Tli.  Wagner,  fiirsll.  Sctiviarzenl><rgi«rher  Archivar  nu  Wittingaii, 
dcMsen  Nnmon  hier  zu  nennen  wir  i<ehon  nichrmals  Anla»^  hatten ^ hat 
uns  in  freunillicber  Weine  auch  ein  Vcrzeichnies  jener  GnMenkroner  Ort- 
»chnfton  zur  Verfiiguiij^  gestellt,  in  deren  Pfntidbesitz  «lie  Herren  von 
Unnenberg  zwisehen  14H.J  — 14'd5  waren,  zugleich  mit  ihren  in  den  gleich- 
zeitigen a\intsrechnungen  gebrauchten  bidimischeii  Namen,  lliernnch  um- 
fasste das  Gericht  oder  die  Richterschaft  Polotitz,  der  Kern  des 
eheiimligen  gleichiimiiigen  Krongutes  und  der  Ooldiuikroner  Dotation 
überhaupt,  die  Dörfer:  Poletitz  (Bolctice),  Dolern  (Dolany),  Piletitz  iBy- 
Idwice  Oller  Bejlowice)  , Podwurst  (Podwofi),  Penkefitz  (Renikowlce), 
Böhiniseh-Krenaii  (Kfenow  bohein.>,  Deutsch- Krenau  (Kienow  theut.\ 
Ahorn  (Z'iliofi.  ZAhofowice  oder  Zahorkovv\  1,/O‘Uiitz  (Lazec),  Tiirkowitz 
• Dohrkow;,  Klndeii  (Kladny,  Kladne;,  Schelsnitz,  gewöhnlieh  Schölsnitz 
geschrieben  wie  oIhju  auch  Kröimu  iPfelstiee),  Ilörwitzl  (Horicky  oder 
Iloricek). 

2 d.  i.  Gericht  Stein,  wozu  nach  demselben  Gewührsmann  fedgende  Ort- 
schaften zahlten:  Pers(dietitz  (Hrzotice  theiit.,  Brotice  iienieckA),  Böhmdorf, 
im  Volksmnndc  Bendoirf  lautend  (Brzotice  hohem.,  Brotice  ceska),  Stein 
fPidnA),  Ogfolderhaid,  d.  i.  die  Apfelhaid  (Jablonec),  Reith,  richtiger  Reut 
iLotka  oder  Lautka),  Irresdorf  (L^tin),  llossen  flfoAtinow,  Pinketschljg 
(Skalni,  Skaliio),  TichtihÖfeii  oder  DichtelhÖfeii,  von  dem  Volke  schleeht- 
weg  Höfen  genannt  (D«  t«»chow;  vielleicht  sind  diese  Höfe  von  einem 
Goldenkroner  Abte  des  Namens  Dietrich  oder  Theodorieh  erriclitet  worden, 
daher  Dietrichhöfe , Tichti-  oder  richtiger  Dichteihöfen) . Risengruh 
(Zahlini>,  Qnitosching  (Kwetusow,  Kwetuun,  DetU'üi,  vom  Volke  Kwie- 
deschin  gesprochen),  Spolecnice  (?  — an  dessen  Stelle  erscheint  in  spä- 
teren Reehmingen  das  bereits  im  J.  14o5  erwähnte.  Dorf  Kyselow,  Neustift, 
vielleicht  also  identisch  mit  jenem),  Benetschlag  iBlato),  Plankstein  auch 
Plankenstein  (jetzt?',  Mei.setschlag  (Mysiiaiiy),  Tus.setschlag  (Brewni^te), 
Schmieding  (Kowaniwice) , Probolden  (Prowoilice),  Fischern  (SteXerow), 
Mautstatt  (Myto),  Ilundshabcrstift  (Lhota  Bozdowa),  Schwibgrnb  (5?wib, 
Swiba),  Schneidetschlag  (Weseli),  Peterbach  (Petrow),  Pösigl  (Bezd^^kow), 
Janketschlag  (Jankow),  Lhota  Sawlowa  oder  Sablowa  (jetzt?). 
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Jufiiciotu»  PlnnenHis.  * 

Gcorgii  XVIII  ('ß  XLl  gr.  den. 

Galli  XLV  - LIII  - III  - 

Judieiotu.i  Mukrcunia  et  W Itiivienais.’ 

Gcorgii  XII  — XXXV  — -'V  - 

Galli  XVIII  — III  — IIII  — 

' Heute  Obcrplan  (Plani,  oppidum),  zu  welchem  Gerichte  fchört#*D: 
Honotschlag  (Hoduow),  Lan^enbruck  mit  dem  Olschhof,  wenn  solcher 
dainal  schon  bestanden  (OUina  von  dem  Oi.schbacbe  = £rlenl>ach  so  (re> 
nannt),  Melm  (Jelma),  Rindlos  (?dAbok  , Stiil>on  (Hdrka),  Pichlern  (Pihl- 
now,  Pihlow),  Althiitten  (StarA  hut  u Hodnow’a),  Spitzenberfr,  Peraeck, 
Ottetstift  (Otice),  Deutach-Haidl  (Manawa  thout.),  ßÖhmisch-Haidl  (Manaw» 
bofaem.)}  Schöncck  (Ssennegkh  bis  incl.  1601  also  genannt;  im  J.  1597 
erscheint  an  dieser  Stelle  Stifta  pfedui,  auch  Lotha  = Vorderstift  hihI 
die  Lage  entspräche  allerdings  einer  , schonen  Eck»*‘^,  Hossenreith  (richtiger 
jedoch  wäre  Hossmireut  geschrieben,  Jenisow),  Hinterstift  (Lhota  dülsi 
oder  zadiii  oder  Stifta  zadni-remota),  Karlshofen  (curiae  CaroH),  Glas- 
hütten bei  Dentschhaidl  (Sklafowa  hut).  Als  im  J.  1581  am  27.  Jänner 
Wilhelm  von  Rosenberg  »regierender  Herr  des  Hauses  Rosenberg*  nnd 
Oberstburggraf  zu  Prag  die  Unterthaneu  im  Gerichte  Oberplan  vud 
der  Todtonfälligkcit  und  zwar  gegen  Verdopjdiing  dos  gewöhnlichen 
Zinses  sowie  gegen  Einführung  der  Robot  befrtdt,  wcrrlen  als  Zagc- 
hörungon  de.s  genannten  Gerichtes  angeführt:  OttenstiÖPt  (Ottc*tstift)  mit  4, 
Riendlos  (Rindles)  mit  8,  Vorder-Stift  mit  5,  Hinter-Stift  mit  9, 
reith  ebenfalls  mit  9,  Karleshoffer  «Karlshöfen)  mit  2,  HedmrsbUg 
(Honctschlag)  mit  16,  Melm  mit  10,  8]>itzenberg  mit  8,  AUhütten  mit  5« 
INiehlamb  (Pichlern)  mit  5,  Stuben  mit  *21,  Penieck  mit  21,  Böhmisch- 
Hnidl  mit  8,  Dentsch-Haidl  mit  10  und  Glashütten  mit  2 Hansgescssenfs 
(Bauern).  Ferners  seclis  Müller  .am  Baeh  un.sorea  Marktes  Ol^eqilaß 
liegend*:  WÖlfflmiUlner,  Weiitzl  Zaunmüllner,  Christi  Draxl, 
Kliiczeiiperger,  Veyth  am  HinderliHmber  tmd  Thöinl  am  HinderhamUr. 
(Nach  einer  Abschrift  aus  dem  17.  Jhdt.  im  Kruinniauer  SchlossarcbWe' 
in  deutscher  Sprache,  während  d.'is  Original,  welches  nicht  mehr  vorhand€’n 
zu  sein  scheint,  in  böhmischer  Sprache  gelautet  haben  wird.)  V’or«tcheii<i? 
Namen  sind  offenbar  etwas  verderbt  geschrieben  und  kann  mit  den 
Oberplaner  Hach  nur  die  Moldau  gemeint  sein.  Es  ist  auch  gewiss,  da*« 
nicht  alle  die  genannten  Mühlen  an  diesem  Flusse  lagen  und  liegen,  son- 
dern auch  an  in  denselben  mündenden  Bächen  und  anstatt  des  zweimaligen 
Hinterharamers  wird  cs  einmal  V«jrderhammer  lauten  mü.ssen. 

2 Jetzt  Miigorau  und  Cnterwuldau,  welches  Gericht  folgende  Ortschsft<*n 
in  sich  begriff:  Schwarzbacli  (CernA),  Rat«chlag,  Rrüdscblag  im  Volks- 
rnnnde  (Radslaw),  KggeUchhig  (Bli/na),  Mugerau  (MokrA),  Uiitrr-Wnl«Un 
(Wltawa,  Wltawice  dolni),  Hubene  (Hubenow),  Schlackern  (Slawkowice, 
mit  dem  das  Dorf  Budice  möglicherweise  identisch  ist),  Rabus 
Kaweu)  und  den  Hof  in  Osow  (curia  in  Osow,  Osowskyhof,  s,  N.  CVII), 
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JudiciotiiA  CliwnlMKin.  * 

GeoiRÜ  XXII II  ly.  XXXVIII  gr.  I dou. 

Galli  LXII  — LVIII  — Vlj  — 

•liidiciotufl  Z u i n r X o w i c zo n H 1 8. ^ 

Guidf^ii  XV  — XIA’IIj  — 

Galli  XXIX  — XXVIII  — V — 

JmlicintUH  K t i .H  se  nsis.® 

Georgii  XIX  — XLV’  — V'  — 

Galli  XXXVII  — II II  — VI  - 

Judiciotu»  Chrobol  ct  FrantoL^ 

Geor^ii  XVI  — XVI  — V - 

Galli  XVII  — VII  — IIII  - 


Dieses  Oericht  umfasste  also  deu  Hauptbestandtheil  des  von  «lern  Rurpf- 
^rnfen  Hirzo  von  KÜiigenberg  nach  G<ddciikron  gewidmeten  Gutes.  ITnter- 
wuldau  aber  fiihrto  früher  den  Namen  dieses  Donators  seihst,  nUiulich 
Hirzow. 

^ Gericht  Kalschiiig^(Chwalain,  auch  ein  oppidum),  welchem  nnchstchende 
Dorier  zu^etheilt  waren:  Hochwald  (Hawalda),  Schönfelden  (Osi),  Pross- 
nitz (Wraiicc),  Kricbaum  (\Vitö»owico),Praj,fcrstift  (Prak6f),  Haidl  (I^mek), 
Siebitz  (Tfebowice),  Ochsbrunn,  vom  Volke  Oxbrunii  gesprochen  (Bfc- 
Kowikl,  Dobrusclt  (Dobrocow  oder  Dohrockow),  Richterhof  (Stfemily), 
Mistelliolz  (Borowa). 

3 Otfonliar  ein  Schreibefehler,  du  es  Miczowiczcnsis  zu  lauten  hätte.  Das 
Gericht  Mi^owitz  war  jedoch  nicht  umfangreich;  nur  die  DorfschafUn 
Piislop,  Klenowitz,  Mi^owitz,  Grub  (J4roa),  Mclhutka  (Lhota  Ratiborowa) 
und  Zaborscb  (ZAlioii)  waren  demselben  zugewiesen. 

5 Gericht  Tisch  (KtU  major)  mit  folgenden  Ortschaften:  Lichtcncck 
(Ktiska  oder  Ktia  malA) , Zodl  (SudliiA),  AlthUtteii  (StarA  hut  u Kfi> 
zowic),  Rubeuz  (^Rowence),  Mosetstift  (Lhota  Mackowaj,  Neuberg  (Tisowka), 
Kleln-Zmtctsch  (Smede^  minor),  Scharfberg  (O.«trohora,  woraus  der  Vtdks- 
mmid  ein  Lasterhur  gemacht),  Markus  (Markow),  Paulus  i Miletinka  oder 
Miletinky),  endlich  Kfizowice. 

* Nämlich  Chrobold  und  Frauenthal  mit  diesen  Zugohörmigen : Chro- 
Ixild  (Chruboly),  Goldbach  und  gleich  dabei  gelegen  Johannsstift  (vergl.  Anui. 
zu  N.  CXXII.),  zwei  Hofe  vor’m  Wald  (curiae  ante  silvam,  jetzt  Füni- 
wald,  fUlschlicIi  auch  Ferwald,  in  der  Pfarre  (’hrobold),  Plansku.s  (Plansky, 
Planske)  , Luzerier  (^tifta) , Schreinet.*<chlag  (Skfimcfow) , Fraueiithal 
(Fraiibde),  Schlag  il^i^i'itrk),  Rohn  (Leptai^),  Pieschen  (Malonin),  Plahet- 
schlag  (Blaitejowice  auch  (Vm^  potok),  Zlyn  (jetzt  ? vergl.  Anni, 
bei  N,  V/,  Jandles  (Mosna),  Plzcl  (PIsakenhof,  vergl.  N.  V^.)  und  Do- 
berauer  (Diibrawa,  jetzt  Bauernhof  bei  Zaborschj. 
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Judiciotus  Szbitin.  * 


Georgii 

III 

fß- 

XXIIII  gr. 

V 

Galli 

IIII 

— 

XXVI  — 

Judieiotus 

NethoUczensiff.2 

Georgii 

LXXIIII 

— 

II 

Galli 

IKXXIX 

— 

LII  - 

IIII 

Summa  Georgii 

IFXLVI 

— 

XV  — 

III 

Summa  Galli 

VI'XLII 



X - 

II 

Suiiiiim  ceiisus  bonorum  S.  Coroiiiie: 

viiin.xxxvili  i'ß.  xxvj  pr. 

Summa  bonorum  claustralium  in  ofricio  Crumlow  fa(ci)t: 
MXXXII  fß.  VIII  gr.  IIII  den. 

Summa  totius  ol'Hcii  et  cum  bonis  licrcditariis  dominii  f'riim- 
low  tat  (sic)  aniuiatim: 

XIIIKXLVII  Iß.  VI  gr. 

.Annonae  doiuini  Ouiulou'. 

Tritici  LXXXXII  t.' 

Siliginis  IllfXXXIII  - 

Ordei  XL  — 

Avenae  II'XIII  — I Quartale 

Fapaveris  XLIX  — Ilj  — 

Summa  lI'IV'i'XX  VII  — Ilj  — 

' (i.  i.  Gericlit  Oberhaid  Zbiliny),  welchem  nur  die  Dörfer  Hundsnonwh 
(Koryto),  .Schweincischlag  (.‘^winowice)  und  Huberles  (OwesnÄ  oder  Owc<ne) 
liei^ezühlt  erscheinen.  — sich  schon  uns  oben  stehenden  .AiigaWo 

eine  deutliche  Vorstellung  von  dein  bedeutenden  Umfange  der  Goldenkronrr 
K k'Stergiiter  gewinnen,  so  muss  gleichwohl  noch  berücksichtigt  werden, 
dass  in  die.sem  langen  Verzeichnisse  keineswegs  schon  alle  Dörfer  gt- 
nannt  sind,  fehlen  doch  darin  die  Namen  Pargfried,  Salnait,  Sonnbenr, 
Hintring,  Schönau,  Weixeln  n.  a. 

2 Wegen  der  Zugehörungen  zum  gleichfalls  Stift-Goldenkruncr  Gerichte 
Netolitz  vergleiche  die  Anm,  zu  N.  V und  CCLIU. 

’ i.  e.  tinao  = Zuber,  während  = sexagena  (Schock)  umd  gr.  = griuän» 
tGroschen'. 
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Di'oiimie  in  boiiis  iS.  Curuiiae. 

TriticM  VFLXXX  t. 

fSilig'ini.s  XVIIICXX  — 

Ordci  XVfLXXVIII  — 

Avenae  IIIIHIIC  — 

Pi»i  LIII  — 1 tjuarf. 

Suinraa  VII1«IIIKXXXI  t.  I qr. 

Nach  einer  Aufzeichnung  (auf  Papier),  welche  der  Schrift  nach  in  den 
Ausgang  de»  15.  Jahrhunderts  zu  setzen  wäre  und  iin  fürstl.  Schwarzen- 
bergischen  Archiv  in  Krummau  unter  der  Signatur  I 7 G ß N.  8 zu  tlndcn  ist. 
Die  Kinreihtmg  dieses  Stückes  an  diesem  Platze  ist  mit  Rücksicht  auf  die 
unmittelbar  vorhergehende  Nummer  erfolgt. 


CCLV. 


1521,  Juni  10,  Krummau.  — 'rfsfument  llf.trn  Peters  d.  «.  üo« 

Rosenbtrg,  (Auszug.) 

Mitteist  dieses  Testamentes,  welclios  auf  (Jnind  der  Ur- 
kunde ddto.  Ofen,  13.  Jänner,  1519  — verfasst  ist,  womit 
Könij(;  Ludwig  I.  den  genannten  Testatoi'  ermäehtigte,  sein 
ganzes  Gut  welcher  Art  immer,  gegenwärtiges  und  zukünftiges, 
wem  und  wann  immer,  geistliche  Personen  jedoeh  ausgenommen 
(kromie  duchowniech  osob),  testiren  zu  dürfen,  ernannte  erst- 
lich Herr  Peter  seinen  Vetter  den  Herrn  .lohann  von  Ro- 
senberg auf  Strakonitz,  Meister  des  böhmischen  Priorats 
des  .Tohanniterorilens,  zum  Universalerben,  so  jedoch  ,aby  hned 
po  smrti  me,  kdyzby  mie  pan  buoh  nevchowal,  przedkem  sta- 
tek  a sbozij  klasstera  Koruny  .Swatc  s miesteezky  a s wes- 
niczemi  a se  wssim  geho  przieslussenstwim,  yakz  sein  ya  toho 
w drzenij  byl,  teinuz  klassteru  duostognemu  w bohu  otezy 
kniezy  oppathowi  a naboznym  bratrzini  konwenthii  tehoz  kla- 
sstera w gegich  mocz  postupil  a gc  toho  wsseho  skutecznio 
zmocznil  vplnie  a doczela  bez  prodlewanie  a zmatku  y odporu 
wsselikterakeho,  kromie  wrehnostj  na  teniz  klassterze,  tu  aby 
pan  Jan  z Rozmbergka  swrehupsany  miel  do  sweho  ziwota, 
wssakz  aby  toho  tak  poziewal,  pokudz  kral  geho  milost,  kdyz 
tc  wrehnostj  w drzenij  byl,  sprawedliwic  poziwati  raczil,  yako 
ginych  wrehnostij  swych  na  klassterziech  a raimo  to  gich 
neobtieziowaP ; ernannte  er  weiters  Herrn  Zdcn6k  Löw  von 
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Uüziiütal  und  Blutna  OberstbiirggiatVn»  von  l’nig,  seini’n 
besonders  lieben  Freund,  und  <lessen  Erben  zu  Erben  der 
Burg  und  Stadt  Kruniniau  mit  Zugebörungen  und  diese  sollteo 
emjifangen  ,tez  tjike  wrcbnost  klasstera  Koruny  Swate,  knjra 
panstwie  na  lidceli  teboz  klasstera,  ncz  svcz  wsseczko  gine, 
czoz  k te  wrcbnostj  przieslussij,  tak  yakz  gsu  kralowe  Czestij 
te  wrcbnostj  na  toin  klassterze  yako  na  ginyeli  klassterziech 
poziowalj,  aby  gij  tyz  pan  Zdcniek  Lew  s diediczy  a buda- 
ezynii  swyiiii  poziewal  a miino  to,  aby  obtieziowani  nebvlj'; 
u.  8.  w.  u.  s.  w.  — Uenz  gest  dan  na  Krunilowie  w pondielij 
przed  swatcin  Witein  diediczeiu  Czeskyni  letha  od  narozenie 
syna  beziehe  M"VfXXI‘'. 

Nach  einer  Abschrift  auf  Papier  mit  zwei  beijredruckten  Sigeln,  daroo 
eines  in  rothera,  das  andere  aber  in  schwarzem  Wachs,  im  fiirstl.  Schwanea- 
berßischcu  Archive  zti  Krimmmu.  Dieso  Abschrift  rührt  her  aus  der  koai^rl 
Landtafel,  in  welche  sowohl  das  Testament  des  Ro.Henl»orger»  wie  die  oben 
erwühnte  Urkunde  Lndwipfs  I.  eingfetraj^en  worden  (im  Kaufqnntem  anno  1545 
Dienstag  nacli  St.  Gregor,  14.  Mürz),  und  ist  gegeben  am  Samstag  nad» 
St.  Dioiiysen  (13.  October)  löäfi. 

Species  facti,  N.  XV  libcUi.  Ausrüglich  auch  in  dem  nicht  pap- 
lürten  Werke  , Phoenix  incineratu«  »ive  origo , progressus  et  evers» 
inonasterionim  O.  C.‘  Vionnao  Aiistriae  lßl7. 

Dass  dieses  berühmte  und  soviel  Staub  nufwirbeliide  Testament  Herrn 
Peters  IV.  von  Uosenberg  wesentlich  auf  Kechnuiig  geistlichen  Kinflas*« 
zu  setzen  ist,  scheint  kaum  oimmi  Zweifel  zu  unterliegen.  Ilr.  Peter  ging 
ab<*r  in  seinem  Gerechtigkeitseifer  noeli  weiter,  zcrsclmitt  nämlich  die  b<*id«s 
Urkunden  N.  CCLII  und  N.  CCLIII  (s.  N.  CCLX)  und  suchte  auf  diem:  Wei« 
die  seinem  Hause  zugewandten  V'ortheile  ungeschehen  zn  machen,  was  ihm  je- 
doch nicht  gelang.  Kr  starb  nacli  dem  Holionfurter  Todtenhiiche  am  9.  OcU»ber 
15*J8  (sic?  richtiger  1523)  und  welche  Wirkungen  sein  Testament  hervorbrachte, 
ist  ausser  dem,  was  dc?r  fürstl.  Sehwarzenl>ergiscbe  Wirthschaftsrath  J.  Kut- 
schcra  in  Sommers  T»>pographie  von  Hobnien , IX.  203  — 204,  lüeröbcr 
gcschrielKMi,  bei  Palacky,  Ge.sch.  v.  B.  Vb.  534*  530  und  560 — 562,  nachznlcscii. 

CCJ.VI. 

1524,  September  21,  Ofen.  — h'oniy  I.wlwig  versrhrrihl  dit  durci 
den  Tod  des  Peter  von  Hosenherg  ledig  gewordenen  Hechle  auf  die 
Güter  des  Klosters  Goldenkron  dem  böhmischen  Oberstkanzler  Jrfam  «>• 
Nenhaus  auf  Keuhaus  zu  lebenslänglicher  Kulzniessung  und  gegen  Be- 
zahlung ron  jährlich  1100  Schock  b'ähm.  Groschen  an  die  Herren 

H'isrnberg. 

My  Ludwijk  z bozie  inilosti  Vliersky,  Czesky,  Pal- 
inatsky,  Cbarwatsky  etc.  kral,  iiiargkrabie  Morawsky, 
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Liicziuburskc  a Slezsko  knieze  a I^iizyczky  luar^krabiu  etc. 
oznarauf'eiri  tiomto  liatein  ws.sem , yakoz  pitdlo  zapsfliiij  a do- 
browolneho  podwoleiiie  vrozeradio  niekdy  Petra  z Uozinberf^ka 
wicrneho  nasscho  milclio  lua  postaupeno  byti  toho  wasebo 
statku  a zbozie  k claaatoru  Swate  Koruny  nalezitebo  ae 
■wssijin  przyaluaaenstwijm  welebneruu  opathu  a conwentbu  tehoz 
klasatera,  kteryzby  ty  czaay  po  ararti  tehoz  Petra  byl,  a to 
od  toho  kteryzby  z Uozinbergka  toho  atatku  k tenuiz  kla- 
aateru  naleziteho  w drzenij  po  wyaaedotczencho  Petra  amrti 
byl , yakoz  o tom  o wssem  ssyrzc  a swietlegij  w lijatu  otcze 
nasaeho  naymilegasijho  krale  W lad  isla  wa  gehe  iniloati  slawne 
pamicti  napsano  a wyswietleno  geat,  kterymzto  liatem  gijm  z 
Rozrabergka  wrchnost  na  giz  gmenowanem  clasateru  dawati 
a atwrzowati  raczij  y take  pokiid  a yak  on  Petr  toho  vzie- 
wati  miol  az  do  amrti  awo,  y gaucze  nynij  proaaenij  od  vro- 
zeneho  Adama  z Hradczo  na  Hradczy  naywyaaijho  canczlerze 
kralowatwie  Czeakeho'  wierneho  naaaelio  mileho,  abychom 
na  aluzby  geho  wierne  pijlne  a platne,  kterez  nam  a welikym 
nakladem  awyni  czinil  a cziniti  neprzeatawa  a tim  lepe,  aby 
potomnie  nam  sluzyti  mohl  wzhlednuti  a gemu  to  waaeczko 
prawo  wedle  awrehiidotczeneho  mageatathu  temuz  opathu  a 
conwenthu  Swate  Koruny  nalezyte  a awiedczyczy  dati  raczilij, 
k ktcrezto  proabie  rozwazugicze  aobie  aluzby  tehoz  Adama 
naklonienij  gaucze  a dobryra  rozmyalem  nassijm  giatym  wic- 
doiniem  moczy  kralowaku  w Czechach  dalij  gamc  temuz 
Adainow'i  z Hradcze  to  waaeczko  prawo  awrehudotczenemu 
opathu  a conwenthu  Swate  Koruny  wedle  gmenowaneho 
maicatathu  otcze  naasoho  naymilcgaaijho  naleziczy  a awicdcziczy 
a tiemto  liatem  inocznic  dawanie,  tak  aby  vrozeny  Jan  z 
Rozmberka  na  Strakoniczych  naywyasij  mijatr  przeworatwie 
kralowatwie  Czeakeho  wierny  naaa  mily  yakozto  drzitel  po 
nadepsanom  Petrowi  toho  wsseho  atatku  klaaateru  Swate 
Koruny  przyalusaegiczeho  gernu  Adamowi  ae  ws.sym  przy- 
slusacnatwim , czozby  opathu  a conwenthu  poataupiti  miel, 
postaupil  a on  Adam,  aby  to  w'aaeczko  az  do  awc  zywnoati 
gmiel,  drzel  a tolio  vziewal  beze  waaech  lidij  waaeligiakych 


> Adam  von  NeuljHus  (Hradee  Jindfichdw)  wnr  der  Sohn  Herrn  Heinrichs 
von  N.  tind  der  Herzogin  Anna  Katharina  von  Münsterberg.  Zum  Oberst- 
kauzler  ward  er  im  J.  1623  ernannt.  Gesch.  der  Herren  v.  N.  S.  41  und  ff. 
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przekazck.  Wssak  ti«to  takc  ziiainenitie  };iulti  cbozuie,  aby  od 
Adam  ifawal  a dawati  powinen  bvl  tiedi  dwie  stio  kop  gro- 
ssuow  Czeskycli,  dokudzhy  ten  statek  drzel,  kterez  opatli  a 
comventli  wydawati  iniel  toimi  z Rozmlnirpka,  kteryz  rzedijtel 
a zprawcze  doinu  a rodu  z Rozinborgka  ua  ten  ozas  bude 
a to  beze  wasoch  wyinluw  a wsseligiakycb  otporiiosti.  Take 
wostatck  tiei'h  wssocli  vzytkow  z tobo  wsseho  statku  czuz 
nad  to  zbude,  tyz  Adam  vziewati  muoz  a k swemii  dobremu 
obraczeti,  pokndz  »e  gemu  zdati  a libijti  bude.  Przyk.'iziigieze 
wssem  poddanym  naai<ym  kralowstwie  Ozcskebo  ze  wssech 
stawuow  wiernym  milym  a zwlasstic  opatlui  a conwenthii  tehoz 
klasstera  Swate  Koniiiy  nynieg.ssijm  y biidiiczym,  aby.«iste 
tehoz  Adama  przy  tomto  obdarowaiiie  nassem  az  do  geht» 
zywiKisti  gmielij,  ilrzeli  a neporussytedhiic  zaehowalij  zadnyeh 
gemu  w tom  zmatkuow  a przekazek  neczinicze  ani  koron 
czvniti  dopausstiegieze  jmd  vwarowaniem  hniewu  a nemilosti 
nassij.  A ktozby  tento  list  s tolioz  Adama  dobran  wuolij 
miel  tomu  cdiczem,  aby  przyslnsselo  wssoczko  prawo  wsseeh 
wieczy  w tomto  lijstu  polozenytdi.  Tomu  na  swiedomie  peczeth 
nassij  kralowskii  k lijstu  tomuto  rozkazalij  gsme  przywie.syti. 
Dan  na  Budijnic  den  swatelio  Mathausse,  letha  bozieho  tisy- 
czeho  pietisteho  cztrmezezytmeho,  a kralowstwie  uassijeh  Vher- 
skeho  a Czeskcho  dcwateho. 

Ludouicus  rcx 

manu  propria. 

•Aut'  der  Rückseite:  Registratii. 

AiiH  d(*m  Orijjinnl  auf  Pergament  iin  k.  k.  p.  H.  H.  un»l  St-Archiv  in 
Wien.  Da«  in  rotljcm  Wachs  auf  einem  Schüsselehen  vr*n  nnjjefSrbtcto 

Wach«  hängt  an  pergamencr  Presscl  und  ist  am  Kusse  verletzt.  Auf  veraiertem 
llinlorgrunde  ein  zierlich  gebt>genor  Schild  i'geviortet,  mit  dem  ungarischen 
und  böhmischen  Wappen  abwechselnd  und  einem  Ilerzschild  mit  einem  Adler) 
unter  einer  Krone.  Um  die.^en  grösseren  Schild  .sind  sechs  kleinere  mit  den 
Wappen  der  übrigen  von  Ludwig  beherrschten  Länder  gestellt.  Die  Umschrift 

(anfeinem  Bande;  lautet:  JADOVICVS .dilK  BOKMIK  UKX  M.dEt’HIO 

M Nftlö  SCLKSIK  DVX  AC  LVSACIK  MAKCHIO*. 
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CCLVI  a. 

1626,  Februar  21,  Gtoldonkron.  — Abt  Leonharl  von  Plasa  erliisat 
in  »einer  Kiyenachaft  al»  Vaterabl  und  zur  Ihbung  de»  geistlichen 
I.ehen»  üi  Goldenkron  nachstehende  Vorschriften. 

Ad  Ijiudeni  et  lionorcm  siiinnme  trinitutis  nec  iioii  ad 
decorem  (sie  i et  f'loriani  gloriosissiinae  viiffinis  Mariae  ac  totius 
coelestis  euriao,  ad  sanctae  deiiiqiie  iiostrae  relijjionis  profectuiii 
1108  frater  Leonliardus  abbas  coenobii  iuteiueratae  dei  g-eni- 
trieis  Mariae  in  Plazs  Cistercieusis  ordiuis  l’ragensis 
diueeaia  reeognoaciiiiiis  per  praeaentia  acripta,  qiiod  iioa  anno 
uoatrae  aalutia  M'CCCCC'XX  VI'«  viceaiina  prima  die  Februarii, 
usaideutu  nobia  revcreiido  patre  domino  Wolfgango  Xepo- 
inueenais  luonaaterii  abbate',  dilectaui  filiam  nostraui  nobia 
ininediate  subiectaiu,  veiierabile  scilicet  monaateriuin  Sanctae 
Coronae  auprataeti  ordinia  praoiataeque  dioceaia  eanonice  et 
peraonaliter  viaitantea  ipauin  monaateriuin  aliqiialiter  dcaolatuiu 
reperimus  et  taliter,  ut  ad  omniinodain  reforniationein  noatri 
sacri  ordinia  ex  regulariuin  locoruni  dofectii  rcdiicere  prout 
libenter  vellenina  band  potuiniua,  ut  tanieu  noatro  officio  tain 
satiafeciaau  quam  animaruin  ibidem  domino  famulantiuni  aaluti 
consuluisse,  ac  ipsiua  monaaterii  coinmodo  et  utilitati  (juantuin 
ex  alto  nobia  permittitur  defuiaae  minime  arguamur,  et  peraouae 
regularea  inibi  degentes  aanetae  obedientiae  merito  non  pri- 
ventur,  pro  maiori  quoque  conformitate  ipsorum  ad  prima 
ordinia  monaateria  infra  a8si<riiata  literis  deniandare  decrevimua, 
quae  etiam  in  regula  sancta,  carta  cliaritatia,  Clementinia, 
Benedictinis,  libcllia  diftinitionum  ac  uauum,  ceteriaque  atatutis 
noatri  almi  C iatcrcienais  ordinia  pleniua  liabentur.  ln  jirimis. 

' Ueracibt!  hatte  im  Ailftni^'O  de«  Abte»  Andrea«  von  I’las»  schon  am 
H.  Mürz  1619  gloiclilauU'ndif  AnordiiungiMi  für  Goldonkron  (Corona  Aurea) 
getroffen;  es  wurde  jedoch  die  bezügliche  Urkunde  (Orig.  Perg.  in  dem* 
selben  Archive;  wahrscheinlich  nach  geschehener  Ausfertigung  der  vor- 
stehenden kreuzweis  durchschnitten.  Das  Sigel  dos  Abtes  Wolfgang  an 
der  also  nngiltig  gemachten  Urkunde  zeigt  in  gefjUliger  Anordnung  da» 
Kniestiiek  St.  Hernharts  mit  Nimbus  ^ Huch  und  Stab,  angelebnt  aber  an 
dasselbe  einen  Schild  mit  oiuciii  »chrägrechbm  ge.Hclmchten  Halken,  der 
v<»n  einem  Pastorale  gekreuzt  wird,  und  unter  der  Kreuzung  ein  W. 
Von  der  Umschrift  auf  einem  Hände  ist  nur  mehr  ,Nepomiig‘  lesbar. 
Weil  also  dieses  und  das  auf  S.  502  beschriebene  Sigel  »«>  wesentlich  von 
einander  abweichen,  »o  dürfte  es  zwei  Achte  des  Namens  Wolfgaiig  ge- 
geben liaben. 


Digitized  by  Copgle 


(/'um  iliviiii  cultua  clcvotji  poraolutio  sit  coeleatlnni  spiritmira 
dcuin  iug'iter  lactantium  aalubria  conformatio,  volumus  ac  man- 
(lamus  ac  duininu  abbati,  priori,  aubpriori,  cantorique  comniitti- 
mua,  ut  divinum  officium  nocturnum  pariter  ac  diurnum  tractim 
diatiiiatcque  cum  verborum  intef^ritjjte  in  uno  aono  cum  punctis 
ct  pausis  debitia  non  niniia  bassc  nec  nimia  alte  aolito  melius 
simul  et  aemel  in  occleaia  persolvant  nec  aliquia  per  dominum 
abbatcm  rationabiliter  cxcuaetur,  ac  curaum  beatissiinae  dei 
gcnitricia  Mariae  cum  officiis  defunctorum  conauetis  iuxta  con- 
auetudinem  in  ordine  introductam  (d  hactenus  observatam  ibidem 
peragant,  dej)itas  ac  profuntbia  inclinationes  tarn  ad  collectas 
ct  jgloria  patri'  qimm  ad  dulciasima  nomina  Jesua  et  Maria 
quando  proferuntur,  faciant,  ceteraqiie  omnia  hucusque  in  ordine 
obsorvata  obacrvent  maiori  tarnen  diligentia.  Et  cum  panira 
aut  ferme  nihil  pro.sit  aolo  liabitu  exteriorem  hominem  decorare, 
nisi  homo  interior  fuerit  ordinis  obaervantiia  et  diaciplin.ae 
virtutibua  adornatua,  idcirco  dominum  abbatem  omnesque  huius 
domua  profeaaoa  seriosius  in  domino  hortamur,  ut  omnes  ob- 
aervantias  reguläres  cum  tribus  ordinis  easentialibua , castitate 
videlicet,  paupcrtsUe  et  obedicntia  diligenter  observent.  Et  nt 
iam  nomiuata  aalubritor  perficiantur,  propriefatisquo  vitium  ab 
hac  domo  radicitus  auferatur,  aub  cenauria  ordinia  in  diffini- 
tionibua  contentis  inliibemus  aingulis  et  univerais  huius  mona- 
aterii  profeasia  ac  regularibua  personia,  ne  quid  proprii  habeant 
aed  omnia  aive  a parentibus  aeu  alias  undecunque  porrecta, 
aive  per  labores  manuuin  vel  qualitercunque  acquiaita  non  nisi 
dumini  abbatis  licentia  obtenta  recipere  audeant  vel  teuere 
praeaumant,  aed  et  omnia  usui  necessaria  eis  concessa  abbati 
suo  quadragesimali  tempore  brcvibus  asaignent,  domino  abbati 
suiaque  officialibus  mandantes,  ut  secundum  regulam  sjincti 
Benedicti  fratres  in  victu  veatituque  ac  aliis  necesaariis  iiixta 
facultatem  domua  diligenti  cura  provideat,  maxime  autem  in- 
firmoa,  ut  omnia  tollatur  excusationis  occasio.  Cum  deniqne 
religioai  divinis  obsequiia  mancipati  a aecularium  tumultu 
potisaimum  autem  mulierum  conaortio  esse  debeant  alieni. 
atatuimua  ut  nullua  fratrum  septa  monasterü  egrediendo  ad 
villaa  aeu  ailvaa  aliave  loca  suspeeta  sine  speciali  licentia 
domini  abbatia  aut  prioria  declinet.  Quibus  etiam  dainus  in 
mandatis,  ne  tempore  dedicationis  nec  alio  quocunque  tempore 
mulieres  cameras  vel  cellas  fratrum  ingredi  permittant,  etiani 
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si  f[u;ilibet  consanguinitafls  vi;l  affinitatis  projjimiiiitatc  iiin^'an- 
tur,  propter  suspitioiiis  notain,  sed  in  habitatione  pro  bospitibus 
depiitata  iuxta  doinus*  facultateni  huncste  provideant,  transgres- 
sores  poena  ordinis  coiiipescendo.  Ilortantes  quoqiie  volunius 
post  cnnipletoriuin  ct  nocturnis  teni])oribus,  in  acstatc  scilicet 
usque  ad  priinas,  in  quadragcsiina  vero  nsquo  ad  tertias  Silen- 
tium iuxta  tenorein  regulae  siugiili  observent,  finitoque  comple- 
torio  post  Spatium  unius  liorae  dormitum  cant,  dormitoriuinque 
claudant.  Omnes  insuper  et  singulas  personas  huius  domus 
affectu  sincero  moneinus , auctoritatcque  paterna  in  domino 
caritativc  hortamur,  ut  omnes  et  singulas  ordinis  observantias 
secundum  positionem  loci  diligenter  observent,  utputa  de  coni- 
putationibus  tarn  abbatis  quam  alioruin  oflicialium  singulis 
annis  faciendis,  ad  , salve  regina'  post  eompletoriuin  singulis 
scse  praescntaudis  processionibus,  singulis  testivitatibus  anni 
in  ordine  per  claustrmu  seu  ambitum  faciendis,  sigillis  con- 
ventus  eustodiendis,  contributionibiis  ordinis  persolvondis,  debitis 
non  contrabendis , posscssionibiis  non  alieuandis , tectis  et 
aedificiis  luonasterii  ruinosis  reparandis,  missis  adiuinus  ter 
singulis  ebdomadibus  ab  uuo  quoque  sacerdote  legendis,  iunio- 
ribus  dominicis  diebus  et  festivitatibus  serinonum  coniiuunicandis, 
annalibus  seu  gcneralibus  confessionibus  omni  tempore  quadra- 
gesimali  domino  abbati  aut  eins  vices  babenti  friciondis,  leetio- 
nibus  mensae  extra  et  in  refectorio  babendis  etc.  In  calce 
domum  omnes  et  singulos  buius  monasterii  professos  in  Cbristo 
hortamur  et  obsccramus,  quatenus  dominum  deum  super  omnia 
diligant,  eique  totis  viribus  devote  serviant,  vota  sua  reddere 
minime  negligant,  abbatem  suum  sincera  veneratione  diligant, 
pacem  inutuam  et  dilecfionem  inter  se  babeant,  subditi  ac 
iuniores  superioribus  senioribusquc  bumiliter  obediant,  superiores 
seu  seniores  subditos  atque  iuniores  suos  caritative  pertractent, 
mente  et  corpore  se  mundos  iruraaculatosque  singuli  custodiant, 
disscnsiones,  rixas,  iras,  invidias,  ceteraque  vitia  suinmopei'e 
caveant,  vitam  apostolicam  in  praesenti  ducant,  ut  cum  ipsis 
in  futuro  aeternaliter  regnare  valeant  amen.  Haue  auteni  cartam 
nostrae  caritativae  visitationis  ac  paternae  refonnationis  voluinus 
penes  dominum  abbatem  aut  cantorem,  qui  pro  tempore  fuerit, 
custodiri  ac  per  eiim  ,ne  ignorantiae  velum  alicui  valeat  suf- 
fragari'  singulis  quintis  feriis  quattuor  temporum  de  verbo  ad 
verbum  in  praesentia  omniuiu  legi.  Data  in  suprafato  moua- 
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sterio  Sanctao  Coronae  siib  sigilloruiii  nostroruin  appensione, 
anno,  die,  mense  quibus  supra. 

Original  auf  Pt>r^ament  im  fiirstl.  Seh\varzo«i>orgisc!u'ti  Archive  zu 
Krummau,  mit  zwei  an  pergamenen  Presselu  häng»uulen  spitzovalen  Sigeln, 
wovon  das  eine  in  rothein,  das  andere  in  grünem  Wachs,  a)  An  der  Legende 
verletzt;  ini  Mittelfelde  eine  in  ein  faltiges  Monchsgewand  gehüllte  Gestalt 
mit  Hcili^nsehein,  Stab  und  Huch,  an  welcher  ein  Hund  einporspringt,  zu 
deren  Rechten  ein  Schild  mit  einem  schrägrechten  geschachten  Ralken  und 
zu  deren  Linken  ein  Schild  wie  es  scheint  mit  einer  Lilie.  Die  Umschrift  in 
Fractur:  , V SIgil ....  Leonhardi  g Ab  ...  In  § Pias  | Sanetv.s  % Rernhardvs 
15*JP.  b)  Out  erhalten.  Im  Mittelf»‘ldo  in  einer  Nische  von  gidlüscher  Archi- 
tektur der  Abt,  stehend  mit  Infel,  Stab  und  Buch.  Am  Postament  ein  Schild 
mit  der  Marke:  Die  Umschrift  in  Fractur:  ,Sigillv(u  | (unleserlich,  wohl 

Frntris)  Ahbatis  Nepomveensis*. 


CCLVII. 

1628,  April  6,  Goldenkron.  — Abi  lUaaius  mtd  dtr  Convent  sm 
Goldenkron  erkliiren,  nur  in  Würdigung  der  gegen  sie.  von  den  Gebrüdern 
Johann^  Jodok  und  Peter  von  Jtosenberg  stets  an  de.n  Tag  gelegten  Witl- 
führigkeit  von  der  Jlückslel/ung  der  stiftisvhen  Ijente  und  Xuleungen  bisher 
abgesehen  Ctt  haben. 

My  kniez  lila zi eg  opatb  y wesskeren  conuentli  klasstera 
Swate  Koruny  ziiaiiio  eziiiimc  tieinto  listein  jirzeJe  wssemi, 
kdoz  ezteii  nebo  cztuczij  slissan  bude,  zie  gsme  vrozenycli 
panuow  pana  Jana,  pana  .Tossta  a pana  Petra  wlastnijch 
bratrzij  z IJozinberka  ' , gycb  niilostij  pannuw  nassycb  inilo- 
Btiwycb,  zanecbali  a stoho  nenapominali,  czoz  se  postupt*nie  a 
tnho  vziwanie  tiecb  lidij  k klassteru  nasscnui  przislnssegiczych 
do  wuole  iiassij,  wssak  bez  sskody  a vgniy  wysad  a priuilegij 
y swobod  nassijeli  wssecli,  kterez  na  to  od  starodawna  inanie, 
a to  8 tieclito  ]>rziezin,  zie  gsme  newiedieli  kobo  anebu  kteroho 

^ Johuiin,  Jodok  und  Peter  von  Rosenberg  waren  Söhne  des  im  J.  1505 
verstiirbenen  Wok  II.  von  Rosenb«*rg.  Der  mittlere  von  Urnen,  .lodok, 
war  der  Vater  der  letzten  Hemm  von  Rosenberg,  Wilhelm  und  Peter 
Wok,  und  starb  am  10.  Octuber  1530,  während  sein  Bruder  Peter  zu- 
benannt der  Hinkende  am  2.  November  1545  das  Zeitliche  segnete. 
Beiden  aber  w’ar  schon  am  27.  Februar  15.32  der  ältere.  Bruder  Johann, 
,gubernat*»r  Strak«micensis,  iuclvti  regni  Bohemiae,  Moravia«,  Slesiae, 
Poloiiia«',  Austriao,  Stiriae,  KarintUiae,  Croatiae  supremus  prior  ordinU 
B.  Johannis  hospitalis  in  Jhonisulem%  vorausgegangen  und  in  StrakoniU 
bestatt»-t  wurdon. 
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z g-ych  inilostij  napoininati,  poniewadz  gsu  sc  w sprawowanij 
doinu  a rodu  gych  jnilostij  cziasto  ta  letha  mienili.  A potom 
kdvz  g;su  jjych  inilost  \v  swornost  zaac  wssly  a wstupili,  znagicz 
gych  inilostij  k sobie,  czoz  gsine  na  gych  milostech  koliwiek 
poziadali,  powolne  a zie  pro  nas  wsseczko  radi  czinili  a czinij 
y na  potrzebu  gijch  inilostij  nyiiiegssij  probledagicz  dobrowolnie 
g^ine  to  vczinili  a s takoweho  postupowanij  tiech  lidij  k kla- 
ssteru  nassemu  przislussegiczych  gych  milostij  panuow  z Rozm- 
borka  nahoraepsanycb  az  dosawad  ncnapoininali.  Tomu  na 
Bwiedoinij  peczeti  nasse  opatsku  y conuentsku  s woli  conuenthu 
nadepsaneho  klasstera  przitiskli  snic  k tomuto  listu.  Qcnz  gest 
dan  w klassterze  nassem  Swate  Koruny,  letha  od  narozenie 
syna  bozieho  patnacztisteho  dwatczateho  osineho,  w pondiel 
po  kwietne  nedieli. 

Original  auf  Papier  im  fdrstl.  Schwarzenbergischen  Archive  zu  Knim- 
man.  Mit  zwei  in  Papier  gedruckten  Sigeln , wobei  grünes  Waclis  als  Zwi- 
scbenlagc  gedient,  a)  Spitzoval;  im  Mittelfelde  eine  Nische  von  gothischer 
Architektur  und  darin  die  stehende  Figur  des  Abtes,  blos  mit  Buch  und 
Stab.  Ueber  dem  Nischenbaldachin  eine  Dornenkrone.  Die  Umschrift  ist  nicht 
lesbar,  jedoch  gewiss,  dass  ca  das  Sigel  eines  Abtes  Wolfgaug  mit  der  Jahr- 
zahl 1493  (?)  ist,  welches  wir  da  vor  uns  haben  (V crgl.  N.  CCLXII).  b)  Das 
schon  bekannte  alte  Convcntssigel. 


CCLVIII. 


1628,  October  8,  ITeuhaus.  — Adam  tmi  Neuhaus  oberster  Kanzler 
in  Böhmen  überlässt  die  ihm  vom  Könige  Ludwig  eingeräumten  Kechte 
auf  die  Goldenhroner  Klostergüter  den  Gebrüdern  Johann,  Jodok  und 
Peter  ron  Rosenberg, 

Ja  Adam  zITradczo  etc.  naywyssy  kanczlirz  kralowstwije 
Czeskeho  oznamugi  tinito  listem  obccznie  przede  wssemi,  ktoz 
gey  vzray  nebo  cztuczo  slysseti  budu,  yakoz  mam  inagestat  od 
niekdy  nayjasnieysseho  knijzete  a pana  pana  Ludtvika  z bozi 
milosti  Vherskeho,  Czeskeho  etc.  krale  a margrabie  Mo- 
rawskeho  etc.  ' slawiie  painieti  pana  niebo  milostiweho,  w 
kteremzto  listu  geho  milost  kralowska  raczil  gest  mi  dati  a 
moczy  listu  a magestatu  toho  po  smrti  neboztika  pana  Petra 
z Roznbergka  etc.  dawa  ten  statek  wsseezken,  kterehoz  gest 


' 8.  N.  CCLVI. 

i'ontoi.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXVIl.  39 
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tvz  p!in  Petr  z Roznl>orgka  doljrc  painiet!  od  klasstcra 
Swate  Koruny  vziwal  a wdrzenij  byl  az  do  ziwnoBti  swe, 
muie  k ginienij,  drzenij  a vziwanij  teez  do  ziwnosti  me  bez 
przekazky  wsseliyakc  wssüch  lidij  a zwlasstie  opatlia  a conuentu 
tehoz  klasstcra  nj'iiioyssyho  y buduczybo  z dobru  wuoH  a 
swobodnu,  tok  yakzto  tyz  Hst  a inagestot  gcho  kralowske  milosti 
sam  w Bobie  ty  wsseezky  wieczy  ssyrze  a swietlcgij,  pokaznge 
a zawira.  Ze  ten  Hst  a magestat  goho  kralowgke  milosti  y 
to  wsseezko  prawo  w niem  polozcno  a mnio  od  gelio  kralowske 
milosti  dane  ja  Adam  z Hradeze  etc.  nadepsany  z (!)  dobryra 
rozmyslem  a zdrawu  radii  dal  sem  dobru  wuoli  a swobodnu  a 
inoczy  Hstu  tohoto  dawam  vrozenvm  panuora  panu  Janowi, 
panu  Josstowi  a panu  Petrowi  bratrzym  z Roznbergka. 
tak  aby  onij  toho  statku  y wsseho  prawa  mnie  tvmz  dannij 
gcho  kralowske  milosti  nalezitcbo  vziwali  a wdrzenij  byli,  tak 
yako  ja  sam  bez  vmensscnij  a wsselyj'akych  przekazek  wssech 
lidij  a zwlasstie  opatha  y conuenthu  klasstcra  Swate  Koruny 
nynieyssycli  y bnduczych.  Toho  ]iro  dokonaleyssy  gistotu  a 
wiedomost  peczet  swu  wlastnij  k Hstu  tomuto  a dobre  wuoli 
swe  dal  sem  przywiesyti;  a na  swicdoiui  prziprosyl  sem  vro- 
zenolio  ])ana  pana  Ilerzmana  z Rzyczan  a vrozcnych  wladyk 
pana  Waczslawa  z Sstitnoho  a panaMiknlass  z Norbu', 
ze  gsii  take  jiodle  mne  peezeti  swe  pravlozili  k tomuto 
Hstu.  Dan  na  Ilradczy  lellia  od  narozenij  syna  boziho  tisy- 
czybo  pietistelio  dwatczatelio  osmelio,  ton  cztwrtek  po  swatem 
Ffrantissku. 

Ori<jlnrtl  nul'  Pprjfanieiit  im  fürstl.  Schwar/.f'nbcrpisihen  Archive  za 
Knimmnn.  Mit  vier  nii  per^'nnioncii  Prcsscln  }iHn^<'ndcn  und  g:ut  erimltcDCB 
Sij^cln,  wovon  die  beiden  ersten  in  rotlieiti.  die  zwei  anderen  in  schwarxem 
Wnch.s  auf  Schiis.Hclchon  von  gewöhnlichem  Wach»,  a)  Ein  zierlich  gcl>ogcner 
Schild,  in  vier  Felder  nb^ctlieilt:  rechts  olM*n  eine  funfbUittrige  K«K<e  and 
unten  eine  Krone  über  einem  M ; link«  oben  ein  qnergetlieiltes  Feld  nnd 
nuten  ein  Anker.  Der  Schild  ist  überschattet  von  einem  Helme,  geziert  mit 
zwei  Flügen  und  wie  es  seheint  and»  mit  einem  fünfblättrigcn  Röschen.  Eine 
unlesbare  Insclinft  endlich  auf  (hikuu  zierlich  gcseldnngencn  Bande  zu  Seiten 
des  Helmes,  b)  Iiii  Mittelfelde  ein  Schild  mit  Urei  Lindenblättern,  in  Kl^- 
blattform  gestellt,  darüber  ein  Helm  geziert  mit  einem  Fluge  und  ebenfalU 
drei  Lindeiiblätteni.  Die  L<*gendc  in  Fractur:  ,Horzmnn.  z.  Rziczan\  Cj  Eia 

* Die  l.<agt*  diese»  letztgenannten  Ortes  ist  niihekannt;  Kican  (Ki^iuiy) 
Hauptort  dos  gleichnamigen  Bezirkes  und  Stüttua  (J:*titiii)  liegt  im  Bezirke 
v<m  Pocatok. 
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Schild  mit  zwei  Ocior-  oder  AdlcrliäUcM,  einander  ziigrkehrt,  und  über  dem- 
selben ein  Heim  mit  gleicher  Zierde.  Die  unlesbare  Inschrift  auf  einem  zierlich 
versehlungenoii  Bande,  d)  Ein  Schild  mit  einem  weiblichen  Brustbild  (?),  über 
demselben  ein  gekrönter  Helm,  geschmückt  mit  drei  Pfauenfedern.  Die  In- 
schrift. wovon  nur  .Mikvlns*  (in  Fractur)  lesbar,  auf  einem  zierlich  gefal- 
teten Bande. 


CCLIX. 


1531,  Aug:ust  20,  Xiinz.  — Köniq  Ferdinand  /.  meldet  dem  Johann 
rim  Jiosenhergy  daxa  von  einer  Ilestötiffung  der  Goldenkroner  l'rivUegien 
fiiqlieh  enti  naeh  de.r  Jiiirksfelhing  der  von  don  liosenhergierhen  Hause 
inuehahenden  Stiftsgiiter  die.  Hede  sein  könne. 

Aiissi-n:  Dom  orwircligcn  andeditigen  wolgebornnen  unn- 
serm  lieben  getrewen  Johann  von  Rosenberg 
auf  Strack  nitz  obristeu  inaiestor  der  |)riorsebafft 
Sand  Jolianns  orden  in  Peheim,  Poln,  Öster- 
reich, Slesy,  Merhern  nnnd  (’rain. 

Ferdinannd  von  gots  gnaden  Römischer,  zn  Hungern 
nnnd  ßeheiin  etc.  khunig  etc.  Erwirdiger  andechtiger!  Wol- 
geborner  lieber  gotrewer!  Wir  haben  die  snplication  so  du 
unns  anstat  nnnd  von  wegen  des  gotzbaus  Guldin  Cron  fiir- 
bringen  unnd  ann’twurtten  lassen,  sainbt  deiner  vunderthenigen 
bitt  vernomen.  Nun  sein  wir  bericht,  daz  solh  gotzhauss  oder 
stifft  zertrent  vill  gueter  dauon  khömen  unnd  in  dein  unnd 
deines  gesleclits  der  von  Rosenherg  aigen  gewalt  sein  sollen, 
deshalben  unns  herUrt  eloster  od(!r  stifft  ire  priuilegia  zu  con- 
lirmiern  unnd  hestetten , soniidorlich  dieweil  die  so  allt  nnnd 
laiinger  jar  hernach  von  kainen  unnserer  vorfordern  fürsten 
unnd  ertzhertzogen  zu  Österreich,  sonnderlieh  aneh  nit  von 
weylennd  kayser  Fridriehen  nocli  kayser  ^laximilian  er- 
sueeht  noch  bestettigt  sein  worden,  yetzo  von  neweu  ze  thun, 
weil  es  imidert  yemandts  noch  zn  nachtail  khonndt  geraichen, 
nit  fügsam  sein  will ; so  ferr  du  unnd  dein  freumUschafft  aber 
solh  gueter,  weihe  demselben  eloster  zuegehörig  gewest  nnnd 
yetzo  als  geinelt  in  dein  unnd  deines  geslechls  aigen  gewalt- 
sam gehalltcTi  werden,  widerumb  zn  gemeltem  eloster  wie  sy 
vormalln  darhey  gewesen,  komen  und  bleiben  lassen  unnd  das 
eloster  also  in  sein  vorig  unnd  erst  wesen  unnd  fundatiou 
bringen  unnd  erhallten  (wollet),  wollen  wir  dasselb  eloster  mit 

3ü« 
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freyhaiton  wider  also  fürzuschen  gnedigelichen  gedacht  sein, 
iinnd  dir  gnediger  inaynung  unangczaigt  nicht  lassen.  Geben 
in  unnser  statt  Lynntz  den  XX*»'  tag  Augusti  anno  etc. 
iin  XXXI'»«.  nnnserer  reiche  des  Römischen  im  ersten  unnd 
der  anndern  im  fünfften. 

Ferdinand  ni.  p.  Ad  inandatum  domini 

B.  cardinalis  Trid.  m.  p.  regis  proprium 

A.  Wisinger. 

Oripiiml  mif  Papier  im  fiirstl.  Scliwantenlicrpsclien  Archive  *u  Knim- 
mau.  Das  Sigel,  womit  das  Schreiben  verschlossen  war,  ist  zerstört  worden. 


CCLX. 

1547,  April  11,  £g6r.  — A’oui^  Ferdinand  /.  — i«  Erwägung^  da$i 
die  hidden  Maje/tiiiUhritfe  K.  Wladixlaw  II.  ddto.  0/eii,  20.  Mai^  1513 
{E.  CCLTU)  und  ddto.  l^rag^  30.  November^  1509  (N.  CCLIfJ  ton 
dem  iceiland  woldge.hornen  Peter  von  Posenberg  aus  Vergesslichkeit 
(ft  nepainieti)  durchschnitten  worden^  und  WillenSf  dass  das  Ge* 
schlecht  und  Haus  Posenberg  teeren  dieser  durchschnittenen  Urkunden 
nicht  zu  Schaden  komme^  auch  in  lierücksichtigung  der  vielen^  eifrigen^ 
nützlichen  und  treuen  unterihänigen  Dienste^  welche  die  Hosenberger 
seinen  Vorgängern  nnrf  selbst  als  König  von  Böhmen  geleistet , so- 
wie auch  fürderhin  ihm  und  seinen  Eachfolgern  den  A'Öni^en  von 
Böhmen  noch  leisten  sollen  — enic«er(  und  bestätigt  diese  beiden  Ma- 
jestätsbriefe  in  allen  ihren  Punkten , Clauseln  und  Artikeln  sowie  unter 
J^nrückung  des  vollen  Wortlautes  derselben. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  iin  fürstl.  Schw’ar/onbergischen  Ar- 
chive zu  Kniiimmu.  Datirt  am  Mnntag  nach  Christi  Auferstehung,  im  17.  Jahre 
der  Kegiorung  des  römisebeu  und  im  21.  der  übrigeu  Reiche.  Natürlich  iu 
böhmischer  Sprache  verfa.sst.  — Der  Ausstellungsort  der  Urkunde  ist  übrigens 
in  der  Vorlage  unleserlich  geschrieben,  war  jedoch  sicher  Eger,  wie  man  ans 
Gevay,  Itinerar  Ferdinands  I.,  ersehen  kann. 

CCLXI. 

1547,  Docember  9,  O.  AO.  — Abt  Wolfgang  und  der  Convent  zu 
Goldenkron  hekenueUf  sich  insonderheit  mit  Pücksicht  auf  die  Atinder- 
jährigkeit  der  Herren  Wilhelm  und  Peter  Wok  von  Posenberg  und  für 
die  Dauer  dieser  Minderjährigkeit  der  Verfolgung  ihrer  Rechtsansprüche 
enthalten  und  mit  bezeichneter  jährlicher  Geld-  und  Malslieferuug  tu- 
friedei\  geben  zu  wollen. 

My  kniez  Wolffkang  opath  klasstera  Swate  Koruny 
zakona  Czysterskcho  y wsseezkeren  konweiit  tehoz  klasstera 
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wyznawame  timto  listera  obecznie  przede  wsserai , kdezkoli 
cztea  nebo  cztauczy  slyssian  budo;  poniowadz  gsiuo  to  w 
skutku  poznali,  zie  gich  inilost  pani  z Kozinberka  iakozto 
pani  krzostiansätij  wzdyczky  niiloatij  swau  k klassteru  iiassemu 
Swato  Koruny  y k naiu  nachylni  b3’ti  a inilostiwu  riikii  nad 
naiiii  drzieti  raczili,  y ted  nynij  po  smrti  starych  panuow  z 
Uuzluberka,  giinz  pan  buoh  wsseinobuczy  racz  uiilostiw  byti, 
vrozcnij  pani  pan  Albrecht  hrabie  z Guttensteyna  a na 
Zijrowniczj',  pan  Jeronyin  Sslik  z Holeyczie  krabiu  z 
Pasaunu  a na  Kabssteynie  a pan  Woldrzich  Holyczkj' 
z Ssterinberka  a na  Lesstni'  etc.  (?),  mucznij  otczowsstij 
puorucznijezy  rodu  a doiiui  paiuiow  z Uozinberka,  gicb  niilosti 
tez  raczij  se  k uaui  niilostiwie  chowati,  z tieeh  prziczin  prohle- 
dago  iny  k tonm,  zie  pan  Wy’liin  a pan  Petr  Wok  pani  z 
Kozinberka''*  gsati  gesstio  w leteeh  inladj'cb  pro  gieh  luilostij 
potrzeby  za  tu  sprawedliwost,  kteruz  se  przi  gich  inilostech 
inladych  panijch  z Rozinberka  mijti  domnijwajne,  z uassij 
dübre  a swobodnc  wuole  od  gich  luilostij  wj-ss  dotczienych 
panuow  puorucznijkuow,  aby  nain  do  klasstera  uasseho  z koinory 
gich  luilostij  panuow  z Rozinberka  w^ydawano  bylo  kazdy 
rok  sto  kop  Missenskych  przigijiname  a k toinu  dwa  slady, 
po  trzydczj’ti  dzberzj-ch  do  sladu  gcdiioho  poczijtagijcz,  k 
geczinenu  piwu  dobrze  vdielana  niagij  nam  z Kruralowske 
sladowny  panske  kazdeho  roku  wydawany  byti.  A to  ina  tak 
stati  az  do  leth  niladych  panuow  z Rozinberka,  proti  toiiiu 
gich  inilost  pani  puorucznyczy  doiiiu  panuow  z Rozinberka 
raczili  gsau  nain  z inilosti  dluh,  kteryin  gsino  gich  milostem 
panuoiii  z Rozinberka  za  r^’by  b^li  powinowati , odpustiti. 
Tez  take  czoz  gest  nain  od  gich  inilostij  na  wyna  puogczo- 
wano  bylo,  a iny  gsine  gich  milostem  wina  za  to  dosti  dati 
nemohli,  poniewadz  se  gest  zie  vrodilo,  take  gsau  to  luilostij- 
wie  y giny  dluhy,  kterymi  gsrae  gich  milostem  powinowati 
byli,  mimo  scbo  pustiti  a nain  to  pominuti  raczili.  A to  gich 


* GuttenKt«in  bei  Scheiben-Raiiisch  im  Bez,  Weseritz,  Serowitz  (^irownico) 
im  Bez.  Po^atek,  Holitz  (Holice)  im  gleicimamigen  Bezirke  Chrmiimer 
Kreises,  in  wclciiem  auch  ein  Rabstein  (Rabsteinek)  gelegen,  Lestno  im 
Berauiier  Kreise. 

t 8.  die  Anm.  Iiei  N,  CCLVII.  Herr  Wilhelm  starb  am  31.  August  1.^112 
und  mit  seinem  am  0.  November  .1611  verstorbenen  Bruder  Peler  Wok 
erloseh  überhaupt  das  Rosenbergischo  Haus. 
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iniIo8t<‘in  fimto  listcm  przirzikanie,  zic  gicli  milostij  weysse 
vpomijnati  iiPiiianie  z niczehelioz  nezli  z tioch  sto  kop  Misaen- 
skych  a dwau  sladuow  frci'znyeh  wygaepaanych , tak  iakz 
wyssdotczieno  do  leth  inladych  pauuow  z Itozinberka.  A toto 
naaso  dobro  a swoboduo  podwolenije  neina  gich  milostem 
wyssepaanyni  panom  puorucznijkom  ani  potora  panom  z Rozm- 
berka  k ziadno  askodie  a vgmie  byti.  Toho  na  swiodoniye 
peczioti  nasao  opatsku  y konvveutskii  dali  game  k tomuto  liatn 
przitisknuti  dobrowolnio.  Dan  w patck  po  alawnoati  poczietij 
blahoslaweno  panny  Mario,  letba  bozieho  tisyczyho  pietiatoho 
cztyrzidczatoho  sidmeho. 

Original  auf  Papier  im  fürstl.  SchwaDienlierei^x’lieii  Arcliivp  zu  Kruni- 
maii.  Mit  zwei  in  Papier  gedruckten  Sigeln,  wobei  rotliea,  Uziehung^n eüse 
griiiiea  Wachs  als  Zwischcnlage  gedient  hat.  Die  Sigelabdriicke  sind  übrigens 
ganz  diesollien,  welche  wir  bei  N,  C'CLXII  (unter  c und  d)  beschrieben  haben. 


ccLxn. 

1659,  April  7,  O.  AO.  — Vertrag  zteieehrn  item  Klottcr  Guldenkrnn 
und  dem  Hause  Ha^enherg,  abgeschlossen  von  Ihrrn  Wilhelm  von  Hosen- 
berg , Hegierer  dieses  Hauses , mit  dem  von  ihm  ericählten  Abte  Johann 
Milegk  unter  Intervention  des  Abtes  Wolfgang  von  Plass  als  Visitators  des 
Klosters  Goldenkrnn. 

In  dioaoin  Vertrago,  welcher  keineswegs  einem  Verzichte 
auf  das  Kloslergnt  gloichkain,  welcliea  sich  in  der  Gewalt  der 
Herren  von  IJosenherg  befand,  der  aber  die  Stiftung  Ottokars  II. 
ganz  und  gar  der  Gnade  jener  Herren  überlieferte,  gorirt 
sieh  der  ,Hochgehorne‘  Herr  \\  ilhelin  von  Rosenberg 
durchaus  als  ,erhliehe  Obrigkeit'  des  Klosters,  weleheiii  Ver- 
hältnisse entsprechend  er  auch  früher  den  Rriestor  Mathias 
l’olak  als  .Aht  berufen,  Je.doch  argen  Widersetzlichkeit  gegen 
die  , erbliche  flbrigkeif  und  schlechter  .\itfführung  wieder 
entfernte,  nachdem  ein  noch  früherer  Abt,  Wolfgang,  eben- 
falls nur  mit  Willen  und  Wissen  Herrn  l’eters  von  Rosen- 
berg  erwählt  und  bestätigt  worden  war.  Die  Vertragspunktt 
aber  sind  in  Kürze  folgende:  .Abt  und  Convent  unterordnen 
sich,  wie  das  seit  uralter  Zeit  der  Fall  gewesen,  dem  Herrn 
Wilhelm  von  Kosenborg,  dessen  Erben  und  Nachkomincn  als 
einer  erblichen  Obrigkeit  und  werden  ohne  deren  Willen  und 
Wissen  fürderhin  nicht.s  vor-  und  nuteruehaien.  Sie  verbleiben 
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bei  allen  Dörfern,  Pfarreien  und  Einkünften , in  deren  Besitz 
da«  Kloster  jetzt  ist  und  schon  seit  vielen  .laliren  j^'ewesen. 
Als  richtig  empfangen  soll  gelten,  was  dem  Kloster  aus  der 
Kammer  der  Herren  von  Itosenherg  bisher  jährlich  verabreicht 
werden  musste,  während  von  nun  an  durch  Herrn  Wilhelm 
und  die  zukünftigen  Herren  von  Kosenberg  dem  Kloster  all- 
jährlich reiclum  zu  lassem  wären:  ]()0  Schock  Meissnisch,  halb 
zu  Georgi  und  halb  zu  (ialli,  120  Zuber  Haber,  3()  Zuber 
Gerste,  ÖO  Zuber  Korn  und  10  Eimer  Wein  Kremser 
Gewächses,  welche  Dinge  aber  das  Kloster  selbst  sich  von 
Krummau  abholou  müsste.  Dieses  soll  ferners  jedjährig  aus 
Loceditz  ' vier  Schock  Hühner  empfangen  und  aus  den  Hosen- 
bergischen  Teichen  4 Zuber  Karpfen,  wenn  es  in  dem  einen 
oder  andern  .Jahre  selbst  keinen  Teich  abzufischen  hätte.  Die 
von  den  Landständen  bewilligten  Steuern  leisten  für  «las  Kloster 
Herr  Wilhelm  und  seine  Nachkommen.  Die  nach  Krummau 
genommen  geweseuen  Kleinoilien  und  Silber  sind  .sammt  dazu 
gehöriger  Truhe  dem  Kloster  zurückgestellt.  Vermehrt  sich  die 
.\nzahl  iler  Mönche  und  würden  dieselben  ein  oi'dentliches 
lajben  fuhren,  auch  mit  dom  obigen  Unterhidte  nicht  auslangen, 
so  werden  Sc.  Gnaden  Herr  Wilhelm  und  die  ,zukünftigen 
gnädigen  Herren“  das  Kloster  nicht  verlassen.  — Stalo  gse  w 
patek  den  swatosti,  1559. 

Original  auf  IVrganicnt  (Text  in  böhmischer  S|>rache  nnil  beginnend 
»[.IJakoK  gk'li  uin<>sti*)  im  für»tl.  Sfhwar/.enlMT^w'lwn  Arcluvo  in  Krummau. 
Ki^fonhänclipf  haJ»«!i  <loii  Vprtrflff  untcrzeiclim't : »VVyl**m  z Rnxmkerka  (rechts 
wif*  ein  rog^icrciider  Fürüt)  — abbjus  monii'«tcrit  IMaspiiHsomtis  (sic) 

iiiKmi  pr«*|»ria  — Johannes  Milc{;k  nhba.s  nionastprü  Sancüio  Coroimc  manu 
propria  — Joiinnne«  Pfeiffer  tuno  temporis  pri«»r  momistprii  Snnctae  Coro- 
iia*t  mann  pn»pria.‘  — vi**r  an  pcrjjamem'n  Prc.s.si*Iu  liän^Mulcn,  zum  Theilo 
verwischten  Sijfeln  in  rotherii  Wachs  (das  Convciitssi{»el  in  ^nineiio  auf  Hchiissel- 
cheii  von  ^'wohnlichem  Wach.s.  a)  Spitzoval,  im  Mittelfelde  Abt.  stehend,  mit 
Buch,  liifel  mid  Stih,  zu  Illiupten  die  Jahrzalil  lö  — /»»»,  zur  Linken  aber 
ein  hängender  Schild , nnf  welchem  ein  Pastorale  und  geschachter  schräg- 
linker  Balken  sich  kreuzen,  l'inschrift:  ,f  SIOIIA'’M  t WOJ.FGANOI  o A . . .R 
..HHATLS  o PLASS’  (weiters  versehobener  Steinpeil,  h)  Im  Mittelfelde  ein 
Schild  mit  einer  fünf  blättrigen  Rtise  und  über  demselben  ein  Melm  gleiehfalU 
mit  einer  sidchen  Rtise  geschmückt.  Fmschrifl;  .(Ko.scheu)  WILIM  (Rbschen) 
Z (Röschen)  ROZMHKRKA*.  e)  Spitzoval,  sehr  verwi.'tcht.  Im  Mittelfelde  eine 

1 Loceiiitz  (Loeenice  auch  Loredice),  D«»rf  im  Bezirke  und  we.stlich  von 
Schweinitz,  Pfarre  J*»hanne.sberg. 
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gotbUche  Nische,  darin  stehend  ein  Abt  mit  Buch  und  Stab  and  ohne  Infel, 
über  derselben  aber  eine  Donienkrono  und  darin  vier  Sternchen.  Uznechrifl 
in  Fractur;  ,S.  Fratris.  WolfgÄgi.  Abbatis,  Mö.  Sete.  Spineae.  Corone, 
1403*  (1496?).  Das  Verständnis»  dieses  Sigels  bietet  Schwierigkeiten,  deren 
Lösung  bisher  noch  nicht  gelingen  wollte.  Berücksichtigt  mau  zuerst 
die  Jahrzahl,  so  Uisst  sich  weder  d/is  Jahr  1403  noch  1495  mit  den  in 
den  N,  CCXLVJ,  CCXLVII  und  CCXLVIIIa  überlieferten  Thatsachen  in 
einen  rechten  Einklang  bringen  und  mit  den  Thatsachen  der  vorstehenden 
Urkunde  schon  gar  nicht.  Es  hat  zwar  einen  Abt  Wolfgang  gegeben, 
welcher  eine  Urkunde  vom  6.  October  1650  (in  demselben  Archive)  mit  dem- 
selben Sigel  versehen  hat,  allein  auch  die  Aeblo  Blasius  und  Jacob  haben 
schon  bei  Urkunden  vom  22.  April  1620  und  16.  Juni  1539,  sowie  bei 
N.  CCLVII  hievon  Gebrauch  gemacht.  Hiezu  kommt,  dass  der  Abt  Jacob 
infulirt  war,  während  die  Figur  im  Mittelfelde  keine  lufel  tragt.  Die  Zeichnung 
des  Sigels  endlich  gehört  zweifellos  in  den  Ausgang  des  15,  Jahrhanderw! 
Wir  führen  diese  widcrspruclisvullen  Thatsachen  an,  den  Versuch  einer  Er- 
klärung derselben  auch  nicht  einmal  wagend,  d)  Das  bekannte  Conveotssigv! 
s.  N.  LXXXIV. 
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NACHTRAG.' 


1. 

1281,  October  6,  Prag.  — Zu  N.  VII,  H.  27 — 28.  Auch 
das  Original  (auf  Pergament)  dieser  Urkunde  ist  iiu  Kruiu- 
iiiauor  Archive  noch  vorhanden  und  ist  zugleich  die  älteste 
Originalurkunde  des  genannten  Archlves.  Uas  bis  auf  den 

‘ Die  u«chKtelioii<li;n  Dnton , welche  vornehnilicli  Naehweise  von  wie  cs 
scheint  fiir  immer  verloren  ^pnnpeuen  Urkumlen  enthalten  , sind  mei- 
stentheiU  erst  dann  au  unserer  Keniitnis.s  gelanjft , nachdem  der  grösste 
Thcil  diese«  Urknndenbuches  bereits  gcilnickt  war.  N.  2,  II,  14  und  24 
sind  entnornmen  einer  Goldenkroner  Serie»  abhatiim,  welche  in  den  »cch- 
aiger  Jahren  des  17.  Jahrhundert»  niedcrgoschrlcben  worden  ist  mul  nun- 
mehr in»  Archive  dca  Stifte.»  Iloheufurt  aufbewahrt  wird.  In  clnm  dem- 
selben Archive  bewahrt  man  dann  eine  im  Jahre  1GH3  verfas.ste  Serie« 
und  aus  dieser  haben  wir  die  Nachrichten  unter  N.  4,  G,  13,  20,  22,  25, 
31,  .34,  3G— 40,  43,  45,  4t*,  51  und  55  geschöpft.  Weiters  birgt  das  Ar- 
chiv tin  Krummauer  Schlo.sse  in  seinen  Actenbc.stündcn  miter  der  Signatur 
1 8R  3 ein  ziemlich  umfangreiche.»  Verzeichni.ss  hauptsächlich  der  ur- 
kundlichen Be.standc  dos  Goldenkroner  Archive«,  sowohl  der  Originalien 
als  auch  einfacher  Abschriften,  und  hieiaus  haben  wir  N.  5,  8,  0,  10,  12, 
15—19,  21,  23,  26,  28—30,  33,  35,  41,  42,  47-50,  52—54  und  56  ent- 
nommen. In  diesem  Verzeichnisse  «ind  die  Arehivalicn  in  5 Classen,  in 
jeder  hievon  aber  unter  mehrere  Titel  vcrtheilt.  Cla.»sU  HI.  titulu»  2. 
enthält  die  ,Coiiiiiiissiones  abbatibu»  S.  Corouae  iniunctae^  und  auf  dein 
Titelblatt  von  derselben  Hand  die  Jahrzahl  I69<>.  Da.»  gieht  den  rechten 
AnhaltHpiinkt,  um  auf  die  Zeit,  in  welcher  da.»  erwähnte  Verzeichnis.»  an- 
gelegt worden  ist , zu  «chliesseo.  In  demselben  Archive  und  unter  der 
gleichen  Signatur  ist  endlich  auch  ein  Urkundeiiverzeichni«»  zu  finden, 
welche»  dem  15.  Jahrhundert  eiitsOirnmt.  Die  ganz  unbedeutenden  und 
hier  nur  der  Vollständigkeit  wegen  luitgetheiltco  N.  27  und  32  gehören 
demselben  an. 


Digitized  by  Copgle 


602 


Mitteltheil  zerstörte  Sigel  des  Markgrafen  Otto  ist  mittelst 
eines  Pergamentstreifens  rückwärts  nngehängt.  Es  zeigt  eine 
stehende,  ganze  Ritterfigur  im  Panzer  mit  einem  Schilde,  worauf 
ein  einfacher  Adler,  zur  Linken.  Im  15.  Jahrhuudert  regi- 
strirt:  (Super  doininio  in  Netholiez  temj)ore  gucrrarum.  d.  1.‘ 
N.  4 im  17.  Jahrhundert.  Das  Original  hat  in  der  1.  Zeile; 
Branden.  In  der  2.  Z. : domni  Wencezlai  — Boemiae.  In  der 
4.  Z.:  Notaliz  — Qiiavis  (siel.  In  der  5.  Z. : litteris.  In  der 
6.  Z. : deheretis.  In  der  10.  Z. : Pustmodum  vero  (an.statt  ut). 
In  der  11.  Z. ; Clingenbereh.  In  der  12.  Z.:  nostris  nunc- 
quain  servitia.  In  der  13.  Z. : servire  (anstatt  succurrere). 
ln  der  16.  Z.:  in  millo  prorsus  obedire  eum  servitiis.  In 
der  21.  Z.  wirklich:  certos  (anstatt  dietos). 

2. 

1293.  — Dominus  Ilermannus  quintus’  abhas  huius 
loci  liherali  aiiimo  fecit  couscribi  graduale  istiid  et  bibliani  ad 

* K.1  ist  gleii’hgiltijj  zu  wisse«,  ob  der  genannte  Abt  dieses  Graduale  wirk- 
lich im  J.  1293  Imt  niederschreibe«  lassen.  Dagegen  wäre  um  so  wich- 
tiger constatiren  z«  können,  zu  welclier  Zeit  obige  Notiz  in  <lie  nmdi  im 
J.  1661  ,in  choro  prioria'  befimlHcho  pergameno  Handschrift  eingezeichnet 
w«>rden  ist,  nm  hiernach  den  Werth  des  .quintus*  bemessen  zu  können. 
Iiu  Stifte  hat  man  freilich  nie  an  der  Richtigkeit  dieser  Ordnuugszahl 
gczwcifelt  und  folgende  Reihe  aufgestelit:  1.  Iloiiirich.  2.  Johann, 

de.-^se«  .dies  obitus  in  libro  (mortuornm  ?)  annotatns  reperitur  ad  dieni 
IH.  Aiig.,  scpultu-squo  est  in  capituli  parte  sinistra,  cui  sti|ierp<tsitus  cer- 
iiitur  lapis,  simplici.ssinio  pedo  pastorali  insignitus  sine  nlia  inscriptione*. 
(Ser.  abb.  a.  16H.3.)  3.  Anonymus,  auf  dessen  Kxistenz  ans  dem  Um- 

stande geschlos.-teu  winl,  dass  zwi.Hchen  dem  Gral)Nteine  des  *J.  und  des 
ö.  Abtes  iin  Capitid.-^mile  (der  1.  Abt  starb  in  Heiiigenkreuz,  der  i.  in 
Plnss)  Ramii  giMUig  fiir  eine  Grabstätte  übrig  wäre,  wobei  noch  zu  l>e- 
deiiken  käme,  das.s  die  irdischen  Ueherreste  der  Achte  in  regelmässig  auf 
einander  folgende  Grnlier  gelegt  worden  sind  , mit  Ausnahme  bei  dem 
Abte  lleidenrcicb,  welcher,  weil  cIkui  an  2.  Grahslclle  kein  Denkstein 
viuhanden  gewesen,  dnim  nm  Platze  de.s  dritten  Ahte.s  beerdigt  worden 
sei.  (Ser.  ahh.  n.  1683.)  4.  Hart  h o loma  eiis  , welcher  übrigens  auch 

urkundlich  fe.ststcht.  Nach  der  eben  angezogenen  Quelle  soll  der.sell>e, 
welcher  möglicher  Weise  ein  Plassrr  Profeys  gewesen,  im  J.  1292  wieder 
nach  Pla.ss  jedoch  aU  Ahl  des  Muttorklosters  zuriiekgekehrt  und  dort  an 
einem  o.  September  verstorben  sein,  wie  der  Goldenkroner  Liber  mor- 
tuoruiii  bestätige.  Wir  erlauben  uns  diese  Nachrichten  liier  zusammeu 
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honorem  dei  et  gloriosac  virginis  Mariae,  rognante  in  Boemia 
doniino  Wcnceslao  etc.  (.Sohn  Ottokars  II.,  welcher  Oolden- 
kron  dein  Kloster  Plass  unterstellt  hat)  ob  intiniae  dilectionis 
affectuin  ad  ahhatiani  de  Plaz  et  maxiine  propter  odorein 
ipsius  boiiao  famae. 

3. 

1300,  August  2,  Krummau.  — Zn  N.  XVIII,  S.  4(i — U*. 
Das  Hans  heisst  gegenwärtig  das  Neumann ische  und  liegt 
am  Stadtplatz,  NC.  19.  Die  dem  Platze  zugekehrto  Seite  ist 
inodernisirt  und  trägt  am  Giebel  das  Brustbild  eines  infel- 
gesehmiiekten  .Vbtes.  Im  rückwärtigen  Tlicile  dagegen  zeigen  sich 
überall  Spuren  hohen  Alters  und  auch  die  fünfblättrige  Rose. 

4. 

1309.  — Hie  (Bawarus  III.  de  Bawarow)  idem  piissi- 
mus  dominus  iam  oliin  nionasterio  S.  Coronae  addictissimus 
f’uit  et  anno  1309.  in  favorem  eiusdem  iiissit  omnes  suos  subdi- 
tos  praetor  Bavarovien  ses  solvere  telonium  Netolitii,  ut 
cjuaedein  copia  in  libello  vetcri  MS.  sub  signo  M docet.  ’ 


.6. 

1320.  — Oliverius  cum  aliis  septein  cardinalibus  con- 
cedit  ecclcsiao  Cajovieiisi-  indiilgentias  etc. 

/ai  stellen,  ohne  für  deren  Richti(2rkeit  gerade  unbedingt  eiuHteheii  zn 
wollen.  Die  Ser.  «bb.  a.  hiHH  haben  wir  sonst  allerdings  als  recht  glaub- 
würdig erproben  können 

' Wir  sind  bei  unseren  rorschuiigcii  schon  auf  mehrere  Nachrichten  ge- 
stitssen,  welche  zu  dcui  Schlus.se  l^erechtigen , das»  Ooldenkroii  auch  zur 
Zeit  seines  tiefsten  Verlalles  tm  16.  und  10.  Jahrhunderte  ii(»ch  xieiniich 
reich  an  werthvollen  lland.schriften  gewe.sen  sein  müs.sc,  wovon  uns  je- 
doch auch  noch  nicht  eine  derselben  wieder  zu  Gesichte  gekommen  ist. 
Obige  Notiz  dient  übrigens  zu  nicht  unwesentlicher  Hereieherung  der  auf 
Ö.  gegebenen  Nachrichten  über  Herrn  Hawor;  van  dem  ,the|o- 

ncnni‘  zu  Netolitz  ist  jedoth  nichts  weiter  al.**  das  oben  Gesagte  bekannt, 
■t  Rt  kanntlich  waren  die  CistercieiiMir  grosse  Förderer  des  Marienciiltiis, 
welcher  Richtung  ihres  Orden.s  auch  die  Goldeiikroner  durch  Gründung 
des  Wallfahrtsortes  Gojau  Rechnung  trugen.  Die  Pfarrkirche  zu 
Gojait  mag  schuii  bei  der  Stiftung  des  Klosters  bestanden  haben,  darnach 
ward  sic  auch  eine  Wallfahrtskirche  uud  blich  es  bis  zum  heutigen  Tage, 
obwohl  die  l'dgerfulirteu  zu  derscibcu  nach  der  iSecularisirtiug  des  Stiftes 


Digitized  by  Google 


604 


6. 

1336,  Juli  26.  — (Theodoricus  abbas)  in  capitulu  ante 
crucifixuni  sepultus,  cuiiis  sepulchro  inipositus  est  lapis  efbgieni 
pcdi  abbatialis  sculptain  referens,  cum  liac  litteris  ex  pliinibo 
fusis  inscriptionc : Anno  domini  M.CCCXXXV.  VII.  Kl. 
Augiisti  * obiit  piae  inenioriae  duininus  Theodoricus  abbas 
buius  loci  hic  deliinctus. 


7. 

1336,  Jänner  6,  Prag.  — König  Johann  bezahlt  die  dem 
l’cter  von  liosenbcrg  schuldigeuGeldsuimiion  namentlich  mit  einer 
Anweisung  aut’  die  Borggel’ällc  in  Kutten berg.  ^ — Johannes 

immer  geringer  gewürtieii  und  jetzt  von  keiner  neiiuenswertheu  Bedeu- 
tung melir  sind.  Obiger  Ablassbrief  spricht  mm  fiir  die  schon  frühe 
Wiclitigkcit  Gujatis  als  Statte  des  Afurioncultus.  Darnach  folgte  ein  .\b- 
lassbrief  eines  Curdinals  Johann  und  ein  solcher  des  nicht  näher  be- 
zeichneten  Erzbischofs  Johann  von  Prag  (wahrscheinlich  Johann  II.  von 
Jenstein,  resig.  1397),  beide  aus  unbekannten  Jahren.  Dieses  letztge- 
nannten Nachfolger,  der  Erzbischof  Wolfram  von  Skworetz,  soll  jene 
Ablässe  bestätigt  haben.  Vergl.  weiter  unten  N.  *21  und  oben  N.  CCXXXIX. 
Vor  uns  liegt  ein  Gebet  zu  der  , allerseligsten  Nothhelferin‘  in  Gojau, 
welches  der  Aufzeichnung  nach  allerdings  nur  dom  17.  Jahrhunderte  an- 
gehört, sonst  aber  in  noch  frühere  Zeit  zurückreichen  dürfte  und  worin 
die  Mutter  des  Heilands  in  crassester  Ueberschwänglichkeit  als  ..Anfang 
und  Ursprung  aller  Seligkeit*,  als  ,Paradeis  des  Wollusts*,  als  ,Sitz  der 
Weisheit*,  als  , überreiche  Schatzkammer  aller  Gaben  und  Gnaden*  u.  s.  w. 
gepriesen  wird. 

* Aber  ioi  Liber  mortnoruin  soll  er  zum  25.  Juli  eingetragen  gewesen  sein, 
wo  es  sonst  auch  noch  geheissen  hätte:  , Domini  Thcodorici  sexti  abbatis 
in  S.  Corona  (sc.  memoria).  Quidam  inaligtii  ex  eins  epitsphio  Utteras 
plumbcHS  conati  sunt  evellero  ct  ideo  tigurae  litteraruiu  multum  coii- 
fractae  sunt  et  lectu  difficiles.*  Vielleicht  erklärt  sich  daraus  die 
Abweichung  in  der  Angabe  des  Todestages. 

2 Da.s  Original  dieser  Urkunde  (auf  Pergament)  wird  in  dem  fiirstl.  Schwar- 
zcnbergischcn  Archive  zu  Frauenberg  aufbewahrt  und  ist  zugleich  die 
älteste  Originalurkunde  dieses  Archives.  Das  verletzte  Keitersigel  mit 
Gegensigel  hängt  an  pergamener  Pressei.  Die  Urkunde  ist  ein  wichtiges 
Seitenstück  zu  der  auf  S.  85 — 88  mitgotheilteu  und  lässt  uns  den  schul- 
dengesegiietcn  König  Johann  in  grosser  Abhängigkeit  von  dem  Jiosen- 
bergisebeu  Hause  erscheinen.  Da  batten  erst  Juden  und  Christen  her- 
balten  müssen , um  schliesslich  einem  Financier  im  grossen  Stile  zu 
verfallen.  Natürlich  wird  die  financielle  Abhängigkeit  des  Königs  von 
jenem  Herrenhause,  welche  auch  aus  anderen  gedrucktcu  und  ungedruckteu 
Urkunden  ersehen  werden  kaun,  nicht  ohne  Kiufluss  auf  die  Richtung 
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dei  gratia  Boemiae  rex,  Luceinburgensis  comes,  harum 
Serie  recognoseimus  universis,  quod  nos  fideli  nostro  dilecto 
Petro  de  Kosenberch  de  nostris  debitis  satisfacere  volentes, 
sibi  in  summa  sexagenarum  trium  milium  nongentarura  Septua- 
ginta quinque  grossorum  denariorum  Pragensium,  quas  cidem 
Petro  et  heredibus  suis  per  ratiocinia  secum  nuper  habita 
reniasimus  (remansiraus)  debiti,  per  bas  particulares  summas,  et 
primo  in  summa  remanente,  quam  prius  de  vrbora  Cuthnae  ' 
percipere  dobebat,  mille  quadringentas  Septuaginta  sexagenas ; 
item  pro  Sdeslao  de  Sterenberch^  centum  sedecim  sexa- 
genas; item  pro  Merclino  Judaeo  de  Crumnov^  centum 

Reiner  Politik  geblieben  seinf  wie  wir  dies  einmal  an  einem  anderen  Orte 
nachzuwcisen  versuchen  werden. 

* Im  Original  Ciithno,  und  erscheint  der  Name  weiterhin  auch  im  Pluralis 
gebraucht;  jetzt  Kuttenberg  (KutnAhora)»  die  ehemals  so  herühmte  Silber- 
Bergstadt,  welclie  diesen  ihren  Ruhm  vornehmlich  den  deutschen  Berg- 
leuten zu  verdanken  hat.  Historische  Nachrichten  Uber  das  dortige 
SillK*rbergwerk  in  kürzerer  Zusammenstellung  bei  Sommer,  Topogr.  v. 
Böhmen,  XI.  381  ii  ff. 

* Zdislaw  von  Stemberg;  ein  anderer  Sternberg,  der  berühmte  Graf  Ka- 
spar, hat  sich  insbesondere  auch  nm  die  Gescliichte  des  böhmischen 
Bergwesens , demnach  gleichfalls  nm  dos  vorhin  genannte  Kuttenberg, 
verdient  gemacht. 

3 Das  Recht  der  Herren  von  Rosenberg,  Juden  auf  ihren  Gütern  halten 
zu  dürfen,  war  ein  altes,  wie  aus  der  folgenden  Urkunde  König  Johanns 
dd.  Luxemburg,  13.  Jänner,  1334  — hervorgoht  ,Nos  Joannes  dei 
gratia  Boemiae  ct  Polen lae  rex,  Lucomburgensia  coroes,  noturo 
facimus  universis  praesentes  literas  inspecturis,  qnod  cum  fidedignorum 
relatione  certJus  his  diebus  fuerimus  informatl,  quod  progenitores  nostri 
üdeliK  ac  dilccti  Petri  de  Rosenberg,  summi  oiusdem  regni  Boemiae 
camerarii,  ab  antiquo  et  semper  in  bonis  eorum  Judaoos  pro  caraera  et 
utilitatc  eorum  aoliti  sunt  habere,  quapropter  nos  grata  ct  accepta  fidelt- 
tatis  obsequia,  quae  dictus  Petrus  nobis  ot  heredibus  nostris  hactonus 
exhibuit  et  exhibere  poterit  in  futuro,  de  beniguitate  regia  attendentes, 
sibi  et  licrcdibus  suis  de  spcciuli  gratin  concedimus  et  favemus,  quod  4 (?) 
Judaeos  hospitos,  quoscutique  ucceptaverint,  in  civitatibus  et  oppidis 
suis  babeant  et  possideaut,  cum  omni  Ubertate,  utilitate  ct  iurisdictione, 
* quac  ad  nos  et  succcssores  scu  heredes  nostros  possent  qiiomodolibct 
)>ertinerc,  proiuittentes  ad  praemissa  ipsi  Petro  de  Kosenberg  ct  here- 
dibus suis  jiraefatis,  quod  iiec  nos  aut  liberi  vel  succcssores  nostri  ipsos 
in  praedicta  gratia  per  nos  eis  facta  non  impediemus  in  postenim  nec 
impediri  patiemnr  per  quempiara  quoquo  modo,  sed  potius  volumus  ipsos 
a quurumlibet  cindem  iniuriantiurn  violcntia  efücacius  conservare  et  bcoig- 
nius  defendere  in  codem.  In  cuius  rci  testimouium  praesentes  6eri  et 
sigilli  nostri  maioris  tussimus  muniminc  roborari.  Datum  Lucemburg 
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sexagenas;  pro  Nycol.  llocliiczan ero  ile  l’rag-a  ccMitiini 
triginta  quinqiie  sexageuas;  pro  Conczliiio  Judaeoruni  iudice 
de  Praga  pro  obstagiis  octoaginta  unain  sexagonas ; pro 
Frenczlino  Tauelron  de  Praga  pro  obstagio  viginti  iiiiain 
nexagenas  ininuü  deceiii  groasis;  pro  Sopuasio  de  Praga  pro 
obstagio  decein  sexagenas  minus  duodeeiin  grossis ; item  pr«j 
disbrigationo  bonorum  Bauari ' soptingetas  ( septingentas)  sexa- 
genas; item  pro  exsolutione  castri  Protynin'^  diicentas  qua- 
draginta  sexagenas;  item  pro  disbrigatioue  bonorum  monasterii 
Sanctae  Coronae  centum  octoaginta^;  item  pro  villis  Hado- 
ssouitz,  Zabobrziosk  et  Dehtars  quadringentas  viginti 
sexagenas;  item  pro  exsolutione  nemoriim  Kamicensiiim  ' 
quingentas  sexagenas,  in  quibus  quidem  particularibus  suinmis 
infrascriptas  suminas  dicto  Petro  et  heredibus  suis  depulavimus 
percipiendas.  Primum  siquidein  in  provintiis  Prachinensi 
et  ßecluncnsi  de  berna  generali“,  quam  ibidem  percepit  et 
percipiet,  milic  ducentas  sexagenas.  Et  in  villicatione  Pie- 
stensi'  de  ecnsibus  beati  Galli  practeriti  et  beati  Georgii 
futuri  proxiine  et  de  aurifodiuis ' (piingentiis  sexagenas.  Et 
in  villicatione  Kainiceusi  trecentas  triginta  sexagenas  ]>er 
ipsuin  Petrum  et  beredes  suos  percipiendas  et  habendas  in 
solutionem  nostroriim  debitorum.  Besiduas  autem  mille  nongentas 
quadruginta  (juinque  sexagenas , quas  sibi  debiti  reman.siinus, 


in  octavi»  (sic)  epiphaniao  domini.  annn  domini  M.CCCXXXIV/  - Au» 
dem  Urkb.  der  Herren  v.  RoscTd>erg,  II».  des  17.  Jahrh.  im  Stiflsarrhir 
zu  Hohenfurt,  fol.  10  b,  N.  ^2.  Obipe  Zahl  ,4‘  steht  nllerdinps  iu  der 
Vnrlajre;  wir  vermögen  sie  jcdfch  nicht  als  zwcifclh»s  richtig  hinznneljmen 
lind  möchten  vemmthen,  dass  in  dem  uns  unbekannten  Original  eine  ,X‘ 
stund  fidnr  noch  steht. 

* S.  die  Anm.  nnf  S.  ö.'i;  dort  ist  jedoeh  von  800  Schock  die  Rede. 

2 Die  damals  königl.  Burg  Protiwin  liegt  nördlich  von  Woduimi  an  d«*r 
Bhmitz  (auch  Flanitz)  und  ist  gegenwärtig  ein  Bcstandtheil  des  fiirstl. 
Schwarzenhergischcii  Priniogenitur-Fideicommisses. 

® Es  hatte  sich  um  das  Gericht  ♦Vmitz  gebandelt;  s.  S.  86-  87. 

* Vielleicht  hätte  es  richtiger  Kamnicen.sinm  zu  lauten;  wir  sind  jedoch 
dermalen  ausser  Staude  bestimmt  nnzngeben,  um  welche  Karnnitzer  oder 
Kamenitzer  Forste  es  .sich  da  gehandelt  hat. 

^ Eigentlich  hatte  es  blos  zu  laufen:  Kamieenshim  quingentas  sexagenas 

deputannms  et  heredibus  suis  infraseriptas  suuimas  ])ercipipiidas‘. 

® Vergl.  S.  398  und  399. 

^ S.  Anm.  .3,  8.  8Ä. 

5 Vergl.  S.  396. 
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in  proventibus  vrbonic  nostrae  in  Cuthnis  sil)i  etiam  depii- 
tanius  taliter , quod  incipiendo  in  octava  epyfaniae  hodic 
celebratae  praofatus  Petrus  et  heredes  sui  de  praedictis  pro- 
vciitibus  in  Outhna  singulis  cbdoinadis  cuntinuis  marcas 

viginti  regalis  pagameuti  pcrcipere  et  habere  debeant  sine 
interniissiono  aliqua  tarn  diu,  donec  de  praedictis  mille  non- 
gentis  quadniginta  quinque  sexjigenas  fuerit  plene  solutus.  Ko 
tarnen  interiecto,  quod  si  idem  Petrus  in  perceptione  dictaruni 
luarcarum  vigiiiti  quatuor  septimanis  continuis  ex  quacun(|ue 
occjisiono  vül  causa  fortassis  inpcdirctur,  extunc  defcctus  ille 
qui  ex  huiusmodi  solutionis  negligentia  evenerit,  in  quinta 
septiniana  inmediate  scquente  sibi  debet  toulitcr  persolvi. 

Sincere  etiam  proinittinius  cum  provisoribus  vrborariiscjue  mone- 
tae  in  Cuthnis  praesentibus  et  futuris  veile,  procurare  et 
efticere,  ut  dicto  Petro  promittant,  evimque  assecurare  debeant 
singulis  septimanis  de  dictis  marcis  viginti  solvendis  et  assig- 
nandis  eidem.  Qiiibus  quidetn  provisoribus  exnunc  praecipieiido 
iniungimus,  ut  iuxta  modum  praemissum  praedieto  Petro 

pracdicUvs  marcas  viginti  dare  debeant  noc  eum  in  perceptione 
earum  inpcdiant  seu  inpediri  sinant  quoquo  modo.  Et  si 

praefatum  Petrum  in  solutione  dictarum  viginti  marcarum 
(jnatuor  septimanis  continuis  et  etiam  in  quinta  scquente  septi- 
ni.ana  per  qiicincunque  moilum  inpediri  contingat,  extunc  volumus 
sibi  faventes,  ut  ipse  de  bonis  villarum  videlicet  Pystyn  et 
Zablatie  ' cum  omnibus  earum  iuribus  et  pertinentiis  co  modo, 
iure  et  tytulo  quibus  sibi  prius  pignori  obligatac  fiierant,  so 
intromittere  debeat  per  eum  habendas,  possidendas  et  utifru- 
endas  fructibus  in  sortem  principalem  pecuniae  minimae  oom- 
[lutiitis  tarn  diu , donec  sibi  vel  heredibus  suis  de  summa 
praedicta,  in  qua  def’ectum  passus  est,  per  nos  vel  heredes 
iiostros  plenc  fuerit  satisfactum.  Adicieutes  insuper,  si  dictus 
Petrus  de  Rosenberch  in  berna  dictarum  pecuniariim  ultra 
mille  ducentas  sexagena.s  sibi  deputatas  percejierit,  id  super- 
habuudans  per  eum  perce|)tum  in  percc[)tione  dictarum  viginti 
marcarum  septimanatiin  in  Cuthnis  compeiisari  debet  et 
omnino  defalcari,  et  e converso,  si  dicto  Petro  in  deputa- 

' Pisrhtin  und  Znliliit.  Letzteres  bestellt  gegetiwiirtij'  aus  zwei  Dilrfon«: 
Gross-  und  Kleiri-Z.  (Z/iblnti  n Zitblatirko,  niieh  Ziiblati  welke  a mabi), 
gelegen  östlich  von  Wodnian  in  der  Pfarre  Weiss-Hurka.  Heide  gehörten 
einst  zur  Herrschaft  Fraiieuherg. 
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tloniljus  sibi  factis  in  provinciis  et  villicatiopibiis  praedictis 
aliquod  deperiret,  id  in  dictis  proventibns  in  Cuthnis  septi- 
matini  per  viginti  marcaruni  perceptionem  ut  praedictum  est 
suppleri  sibi  voluinus  et  refundi.  Praeterea  si  in  posterum 
rationabili  et  evidenti  documento  appareret,  nos  ultra  dictas 
suinnias  dicto  Petro  in  aliquo  esse  obligates,  id  in  saepedictis 
provcntibus  in  Cuthnis  per  dictam  viginti  inarcarura  septi- 
malem  perceptionem  sibi  volumus  et  proniittimus  deputare. 
Harum  Serie  et  testimonio  litterarum.  Datum  Pragae  anno 
domini  millcsimo  trecentesimo  tricesimo  sexto , in  festo  epj- 
faniae  eiusdem.  Auf  dem  Umbug  links : . Per.  d.  regem. 

W. 


8. 

1361,  August  12.  — Theodoricus  plebanus  Kremsen- 
sis'  diffamans  abbatem  et  conventum  S.  Coronae  maioris 
excommunicationis  vinculo  esse  innodatos,  et  non  probans  a 
consistorio  Prägens i ad  expensas  in  hanc  controversiam  factas 
monasterio  S.  Coronae  restitucndas  condemnatur.  • 

9. 

1356,  Jänner  18.  ’ — Testatur  quidam  debitum  sibi  a 
monasterio  nostro  solutura  esse. 


10. 

1367,  August  14.  — Testatio  abbatem  S.  Coronae  sol- 
visse  regi  ’ certam  pecuniam,  scd  syngraphain  super  deposita 
pecunia  (esse)  perditam. 

11. 

1368,  März  2.  — (Ludolfus  abbas)  est  in  capitulo  sub 
epitapliio  abbatiali  pcdo  signato  sepultus,  cum  hac  supei-scrip- 

* Krems  (KfemXe)  nw.  von  Ooltlcnkron  gelegenes  Pfnrrdorf,  wo  das  Stift 
im  .1.  ir»78  (Ins  Patroniitsrecht  erwarb  Die  oben  in  der  nllerersten  Ab* 
merkung  zu  diesen  Nachträgen  erwähnten  Series  abbntxnn  erzählen, 
der  Pfarrer  den  Abt  Liuhdf  nnd  de.ssen  Convent  nicht  allein  am  Hofe 
des  Erzbischofs  Erne.st  von  Prag,  sondern  aneh  anderwarta  als  gebannt 
verschrieen  habe. 

2 In  die  S.  Priseae. 

3 Karl  IV,  Vorgl.  N.  LXV,  wo  es  auch  anf  S.  125  in  der  10.  Z.  v. 
lauten  soll:  pecimiao  tenerentur,  quao  etc. 
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tione:  Anno  MDCCUX.  VI.  (sic,  pridie)  Non.  Marti!  dominus 
Ludolfus  abl)as  huius  loci.' 


12. 

1361,  Juli.  — Carolus  IV.  imperator  testatur,  quod 
nulliis  possit  esse  advocatus  ordinis  j'risei  scu  Cistercien- 
sium  nisi  cacsar  et  imperium.’ 


13. 

1366  00.,  Jännor  26.  — Todestag  des  Abtes  Eberhart.^ 


14. 

1369,  Juli  19.  — In  lapidc  sepulclirali  in  capitulo  legitur: 
Anno  MCCCLXIX.  XIIII.  Kal.  Aiigusti  obiit  dominus  Hey- 
denricus  abbas  huius  loci.* 


15. 

1382,  Ootober  2.  — Bulla  Urbani  papae  VI.,  in  qua 
est  exemtio  monasteriorum,  abbatum,  conventuum,  loc.orum  et 
quarumvis  personarum  ordinis  Cisterciensis  ab  omni  iuris- 
dictione  archiepiscoj)!  Pragensis  data  abbatibus  Ilocmiae, 
in  S.  Corona  regnante  abbate  domino  Erhardo.  * 


* Din  Vortirfiinpoii  der  Buchstalien  acheinen  ploichfalla  mit  Blei  nuagefüllt 
gewesen  zu  sein.  Den  2.  März  liat  anrh  die  Scrics  v.  Iß83. 

2 Dient  einigermasaen  znr  Krklämng  von  N.  COXVIl.  Mehrere  Jahre  zu- 
vor (Doeonibor  1348)  hatte  Karl  den  Oeneralabt  eramdit , die  Aeble  dea 
Ordens  in  Böhmen  dahin  anznweisen , dass  sic  bei  der  Aufnahme  von 
Novizen  die  Lando.seingobornen  nicht  wie  bisher  ausschliessen  mögen 
(Palacky,  Formelbücher»  in  den  Abhandl.  der  böhni  Ges.  d,  W.»  5,  Folge 
II.  361),  was  weiterhin  auf  Ooldenkron  nicht  ohne  Einfluss  geblielion 
und  den  Verfall  des  Stiftes  mitverschuldet  zu  haben  scheint. 

2 Nach  dem  nun  nicht  mehr  vorhandenen  Liber  mnrtuornm. 

* Urkundlich  bisher  noch  nicht  erweisbar  käme  derselbe  zwLscheu  den 
Aebten  Eberhart  und  Gerhart  einzun  ihen. 

* Soll  wohl  lauten  Gerhardo  und  ist  in  unserer  Quelle  noch  hinzugefügt : 
,NB.  Accusatio  fuit  facta  contra  Joanneni  (de  Jenstein,  resig.  1397)  ar- 
chio|>isco|mm  sub‘  ctc.  So  konnte  also  oben  auf  S.  216  ganz  gut  der 
Ausdruck  ,immcdiate‘  gebraucht  werden. 


yonW  AbtblK-  II.  na.  XVXVtl. 
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16. 

1383,  Juni  16.'  — Transactio  inter  Petrum  ot  Joannem 
fratres  Uosenses  ex  parte  una  et  paroelios  Stei nki rchen sem 
ac  Kremseiisein  ex  parte  altera,  per  quam  pagus  Trzisow 
ab  ecclesia  Steinkircheusi  trausfcrtur  ad  eeclesiain  Krein- 
BenBein  et  parocho  Steinkircheusi  in  refusioneni  certi 
Bubditi  in  pago  Zaluiti  applicantur.  Ubi  etiani  quoniodo 
paroclius  Krenisensis  erga  liabitatores  areis  Megdsstein  se 
habere  debeat,  exprimitur. 


17. 

1383,  August  24.  — Obligatio  Gobelini  abbatis  S.  Co- 
ronae  super  85  sexagenas  10  gross,  den.  Prag,  facta  Judaeo 
Budwicensi.  ^ 

18. 

1386.  — Gobelinus  quondani  abbas  in  S.  Corona  non 
contentus  jirovisione  ante  annuin  sibi  facta,  meliorem  ab  abbate 
Plassensi  petiit  et  forta-sse  obtiiniit;  tandeni  acceptis  recoin- 
manditiis  ab  abbate  Arnoldo  alio  discessit. " 

• In  die  S.  Viti.  Da«  Dorf  ZultiH  nicht  weit  von  Goldenkron  u.  sw. 
v(»n  Steinkirchen,  wohin  o«  auch  eingepfarrt  ist.  Die  weiterhin  erwähnte 
Burg  ist  Maidstein  und  die  Ooldenkroner  hatten  eine  Abschrift  dieser 
Urkunde  dem  bekannten  Geschichtsforscher  Florian  Ha  mnicrscli  mied 
(unsere  Quelle  nennt  ihn  Johann)  Pfarrer  zu  Steinkirchen  zu  verdanken, 
welcher  ihnen  solche  au«  dem  Liber  fiindi  seiner  Pfarre  am  22.  Juli  16x4 
besorgte. 

2 Biidwei«.  Naeh  dieser  Aufzeichnung  und  den  Nachrichten  unter  N. 
XCIX,  welche  wir  gleichfalls  erst,  nachdem  schon  der  Druck  hegonnen, 
aus  einer  besseren  Quelle  scliöpfen  gekonnt,  berichtigt  «ich  die  in  der 
Einleitung  gegebene  Aebtereihe  daliiu,  das.«  niin  zwischen  den  Aebten 
Oerliart  und  Arnold  auch  ein  Abt  Gobelin,  zwar  nicht  eben  rühmlichen 
Andenkens  oinzurüeken  i-it. 

^ Vieflciclit  nach  Rom,  «.  N.  XCIX.  Aber  du«  ITrkundenverzeiclmis.s  v.  J. 
165M)  registrlrt  die  verloren  geg.mgene  (Vkunde  v.  ,1.  1ÜH7  folgender* 
tiiHssen:  ,1‘1K7,  Mat  (irrthümlich?)  II.  K.x  mandato  siimmi  poniificis 
Urhani  VI.  a J<»aime  archiepiseo|>n  Prägens!  constitiitus  Wcnceslaii«  ple- 
banns  in  C.'zernicz  excipit  test<'s  in  dilfereiitia,  ejuae  erat  inter  Amoldiim 
actualeiii  et  Oobeiiimm  quondani  nbbntes  8.  Conmae;  ita  hullae  frag* 
menta  in  libro  MS.  in  fol.  siib  Bll.  In  bibllolheca  S (Niroiine*,  w.ts  mit 
den  obigen  ansfülirlicheren  Nachrichten  nicht  ganz  gtman  überein.stimmt 
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19. 

1366,  Februar.  — Copia  <jua  venditiir  ab  intro  nominatia 
curia  Slcvitz'  civi  Netolicenai. 

20. 

1396,  Juni  16.  — In  die  S.  Viti  a.  d.  1396.  ego  frater 
Arnuldiia  abbas  dedi  ad  altai'e  S.  Quirini  in  honorem  eius- 
dein  niartyria  unuin  integrum  ornatum.  Orate  pro  mo!'^ 

21. 

1397,  Mai  23.  — Indulgentiae  40  dierum  pro  ecclesia 
Cajoviensi  datae  a Wolframo  archiepiacopo  Pragensi  ad 
instiintiam  Ilendrici  de  Rosenberg. 

22. 

1397,  Juli  16.  — (Arnoldus  abbaa)  in  capitulo  (est) 
sepultiis,  sepulchrali  cum  pedo  pastorali  inaculpto  lapide  et  se- 
qucnte  inacriptione  fuit  honoratus ; Anno  ilotniui  MCCCXCVII., 
XVII.  Kal.  Augusti’,  obiit  dominus  Arnoldus  abbas  huius 
doinus. 


23. 

1400.  — Ilic  notantiir  decimac  eccleaiae  in  Höritz,  cui 
etiam  de  curia  conventiis  in  Mucrau  ' datae  sunt,  ut  in 
pervetusta  bibula  in  Ilüritz  scrvata  et  hoc  desumptu  vidcre  est. 


24. 

1403,  August  6.  — Sub  hoc  abbate  (Ernesto)  aedificare 
coeptum  est  sacelluin  in  Chmalcnitz  et  positiim  est  funda- 
lucntiim  in  die  S.  Sixti  anno  1403.  8.  Idus  .Vugusti. 

' Sedlowitz,  8,  S.  370,  Anm.  J.  Sclewicz  in  dem  schon  vorhin  ungezogenen 
irrkundenvcrzciclmiss  au«  dom  15.  Jahrh. 

^ Soll  ,in  qiiodam  mi«sali  MS.‘  vermerkt  gewesen  «ein. 

3 Und  dieselbi'  Quelle  citirt  weiterhin  nach  dem  heimischen  Liber  mor- 
tiionim;  ,I7.  Jiilii  doiuini  Arnold!  duodecimi  abbatis  in  Corona  Sancta* 
* Mugornn.  Vergl.  hiezu  S.  löO. 

^ Es  muss  wohl  richtiger  lauten  Chwalowitz  (Kolowitz),  wo  da«  Stift  einen 
Mi*f  (mit  einem  eigenen  Hofmeister)  lH*8ass;  8.  8.  .34*2. 

40* 
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25. 

1404,  März  7.  — (Ernestus  abbas)  est  sc|iultu.s  in  capi- 
tulo  sub  lapido  sepulcbrali,  ciii  praeter  pediiin  abbatiale  seqnens 
insculpta  scriptura  Icgitiir;  Anno  doinini  MCCCCIIII.  Non. 
RFartii  obiit  dominus  Arnestus  aljbas  liuiiis  domus. 


25  a. 

1407,  August  12,  Bettlern.  — König  Wenzel  IV.  befiehlt 
dem  Convente  zu  Goldenkron,  dem  Abte  Stephan  nicht  mehr 
zu  gehorsamen , sondern  den  stiftischen  Kellermeister  bis  auf 
Weiteres  als  Oberen  anzusohen.  — Keligiosis  priori  et  con- 
ventui  inonasterii  Sanctae  Coronae  devotis  nostris  dilectis. 
Wenceslaus  dei  gratia  Ilomanorum  rex  semper  augustus 
et  Bocmiae  rex.  Dovoti  dilecti!  Quia  religiosus  Stephanus 
praetensuH  abbas  inonasterii  vestri  ausu  teuierario  contra  man- 
datii  nostra  regia  ab  abbatibus  ordinis  vestri,  quos  ad  hoc,  ut 
litis  controversiain  inter  ipsuin  ab  una  et  vos  parte  ex  altera 
sopirent,  iure  et  iustitia  inediante  evocavimus,  recessit,  idcirco 
devotiüiii  vestrae  seriöse  praecipimus  (etl  inandamus  oinnino 
habere  volcntes , quatenus  niox  visis  pracsentilms  praefatuni 
abbatein  nequaquaui  dextero  pro  abbate  habere,  tenere  et 
reputarc  quoinodolibet  debeatis,  quin  potius  ad  cellariuin 
moimsterii  vestri  tanquam  superiorein  vestruin  respectum  haben- 
tes  sibi  in  omniluis  et  singulis  Unquain  superiori  vestro  parere 
et  obedire  nullateiius  obiuittatis  tain  diu,  donec  a nobis  vel 
subeamerario  nostro  aliud  habueritis  in  luandatis,  aliter  non 
facturi  nostro  regio  sub  favore.  Datum  Meiidici  die  12.  Aug. 
anno  doinini  1407.  Conradus  subcainerarius.  .lacobus  cano- 
nicus  Pragensis.  ' 

2C. 

1410,  Juni  13.  — Indulgcntia  40  dicruin  a Sbincone 
archiepiscopo  Pragensi  pro  Cajovio  iis,  qiii  diebus  doininicis 

* Ah»  einem  Papierheft^  iin  Stift^aroliivo  zu  Htthonfurt,  hplitcU:  »Praosnlo* 
Sanclo-Coronpn.'JCi»  consig'nati  ioxta  fjnasdam  n Rosenbcrjfensi  bibliothe- 
cario  Itrzezan  dicto  facta»  nota»  »liipularc».*  Um  1610  nipdcrgc^rbritdicn. 
Der  erwähnte  Kellermeister  lne»s  Adam  (»,  S.  312),  wird  aber  merk- 
würdiger Weise  von  demselben  Könige  schon  am  22.  .Inni  1407  Abt  ge- 
nannt (s.  8.  353).  E«  müssen  sich  daher  dem  Könige  inzwischen  selbst 
wieder  Zweifel  an  der  Rechtmässigkeit  diese»  Abte»  aiifgedrängt  Imben. 
Adam  bat  aber  gleichwohl  »eine  Würde  bebaiiplet. 
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et  sabbatis  ac  fcstivitatibus  speciiicatia  5 Pater  et  7 Ave  ibidem 
devote  oraverint,  toties  quotics. 

27. 

1417.  — Quitaneia  eontributionuin  pro  aiiiio  1417. 

28. 

1418,  Mai  8 (?).  ' — Przibislaus  abba.s  Altovadensis 
collector  coiitributionis  ordini»  quietat  abbatem  t>.  Coronae 
Adam  um  super  18  fl.  30  er.  etc.  Item  eoncedit,  ut  non  pergat 
ad  capituliim  generale. 

29. 

1418,  Mai  28.''*  — Moniales  S.  Clarae  in  Mimbach  ven- 
diderunt  Friderico  Reimer  tune  praetato  (sie,  praefecto?)  in 
aula  S.  Coronae  in  Krembs  hortum  penes  Weiuzirl  situm 
et  Annae  uxori  suae  et  beredibus  eoruin  quiete  semper  possi- 
dendum. 


30. 

1420,  Jänner  6.  ■*  — Elocat  Rutgerus  abbas  villam 
Lhotka  doinino  .Swatorair  pro  duabus  sexagenis  minus  decem 
grossis  annue  pendendis. 

31. 

1420,  Mai  11.  — Meniorantur  in  libro  nostro  mortuorum 
duo  sacerdotes  combusti  ad  undecimam  Maii  sequentibus : 

* Dominica  iufrn  aacensionera  domhu  — beinKt  e«  in  der  Vorlage,  dürfte 
jedoch  wohl  ,d.  infra  octavain  aAceiisiotüs  domini’  lauten  i*ollen,  daher 
der  8.  Mai,  nachdem  jene»  Fest  auf  den  5.  Mai  fiel.  Die  Serie»  ahb.  v. 
J.  1683  erzählt  dann,  dass  ,pro  a.  1417.  ex  sex  inilllhus  et  pro  a.  1418. 
ex  iiovcin  millibiis  Üor«*n.  18  Kheiicu.  (sc.  floren.)  cum  dimidio*  gezalilt 
worden  «iml.  Wenn  min  jene  6 und  y Tausend  Gulden  die  «tiftisehen 
Kinkünfte  repräsentiren  sollen,  so  l/wst  »ich  die  Differenz  von  3 Tausend 
allerdings  etwas  schwor  begreifen. 

2 Dominica  post  ascensionem  doraini.  Der  folgend»  genannte  Ort  ist  Im- 
hach  (sonst  Miniienbach)  in  Niedorösteircich  und  unweit  von  Krems, 
Weiter»  wird  es  anstatt  Reimer  wohl  Lehner  lauten  sollen. 

^ In  epiphania  domint.  Vielleicht  war  es  das  Dorf  Lhotka,  an  de.sscn 
Stelle  jetzt  der  Neuhof  ob  Knmimau  sich  erheht.  Vergl.  N.  CI,  S.  189. 
Die  Series  v.  J.  1683  spricht  gar  nur  von  einem  Ziu.»  von  1 Schock 
10  Groschen. 
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Joannis  Kink  ct  Jounnis  oliiii  custodia,  rjui  coinbiisti  sunt 
per  Ifussitas  in  inonasterio,  saccrdotiini  et  nioiiacliunmi.  ■ 
Dein  Notizenbuclie  des  fjleiclizoitigon  Subpriors  tsi^boto  wären 
aber  von  einer  ,reccntior  luaniis'  lulfecude  Verse  einverleibt 
worden,  welche  der  Verfasser  der  Seriös  selbst  schon  als 
,amu80S,  barbaros  et  vix  intellifribiles  versus'  hiustellt,  die  je- 
doch gleichwohl  hier  einen  Hatz  tinden  mögen,  einmal  wegen 
der  Jahrzahl , dann  weil  in  ihnen  die  ürundlago  der  Liudeii- 
blattsage  zu  erkennen  ist.  Eine  Hichtigstellung  des  Textes 
wird  kaum  mehr  erreicht  werden  können.  Diese  Verse  lau- 
ten nun ; 

Annis  inillcnis  quadringentis  sociatis, 

Ncc  non  vigenis  Ins  quoque  communicatis. 

Tune  cum  bcllo  malo  periit  Ric(!)itidcm  saxo, 

Sisca  suadentc,  ruminatis  secum  asseclis, 

Vlcano  (VI,  cano?)  muuachi  tiliao  suspeusi  necantur  ab  eis. 

32. 

1422  ec.  — Quitancia  Schopperi  civis  Nurembur- 
geusis. 

33. 

1425,  Februar  2.  — Littcrae  super  censuin  t>U  denarioruui 
in  festo  8.  Martini  solvendorum  de  quadam  area  sita  penes 

* *c’.  meinorin.  Selioii  die  nllein.  iu  weklier  diese  Nuti*  auftritt, 

bürgt  dafür,  da.ss  die  Quelli*,  welcher  wir  sie  entnommen  und  die  wir 
sonst  iiereits  gerühmt  Iiaben,  uns  stdriie  gut  üiierliefert  hat.  Das  T»siten- 
bnrh  luag  allerclings  iin  J.  Iiü7  zerri.ssen  witrden  sein  (s.  S.  410),  aber 
doch  nicht  so,  dass  der  Histipriogrujili  vom  .).  It)s;t  ihm  diese  Notiz  nicht 
noeli  hätte  entnehmp'ii  können,  ihm  oder  dem  nenen,  weichem  die  llnich- 
stiieke  des  verletzten  einverleibt  worden  sind.  Nach  dem  Tepdteid»nch 
sind  liemnach  nnr  zwei  Mönche,  zngleicli  Priester,  riem  hnssitisclien  Feuer 
zum  Opfer  gefallen  und  nicht  vier  oder  noch  mehr  (vergl.  S.  410).  .4uch 
der  11.  Mai  mag  richtiger  sein  als  der  10.  (s.  S.  4 IS),  während  die  Kich- 
tigkeit  der  in  obigen  Versen  angegebenen  Jahrzahl  einstweilen  dahin 
gestellt  bleiben  mag.  Das  in  denselben  erscheinende  unverständliche  ,ßic' 
wird  wohl  als  Ueberrest  eines  schiecht  überlieh'rteu  Ortsnamens  angesehen 
werden  müssen.  Jedenfalls  steht  bis  jetzt  fest , dass  diese  schon  so 
viel  besprochene  Verwüstung  vmi  nun  au  auf  ein  bescheideneres  M.-u-s  za 
reduciren  ist. 

* Nur  mit  Rücksicht  auf  die  Thatsache,  dass  der  Abt  Rüdiger  im  J.  11-2 
in  Nürnberg  war,  haben  wir  die.se  Notiz  hier  eingereiht. 
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Chrawerlioff  in  Weinzirl,  spectaute  in  Cainpum  lilioruni, 
ubi  proinittit  praefectus  iloniiis  monastnrii  Rotliolouusis  pro 
se  et  futiiris  praefectis,  qiiod  veliut  eeiisnm  solvere  ilouiiuis 
de  Lilie  II  fei  dt. 

34. 

1437.  — ln  dem  schon  unter  N.  31  erwjihnton  Buche 
des  Subpriors  Si^boto,  daun  in  einem  alten  Missale  lieisse  es: 
Dum  C quater  subit  M,  iunctis  trigintaque  septem, 

Est  cum  pace  bona  inunachis  retributa  Corona, 

Sub  Sigismundo'^  claustro  redeunte  iocundo. 

Item : 

Annis  raillenis  quadringentis  sociatis, 

Nec  non  trigenis,  bis  septem  communicatis, 

Tune  cum  pace  bona  fuit  haec.  reparata  Corona 
Per  8igismundum,  claustrum  rcdiitque  iocundum. 

Item; 

Äl  que  (juater  C datis  tribiis  X septem  sociatis, 

Kex  8igismnndus  Sanctain  l'ecit  Coronam. 

E.st  Jesus  hac  visus  specie  cordis  paradisus 
Cum  sua  matre  bona,  cernuutur  cru.xque  curona. 

35. 

1448,  April  23.  — Indulgentiae  pro  ecclesia  Cajoviensi 
diitae  a Joanne  tt.  S.  Augeli  cardinali. 

36. 

1451,  Novombor  20.  — Scpulturae  locuni  in  capitulo 
obtiiuiit  i'riieodoricus  alibas),  cuius  lapi<li  praeter  pedum 
abbatiale  scqiiens  legitur  incisa  scriptura : Anno  domini 

M.CCCC.Ll.  XII.  Kal.  Dccem.ä  obiit  domiuu.s  Theodoricus 
abbas  huius  loci. 

* Riclitijrcr  Kronerliof^  H i.  der  Hof  df«  StiflPs  in  Weinzierl.  Welches 
Kh»nt**r  da  zu  einem  Gniiiddioiif*r  dein  Kloster  Lilienfeld  verpflichtet  wird, 
vermögen  wir  nicht  iH^stiinint  zu  sAgeu,  vielleicht  ist  für  ,KothoIoniisiri' 
OsterhovieiiHU  (vergl.  S.  öl 7)  zu  lesen.  Datirt  war  die  l'rkiinde  ,iii  die 
piirifl(*ntioiii.s^ 

2 Dil«  Wiederiuiflehcii  de«  Klosters  fand  allerdings  noch  unter  K.  Sigmund 
Statt , doch  nicht  erst  in  dessen  Todesjahre , sondern  um  sechs  Jahre 
früher,  wie  die  Urkiindim  von  1430  ab  beweisen, 

5 Obiit  veneraliilis  pater  dominus  Theod»‘ricua  abbas  de  S.  Curuua  — im 
Hohenfurter  Totlteubuche  beim  8.  December. 
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37. 

1462.  — Gerarilus  ablias  iriitio  siii  ret^iiiiinis  a.  14:’)2. 
fecit  confraternitateiu  ciiin  iiionasturi»  Flafjensi  ' canoiiicuruui 
Praeiiionstratensiiini , tmic  ilii  pratwidente  abbate  Aiiiirea 
et  jiriore  Aehatio,  faciens  praeJictus  caiionicos  operuni,  (juae 
pur  patres  S.  Coronae  operata  fueriut  eluinentia  salvatoris, 
participes,  e.xstatque  in  S.  Corona  copia  super  boe  confeeti 
instruiaenti.  Praeterea  se  obligat  (ierardus  cuui  suu  conventu 
ad  persidvendas  vigilias  uiaiores  eiliii  inissa  soleuiiiter  sub 
nobis  deeantata  sub  sequente  eoinmendatione  et  plura  alia 
pcrsolvenda  pro  aniina  euiusvis  roligiusi  Plagac  defuncti,  cuiius 
obitus  inonasterio  S.  Coronae  inuotuerit.  Item  ad,  singulis 
annis  in  generali  pro  Omnibus  fratribus  monastcrii  memorati 
Plagen sis  vigilias  minores  et  missam  sub  nota  sine  coiumen- 
datione  peragendas. 

38. 

1461,  Aug^t  28.2  — Jodocus  Wratislaviensis  cpis- 
copus  uonseerat  unum  ex  altaribus  Kaioviensibus  et  iudtil- 
gentiis  40  dierum  in  pcrpetuum  duraturis  deeoravit. 

39. 

1469.  — (Sub  tempore  Gerbardi  II.  abbatis)  iucoejiit 
plcbanus  Miebaol  oriundus  de  Chalssiug^  regere  ecelesiaai 
Kajoviensem  — circa  a.  1469.  aut  citius,  qui  loco  illi  cele- 
berrimo  et  miraculis  clarissimo  utiliter  praefuit  — 34  et  ani|)liu.s 
annis.  i’uit  vir  eruditus  et  amans  literarum , diligeus  notator 
rerum,  qnae  Kaiovii  tempore  suo  contigerunt,  suntque  us<)ue 
modo  notata  prac  manibus.  Anno  iam  dicto  1469.  cum  liaere- 
ticis,  (|ui  sibi  Caiovii  curiam  et  scliolam  combusserant. 
pugnavit  adiuvante  ludirectore  et  vieit,  ut  ipsemet  aunotavit. 

' Kloster  Sclitägel  ini  Miililviertol. 

t In  (lio.  8.  Äu^iHtinl.  Der  iin  J.  14G7  vorstorbene  Bischof  Jodok  wat  rio 
Sohn  Ulrichs  II.  von  Kosenbor)'. 

’ Der  Erbauer  der  Gojaiier  Kirche.  S.  über  ihn  weiter  unten  die  Anm. 
7.U  N.  17.  .Seine  AufzcichniiiiKen  von  flojaucr  Bcfrebenheiten , dcivo 
weiterhin  gedacht  winl  und  die  im  J.  1C8.'!  noch  vorhanden  waren,  sind 
seitdem  vielleicht  für  immer  und  leider  verloren  gegangeu.  .\Is  ibuin  im 
Juli  des  J.  1 16‘J  die  Kriegsicute  des  Königs  Georg  Einiiille  in  Oester- 
reich und  in  d.as  Fürstciithum  Passan  machten  (Palachy,  Gesch.  v.  B.  IV.  b. 
CUö),  mag  imincrlüii  ein  Haufen  solcher  , Ketzer'  auch  nach  Gojaa  ge- 
ratheu sein  und  diese  waren  es  dann,  mit  welchen  der  Pfarrer  im  Verein 
mit  seinem  Schulmeister  sich  tapfer  herumsclilug. 
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40. 

1474.  — Supra  portara  septentrionalem  (ecclesiae  Kaiovi- 
ensis)  log^itur  in  rubro  inarraore  sculptiiin  in  haec  verba:  ,Incepta 
MCCCCLXXIIII.'  et  ex  opposito:  , Finita  MCCCCLXXXV.' 


41. 

1476,  Mai  11.*  — Nicolaus  abbas  et  Laurentius  sup- 
prior  8.  Coronae  testantur,  quod  P.  Martinus  parochus  in 
Czernicz  einerit  a Gauclentio  Rayovieiisi  pratuiu  Sle- 
thowska  (al.  Slechowska)  dictum  pro  16'/^  sexag.  gross. 
Boem.  pro  ecclcsia  S.  Magdalenae  in  Czernitz,  ita  tiiinen  ut 
possidcatur  pratuni  quoad  usuiii  a communitate  aut  aliquo  cx 
coimnuuitate  Rayovieiisi,  nisi  ipsimct  recusarenf,  tune  euim 
poterit  prato  parochus  uti  et  tenebitur  G sacra  celebrare  aiinue. 

42. 

1482,  Juli  9.  — .Joannes  de  Porescbin  vendit  duos 

subditos  in  Blansko  Grcgorio  parocho  in  Czernicz. 

43. 

1482.  — Unicuni  in  originali  adest  testimonium , quo 
f’ratrcm  Heuricum  diaconum  Altovadcnsem  professuin  suo 
ubbati  Thomae  reiuittit  et  recoiuniendat  (Couradus  abbas 
S.  Coronae). 

44. 

1483,  Ootober  16.  — Ratio  S.  Galli  de  bonis  castri 
Cruiulow  anno  doinini  millesimo  (piadringeutcsiiuo  oetuage- 
aiino  tertiü.  * Den  reclinungsmässigen  Theil  einer  anderen 
Publicatiou  vorbehaltend  sollen  hier  nur  die  für  die  Naiuen- 
kunilc  so  wichtigen  flrtsnanien  sowie  die  Zugehörigkeit  der 
Ortschaften  niitgetheilt  werden.  Es  umfassten  also  die 


* Sabbatu  ante  domink'am  Cantato. 

2 In  die  Marti»  ante  fc»tum  S.  Margarclliae.  Diese  zwei  Uiilertbanou  in 
l’flanzen  (Blanski^,  Pfarrdurf  im  Bez.  Kaplitz)  scheint  diu  Cernitzer 
Kirche  wcnipjten»  nocl»  im  J.  1083  beses.sen  zu  haben. 

3 Oriy-inal  auf  Papier  im  Krummauer  Schlossarchive  uut4*r  der  Si^mtur  l 
7 Rz  3.  Es  sind  derartige  Huitungen  auch  aus  uiiiigeu  der  uächstfol* 
^^eiidcu  Jahre  ebeudortselbst  noch  vorhanden. 
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ßoiui  C ru inlo w : ' 

( ’ui  ria  ( sic ) Dralioslavvicz,  Slupenccz,  Jlacliowicze,  Chabi- 
czowiczo,  Zaliratlkii,  Swaclionis  Lliotta,  Prziedulc,  Malczicze, 
Itowny,  iSpolc,  Osek,  Lowiessicze,  Nahorzany,  Trzcboiu  inaius, 
Trzeboiu  minus,  Nowoscdl,  Strazny  minus,  Czcrnikow,  Hohen- 
slag,  Swaiikow,  Swictlik , Hacziaw,  Calisstie  villa,  MuÜin, 
Dobrzeg-iow. 

Buna  Ma idsstein : 

Zabowrzcsk,  Badossowicze,  Czakow  villa,  Jaiikow,  Dwh- 
tarz,  Calisstie,  Brlob,  lioyssin,  Nuwauilla,  Xakizie,  Litlioradiczc, 

* Vorpl.  die  2.  Anin.  auf  S.  571).  Mit  Aut^naliine  des  Uortes  Hatzles 
(Haolow),  welclies  jetzt  dem  Iluheiifurter  Bezirke  und  der  Pfarre  Mal- 
selling  an^hört,  und  von  Dobrzegiow,  das  wir,  wofern  es  in  der  Nähe 
von  Kruuiuimi  gelegen  sein  soll,  auf  seine  heutige  ßeneniiuiig  nicht  zti 
rediicireu  vermögen,  liegen  alle  übrigen  Ortscdiaflen  im  Bt'zirke  Krum- 
mati  und  in  den  Pfarren  Krunimati,  Cemitz,  Priethal,  OtUiu,  Tweras, 
Lagnu,  Kirchschlag  und  Oojnu.  Ilire  gegenwärtigen  Namtm  aber  lauten 
nach  derselben  Ki*ihenf«dge : Droschelhof  (DralH»sIawice , gep'iiwärtig 
Kniminauer  Priilaturgut),  Lujteiiz  (.Slaiipenec,  sjwiter  gleichfalls  Kr.  Prii- 
Intiirgut),  Maeiiowitz  (Machowice),  Kabschowitz  (Chabicowicei,  /ahn'idka. 
Schwalbenhof  Wlastowiciilk),  Priethal  (Piidoli),  Maltschitz  iMalcice), 
Kum  o<ler  Rüben  (Ruwnu  <ider  K4.»wna,  Pfarre  Ottau),  Pohlen  {Sp*dji, 
Ossek  (Osek),  Lobiesehing  (Lowe^ice)  Hoebdorf  (Nahoraiiy),  Unter-Breilen- 
Hteiii  und  Oher-B.  (Tfcbom'n  dolui  a honii;  nur  diese  beiden  Hörfer  baUn 
slavische  Kiuwoliiier),  Neiisiedcl  ^Now<»«(Hlly),  Klein-Drosseii  (StraM*n 
inalA),  Uretselilag  (Ceruikow),  llolieiisehlag,  R4‘ith  (Swaiikow),  Kircb- 
Hchlag  (Swetlik),  Gollitsch  (Kali»te,  s}>iiter  Kriunmauer  Stadtgui  lutwie. 
aiieli)  Mödling.  Von  so  geringem  Umfang  also  war  die  eigentliche  Herr- 
schaft Kruminau  noch  im  letzten  Viertel  des  lö.  JahrbmidcrLs!  Alx-r  mit 
ihr  wurden  die  folgeiids  geiiauiiteii  OUter  iin  Laufe  der  naelisten  Jahr* 
!iuiub‘rlc  vereinigt  und  hiediireh  sowie  durch  weitere  Krwerbungen  wiirdf 
sie  endlich  die  grösste  Besitzung  im  Lande,  als  welche  sie  gegenwärtig 
dasteiit  und  itocdt  mehr  vor  dein  J.  1H4S  dastaiuL 
2 Vergl.  die  1.  Aum  zu  N.  CC‘L1V\  Die  iiaciibeiiaiiiiten  zu  Maidstein  ge- 
hörig gewes4‘iieii  Ortschaften  sind  heute  Uber  die.  Bezirke  BiidweU, 
Fraiiciibi'rg,  Kalschlng  und  Kruuimau  vt>rtheilt  und  theils  nach  Uubt'u, 
Siritschitz,  Oross-C'ekau  und  N/ikri,  tlieils  nach  Berlaii,  Krems,  Steiu- 
kircheu,  I^ayrescliau  und  Kfteiiow  cliigepfarrt,  Ihre  Namen  wenlen  ge- 
genwärtig gesclirieboii ; Zawobfesk  (Zabow resky),  Roschowitz  (Eadoaowieel, 
GrcfSS-CVkau  ((.'akow  welkv),  Jaiikati  (Jankow),  Dechteni  (DechtÄre , 
Kali^te  (KnlisO,  Berlaii  (Brloh),  Roisehing  oder  Raiisching  (Roj>in,  spater 
Kruininauer  Präluturgut),  Neudorf  (NowA  wes),  OIm't-  und  Unter-Nakri 
(N.  hofej'i  i dolej.;i),  Litoradlitz  (Litonullico),  Humeln  (H*irno|y,  hat 
deutsclio  Kiiiwtfbnerschaft  sowie  das  gleich  zu  nennende)  Plan  Planet 
KräUles  (Kroelow),  Trisau  (Tusow),  der  Penikbof  (vielleicht  der  vom 
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lloniolc,  Plaiui  Bohemieale  (sic),  Croczlow,  Trziesow,  I’enik 
curria,  Wrabczc  inuius,  C’liluniecz,  Ojialiczc,  Czertiiiic,  Zuluzic, 
Ilolubow,  Oraslctiu,  iiigera  in  üuglweit. 

Bona  Kremss:' 

Molitcrcs  sub  Krems,  Liiczcig,  Boliusskowicze,  Sun-ziecz, 
Slawczc,  Lippie,  Wrabczc  minus,  Zahurzieze,  Ha<lo8sticze, 
muliturcs  subcosti  (sub  CostiV;. 

Bona  Masskoweez:- 

V(;ezd,  Milikowiczo,  Baiiczic/.c,  molitor  sub  Masskoweez, 
curria  Masskoweez. 

Bona  Sweras:-' 

Wclislawiczc , ITaymjii , Podolo,  Hwictle  maius,  Swietle 
minus,  Slul)iczc,  Slubiezky,  Naliorzany,  Tisowka,  Suss,  .Sweras, 
Buczie,  Wadkow,  Brzezio,  Lsstin,  Zaborzic,  Diethossiii. 

D«>rfe  Korum'k  c'iiie  linllK*  SliimU'  otilforiite  liiTrsrliaftÜplio  Maierliof?)^ 
Prniweh  (Wrabee^  jctxt  nur  ein  D«*rf;,  (.'Iimuzen  i?  CIminec),  0|»nJiU 
(Opalieo),  (’ortin  (CVrtyne),  Zalu^i,  Holiibaii  (liolnbow),  Kratu'lm  und 
Gitj^elwaid. 

* Vtrpl.  N.  C’CLIV.  DU*  {'eiianuten  DöriVr  geliören  jetzt  zu  den  Bezirken 
Krmnmau  und  Biidwei:«  tmd  zu  den  l'tarren  Kreuth,  Duben  , Payreselmti 
und  Steinkircheii.  Das  iMnrrdorf  Krem«  (Ki'emJ^e)  selbst  scheint  damals 
kein  Be.Htandtheil  dieses  Gutes  gewesen  sein,  wubl  aber  die  imterbalb  am 
Krem.sbaehe  situirten  Mühlen.  Teher  die  ,molitores  subeosti*  vernnigen 
wir  keine  AufklNning  zu  geben,  weil  die  Erklärung  , Mühle  unter  Kossnii* 
(Kohow,  rfarre  Stcnikireheii)  zu  gewagt  erscheint.  Obige  andere  NamcMi 
werden  heute  geschrieben:  Liitsehaii  (I>;ineej),  Ihdiaiischkowitz  (Ihilmu.^ku* 
wice),  Mritsch  fSinfb'^i),  Slawisch  (Shiwce),  Lippen  (Lipit,  I^rabscli  <’s. 
vorherg.  .\nin.),  Zahoreitz  ^Zaln*rfice)  und  I^dnstitz  (RndtJSliee). 

^ Vcrgl.  zuerst  N.  CCFJV.  Weil  unter  den  Zugtdiürungoii  dieses  Gutes 
zuerst  Steinkirchen  (Anjezd  kanimonj^,  IJez.  Jtndweis)  genannt  wird,  »u 
ist  es  nieht  so  ganz  mnnöglich,  dass  das  Gut  einmal  nach  diesem  Pt'arr- 
orte  selbst  benannt  wi»rden  ist.  War  abi*r  das  der  Fall , s»i  lässt  sich 
Herr  Wernher  vou  Steinkirchen  (s.  8.  10)  immerhin  hieher  verweisen. 
Das  Gut  kann  ja  im  IH.  Jahrhunderte  umfangreicher  gewesen  sein.  Die 
l>eiden  anderen  Dörfer,  Milikowitz  und  Kantschitz  (Milikowice  i Ibuieice), 
gehörr-n  gleichfalls  zur  Pfarre  .Steinkirchen,  ala‘r  zmu  Bezirke  Knmmiau. 
Den  llof  Mjisknwee  jedoch  glauben  wir  mit  der  westlich  von  Stein- 
kirclun  liegenden  Einschichte  Maschek  derart  In  Verhindung  setzen  zu 
sollen,  dass  diese  Eiiisehichte  an  den  eheinaligeii  Hof  noch  erinnert.  Un- 
weit hievon  erhebt  sich  auf  einem  senkrecht  ans  der  Moldau  empor- 
sleigemleii  Felsen  der  8ehuUhügcl  der  Feste  Cliotek  (Chodek,  Kotek), 
veriiiiithlich  der  ehemalige  herrschaftliche  Sitz  des  GiiU's  Maschkowetz. 
Vou  einer  Mühle  endlich  unterhalb  M.  ist  uns  nichts  Ix'knnnt  gewonlcn. 

3 Vergl.  zuerst.  N.  C('LIV.  Mit  Ausnahme  des  in  der  Pfarre  Lsigau  gele- 
genen Dorfes  Wcislowitz  (Welc.slawice)  liegen  alle  anderen  in  der  Pfarre 
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Bona  Ilaaslo  wiczensia:  • 

Hasslowicze,  Bolidalowicze,  Luznolio,  Dobrny. 

Juiliciuuatua  Boleticuusis:* 

Boleticze,  Dolany,  Bilowicze,  Pudworzie,  Benikowicz, 
Krzenow  Boheiiiieale , Krzunow  Theutunicalu , Zubork uow, 
Lazecz,  Dobrkow,  Cladny,  Przulssticze,  Ilorzizky. 

JudicionatUB  Polnensis: 

Brzoticze  Tlieutiinicule , Borzoticze  Boheniicale,  Polna, 
Jiibluiiocz,  Lutka,  Lsstin,  Hostiiiow,  Skalny,  Diethoeh,  Zaliliuie, 
QuietiiBsow,  Spolocznieze,  Blatbo,  Jlladicnow,  Jaworzie^,  Plan- 
kasstein,  Missuiany,  Brzowiiisst,  Kowarzowiczu,  Prowodicze, 
Stezerow,  Mitto,  Lhotka  Bozdowa,  Swib,  Wesele,  Petrow,  Be- 
zdieküw,  Jankow. 

JudicionatUB  Planensis: 

Plana  oppiduni , Ilodniuw,  Olssina,  Gelluia,  Zlabek, 
Huorka,  Pildow,  Starabut,  Spiczcnperff , Pernnek,  Oticze, 
Maiiiawa  Tlieutunicalo,  Maniawa  Bobuiuicalc,  Sscnnek,  Bcni- 
8SOW,  Lbota  dalssie.  * 

Tweras,  Uez.  Kninimau,  mul  iicnDeu  sich  gegenwärtig:  Obcr-Heiiniiig 
(Hajiutn),  Unter-Hciming  (PodoU),  Ober-  uiul  Unter-Zwidleni  (Sw6tle 
huim  i düliu),  Sclilumnitz  (Slubice),  Tischlern  (?  Skubice),  Hochdorf 
(Naliofjuiy,  cracheint  merkwürdiger  Weise  auch  schon  bei  der  Herrschaft 
Kruimnaii  aufgeziihlt),  Tistlowitz  (Tiauwka),  Tusch  (Sua),  Tweras  (Sweraz), 
Piitscheii  Neudorfei  (Watlkow),  Wurezhöfeu  (Bfezi),  Alsching 

(Lstin),  Sahorsch  (ZAluiii)  uud  Quitoschiug  (Kwetusow'). 

' Vergl.  zuerst  N.  CCLIV.  Hoschlovvitz  *(Ha8lowice),  Pudesdorf  (Bululaht- 
wice),  Luschue  (Luitim  Lhotu)  und  Zistel  (Dohnie)  gegenwärtig.  Mit  Aus- 
nahme von  Podesdtirf,  welches  nach  Twera.s  eingepfarrt  ist,  iu  der  Pfarre 
Ottau  uud  iin  Bez.  Knuumau. 

* Die  von  du  ab  noch  fulgeudeii  Ortschaften  gehörten  durchaus  zmii  GoU 
deukroner  Klostergut  imd  erscheinen  bereits  bei  N.  CCLIV  und  N.  V 
reducirt.  Hier  soll  daher  uur  mehr  auf  eiuzelue  Abweichungeu  aufmerk- 
sam gemacht  werden. 

5 Mladonow  (Plattetschlag)  und  JawoH  (Michet.schlag)  in  den  Pfarren  Stein 
und  Ogfolderhald,  Bez,  Kalsching,  fehlen  bei  N.  CCLIV,  wogegen  hier 
w'ieder  Lhota  Sawlowa  oder  Sablowa  weggelasscu  erscheint. 

* Karlsliöfen , dann  Gl;ishütteu  bei  Deutschhaidl  sind  hier  weggelasseu. 
Wenn  dann  hier  ebenso  wie  bei  N.  CCLIV  der  Pfarrbczirk  von  Salnau 
und  zwar  in  seiner  allen  Ausdehnung,  welcher  wahrscheinlich  auch  ein 
selbstständiges  Gericht  g»>bildet  hat,  nicht  aufgcfülirt  wird,  so  erklärt 
sich  solche»  hinlänglich  durch  den  Wortlaut  der  Urkunde  N.  CCXX. 
Nicht  uuhemerkt  soll  dann  noch  lileihen,  dass  Hos.scureut  hier  Benisuw 
heisst,  w'ührcud  es  in  N,  CCLIV  Jeuisuw  lautet. 
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Ju.licionatus  M okrensis  et  WItaniccnsis: 
Czcriia,  Radslaw,  Blizna,  Mokra,  Wltania,  Ilubenow, 
yiawkowicze,  Rawnie. ' 

Judicionatus  Cliwalssin: 

Cliwalssin  oppiduin,  Hawalda,  Osie,  Wrazicze,  Witiesso- 
wicze,  Prakerz,  rninnamolitor^,  Lomek,  Trzebowicze,  Brzezowik, 
Dobroczow,  Straiemila,  Borowa. 

Judicionatus  Miczowicensis: 

Przieslop , Clenowicze,  Miczowicze , Jaina  villa,  Lliuta 
Ratiborowa,  Zahorzie. 

Judicionatus  Kttiss: 

Ktiss  maior,  Ktisska,  Sadlna,  Starahut,  Rowencze,  Lhotta 
Maczkowa,  Tisowka,  Smiedcz  inaius,  * Siniedczc  minus,  Osti'o- 
hora,  Markow,  Millctinka,  Krzizowicze. 

Judicionatus  Clirobol  et  Frantole; 

Chrobol,  Goptpoch, ' Jobansstifft,  Plausky,  Sstiffta,  Skrzie- 
mcrzow,  Frantole,  Lazisstiek,  Leptacz,  Malonnj,  Blazeitriowicze, 
Zlin,  5 Plzcl,  Dubrowa. 

Judicionatus  Zbytin: 

Zbytin,  Koritte,  Swiniowicze,  Owcsna. 

Villac  ad  Netolicz  pertinentia  (sic):*^ 

Hrbow,  Trzebaniczo,  Horzikowicze,  Saiticze,  Zittna,  Uo- 
czowicze,  Trzebaniek  supcrior,  Trzebanick  inferior,  Mahuss, 


' Wcpgplaast'ti  ist  liior  ilor  Osnwskyhof. 

^ Der  Oi'lisbmniKT  Müller  (Pfarre  Tiscli,  Bes.  Knlsrlüiijrl,  bei  N.  CCLTV 
Hiebt  genannt. 

* Ornss-Zinietaeb  (Sraed<ie  welikÄ,  in  demselben  Bez.  und  Pf.)  ist  bei  N. 
CCIjIV  weRj^lassen. 

* OnldlMieb.  Auch  die  Johannesstift  muss  in  nitehsbtr  Nahe  von  Chrobold 
('piepen  gewesen  sein , sowie  die  Oertlichkeit  Ooldbach.  Weggehissim 
sind  hier  Fiirnw  ald  nnd  Jandles. 

* Was  wir  bei  N.  V (in  den  Anm.  S.  22),  CV^I,  CXI  und  €CI,IV  vergeh 
lieh  zu  erklären  versuchten,  ist  uns  jetzt  erst  klar  g«;wonlen,  nämlich, 
dass  obiges  Zlin,  dann  Sliiny,  Zshm  und  Zlyn  nur  mit  dem  Schonen 
in  N.  LVII  identisch  sein  kann.  Dieses  Schonen  al»er  ist  bekanntlich 
der  Schönhof  (Düinsky,  als  Substantiv  nnd  mit  einer  Umstellung  Z 1 i n) 
in  der  Pfarre  Franenthal,  Bez.  Prachatitz. 

t Wes  = Dorf  ist  gen.  neut  nnd  so  erklärt  sich  leicht  dieser  grammatisc  he 
Schnitzer.  Dem  entsprechend  wird  oljcn  auch  Maniawa  Bohemicale  etc. 
geschrielten.  Verglichen  mit  dem  Ausw'eise  bei  N.  ö (S.  22,  Anm.)  fehlen 
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Sedleigiowiezc,  Wiorzoticze , Luzicze,  Wrbicze,  Cliwalowiczii, 
fjhrasstian  superior,  Chrasstian  inferior. 

4f). 

1483,  November  16,  Krummau.  — Joannes  cardin:ilis 
de  Arragonia  logatiis  scdis  apostolieac  fiiit  Crmnlovii;  hic 
dodit  indulgcntias  centum  dierum  pro  altari  14  auxiliatorum  in 
ccclesia  Czerniczensi  — ad  instantiam  Wokonis  de  Rosen- 
borg et  fratruin  eius.  ' 

40. 

1483,  December  19.'^  — Ipso  anno  Martinus  tune  actua- 
lis  plebanus  in  Czernitz  emit  secundura  pratuin  suis  nummis 
ncnipc  7 sexagenis  et  10  grossis  a Duclikonc  in  Przisnitz 
pro  fundando  capellano  penes  ecclesiam  Czernitzenseni. 

47. 

1484,  April  18.  — Copia  indulgentiarum  pro  ecclesia 
Caj oviensi.  * 

hier  Poderisclit,  Krtol  und  Bor,  wälireud  dort  wieder  nicht  Fclhern 
(Wrhice)  und  Hofikowitz  luifgcfiilirt  werden.  Un.«ero  auf  S.  22  in  der 
Anni.  ausgesproeheuo  Veminthiing  wegen  Trehanitz  = Cibanz  Idtten  wir, 
naelidem  wir  obige  Daten  kennen  gelernt,  als  gestrichen  zn  betrachten 
und  muss  es  jetzt  in  den  Anm.  anf  S.  4 auch  lauten,  dass  ,vom  Melhiitka- 
hach  ah  die  Gemarkungen  der  Dörfer  Tfehanitz,  Hofikowitz,  Kel- 
hern,  Jiitua*  u.  s.  w.  als  Grenzpiinkte  anzum-hmen  sind. 

* Welchen  Passus  da.s  lirkundonvcrzoichniss  v.  J.  ICOO  hat  Dio  in  diesem 
•laliro  noch  lol)onden  Hriidcr  Herrn  Woks  II.  v.  R,  waren  Peter  IV.  und 
Ulrich  III. 

* In  die  Vencris  ante  festum  8.  Thomar*.  Der  Ort  Prisnitz  (PrisecnÄ)  Hegt 
zwi.selicn  Krummau  und  Cemitz  nnd  ist  jetzt  nach  Goldenkron  ein- 
gepfarrt. 

^ Wtihl  der  in  N.  CCXXXIX  bestätigte  Abla.s.sbrief,  in  welchem  Falle  aber 
das  obige  Tagesdatum  unrichtig  wäre.  Den  Anlas.s  zur  Erwerbung  diewr 
Ahlästie  bot  die  in  dem  Jahre  148.'»  erfolgte  V^•llen^l1mg  der  Oojauer 
Kirche  (s.  N.  40).  Ilir  Erbauer,  der  Pfarrer  Michael,  ward  endlich  m'lb«l 
darin  beigesetzt:  ,ante  arain  deiparae  snmnmm  hnmiilatus  et  epitaphio 
elegunti,  quod  nunc  est  paricti  imimiratuni,  honoratus.  Ceriiitur  eius 
edlgies  in  hoc  epitaphto  in  hahitu  tune  jilebants  iLsiUito,  cum  supra  dicto 
insigni  (zwei  Fractur-M,  welche  gitterartig  sich  kreuzen),  leguntiirque  in 
circumferentia  lapidis  sequentia:  ineet  honorniidii.s  vir  doroinu« 

Michael  plebanus,  €}ui  nediGcarit  haue  eccle.'<iam  cum  .saera  eb^m(»sTiui 
ölitis  Petri  Pils  iiidicis  natioiie  de  Chwalschiiig.  A.  l).  MCCCC'CIII.XVL 
die  mensis  Aprilis.“  Dicsell>e  Qmlle,  nümlich  die  Serics  abb.  a. 
liksst  den  Pfarrer  Michael  auch  vier  Altäre  aufrichten;  ,sunt  uimiquc 
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48. 

1487,  August  0.  — Innocentius  papa  8.  praecipit  abbati 
Cistertii  iinacuin  diftinitoribus  in  capitulu  generali  sub  poena 
excommunieationis  latae  sententiae,  visitatores  idoneos  noniiuare, 
ciuorum  annua  visitatione  iiionaHterla  refonnentur. 


49. 

1488.  — l’rophetia  de  regno  Boeiniae  invonta  in  mona- 
sterio  S.  Coronae. 


50. 


1489,  August  6.  — Innocentius  papa  8.  constituit  ad 
petitionein  capituli  generalis  in  forinalibns:  districto  vobis  in 
virtute  sanctae  obcdientiao  praecipiendo  inandantes,  ut  de 
cetero  singulis  annis  ad  deputationem  visitatorum  et  reforma- 
toruin  huiusinodi,  qui  sunt  viri  docti  et  in  statutis,  distinctioni- 
bus  et  ceremoniis  dicti  ordinis  optimo  instructi  et  experti,  et 
qui  in  verbo  et  exemplo  per  so  ipsos  huiusmodi  visitationis 
officium  cxerccre  seiant  et  valeant,  ac  in  dictis  monasteriis 
vera  dicti  ordinis  instituta,  actus  et  inores,  prout  in  dieto  mo- 
nasterio  Cistertii  observantur,  introducant,  intendere  debeatis. 


51. 

1489.  — Memoratur  in  brcviario  MS.  fr.  Casparus  S. 
Coronae  profes.sus  capellanus  stremii  militis  doniini  Jobannis 
Eberbanner'  in  Walkenstein,  a.  1489. 


52. 

1491,  Mai  30.  — Martinas  emeritus  parocbus  in  Czer- 
nitz  cedit  parocbo  neoeleeto  üregorio  ibidem  2.5  gr.  (sic) 
cum  obligatione  desuper  autbentica  de  a.  1482.  Debitores  sunt 

altaria  Ula  4 appnrontor  eliistlpin  et  iu  eornm  imo  iiemjH»  aposto- 

loniin  ceniitur  depictus  Michael,  in  .snperpellicio  geniiflexns  cum  ioKigni, 
(jnod  ct  In  fluo  ejiitapliio  Imbel.  Porro  bem*fucU>nmi , tjiii  cxntrueiubie 
bwilicae  nianiiH  porrexorint  ndiiUrlces,  insi|;riita  picti«  vitris  c.xpressif,  quo- 
nim  altqita  de  facto  in  fenestris  vi.siintur,  videlicet  nrpiUa  .siinilis  8ilc- 
«itic4ie,  item  insignc  simile  Austriaco,  alind  Sch wambcrj^iciiin  ct  in 
ftme.Htra  nltiiim  Hosen  se‘.  Wir  {^Iniibteii  den  Ibiuf*>rsebcni  zu  Liebe 
dies©  Notizen  hioher  setzen  zu  sollen. 

* Soll  heissen  O borheimer  in  Kalkcnstcin;  Pil  1 wo i n,  Olierö.st.»  Mühl- 
viertel. I.  190,  wo  derselbe  ein  , berüchtigter  Uäuber‘  genannt  wird. 
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diio  honiinos  in  Blanczko  qnibiia  uti  pnterit  «t  successores 
eins  tanquam  subditis. 

53. 

1401,  September  16.  — Ilae  littcrae  ’ datae  snnt  ipsa  die 
dedicationis,  consecrationis,  ut  in  muro  scriptum  apparet,  ipsa 
die  S.  Ludmillao,  i.  e.  sexta  decima  die  Septeinbris. 

54. 

1493.  — Vendit  abbas  Andreas  Scdliske  et  Zasnmio 
Petro  filio  Votkonis®  per  2 sexagenas. 


55. 

1408,  August  17,  Goldenkron.  — Fuit  in  monasterio  S. 
Coronac  dominus  Joannes  Siinbaliensis  episcopus,  qiii  pro 
ecclesia  nostra  S.  Nicolai  in  Poletitz  indulgentias  40  dierum 
pro  illo  et  aliorum  sanctorum  patronoruin  festis  concessit. 

56. 

1500,  October  2.  — Duodecim  S.  R.  E.  cardinales  sub 
pontificatii  Alexandri  VI.  concedunt  pro  ecclesia  S.  Mariae 
MiJgdalenae  in  Czernitz  ad  festum  S M.agdalcnae  etc.  Omni- 
bus ('bristi  fidelibus,  qui  mantis  adiutriees  liuic  eeelesi.ae  re- 
staurandae  apposuerint  etc.  100  annorum  (sic!)  indulgentias 
perpetuo  duraturas. 

' Vergl,  N.  42. 

* Womit  wohl  irpoml  ein  Ablnflsbriof  für  die  Kirche  in  Cernitz  pemeinl 
war,  der  wie  ch  bei  dieser  Art  IJrkmiden  üblich,  nn  der  inneren  Kirchen- 
wand zn  JtMlemianns  Kinsicht  bef»*«tigt  war.  Aber  für  die  Ilanp'scbicliU* 
der  dortigen  Kirche  ist  diese  Notiz  d«»ch  %’on  Bedeutimg,  weil  dir  er- 
wähnte Einweihung  einen  Neu-  («ler  doch  Umbau  voraussetxen 
Der  consecrireiide  Uischof  ist  wohl  der  Hiaehof  Hencdict  von  Knmtn  ge- 
wesen. Vergl.  N.  CCXLII. 

3 Die  Richtigkeit  der  offeiiliar  sehlecht  iiherlieferten  Notiz  in  die^iem  Punkte 
vorausgesetzt,  wäre  dieser  Peter  V.  der  niiikendc,  Sohn  Wt>ks  II.  von 
Riisenberg.  Die  Vorlage  bringt  die  Notiz  unter  ,C1.  II.  tit.  12,  Neloli- 
ziiim  et  Plaimin  (Oherjdan)  tangentia*. 
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Orts-,  Personen-  und  Sachen-Register. 

Di«*  S^iti^nKahl^n  «ind  nicht  ariUimctiRcli.  Kondi>ni  chronoln^fiKch  gereiht  and  wei«t  ein  denieelhen 
bf'igefhgtc't  a snf  die  Anmerkangen  nnler  dem  Striche  hin.  >^on»t  iet  cz  = tt  nder  i,  rz  = f.  es  = l. 


» f oder  w n.  •.  w.  bewertet  and  de 

A.  I 

Aarlien,  M.  GrrartUis  Matthlac*  de 
Aqnis,  nntar.  publ.,  195.  I 

Ahornlap,  «.  Schlapr- 
AM»Ä«p.  n.  Indul^^ntiae. 

AhruslApp,  fl.  Seblap:.  I 

Adam  392. 

Admont,  (Admnnd,  Agdnnmnnde),  Ilof 
der  Herren  von  A.  bei  Krem.«»,  318; 
Seyfried  Kaplan  etc,  Verweser  des  i 
A.  Hofes  in  Krems,  lAG;  Jorg  Hof-  j 
meister  im  A.  Hof  bei  K.,  318—319, 
dessen  Siepel,  320;  Kapot  Jep^er- 
maister  Pfleper  etc.,  s.  .lepermaisler. 
Admünd,  s.  Admont. 

Aejryilinfl,  Wesohoriitfl  et  Hradi«  eins 
filii,  18, 

Aestiiariiim  parvnm  fliiperius  lij*emale 
seil  fltuderinm,  104.  I 

Apdenmunde,  s.  Admont.  I 

A(jenda  birehl.,  392.  ^ 

Agstein  (Achat),  385 — 3-SO.  ^ 

Ahaymnr,  Krasem  — r.n  Wildenaw, 
455,  ' 

Ahorn  (Zahorkow  — Zahorn,  Zahnr-  i 
kuow),praedinm,8,  229;  curia  in  — , | 
74;  Ort,  6a,  620,  581  a;  Viisco  ■ 
in  — fratcr  .Tacohi  Hnracher,  erw. 
74;  Urhan  in  — , 74. 

Aichperper,  VVilhfllni  — zum  Moss 
und  dOrg  — zu  Seldena^v  Marseliali 
des  Hisehoffl  Loonliart  von  Pas.sau, 
455,  466. 

Alanio,  Hertrandu.s  de  v.  Knguhio. 
Alhy  (Alben,  zum  prlesterlichen  Ornat 
gehörig),  390. 

Fontes  Abthlg.  II  9d.  .VXXVU. 


n rnUprechend  cingcreiht  werden. 

Alhiniis,  Dr.  Thomas  — de  Hclfen- 
hurg  eaneellar.  Wilhclmi  de  Rosen- 
berg, 473  a. 

Albrecjitowicc,  s.  Albrechtsschlag. 

Albrechtflschlng,  Dorf,  dann  Müble 
unterhalb  — , 452  a. 

AUirechtsstcin  im  Planskerwaldc,  5a. 

Alemannia,  s.  Deutschland. 

Alfeld,  Johannes  de  Hameltn  bacca- 
laumis  etc.  altarista  in  capella 
S.  Spiritus  extra  oppidnm  Alnelde, 
198—199. 

Allodia,  85  a. 

Alscliing  (LStin  — Lsstin),  villa,  619 

Altar  von  Silber,  385. 

Althnnzlaii  (IJoles)aw  stara  — Boles- 
lavia),  Praepositi:  Franciacus,  405; 
Michael,  416. 

Altcellc  (V'etericella),  Antonina  ahhas, 
536,  eins  sig.  536—  537. 

Altdobew,  8.  Dohew,  Alt  — . 

Althnucn  bei  Honctscblag  (Stani  huf 
u Hodnowa  — Starahut),  villa,  620, 
582  a,  6 a ; Befreiung  von  der  Todten- 
falligkeit,  582  a, 

Althntti-n  in  der  Pfarre  Tisch  (Stara 
huf  n KnXowic  — Starahut),  villa, 
621,  583  a,  6 a. 

Altovadum,  s.  Hohenfiirt. 

Altspitzeiiherg,  6 a. 

Altzelle,  s.  Altcetle. 

Amethyst,  385. 

AmpuIIae,  384,  417. 

* AmscFielberg,  Jesco  de  Cossohora 

1 (Koaowa  hora),  362  a. 

I Andreasberg,  6 a,  375  a. 

41 
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Anyon,  Alljortn«  de  — , 03  — 04. 

Anlas,  AtiU^.s,  Anlo«,  AnlnsUrief,  450 
II.  flf.,  470. 

Annonae,  dccimao,  584.  ‘ 

Antependla,  389. 

Antiocliin,  Weiicoslaiis  patriarclia 
Antioconnns  nt  cancellar.  Wence«!. 
IV„  331,  374a. 

Antiplionariinn  slve  Ii1>er  matiitmaÜa, 
201,  302.  ' 

Antiiar  aklenar,  Dorf  auf  der  Herr- 
schaft Gans,  46*2  a. 

AniiH  aiirei,  108. 

Apax,  a loco  qm  — sivo  sagitta,  172. 

Aquac,  s.  Aachen. 

Aqtiilanus,  L.  — episeopus,  5.39. 

Aquileja,  .Johannes  patriarcha,  oHm 
prneposUiis  Wissegrad.  etc.,  215, 
2*20,  231,  250-251,  260,  crw.  270. 

Arapmia,  Joannes  tt.  S.  Sabmne 
prcsi).  card.,  de  — , aposl.  sed.  leg., 
638,  622. 

Aratiira,  152. 

Argenti  fodinae,  s.  Bergwesen. 

Argentum,  500. 

Armbänder  (todcnice),  403. 

Armbrost,  dienst  mit  einem  — , 362  — 
363. 

Assach  (Butte  etc.),  430. 

Atlas  (OewandstofV),  386  n.  fT. 

Aczpcckh,  Ulriens  — civis  Patav,,  410. 

Aiica,  8.  Gans. 

AucnpationcÄ,  8.5  a. 

Auerbach,  .Joli.annes  Swennt  de  Awr- 
bach,  imp.  auct.  notar.,  410. 

Augustinus  de  civitato  dei,  .391. 

Aiijczd,  Aiijezdetz,  s.  Vgezde. 

Aujezd,  Drahno  — , Medo  — , s.  Vgozd. 

Aujezd  kamenuj^,  s.  .Steihkirchen. 

Aujezdec,  s.  Wagnern. 

Aujezdetz,  Zaw  issii.s  de  Vgesdetz,  87. 

Aula  Hegia,  s.  Königs.sa.al. 

Anrei  (Geld),  543. 

Aurifodinac,  56,  59,  606,  432  a,  .395, 
397,  500.  Vergl.  auch  Bergwesen. 

Austria,  s.  Oesterreich. 

Antieschof  (Aut55ow\  Dorf,  185  a. 

Avenae  dccim.ae,  584-58.5. 


i Avignon,  l)/itiriing.sort,  75,  103. 

Awione.  h.  Avignon. 

! Awrbaoh,  n.  Auerbach. 

H. 

Vergl.  anch  P. 

Baccmaim,  s.  Fachmann. 

Bäcker,  95-06,  103,  477—478,  507- 
508. 

Baden  (Paden,  bei  Wien),  Dntiriing«- 
ort,  444. 

Baiern  (Payeni),  Land,  94;  Heinrich 
Herzog  von  — , 455;  Herzoge  von 
I 457. 

Balhorn,  M.  Rntghenis  (Roterns)  de 
— , prociiralor  S.  Coronae  in  curia 
Uomana,  200,  219,  232—233,  235  — 
211,  243—248,  256—203,  207  — 272, 
276,  283—284. 

Balistne,  170;  haUstae  et  pyxis,  517; 
balistarii,  418. 

Bamberg,  civitas  et  dioec.,  288.  Jo- 
hannes de  — , 3.58,  363 — .304. 

Barau  (Baworow),  bona  — , 2.3  a,  394, 
308a,  390 — 400;  renditio  oppidi  — , 
402,  185a;  Bavarovienses,  603; 
Herren  von  — , s.  Baworow. 

Barone.s  etnobilcs,  s.  Böhmen,  ITerren- 
stand. 

BarOlher,  M.  Heinrich  — Domherr  zu 
Pa.ssau,  400. 

Basel,  Petrus  Basilicn.  episc.,  48  a; 
concilinm,  v.  concilia. 

Basscr.iu,  silvao  — (bei  Roiinital. 
kr.  Pisek),  402, 

j Baumgartenberg,  ßernhart  Abt  von 
—,321a. 

< Bautzen,  50 1 a. 

Bawarow,  s.  Baworow. 

Bavarovienses,  s.  Baran. 

Bauarus,  Vir.  — civis  iuratiis  Biid- 
wicen.,  79. 

Baworc,  s,  Baworow,  Hlatnn,  Strake- 
nitz  und  Poreschin. 

Baworow,  Bawarus  Itl.  de  Bawarow 
I (Barau),  alias  de  Straeonicz,  605, 

; 54,  59,  06 — 67,  08a,  **ins  sigilhim, 

i 57,  mein.  68  — 70,  606,  113,  I83; 
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MArpnreth.a  de  Roscnbcrjf  eins  nxor, 
54  — 55  a.  Cf.  RUtna  el  Slrakonilz. 

Berher,  385. 

Bechin  (Bechyiie),  provincia  seu  dt- 
strictns  seii  inpa,  ßOG,  .399  a,  400  a; 
Burg,  .390 a.  Archidiaconi:  Wcn- 
ccslaas,  329,  .331;  Jolianiip»  de  Lo- 
prreticz  nrchid.  in  eccl.  Prag., 
445  — 440,  eins  sig.,  440;  Nicolaus 
de  Crumplow,  490  — 500,  eins  sig., 
501;  Simon  paroch.  Crnmlov.,  473  a. 
Lazan  na  Bcchini,  s.  Lazan. 

Bechinsky,  Dr.  Niklas  — Prior  zu 
Goldenkron,  471,  473. 

Behar,  Sigmund  — , 523. 

BeichthOren,  471. 

Beyrn,  n.  Baiern. 

Bel?,  BeleÄ.  s.  BielUch. 

Bencdictinae  (constitntloncs),  580. 

BcneOciarii  s^?u  zndarii  regis  in  Praga, 
s.  Böhmen,  Landreclit. 

Benescliaii  (Honcaow  — Bonescliow, 
Bcnessovv),  Datirnngsort,  123;  mu- 
nitio  in  — , 123n;  erectio  capellae 
in  hon.  s.  Wenccslai  ct  capcllania 
in  munitiono  — , 123a.  Herren  von 
— jS.MicheI.sberg.  llodjaw  Schaffner 
u.  Hans  Schreiherdes  Hm. Heinrich 
V.  Weleschin  in  — , 138. 

Bctieschau  (Benessow).  M.  Francisciis 
de  — can.  Wissegrad.,  198. 

Benetschlag  (Blato  — Blatho),  Oa, 
020,  581. 

nnnikowice,  8.  Penketitz. 

Benissow,  s.  Hos.senreut. 

Berca,  s.  Berka. 

Berg,  Theoderiens  de  Monte,  der. 
Traject  dioec.  et  notar.  pnhl.,  212, 
221.  240-241. 

Berghanne.s,  293  a. 

Borgjörgl,  293  a. 

Bergow,  Otto  von  — (Bergowi),  401. 

Bergtoni,  293  a. 

Bergwesen,  anri  fodlnac  vel  nrgenti, 
vel  cupri,  ferri  aut  cuiuscnnqne  me- 
talli,  fodinae  etc.  8,  13,  73,  005, 
G07 — 008,500;  s.  auch  Aurifodinae. 


Berka,  Hynco  Berca  de  Duha,  81, 
Burggraf  zu  Prag,  55  a. 

Befkowitz,  Ober-  (Befkowico  horni), 
s.  Biesskowecz. 

Berlau  (Brioh),  villa,  018;  Pfarrkirche, 
375  a. 

Herna  regalis,  s.  Böhmen,  bema  re- 
gali». 

Berner,  Nycolans  — civis  de  Cremsa, 
93—94. 

Bernczil  incola  villao  Ooldbach,  295. 

Beikowice,  n,  Biesskowecz. 

Beatandweisc,  513. 

Bethoviensis,  Borso  archidiac.  — 
(V'Ottau  0.  Bitow?)  in  eccl.  Prag., 
222. 

Bottlern  (Zebrak  — Mendienm),  Da* 
tirnngsort,  348,  349,  C12;  oppidum 
Mendienm  scu  Ze!)rak,  395a. 

Bezdekow,  bona  Bezdyekow,  396. 

Bezdekow,  s.  Pösigl. 

Biblia  antiqiia,  b.  maior,  391. 

BieItsch(B?Id,  Bele? — Bidez.  Bydeze), 
Niklas  von  — Schaffner  in  Rnsen- 
horg,  149,  Burggraf  ebendas.,  185, 
185a;  Johannes  sein  Sohn. 

Bldtschhadi  (Dobowle  [?],  Dublcha, 
Obsdii?),  67. 

Bier,  s.  Brauwesen. 

Biesskowecz,  Albrecht  — z Biessko- 
wicz,  453,  dessen  Sig.,  454. 

Bylan  (Bylany?),  Johannes  notar. 
publ.,  qnondam  Nicolai  de  — , 110. 

Bylowice,  s.  Piletitz. 

Bylsk,  ßi'lske,  Bilsko,  s.  Blsko. 

Bilzel,  s.  Plsakenhof. 

Bischofteinitz  (Tyn  HoraOw),  canoni- 
catus  et  praebenda  in  eccl.  Tynen.si, 
108;  Gothfridiis  praepositus  Tyncn., 
18. 

Bisskowicz,  s.  Biesskowecz. 

ßistritz,  Neu  — (BystHce  nowd),  s. 
Neuhistritz. 

Bityna,  s.  Oberhaid. 

Bitow,  cf.  Bethov.  archidiac. 

Bittingnaw,  s.  Wittingau. 

Bladegk,  M.  Konrad  — Domherr  zu 
Passaii,  4G0. 

41* 
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HIahiito  incola  viHae  Hiintli^nursch, 
298. 

Blanitz  (Blanice),  18ßa. 

Blanitz,  Gros«  — , Hermannn«  pl«- 
bann«  de  Blanicz,  87. 
ßlanskü  (BInnsknin),  ».  Pflanzen. 
Blasensla^,  «.  RiauenschU^. 

Blaso.stiO,  «.  Plahetschlajr. 

Blatna,  Nycolan«  de  — frater  Ba^vari 
in.  do  Baworow',  56. 

Blatna,  Lflw  von  — , s.  Lbw. 

Blato,  8.  Bonetschlaj;. 

Blauenscblag^  (Blazejow  — - Slasiii,  ‘ 
Blasen.slap,  Blazcyow),  Johannes 
Pfarrer  zu  — , dann  in  Tisch,  188  a.  I 
Rlaicjovrice,  «,  Plahetschlag. 
Blazikstift,  «.  Plahetschlag. 

Bli^na,  «.  Kggetschlag. 

BIsko  (Bilske,  Bilsko),  Andreas  de 
Bylak,  153. 

Blumonan,  6 a. 

Blmnenau,  «.  Phimmaw.  i 

Bobny,  s.  Kohny. 

Boemia,  s.  B«hmon.  i 

Boemicum  vulgäre,  295. 

Boeinus,  Johannes  — civis  iuratus  in 
Bndwei«,  78. 

Bohanschkowitz  (Bohanskowice),  Bo- 
hn.sskowicze  villa.  619.  ' 

Bohdalowice,  s.  Podesdorf.  I 

Bohemi  in  (’hnimpnaw,  146  a.  j 

Bohemia,  s.  Böhmen. 

Bohcmus,  Martiuu«  — civis  iuratus 
in  Budwois,  79. 

Böhmdorf  (Brotice  ^eska  — Brzoticze 
Bohcmicale,  Bcndolrf),  6 a,  620,  581.  [ 
Böhmen,  Gränzen,  2,  62  n,  402,  229; 
districtus  seu  provinciae  (Zupen), 
s.  Bechin,  Cheynow,  Mold.au,  Neto- 
litz,  Pilsen,  Prachin,  Teindlo.s,\Volin, 
Woznensis;  corona  rcgni  B.,  11.5, 
.362  a;  k.  Lelien,  .399  a;  iura  et 
consuetiidines  terrae  B.,  13,  398, 
180,  397;  generale  c<dloqnhim, 

Landtag,  394a,  443;  Landrecht, 
benefleiarii  seu  zudarii  Pragenses, 
30,  .31,  396a,  431  a,  313,  331,  .3.35— 
336;  Landtafel,  tabula  terrae,  56, 


55a.  3.35,  551-552,  559,  572-573. 
575;  k.  Kammer,  Camera  regalis, 
fisens  seu  cainera  regis  seu  aerari- 
um  regale,  105 — 106  , 306  —307, 
.3.33,  358,  363,  421,  449  .a,  549—550. 
557,  566,  568,  571 ; Steuern,  Zinse, 
Steuerhelmiig,  berna  regali«,  606, 
308,  .399,  126,  140,  204,206-207, 
33.3,  .358,  363,  421,  599;  Milnz- 
wesen,  80,  400;  civitates  B.,  401; 
Herren-  und  liitterstand,  barones 
et  nobile.«,  Fürsten  u.  Barone,  ba- 
rone«  et  militares,  1,  23,  87,  398  a, 
204,  401,  400,  .397;  mtio  regis  l'n- 
gariae,  .Jodoci  marchioiiis  Moraviae 
et  1,3  dominornm,  401  ; de  ti«m 
locatione  alienigeiiarum  pro  biirg- 
graviis  in  castris  B.,  398;  Kdict 
über  den  Erkauf  von  Kirchengutem, 
178  ; Kircheiigüter- Veq>fandnng  , 
406a,  411,  412,  490.  506;  Wycleffi- 
stae,  Hussiten,  Härctiker,Taboriten 
und  Waisen,  407,  614,  412a,  411. 
416,  416a,  418,  616.  517,  448a. 
Unfriede  in  B.,  475;  prophetia  de 
regno  B.,  623. 

Herzog: 

Heinrich  Bfetislaw,  128. 

Könige : 

Wladislaw  I.,  24  a. 

Wenzel  I.,  erw.  16,  17. 

Ottokar  IL,  54a,  1,  11,  12,  15,  18, 
19,  erw.  21,  24,  29,  31.  104. 
183,  .308,  500,  504,  .529;  rex  au- 
reus, 63a;  dessen  Sigel,  18. 
Kuniguiit  seine  Gemahlin,  17. 
25,  63  a,  erw.  397  a. 

Wenzel  II.,  21,  24,  27,  602,  29. 
30,  31,  32,  .397a,  149a,  603, 
.394,  48a,  40a,  432,  erw.  396a, 
104,  105,  106,  18.3,  308,  15; 

dessen  Sigel,  30.  Tiit«»r  et  capi- 
taneiis  generalis,  v.  Brandenburg. 
Otto  marcliio. 

Johann,  sacri  imperii  citr.a  monte« 
vicarius  generalis  etc.  396a;  rea, 
60,  69,  70,  396,  395  a,  397  a, 

85a,  86a,  431a,  80  81,  83,  £>öa. 
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85,  88,  394,  605a,  395,  604, 
308,  09,  397,  orw.  104,  500,  529; 
dessen  Sigel,  70,  83,  88. 

Karl  I.  (IV.),  s.  zuerst  Miibrcn, 
Markgrafen,  Kex,  103,  105,  609a, 
113,  114,  116,  119,  398,  399, 
Ö79a,  Ö5a,  126.  184a.  128,  417a, 
608,  4<8J,  130,  131,  609,  362  a, 
erw.  174  — 176,  178,  183,  308, 
451,  504,  529;  desaen  Sigel,  105. 


Weuzed 

IV., 

141, 

, 400, 

173, 

175.  . 

176, 

178, 

179, 

182, 

183, 

1»8,  ' 

401, 

304, 

306, 

307, 

311, 

32», 

330, 

333. 

348, 

374  a, 

349, 

350,  1 

353, 

612, 

358, 

361, 

363, 

369, 

396,  402,  crw.  405,  4(»9,  414,  449,  1 
450,  459—463,504,  529;  dessen  ^ 
Sigel,  177,  359,  363,  364.  Käthe  j 
desselben:  Joliamie.s  I.iibiieensis  I 
episcopus,  312;  Heiiiriciis  de  , 
Koseiiberg,  330,  369 ; \V<‘nceslaus 
patriarclia  Aiitioeeiiims,  374  a. 
Kaplan  desselben:  Johannes  de 
Netoliez,  178. 

Sigmund,  rex  Huiigariae,  sacri 
Komani  imp.  vicar.  generalis  et  ' 
Hoemiac  gubernator,  332;  rex,  j 
405,  408,  412a,  410,  412,  414,  I 
415,  421.  427,  431,  443,  615,  I 
447a,  eiw.  452,  453,  463,  464,  ’ 
482,  489;  den.seii  Sigel,  334,  4<tH,  | 
422.  429.  [ 

Albrecht,  448  a,  erw.  443,  451a.  | 

Ladislaus,  471a,  487,  491,  492,  I 
erw.  501,  öüö;  dessen  Sigel,  j 
488,  492. 

Georg,  501,  504,  erw.  515;  dessen 
Sigel,  505. 

Wladislaw  II  , 514,  620,  528,  530, 
542,  547,  548,  551,  552,  554,  I 
55«,  559,  566,  573-576,  erw.  : 
587,596;  dessen  Sigel,  515,530,  [ 
531,  552,  573.  | 

Ludwig,  585,  586,  588,  erw.  593;  | 
dessen  Sigel,  588.  j 

Ferdinand  I.,  118a,  595—596. 
Ferdinand  II.,  18öa. 

Maria  Thcrcsta,  313a. 


Kanzler  und  Oberstkanzler: 

Petrus  Rasilieiisis  episcopus,  Wisse* 
grad.  jtraepositus,  regnique  H. 
cancellarius.  48  a. 

Oanctdlariiis,  114,  116,  119. 

Jeseo  de  Cossohora?,  362  a. 

Johannes  Camiueusis  electus,  cau* 
cellarius,  179. 

Johannes  I.ubucensia  episcopus, 
princeps  cunsiliarius,  312. 

Wenceslnufi  patriarclia  Antioccniius, 
cancellarius  supremus,  etc., 
331,  374  a.  Couradus  postnlatus 
(tlumucensis,  358,  episcopus  O., 
363,  364. 

Georgius  episcopus  Patavieneis, 
406  a,  412,  415. 

Caspar  Sligk  luiles,  421,  433. 

Procopius  de  Kabensteiu,  502,  505 ; 
eius  sig.,  603.  Joannes  de  Sscln* 
berg  Bupreinus  canceltar.  regni 
a,  342,  548,  559, 

Adam  z Hradeze  na  Ilradczy,  587 
— 588,  593 — 594  ; dessen  Sig., 
594. 

V’ergl.*  auch  Wyschehrad,  PrOpste. 

Protoiiotare: 

M.  Arnoldtis.  10. 

M.  Welizlaus  Prag,  et  Wissegrad. 
eauonictiH,  30,  32,  35. 

Johannes  Prag.,  Oloniuc.  et  Wisse* 
grad.  eccl.  caii.,  70. 

Hilariins  de  Lithuinorzicz  etc;  503. 

Nicolaus  de  Ledecz  eau.  Wisse* 
grad.,  530. 

Knuzleibeamte  ohne  Titel: 

W.  83,  608. 

Johannes  Noviforensis,  114,  116, 
119. 

Martinns  scholasticus,  174,  177. 

Wcneeslaus  de  Jenykow,  179. 

Petrus  de  Wischow,  305,  309. 

Wenceslaus  de  Olomuiicz,  305, 

Wlachnico  de  Weyfemulen,  309. 

Nicoiaiis  de  Gewicz,  312. 

Jacobus  de  Praga,  329. 

Jacobus  can,  Pragensis,  349,  353, 
612. 
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Weiiceslaus  drchidiai*.  Rci'liineiisit«, 

a-29,  331. 

Paulus  de  Tost,  349. 

Juhaimes  de  Hamberg,  368,  303, 
364. 

Kranciscus  praepositus  Holeslav., 
405. 

Henricus  Fye,  405,  412,  415. 

rraneiscus  praepusitu.s  Stri^ouien- 
sis,  412,  413. 

Michael  praepo.situs  Hoieslav.,  415. 

Nicolaus  Liscius  Icgum  doctor,  402. 

Jacobus  de  Cadano,  505. 

Truchsess: 

8ezema  vuu  Krassow,  40  a. 

Sclietik: 

Bcucscli  von  Wartenberg:,  40  a 
Unterachenk : 

Vuscbo  subpincerna,  18. 

Marsch  all: 

Purchardus  (de  Klin^cnbcrg)  mar- 
scalciis,  18. 

Hofmeister: 

Durkart  von  Wiiiterberg,  40a. 

Petrus  de  .lanowicz  mapistcr  curiae, 
141,  Sigel,  142. 

Girzik  z Cunstatu  a z Podiehrad 
zprawczic  a hofinistr,  483 — 485, 
Sigel,  486. 

OberstliHUptniann : 

Sdcnko  de  Sternberg  supremus  capi- 
taneua  omnium  terrarum  regni 
B.,  519. 

Hauptmann : 

Wok  z Rozmberka  baytman  kra- 
lowatwie  Czeskeho,  547. 

Petr  z Kozmberka,  557 — 559,  564, 
Sigel,  565. 

Uberstkämmcrer: 

Zdislaw,  40  a. 

Hojer  von  Lomnitz,  52  a. 

Hcinricus  de  Kosenberg  summus 
regni  B.  camerariua,  48  a,  46,  47. 

Petrus  de  Koseuberg  summus  etc., 
60,  395  a -397  a,  83,  ÜOöa,  431, 
100. 

Jodocus  de  Koseuberg  summus  etc., 
120  a. 


Julinnne.«  (II.)  de  Kosenbei^  sii- 
preinus  etc.,  519. 

Heiiiricus  de  Novadomo  .supremus 
etc.,  552,  559,  573. 

Kämmerer: 

.Andreas  caincrarius,  18. 
riricua  Phlugo  cainerarius,  80 — 82, 
erw.  99. 

Thcodoriciis  cainerarius,  362  a. 
Unterkamincrer: 

Riissco  de  Lntitcz  subcauierarius 
regis  Bob.,  125. 

Sigismiiiidus,  305,  309,  312,  329. 
Conradus,  349,  612, 

Jobanues  du  Cuuwald,  429. 
Subcamerarius,  333;  dessen  Compe- 
tenz,  612;  Paulus  notarius  regiac 
cainerae,  125,  dessen  Sigel,  126. 
Landesriciitcr: 

Schescho  provincialis  iudex,  10. 
Ulrich  Plliig,  Landesriehter,  55  a. 
Krblicbkcit  des  Oberstlaudes* 
richteraintes  in  der  Familie  der 
Herren  von  Koseuberg  fölscblich, 
13. 

Burggrafen  und  Oberstburggrafeo 
von  Prag: 

Ilierossius  burgg.  Prag.,  10. 

Ulricna  burgg.  Prag.,  18. 

Zdislaw,  40a. 

Ilinko  Berka  von  Duha,  Burggraf 
zu  Prag,  55  a. 

Heinricus  de  Kosenberg,  supremus 
burgg.  Prag.  309,  333,  334. 
Sdenko  de  Steruberg,  supremus 
etc.,  519. 

Zdcnck  Löw  von  Kozinital  uud 
Blatna,  685-586. 

Wilhelm  von  Koseuberg,  Oberi»t* 
burgg.,  582a.  Vorgebliche  Erb- 
lichkeit des  Olrerstburggrafeu- 
amte.s  im  Hause  der  Herren  v. 
Rosenberg,  13. 

Viceburggraf  von  Prag: 
Wilhclmus  de  Podiehu«,  viceburggr. 
eastri  Prag.,  187  a.  * 
Bnbmischbaidl  (Manawa  deski  — 
Maniawa  Bohemicale),  6 a,  62i>, 
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582.  Befreiung  vtm  der  Todten- 
falligkeit,  582a. 

Böitmischr^breii  (CVak4  Trauby),  6 a. 

JBohiissin  (BobuSin)  viUa,  402  a. 

BoliUNäkowicse,  s.  Bohauscbkovvit». 

Bulatitz,  8.  Puletitz. 

Holcslaw  inlada,  s.  JuugbuD/Jau. 

Bok'Rlaw  star:i,  8.  AUbuuelau. 

Bolealavia  luvenU,  s.  Jungbimzlau. 

Boletice,  s.  Puletitz. 

Bolleticz,  8.  Puletitz. 

Bologna,  Ja.  de  Boiiouia.  280. 

Bolutitz,  8.  Polutitz. 

Bolfl,  Heur.  — , 151. 

Bonn  (Buima),  Datiruiigsurt,  116,  119, 

121. 

Bunouia,  8.  Bologna. 

Bor,  Uorf,  6 a,  22  a;  Joliaimeä  de 
Boz  iniles,  60.  Cf.  Borowetz.  Buro- 
wetz  de  — , v.  Borowetz. 

Bor,  Gross  — , villa;  Paulus,  Wanko 
et  Bartbussebius  buniines  in  — , 
180. 

Borcbfrid,  s.  I’argfried. 

Bofcciiice,  8.  Borescbnitz. 

Borzek^  Dionys  — , 450a. 

Borescbnitz(Bofe2iiice),  Jacubus  vice- 
burggravius  in  Pyeska  dictus  Bor- 
zeczniczye,  125. 

Borobcze,  s.  Borowetz. 

Borowä,  s.  Mistelbolz. 

Borowany,  s.  Korbes. 

Borowetz,  Jobaiiiies  (Jessko)  Boro- 
wecz  (Borowytz,  Borobcze)  de  Bor 
alias  de  Huben  (Rowtia,  Kowne, 
Robnew,  Uowny),  wladico,  149, 
186,  204,  207,  349,  350,  351,  352, 
355,  356,  367,359,  eins  sig.,207,  352. 
Margaretha  eins  iixor,340,350,  352, 
355,  359.  Lyppoldns  (Laiiibertus) 
professus  monast.  Miloviceu.,  eins 
fiUus,  349,  350,  351.  Agnes  et  Offeza 
eins  filine,  349,  350.  Cf.  Bor. 

Borowniezka , Bernliardus  de  — 
wladico,  186. 

Borownitz,  vergl.  Borowni^ka. 

Borsow,  8.  Payreschau. 

Bortzow,  Jo.  de  — , 367. 


BowUz  (Wawice),  Ga. 

Boz,  s.  Bor. 

Biadaczowe  (LangbSrte),  495. 

Brand,  Dorf,  6 a. 

Brandenburg,  civitas  et  diooc.  288; 
Otto  B.  marebiu,  tutor  Wciicoslai 
rcgis  et  eapitaneiis  generalis  regni 
Bohemiae,  21,  23,  25,  27,  602,  eins 
Big.,  23,  602. 

Braunau  (Pranaw),  Tag  zu  — , 457. 

Brauwesen,  96,  326,  597. 

Breitenstein  (Tfebonin  — Prayiistan, 
Treboiii,  Trzebonin),  via  duceiis 
in  — , 145,  147,  310. 

Breitensteiii,  über  — (T.  boriif  — 
Trzeboin  iiiiiius),  618. 

Breitenstein,  Unter  — (T.  dolni  — 
Trzeboin  inaius),  618. 

Bremen,  eivit.'is  et  dioec.,  288. 

Brentenbei'g,  Dorf,  6 a. 

Breslau,  Kürstenthuin,  501 ; Hnupt- 
iiiami  des  Kiirstentbmn.s : Ueinrieh 
von  Uosenberg,  471a;  episeopus: 
Jodoeus  de  Hosciiborg,  487  — 488, 
616,  481  a,  ef.  Kosenberg,  Jodok  II.; 
episfopi  Hiirei,  63a;  Gerardiis  Tho- 
ueii  euii.  Wratislav.  .et  scriptor  Ute- 
rarutn  apostolic.arnm,  291. 

Bfewniste,  s.  Tuscbetscblag. 

Bfezi,  8.  Kreiles. 

Bfezi,  8.  Wurezhftfeu. 

Brezlopiez,  s.  Pfislop. 

Hrzezowiczca,  s.  Ochebruim. 

Bfezowik,  8.  Ochsbrumi. 

Br/.iezie,  Brzyezy,  a.  Kreiles. 

Brlob,  8.  Berlau. 

Brnian,  Wenceslaus  de  — cau.  eccl. 
Wi.ssegrad.,  198. 

Broch,  Geblin  von  — , 189. 

Brod,  Brodbünke,  508,  478, 

Brt>da  Theutiinicali»,  s.  DeuUebbrod. 

Bruticc  ^eska,  8.  Böhmdorf. 

Brotice  nSinecka,  8.  Perschetitz. 

Brozan  (Brozany),  villa  Brozaniiin 
(Broziiaii,  Brozana),  168  — 169. 

Brünn,  Datiriingsort,  48  a.  Krancis- 
CU8  Wolveliui  de  Bruuua  iiotar.,  77. 

Brzoticz,  8.  Perschetitz. 
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Buben,  SlephanuDcHctus  — de  Hradek 
(Stach  — z Hradku),  202,  214^ 
detisen  203,  214. 

Buci,  8.  Putschen. 

Buda,  8.  Ofeu. 

Budeczla^,  villa,  32.  Vergl.  Budice, 
Schlnckern. 

Budejowice,  s.  Budwei». 

Budice,  582.  Vergl.  Biidecziag,  Schla- 
ckcrii. 

Biidin,  8.  Ofen. 

Biidin  (Budyiid),  Dorf,  185a. 

Budiwugcvich,  s.  Budweis. 

Budua,  8.  Budweis. 

Budweis  (Budejowice  — Budyways, 
Budywois,  Budua  [?],  Budiuoyz, 
Budiwogevich,  Budewey«,  Bml- 
wai88,  Budioyowicz,  Butweiz),  Da- 
tirungsort,  70,  320;  civitas,  87; 
(irUndtiiig  16a;  Vcrpniiidung  an  1 
den  Herzog  Albrocht  V,  von  Oester-  i 
reich,  412a  — 413a,  412;  Verschrei-  ; 
billig  nn  Heinrich  von  Uosenberg,  i 
471a;  'Ahxs  auf  der  Stadt  Budua, 
459;  StadUigel.  79.  454-  455; 

Schcacho  (Chccho)  de  — iudex 
provincialis , 10,  18;  Ilyneho 

eins  (?)  iilius,  18.  Bohunco  plc* 
bamis  in  — , 1H4;  rector  pa- 

ruchialis  eccl.,  288.  Conradus 
iudex  in  — , 78;  inagister  civiuin, 
consules  et  iurati,  418,  454.  Ci- 
VC8  iurati:  Gobiiardus,  Heinr. 

Paczaver,  llertreich,  Johannes  Boc- 
iiut.s,  Martinus  Bohcimis,  Nycol.  ^ 
pi'Ilifex,  Nycol.  Pilstingor,  Nycol.  ' 
Sudlu,  Vir.  Bavarus,  Vir.  Chreiia- 
ver,  Vir.  sartor,  78—79.  Prid.  no- 
tarius  civitatis,  70.  Leupolt  von 
Kreyg  llauptmaun  Herzogs  Al- 
brecht  V.,  413  a.  Bürger  oder  blosse 
Kinwohner:  Conr.  de  Ols,  Crista-  j 
iius,  Krid.  de  Sauraw,  Woriihardus 
cerdo,  70.  Doiiiiiiicus  de  — notur. 
piiblicus,  327.  Haiicu  de  — clori- 
eus  Prag,  diocc.,  164.  Gastgeb  in  , 
138.  .liidaeus  Bmiwieeii.,  610. 


Budwitz,  Jacobus  de  — clericus  Olo- 
iniic.  dioec.,  162  — 164. 

Bukkaus  (Bukowsko  — Bukowsk), 
muuitio  ct  oppidum . foniin  vel 
oppidum,  396,  308  a. 

Büleb  inuiis,  7,  229. 

Bulowej  Berg  im  Planskerwald,  5 a. 

Bunna,  s.  Bonn. 

Biinzlau,  Alt-  und  Jung-,  s.  Alt-  und 
Jungbuiizlau. 

BvrfTel,  s.  Würfel. 

Burgenhau,  398,  184  a. 

Burggrafen,  de  iion  locatioiie  alie- 
I nigeiianiin  pro  biirggraviis  in  ca- 
stris  Hoemiae,  398. 

I Burgleins,  s.  Bürglitz. 

I Bürglitz  (Kfiwokiät  nebo  Hradek  — 
Burgleins),  Datiruugsort,  174.  176, 
177. 

Burgreebt,  ins  civile,  46,  76,  78,  04, 
124,  135,  136,  142,  143,  157,  314, 
315,  316,  317,  318,  319,  378,  370, 
423,  424,  427,  430,  434,  433,  441, 
442,  468,  486,  512,  524.  655.  Jus 
eniphyteoticuin,  qnod  piirchrechl, 
91,  92. 

Bursa  ct  hainus,  403. 

c,  fc. 

Vcigl.  nach  K. 

Czaclirowa  (Öastrowa?),  Kauiezvk  * 
— , V.  Kauiczek. 

Cadanuin,  s.  Kaadeii. 

Czudek,  Johannes  dictus  — de  Pne- 
worowitz  wladico,  187. 

Caesarea,  s.  Kaisheiin. 

Czaküw,  8.  Cekau.  Gross  — . 

Cakow  nmly  nebo  CVikowec,  s.  Ceka«, 
Klein  — . 

Caliccs,  383-384,  417. 

Calisstie  villa,  s.  Gollitsch. 

Calisstie,  s.  Kaliste. 

Calvis,  A.  de  — , 273. 

Canienz,  501  a. 

Camera  regalis,  s.  Böhmen,  k.  Kam- 
in er. 

Cnuiin,  s.  Kamin. 

Campus  lillurum,  s.  Lilienfeld 
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Canon:  51  quis  suadcnte  XVll.  q.  IV., 
lOH. 

Capistrai),  Johann  von  — , iülta. 

Cnpita  sanctorum,  liHl. 

Caplicz,  CapUczar,  b.  KapÜtz. 

CarhuiliBta,  Gerl  — in  Sweyiifllag, 

■399. 

Carbonistae,  FVtriis  filitis  — iudex 
villae  Kuhn,  302. 

Caiiutiiia,  s.  Kärnten. 

Camcs  ferinae,  509. 

Caslau  (Oafilaw  ~ Czaelavia),  Da- 
tirungsort,  405,  408 

Castcllion.,  Johannes  de  — Me(^iolan. 
clerieus,  iiotar.  puld.,  248  « 

C'astobor,  veigl.  Csartobur. 

Castrow,  8.  Kanieck. 

Castrum  Novum,  s.  Gratzen. 

Casulae  sive  ornatus,  380—388. 

Cathino,  Nardus  de  — clericiis  Koma- 
uns,  apost.  et  imp.  auct.  iiotar. 
publ.,  249. 

Czazar,  Mikssu  — nppidanus  Neto- 
liccii.,  37Q. 

Cher  (czber,  zuber),  meiisura,  190. 

Cef,  8.  ticliecho. 

C'eelieii,  lioemienni  vulgare,  295 ; 
Boiienii  in  Clirumpnaw,  140a;  — 
Mönche  in  Goldeukrou,  494  — 490. 

Czcchowicz  (CecowiceV),  villa,  402. 

C/.eisticz,  8.  Ccstitz. 

Cekau,  Gross  — (f’äkow  vvelky), 
Czakow  villa,  OIS. 

Cekau,  Klein  — (Cäkow  nialy  iiebo 
Cakowee  — Zcliekaw,Chccaw,  Zehe- 
kow,  Scheckaw,  Czekow,  Zeikaw, 
Zeekuw),  Out,  90a;  Johunnes  (Jess- 
ko)  do  — U3; 

dessen  8igel,  9^  113. 

Czekow,  8.  Cekau. 

Celaküwilz,  Keinrich  von  — Ibior  zu 
Strakuiiilz,  (I3ia. 

Czelistka,  Jesco  dictus  — , 302a. 

Olla,  Veleri  — , s.  Alteclle. 

Cella  S.  Mariae,  s.  Altcelle 

Czemiii,  Uus  do  — , s.  Kin*. 

Cemiuy,  0.  T-Ncheunii. 

("'oiiek,  s.  Solieiifkn. 


Ceuice,  471  a. 

Ceiiaus,  autumpnalis,  amiuus  et  per- 
petuiis,  annualis,  avenae,  dcpiitatus, 
39,  52,  ^ ^ 432a,  000.  99,  127. 
139,  140,  152.  178,  180,  196,  326, 
327,  334.  348,  370,  377,  428,  443, 
459.  400,  467.  478.  500,  527,  540, 
541,  547,  548,  553.  554,  561,  503, 
579—585,  22  a. 

CeiiBus  regii  sive  benia,  a.  Böhmen, 
borna  regalis. 

Czerny  potok,  s.  Plahetachlag. 

Oernikow,  8.  Urotschlag. 

Czemyn,  Jan  fcd.  — z Krassyelowa, 
214;  Sigel,  214. 

Cernitz  (Cernice  — Czerntze,  Czrneze, 
Czeruiezc,  Zehirnilz,  Ciriiicz,  Sclier- 
iiicz,  Czrnez,  Czernecz),  bona,  87j 
Gericht  o.  Biciiteiseliaft  (iudieiiim, 
indieionatus),  üiia,  196,  490,  50t> ; 
via  de  — in  Zalcziz,  310;  villa  et 
eccicsia,  5^  08;  ctcl.  paro- 

chialts  S.  Mariae  Magdalenae,  322 
— 324;  dedicatioct  consecratio,  024; 
resUuiratio  ccc!.,  024 ; altaru 
auxiliaturnm,  022 ; indulffentiae, 
022.  024  ; Priisonbitionsrecht,  3G5n; 
pratum  eccl.  dictniii  Sleeliowska, 
017;  capellania  fundanda,  022;  cu- 
ria moiiastcrii  S.  Corunao  in  — , 
140 — 147,  310.  IMebani;  Weiiccs- 
laus,  14^  1^  tiiüa,  eins 

sigill.,  Wysudala  (Wy.-isatlia), 

309 — 31 1 ; Martimis,  017,  022,  eino- 
ritus,  023;  Gregorius,  017,  023. 

Czcrnlze,  s.  Cernitz. 

1 Ccrtiii  (Cerlyue),  villa  Czertiiiie,  019, 
I Cesarin.,  G.  protouotar.  <le  — , 510. 

Cesschiu  (CeseUin,  Goldbach?),  rivus, 
^ 22iL  3a. 

Cestitz  (CeStiee  — CzcUlicz),  Johan- 
nes plehaiius  de  — ; Prziesclio  de 
— , 180,  beide  mit  Sigeln, 
j Chabiezowieze,  s.  Kabsebuwitz. 

' Chaiuclotte  (Sehamlat),  388. 

Chainp,  s.  Kamp. 

I ('liarta  caritatis,  303,  589. 
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Cliaustuik  (Chusiiik),  Burg,  402,  398  a; 
Beiiesch  imd  Johann  von  — , 402a; 
Johann  von  Krasilau  Burggraf  zu 
— , 381a. 

Chnznonicz,  8.  Chcznowitz. 

Cliecaw,  8.  Ookau,  Klein  — . 

C*heynovv,(lislrictU8Cltiiiowieii8i8,39t>a. 
Chclcllz  (Chelcicc  — Chclcz^cz), 
Chwalo  de  Vgezde  rector  parochia- 
lis  eccl.  in  — , 343 — 344,  sigiiluin, 
34G. 

Chersperger,  Vineeuz  — Aintmanii 
der  Lechucr  zu  WeinzUrl,  434. 

i'hezuowiu,  Villa  Chaziiowicz,  39G. 

Chyiow,  Wühle  auf  der  Herrschaft 
Gaus,  452  a. 

1‘hinow,  6.  Cheynuw. 

Chircliberch,  s.  Kirclibcrg. 

l'liisM,  Martinus  lies  de  notar. 
piibl.,  327. 

('hlamtneritin,  Anna  die  — Aehtissiii 
zu  Tirnateiii,  435. 

(Jhluin  (l)ci  Krems),  Ritter  von  — , 
fl.  Krems.  Beness  ]>ul>cii8ky  z 
Cliluuiu,  3G2a. 

Chluine,  Dorfschafl  auf  dem  Muger- 
aucr  Gute,  17;  Gerhardus  maglster 
curiae  in  — , 342. 

Chliiuiecz,  8.  ChumzeiiV 

Chiualenitz,  s.  Kolowitz. 

Chnielua,  Cliwal  von  , 42G. 

Chubel,  an  dem  — vinea;  Georgius 
filius  Hudliunae  dominus  fundi  — , 
76. 

Choberlein,  Margareta  relicta  Henrici 
Choberlini  civia  Batavlen.,  Crislina 
eius  lilia,  92—93. 

C'hodek,  s.  Ghotek. 

Chotek  (ChodckjKotek),  Ruine,  619a. 

C'hoti^inic,  8.  Chotienitz. 

Chotiouitz,  Thomas  von  — , 448.1. 

Chutow,  Bartboloinaeua  Matthaei  de 
— der,  Gneznen.  diocc.,  npost.  ct 
imp.  auct  uotarius,  263. 

Chrast.iny,  s.  Groschuiu. 

C-hrastauy  male, s.Groschum, Unter  — . 

CJirasfany  horiu,  s.  Groschum,  Ober — . 

Chrasto  (Chrast),  Dorf,  lö5a. 


Chrautwurm,  Paul  der  — SchUissler 
zu  Krems,  auch  dessen  Sigel,  158. 

Cbrbol,  8.  Chrobold. 

Chrems,  s.  Krems. 

C'hremserius,  Ulricua  — , 7G. 

Clirenauer,  Ulricus  — civis  iuratus 
Budoviceii.,  78. 

Chryaam,  471, 

ChristeUchiag  (Kristauowice),  452  a. 

Christiauberg,  Ga. 

Chrobold  (Cbroboly  — Chrobol,  Cra- 
bol,  Crobol,  Crobuli,  Chrbol),  iudi* 
cioiiatus  — et  Frautole,  G21,  583; 
Datiruugsort,  182;  Dorf,  428,  G21, 
583a,  6 a;  IVäseutatiousrecbt  auf 
diu  dortige  Kirdie,  3G5a.  riubani: 
Nicolaus,  182a;  Tiieodericus,  182  a, 
184;  Nicülaus,  296;  Andreas,  36U, 
eius  Big.,  3G1.  Martinus  dictus 
Mertl  iucola  villae  — , 296. 

Cbroboly,  s.  Chrobold. 

Clirobolsky  potok,  577. 

Chroniken  von  Böhmen,  391;  i'farr- 
chrunik  von  Gojau,  616. 

Chuenring,  s.  Kueuring. 

Cliulnpreiu,  Chonradus  dictus  — civif 
Chroms.,  78. 

Chuinau,  6 a. 

Cbumec,  s.  Chumzeu. 

ChumUäuser,  6 a. 

Chumzeii  (Cbumec),  Chlumecz  (?), 
619. 

Cliusnik,  8.  Chaustnik. 

Chuttenu  montes,  s.  Kutteiibeig. 

Chualowice,  8.  Kolowitz. 

CliwaUiny,  8.  Kalsching. 

Chwalsuugen,  s.  Kalsching. 

Chwalwiez,  s Kolowitz. 

Chw'osozeticz  villa (hei Bechin?  11  woz- 
Jany?),  396  a. 

Cibanz,  s.  Tfebauek. 

Cichtitz  (Ciebtice),  villa  Czucbticz, 
213a. 

Cymba,  402. 

Cippnm,  119. 

Cixutcz,  8.  Cernitz. 

Cistercieiiserorden,  regula,  statuta  et 
consucludiucs,  capitulum  generale, 
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visitator^R,  exemtio  ali  iuriMdictione 
arcliiep.  Pra^.,  advocatia,  novitiurum 
receiitio,  etc.,  9,  19,  21,  24,  2ü, 
30,  Gü9a,  609,  181,  323,  3ö3,  364, 
613,  533,  623,  589. 

Cistertiiini,  v.  Citeaux. 

Citeaux,  Dalirutigsori,  26,  27,  543. 
Abbates  Cistertü:  Joannes,  23,  26; 
Jobanncs,  536,  543;  abbns,  GÖ9a, 
623. 

Claffar,  s.  Klaöer. 

Claaterneniburg,  s.  Klosterneuburg. 

Clemoutinae  (coustitutiunes  pro  ord. 
Cist.),  489. 

Clenaw,  s.  Klenowit^. 

Cleiiodia,  381  et  sccpp , 416—417, 
617—518,  599. 

CUiigberg,  s.  Kliiigenherg. 

Clum,  8.  Chhiin. 

Codice.i,  391—392. 

Coeuaculiim  aestuale,  445. 

Coyatlia,  Ludowicus  — caii.  VVisse- 
grad.,  198. 

Cüleru,  8.  Koller. 

Coinarsitz,  s.  KomariU. 

Concilium  Hasilieuae,  Laterauense, 
533,  414. 

Conductus  aalvua  aive  ducatus,  395. 
Conductus  et  tbcloncuin,  309. 

Confraternit.as,  616. 

Coiiopia,  8.  Sternberg. 

Contraaigillum,  537. 

Conventor  fructuuin,  327,  .345. 

Coritho,  8.  llundsnursch. 

Corona  Sancta,  s.  Goldeiikron. 

Corona  sancta  spiiiea,  1. 

Coronae,  corouulae,  403,  416. 

Cosaohora,  s.  Arascbelbcrg. 

Costi  molitorcs  sub?  — , 619, 

Cottinann,Bert)ioldua  — deMesschede, 
der.  Colon,  dioec.  et  notar.  publ., 
195,  197. 

Crahol,  8.  Chrobold. 

Crasletiu,  8.  Kraactin. 

Craaselow,  a.  Krasilau. 

Crawaren,  8.  Krawaf. 

Crcdcnzhrief,  455. 


Cremeasclinj  rivua  (Kremaerbacli), 
5,  229,  3 a. 

Crcinz,  8.  Krems  in  Bölimeu. 
Creiiaw,  s.  Krcnau. 

Cresccntiia,  Petrus  de  — , 392. 
Crystalln,  381  et  acqq.,  417. 
Cnstaiistift,  Villa,  229,  250,  265,  278, 
281,  301,  294  h. 

Ciivdlis,  Jo.  de  — , 307. 

Czrncze,  a.  Ccrnitz. 

Crocziow,  8.  Krlitzlea. 

Cruces,  381,  416,  417. 

Crumnaw,  s.  Krummau. 

Crumpnaw,  s.  Kruininau. 

Cruse,  H.  — , 273. 

Cruse,  J.  II.  — , 280. 

Crux,  V.  Krziz. 

Crux  Sancta,  8.  Heillgviikrcuz. 
Csartobor  (Castobof?;,  Mrachota 
de  — , 18. 

Ctua,  8.  Tisch. 

Czuchticz,  a.  {'iciititz. 

Cmlarii,  8.  Böhmen,  Landrccht. 
Cudrowice,  s.  Zuderschlag. 

Cunstatu,  Girzik  z — , s.  Podiebrad. 
Cunwald,  s.  Kunwald. 

Cupruni,  500;  cupri  fudinae,  s.  Berg- 
weaeu. 

Curym,  8.  K<aurim. 

Currc,  T,  — , 156. 

Curvatura  aerea,  417,  curvatura  ba- 
culi  paatoralis,  417a. 

Cuthiia,  8.  Kutteiibcrg. 

Czutnerz,  480. 

Czahlow,  Sserffuiibcrgerz  na  — , 522 
—523. 

Czwetl,  8.  Zwetl. 

Czwictma,  Czwietiua,  s.  Oberhaid. 
Czwilbenka,  Stephanus  dictus-iuratus 
nuntius  uiuversitatia  Prag.,  168. 

D. 

V«r|{l.  auch  T. 

Danubius,  s.  Donau. 

Daubrawitz  (Daubrawice),  Habrko 
de  Dubrauicz,  60,  67. 

Daudleby,  a.  Tcindlea. 

Daventria,  s.  Devciiter. 
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Declitern  (DechUfe — Dehtais,  Dcch- 
tarz),  Villa,  87,  :J94,  432a,  606,  618. 

Dvciiuae,  oleorum,  papavvri«,  paro- 
chialU.  39,  52,  150a,  152,  611,  360, 
ÖOG,  467,  468,  541,  579—585. 

Decrvtales  aiUii|nae,  decrctuin  aiiti- 
qmim  et  novuin,  391. 

D^dibaby,  s.  Diedybab. 

DeiitarA,  g.  Decliteni. 

Deysclve,  ager,  89. 

Den  Kwatosti,  328,  335. 

Denaiii,  a.  Pfeimiiig«. 

lleiiarii  furairs  aut  tbctonialefi,  47. 

Deuarii  gruasi  Prageiisea,  h.  OrOBclien. 

Descbna  (Dentua),  Deastiia,  402. 

Destna,  n.  Deschna. 

Dentaebbrod  (Brod  ntMtiecky) , Bro- 
da TlieittimicaliA,  403. 

DeuUclie,  TheutunicMim  vulgare,  295, 
Tcotimicum  idiouia,  446;  Teutoniei 
in  Cttimpiiaw,  146,  148,  deiiUcher 
Prediger  ebenda«.,  473a;  vieariu« 
et  praedicator  Tiieiitunieoriim  in 
Nctliulicz,  345;  Thcutunicalia  Vo- 
lumina, 392;  pronuntiatio  in  Tlieii- 
turiico,  40l. 

Deutsebbaidl  (Manawa  iieiiieeka  — 
Maiiiawa  Tlieutunicalc) , 6a,  620, 
582a;  Berreiting  von  der  Tudteii- 
talligkcit,  582  a. 

Ueutsclikrenaii,  a.  Kreiiaii. 

DeuUeblniid,  inutae  Teiitoniac,  2,  8, 
229. 

Kiinige  und  Kaiaer: 

Ludwig  der  Baier,  395  a ; Al  brecht  II., 
erw.443;  Kriedrich  IV.  (UI),  413, 
498,  52i>,  erw,  595,  dessen  ^igel, 
444;  Maskiiiiiliau  L,  crw.  595. 
B.  auch  Böbim  ti,  KOiiige. 

Heiebsvicaie: 

JohaiincB  rez  Bob.  saeri  imp.  citra 
inonte«  vicar.  generalis,  390  a; 
Sigisiiiiiudu«  re.x  Ilung.  etc.  vicar. 
gen.  Uoiii.  imp.,  332,  dessen  8ig., 
334  ->>  Klectorcs  imperü,  411, 
412. 

Deveuter,  Gcrardus  de  Uauciitria  der. 
Traiect.  diocc.,  195. 


Dyalmatyky,  387  — 389. 

Diclitelhöfen,  s.  TichtihOfen. 
Dictionaria,  392. 

Diebstal,  deprehensio  furU,  9. 
Diecoluslag,  villa,  32. 

Diedybab  (Dedibaby),  Joltannes  de  — 
can.  ecel.  Wissegrad.,  198. 
Dieptieske,  ua  — wsy,  453. 

Dies  .saiictae  spineae  coroiiae,  127. 
Diethocli,  s.  Diclitihöteii. 

Diethussiii,  s.  Quitoaching  bei  Tweras. 
Dyewczikamen,  s.  Mnidstein. 

I Dimowecz,  Mae/.ko  dietus  — incola 
I villae  lliindsiiurseb,  298. 

I Dyrizlai,  iiions  caatruin  — , a.  Driis- 
j lawriberg. 

i Disbrigatio  bonorum,  secunduni  ins 
' terrae  Boheiniac,  606,  91,  93,  97, 
202. 

’ Ditriclitslil't,  s.  Goldbach. 

Dlauha,  s.  Dluba. 

Dluha,  iiaczek  z Dliihe,  327,  dessen 
Sigel,  328.  S.  auch  Markwartitz 
und  Poreschiu. 

Doheii,  «.  Dobew,  AU  — . 

* Doherauer  (Gehöft),  Duhrawa,  22a, 
i 621,  583  h. 

! Ilobew,  AU  — t?},  Albera  de  Doben, 
69. 

Dobewle  t?Dubleba)  rivus,  67. 
Dobrasperg,  s.  Doprechtsberg. 
Dobrzegiow,  villa,  618. 
l)ot»fi»  (Dobrziess),  Datiruiigsort,  179. 
Dubrziess  et  Dobrziew,  villa  deserta 
in  proviiicia  Plzen.,  397,  397  a. 
Dobrkow,  8.  Turkowitz. 

Dubrii6,  s.  ZUtel. 

' Dubruckow,  s.  DobruNch. 

' Uobntsch  (DobrotJkow  — Dubrus, 
j Dobriiss,  Dobroezow)  villa,  6 a,  50, 
52—53,  62;  Kobot,  373;  621,  583a 
Dolany,  s.  Uolb-m. 

Dolierii  (Dolany)  — , villa,  6 a,  620, 

! 581  a,  574. 

Domik  cum  fratribus  Scheneko  et 
^ Kadozta,  37. 

I Doinoradicze,  s.  Dumrowit«. 

I Uumus  viui,  s.  Weiuhaus. 
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Donau  (DanubhiÄ),  Mautfreihoit  auf 
dorselhpn,  9. 

Doprcchtabcrg,  Rinhcni«  Weatraln« 
plebanuR  in  Do))rai»pprji:,  78. 

Drachocrpsticx,  n.  DrahoteSirc. 

Drahatia  (Drahau»),  vtlla,  402  a. 

Drahojilawicc,  8.  Drosrholhof. 

Draliotealce,  vllla  Drac.lioczeslicÄ, 
396  n. 

Draxl,  Cliristl  — Müller,  582  a. 

Dra^.itz  (DraXice  — Draziczo),  Feste, 
428. 

Dreyna,  Pcskodictns  — iuratiis  villac 
Slatina,  171. 

Drochowetz,  8.  Umlowitz. 

Drosclielhof  (Urahoslawice),  curia 
Üralioslawirz.  618. 

Droflsen,  Klein-  (Stra»eü  mala),  villa 
Strainy  minus,  618. 

Drtiis,  8.  Trojas. 

DrXislawsberp.monsqui  ca.struniDyriz- 
lai,mons  Dinzlai  cum  castello,  8.  37. 

Dnha,  Johannes  de  — tiimharius  in 
eccl.  Praj.,  376;  Heinrich  von  — , 
IGOa;  Andreas  de  — haro,  499—500. 

Duha,  Mirhalko  de  — , 202,  Sifjel, 
203,  verffl.  auch  Duhczonis.  Michal 
z Zorla  (de  [S?]  dellec),  214,  auch 
Sipel. 

Duha,  Ilerka  von  — , s.  Perka. 

Dubczonis,  Michalko  filius  — , 297. 
Verpl.  auch  Duha, 

Dubec,  Johannes  plehnnus  de  Dubeez, 
109.  Wchina  de  — wladico,  186. 

Dubeii  (Dnbn/*),  Ffranko  rector  paro- 
chial.  eerl.  in  Dutum.  343 — 344; 
eins  sig.,  346. 

Duhensky,  Peness  — z Chlnmu,  .362  a. 

Dnbleha  (Dohewic?)  rivus,  61. 

Dnbna,  s.  Diihen. 

Dubowa,  s.  Stnhaii. 

Dnhrawa,  s.  Doborauer. 

Duhrawicz,  s.  Daiihrawitz. 

Ducaten,  dueati  vH  floreni  IJnjfari- 
cales,  Unffarische  Gulden,  308,  344. 
501—502.  515,  522,  566. 

Duchoniiis  incula  villae  Shytyn,  298. 

Dudich,  8.  Tcindlcs, 


Duydlih,  s.  Teindles, 

Dumrowitz  (Tnberowieo  — Domora- 
dicze),  7 a,  490  a;  stiPisehcr  Hof 
in  — , 372,  48.5;  Jeclio  Bäckor  v. 
Kmmman  n.  dessen  Hausfrau  Anna, 
ornphyt,  Besitzer  dieses  Hofes,  372; 
Zypmund  z — , 485. 

Diinowetz  de  Boemi.o,  armiper,  279 
— 283,  285—289. 

Dtlrrenstein,  s.  Tirnstein. 

Dnrst,  Chunrnt  der  — , 46. 

Dnszenauwe,  Conradiis  — , 156. 

Dworzetycz,  Pawlyk  z — , (de  Le  — 
[a?]  ton)  335,  dessen  Sir;.,  337. 

E. 

Ebenaw  alias  Miczaw,  s.  Mie.sau. 

Ebenteuer,  72 — 73. 

Eherhanncr,  s.  Oherheimer. 

Ebrach,  Otto  Abt  von  — , 181.  M. 
Conradus  de  Ebraco,  delegatns 
abb.itiim  Morimund.  et  Ebrac.,  181. 

Edelsteine,  381  n.  ff. 

Egenburger,  Mort  — , Ratbsberr  ii. 
obristor  Spitalmeister  zu  Krems, 
319,  dessen  Sigel,  .320. 

Eger,  Datirungsort,  596. 

Kggenberg,  Johann  Ulrich  Fürst  von 
— , 185  a. 

Kggetscblag  (Bliiina  — Nablizmercb, 
Blizn.a),  villa,  17,  36  a,  621,  582  a. 
Eggetscbliiger  Au  o.  Swarezsietten, 
150. 

Egrer,  Tbeodriciis  dictiis  — nppidaims 
in  Netholicz,  326. 

Eyk,  Mnrtinns  Miitsken  de  — , nolar. 
p'ibl.,  212.  221,  241. 

Kinlager,  138,  31.3,  .332,  .335,  3.36, 
347. 

Eisengrub  (Zablini  — V'blimi,  Znbz- 
lini,  Zablinic),  villa,  17,  32,  33  a, 
35  a,  620,  581  a. 

Elftbnyzdo  (?),  s.  Elhenilz. 

Elfenbeinarbeitcn,  385  u.  ff.,  417, 

Elbenitz  (Lbenieo  — Lbenioz,  Eleb- 
nyzdo  [?],  Olbeiiiez,  Elbenicz),  6a, 
22a;  Gut,  23a,  66;  der  St.adt  Tabor 
gehörig,  443 ; Priiscntatioiisrccbt 
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auf  die  dortige  Kirche,  Sß.'ia.  An- 
dreas de  — , t87;  Petrus  eonventor 
fructanm  et  redditnum  ccclesine 
in  — , 31/j. 

EUiot,  8.  Lhota. 

Elhota,  s.  Lliota. 

Elocatio  villac,  613. 

Emailarheit,  38t  tt.  ff, 

Knstnl  Rapoto  de  — , s.  Jegermaister. 

Eppiciio,  M.  Petrus  Petri  de  — der. 
Argontin.  dioec.  et  notar.  pnbl., 
2t9. 

Erfurt,  . . praopositiis  S.  Severi  Er- 
fordiensis,  264,  278. 

Ernstbrunn,  Oa. 

Eaox,  als  Zeichen  einer  vollzogenen 
Schenkung,  17. 

Kspan,  Jörg  — Diener  Ulrichs  II.  v. 
Roseiibcrg,  455. 

Eiigubio,  Ilertrandus  de  Alanio,  epis- 
copiis  Engnbinns  et  nuditor  sacri 
pal.,  207,  200,  210,  212,  215,  210- 
221,  232,  233,  239-244,  247,  248, 
251,  267,  275,  282;  eins  sig.,  242. 

Exdiflbrigare  literaa  nnti<pias,  202. 

Exhibita , UtcJrae  papac  — nuncu- 
patae,  282. 

F,  V. 

Falkcnstein,  Zawisch  von  — , s. 
Herren  von  Kruminau.  Oberheimer 
auf  — , 8.  Oberheimer. 

Va-salli  (der  Roaenherger),  13, 

Faschinghof,  35  a. 

Veiertag,  Hensliims  dictus  — in  villa 
Goltpach,  292,  295. 

Wyertager,  Eppo  der  — Richter  in- 
Dcrhalh  des  Chainp.s,  315,  dessen 
Sigel,  316. 

St.  Veyt,  Hannus  Swab  von  — , s. 
Sdiwah. 

Felhcni  (Wrhicc  — Wrhicze),  23n, 
66  a,  G22,  577. 

Feoduin,  feodales,  feodi  absolutio, 
libeitatio,  374a,  400,  402,  362a. 

Verkauf  von  Erb-  und  unbeweglichen 
OfUorn,  306a. 

Ferri  fodinae,  s.  Rergwesen. 


Ferrum,  600. 

Vcr.schgäiige,  471  — 472. 

Verthof,  512. 

Ferto  puta  16  grossorum,  398. 
Forwald,  s.  FUriiwald. 

Fye,  Tlcnricus  — , 405,  412,  415. 
Viechtrift,  Weingarten  am  jungen 
Gebling,  378,  467,  468a. 

Vierstund  liawn,  grueben  etc.,  436. 
Viertel  (quartale),  584. 

Finelhen  (?),  Detbmarns  — magister 
in  artibu.s  etc.,  163,  164. 

Figura  iudicH,  231. 

Fischern  (SteXerow  — Stezerow),  34  a, 
35  a,  620,  581a. 

Fiscus  scu  camera  regalls,  s.  Böhmen, 
k.  Kammer. 

Fistritz,  Neu  — , s.  Nenbistritz. 
Fladerholzarbeit,  386  u.  ff.,  403. 
Flaschen,  .394. 

Floisshcim,  35  a. 

Flewzir,  Flewschir,  Mixe  (Mixsche) 

— und  dessen  Sigel,  133. 

Floreiii,  s.  Gulden. 

Florentin,  Jo.  de  — , 75. 

Fodinae,  n.  Bergwesen. 
Voglerstcinwand  imPlanskerwald,  5a. 
Voker,  Heinricus  dictus  — , 78. 
Volcz,  Franciscus  — , 159. 
Vondorstatowe  (dyalmatyky),  388, 

vondersUt  (antependium) , 389. 

Vcrgl.  auch  Ftirsstatowe. 

Fons  Karo)!,  s.  Karlsbrunn, 
FontanclI.,  B.  de  — , 273. 

Forhes  (Borowany),  Stift,  122a. 
Vorderhrief,  womit  zum  Recht  ge- 
fordert wird,  458,  460. 
Vorderhnmmer,  6 a,  Befreiung  von  der 
Todtenfälligkcit,  582  a. 

Vorderstift  (s^tifta  pfedni  — Ssen* 
nek?),  6a,  620,  582a.  Befreiung 
von  der  TodtenfSlIigkeit,  582a. 
Foreslaria  certarnin  silvarum,  396, 

— (regia),  397. 

Voniwald,  8.  Filrnwahl. 

Fortalitia,  12,  85  a,  500. 

Forum  Novum,  s.  Nemnarkt. 

Vött.aii,  cf.  Bethovien.  arclud. 
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Fovpa  villa,  ä.  Ornh 

Frnydenreich,  Nicolaus  dichis>hrasia' 
tor  cl  oppidanns  in  NclhoHcz,  3‘iß. 

Frankfurt  am  Main»  Patirungsort, 
309  a. 

Frautoi.»  s.  Fraucntlial. 

Fraucnborjj  (Hluboka,  roflhra<li  <ler 
Markt,  — Fmburgk»  Frohurjr,  HIu- 
boka),  Kroni’ut»  Ga,  öI4a;  distric- 
tns  — , 362  a;  castriim,  36*2  a, 
Haus  — » 362—303;  liaorctici  super 
iniibokam»  517;  Nicolaus  Roth 
burpffravius  castri  — , 182,  183, 
188.  - IVochod  Villa,  362a? 

Frauontlial  (Wreudenthal,  Froudtal, 
Frciidcntalc,  Frantol,  Vrcudental, 
Frendental , Frantole,  Vreidental, 
Frantal  alias  Fretvdentnl),  villa,  6a, 
61,65-G7,  7.3,  111,  220,  250,  265, 
278,  281,  C2I,  583  a,  204  a;  iudi- 
cionatus  Chrobol  et  — , 621,  583; 
PrHscutationsrocht  auf  die  dorti;i^e 
Kirche,  365  a.  iMebani:  Hostislaus, 
30.3;  Theodrlcus,  360,  etus  sip., 
361.  Walcss  iudex,  Fridricus, 
Simon  et  Petraiko  incolae  vUlac  — , 
302.  ^raiicnthaler  Bach,  66  a> 

Frawnnberger,  Hanns  — zu  Prunn, 
455;  Wilhelm  — zu  IIaidenburg,466; 
Viviancz  — , 450—465. 

Vreidental,  s.  Frauenthal. 

Freiles  (Bfezi),  Swatomirus  cliens  de 
Brziczie  (Brzyezy),  146,  148, 

Freisinp,  Konrad  v.  Klinpcnberp 
Bischof  von  — , 16  a. 

Frendental,  Frendenthal,.s.  Frauenthal. 

Fridhurpar,  Jan  — , 561. 

Friedberp  (Fiimbnrk),  plebanus  in  — , 
402,  304. 

Frieprsow,  Mühle  .auf  der  Herrschaft 
Gans,  452  a. 

Frimbnrk,  s.  Friedherp. 

Frisinpa,  s.  Frelsinp. 

Fritzelsdorf,  s.  Fritzenstorffer. 

Vritzlaria,  Johannes  de  — clericns 
Mapuntin.  dioec.,  163. 

Fritzenstorffer,  Mert  der  — von 
Fritzenstorf,  142,  143,  dessen  Sigel, 


144;  .Jans  der  — Bnrppraf  zu 
Krems,  Vetter  Martens  und  Clinn- 
rals,  144;  Chunrat  — Burggraf  zu 
Tyeriistain,  Bruder  Märtens,  auch 
dessen  Sigel,  144.  Per  — , erw. 
314,  316. 

Frohurp,  s.  Franenherp. 

Frwauff,  Nicolaus  — ahhas  S.  Coro- 
nae,  531-633. 

Fnpkcr,  Erhärt  — , Elshet  seine  Haus- 
fr.au  u.  Thomas  sein  Brtjder,  468. 

FundaUoncs  novae  (Neustiften),  51, 
Gl,  in,  112,  224,  7.3a. 

F'ünfkirchen,  Johannes  praepo.situs 
Qninqueccclesiensis,  caneellariiis  Si- 
pismundt  repis,  334. 

Für,  8.  Diebstal. 

Ffirhinper,  Anna  Hausfrau  Peters  des 
— Kieliters  zu  Krems  u.  Stein, 
i 430. 

Fftrhot,  143. 

Fürleper,  458  u,  ff. 

Fürmv.ald  (Ferwald,  Vormv.ald),  6a, 
293  a;  curiae  ante  silvnm,  583  a, 

Furs.statowa  (kapie),  388.  Verpl.  auch 
Voiiderstat. 

FUrstemvalde,  in  campis  anto  — , 
Datiriiupsort,  .362  a. 

pi^rtcr,  Ottaclirus  — , 65. 

G. 

Gade.s  .SOU  metae  et  pranities,  308. 

Oay.sleittcn,  Weinparten  .am  Phaffen- 
berp  ob  Stain,  430,  474. 

Gaysten,  s.  Geisten. 

Gallcin,  Gross-  und  Klein-  (Skaleny 
hrumowA  nebo  welke  a Skaleny 
puste  nebo  male  — Galein,  .lacobz* 
kalein,  Jacobz  G.alcin),  120,  1.32, 
133,  134.  205. 

Gallein,  Pechant  — (Skaleny  dc- 
kansku),  129a. 

Oamin<f‘,  ein  Höhenzug,  118a. 

Gans  (Hus  nebo  Auen  — Husez), 
castrum,  130a,  452;  Mühle  unter- 
halb der  Burg,  452a;  Herrschaft 
u.  Zugchöruiigen,  3a,  447a,  452  n, 
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Gar«,  F'ran  Dyeimit  von  G^rs,  orw. 
124,  137. 

Garsten  (Gersten,  Gaernten),  Florian 
Abt  zu  — , 31G,  317,  dessen  Sigel, 
.317.  Convent,  310,  317,  Sigel,  317 
— 318.  Der  Geystner  Weingarten, 
die  Herren  von  — , 142,  314. 

Gawde,  Ilanns  — , 430. 

Gebling  (Gelbling),  Weingartcnlage, 
72,  77,  314,  611a;  am  alten  — , 
142,  424;  am  jungen  — , 378;  am 
unteren  — , 611a,  612;  am  obe- 
ren — , 611  a.  Ciiolomanmis  magister 
montis  am  — , 77. 

Gebnng,  6 a. 

Geisberg,  Ga. 

Geisten,  domini  de  Spiritibus  i.  e.  de 
Gayatcn,  01. 

Geystner,  s.  Garsten. 

Gelbling,  s.  Gebling. 

Gellnia,  s.  Melm. 

Gemcindeatier  (t.aurus  eommunia), 
473  a. 

Gericbtabncf,  404—405, 

Gericbtseintheiliing  .auf  dem  Golden- 
kroiier  Gebiete,  s.  Ricliterscbaften. 

Germania,  a.  Deutsehland. 

Geraten,  s.  Garsten. 

Geriingua  filiua  Moraz,  64. 

Getraidebandel,  620. 

Gewaltsbrief,  45H  u,  ff. 

Gewandstoffe,  386  u.  ff. 

Gewärerlangiing  in  BObmen,  402. 

Gewirr,  Nicolaua  de  — , 312. 

Geuirzka,  Kraneisciis  de  — , ran.  erel. 
Wissegrad.,  108. 

Gyezin  (persona).  .302. 

Giebinger,  .lacob  — , 400. 

Gitcr,  Jan  Sp.alecz  z — , 302  a. 

Gitschin,  a.  Jitschin, 

Oladon,  s.  Kladon. 

Glaser,  der  — Weingarten,  378;  Clmn- 
radus  dictiia  — civia  Pataviensis 
et  eins  ii.xor  Gerdmdis,  77.  Cbnnrat 
der  — u.  Diemut  aeine  llansfran, 
erw.  124,  130. 

Glashuf,  Oa. 


Glaabütten  hei  HObmischbaidl,  Ga, 
Ö82.a,  020a;  Hefreinng  von  der 
Todlenfälligkeit,  .582a. 

GlasliÜtten  auf  dem  Mugeraner  Oute. 
36.1. 

Glasmalerei.  023  a. 

Glatouia,  a.  Rlattau. 

GlOrkcIberg,  Oa,  ll8a. 

Glocken,  .383. 

Glogau,  Gross  — , Anna  Herzogin 
von  — , Gemalin  Johanns  H.  von 
Koaenberg,  481a,  erw.  670. 
Gneichsndorf,  Pruner  zu  — , a.  Pnuier. 
Gneaen,  Dr.  Jacobus  Kloriani,  deea- 
nua  eccl.  Gneznen.  et  anditnr 
sarri  palatÜ,  252,  256.  257,  201  — 

203,  270-272,  275,  282;  eins  aig., 

204.  Civitaa  et  dioec.,  288. 

Gojavi  (Kajow  — Kayow,  Keyow, 

Kagiow,  Cajovium,  Kay.iw),  prae- 
dium  — j 8^  220,  Oa;  ecclcaia  beatae 
Virginia  M.,  101,  322-324.  8a; 
Kirchenbau,  017 ; Kirchenfenater- 
Auaaehinilckung,  023;  consecratio 
euiiiad.am  altaris,  016;  Altäre.  022a, 
023  a;  Mesaenatiftung,  502;  lumen 
porpetnum  et  .anniversari^s.  101; 
I indulgentiae,  603,  011,  612,  OIÖ, 
i 6.39,  022,  004  a;  Gebet  zur  Gottes- 
mutter, 604  a;  Prä.senl;itionsreclit, 
30.5a;  Müller  der  Kirche  in  — , 
604;  Pfarrchronik.  610;  pngna  rum 
I haoreticis,  010;  Kapbanei,  601. 

1 Plel>.ani:  Conradns,  9.S;  Theodriena, 

101;  Michael  de  Chwal.ssingk,  5.30. 
fißl— 563,  504,  022 n,  deaaeii  Sipd, 
503,  vcrgl.  auch  Pfarrer  von  Pole- 
titx.  Imdirector,  610. 

Goldbacb  (riviw  Ceaaebin?),  3a;  rivua 
aureus,  05,  00. 

Goldbach  (Difriohtstift  alias  Gnltparh, 
Ditricbatift,  Goptpoch),  villa,  6 a, 
220,  250,  205,  278,  281.  292,  621, 
583  a,  292a;  enria  Henslini  dicti 
V»‘iertag  , 292  — 203.  Henslinns 

Veiertag,  . . Dangoll,  Bernczil  et 
Gossl  incolae  villac  — 295. 
Goldberg,  Oa. 
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Goldborden,  386  u.  fT. 

Goldbrocat,  38fi  n.  ff. 

Goldener  Steig,  via  de  Fatavia  ad 
repnum  Bobemiao,  4,  229. 

Goldenkron  (ZlatÄ  Komna  — Sancta 
Corona, roonaatcrium  sanctac  spinoao 
coronae,  Chorona  domini,  Corona 
aurea,  Gvidein  Chron,  Guidein 
Coron,  Gnldenkroii,  Gnldin  Cron, 
Heyligencron,  Swnta  Conma,  Ko- 
runa, klarster  Korunakc),  Name,  1, 
17,  18,  62.  63,  68.  93,  94,  434, 
435,  516,  etc.  DatirungT?ort,  57,  71, 
112,  144,  274,  507,  609,  533,  547, 
634,  624,  692,  593.  Abbatia,  375. 
Bona  S.  Coronao,  620— G22,  581— 
685.  Gränzeii,  71,  308.  Hans  in 
9;  Hans  in  Krnmman,  47, 
603.  Gerichtsbarkeit,  9,  30,  31. 
Unterthanen,  28,  39,  62,  571.  Com- 
petenz  des  Landes-Unterkliramerers, 
612,  363;  k.  Stenern,  126,  333,358.  j 
Sclintzrecht  Veits  de.s  Seidners,  128;  [ 
des  Herzogs  Albrecht  V.  von  Oester-  . 
reich,  413,  415;  des  Königs  selbst, 
530;  der  Herren  von  Roseiiberg, 
11,  120,  330,  333,  334,  353,  360, 
500,  541,  650,  652,  553,  585,  586 
— 588,  698.  Verpfhndiing  der  Klo- 
stergütor  an  Ulrich  II.  von  Rosen- 
berg und  seine  Nachkommen,  407, 
421,  432,  489,  491,  505,  548—551, 
657 — 559,  566—673.  Uebertraguiig  ; 
des  schles.  Pfandrechtes  auf  G.,  ' 
501  — ö02.  Nichtwiederauslösung, 
Eignung  etc.,  542,  574 — 575,  577 — 
678,  596.  Jagdrecht  der  Rosenber- 
ger Herren,  12,  179,500,  551,  571. 

1 lolzfällungsrccht  derselben  Her- 
ren, 551,  571.  Verhältniss  und  Stel- 
lung Ulrichs  II.  von  Rosenberg 
zum  Kloster,  426,  469,  477,  488- 
490,  493;  von  dessen  Sohn  Jo- 
hann II.,  494-499,  502,  506,  507, 
614  — 619;  von  dessen  Söhnen 
Wok  II.  und  Peter  IV.,  641 — 542, 
648 — 553,  557 — 559,  566 — 675,  577,  , 
585— 58G;  von  Woks  II.  Söhnen,  j 
Fontes  II.  IIU.  XXXVII. 


Johann  III.,  Jodok  III.  und  Peter  V., 
592  — 693,  595;  von  Jodoks  III. 
Sohn,  Wilhelm,  597 — 599;  Momen- 
taner Verzicht  auf  die  Rückslelluiig 
der  Güter;,  697 — 698.  Gülte  des 
Puechperger,  358,  457,  459—460, 
462—  464,  479 — 480.  Verpfändung 
an  Smil  von  Krems,  428,  449  a. 
Ve^Jändting  der  Dörfer  in  der 
Chrobolder  Gegend,  482.  Verschrei- 
bung an  Ranbik,  614  — 515.  Ver- 
schreibung an  Adam  von  Neuhans, 
587—588,  Verzicht  desselhen,  594. 
Disbrigatio  bononim  S.  C.,  606. 
Widerruf  der  Verpfändung,  Zu- 
rückforderung etc.,  411,  413—416, 
487,  492—493,  498—499,  529,  585 
—686,  595.  Oetraidebczug  wegen 
^ Netolitz,  578.  Gold-  und  Getraide- 
bezüge  von  Krummau,  597 — 599, 
Stiftisehes  Vieh,  368,  Fischteiche, 
554.  Zehent,  585.  Gcld.schulden, 
543  -544,  545  a. 

Besehreibungder  Klosterkirche 
und  Reli()uien,  254—255;  altarc 
S.  Johannis  ap.  et  evang.,  57, 
nltare  S.  Quirini,  611,  indulgentia, 
254.  Processiones  per  ambitum, 
591;  ewiges  Licht  für  Herrn  Bawor, 
sowie  auch  anniversarius,  57;  anni- 
versarius  für  Heinrich  von  Wele- 
schin,  122,  und  für  Michael  von 
Netolitz,  127,  dann  für  Wernhart 
Karlinger,  512—513.  — Capclla 
ahbatialis,  181.  Margarethenkirche, 
254,  419;  indulgentia  ad  capcllam 
S.  Marg.  infra  septa  monast.,  546. 
Chorus  prioris,  602  a.  Capituliim. 
16  a,  274.  Kreuzgang,  419.  — Grab- 
stätten des  Hermannus  episcopus 
Prysiriensis,  68a,  des  Heinrich  von 
Welcschiii,  121a,  des  Bawor  von 
Baworow,  57.  Grabmal  K.  Otto- 
kars II.,  64  a.  Begrähnisstatten  der 
Achte,  602a.  Epibipbia,  16a.  — 
Uevent,  122;  Siechenhaiis.  122, — 
Aodificiornm  mina,  491;  Uosenborg. 
Beitrag  von  600  Schock  zum  Klo- 
42 
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sterbau,  576.  Verlassen  des  Klosters  1 
von  Seiten  der  Mtlnche,  21»  de*  ' 
structio  loci,  mein.  25;  Unssitische 
Verwüstnnf^,  614,  418,  419.  Lin- 
denblattaape,  419,  G14.  — Wieder- 
herstellung des  Klosters,  615;  Klo- 
sterschatz,  381  w.  ff.,  416  417; 
Kleinodien  und  Silber,  617,  599; 
Spina  domini  in  crystallo,  417,  Dor- 
nenkrone, 63  a;  BeschÄdigung  des  | 
Todtenbnehes,  419  — 420;  Codices,  I 
391—392,  602,  003  a. 

VcrhKltnisszum  MutterstiflUei* 
ligenkreiiÄ,  resp.  Plass,  1,  19,  23  [ 
— 25,  30,  320-321.  Abtwahl,  181,  ; 
311,  531-533,  536  — 637,  598.  Visi-  ' 
tationen,  363,  516,  631;  rliarta  ' 
caritafia,  689  a;  reformatio  mo- 
iiasterii,  589;  confraternitas  cum 
moiiast.  Plagen.,  616;  Flcisehge- 
nnss,  363;  Niivizenanfnahme,  497. 
Partheiungen,  Bradatschon,  Cechen 
und  Rheiulfiiider,  494—498.  Ordens-  \ 
Steuer,  613. 

Aebte : 

Heinrich,  602  a.  , 

Johann,  602  a. 

Anonymus,  602  a, 

Bartholomacus,  29,  32,  37,  602  a. 
Hermann,  38,  40,  602;  dessen  Sigel, 
40. 

Hartliolumaeus,  41. 

Stephanus,  41. 

Theodorich,  43,  45,  47,  51,  53.57,  I 
62,  65,  69,  73,  74,  79,  80,  96,  ; 
604,  erw.  99,  103,  111. 

Seibot,  89,  90,  91,  92,  94.  Fr. 
Paulus  capcllanus  Sibotonis  ab- 
batis,  92.  [ 

' Ludolf,  97,  98,  99,  102.  103,  107,  i 
108,  111,  erw.  477.  Martinus 

procurator  Ludolphi  abbatis,  108 

— 110. 

Theodorich,  113. 

Ludolf,  608  a,  126,  127,  608—609. 
Eberhart,  erw.  225,  226,  265,  609. 
Heidenreich,  609.  1 


Gerhart,  1.39,  140,  141.  145,  147, 
148,  149,  150a,  152,  153,  erw. 
221 — 223,  266;  dessen  Sigel,  155. 
Krhart  (wohl  auch  Gerhart),  609. 
(Sobelin,  610,  181,  610a. 

Arnold,  IHI,  610,  179,  182,  183, 
188.  6l0a,  189,  200,  202,  264. 
267,  269,  272,  274,  295—30.3, 
611,  309;  dessen  Sigel,  201. 
Gindnsich  Kos!»owecz  et  Mixico 
de  Ilazlaw  familiäres  Arnotdi  ab- 
batis, 302. 

Erliest,  311a.  315,  317—319,  325. 

611,  612;  dessen  Sigel,  326. 
Stephanus,  338.  339,  342,  3.50,  352, 
353,  612,  354,  .355. 

Adam,  353,  612  (cellerarins).  3.54, 
355,  356,  359,  360,  363.  365. 
370.  371,  372,  378,  613,  erw. 
485. 

Rüdiger.  613,  409—411,  413,  418. 
422,  424,  426,  427,  64.%  430, 
436,  438-440,  442,  480—481; 
dessen  Sigel,  423,  427. 

Johannes,  445,  446,  466. 

Dietrich  (Theodorich),  467,  469, 
471,  473,  474,  476.  477,  615. 
Erhärt  (wohl  auch  Gerhart),  480, 
481. 

Gerhart,  6l6,  481-483,  485-487. 
488,  491,  493,  496—498.  503. 
504,  506;  dessen  Sigel,  483,  487. 
494,  498  {Erhärt). 

Johann,  507,  509. 

Gerhart,  616. 

Leouhart,  510,  511,  516 — 518,  519. 
Nicolaus  l-'rwauff,  617,  523,  525, 
Ö2S,  529,  531—533;  dessen  Sigel, 
525. 

Konrad  Kellner,  5.32,  533,  534,  635. 
536,  617. 

Andreas,  537,  540,  541,  544,  553 
554,  624;  dessen  Sigel,  554. 
Georg,  554,  560,  561,  563,  545  a 
511  a. 

Blasius,  511a,  592,  511.  467  a; 

dessen  Sigel,  593. 

Jacob,  51t  a. 
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Wnlfganp,  696,  511a,  t^rw.  598. 
Dartliolomnen»,  556  a. 

MaUliia-s  Polak,  orw.  698. 
.lohaniirs  Mite^k,  599,  473a;  »le.saen 
Sigel,  599^500. 

(Icorg  Taxer,  189a. 

Rernhart  Baecm.ami,  (Paehmaiin), 
321  a. 


Oolfrirt 

Bylari 

isky,  54  a. 

Ahlm, 

S.  Coronae, 

, 28, 

87,  1 

15  a, 

COS, 

179, 

337,  449. a, 

492, 

495, 

513, 

590,  591. 

Abba» 

et  conventns,  60,  61, 

64, 

71,  7 

5,  76, 

77,  93 

, 104, 

, 105, 

106, 

112, 

113, 

114, 

116, 

117, 

119, 

120, 

133, 

134, 

138, 

144, 

151, 

155, 

158, 

160, 

161, 

163, 

164. 

1C6, 

172, 

17.3, 

174, 

175, 

176, 

177, 

178, 

190, 

191, 

192, 

194, 

lim, 

197, 

198, 

203, 

204, 

205, 

206, 

207- 

-211, 

215, 

216, 

218, 

219, 

224, 

225, 

227, 

228, 

231, 

232 

234, 

239- 

-241. 

242- 

244, 

248, 

250- 

-252, 

265, 

257, 

263, 

278- 

-280, 

282, 

286, 

289, 

304, 

305, 

307, 

308, 

310, 

322, 

328 

—330,  333,  343 

-345, 

, 348, 

350 

— 35 

2,  365 

—359 

, 361, 

363, 

364, 

370, 

371, 

405, 

407, 

414, 

415, 

422, 

42.5, 

443, 

444, 

512, 

513, 

529, 

530, 

547- 

-651, 

557, 

558, 

5CG, 

567, 

569, 

670, 

672, 

575, 

578, 

585, 

587, 

688, 

.594, 

598. 

B.  m.  magiator  Vir.  procurator  j 
abliatifl  et  conventns,  108. 

Priorcn: 

Wilhelm,  40,  i 

Johannes,  109,  112.  I 

Gerhart,  139,  140.  ! 

Hermann,  145,  147,  150a. 

Johannes,  153. 

Adam,  200. 

T.,  274. 

Uüdiger,  325. 

Johannes,  356. 

Albrecht,  372.  j 

Dietrich,  426,  438.  j 

Dr.  Niklas  ßechinsky,  471,  473.  i 


Gerhart,  477. 

.Jonlan,  485. 

Albrocht,  493. 

Lienhart,  507. 

•Tohannes,  516. 

Georg,  563,  564. 

Matthias,  467  a. 

Johannes  Pfeiffer,  599. 

Prior  S.  Coronae,  488,  490,  497, 
506,  590,  591. 

Prior  et  conventns,  311,  337,  612. 
Convcntus,  Herren  zu  der  Heiligen- 
krön,  122.  128,  131,  132,  316. 
317,  496 — 498.  Pitantia  coiiven- 
tus,  122,  127,  .337;  paucitas  con- 
ventns,  532;  sigillnm  conventns, 
497,  sigillnm  cu.Modiendun^,  591. 
Beschreibung  des  Oonveiitsigels, 
201,  427,  438. 

Snbprioren: 

Gcriacli,  139, 

Gobelin,  140. 

Hermann,  145,  147,  löOa 
Tilmann,  200. 

Lnbert,  325. 

Albrecht,  356. 

Johann,  372. 

Seihot  (Sigboto),  614,  Clö. 

Lucas,  485,  607, 

Laurentius,  617. 

Blasius,  511  a. 

Subprior,  488,  490,  506,  500,  591. 

Kellermeister: 

Paulus  ccilerarius,  112. 

Arnold,  139,  140. 

Gobelin  (Geblymis),  153. 

Johannes,  200,  303. 

Adam,  325,  342. 

Hermann,  356,  372. 

Hanns  Neyliom  (Nehcm),  423,  426, 
434,  435,  438,  441. 

Nicolaus,  516. 

Cellerarius,  (ut  superior)  612,  488, 
490,  506. 

Kümmerer: 

Gotfridus  anti(|uus  camerarins  ct 
monachus,  107,  108. 

Jobanues,  112. 
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Kästner: 

Nicolaus  granariiiSy  51G. 

Nicolaus  pranarius  in  Cliwalowicz 
ct  profcflsiis,  303. 

norsenmoistcr: 

Theodricns  prof.  et  bursarins,  107, 
198. 

Adam,  303. 

Matthias,  326. 

Tylman,  372. 

Propst: 

Jesako  praepositus  8.  Coronae, 
302.  Vergl.  Kalsching;,  Richter. 
Ga.stmeiater: 

Nicolans  hoapitalonsis,  200. 

Ciistoden: 

Go4frid«a  ciistoa,  40. 

Joannes  oiim  custos,  614. 
Ambrosius,  533,  553,  554. 

Andreas,  561. 

Sanf^meister: 

Canlor,  590,  591. 

Hofmeister: 

Gerhardns  magiatercuriae  in  Clilum, 
342. 

Hcrmannus  magister  cnriae  in 
Chwalouicz,  342. 

Thcodericua  magister  cnriae  in 
Mugeraw,  409,  410. 

Ffridr.  mngUtcr  curiao  in  Weych- 
seln,  140. 

Ptiatermeister: 

Johannes  magister  piatoriim,  342. 
Senioren: 

Gerhart,  145,  147,  150a. 

Heinrich,  485. 

Gerhart,  507. 

Mönche : 

Arnusst,  388. 

Caspar,  533. 

Casparus  capeilantis  Johannis  Oher- 
heimer  in  Falkenstein,  623. 
Ffridricus,  .354  a. 

Gerhardns,  167—171, 

Hartlewus«  354 a. 

Johannes,  222. 

Joannes  Kink,  614. 

Laurentius  I.,  533. 


! Laurentius  H.,  5.33. 

I Michael  Jacobi  do  Xetoliiz  presh., 

I 127. 

I Sehaldus,  355,  354  a,  355  a. 

j Stretwicz,  354  a. 

I Conversen: 

Cristannus,  497. 

Hamiss,  560. 

Johannes,  422. 

Simon,  410. 

Ulrich,  495,  496,  497. 

Notar: 

Fr.  Thcodericus  notarius,  .39. 

Procuratorcs  S.  Coronae  in  Ko* 
mana  curia:  v.  Haihorn,  Puteo, 
Santhouen. 

I 

I Jacobus  de  Budwitz  procurator  et 

I syndicus,  162 — 164. 

( Goldschmiedearbeiten,  381  u.  ff.,  416, 
' 417. 

Gollitsch  (KaliStfi),  Calisstio  villa,  618. 
QolIneUchlag,  Czenek  z Klenyc,  3.31, 
.332;  dessen  Sigel,  332. 

, Goltennatber,  s.  Gultcrroacher. 

' Golt.stain,  Chonradus  dictus  — ct 
j Otylia  eins  soror,  76. 

] Goptpocii,  8.  Goldbacli. 

' Görlitz,  501a.  Johann  Herzog  von  — , 
, Bruder  K.  Wenzels  IV.,  401. 

Gors,  8.  Gars. 

Gorcz,  Janns  der  — des  Sneyder 
Sohn,  Börger  zu  Krems,  und  Chri- 
j stein,  seine  Hausfrau,  156—158. 

I Gossi  incola  villae  Goldbacli,  295. 

I Goezhaws,  das  — Weingarten,  378. 
i Graben,  6a, 

! Grabner,  Jörg  der  — , Schlflssler  und 
Foldrichter  innerhalb  des  Kamps, 
und  de.ssen  Sigel,  434. 

Gradicz,  s.  Königgrktz. 

Grado,  Petrus  patriarcha  Gradensi», 
264,  278,  281,  283,  291,  292,  295. 
i 296,  299;  eins  aig.,  292. 

' Gradualia,  392. 

Gravenberd,  Ott  von  — , 40. 

Gramer  Burggraf  zu  Wernstain,  dann 
dessen  Sigel,  63. 
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Grnn,  Franciscua  j)raop(i.iitu8  Slrij^o-  | 
iiiensis,  412,  413. 

Graiiffiac,  45. 

Graiiitics,  gades  ecu  inetne,  308. 

Grant,  Woinmost  aus  dem  — , 43G, 
4GH,  475,  48C,  624,  555. 

Gra.afiirt,  6 a, 

Grassi,  Jo.  — , 161. 

Gratzen  (Nowehrady  — Graczeii, 
Oretten,  Grezen),  Herrschaft,  62  a, 
402;  Feste  und  Stadt,  161a,  390, 
131,  Eroberung  von  — , 416  a. 
Witipo  von  Landstciii,  Herr  zu  — , 
161a. 

Gredyna  (?),  Martmus  de  — clertcus 
sive  campanatürecclesiae  inSIatina, 
171. 

GrelTten,  mit  — , hawon,  misten,  etc., 
474. 

Gregorius  clicus,  8.  Skfidlan. 

Greyuer,  Nicolaus  — echolasticus occl. 
Wisaegrad.,  198. 

Gretzen,  s.  Gratzen, 

Grital,  s.  Krtol. 

Groschen,  deuarii  grossi  Pragenses*, 
sexagena  = 60  gr.,  90;  unus  ferto 
= 16  gr.,  398;  64,  85a,  81,  86, 
87,  395  a,  432  a,  605,  99,  108,  398  a, 
•399  a,  122  (grozzo  phenniug  Prager 
raüutz),  126,  129,  131,  133,  134, 
213  a,  138—140,  152—154,  GIO, 
180  (grosßi  monetao  Prag.),  200 — 
202,  204-206,  227.  234,  313,  326, 
328,  331,  334  -337,  344,  347,  348, 
350,  352,  355,  356,  358,  359,  370 
— 372,  400,  407  (grosai  Bohenii* 
cale«),  421,  422,  426,  428,  438, 
459,  467,  484,  520,  527,  641,  558, 
567,  569,  570,  575,  578.  Meissnische 
Groschen,  554,  561,  562,  697—599, 

Groschum,  Imtcr  — (Chrastany  male 
— Chrasstiaii  inferior,  Chrasatiany 
dolny,  Chraastieny  dolni,  Kra.aaiiek 
Bcu  Chrastany  inferior),  6 a,  22a, 

23  a,  621,  577. 

Grosclmm,  Ober-  (Chrastany  horm’ 

— Kraaanck  auperior  eeu  Chrastany, 
Chraasliauy  horny,  Ch.  u Wybiaw, 


Chrasstiaii  superior),  Ca,  22a,  23a, 
622,  577. 

Groaselpokch  zu  Kalachiiig,  438. 

Grub  (Jama  — Fovea,  Jama),  villa, 
6 a,  22  a,  621,  583  a. 

I Grueber, Jacob  — zu\Veinzürl,44 1,442. 

I Grünborg  (Zelena  hora),  in  Viridi 
inonte,  Uatiruiigaort, öl 9.  Kloster  — , 
8.  Nepomuk. 

Grundrecht,  1.36. 

Gwerra  generalis,  48. 

Gugehvaid  (Guglweit,  Kukhvoyt),  Gut, 
373—376;  Zugehürung,  4a,  iugera 
in  — , 619.  Castrum  fractum,  374a; 
Burg,  9 a,  53  a.  Pfarrkirche  zu  St. 
AudrA  in  — , 375  a.  Eremitage  in  — , 
375  a.  Theodericus  (de  — ),  prae- 
positns  Wissograd.,  postea  episco- 
pus  Minden,  et  archiep.  Magdeburg., 
225  a. 

Gulden,  floreni  boni  auri  et  iusti 
ponderis,  108,  240,  248,  263,  272, 
279,  286,  290,401;  Ungarische — , 
s.  Ducaten, 

Gulterraacher  (Goltermather),  Thomas 
— von  Krems  und  seine  Hausfrau 
Katharina,  473  — 476,  510. 

Gunstort,  Johannes  dictus  — , 178. 

Gurem,  s.  Kanfim. 

Gurzym,  s,  Kaufim. 

Gurini  (Gurim),  Nicolaus— , s.  Kaufim. 

Gusen,  Kudolfus  de  — , 59  a.  Vergl. 
Kusner. 

Gusiier,  s.  Kusuer. 

Gutcnsteiii,  Albrccht  hrabie  z Gutten- 
ateyua  a na  Zyrowuiczy  (li^irow- 
nico,  Serowitz),  597. 

Güterunioneu,  130a,  131a. 

Guthausen,  6 a. 

Gutwasserherg  bei  Oberplau,  mous 
Vitkonis,  118. 

H. 

Haberdorf,  6n. 

Haherles  (Owesn6  — Owxewicz, 
Owesny,  Owesna),  6 a,  22  a,  428, 
453h,  621,  584a. 

Habichauhof,  35  a. 
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Ilaclow,  s.  Hatzlcs.  Vergl.  auch 
Ilazlocb. 

Hacziaw,  b.  tfatzles. 

Haid  (Bor),  Buhuzlaus  de  Myrica  et 
Uazko  eins  fiHus,  37. 

Haid,  Hinter  — , s.  Hinterhaid. 

Haid,  Ober  — , s.  Oberhaid. 

Haidenbnr^,  s.  Frnwnberger. 

Haidt  (Loniek),  6a,  C'21,  583a. 

Ilaidl,  Böhmisch  — , s.  Böhmischhaidl. 

Ilaidl,  Deutsch  — , s.  Deutschhaidt. 

Häjek  (Hagek),  Dorf,  18öa. 

Hnymyn,  a.  Heiminp,  Ober  — . 

Hakengastgnib,  pratum  bis  iu  ders  — 
prope  Chwnlsyn,  422. 

H.illor,  8.  Heller. 

Haincltn,  Johannes  de  — , s.  Alfeld. 

Hammer,  Hinter  — , s.  Hinterhammer. 

Hammer,  Vorder  — ,8.  Vorderhammer. 

Hammerschmied, Floriau (Johann?) 
Pfarrer  zu  Bteinkirchen,  ClOa. 

Hamns  et  bursa,  403. 

Harach,  Haracher,  Jacobus  dictus  — 
et  eins  frater  Vnsco,  74 ; Wnsk 
von  — , 8.  Rüben  in  der  Pfarre 
(lojau;  ebenso  Buzek  Haraebarz  z 
Uowiieho.  Haracher  auf  Rüben, 
I86a.  Verj»!.  auch  C^ekau  (wegen 
S.  113)  und  Stieks. 

Harasin,  Hof,  490  a. 

Harber,  WHpolt  — , 476. 

Hardeck,  Grafen  von  s.  Prfisebenk. 

Hartmanicz  (Ilartmanioe),  vitla,  402a. 

H;is  (von  VValdek),  Ulrivus  Lepus,  10. 

Haslach,  vei^l.  Hazluch. 

Hasslowicz,  s.  Hosehlowitz. 

Hatzles  (Haclow  — Hacziaw),  vUla, 
618.  Vergl.  Hazlaw,  Hazioch. 

Hnviiel,  Fridereich  — , 46. 

Ilausbcrg  hei  Pcrueck,  204  a. 

Hauzna  (Huzna),  Wyntherus  de  — 
whadico,  186  a.  Petr  z — e a z 
Htupnehu,  520;  Stnpensky  z — e, 
V.  Stupeiiflky. 

Hawald,  Hochwald. 

Hazlaw,  Mixico  de  — famiUaria  Ar- 
noldi  ahbatis  S.  Corunae,  302. 

Haztoch,  V'linus  de  — , 187. 


i Hcchtl,  Johann  — Probst  von  Klo- 
' sterneubnrg,  510. 

Hcdmrshlag,  s.  HonetsehUg. 

I Hedw4bnay,  Veit  gvuannt  — (8eid- 
i ner),  128. 

I Heyde,  s.  Luzitz. 

I Heiligenkreiiz  (Saiicta  Crux),  Mutter- 
I Stift  von  Goldenkron,  1,  19,  24.  30. 
320,  321.  Wulhiig  Abt  von  — , 95. 
Heiltumfcst,  328,  335. 

Hcimfallsrcclit,  jus  devulutionis,  48a, 
304,  .328,  329,  400,  501. 

Hciming,  Unter-  (Podoli),  Podole 
Villa,  619, 

Hciming,  Ober-  (Hajmiu),  Ilsymyu 
1 Villa,  619. 

I|clbliiige,  Wiener  —,  434,  441. 

: He]fenburg,(nelfnburg,  Helffeiibuigii), 

' Erbauung  der  Burg,  398,  184a; 

! Jarossius  burggravius  in  — , 184. 

I Atbin  von  — , s.  Albin. 

Heller  (Haller),  129,  131,  133,  205. 
Herbes  (Hrbow  — Horbaw),  6n,  22a, 
23  a,  621,  577;  Gyreo  de  Hrbowa, 
188. 

j licrbipoUs,  8.  Wirzburg. 

Herdon,  Herdanius  dictus  — iuratus 
villae  Slatina,  171. 

; Hereditates  humagialus,  452  a. 
Herfart,  in  die  — ziehen,  440. 
Hergot  (Hergott),  384. 

Herzicz,  s.  Höritz. 

Hefman  (Herzman),  Dorf,  428. 
Ilerrnstein  (Herateiii),  Wühelimis  de 
llcrsstain  baro,  481,  482. 

: Hersclilag  (Ilörschlag),  Out  Hers.-^lak, 
522 — 523;  zamek,  520.  Konrad  von 
Trojanow  anders  von  — , 149. 
Herssow,  8.  Unterwuldau. 

Ileratein  (Hersstain).  *•  Herrusteiu. 
Hes,  Maitiuus  — de  Cbiss,  uotar. 
puhl.,  327. 

' llicndcln  oder  handeln,  476. 

Hyncho  filiiis  Schechonis  (de  Bud- 
weisV),  18. 
llinterhaid,  6a. 

I Hiütcrhainmer,  6 a;  Veit  am  Hinder- 
I hamber  und  Thöml  am  — u.  deren 
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Berreiung  von  der  TodteiifHIligkeit,  | 
582  a. 

Hlntersiift  (Slifta  *adm'  — Lhota 
daläste),  6 a,  620,  582  a;  Befreiung-  ■ 
von  der  Tudteutaüigkeit,  582  a. 
Hintring(Uiiitringc,  iluntringhe,  Ifyii-  I 
triiige,liintringeii,Hyiittringe,  lliutt«  j 
ryngeii),  villa,  6a,  229,  250,  265, 
278,  281,  294a,  361,405,414,  503. 
Marzicu,  Nicolaui«,  Vlricus,  Henel  , 
alias  Henrich,  Nicolaus  alias  Nielos  ^ 
el  Stephanus  incolae  villae  — , 300. 
Hirsehbergcii,  6 a. 

Hirschstein,  a.  Herriistein.  I 

Hirzonis  praedium,  229.  | 

Hirzow,  Hirzzow,  s.  Hiiterwuldau. 
Hisloria  scholastica,  391.  I 

Hlawatetz  (Hlawatcc),  Johannes  rector 
paroch.  eccl.  in  HIawatecz,  845.  ! 
Kathorziiia  z — wdowa  po  Przibi-  j 
ko\vi  z Chliimu,  561 — 563,  deren  ' 
Sigel,  363;  vergl.  auch  Krems  in  ^ 
Hrdimeii.  j 

Hlkow,  s.  Ilolkaii. 

Hlohow,  8.  Ologau. 

Hlubokii,  8.  Franenherg. 

Hoch, Paul  — Bürgerin  Knimm.au, 561.  j 
Hochdorf  (Nahofany),Nahorzany  villa,  I 
618,  619. 

Hochwald  (Hawald,  Hawalda),  villa,  , 
6«,  50.  621,  683  a.  | 

Hüdiwald,  6a.  | 

Hodniow,  Hodnow,  s.  Hoiietachlag.  1 
Hoenlinus  iudex  in  Bchreynerslag  et 
Johansatift,  297. 

Httfen,  s.  Tichtihbfen. 

Hufzina,  474. 

Hohenfurt  (Wyesi  brod,  Allovadum),  | 
Datirungaort,  535,  537,  545;  literae  ’ 
abbatum,  403,  Abbates:  Otto,  149,  , 
340;  Przibislaua,  613;  Sigmund 
Pirchan  nachher  Bischof  von  Saloiia  , 
u.  Weihbischof  von  Pasaau,  426;  | 
Paulu.-*.  481  — 483,  496,  497,  499,  ! 
500,  eins  atg.,  483,  501;  Thomas,  | 
534,  617,  537,  544,  ejus  sig.,  535,  j 
645;  abbaa,  543.  — Jacobus  prior,  I 
536.  Thomas  ccllerariua,  535.  | 


Andreas  profeaaiia  postea  abbas  S. 
Coronae,  537.  Hcinriciis  diaconiia 
profeaaua,  617.  — Nicolaua  pleba- 
nua  et  Martiiiua  pannibeis  de  Uo- 
senberg,  Wieim.  bouarum  artium 
liberaiium  baccalaureus  et  coope- 
rator  divinorum  oppidi,  585. 

Hohenlohe,  Georg  von  — , s.  Bischöfe 
von  Pasaau. 

Hohenschlag,  villa  Hoheiialag,  618. 

Hoyuicz  (Hojnice),  villa,  40  a. 

Holeyeze,  a.  Schlik. 

Holyezky,  Woldrzich  — z Satermherka 
a na  Lesstui  (Lestno),  597. 

Holitz  (Holice),  a.  Schlick. 

Hulkau  (Hotkow),  Gut,  313a.  Mach 
(Matia)  z — u.  deasen  Sigel,  313, 
314. 

Holuban  (Holtibuw),  bona  in  — , 172, 
619;  Bussyc  de  — , inilea,  172. 

Hotzbauaer,  6 a. 

llulzungsrccht,  140,  551,  571. 

Humagium  (der  Koseitbergcr),  13,  500. 
Homagia,  85  a. 

Homoly,  s.  Hiinieln. 

IloiiCt.scblag  (Hodnow  — Hodniow, 
Hcdinrahlag),  villa,  6a,  620,  582; 
Befreiung  von  der  Todteiifälligkeit, 
582a.  Prowitscb  Berg  bei  — , 117a. 

Hora2(fuwitz  (?),  Johannes  plebanus 
de  Horouicz,  68;  Pfarre  C8ju 

Horbaw,  a.  Herbes. 

Höre,  8.  Hürwitzl. 

Hofepnik,  caatrum  et  civitas  Horup* 
uik,  Sezima  de  — , 394  a. 

Hofice,  8.  Höritz. 

Horzycz,  s.  Horitz. 

Hofi^ky,  6.  Hürwitzl. 

Horikowitz,  Horzikowicze,  23a,  621, 
577,  6Ga. 

Höritz  (HoHce  — Huerzicz,  Horzicz, 
Horzycz),  Gut,  149a;  Markt,  149; 
ecclesia  parochialia,  150a;  decimae 
ecelosiao,  611;  plebamia  de  — , 
llöa,  150a.  Höritzer  Bach,  5a. 

Horouicz,  a.  Horazefowitz. 

Hörschlag,  s.  Hcrsclilag. 

Horasow,  s.  Unterwuldau. 


Digitized  by  Google 


lUinu'licr,  s.  liaracli.  | 

Honipiiik,  8.  llofupiak. 

Uörwitzl  (Hüficky  — More,  Honticz- 
ky)  Villa,  17,  35a,  6*J0,  574,  581a. 
Höaübl,  lleituidi  — Mautner  zu  Pas- 
sau,  406. 

Hoschlowitz  (Haalowice,  — Hasslo-  , 
vvicz),  bona,  020;  iudieionatus,  680. 
Hoflsen  (llostimiw),  35a,  020,  5Hla.  | 
ilosseureith  (liosseuretit,  Jeiiiäow-  : 
Hciiissow),  6a,  020,  582a;  He- 

freiung  von  der  TodteufülUgkeit, 
öH2a.  I 

llostiuow,  8.  llossen. 

Hracbolusky  villa,  55 a. 

llrad  bei  NetoUU,  340a.  : 

Hradec,  s.  Neuhaus. 

Ilradcc  Jindfichdw,  s.  Neiihaus.  ! 

Hradec  krdIow4,  s.  König^ratz. 

Hradek,  villa  deserta  in  proviucia 
PUueii,,  397,  397  a. 

Hradek,  Stephanus  dictus  Hüben  | 
de  — , 202,  eins  sig.,  203.  Stach  . 
(Stäche  Huben)  z — ku,  auch  dessen 
Si(?el,  224. 

Hradek,  s.  Hür^Utz. 

Hradis  et  Weseborins  Olii  K^idii,  18.  | 

Hradischtiewald,  8a.  I 

Hradist,  s.  Tabor.  ; 

Hrbow,  8.  Herbe«. 

Ilfebeii,  Maierhof,  71a. 

Hrnidek  (Kynsky  Koruiisky),  593. 
Htiba  niüu«,  7,  229. 

Huben,  122,  540.  ^ 

Hitbene  (Hubenow  — llubetiou),  35a,  ; 
021,  582  a. 

Hnbenow,  s.  Hubeu4.  | 

lluerzicz,  8.  Iloritz. 

Halber,  Hans  der  — zu  Cbrembs,  315, 
dcs.Sfii  310. 

Hmiielti  (Hoinoly),  Houiole  villa,  019. 
Muiiicralia  (omyrnlia),  .389  — 390. 
Humnulberp  {Treiuöiii),  452a.  ; 

Hiuiiüaiiy,  Hmnnyauy,  428. 

Huiiiwald,  Ga.  I 

Huiiczunst,  s.  Huiidsnurscb. 
Hundflhaberstift  (Lbota  Hozdowa-  i 
Lbotka  Hozdowa),  Ga,  620,  581a.  < 


Hundsimrscb  (Koryto  psi  — Huncz- 
uriscb,  Hunczuiist,  Huncztinscb, 
Corita,  Kurito,  Koritte),  vUla,  6 a, 
229,  250.  265,  278,  292a,  281, 
297,  428,  453,  621,  584a;  Mühle 
unterhalb  — , 128.  Welislaiis  iiidex. 
Mae/ko  dictus  Dimowecz,  Hlahnto 
et  Adam  incolae  villae  — , 298. 

Huiigaria,  s.  Uiigaru. 

Hvntzimseh,  s.  iiundsnursch. 

Ildrka,  8.  Stuben. 

Ilu8,  Hu8cz  (Gans),  8.  Gaus. 

Ilusiiietz,  oppidtim,  452  a. 

Hut  stara,  s.  AltbüCten. 

Hütienbof,  6.a. 

Huzna,  s.  Hauziia. 

Huziiy,  silva,  s.  Zusstix. 

Hdzziii  (Huczin),  riviis  (Höritx-Kal- 
schiugbach),  8,  öa,  229. 

Hwuzdany,  s.  Chwoaozeticz. 

I,  J,  Y. 

Jablonec,  s.  Ogfoldorliaid. 

Jacobzkalein,  8.  Gallein. 

Jadlans  alias  Mossna,  s.  Jaudles. 

Jagdreoht,  12,  179,  500,  551,  571. 

Jama,  s.  Grub. 

Jamles  (Jamn6),  188a. 

Jaiuiie  8.  Jamles. 

Jauiny,  Huzco  de  Jainpiii,  188. 

Jampni,  s.  Jainny. 

Jana.stift,  s.  Jobami.s8tift. 

Jandles  (Mosna  — Jonsdorf,  Jadlans, 
Jobnnastift,  Mossiia,  Mosebna  , villa, 
6 a,  298,  299;  decima.  360;  428, 
583a,  230a,  293a.  DitI,  Pessco 
dictus  Sserlm,  Crux  dictus  Krzii 
incolac  villae  — , 298. 

Jankau  (Jankow),  villa,  018. 

Janketsebiag  (Jankow  — Jenkeziag), 
Villa,  32,  33  a,  35  a,  620,  581  a. 

Jankow,  s.  Jankctscblag. 

Jauowitz  (— ice  — Janowicz),  bona, 
396,  85,  87,  397;  castrum,  85a, 
86a.  Joannes  de  — quondam.  85a, 
86  a.  Petrus  de  — magister  curia« 
Woueeslai  IV.,  141,  eius  sig.,  142. 

Jaspis,  386,  403. 
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Jauer,  Fürslenthuni,  601.  Haiiptinann  I 
desHelben:  Heinrich  von  Kosenber)',  I 
471a. 

Javvor,  8.  Janer. 

Jawofi,  8.  MieheUchtag. 

Jaworiiitz  ( — ice),  Dorf,  185  a. 

Yba,  8,  Ips. 

Jegerim.*i«tcr,  Hapot  «1er  — Pfleger 
dea  Stiftes  Admont,  auch  von  KnS' 
tal  sich  uenuciid,  u.  dessen  Sigel, 
73. 

Jelina,  s.  Meltn. 

JeiicEcnslag,  8.  >Vlieliu. 

Jenykow  (Jeiukow),\Vcuccslaus  de  — , 
179. 

Jentsow,  s.  Hossenreith. 

.lenkezlag,  s.  Jnnkctschlag. 

Jerc«*nz:lag,  villa,  32. 

Jeiek,  criix  ita  dicta,  381. 

Yexowa,  s.  Igclbach. 

Igelhacli,  Yezüwa,  34a. 

Ji6ui,  s.  Jitsehiu. 

Jiniii,  lienezHnus  plchnnus  de  loyn, 
ß7, 

Jitschin  (Jici'n  — Gecliin),  40a. 

Imagines  sancturum,  381  ■ et  seq<|., 
416,  417. 

linliacli,  Clara,  Prioriii  'zu  Miiuibnch, 
424;  muniales  S.  Clarae  in  Mim-  > 
hach,  613.  | 

Immeuhusen  (Iiiimcuhau.Hen) , Hein-  { 
riens  de  — der.  Magunt.  dioec., 
291. 

Imperium  meruin  et  mixtum,  265, 
281. 

Iiicorporntio  ccclcsiaruui  parochiali- 
um,  322-3-'4.  ! 

Iiidulgentiao , 603,  604  a,  253 — 254, 
611,  612,  615,  616,  538,  622,  539, 
622,  516,  624. 

Iiifulae,  384. 

Inyn,  s.  Jimn. 

InnastiO,  s.  .lohniiiisstift. 

Inslct,  Ynslig  (Uiischlitl),  470,  491, 

Iiiventnrin,  380 — 403,  416—417. 

Jodlbäuser,  6]i. 

Johanyu,  Wioso  bei  Kalsching,  438.  i 


.lolmnsstift  (.lannastift,  .Ton.osttfl,  Inna- 
Stift,  JohiisstitTt),  villa,  229,  250, 
266,  278,  281,  621,  583a,  292a; 
Mücnlinus  iudex  iii  — , 297. 

Jonastift,  s.  Johannsstift. 

Josephsthal,  6n. 

! Ips,  Periiold  Sohn  Simons  des  Rich- 
i ters  zu  Ybs,  Katharina  seine  Haus- 

I frau,  72. 

Irresdorf  (Lstin  — Lsstin),  villa,  35  a, 
620,  581a. 

I Jiibar,  Johannes  — , 334. 

I Judaei  hospites,  605a;  Juden,  136; 
' Conezliims  Judaeuruiri  iudex  de 

I Praga,  606;  Judaeiis  Hudwiceti., 

j 610;  Mercliems  Judaeiis  de  Crum- 

nov,  605;  Lob  der  Jud  zu  Krems, 
420,  425,  444. 

Jtidicia  seu  iudieiotus  seu  iudicioua- 
tus,  s.  liichtcrschaften. 

I Judicutn,  liboratiu  ab  omni  c.xactione 
I et  vexatione  — , 31. 

I Jungbunzl.HU  (lioleslavv  mlada-Iloles- 
l.ivia  Jiivcnis),  eccle.sia  S.  Johannis 
in  — , 376,  cives  de  — , 377, 

Junkchman,  .Michel  der  — , Spital- 
ineister  zu  CzwetI  (Hanns  Gawdc), 
und  dessen  Sigel,  435,  436. 

.lurnmcntuin,  13. 

Juriklag,  villa,  32. 

Jus  civile,  s.  Hurgrecht. 

Jus  dcvoliitionis,  s.  Heimfallsrecht. 

Jiis  emphytciiticiim,  s.  Diirgrecht  und 
Knufreclit. 

Justizweseii,  13,  500. 

K. 

VerKl.  »etb  C. 

Kruden  (Kadnn),  Jacobus  de  Cadano, 
.505, 

Kabschowitz  (Cliabico«  ice)  , villa 
Chabiezowieze,  618. 

Kadnn,  s.  Kaaden. 

Kagiow,  B.  Gojau. 

Kaisheim  oder  Kal.'ierflhcim,  Trutur- 
nus  abba«  de  C.aesarea,  26 — 27. 

Ktljow,  8.  Gojau. 

Kalistö  (KuliSf),  villa  Calisstio,  618. 
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Kaliste,  s.  Güllit^ch.  ! 

Kaliicliinf'  (Chwalsiny  — Qualcschin, 
Qtialisching^cii,  ChwaUyn,  Chwal-  , 
Sj)iny,CbwHlssin»  Chwalfiiig^,  Chwal- 
«ingcn,  Qualsehing,  Chwalsungen, 
Qualsiiig,  CbwaUsim,  ChwalAchuig, 
ChaUsiiig,  Chwalssiiigk),  Name,  53 ; ; 
pracHium,  21;  Ort,  Ca;  pratum  ■ 
inirica  lapidoa,  39;  pratum  bis  in  < 
derB  liakenpaatgrub,  422;  in  dem 
Lynipeiiori  ober  der  Johanyn 
(Wiese),  438;  Koboterwiesen  unter- 
halb des  Markte«,  Ö74— 575.  Civi- 
tns,  39,  oppidiim,  G21,  583a,  im 
Markt,  438.  Taurus  eommuiiis,  473  a. 
Judiciunatus,  621,  683.  Lederer- 
und  Schusterzimft,  469 — 470,  493 
— 494;  Bäckerzunft,  507 — 508,  Ec- 
clesia, 50,  200—201,  ecclesia  pa- 
roch.  S.  Mariae  Magdalcnac  in  — , 
322—324;  dus  eccleftiae,  39,  invcn- 
lariuin  parocbialiuin  provcntuum, 
473  a,  rrä.sentatioiisrccht,  365  a.  — 
Plebaui:  Coiiradus,  39,  51 ; Petrus, 
200,  201,  296,  300,  302,  303,  eius 
sig.,  201;  Jacob,  470—473;  paro- 
chu.B,  473a.  Priestervertreter  (Ka- 
plan), 472.  — Cives,  38—39,  470— 
473;  sigillum  oppidaiiorum,  201. 
Judices:  Jesco,  200,  300  (vergl. 
auch  Goldciikron,  Propst);  Endrly- 
mis,  422;  Petrus  Pils,  erw.  622  a. 
Jurati,  187,  Richter  und  Coiisuln, 
507—508.  Bürger:  Nicolaus  pistor, 
187;  Ahvlinus  dictus  Kubeucjü,  200, 
Johannes  scllator,  erw.  200 — 201. 
Michel  Bsacz  und  Grosselpekch 
zu  — , 438.  Micbacl  filius  Petri 
Pils  iudicis,  plcbanus  Kajovien., 
616,  539,  622  a. 

Kamenz,  s.  Cauienz. 

Kainer,  die  — Weingarten  der  Rie- 
der oberhalb  Stein,  430.  j 

Kammer  königl,,  s.  Böhmen,  k.  Kam-  . 
mer. 

Kamicensis  villicatio,  606. 

Kamicensia  uemura,  606. 


! Kainyezky,  Otyk  — z Stropczicz 
(Tyrol)  und  dessen  Bigel,  564,  565. 

Kamin,  Johanne«  electua  Caminen. 
et  cancellariii«  Bobern.,  179;  Be- 
uedictu«  episcupus  — , 645,  624  a; 
civitas  et  diocc.,  288. 
i Kamp,  Purebart  Leelilcr,  Feldricbter 
innerhalb  de«  — und  dessen  Sigel, 
158.  Andere  Feldrichtcr:  Eppo  der 
Veyertager,  315,  dessen  Sigel,  316; 
Hanns  der  Pielacher  und  dessen 
Sigel,  379;  Jörg  Grabner  (zugleich 
jsUissler*)  und  dessen  Sigel,  434; 
Caspar  Zischerl  und  dessen  Sigel, 
442. 

Kaniczek,  Bobuslaw  — z Czachrowa, 
und  dessen  Sigel,  521. 

Kannen,  393,  394. 

Kapie,  387,  3H8. 

Kaplitz  ( — ice  — Caplicz),  Einlagcr 
in  — , 313.  Fr.  Wenceslaus  ord. 
Praemonstr.,  rcctor  paroch.  eccl. 
in  — , 343—344,  dessen  Sig.  346; 
Johannes  de  — plcbanus  in  Miliczin, 
alias  J.  Capliczar,  «cerctarius  Jo- 
hannis de  Rosciibcrg,  496 — 497, 
509. 

Karle,  s.  Karlsbrunn. 

Karlinger,  Wernhart  — Bürgermeister 
zu  Krems  und  Stein,  511  — 513, 
dessen  Sigel,  514;  Martha  seine 
Hausfrau,  612—513. 

Karlowy  dwory,  s.  Karlshöfen. 

Karlsberg  (Kasperk),  Erbauung  dieser 
Burg,  128. 

Karlsbruim  (Karle),  Ilemiannus  Jo- 
hannis de  Fonte  Karoli  pbr.  Lutbo- 
misl.  dioec.  et  notar.  publ.,  300, 
302. 

Karlshaus,  Burg,  399. 

Karlshöfen  (.Karlowy  dwory  — Paw- 
Icinabof,  Karlesboffer),  6a,  356, 
582  a,  620  a;  Befreiung  von  der 
I TüdlenfiUligkeit,  582  a. 
r Karlsteiii,  Datirungsort,  308;  Aufbe- 
wahrungsort der  k.  Urkunden,  667, 
472.  Ffrenczlinus  dceaiius  capellae 
regiae  in  Castro  Kerlslein,  376. 
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Kariiikowa,  Jan  Polak  z — y 8.  Polak. 

KänitcD,  Woko  Je  Rosenherg  capi- 
taueus  Carintluae,  11,  12. 

Karoli  fon«,  8.  KarUbrunn. 

Kaspcrk,  8.  Karlsherg. 

Kaiifrecht,  ins  emptitium  (cniphyteii- 
ticum),  cmphiticcmn  etc.,  quocl  vulgo 
kaufrecbt,  74,  00,  139,  140,  153, 
154.  200,  202,  374  a,  372,  4r»7. 

Kauliiii,  Weiieeslaus  Gurcin,  ean. 
eccl.  Prag,  et  vicar.  general,  in 
apirit.,  369,  371.  Bohiita  archidiac. 
Curymen.  et  ofTicialis  Prag.,  81. 
Ntcolaus  de  Ourzym  (Gurym,  Gu* 
rim),  procurator  praepoaiü  Wisae- 
grad.,  237,  268,  294-303. 

Kaczeiiperg,  Mautterzu  — ,8.  Mautter. 

Kbel,  Dr.  Jobauucs  — vicarius  iu 
Spirit,  acpi.  Prag.,  354. 

Kegelhammer,  1.39. 

Keyow,  b.  Gojaii. 

Kellner,  Cunradus  — , s.  Goldeiikroii, 
Aebte. 

Kcrlfltcdn,  s.  Karlsteiu. 

Kestfaii,  Alt  — (Kestfady),  Waczlaw 
z Kestrzan,  auch  dessen  »Sigel,  521. 

Kcwliartli,  Nicolaus  — , 188. 

Kfelleriii,  Maria  Anna  Krciin  — von 
der  SachscngrÜu,  geh.  von  Olirn* 
heim,  313a. 

Kienperger,  Hanns  — Bürger  zu 
Krenjs,  427,  430,  435,  442;  Anna 
seine  Hausfrau,  427;  dessen  Sigel, 
442. 

Kink,  .Joannes  — saeerdos  ct  muu. 
S.  Coronae,  614. 

Kirelibcrg,  Ottakrus  de  Cliirchbercli, 
65. 

Kircliselilag  (Swetlik),  Swietlik  villa, 
618. 

Kysclovv,  8.  Neustift. 

Khiezenperger,  Ambrosi  — , Befreiung 
desselben  von  der  Todlenfälligkeit, 
582  a. 

Kladun  (Kladne  — Cladcn,  Gladon, 
Cladny),  pracdiiim,  8,  229;  Ort, 
6 a,  620,  581  a,  574;  molemlinum 
penes  — (der  Kogel  — o.  Kbgler- 


hanimcr),  139.  Wenceslaus  et  Hawel 
fratres  de  — , 139. 

KlaH'or,  ehlaffuridez  wazzer,  118n; 
Klatferstrassc,  526. 

Klaltau  (Klatowy,  Klatow),  Martinus 
quoudnm  Andreae  de  Glathoula, 
iiotcir.  |)ubl.,  197,  199. 

Kleinodien,  v.  cleuodia. 

Kleni,  8.  Gollnetsclilag. 

Klonow  Villa,  32. 

Klenowitz  ( — ice  — Klenowicz,  Cle- 
naw,  Cienowiczo),  uova  fuudatio, 
111;  Ort,  6 a,  22  a,  621,  583. 

Klepoczin,  v.  Klopotnj, 

Klingeiiberg  (Zwi'kow  — Clingberg, 
Zwiekow,  Clingeiibcrg,  Chlingen- 
bereh),  Datirungsort,  523;  bona, 
395,  397,  15;  eastrum,  431a,  396a, 
432u,  431,  489;  Beschreibung  der 
Burg,  16a;  Ilirco  (Hyrzo,  Hyrz, 
Hirzo)  rniles  regis  Boeniorum,  Imrg- 
gravius  in  — , 16  a,  15 — 16,  17, 
16a,  mein.  32,  35;  Darir/a  cius 
uxor,  17.  Conradus  de  — cpiscopus 
Frisingensis,  nepos  Hirzonis,  16a. 
Burkart  von  — , Marschall,  18,  28, 
16  a. 

Klopotnj  (Klepoczin,  Struska  — o. 
WagauhachV)  rivus,  5,  4a,  229. 

Klosterhruek  bei  Znaiin,  416  a. 

Klosterneuburg,  . . praepositus  Cla- 
sterneinburgen.  (Johann  Heehtl), 
510;  Stephan  Weippreeht  Amtmann 
der  Chorherren  von  — zu  Stein 
und  dessen  Sigel,  430. 

Kluck  Ilions,  V.  Sagitta. 

Kinin,  s.  Kuin. 

Kuiu,  Sw.'ithomyr  de  Knyn  et  eins 
uxor  Byctlia,  sorur  Andreae  de 
Hylsk,  153,  154;  eius  sig.,  155. 

Koftliky,  383  ct  sc»pi. 

Kogelscliiu  (Kujeciii),  Dorf,  184  a, 
185  a. 

Koglerhaininer,  139. 

KojeSin,  184  a,  185a. 

Koller,  Vhelnico  sive  in  Culcrii,  villa 
seu  fiindatlo,  112. 


» 
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Kollerti,  Kriebanm  — , e.  Kriebauni- 
kollern. 

KüHera,  Mistlbul^  — , g.  MiHtliiuIr* 
kollern. 

Kolowitz  (Chwalowice  — Okwalwiez,  i 
Chwnlowie/.c,  Clinialenitz , Walo- 
wiezol,  6a,  2*Ja,  23a,  622,  577; 
nacellum  in  — , 611;  Nirolaug 

^ranariuM  in  — professus  S.  Coronao, 
303;  Ilerniamms  niaj^ister  curiae 
in  — , 342.  Vergl.  ISedlowitz,  370, 
37t. 

Komafitz  ( — ico  — Koinarzicz,  Co- 
niargit/),  ßenosAiiis  de  — , 100,  132; 
eins  sig.,  132. 

Kon^pagy  (Konipag,  Konipaz),  ßurg, 
306,  307. 

Köaiggrhtz  (Ilradec  KraJowo),  Gallus  | 
arcUidiaconus  Gradiccu.  in  cccl. 
Prag.,  102,  107. 

Köiiigssaal  (Zbraslaw),  Datirungsort, 
305a;  fr.  Hnr.  antiqmis  celerarius 
inonast,  Aiilae  Regiao,  109. 

Konipns  s.  Konopasy. 

KoiiopiSte  (Conopis),  s.  Steriiberg. 

Kopp,  Petrus  — iiicola  villac*  Sweyn* 
»lag,  290, 

Korallen,  403. 

Korenatetz  (Korouactecz,  Mellmtka- 
bacli?),  rivus,  5,  4a,  220. 

Koryto  (ps(),  s.  Ilundsnursch. 

Koryto,  s.  ßölimiselirdhreu  (nach 
Palaeky). 

Kliörnpansch  (Konipaus.g),  Krhart  — , 
Dorotlica  (Katharina)  seine  Haus- 
frau, Hanns  u.  Anna  seine  Kinder, 
555,  460. 

Korosekerhof  (Penik  curia?),  610. 

Kosehnmherg,  Oldrzich  z Kossmber- 
ka,  auch  dessen  Sigel,  521. 

Kosowa  hora,  s.  Amscbelherg. 

Kossowecz,  Gindrzieh  — fatniliaris 
Arnoldi  abbati.s  S.  Coronae,  302. 

Kostelecz,  oppidum,  402a. 

Kotok,  8.  Chotek. 

Kowafowice,  s.  Schmieding. 

Kraj^owicc,  s.  Schncidersclil^. 


Kralie,  Wenzeslaiia  dietns  — , custos 
eccl.  Wissegrad.,  108. 

Kralln  (Kralowico),  llorf,  66a. 

Kraliiwice,  s.  Kralln. 

Kraiiitz  (KrajnieUo),  Dorf,  185a. 

Kraiikenbesueb,  471 — 472. 

Krasanek,  s.  Groschuni. 

Kragetin,  (.‘raalelin  villa,  610. 

Krasikow,  ».  Schwamberg. 

Krasilau  (Kraaelow),  .lau  fej.  Czeriiyn 
z Krassyelowa,  auch  dessen  Sigel, 
214.  Wojt^ch  von  — , Uurggraf 
auf  Maidstein,  381  a.  Lypolt  z 
Crasselowa,  381.  Johann  von  — , 
Iturggraf  auf  Chaustuik,  381  a. 

Krassicz,  villa,  402  a. 

Krasow,  Sezema  von  Krassow  Truch- 
sess, 40  a. 

Kratochwfl,  s.  Kurzweil. 

Krato.sin,  Mühle  Ch^Idw  unterhalb  — , 
452  a. 

Kralzles  (Kroclow) , villa  Croczlow, 
619. 

Krawaf,  Beness  von  Krawar,  auch 
von  Plnmfnaw,  402;  Heinrich  von 
Plumhuow,  aucli  von  Crawaren, 
401,  4U2.  EHsabet  von  — , Gemahlin 
Heinrichs  111.  von  Rosenberg,  ». 
Rosenberg. 

Kreiden  (Knda  — Krzyd,  Krzida), 
Dorf,  397  a,  396  a,  397. 

Krcyg,  Lcupolt  von  — , llauptinatm 
zu  Budweia,  413  a. 

Krems  in  Böhmen  (Kfemio  — Krerass, 
Kremsz,  Krzemza,  Krzemz,  Creinzt, 
bona,  619;  Zins  u.  Zehent,  5t50; 
molitores  sub  — , 619.  Thcodoricus 
plebanus  de  — , 608;  paroebas 
de  — , 610.  Smiloneii  von  Krems  u. 
Chlun»:  Smylo  de  Clum,  59,  70, 
71;  Ileinricus  eius  frater,  70,  71, 
72;  eins  sig.,  72.  Smylo  de  Krzem- 
za,  338.  Przihiko  de  Chliim  (de 
Crems)  miles,  185,  338.  Johann 
Sniil  (Smilck)  von  Krems,  447  a, 
428,  429,  447,  447a— 452a.  455, 
erw.  483 — 484;  dessen  Haiufran 
Anna,  449a— 451a;  dessen  Sigel, 
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447 n,  454.  Olik,  Bru4er  Smileks,  \ 
451a.  Prstibik  n.GirzikSmileksSbhnp, 
447,  483 — 184,462a,  45.1;  deren  Si- 
{;cl,454.  Przibik  zChhimu,KnthnrinA 
(z  Hl.AWÄtecz)  seine  Witwe,  Jan  a 
Giadrsicb,  deren  Sblinc,  561 — 563; 
deren  Sigel,  563.  — Kremser  Bacli, 

8.  Cremcs.sebiij.  , 

Krems  in  NiederHaterreich  (Cbremsa,  ' 
Chrems,  Krembs  etc.),  Datirungsort,  I 
76,  78,  427,  437,  442—44.3,  469,  j 
487,  514,  525,  556;  circa  — , 91—  i 

93.  Bnrgrecbtsrecht  zu  — mid  Stein, 
143,  157.  Goldenkroner  Weingärten 
nm  — 555a.  llerzogshof,  156; 
Seyfrid  C.aplan  an  des  Herzogs  Hof 
und  Verweser  im  Admontor  Hof 
zu  — nnd  dessen  Sigel,  156 — 158. 
Lilienfoldcr  Hof  und  Capello  darin, 

94,  96.  Admontcr  Hof  bei  — , 318; 

Verweser  dieses  Hofes:  Seyfrid. 

s.  oben.  Petrein  der  Teneyn  Hof-  j 
meister  im  Melkerhof,  dann  dessen  j 
Sigel,  378 — 379.  Albrecbt  von  Oster-  i 
bofcD,  Hofmeister  der  Herren  von  | 
Osterhofen  in  deren  Hof  zu  — , , 
317;  pracfectus  domus  monast.  \ 
Rotliolonnsis  (Osterhofen?),  615.  | 
Goldenkroner,  vormals  Wittingauer  , 
und  noch  früher  Loben  des  Juden 
Haus  in  — , 420,  425,  443,  444; 
Goldenkroner  Haus  in  der  Stadt  — , 
474;  Ooldk.  Hof  zu  — , 524;  Gold- 
kr.  Hans  in  der  Ledergasae  zu- 
nächst des  Zwetler  Mühle,  442. 
Vergl.  auch  Weinzürl.  Goldkr.  Hof*  ; 
meislcr:  Kridcricus  Hehner  prae- 
fectiis  in  aiila  S.  C.  ct  Anna  eius 
uxor,  613;  Martin  Bcdlmair,  511  a; 
Wolfgang  Puelhofer,  468a;  Hof- 
meister, 439. 

Spital  beider  Städte  — und 
Stein,  513.  Prediger  (Uominikancr) 
zti  — , 123,  124,  136;  Koiirad  Wucrni 
Prior  derselben  und  dessen  Sigel, 
435,  436;  Convent  und  dessen 

Sigel,  435,  436.  Hermann  Captan 
derSt.  Johauncs-Capollo  am  Iloheii- 


markt  zu  — , 314,  315.  Jans  Caplan 
der  St.  Katharinen-CapeUe  auf  dom 
Hobeninarkt  zu  — und  dessen  Sigel, 
142 — 144.  Capella  St.  Katbarinnc 
in  Alto  foro,  eins  sig.,  144.  Bern- 
hart  der  Leupprcclitinger  Hof- 
meister zu  der  eisernen  Thflro  zu 

— und  dessen  Sigel,  430. 

laidolfiis  «lecanus  — ct  eins 
sig.,  77,  78.  Marichart  (Markchait) 
Treperger,  Pfarrer,  142,  144,  314, 
315;  dessen  Sigel,  144,  316.  — .Jans 
der  FriUenstorffer  Burggraf  zu  — , 
144.  — Wernbart  Karlinger,  Bür- 
germei.ster  zu  — und  Stein  und 
dessen  Sigel,  öll — 514.  Bürger- 
meister, Richterund  Katii, 51.3. Rich- 
ter: Nicia  der  Zehentner,4G.  Vlricas 
iudex  cum  6Uo  suo  Gundakaro, 
93 — 94.  Peter  der  Fürbinger  zu 
Krems  und  Stein,  Anna  seine  Haus- 
frau, 430.  Richter  und  Rath,  444, 
Niclan  von  Weytra,  Rathsherr,  und 
dessen  Sigel,  137.  Mert  Egonburger, 
Ratbsherr  und  obrister  Spiial- 
meister,  nnd  dcs.scn  Sigel,  310 — 
320.  Pawl  der  Chrautwurm  Schlüss- 
1er  (sluzzicr)  zu  — , und  dessen 
Sigel,  158.  Bürger:  Andre  Herrn 
Levpoltea  Sohn,  46.  Chvnrat  der 
Dvrst,  46.  Ekperecht,  46.  Fridericli 
Rvscbel,  46.  Genscl,  46.  Gotfrid 
Kapotes  Sohn  und  sein  Bruder 
Mathias,  46.  Gotfrid  auf  dem  Markt, 
46.  Goz  der  V(»rsprcch,  46.  Vlrcich 
Horru  Liebmnns  Sohn,  46.  Lyp- 
hardus  et  eius  uxor  Bertha,  76. 
Chunradus  dictms  Chultipreiii,  78. 
Nicolmts  Berner,  93  — 94.  Seyfrid 
von  Weytra  Blicker  und  seine  Haus- 
frau Geisel,  143.  Jacob  Vnpild 
Lederer  und  seine  Hausfrau  Eisbet, 
157,  Janns  Gorcz  des  Sneyder  Sohn 
nnd  seine  Hausfrau  Christein,  156 

— 158.  Jacob  8eld  und  seine  Haus- 
frau Katharina,  dessen  Sigel,  314 
— 316,  318,  319.  Hanns  Kienper- 
ger  und  seine  Hausfrau  Anna,  427  i 
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verjfl.  am*li  Klonporgc.r.  Jaonl»  Sl.i- 
tcr,  437,  441  (auch  Si^cl).  Hanns 
WßypoJfl,  442.  Simon  Pekcli  nnrl 
«eine  Hausfrau  Marparcth,  48fi. 
NiHas  Phlegor  (von  Rechpf*r|f),  und 
dessen  Siffel,  514.  — Sesshaft  in 
Krems:  Albertus  dictus  Natcr,  70; 
Albertus  molcndinatur,  70;  Siboto 
scriptor,  76.  Vlricus  Chromserius, 
76.  Hanns  der  Hiilbcr  und  dessen 
Sißcl,  315,  31G.  Peter  der  Smid, 
427.  Mitsam  der  Scherer,  erw.  434. 
Thoman  Gulterinacher  und  seine 
Hausfrau  Katharina,  473 — 476. 

Krenisleiteii)  W einjjHrten  an  der 
(’hreinsleittui,  72. 

KfeinXe,  s.  Krems. 

Kreiiau  (KrOnau,  Kfenowe),  praedium 
CrenoÄ  (Crenaw),  8,  229.  Jetzt 
Dorf  (Bolimisch-Krenau)  und  Hof 
(Deutsch- Kronau). 

Kronau,  Ilöbmi.Heh-  (Dorf  Kronau  — 
Krzenow  Rohemicale,  Krzenowe 
Czeske),  Oa,  8a,  620,  581a,  574. 

Kronau,  Deutsch-  (Hof  Kronau  oder 
Krenauhof  — Novum  Cronowo, 
Krzonovv  Theutunicale,  Krzenowe 
Nicmccky),  Ga,  39,  8a,  620,  681a, 
574. 

Krenow^,  a.  Kronau. 

Kfopenico,  villa  KrzepeiiioK,  396. 

Kfoplico,  s.  Kreppenschla};. 

Krcpponsclilnp  (Kfeplico),  Dorf,  452a. 

Krzyd,  Krzida,  s.  Kreiden. 

Krzydlach,  a.  Skfidlan. 

Kriebaum  (Witöäowice),  Ca,  683a. 

Kriobaumkollcrn,  6a. 

Krystalle,  381  u.  ff.,  417. 

Kriatanowice,  s.  Cliristclsclilag. 

KfiwokUt,  s.  HUrf^Htz. 

Kfiwsaudow,  Bencda  de  Krziwsudowa 
(Nocszc/iu?),  und  dessen  Si^^cl,  464. 

Krziz,  Crux  dictus  — incola  villae 
Jadlans,  298. 

Kfizowitz  (Knzowice  Kzrzouicze), 
6 a,  621,  583  a. 

Kruclow,  s.  KrHtzles. 

Kröuau,  s.  Kronau. 


Kronerleitten,  son.st  Seidenleitton  (s. 
diese),  Weinf^arten,  486. 

Krsydel,  s.  Skfidlan. 

Krtel  (Krtly  — Orital),  6a,  22a,  187 .a. 
j Krumlovv,  s.  Krnmmau. 

[ Krnmmau  (Kmmlow  — Crnmmenowe, 
j Cnimnaw,  ('rtimpnaw,  Cmralaw, 

I Chrvmnow,  Cnimbiw,  Crnmplow, 

; Chrumpnaw,  (‘rumnov),  Datiruiijrs- 

ort,  37,  49,  60.3,  101,  402,  130a, 
j 149,  21.3a,  311,  334,  426,  445, 

449a,  473,  518,  528,  5.39,  622. 

I 542,  561,  56.3,  565,  586.  fiviUs. 

I 87,  354,  516,  539,  645.  In  der 

' Lacken  (na  luzi),  560.  Dnmus  Jo- 

, haunis  archidiaconi  Hocliiticn.,  445. 

Ooldeiikronor  Haus,  47,  60.3.  Ein- 
' reiten  o,  Kinlager,  332,  335,  347. 

' Crumlovtouses  Studiosi,  419.  Prä- 

' laturgnt,  129  a.  Plebani:  Hustislaus 

decamis  Dudleben.  et  plebanus,  146, 
148,  153  (frater  Andrea«  de  Bylsk). 
184,  201,  311,  375;  eins  sig.,  149, 
201,  375.  Niculaus  de  — dccreto- 
nim  doctor,  archidiac.  Becbin.  in 
cccl.  Prag,  et  pleb.,  499 —5(K),  eius 
sig.,  501.  Simon  archidiac.  Becliin., 
473  a.  Rector  parochialis  occl.  S. 
Viti,  288,  562  — 563.  — Nicolaus 
capoilanus  in  — , 446.  Nicolaus 
I praedicatur  Bohemonim  in — , I4G.a. 

JidiannespracdicatorTeutonicorum, 
I 146,  148,  Sebastiauns  sacerdos  et 

I concionatnr  Germanicus,  473  a.  — 

I Veiiceslaus  magistcr  clvium,  446. 

I Bürgermeister  und  Rath,  541. 

Marsso  coiisul,  446.  Stadtaigel,  373. 
— Jccho  Bäcker  und  seine  Hans- 
; frau  Anna,  372.  Hanuss  Schmied, 
560.  Paul  Hoch  und  Georg  Maress 
I Bürger,  561.  — Wenczeslans  de  — 

adniinistrator  archicpiscopatus  et 
decanus  eccl,  Prag,  et  eius  sig., 
503.  l)r.  Jan  z — Administrator 
I des  Prager  Erzbisthunis  und  Dechant 

! der  Prager  Kirche,  527.  McrcHnus 

I Judaeus  de  — , 605. 
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MoMftnlirücke,  48.  Lfttron, 48  a, 
Stadt  Latron  vor  der  Riirp,  547; 
Herrschaftliches  HrHnhaus,  ß‘J7; 
Bürger  aus  der  Latron,  553.  Vor- 
stadt vor  dem  Gojauer  Thore,  653. 
— Burg  und  Stadt,  586. 

Burg:  Datirungsort,  482,  601. 
Castmm,  48  a,  .347,  416,  482,  500, 
651.  Cellariiim  vini  in  Castro,  39.3; 
teatudo  snpra  portam,  392.  Capella 
8.  Georgii,  123a.  — Witigoiieischer 
Grund  und  Boden,  7 a.  Herrschaft 
(dominium),'  49a,  398a,  618,  580a 
(Krwerhung  von  Twcraa).  Ileredi- 
tarium  doininiuin,  684;  officium, 
580,  .584.  Ratio  S.  flalli  de  hoiiis 
castri  Grumlow,  617.  Zins  und 
Zehent,  679,  584,  Herren  von 

Knirnmau:  Budiwoj,  3Ga-  Witigo 
(auch  von  Natscheradetz),  9,  9 a, 
36  a.  Zavrisch  von  Falkcnstein,397  a, 
149a,  25a,  36a,  40a..  Witigo  Solm 
Budiwojs,  37,  38  (und  dessen  Sigel), 
149a.  Woko  et  Hinko  fratres,  erw. 
48  a.  Wük  von  Strunkowitz  (Strucko- 
wiz),  9a,  .36  (et  uxor),  38  (et  sig., 
de  (8k?]idlant).  Heinrious  (alias 
Hinko)  frater  Wokkonis,  37.  — 
Burggrafen : Brzibico  (de  Porcschin), 
90.  Seiiecho  (de  Truskowitz)  et  eins 
sig.,  141  — 142.  Heinricus  (de  Rad- 
hostowycz)  wladico,  186.  Przilnko 
de  Znnuntiz  (Äimntitz),  311.  On- 
drzey  z Wlczctyna  (de  Jenczcri- 
slag)  et  eius  sig.,  375.  Matyeg 
(WianÄ  von  Wettern),  381.  Bnzk 
von  Riilfcn,  100  a,  Conradiis  de  Pe- 
trovicz,  517  — 518.  Burggravius 
in  — , 517.  Ondrzeg  (z  Wl^ctiwa) 
p^staun,  381.  Hanussitis,  39.3. 

Krtimplow,  s.  Krummau. 

Kti»,  8.  Tisch. 

Kti»  mala,  Ktyska,  s.  Lichteneck. 

Kiienriug(Ch5hring,  K^/nring),  Leutolt 
von— ,161a.  Domini  de 91,  94; 
eonim  iudex  campi,  v.  Schlickendorf. 

Kugel,  Nicolaus  dictus  — caniifcx 
de  Netholicz,  320—327. 


I Kiigehvaid,  Kugelweit,  Kuglwaid,  s. 
Gugelwaid. 

' Kuklweyt,  s.  Gugel  waid. 

Kumwald,  342  a. 

Kuncho,  .lacobus  de  — , 18. 

Kunlewt,  512. 

I Kunoiiis,  M.  Ilenricus  — der.  Ma- 
guntin.  dioec.  et  nolar.  publ.,  248 
—249. 

Kunstat,  s.  Podiobrad. 

Kunwald,  Johannes  de  Ciinwald, 
I subeamernrius  regni  Buh.,  429. 

Kurzxveil  (Kratochwi'l),  6a,  Thiergar- 
ten, 22  a.  Wokolo  wohory  Kratoch- 
I wile,  23.a. 

Kusner,  Dytmams  miles  dictus  — , 

I .59.  Cf.  Gusen. 

I Küssow  (Tustow),  Villa  deserta  in 
provinc.  Plzncu.,  .397,  397a. 

I Küsst,  Jo.  — , 367. 

I Kuttenberg  (Kutnahora  — Clmtnae, 

I Montes  Chuttemi),  Datirungsort, 

I 3.30,  4K2.  Urbora  Cuthiiae,  605, 

I 607,  608.  I*rovisores  urborariique 

I monetae  in  CImtlinis,  607. 

i Kutn.'liiora,  s.  Kuttenberg. 

Kwetna,  s.  Plummaw. 

KwelUBi'n,  s.  Quitosching  bei  Stein. 
KwetiiSow,  s.  Quitosching  bei  Tweras. 
Kwi^ala,  v.  Qiiiscul.*u 
I Kwitkowitz,  Kwitkowicze,  23a. 

, Kzrzowicze,  s.  Kfizowitz. 

; u 

, Lagau,  8 Ldkow. 

Layming,  Dr.  Leonhart  von  — , 

I Bischof  von  Passau,  s.  Passau. 

I LUmberg,  s.  Lemberg, 
j Lanckheym,  s.  Langheim. 

: [..andersdorf,  A'II  SwKnczel  von  LÄnd- 
tersdorff  u.  seine  Hausfrau  Margaret, 
424. 

; Landrecht  böhm.,  s.  Rühmen. 

! Landstein  (Lanstein),  Burg,  52  a. 

I Literae  dominorum  de  — , 403. 

I Wityko  dictus  de  — , 52.  Wilhel- 
I nuis  do  — , 62,  397.  Jans  uud 
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WiUialm  Pröpste  ?.n  ^[Mnik  n. 
Wyschehrad,  dnrm  Ilofricr  n.  Len- 
toU,  Witig  (dieser  Herr  «u  GraUen) 
II.  Peter  der  Mönch,  snmmtlich  Ge- 
brüder von  — , 161  a.  Wilhelm 
von  — , {rleichfalls  Propst  von 
Wyschehrad,  Ulüa,  V^ergl.  auch 
Mclnik  u.  Wyschohrad. 

Landtag  bohm.,  s.  Böhmen. 

LamUafel  böhm.,  s.  Böhmen. 

Lanei,  eonim  servitia,  3^  berna  de 
laneo,  398 ; lanei,  173,  2fl3,  etc. 

Langenbnick(015ina  — Olssina,  I..ang- 
briick),  35a,  78a,  ^ 582a,  189a. 

Langhaid,  Ga. 

Lnnghcim  (Lanngkheyra),  Johannes 
abhas  de  — , 533.  Abbas  de  — *, 
532,  536.  Conradns  Kellner  mon. 
et  sacerdos,  postca  abhas  S.  Coro- 
nae,  532 — 534. 

Langoll  incola  villae  Ooldbach,  295. 

Lansteyn,  s.  Landatein. 

Larcnpaiisch,  Erhärt  — , Katharina 
seine  ITmisfran  il  Agnes  seine 
Muhme,  523. 

Laschit/.  (Laiiste),  Dorf,  452a. 

Lasicz,  s.  Schlag. 

Lasterlmr,  s.  Scharflierg. 

Latran(Latron),  Stadttheil  von  Knimm- 
an,  s.  Kruinman. 

Lauhan,  5Q1  a. 

Lau^ej,  s.  Lutsehaii. 

Laudus,  Dr.  rranciscus  — de  Veiic- 
tiis,  etc.,  s.  Uom,  pHpstl.  Auditorc. 

Lausitz,  Seebsstädto  in  der  Ober  — , 
8.  Scclisstädte. 

Lantka,  s.  Reith  bei  Ogfulderbaid. 

Lazan,  Jan  z — naBechini  (Johannes 
rle  — ) n.  dc.sscn  Sig.,  454. 

Lazec,  8.  Lfts.snitz. 

LaÄischt  (LaäiStS),  maiorcs  Lazyscz, 

^ ^ 111. 

La^iste,  s.  Laschitz. 

La2i»tek,  8.  Schlag. 

Lazyscz,  s.  Laitischt. 

Le(a?)tvn,  s.  Mirowicz, 

Lebua,  8.  Leubus. 


Lcchlcr  (Lochlearius),  Purebart  der  — 
Fcldrichtcr  innerhalb  dos  Kamps 
u,  dessen  Sigel,  158. 

Lechner,  Amtmänner  der  — zu  Wein- 
zilrl:  Vincenz  Chersperger,  A54. 
Hanns  der  Lang,  441. 

Lcctisternia,  518. 

Ledef,  Mikulass  z Ledeze  (Ledeezky) 
U-  dessen  Sig.,  453 — 454.  Nicolaus 
de  Ledecz,  protonotar.  regius  et 
can.  Wissegrad.,  53Q. 

Lederbacb,  GGa. 

Lederer,  470.  493 — 494. 

Ledermühle,  293  a. 

Lclmer,  vergl.  Reimer. 

Lehncrzell,  91a. 

Lcibgeding,  436,  439,  463,  467,  474, 
486.  523,  524,  555,  511a. 

LeykehautT,  317. 

Leitmeritz  (Litomefice  — Lytomy- 
rzycz),  Datirungsort,  396a,  85.  Hi- 
larius de  Lithoraerzicz  dccanu* 
capellae  regiac  oinniiim  sanctomm 
in  Castro  Prag,  et  protonotar.  reg., 
eius  sig.,  505. 

Leitomiachl  (Litomy»!  — Luthomisl), 
civitas  et  dioec.,  288.  Bischöfe: 
Johann  Sobiealaw,  vorherPropstvon 
Wyschehrad,  dann  Patriarch  von 
AquUeja.  1^  ^ %\§x  2L'*, 

231,233,  orw.  251,  266.  Johann, 34T. 

Luitten,  Weingarten  unter  dem  alten 
Gelbling  o.  ob  Stein  zwischen  Stadt 
u.  Friedhof,  7^  7^  142,  318,  511 
—512,  511a,  öl2a. 

Lemberg,  Jaroslaw  von  Lewenberg, 
4üa. 

liCiigenfeld  (LHngcnfeld),  Lengenuel- 
der  pörcz  (parcz),  124,  135;  die 
Pewiit  Weingarten  im  — , 455. 

Lenzenrind,  s.  Luzerier. 

Leoprcchting,  s.  Watzmanstorffer. 

Leptacz  curia  prope  oppidum  Netlio- 
Ucz,  326. 

Lepta2,  8.  Rolin. 

Lepus,  8.  Ilas. 

Lcskow’ctz,  Dorf,  18o  .a. 

Lestno  (Lesliio),  v.  Ilolycrky. 


Digitized  by  Google 


r.o7 


Tiouhus, (Lpbiift)  civitJis  et<1ioec.  Jiiihii- 
ceu.,  288.  JohnniiPR  Lubuc.  cps.,  prin- 
eeps  consiliar.  Womnslai  IV,,  812. 

liPiirbtenberfj,  Landprafen  von  — , 
400.  Johann  Ldg;f.  v.  — und  Mecze 
(von  Rofleiibcrg)  seine  Hausfrau, 
400  n. 

l^e^chtinburch,  s.  Liohtenhurg. 

I.eiipprechtingcr,  Iternliart  der  — 
Hofmeister  zu  der  eisernen  Tlifire 
7.U  Krems  n.  dessen  Sig.,  4.80. 

I^ewezenried,  s.  Luzerlcr. 

Lewenberg,  s.  Lemberg. 

TJienice,  s.  Kllieiiitz. 

LIrota  (fundatio  iiova),  73a. 

Lhota  (Elhotha,  Elliol,  Helhota), 
Przcdwoyufi  de  — miles,  60,  73, 
meni.  111,  183.  Wetsel,  eius  filins, 
111,  112,  mem.  183,  eius  sig,.  112, 
113. 

lihota  llozdowa,  s.  Hnndshaberstlft. 

IJtota  däUi  (zadni),  s.  Hinterstift. 

Lliota  HIasna,  s.  Wihorzen. 

Lhota  Luina,  s.  Luschne, 

Lhota  Mackowa,  s.  Mosetotift. 

Lhota  PrasiwÄ,  curia  in  Klhotta,  187  a. 

Lliota.^awlowa  (Sablowa).  581  a,  620 a. 

Lhota  Swaehonis,  Kehwalhenliof?  018. 

Lhotkn,  Villa,  613.  Vergl.  auch  Neu- 
hof bei  Krummau. 

tihotka  Hatiborowa,  s.  Melhutka. 

Libejowice,  s.  Liluejitz. 

Libeili  diffiiiitiomiin  et  iisiium  ord. 
C’ist.,  689. 

Liber  matutinalis  sive  antipbonariuni, 

201. 

Liber  nii.ssalis,  370— -371  (Preis  eines 
solchen),  376  (Verkauf). 

Lihcr  mortuonim  S.  C'oronae,  613, 
419-420. 

Liber  viaticns,  376. 

Libiejitz  (Libejowice),  M.alowotz 
von  — , s.  Malowctz, 

Libotiu  (Libotyiie),  Hiiiko  et  Ciinsso 
fratre.s  gerniani,  tilii  Alberti  inilitis 
olim  de  — , 213n.  Janek  n.  Uohns- 
law,  Sohne  Ilyneks,  ii.  deren  Sigel, 
213-214 

Fgates  Abthlj».  II.  H.l,  XXXVII. 


Librae  auri,  105,  106. 

Libri,  391,  392,  518. 

Lichtenbnrg  (Le^chtinbiirch,  Lyhten- 
berch,  Luchtenbureb),  Zmüo  de  — 
et  eius  filius  Heynricus,  10,  18. 
Heinemannus  de  — , 37.  Johaunes 
Krussyna  de  — ^ 401. 

Licbterieck  (KtU  inala,  Kti»ka  — 
Liechtcneckc,  Ktisska,  Ktyska), 
6a.  Hof  in  dem  Dorf  — , 361  — 363, 
621,  583a.  Maczeo  de  — , 187. 

Lichteuwinchel,  Otto  de  — , 65.  Hert- 
iiidns  de  — , 65. 

Liecbtenekk,  Chnr  von  — n.  dessen 
Sigel,  124  — 125.  Velreieli  von  — 
n.  dessen  Sigel,  135 — 137. 

Liethiech  villae,  432  a. 

Lybtenbereb,  s.  Lichtenbnrg 

Lilienfeld  (Liligonfcld,  Campus  lilio- 
rum),  Kloster,  16  a,  615,  Leupolt 
Abt  zu  — , 94.  Domini  de  — , 91, 
440. 

Liligcnfeld,  s.  Lilienfeld. 

Lymppiiort,  in  dem  — bei  KaLdiiiig, 
438. 

Linden,  Peter  von  — Stifter  des 
Klosters  Korbes,  122a. 

Linz  (I>yuntz),  Datiruiigsort,  696. 
Mathyas  von  — der  Altricliter  u. 
Katlierei  seine  Toclilor,  72. 

Lipa,  iMikuIass  Trezka  z I^ipi  na 
Lipiiiczi,  auch  dcsseii  Sig.,  453 
-454. 

Lipan,  Schlacht  bei.  — , 4l8n. 

Lipnitz  ( — ice,  Lypnicz),  403.  S. 
auch  IJpa. 

Lippen  (Idpil,  Lippie  villa,  619. 

Idscliau  (Lisow),  Johaunes  Weclilini 
de  Lys.schow,  der.  Prag,  dioec 
et  notar.  publ.,  189. 

Lisdus,  Dr.  Nicol.aiis  — , 492. 

IJska,  Johannes  dictus  — burggrav. 
in  Wclesduu,  352. 

Lisow,  s.  Lischaii. 

Uten,  Nicolaus  de  — , 376  — 377. 

Literae  ex  plunibo  fucac,  604. 

43 


Digitized  by  Google 


658 


LititK  { — Jcc),  Riisso  de  Luticz,  I 
finbcAmer.  re^s  Holt.,  1*25;  eins  «ig., 
12f>.  ! 

Lytomyr/.ycz,  n.  Leitmeritz. 

LitomySI,  s.  IiCitomi«cliI.  i 

Litoradlitz( — lice,  Litlioradicze), villa,  i 

018.  j 

Löhan,  501a.  I 

Lobiescbing  (Lowesice),  Lowies.iicze 
Villa,  Gl 8.  I 

IjO^editz,  Loifenitz  (— ice),  590.  I 
Loch,  VIricufl  dictu«  — , 78.  I 

Lochlcanna,  a.  Lechlor.  i 

Loen,  M.  .luhaiinca  de  — , der.  Coloii.  , 
dioec.  et  not.  publ.,  2G2— 263. 

L.-lffe!,  385,  394. 

Lomck,  8.  Haidl.  1 

Lomnitz  { — ice),  Hojcr  von  — Ober.it-  ; 
karnmerer  von  HObmen,  10a,  52a.  | 
Keneastiifl  bitrggrav.  in  Lom|micz, 
182,  183,  188.  Zacliaria.H  dien« 
de  — , 188. 

Lopfetitz  ( — ice,  Opfetice),  Johannen 
de  Loprzeticz,  archidiac,  Bechin., 
et  ein«  sig.,  445—446. 

Lonnitz  (Lazec  — Laczecz,  Lazecz), 
Ga,  620,  581  a,  574. 
iJiw,  ZdenSk  — von  Rozmital  und 
Klatna , Prager  Obersllnirggraf, 
585-68G. 

Lowiennicze,  «.  Lobiendiing. 

Lnaytyer«,  Johannes  alias  Xan — ineola 
villae  SchOnaw,  300. 

Lntin,  «.  Irrondorf  und  Alsching. 

Lubek  perlowy,  40.3. 

Ltibucennis  dioec.,  a Lenbn«. 

Lnczeig,  «.  T..ntfldiaii. 

Liicella,  abba«  de  — , 2G  — 27. 
Lucembtirg,  «.  Luxemburg. 
Luclitenburcii,  s.  Liditeiiburg. 

Ldkow  (Lagnn),  Bilzko  de  — , 51, 
Lupenz  (8lanpenec),  villa  Slupenecz. 
G18. 

Liiscbitz  (Luiice),  vUla  Merica  vd 
Heyde(?),  Luzicze,  Ga,  22a,  2.3a, 
G22,  577. 

Luschn^  (Luina  Lhota),  Luzndio 
Villa,  620. 


Ltitboiniisl,  s.  Leitomincbl. 

Luticz,  8.  Lititz. 

Lntndian  (Lau^cj  — Luczeig),  villa, 
619. 

Luxemburg  (Lncembiirdi),  Datinings- 
ort,  88,  396  a,  605  a. 

Lnzerier  (§tifta  — Leuczerid,  Leii- 
zenrind,  Lenczeiirid,  Lewczenricd, 
Sntiffta),  Ga,  229,  250,  265,  278, 
281,  296.  297,  292  a,  621,  583  a; 
Ulricu.«  dictiis  Praiidi  et  Bernhar- 
dus  «utor,  iiu'olac  villae  — , 296  — 
297.  — Audi  Lnzenier  und  Luzer- 
nier  gegenwHrtig  ge.<diricbeu. 

Lui^ice,  «.  Liinchitz. 

Lu^na  Lhota,  Luziidto,  «.  Lusdiiie. 

M. 

Mach  soviel  wie  Matthias,  313,  314. 

Madiowitz  ( — ice),  villa  Madiowiczc, 
618. 

! Mackow  (Maf^kow),  Philippus  de  — ,60. 

■ Macracuria,  s.  Mngerau. 
i Macztissek,  Mathiey  dictu«  — villa- 
I uns  in  Aberslag,  302. 

Magdeburg,  civit.  et  diocc.,  288.  Theo 
j dorich  Krzbischof  von  — , vorher 
Propst  von  Wyschdirad  und  Bischof 
von  Minden,  225  a,  crw.  266,  2i>6, 
279. 

Mahau.sdi  (Mahnus  — Mahn«,  Ma* 

, Im.ns),  villa,  6a,  22a,  23a,  180, 

! C21,  f.77. 

^ Mähren,  Markgrafen:  Karl,  56a,  87, 
398  a,  99—100  (auch  Stg.).  Johann, 
398a,  397.  Jodok,  401.  — Jentzo 
Index  ciiriae  (Karoli  mardiiniiis),  87. 

Mährhäu.ser,  6a. 

Maidntein  (Dyowczikameii,  Maidnntein. 
Megdn.ntein),  7a;  Bau,  398,  579a; 
bona,  618  619;  Zins  und  Zehent, 
579.  Seelsorge  auf  — , 610.  Burg- 
grafen: Wojt^ch  von  Kranilau,  381  a, 
Krasmiis  de  Midinicz  et  ein.«  sig., 
481—483. 

Mainz  (Moguiitia),  Datiningsorl,  114, 
398a,  399a,  679a;  civitas  et  dioec. 
Magiuitiiia,  288. 
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Maischp,  Wein  — , 437,  408,  475,  524. 

MaUtinir,  s.  Malotin. 

Maliice,  «.  Maltacliitz. 

Maleachaw,  Wenczlaw  vgn  — , und 
dessen  8i(f„  367. 

Malonin,  s.  Pieschen. 

Malossin  mons,  184a. 

Malütin  (Malatinj^),  Nicnlaiis  de  — 
wladico,  180. 

Malowitz,  Gross  — (Malowire),  Bo- 
linazlaits  miles  de  Malowicz,  00. 
Hsnko  de  — et  eins  pater  olim 
Johannes,  144.  Djrwissins  de  — , 
piUrmis  Ilankonis,  et  eins  sijr.  144 
— 145.  Petrus  armiger  de  — et 
eins  sig.,  343,  344,  340.  Diwiss 
Malowecz  z Libeyowicz,  520. 

Maltschitz  (MalOice  — Malczicze), 
Villa,  018. 

Manawa  ^eska,  s.  BOhmischhaidl. 

Manawa  nOinecka,  s.  Deutsehhaidl. 

Mansiis,  22a. 

Marcae  anri  puri,  argenti  pnri,  cupri, 
129,  131,  133,  20.5,  300,  .307,  394  a, 
32.3,  400  j inarca  argenli  = 12 
■Solidi,  80  j inarca  niedia  = 32  grossi 
Prag.;  inarca  gravis  = 04  grossi; 
marcae  regalis  pagaincnti,  007. 

Maress,  Georg  — Bürger  zu  Kriim* 
man,  501. 

Marzic,  iiicola  villac  Hyntring,  300. 

Markow,  s.  Markus. 

Markus  (Markow),  villa,  Ga,  021, 
583  a. 

Markwartitz  (— ice),  Raczek  z .Mar- 
I|iiarticz,  Burggraf  auf  Porzessyn, 
Sohn  Markwarts  von  Poreschin, 
auch  von  IJInha,  312,  31.3,  dessen 
Sigel,  314.  S.  auch  Dluha  und  Po- 
reschin. 

Marssin,  villa,  402  a. 

Marssowicz,  s.  Marschowitz. 

M.arschowitz  (Marsowice),  ITroclio 
de  — rcsidens  in  Poressin,  Johannes 
et  Hrochn  eins  filii,  et  eonim  sig., 
359. 

Maschek,  curia  Masskowecz,  019. 


j Masskowecz,  bona,  019;  Zins  und 
Zehent,  680;  curia  (Maschek)  619; 
I molitor  snb  — , 619. 

I Maas,  Hohl  — , s.  Viertel,  Zuber. 

I Mass  und  Wag,  626. 

Mastzolt,  Nicolans  qnondam  Wtiecho- 
j nis  de  — , Prag,  dioec.,  noUr.  publ., 
I 166,  167,  171. 

! Matauschek,  Unterthan  in  Mirkowitz 
640. 

Maiilbron  (Mnlenbrunn),  abbatia  ord. 
Cist.,  26—27. 

M.anth  (Myto),  civitas  Miita,  ,396  a. 

Mantstadt  (Meyto  — ViniU,  Mnezstat, 
Mitto)  17,  32,  33a,  35a,  116a,  620, 
681a. 

Mautter,  Greilf  — zu  Kaczenperg, 
466,  406. 

Mautweaen,  liberatio  ab  omni  ezac- 
tione  et  vexatione  thelonearionmi, 
9,  31 ; Mautfreiheit  auf  der  Donau, 
9;  Maut  in  Mautstadt,  36a;  thelo- 
neum  Netolitii,  603;  theloneum  aive 
miita  in  Weleschin,  41,  45,  122, 
129,  133,  206;  theloneum  in  Neuem, 
86a;  theloneum  et  conductus  in 
provincia  Plznensi,  399;  theloneum 
in  Hirzzow  (Unterwiildaii),  114, 
110,  676. 

Meczycz,  Otto  clerius  qnondam  Galli 
de  , plebanus  in  Unterwiildau, 
116a. 

Megdistein,  s.  Maidstein. 

Meyer,  Jo.  — , 27.3, 

Mcingnas,  Simon  der  — , Margaret 
seine  Hausfrau,  Märt  sein  Bruder, 
468. 

.Meisetschlag  (Myänany  — Missniany), 

6 s,  620,  581a. 

Meissen,  civitas  et  dioec.  Misnen.,  288. 
Otto  Markgraf  von  — , Stifter  von 
Altcelle,  636  a. 

Meyto,  s.  Mantstadt. 

Melhiitel,  s.  Nenbof  l,ei  Knimmau. 

Melhutka  (auch  Melhiitten,  IJmtka 
Ratiborowa  — Lhota  R.if.),  6 a, 
22  a,  73  a,  621,  6.3,3  ,i. 

Melic,  8.  Melk. 

43* 
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Melk,  Ileinriciis  aM>.  Mclic.,  77,  78. 
Hainricli  Kayntel  Ifofmcister  im 
Melker  Hof  zn  Uodcndorff,  423, 
424,  427,  442,  443. 

Melm  (Jolma  — CJelina),  Oa,  620, 
ö82a.  IJcfreiung  von  <lcr  Todten- 
nilligkeit,  582a. 

Molnik,  Joliannes  (von  Landaieiti), 
Propflt,  161  a.  Joliaimofl  praepoaitnR, 
patnielifl  praepositi  Wilhelmi  Wiaac 
prad.,  168 — 170.  Stephanna  capcdla- 
nu8  commenaalia  Job.  praop.,  Hub- 
miko  procnrator  einsdem  praep., 
16U.  M.  Petnis  M.  Ur.,  can.  Mein, 
et  Wia.aeprad.,  395  a. 

Meiidicnm,  s.  Rettlern. 

Mertca,  s.  Ilaid,  Lnaebitx. 

Mcraebnrp,  civitas  et  dioec.,  288. 

Mertl,  Mnrtinus  dictna  — de  Cbrobol, 
296. 

Meacbodc  (Meacbode,  Mealhede),  Rer- 
toldiia  de  — , der.  Coloii.  dioec. 
et  notar.  publ.,  162,  166,  167.  19.5, 
197. 

Metae  et  liinitea  ailvaruni  Raaac7.in, 
402 

Metnlla,  a.  Rerpwtscn. 

Metko,  517. 

Metlin,  a.  ModHnfj.* 

Metz,  Zng  K.  Johanna  pepen  — , 
.395  a. 

Mozerziecz,  Martiniia  de  — clerinia, 
378. 

Mezipoto5i,  a.  Ncspodinp;. 

Micbalowice,  a.  Michelabere 

Micbelaher^  (Michalowiee  — Mycbcla- 
perpe,  Micbelapercb.  Mon.a  Micbae- 
lia),  Jobannea  de  — , 40.  eins  aip., 
41,  mem,  45.  Reneaiu»  de  — , filins 
Jobaiinis,  et  eins  «ip.,  45.  Heinrich 
von  Weloschiii.  Sohn  Renesebs, 

121,  erw.  128,  129.  l.HO,  131,  132, 
133,  134,  138,  204.  205.  Jesk 
(Johann)  von  Welcachiu,  Sohn  Hein- 
richs, 122,  129,  131,  132,  131  a, 
205,  402;  dessen  Sipel,  1.30.  Benesch 
von  Wcleschin,  Sohn  Heinrichs, 

122,  128,  129,  130,  131.  132,  13.3, 


131  a,  205,  402;  dessen  Sipel,  132. 
133.  Marparelba  von  Welescbin, 
Tochter  Beneschs,  130a,  131  a 

Heinrich  von  Weleschin,  dritter 
Sohn  Heinrichs,  128,  129,  131,  132, 

I. 33,  134,  123  a (dominus  in  Rene- 
ssovv),  1.38,  205;  dessen  Sigel,  135. 
Peter  von  Michelsberp,  1.30  a,  131a. 
Johann  von  Michelsborg,  Vetter 
dos  obengenannten  Heinrichs  von 
Wcleschin  d.  ä.,  196.  204-  206, 
401;  des-sen  Sigel,  196,  206.  — 
Waczlaw  z Michaiowiez  a zStrako- 
nicz,  453;  dessen  Sigel,  454. 

MIchetschiap  (J.iwon  — J.tworzir). 
6 a,  620. 

Michnitr.  ( — ice  — Michznic»,  Miiycii 
nicz),  Jolianii  von  — Ritter  u. 
de.sscii  Sigel,  134,  135.  Niklas 

voll  — , 350.  Janko  in  — , 391. 
Erasmus  de  — hiirgpraviu»  castri 
Maydstain,  481 — 483;  eins  sig.,  483. 
Mii^owice,  s.  Mttschowitz. 

Miekinet/  (Mekeiice,  Mekyiiee),  Dorf. 
185  a. 

Micmell  (Miihmleiii),  523. 

Miesau  (Obenaw,  El*onaw  .alias  Mie 
zaw),  Villa  deserta,  6a,  230,  2.'»0. 
265,  278,  281,  29S,  293  a. 

Miezaw,  s.  Miesau. 

Mikess  iudex  in  Seldenaw,  .301. 
Milegk,  .Toannes  — ahh.  S.  Cnrons»*. 

8.  Ctohleiikron,  Aebte. 

Mileaiee,  s.  Oberschlag. 

Mileti’nky,  s.  Paulus. 

Milevvsko,  s.  Mübihau.sen. 

Milicense  monast.,  s.  MCihlbansen 
Milidin,  s.  Miltschiu. 

Milikowitz  ( — ice  — Milikowicte), 
Villa,  619. 

Militares.  baroncs  et  — repni  Bobr- 
miac,  8.  Böhmen,  Herren-  u.  Ritter 
stand. 

Milocense  monast..  Milovicinm.  s- 
Miihliianscn. 

Miltschiu  (MlHdn  — Miliezin),  Bnrp 

II.  (int,  .398a.  Altäre  SS.  SimonU 
et  .Tndae  in  eccl.  — , .395.  Chnteno 
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(’aplau  diene«  Altnra,  31*6m  Juhan-  i 
iie«  de  C'aplic>:  pUd>aiiiiH  in  J 
49G,  4*J7;  npkU-r  SeUretiii-  Ilm. 
Johann«  II.  von  Ko.«enherg.  Iler- 
niami  von  — , 395a,  397. 

Mimbaeh.  «.  Imhaeh.  i 

Minden,  Theodericus  epiHCopus  — , j 
183,  188,  ntein.  225.  Audi  Propst  i 
von  Wysdidjrad  u.  «pater  Erz*  | 
binchof  v.  Magdeburg. 

Minnbach,  8.  Imbach. 

Myrtca,  a Hai<l. 

Mirica  lapidea,  pratum,  39. 

Mirkowitz  ( — ice  — Wmyrokowy- 
tzidj,  Myrokowycz),  328,  curia  ct  | 
bona,  337  J Maierliof,  331,  .331.  Ca-  | 
mareth  (Gamareth,  Kn — ) z ’ 
312,  313,  331,  332,  334,  335,  336,  | 
337,  348;  dessen  Sigel,  332,  336;  , 
DoroLi  dessen  Hausfrau,  33.5.  W'.acz- 
liiw  iucola  villac  — , 313.  Symone.k 
a Wawra  kinety,  334.  Matauschek, 
Martin  Trzdmt  u.  Martin  Sohn 
Ulrichs,  Zinsholden  in  — , 540. 
Myrokowicz,  s.  Mirkowitz. 

Myrowicz,  Otyk  z — , 335;  dessen  j 
Sig.-I,  337.  , 

.Myanauy,  s.  Meisetschlag. 

Misnen.  civ.  et  dioec.,  s.  Meissen.  : 
Missa  prima  (Kriihinesse),  370,  371.  j 
Missalia,  392.  j 

Mistlholz  (Huruwa;,  6a,  621,  Ö83a. 
Mistiholzkolleru,  6a. 

Myto,  s.  Mauth.  ^ 

Mitsehowitz  (Miduwice  — Miczowicz,  ' 
Zuinc/owioz),  Oa;  iudiciunatiis  — , ' 
621;  Zins  und  Zehent,  583;  583a. 
Mladt*jowitz  ( — iee  — MIadiegowicz), 
I*rzibl  de  — 481—  483;  dessen  ' 
Sigel,  483. 

MiadieiioWfMladonow,«.  Piattetsehlng. 
MIaka,  Wald,  184  a. 

Mlyiiafowice,  s.  MUllersdilag.  ' 

Miiychnyez,  s Michiiitz. 

Mocerady,  b.  Museherad, 

Mödling,  Metlin  villa,  til8. 

Mogiiey,  a.  Mojiie. 

Moguntia,  a.  Mainz. 


Mojne  (Mogney  — Moyii,  Moytii, 
Moyiiy,  Moyna),  villa,  56,  59,  68, 
117,  196,  310. 

Moyiii,  8.  Mojiie. 

MokrA,  8.  Mugeraii 

Mokraw,  Mokrie,  a.  Miigerau. 

Moldau,  Wltlnaa  lluineu,  8,  150,  229 
(Witaua).  Districtus  Multavieusis, 
399  a, 

Monetae,  s.  Müuzwesen. 

Moiistraiitiae,  381 — 383,  417 

Monp.  (?J,  P.  de  — , 510. 

Mons  Michaelis,  tt  Micliclsbcrg. 

Mona  Viridis,  s Griiuberg. 

5Ionte,  de  — , s.  Berg. 

Montejpoliciaiio,  F.  de  — , 367. 

Monte«  Cbutteim.  s.  Kuttcuberg. 

Moralia  parva,  — Gregorli  (?),  .391. 

Moravia,  s.  M.älireii. 

Moraz,  Gerungn.*»  filius  — , 64. 

Morimund,  .lulianiies  abbas  — , 363. 
Abbas,  21,  26-27,  181. 

Mosehna,  s.  Jandles. 

Moser,  Christof  — am  Stein,  Barb.ara 
seine  Hausfrau,  Juliaiia  uud  Mag- 
dalena seine  Töciiter,  511a. 

Mosetstift  (Lbota  Mackowa  — Lhotta 
Maezkuwa),  6a,  621,  ö83a. 

Mosua,  s.  Jandles. 

Moss,  Aichperger  zum  — , s.  Äich- 
perger. 

.M  ritsch  {Sinfi^i  — Smrziecz),  villa, 
619. 

Mucrau,  8.  Mugerau. 

Muezstat,  s.  Mautatadt. 

Mngerau  (Mokra  — Nemochricb, 
Mokrie,  Mncracuria,  Mokr.aw,  Mo- 
kra),  praedium  Hirzoiiis  alias  Mo- 
kraw, 8,  18,  229;  Dörfer  dieses 
Gutes,  17,  32.  Judicionatus  Mo- 
krensis  ct  Wltavicensis,  621;  Zins 
und  Zehent,  682.  Villa,  17,  32,  35a, 
149,  621,  582  a.  Curia  conventus 
S.  Coronae,  611,  577,  409a.  Theo- 
dericus  niagister  curiae  — , 409, 
4 10. 

Mühlhausen  (Milewsko  — Milovicium, 
nionast.  Milocen , Mtlicen.),  Güter 
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vtrpfKndunp,  43’2,  487,  489;  Ver-  | 
hältniR  zu  Ulrich  II.  v.  Rosenher^' 
und  seinen  Söhnen,  488  — 490.  Äeble : 
Swatomirus,  351;  eins  sig.,  352. 
Martiniis,  488,  491.  Abbas,  492.  — | 
Oonventus  et  eins  sig.,  351,  352. 
Professi ; Lyppoldus  (Lambertiis) 
filiiis  Johannis  Horowetz,  349,  350, 
351.  Fr.  Wenceslaus  rector  pa* 
roehialis  eccl.  in  Caplicz,  343,  344; 
eius  sig.,  346. 

Mutenbrunn,  s.  Maulbronn. 

Mulher,  Conradus  — civ.  Patav.,  410. 

Mulieriim  consortium,  690 — 691. 

Müller,  101,  508,  619,  582a. 

Müllerschlag  (Mlynafowice) , Dorf 
462  a. 

Multavien.  districtiis,  399  a, 

Münnerstadt,  Datirungsort , 395  a, 

397  a. 

Münsterberg,  Anna  Katharina  ller> 
zogin  von  — , Oemalin  Heinrichs 
von  Neuhaus,  587a. 

Müiizwesen,  9,  31,  80,  607,  400. 
Vergl.  auch  Aurei,  Floren!  (Gnldcn), 
Groschen  ii.  s.  w. 

Muscherad  (Moderady  — Mutscherat, 
w Moczcradcch),  Hof  in  — , bei 
Kuben  in  der  Pfarre  Gojau  (vergl. 
„Corrigenda“  am  Schlüsse  des  Ban- 
des), 350,  351,  355,  356,  570. 

Miita,  s.  Mauth. 

Muta,  s.  Mautwesen. 

Mutseberat,  s.  Museberad. 

Mutsken,  Martintis  — de  Eyk,  der. 
Leodion,  diocc.  et  notar.  ]tubl.,  212, 
221,  241 

5. 

Nabelem,  villa,  17. 

Nablizmorch,  s.  Eggctschlag. 

Na^eradec,  s.  Herren  v,  Knimmau. 

Nachirnie,  s.  Schwarzbach. 

Nacholi,  s.  Naklethi. 

Naclati,  s.  Naklctlri. 

Naliirzowe,  s.  Untcrwuldau. 

Nahorzany,  s.  Hochdorf. 

Nakhlenwe,  villa,  17. 


Naklethi  (Naclati,  Nacholi)  mons, 
Sehttninger?  7,  4a,  71,  229. 

NÄkfi,  eedesia  in  — , 187  a. 

NÄkh',  Ober-,  — , Unter  — , (N.  ho 
rejai,  dolejsi),  Nakrzie,  618. 

Nakrz,  s,  NAkH. 

Naochrtihle  villa,  17. 

N'aroznik,  Wenceslaus  — , 169. 

Nator,  Albertus  dictus  — , 76. 

Natscheradetz,  s.  Herren  v.  Krummau 

Natscbernerece,  s.  Schwar/bach. 

Nebabau  (Nebabow  — Nebaliu),  66. 
67;  Lasicz  circa  — , 111. 

I Noeztin  (Nei*tiny  — Preiteiistein?i. 
castrum,  167,  168. 

Nedbalec,  Dorf  auf  der  Herrschaft 
Gans,  452  a. 

Neyliem  (Neliem),  Hanns  — , Kellner 
zu  Goldenkroo,  s.  Goldeokron, 
Kellermeister. 

N^m^ice,  s.  Niemtschitz. 

Nemisclil  (Nemysl),  Zacharias  de  — 
Nemyssl,  et  eius  sig.,  499 — 501. 

Nemochrich,  s.  Mugerau. 

Neplachow,  villa Neplachowicz,  396a. 

Nepomuk  (— ky,  Pomuky  — Pomnk). 
Schiitzrecht  auf  das  Kloster  Grün- 
herg  (Mons  Viridis,  ZcleuA  hora^, 
128;  Klosterguter  • Verpfandung. 

, 406a;  clenodia  et  Codices,  518. 

* Aebtc:  Gerlach,  149.  Leonhart 

(dann  Abt  in  Ooldenkron),  619. 
I^mirentius,  581,  533.  Wolfgang. 
589  a,  589,  dessen  Sigel,  592.  — 
Syfridiis  monaclius,  518.  — Dr. 
Johannes  Ponuik  can.  eccl.  Wisse- 
grad.,  198.  Drslaus  oltm  Tbomae 
j de  — der.  Prag,  dioec.  et  notar. 

publ.,  295. 

Nesmon  (Nesmen  — Nesrayen.  Ne»s- 
mien),  Dorf,  122.  129,  131,  132. 
205. 

Nespoding  (Mezipoto^i  — Meiipo- 
toczio),  villa  ct  molendintiiD  (Rodel- 
mühle) suh  — , 101,  564;  Jan  de- 
wladicu,  186. 

Netolitz  ( — icc  — Notaliz,  Notalicz, 
Netolicze,  Netlioücz,  Notalita,  Ne- 
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tulitiiiti),  Notelicz,  Noleiytss  etc.), 
Dntirmigeort,  3H9,  H42;  hommi, 

C02  ((iominiinii),  520;  <icricht  und 
Zubehör,  22  a,  G2I;  Zinaiiitd  Zehcnl, 
584;  (listrictUH  (Äupa)  — , 399  a, 
Ga;  civitas,  31  (Schenkung  an  Go)> 
deiikroii),  Verschreibmig  an  Uubik, 
514—515,  Kigenmaehung  den  Uo- 
aenbcrgerii,  577;  6 a,  22  a,  23  a,  63, 
163  (prope  oppidiinii  — ),  96  (Stadt). 
Leptacz  curia  propc  oppiduin  — , 
326;  via  de  oppido  ad  caAtelluin, 
340,  343;  znmek,  520;  Waldmri 
pratum,  340,  343;  llofinühlo  in  — , 
178,  467  (Matthiaa  und  Johaiiii 
Müller);  Mühle  am  Lehm  (nahlynio), 
480.  Thcloncuin,  603;  devolutionoa 
in  civitatc,  304,  328,  329 ; BHeker- 
zunft,  96,  96,  103,  477—478.  Kc- 
clcsia  parochialia  S.  Wencoslai, 
322  — 324,  340,  343;  Kirche  mit 
Zubehör,  622;  Über  iniasalis  pro 
eecl.  par.,  370,  371;  über  viaticii« 
cinsdem  eccl.,  376;  erectio  primae 
inissae  per  oppidaiioi«,  370,  371: 
anniversariua,  152,  326,  327;  an- 
nivcrsariua  pro  Mattbia  plebano, 
377.  Pniaentationarecbt  auf  die 
Pfarrk.  in  — , 365  a. 

Oppidani  de  — , 80 — 82,  99, 
343,  345.  Jitdice«;  Vlricufi,  112; 
Jaeetbus,  296,  339,  342  (daclimis); 
Hichter,  96;  iudex  et  civea,  27. 
Scabini  et  imati,  141;  iudex  et 
acahtni,  339  — 340;  Hichter  und 
Geachworne,  477—478.  Rath  zu  — , 
4?<1.  Civea:  Kbruaa,  mein.  152;  Mi- 
chael dictus  Tliikj*aa,  187;  Nicolaiis 
aartor,  187;  Anonymna,  611;  Nico- 
laua  dictiia  Kraydeiircich  braaiator 
et  cius  domii.s,  oppidanua  in  — , 
326;  Theodriciia  Kgrer  et  eiiia 
domua,  oppidanua,  326;  Mikaao 
(■zazar  oppidanua,  370.  — Plebani: 
Petrus,  43;  Matthias,  326,  327,340 
—345.  370,  371,  mem.  376,  377 
(Strsezco  eins  frater);  Dorainicua, 
376,  377;  plebanua  in  — , 152.  — 


I Mathias  vteariua  et  praedicatoi 

Thetiuuiieorum,  345.  Blazko  coii- 
vciitor  fructuum  ecclcaiae  in  — , 
327.  Michael  .lacoM  d«  — pbr.  et 
' confr.  8.  Coroime,  127.  — Coii- 

radua  de  — , 163,  Johannes  de- 
capellaiiua  regia  Weucealai  IV., 
178.  Nicolaus  dictiia  Kugel  carnifex 
I de  — , 326,  327,  Nicolaus  dictua 
Waldner,  mem.  340,  343.  Lorencz 
sukemiik  z — , 480.  Matiey  Hayezo 
I z — , 482.  Gindndch  Kuhik  z 

ITIawatccz  a na  — , s.  Huhik. 

Neuherg  (hei  Palacky  Neuciihurg, 
I Tiso^vkn),  6 a,  621,  583  a. 
j Ncubistritz  (l^’strice  iiowa  - Wistz- 
i'itz),  Datirungaurt,  161  a. 

Neudorf  (Nowa  wes),  Nowauilla,  618. 

NemlorH  (Wadkow).  6a,  019. 
j Neuern  (Nyrako  — Nyrzko),  oppi- 
diim,  85  a. 

j Neuhaiis  (Hradec  Jiudfichö>%'  — Hra- 
j decz,  Novadomua),  Dalirmigsort, 

j 594;  litcrac  dominoruin  de  — , 401. 

Vlrieua  de  — , 10.  Hermannus  de  — , 
I 183.  n**nricua  de  — et  eins  sig., 
I 196.  Menhardua  (de  — V),  402.  Jo- 
hannes de  — el  eins  sig.,  453  — 
^ 454.  Heiiricus  de  — , aupreimis 

^ camerariua  regiii  Bohemiac,  552, 

659,  573.  Adam  z — iia  — . Oberst- 
eanzler  von  Böhmen,  587,  588, 
593,  694;  dessen  Sig.,  594.  Anna 
Katharina  Herzogin  von  Münster- 
berg, Gomalin  Heinrichs  von  — 
und  Mutter  Adams,  587a. 

I Neuhüiiser,  6 a. 

I Neuhof  hei  Krunimau  fNow^  dudr 
I — pagua  MelhUtel  seu  IJiotka), 

7a,  189—190.  Vcrgl.  auch  Lholka. 

Neuhof  bei  Klhenitz,  22a,  190.  Vurgl. 
auch  Schttuhof 

I Neuhof  (unheknnnt  welcher),  189. 

I Neuninrkt  {Now^  trhV),  Johannes 
Noviforensis,  114,  116,  119. 

Newnpiichpergk,  s.  Puechperger 
I Neunburgg,  Kloster  — , s.  Kloster- 
I neuburg. 
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Neuufcii)  t>a. 

Neiifliodcl  (NowoHedly) , NowiisihU 
Villa,  018. 

Neu«j>ilzenl»erg,  tia. 

Nüustift  (K^aelow,  bei  Stein)«  6‘’b 
581  a, 

Ncustift  (bei  Sehwanübarh),  150. 

Neustitteii,  v.  l'midatiuneit  «ovac. 

NeutJial,  Oa. 

Netizadling,  28a. 

Nevin  tastruin,  40  a. 

Nyem.,  T.  de  — , 159. 

NiemtHohitz  (Nt'ineiee  — Niemexie/o, 
Nyumpezicz),  25a;  jdebainiM  in  — , 
370,  372. 

Nyruko  (Nyrzko),  a.  Neuern. 

Nocszcziii  (?),  «.  Kriwaandow. 

Nüdcl,  V’lricb  — Heaitzer  de»  Hofes 
in  Lieliteneck,  301,  303. 

Nolia  coiifectowa  dicta  tragedfa«,  394.  | 

Normeudörfer,  450a. 

Norbii,  Mikula»»  z — , 591;  dessen 
Sigel,  595. 

Noremberga,  ».  Nürnberg. 

N«>S8ony,  llenessin»  dietus  — , 12. 

Nutaliz,  8.  Nctolitz. 

Notare,  Ilartliuloniaeus  .Jolianni»  de  ' 
Sweeza,  eler.  Wladislaw.  dioec., 
262 — 263.  Harthuloiimeiis  Matliei 
de  Chotow,  der.  Gneznon.  dioec., 
263.  llenedictus  Michkonis  de  Za- 
brussan  I*rag.  dioec.,  199.  Hcrthol- 
dii8  de  Messchede  der.  Colon,  dioec., 
102,  166,  167,  195,  197.  Dominicus 
de  HiidwaU,  327.  Drslaus  oliin 
Thoinae  del'omuk  eler.  Prag,  dioec., 
205.  Dutboüco  notarins  curiae 
archiep.  Prag.,  1 10.  Krliardii»  (piond. 
Krbardi  der.  Cbiemen.  dioec.,  163.  i 
Praiiciseu»  Woludini  de  Pnmna, 
77.  Krid.  iiotar.  civitatia  Hndwei», 
79.  M.  Oorardus  Matliiae  de  Aqitia, 
105.  Ilenricus  Hiigoni»  der.  Leo- 
dien. dioec.,  162,  166.  Heiurieii» 
Senftdeben  de  Hoebditz  der. 
Merseburg,  dioec.,  212,  221.  Henri- 
CU8  Knnonis  der.  Maguntiii.  dioec., 
248,  249.  Hennanuu»  .Joliamiis  de 


Ponte  Karoli  laitboiiiisl.  dioec.,  3(H>, 

302.  Johanne»  quondam  Nicolai  de 
llylan,  110.  Johanne»  Wedilini  de 
Lyssdiow  der.  Pr.ag.  dioec.,  189. 
Johannes  de  Castellion.  der.  Me- 
diolaii.  dioec.,  248.  M.  Johanne»  de 
Loch  der.  Colon,  dioec.,  262,  263. 
Johannes  Sweimtt  de  Avvrbadi  der. 
Hainberg,  dioec.,  410.  Jobaniies 
iiatii.»  Nicolai  de  Strupiiicz  ckr. 
Prag,  diuoc.,  346.  Johannes  olim 
natu»  Johaimifl  de  Hn/.mbcrg  der. 
Prag  dioec.,  446.  Johann  Hapt. 
Zacharia»  in  Wien,  322.  Martinus 
Andreae  de  Glatovia,  197,  199. 
Martinu»  Mutskeu  de  Kyk  der. 
Leodieii.  dioec.,  212,  221,  241. 
Martinu»  He»  de  Chis»,  327.  Michael 
quondam  Nicolai  de  Prachaticz, 

303.  Nardus  de  C'athino  der.  Ko- 

manu»,  249.  Nicolaus  quondam 
Wtieehonis  de  Mastzclt  der.  Prag, 
dioec.,  166,  167,  171.  Nicolaus 

Petri  de  Prerowia  Olomiic.  diocc., 
199.  Petrus  quondam  Midiaelis  de 
Praga,  curiae  archiep.  Prag,  iuratu.» 
notarius,  109,  110.  Petrus  dictu.» 
Peter,  168.  Petrus  Petri  de  Eppiche 
der.  Argentinen.  dioec.,  2 19.  Sifndn» 
Tacher  der.  Magimt.  diocc.,  291. 
M.  Thcodricus  de  Vhadi,  195. 
Theodericua  de  Monte  der.  Traject. 
dioec,,  212,  221.  240,  241. 

Notdytz,  Notoliz,  s.  Netolitz. 
Novadumus,  ».  Neuhaus. 

Nuvaria,  M.  de  — 273. 

Nowa  wes,  s.  Neudorf. 

Nowavilla,  s.  Neudorf. 

Nowehrady,  s.  Gratzen. 

Nowy  dwdr,  «.  Neuhof. 

I Nowosedly,  s.  Neusiedl. 

I Novum  Castrum,  abbas,  26—27. 

Novum  Castrum,  s.  Gratzen. 

I Novum  Crenowe, ».  K renau,  Deutsch  — . 
! Novum  Forum,  s.  Neumarkt. 

I Nürnberg  (Noremberga,  Nurenberg), 
Datirungsort,  399  a,  400  a,  412— 
415.  Sdiopper  civis  in  — , 614. 
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Niueilörf],  tia. 

Nustorfter,  Ulrivh  — Erwählter  zn 
PassAu,  480. 

0. 

Obciinaw,  s.  Mie$aii. 

Oberhaid  (Zbitiny  — Ozwictiiia,  Zw.at- 
tiiia»  Cxwiuiita,  CEwictina,  liityna. 
Zbytin,  Hzbidn,  Sbitjna,  Sbyt^'ii), 
Oa,  230,  250,  265,  278,  2HI,  298,  \ 
428,  452,  584  a,  293  a;  iiidiciuiiatiis, 
621}  Zins  u.  Zehent,  584;  curla 
S.  (’oronae  in  — , 360;  eccle.MA 
jiarochialia  et  capella  hereinitaium 
in  — , 298,  293  a;  PräBciitatioiisrecht  , 
auf  die  Pfarrkirche,  365a.  Andreas  | 
plebanus  in  — , 300,  360;  ein«  sig.,  | 
301.  Swacho  vieeiudcx,  Sbyiiko,  ' 
Duchuiiiii»  et  Matyey  incolae  in  — , 
298. 

Oberheimor  (Eberhnniier),  Johaimes 
— in  Falkenstein  (Walkeiisteiu) 
iiiiles,  623.  * 

Oberplan  (PJanä  — Plan,  Plana  de 
monte  Vitkoiiis)  Oa;  villn,  79;  die  ' 
Plan,  356;  uj>puluin,  020,  582  a ■ 
Oppiduin  forcnsc,  117,  119.  Markt- 
Ireibeiteu,  526.  Pürier  in  der  I^lan, 
525,  526.  Wappen,  119a.  Iiidicio- 
natits,  620.  Zins  u.  Zehent,  582. 
Befreiuii;,'  der  O.  Riehterseh.aft  von 
ilcr  TodtenfSlIiRkeit,  582  a.  Hach 
des  Marktes,  582a,  Ecclesia  in  ~ 
117a.  Präsentatioiisrecht  auf  die 
dortige  Kirtdie,  365  a, 

Obersublaj;  (Milesice),  Dorf,  452a. 

Obirnsloj^e,  s,  Schlag. 

Obora,  s,  Thiergarten 

Obrnslapc,  s.  Schlag. 

Ohruslage,  s.  Schlag. 

Obschi  (Hieltsch  — o.  Prnehatitzer 
HacliV)  rivns,  4,  3 a,  229. 

Ochsbruiin,  (Oxbrunn,  Hfezowd?  — 
Kibflbrun,Hrzezowik,Brzezüwicr.ka), 

6 a,  50,  621,  583  a.  Jaiio  de  —V 
IH«.  Pniiinsmolitur,  621. 


I Ofen  (Hudin),  Datirniigsorl,  488,  492, 
493,  548,  551,  553,  559,  673,  678, 
585,  588,  596. 

OfHcium  nocturnum  ct  diunium,  590. 

Ogfolderliaid  (Jablonec  — Jablauecz, 
Jablouecz),  6 A,  620,  581  a.  Ntcolaus 
de  — , 187. 

Ohrnliciin,  s.  Kftdleriu. 

Oleonim  decima,  39. 

Olheniez,  s.  FJhenitz. 

Otiii^nceiisis  episcopus,  s.  Olim'itz. 

Olinütz,  civita.s  et  dioec.,  288.  Bruno 
episcopus,  10.  Conradu.*«  post  ti  latus, 
358,  episcopus,  363,  364.  Canonici : 
Johannes  protoiiotar.  etc.,  70.  Iliir. 
caii.  et  custos,  ofticialis  curiac 
archiep.  Prag.,  107,  109.  — Wence.s- 
laus  de  — , 305. 

Olomucz,  8.  Olmütz. 

Ols,  8.  Olsch. 

Olsch,  Conr.  de  Ols  civ.  iuratus  in 
Hudweis,  78,  79. 

Olschbach,  6 a,  118  a. 

Olsclihof  (curia  in  Mugerau?)  35a, 
78  a,  409  a.  582  a. 

Olsina,  8.  Langenhriick. 

Olsowice,  8.  Wolschowitz. 

Omagiuin.  v Homagium. 

Omyralia,  v,  Huiiicralia. 

Omienycz,  s.  Uinlowitz,  Khiii  — 

Opalilz  ( — ice  — Opnlicze),  villa,  6i9. 

Opfelice,  8.  I..opfctice. 

' Ordei  decima,  584  — 585. 

Ordinarius  (Über),  392. 

Orilon  moiis,  v Vrruhob. 

Ornntus  sive  casulae,  611,  386 — 3S«. 

Ornslage,  s.  Schlag. 

Osek,  8.  Ossek. 

Ost,  8.  Schöiifelden. 

' Osowskyhof  (Ossowe),  villa,  20.3,  205, 
206,  582  a.  621  n. 

' Ossek  (Osek),  villa,  618. 

Osslicz,  8.  Wolschowitz. 

, Ossowe,  8.  Osowskyhof 

Ostereier,  472. 

I Osterhofen,  Hof  der  Herren  von  — 

■ in  Krems,  316:  AIhrecht  Hufincister 
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«Uftelbst,  317;  praefectus  domu«  | 
maiia5t€‘rii  — (?)  in  Kremu,  61i>. 

<U**ltrificli,  l/an«l,  U4;  Wcingkrteii  j 
(laiiii,  9.  WciiigÜrtL'ii.  AiistinleH,  20.  ! 
Cunsiietmlo  terrao  ÄUAtralt«,  91,  | 
93.  Di'ftMisio  terrae  Aiistriap,  9;  ’ 
ilussiteneiiifali,  416.  Richte  des 
Cistercioiiserurd.  in  — , s.  Cisterci-  ; 
eiiscrordci).  Herzugshof  in  Krems, 
156.  Herzoge:  Albrecht  der  Weise,  I 
161  a.  Allirci-Iit  V.,  412,  41.'i,  420,  ' 
4*25,  orw.  445,  4 Mi;  dessen  Sigel,  j 
416,  420,  445.  Vcrgl.  auch  Hölimeii 
II.  Deiitschi.Hnd,  Könige,  Kaiser. 

Ostia,  Jiiiianus  0.stieii.  episcupus,  539. 

Ostrahora,  a.  Scharfberg. 

Ostrow,  Zerstörung  des  Klosters  — 
25a.  Gilt  Ottaii,  öHOa. 

Otbrnslak,  villn,  402. 

Olice,  s.  Ottetslifl. 

Ottaii  (Z.'ituii),  Gilt  V.  Ostrow,  5s0a. 

OttensstiHlt,  s.  Ottetslift. 

Oltetstift  (Otice  — Olicze,  Ottcnstitfti, 

6 a,  620,  582  a;  Befreiung  von  der 
Tudtenfiilligkeit,  582  a. 

(Utiiigen,  Ludwig  Graf  von  — , Haupt* 
iiiaun  zu  Weitra,  02a,  402. 

Owesm^,  8.  Haherles. 

Owxcwiez,  s,  Haherles. 

Oxbruiin,  s.  Ochsbrmiii 
P, 

Vergl.  such  B. 

Pnchmanu  (Haccmaim),  Bernhai  t Abi 
von  Gulürnkron,  321  n. 

raezaver,  Heinr.  — civis  iiiratii.«  in 
Budweis,  79. 

Paczow,  s.  Pntzan. 

Baden,  s.  Baden. 

I’againentuin  regale,  607. 

Payrcschan  (Botbow),  Placht.a  von  , 
186a. 

Pannifex,  535. 

Papaveris  deeimae,  39,  584. 

Papierhandschriften,  392. 

Parata  griphonis,  417. 

P.nrcz,  8.  l’orcz. 

Fargfricd  (Prrsircz,  Perfricz,  Porfrid. 
Pergiiide,  Borchfrid),  6 a,  229,  260, 


265,  278,  281.  301,  .364,  40,5,  414, 
503,  294  a.  Fons  in  medio  villae; 
Petrus  sutor,  Nielos  Sleyiihuscr, 
Niclos  Peyerl  et  Merll  iiicoUe 
villae  301. 

Passau,  Datinuigsort,  410,  482.  156 

— 458,  466.  Civitas  et  diuec.,  288. 
Via  de  Patavia  ad  regimin  Bohe> 
iiiiae,  4 ; strata  n P.  versus  villam 
Claffar,  119,  526.  Bischöfe:  Georg 
(auch  böhm.  Kanzler),  406a,  412, 
■115,  Leonhart,  455  — 458,  erw.  479 

— 480;  de.sseii  Sigel,  466.  Ulrich 
Nusloift'cr  Krwahlter,  480.  — Jorg 
Aichperger  zu  8oldonaw  Marschail 
des  B.  Leonhnrt,  466.  — Sigmund 
Pircliau  Weihbiscliof,  früher  Aht 
zu  Hohenfiirt,426.  Plehauus:  Gnuda- 
karus  can.  ecel.  Patav.,  93,  94; 
eins  sig.,  94.  — M.  Heinrich  Ba- 
riltlieru.M  Koiirad  Bladegk,  Lehrer 
geistl.  Rechte  u.  Homherrn  zu  — , 
466.  Lconhardtis  .Sulczpekch  pres* 
byter  in  — , 4 10,  — Heinrich  Höschl, 
biseiiöH.  Mautner,  406.  Cive«:  Clum- 
radus  Glaser  et  Cerdrudis  etus 
uxor,  77.  Margareta  rclicta  Henrici 
C'boherlini  civ.  Patav.,  Cristina 
eins  Hlia,  92,  93.  CuiirsMus  Miilber, 
410.  l’lricus  Aczpekch,  410.  Bdrger 
zu  — , 457.  — Clioiiradiis  dictus 
Pnikiier  de  — , 77.  Heinr.  Paczaver, 
eiv.  iurntiiH  in  Budweis,  79. 

Passioiialc,  391. 

Pastorale  (curvatura  .urenj,  417. 

Patavia,  s.  Passau. 

Pafibiilum,  119. 

Patzau  (Pacow),  Paezow,  .397. 
i Pawleinshof,  s.  KarUhöfen, 

- Paulus  (Miletiiiky  — Milletiiika),  6a, 
' 621,  58.3  a. 

! Paupercs,  377. 

Pecznik,  Peter  — von  Troian«.  d.auu 
dessen  J^igcl,  134  — 135. 

I Pectoralia,  384 — 386,  417,  518. 

Peyerl,  Niclos  — iiicola  villae  l'arg- 
fried,  301. 

I Pekar/,  Jecho  — , erw.  485. 
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Pekclt,  Siinoii  — Mitbürger  xu  Krem» 
lind  Margaret  »eine  Haustraii,  486. 

Peiiik  curia  (KorosekerbofV),  61Ü. 

PeiiketiU  (Heitikowice  — Bonikowlcz), 
6 a,  620,  581  a. 

Peiiketsclilag,  «.  Pinkctsclilag. 

Perfrid,  8.  Pargfried. 

Perfricz,  s.  Pargfried. 

Pergament,  386. 

Pergawcriii,  Chunigmid  die  — Aeh- 
tissin  zu  Tycrnstain,  124,  125. 

Pergfride,  a.  Pargfried. 

Perlen,  384  ii.  ff,  40.3. 

Perleschlag  (Perlowice),  Dorf  auf  der 
Herrschaft  Gans.  452  a. 

Perlowice,  a.  Perleachlag. 

Perneck  (Perimek),  6a,  620,  582a: 
Befreiung  von  der  TodteiifHIligkeit, 
582  a;  294  a. 

PeroBsyii,  a.  Poreachiii, 

Perugia  (Perusiuin),  Datiriingsort, 

212,  220;  211. 

Peniaiiim,  a.  Perugia. 

Peraehetilz  (Brotico  i»6mcck<l  — Brzo- 
ticze  Thontunieale),  6a,  620,  681  a; 
Hof  des  Kristan,  527.  Petr  n Anna 
jeho  mnn2elka  z — , 526—527. 

l’ersirez,  s.  Paigfried. 

Pestrzice,  s.  Rotbach. 

Peter,  Petrus  dictus  — notarius,  168. 

Pelerbacli  (Petrow),  35a,  620,  581  a. 

Peterhof,  6a;  curia  dicta  Petri  |»ro- 
pc  Netholiez,  153 — 154;  herrechaft- 
lieher  Amtssitz,  340  a. 

Peter.schlag  (Petrowico),  Dorf  auf  der 
Herrschaft  Gans,  452  a.  Mühle  un* 
tcrhalb  — , 452a. 

Petrow,  s.  Peterbacb. 

Pctrowice,  s.  Peterscblag. 

Petrowicz,  Conradus  de  — burggrav. 
in  Crumlow,  517 — 518. 

Peunt,  Weingarten  im  Lcngenfelder 
Parz,  124,  135,  435. 

Pezka,  8.  Pisek. 

Phaffenberg,  der  — ob  Stain,  474 

Pfarrerrielitung,  49 — 50. 

Pfarrgiebigkeitcii,  472, 


Pfeiffer,  Johannes  — prior  8.  Co- 
ruiiac,  599. 

Pfenninge,  Passauer  (dcnaiii  Pata> 
\'ienses),  61,  80,  93,  96,  97;  Prager 
(denarii  grossi  Prag.),  e.  Groscbeii; 
Wiener  (den.  Wieniicnses),  37,  72, 
76,  77,  91,  92,  94,  124,  135,  136, 
143,  157,  314,  315,  316,  317,  318, 

319,  378,  424,  427,  430,  434,  435, 

439,  441,  442,  468. 

Pfingstkäse,  472,  473a. 

Pdanzeii  (Blansk^),  in  Blansko,  617, 
624. 

Pbleger,  Nielas  — von  Re<dipcrg, 
Bürger  zu  Krems  und  dessen  Sigel, 
514. 

Pbliigo,  VIriciis  dictus  — eamcraiiiis 
regiii  Bob.,  HO — 82,  55  a {Landes- 
richter), mein.  90  (Pluh);  eins  sig., 
81. 

Pfrauenberg  (Pfiinda),  Wiihelnuis 
burggrav.  de  Iffiryniberch,  10. 

Phrymbcrch,  s.  Pfrauenberg. 

Pinceiiza,  Brnmla  tt.  8.  Clementis 
pbr.  caid.,  Plaeeiitinus,  a.  s.  leg., 
413.  M.  Barthulimis  de  Phacentia 
procurator  capituli  Wissegrad,  in 
Humana  curia,  216,  219,  220. 

Picarii  aurel,  417. 

Pichlern  (Pililow  — Püclilanib),  6a; 
620,  682  a;  Befreiung  von  der 
TüdtenfiUligkeit,  582a, 

Picolumiuibiis,  N.  de  — , 510. 

Piclacher,  Hanns  der  — Peldriebler 
innerhalb  des  Kamps,  und  dessen 
Sig.,  370. 

Pyeska,  s.  Pisek. 

Piestensis  villicatio,  s.  Piselitiii. 

Piblnw,  8.  Pichlern. 

Piletitz  (Bylowice  — Bylowicze), 
6a,  620,  581a. 

Pils,  Petrus  — iudex  de  Clmalsching, 
inem.  622  n.  Michael  plehaims  Kajuv., 
s.  Gojau. 

Pilsel,  Pilgrlmus  dictus  — incola 
villac  Schreyiicrslag,  297. 
j Pilsen  tPlzen  — Pilzna,  Plznn),  dislric* 
I lus,  395,  397,  399,  400a,  396; 


Digitized  by  Google 


6fi8 

salviift  coiiductUA , 395;  civita«, 

399  a;  Neustadt  395  a. 

Pilatiiipcr,  Nycol.  — tivis  iuratus  in 
Hiuhveis,  78. 

Pn%na,  9.  Pilsen. 

Pinketschlapr  (Skalm.^  — ZUnhii, 
8kalny),  32,  33  a,  35  a,  620,  581a. 

Piiiter,  Hanns  — - von  Weineznrel  und 
Klara  seine  Hausfrau,  439,  440. 

Pintachin,  Johannes  — praepositus 
Wisseprad.,  226. 

Pirchan,  Sipimind  — Aht  zu  flohen- 
furt  etc.,  426. 

Pyrchel,  Petrus  de  — vir  fainosus  et 
eins  sip.,  203. 

Pisa,  Datirunpsori,  184a;  M.  Ber- 
nardiis  de  Pisis  procurator  Wisse* 
piad.  in  Homana  curia,  217,  219, 
220. 

Pischtln  (PiöU'n  — Pystzin,  Piesten, 
Pystyn),  villa,  85,  606,  607. 

Piscinae,  s.  Teiche. 

Piscupitz  (Bisktipice),  Nicolaus  pleban. 
in  — , 109. 

Pisek  (Pezka,  Pyeska,  Piska),  Da- 
tirungaort,  18.  Jacobus  viceburg- 
grav.  in  — dictiis  Borzcczniczyc, 
125;  Bürgermeister  und  Kath,  auch 
8igel,  454  — 455.  Schreiben  der 
Stadt  an  Ulrich  II.  von  Kosenberg, 
451a. 

Piselc,  s.  PIsnkenliof. 

Pistill,  s.  Pisclitin. 

Pistores,  s.  Bäcker. 

Pistorio,  B.  de  — , 253. 

Pisi  decimac,  584—585. 

Pysuriensis  episcopus,  v.  PrysirieusU. 

Pitantia,  s.  üoldenkrun,  Couvent. 

Pyxis  et  balistao,  517. 

Placentia,  s.  Piacenza. 

Plapa,  8.  Schlägel. 

Plahelschlag  (Hlaiejowicc  — Hlase- 
stift,  Czerny  potok,  Hlazcigiowicze, 
Itlazikstift),  6a,  230,  250,  265, 
27H,  281,  299,  293  a,  428,  621,  583a; 
Jacobus  iudex,  Syinon,  Michael 
et  Blazyey  iiicobie  villae  — , 299. 


Plan  (Plane  — Plana  Bohemicalej, 
Dorf  bei  Budwets,  I17a,  619. 

l'laii,  die  s.  Oberplan. 

Plana,  s.  Oberplao. 

Plaua,  Dr,  Weuceslaus  de  — ar- 
cliidiac.  et  administrator  arebiep. 
Prag.,  539.  Blasius  de  — iioUrius 
capituli  I’rag.,  540. 

Plankasstoin,  villa,  620,  581a. 

Plansk6,  8.  Plaiiskus. 

Planskerwald,  4 a,  71a. 

Planskus  (Plauske  — Plansky),  6a, 
621,  683a. 

Planskusbach,  66  a. 

Pla.>iy,  8.  Plass. 

IMass  (Plasy  — Plaz,  Platz,  Placz), 
Stiftung,  24  a;  porta  — , 35ö.  Mu- 
terkloBlcr  zu  Goldk.,  20,  21,  21. 
30,  003,  320,  321.  Abbates:  Bar- 
tholomaeus,  anlea  abb.as  S.  Coro* 
iiae,  602  a.  Johannes,  127  Gotfri- 
dus,  354,355.  Johannes,  516.  Adam, 
531  — 534.  Leonhardiis  et  eius  sig., 
589,  592.  Wolfgangna  et  eins  sig., 
599.  Abbas,  610,  312,  355a.  518. 
— Conradus  prüf.  Langheiinen. 
bursarius  in  — , postca  abb.  8. 
Coronae,  532 — 533. 

Plattetschlag  (Mladouow  — Blladie- 
now),  6 a,  620. 

Plaz,  s.  Plass. 

Plcscbeii  (Malouiu  — Plcsclie,  Plc- 
schenn,  Plescheim,  Malonuj,  Ples- 
schin).  Villa,  6 a,  111,  229,  250. 
205,  278,  281,  303,  294a,  621. 
683  a;  curia  Jaclini  iudieis;  Albl, 
Nicolaus  alias  Niclo  et  Cristl  in 
colae  villae  — , 303. 

Plescbowitz  (Plesowice).  7 a,  490a. 

Plsakenhof  (Pisele  — Bilzel , PUrl). 
22  a,  621,  583  a. 

IMummaw  (Blunicnau,  KwetnA),  bona, 
402;  castriim  cum  suburbio  in  — 
402  a.  Benessiiis  de  — (al.  de  Krz 
war);  Heinriciis  de  Plumbnow, 
ein»  frater,  402 
: Plzen,  8.  Pilsen. 

Pochar,  6.  Puclier. 
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ro<lehra‘1y,  s.  PoiUehrad. 

rodflm»,  n.  Podiolitis. 

rodefibt  (PodeftMtv  — Poderi«),  *>a, 
•22  a 

Podefist  — o.  Sauilnybaeh,  4 a. 

Podeadnrf  (Bohilaiuwico  — Hohda' 
lowicze),  620. 

l*odi‘wiwy,  fl.  Podiehus, 

Podliradi,  «.  Fram^nbcrjr. 

Podicdirad  (Podebra«ly) , Gtrxik  /. 
Ciin»*latii  a z — zprawce  (V'^er- 
weMi*r)  a hofmifltr  kralowAt  ^^onk., 
a jcho  per.,  4H3-4Hfi. 

iNidirbiifl  (Podrhii.s,  Podewusy  ~ 
Pndcianz , Podychii.s  , Podtdiu»), 
Hosenbrri^iflrbo  Hur^  midOiit,  398a, 
I86a,  187a.  Wiihelmtifl  biirpprnv. 
in  ~ windico,  drindc  vicrbiirp- 
jfrav.  rasiri  Prajr.,  187  a. 

Podiebiifl,  Jbcrüflfliiifl  (de  — ),  biir^r* 

srrav.  Pra«^.,  10. 

Podolf,  fl.  Hrimin^,  Unter  - . 

Podwoff,  Ä.  Podwnrflt. 

IVMlwurflt  {PodwoH  — |»od\vor7.ie), 

Villa,  üa,  620,  581a,  574. 

Polian.flky  omatiifl,  387  rl  fleqq. 

Pohlen  (Spoli  — 8|»olr),  villa,  618. 

Polak,  .lau  — y.  Karnikowa,  a jrbo 
pr^t.,  521. 

Polak,  Matthiafl  — Abt  von  Golden 
krön,  rrw'.  598. 

Poirtitz  (Moletiro  — Holotttz,  H»1U*- 
ticz,  Boletirze,  Ibdatiz,  Ibdnlltz, 
Holletitz),  praediiim  et  ein.s  lerinini, 
1—8,  2-24—225,  281;  villa,  Oa, 
620,  581  a,  574;  iiidicion.'tlitfl,  620; 
Ziiifl  lind  Zehent,  581.  Hiifltiri  de  — , 
39,  52  Pfarrdorf.  2a.  Krcleflia 
paror.blalifl  S.  Nicolai,  322—324; 
indnlKentiar,  5.38,  624;  Priiarnta- 
tlonflrrcht  auf  di©  Kirche  in  — , 
365a;  Filiatimi  dor»elben,  528. 
Plebani:  Heinricns,  40;  .lohaim, 
47.1;  Michael,  527,  538,  und  we[;eii 
dioflcfl  verpl.  auch  Oojau. 

PolnA,  fl.  Stein  in  Höhmen. 

Ponmk,  fl.  Nepomuk. 

Pomuky,  fl.  Nepomuk. 


I Ponhalh,  Ifojrir  der  — , 46. 

' Poreschin  (Pofesm  — Porzesin,  Por- 
refl.syn,  Porzessin,  Porlschyn,  Poros- 
»chin,  Poresflchln,  Poreain,  Purc«ain, 
I Poreflink),  Datirun^jsort,  359;  Gut, 
54  a,  06,  67;  Hnrg,  66  a.  Wem- 
I henifl,  Haczko  et  Przibiclio  fratres 
de  Wyczeyowicz  (Wit^jitz),  00,  61, 
65  — 67,  mem.  183;  PHhislaw  (Pfi- 
bik)  von  Witrjitz  und  sein  Sigel, 
66,  fipäter  Pril>i«Ians  de  Porzio* 
i Ächiii  Burggraf  in  Krmmnau,  auch 
j de.flsen  Sig.,  90.  Marqnardns  dt*  — 
I bnrggrav.  in  Küsenberg,  141,  141, 

149,  183,  184,  196,  203,  204,  205, 

! 200.  31.3,  328,  350,  352;  eins  sig., 

142,  145,  196,  206,  207,  314,  328; 

milcfl,  203,  204;  der  erber  Hitler, 
I *205;  bnrggrav.,  141,  149.  Haczko 
1 de  — nihifl  Marqnardi,  204,  312 
I — 313  (z  Marqii.articz  purkrnbe 
na  — , aiicli  von  DInlia,  vergl. 
Dluba);  eiuB  aig.,  201,  314,  iVtru« 
I de  — , liltufl  Marqnardi,  207.  .loannea 
I de  ~,  017.  Soror  Margaretha  de  — , 
130  a.  ■ — Hroclio  de  Marssowicy, 
reflidena  in  — , s.  Marschowitz.  — 
j •lobannefl  Imrggrav.  in  — , 59; 
! Pbilippn«  eiufi  frator. 

Porzeniii,  Porcssin,  l’oresink,  Poro- 
' flflchin,  8.  Poreachin. 

Porphyria,  cf.  Pryslrieiiflia. 

Portitgrinario  (?),  A.  de  — , 322,32.5. 
, Pörcz  (Parc/,),  Ucngenfeldor  — , 121, 
435. 

I l^Oflcli,  Hermann  der  — von  Strael- 
I ssiiig,  Katiiarina  «eine  Han.sfran, 
I 1.35—137. 

j Pttfligl  (Bezd5ko\v  — Bezdiekow),  Oa, 
O-JO,  581a. 

Ih)floninm,  «.  Prensburg. 

Posofitz,  .lobannefl  plebnnr.fl  in  Poso- 
1 rzicz  Olotnnc.  dioec.,  440. 

I Poatilla  anper  .Inhaiine,  391. 

; Püteiifltayna,  Wylrni  z — (Poten- 
fliein),  381. 

Potenzn,  Nicidaiifl  de  Vivianls  efeetna 
Puteiitinufl,  anditor  sacri  pal.  etc., 
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212,  243.  248— 250,  252,  255—257, 
2fi1,  2G0,  270,  275,  282;  eins  sig., 
250. 

Potlio,  filiiiM  IVolliiwae,  18. 

Prabsch  (Wrabife)  — , Wrabcze  mniiis  ‘ 
et  minus,  619.  | 

Praohatitz  ( — ice),  praedium  Wisch*  i 
prndensis  cccl.,  3,  229;  Herrschaft,  ] 
.3a.  452a,  482;  fonim  in  — , 295.  I 
Pfamlverschreibunp,  452;  haeretiei  | 
in  — , 517.  Einfall  des  Johann  von  | 
Sedlcze  in  — , 451a.  Gemeinde,  ' 
128,  185a.  Privilepic«  der  Stadt, 
iGOa.  StadUtigel,  .3G8  — .309.  Mykii- 
bass,  Hanptmann  in  — , .368.  Wen* 
ceslaus  iudex,  295,  296,  Iudex  et  ^ 
iurali,  .368.  — Michael  quondam  , 
Nicolai  de  — , notar.  publ.,  30.3.  ] 

Prachatitzerbacb,  67. 

Pracliinensis  provincia,  606,  399  a. 

Prag  (l’r.-iha,  Pr.apa),  Datirunpsort,  | 
12,  13,  23,  28,  GOl,  30,  31,  32,  .35,  j 
397a,  394  a,  62,  70,  .39Ga,  395,1,  1 
431a,  86a,  432a.  G08,  .398a,  99,  j 
105,  lOG,  109,  399a,  40Oa,  IGln,  ' 
152,  304,  312,  374a,  35.3,  .358.  .303. 
304,  369^  371,  372,  433,  482,  502, 
503,  505,  515,  530,  596;  Burp  als 
Datiriinpsort,  540,  542,  57G;  Alt- 
st.idt  (niaior  civitas)  als  Datirmips- 
ort,  81,  82,  Civitas  et  dioec.,  159, 
288;  civitas,  50;  de  — , 410;  civi- 
tates  Prapeiises,  401.  — Ecclesia 
cathedralis,  193,  210;  came.ra  et 
fabricaeccl.  Prap.,  377.  Mouasterium 
sanctiinonialium  in  honore  S.  Lau* 
reiitii  in  civit.  — (Appollinaris  et 
Ywaiius  fratres  confessores  Imins 
iiion.ist.).  109.  Ilonuis  S.  Coronae 
in  «nbnrbio  castri  Prag.,  9.  Domns 
dominorum  de  Kosenberp  prope 
S.  Annam,  399.  — Studium  luiiver*  j 
sitatis  — , 294.  Consistorinni,  008. 
Verpfändunp  der  Güter  der  Pr.iper 
Kirche,  411.  Act.l kostela  Prazskeho, 
562.  V'ersaromUiiig  der  Aebte  ord.  j 
Cist.  in  — , 353. 


Episcopi : 

Jiihaiiiies  III.  (de  Drai^itz),  10. 
Jidiannos  IV’.  (de  DraÄitz),  Thomas 
eins  protonotarius,  82. 

Episcopns;  Hermantuis  Prysirieusts 
episcopus,  eius  vicesgerena,  49. 
Officialis: 

Bolmta  archidiac.  Curymensis,  eius 
sig.,  81. 

Archiepiscopi: 

Aniestua,  008  a,  395,  131a, 
.Icdiaiiiies  (Oeko  de  WlaSim)  et 
eius  sip,,  151,  153,  mein.  227. 
Johannes  (de  .Jeiistein),  009a,  181, 
010a,  004a. 

Wolframiis,  123a,  611,  326,  401, 

004.1. 

Nicolans  Puchnik,  187  a. 

Zbinco,  346,  612;  eins  sip.,  347 — 
348. 

Albricns,  369. 

Archiepiseopua,  250,  264,  275,  278, 
281,  284,  287.  289,  354,  355, 

355.1,  392.  Exemtio  monasterio- 
mm  ord.  Cist.  ab  inrisdictione 
nreliiep.,  009. 

Vicarii  poiierales  in  spiritualibus: 
Nienlims  Puchnik,  320,  327,  187  a. 
l)r.  Johannes  Kbel,  354. 
Weiieeslaus  Ouroni,  369,  .371. 
Viearins  gen.,  377,  Sipillnm  vien- 
riatus,  371. 

Offieiales: 

ITostislaus  decan.  Sacensis  et  decre- 
tornm  doctor,  107,  109. 

Nieolaus  Puchnik,  181. 

Oftieialis,  102,  35.5.  Stgilliim  officia’ 
latus,  110. 

Administratores  arcbiepiscop.itns : 
Wenczeslaus  de  Krumlow,  decaniis 
eccl.  l’r.ip.,  et  eius  sip.,  603. 
Jan  z Kruinlmva,  527. 

Wenceslaus  de  Plana  areliidiaeonus. 
.539- 

Administrator,  502. 

Krzliischöflic.lie  Kanzlei : 
I)utln*sco  pnhl.  ac  aetoriim  con- 

sistoriicnriaeareliiep.nolariiis,  1 10. 
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Werlnhoni»  advorntus,  109.  MO, 
Petrus  quotulain  Micbaelis  dePrapn, 
Äctonim  ouriae  arcliiop.  iuratus 
notarins,  100,  1 10. 

Corrector  (cleri): 

SijTjsnimuiuÄ,  ,S78.  ! 

Praepositi:  1 

Jacobus,  IIL 

ÜyrrJaus,  eins  sljr.,  ^ ^ 

Deoaui:  > 

VItufl,  UL  ' 

Woiiczoalnns  do  Kniniluw,  ndiuitii- 
stralor  arclnep,,  eins  sijf.,  50:1. 

.Fan  z Krumlowa,  etc.,  A‘37 
Decauus,  fiUV 

Artdiidiaconi ; 

Thomas,  papae  capellaniis,  proto- 
not.  etc,,  eins  sig.,  ^ 82^ 
(»allnsarchid.  Oradicen.sis,  102, 107. 
Horso  arciiidiac.  Hotliovicnsi.s, 
.lohaniies  de  Loprzeticx  archid, 
Bechinen.,  eins  sijf,,  445,  440 
Nirolaiis  de  Criimplow,  eins  sijj., 
400-501. 

Wcnceslatia  de  Plana,  adtninisira* 
tor  arebiep.,  630, 

Soliolaaticiis; 

Predborius,  eins  sip.,  8‘i. 
Scbolaaticns,  1 "i,5. 

Tumliarius: 

.loliaimes  de  Duba,  .370. 
Siibtumbarius,  .377. 

Canonici:  ^ 

Welizlnu.s,  protonotar.  etc.,  ^ ^ i 

Johannes,  protonotar.  etc  , 7lL 
Dr.  Conradns  Trzebowel,  Ot?*-»-  j 
Jacobns,  .340,  353,  012. 

Wonceslans  («iirem,  vicariiis  etc,,  ' 
.300,  .371.  j 

Nntarins  capitnli:  ; 

Bl.isins  de  Plana,  510.  j 

(Lapella  regia  otnninm  sanctormn  1 
in  Castro. 

Praepositi: 

Petrus  de  Ro.senberg,  .300 .a.  ' 

Johaunc.s  dictus  Sadlo,  19h.  | 


Decani : 

Ulricus,  '22*2. 

Hilarius  de  Iiithomcrr.icz,  prntono* 
tar.  repiiis,  eins  sig.,  503 

.Stephanus  Czwilbcnka  iuratu.s  nun- 
tius  iiniversniis  studii  Prag.,  1G8. 
— Biidislnu.H  prior  fralrutu  ord 
iVaodicatornni  monast.  8.  Cleiiicii- 
tU  maioris  civitatis,  102,  107,  100; 
eins  sig.,  UIL  — Johannes  prof. 
et  prociirator  mona.st.  Karthiis. 
prope  m — Jacohns  Her- 
maniii  pbr.  Oloinuc.  dioec.,  capcb 
lanus  piehaui  ecclesiae  S.  Leo- 
iiardi  maiuris  civitatis,  lfi,3.  ir>4 
— Burggrafen  ii.  Oherstburggrafen 
von  Prag,  a.  Böhtnen.  BeneficiarÜ 
Prag , s.  Bi'ihinen,  Lamirecht,  Jo- 
hann Thauasek  St.adtsehreiher  der 
Altstadt  Prag,  451  a.  Coiiczlinus 
Jndaeorum  iudex,  tiOG  Ilciiicz- 
linns  Theoderici  in  - , tü.  Nycol. 
Ibicliiczaneriis  de  — , 005.  Frencz- 
liims  Tauelron  de  — , nOG  Proco- 
pius  du  — , can.  Wiasograd.,  lOH. 
•lacohns  du  — , 320.  Johannes  de 
— , clerieiis,  37H 

PragerstiCt  (Piakef).  iVakcrz,  fia, 
G21,  583  a 

Praha,  s,  Prag. 

fVainnperger,  Peter  — u.  seine  Haus- 
frau Anna,  42.3.  424. 

Praynataii,  s.  Broitenstein. 

Prakcf,  s l’ragerstifl 

Pranaw,  s.  Braunau. 

Prandl,  Ulricns  dictus  — iuenia  vlllae 
Leu'czeiiried.  20t>. 

Pranghof,  Ga. 

Prasse,  Jesco  dictus  — , mein,  3ri2a 

Prato,  ,Io.  de  — , 307. 

PiVhi>r(nvilz  ( — ice  iiebo  IhVdhoro- 
wice),  Czadek  de  Przewormviez,  s. 

( 'zadek. 

Przehowitz,  s.  Siebitz. 

PreiteiKsteiii,  s.  Necztiii. 
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rrt'rnii,  Nicolans  Potri  «Io  Prerowia, 
not.  piiM.,  190. 

I*t'o«9l)iirg  (Posuiittiin),  l.)atiningaort, 
421. 

Przeworowicz,  ».  Preborowitz. 

Pfibenitz  (— ^icc,  Przibenicz),  Da* 
tinmgflort,  61,  402a,  161a.  Burg«. 
Out,  .'lOHa. 

Pndoli,  s.  Prietlial. 

Priedol,  Prziodol,  8.  Prietbal. 

Przycnicze  fortalitium,  12,  500. 

Prii^tbal  (Prziedol,  Priedol  — Pndoli), 
Villa,  618.  Nicolana  plebiinua  in  — 
rt  eins  aig.,  146,  148,  149. 

Pfimda,  «.  Pfraueuberg. 

Priucipmn,  de  regimine  — , 891. 

Pna<*cna,  «.  Pfisiiitz. 

Prysirieiials,  Ilermannu«  — episcopua, 
ord.  Praed.,  vlccs  gereiia  opiscopi 
Prag.,  49,  68. 

Pfisiop  (Brczlopicz,  Przieslop),  6 a, 
8 a,  22  a,  621,  68.‘ta. 

Pfianilz  (Pn'aci^iia),  7a,  490a;  Ihiebko 
in  — , 622. 

Probrltfluntä  (Qnasimodo),  426 

ProlKddeii(Prowodice  — Prowodiczo), 
36  a,  620,  68!  a. 

Procbod  villa  (Podbrad  ■=  Markt 
Francnberg?),  362  a. 

Propbetia  de  regno  Boemiae,  623. 

Propinalio  et  mcrcediim  vendilio,  47. 

Proaanitz  (Wra/ice  — Wrazicze).  6a, 
621,  583  a. 

I’roatüjow,  bona  Prostyoyow,  402. 

Proatregowicze  villa,  402  a. 

Pruihwin«,  s.  Protiwiii. 

Piotiwae,  Potbo  fiUna  — , 18. 

i*rotiwin  (Protbwins,  Protynin),  Kron- 
gnt,  6 a;  Burg,  28a,  87;  exsolntio 
castri,  606. 

Prowitacb,  Berg  bei  Honetacblag, 
ll7a. 

Prowod,  nedele  na  — , 426. 

Prowodice,  «.  Proboldeii. 

I*riikk,  Hermann  von  — , 62. 

Prnkiier,  Cbonradns  diolu«  — de 
Patavia,  77. 


Prnner,  J6rg  — zu  Gneicb.^ndorl, 
AgiicÄ  seine  Hausfrau,  Anna  «eiiif 
Tochter,  611a. 

Prunn,  s,  rrawnnborger. 

Prunnsmolitor,  Ocbsbrnnncr  Mühle, 
621. 

Prüscheiik,  Pnisclniicoiies,  27 — 28. 
Leutuld,  Ulricli  u.  Bildiger  Ge 
brüder  — . 28  a 

Psalteria,  392. 

IVilepin  rnpes,  7,  229, 

Pftcber  (Pocbar,  Pneber),  Weingarten 
tin  Taillant  unter  der  I.eyten,  157, 
318,  436. 

Pücblamb,  s.  Pielilern. 

Pnelmik,  Niculans  — oBicialis  curiae 
arcbiep,  Prag.,  etc.,  181,  326,  327, 
187  a. 

Pucbpcrg,  Pncbpcrger,  s.  Puech  — 

Pndeianz,  s.  Podiehns. 

l’ncchperg,  Puecbperger,  Heinricus 
iiobilis  de  — , 358,  niem.  459—463, 

479,  480.  BurcUhart  Puchperger 
zu  Newnpnchpergk,  455—465,  479, 

480,  Lazarus  — zu  Tnttliiig,  Bruder 
Bnrkarts  n.  beide  Söhne  Heinrichs, 
dann  dessen  Sigel,  478  — 480.  — 
ScUz  — zum  WÜdenstain,  455,  456. 

Pnelbofer,  Wolfgang  — , Hofmeiritr 
der  Ooldenkroner  in  Krems,  Ann» 
seine  Hausfrau,  Margaret  sein^ 
Tochter,  468  a. 

Pukcdroin,  s.  Kohn. 

Pukknndoronn,  s.  Uobn. 

Ibilkeiistift,  villa  deserta,  229,  250. 
265,  278,  281,  298,  293  a. 

Pupiliurum  libri,  189a. 

Purgstal  (Purkstal,  Purcb.stall),  villa 
deserüi,  229,  250,  265,  278.  28b 
301,  294  a,  364,  405,  414,  603. 

l’usska  ki'zisstalowa,  383. 

Pateo,  M.  Tbeoderiens  de  — pn*cn 
rator  8.  Coronae  in  Roinan.a  cu- 
ria, 216,  222,  22.3,  231, 

I*ntsebeii  (Bn?i  — Bnrzie),  villa. 
619. 
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<i- 

Qualisclnngcn,  s.  Kalschiii^'. 

Qualotha  et  Wiacho,  87. 

Qualnchin^,  Qualsing:,  s.  Kalachin)|:. 

Quartale  = Viertel  (Strich),  684. 

Quasimodo,  dominica  — , n.  Probat- 
stintü. 

Quietnssuw,  a.  Qnitoachini^  bei  Stein. 

Qninc|neeccleaiae,  ».  Kiinfkircheii. 

Quiaciila,  Martimia  — in  Netolitz, 
37ft,  377. 

Quitoaching(Kw^tuain — Qixietiisaow), 
bei  Stein,  35  a,  620,  581  a. 

Quitoachin^  (K  w6tnaow  — Dicthoasin), 
bei  Tweras,  619. 

R. 

Rabenstein,  Procopius  de  — can- 
cellarins  regni  Hob.,  502,  505;  eins 
sig.,  503.  Johannes  de  Kabcnstayn, 
pracpositus  Wiasigrad.,  518. 

Rabi  (Rabie),  s.  Rie.senberg. 

Rabne,  s.  Rabus. 

Rabstein  (Rabsteinek),  s.  Schlick. 

Rabus  (Ranen  — Rabne,  Uawnic), 
Tilla,  203.  205,  206,  621,  682  a. 

Rachny,  duo  castra  — , 131a. 

Raden  (Radon),  Dorf  auf  der  Herr- 
schaft Gaus,  452  a. 

Radendorf,  s.  Rodeudorf. 

Radetice,  s.  Radzeticz. 

Radbostowycz,  s.  Radostowitz. 

Radisch  mous,  s.  Ratziberg. 

Radnitz  ( — ice),  oppidum  Kadnicz, 
395  a. 

Radon,  s.  Raden. 

Radoschowitz  (Roschowits,  Rado^* 
wice  — Radossowicz),  villa,  87, 
394,  432  a,  606,  618. 

Radostitz  (—ice  — Radossticze),  villa, 
619. 

Radostowitz,  Henricus  burggrav.  in 
Crampnaw  (de  Radbostowycz), 
wladico,  186. 

Radozta  cum  fratribus  Scheneko  et 
Domik,  37, 

PontM  Abthlff.  II.  ß<I.  XXXVII. 


Radzeticz  (Radetice  bei  Bechin?), 
villa,  396  a. 

Ragiow,  s.  Kojan. 

Raycr.e,  Matiey  — z Netolicz,  481. 

UaifalsAcz,  der  — , Weingarten  zu 
W'olfrgrnhen,  427. 

Raiiitel  (Keiintel),  Heinrich  — , Hof- 
meister im  Melkerhof  zu  Koden- 
dorf,  423,  424,  427,  442,  443 ; dessen 
Sigel,  424. 

Rajow,  8.  Rujau. 

Rainstorfer  und  dessen  Sigel,  63. 

Rantschitz  (Ran^ice),  villa  Rancziczc, 
619. 

Rapotscha,  rivus,  6,  5 a,  229. 

Ratin,  castrum,  130  a. 

Katisbona,  s.  Regensburg. 

Ratschin  bei  Andreasberg,  6 a. 

Ratscbin  hei  Unterwuldau,  35  a. 

Ratschlag  (Radslaw),  35a,  621,  582a, 

Ratziberg  (Radisch,  Rodisch),  mons, 
8,  5 a,  229. 

Raiibik,  s.  Kubik. 

Raudnitz  ( — ice),  na  Rudniczy,  347. 

Rausebing,  s.  Roischiiig. 

Rawen,  s.  Rabus. 

Recbp(er)g,  Niklas  Pfleger  von  — , 
und  dessen  Bigel,  476,  477,  614. 

Hechtswesen,  9,  13,  456,  464. 

Refectorium  und  Tischgebmuch,  363, 

Rcgens1>urg,  civit.  et  dioec.  Ratispon., 
288.  Fridricus  do  — , can.  eccl. 
Wissegrad.,  198. 

Kebner  (Lehner?),  Fridericus  — prae- 
fectus  in  aula  S.  Coronae  in  Krems, 
Anua  oius  uzor,  613. 

Reitli  bei  Ogfoldorhaid  (Lautka  — 
Lutka),  6a,  620,  581a. 

Reith  bei  Kirclischlag  (Swankow  — 
Swankow),  618. 

Reitz,  Borchardus  comes  de  — prae- 

• positus  Wissegrad.,  226. 

Reliquiac  sanctorura,  381  ctseqq,  417, 
264—255. 

l^emdihowice,  Dorf  auf  der  Herrschaft 
Oana,  452  a. 

Kennte!,  s.  Raintel. 

Hepesi'n,  s.  Reppesebing. 

44 
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Kcpita!  ( — ice),  v.  Sudomir. 

Keppesebiii^  (KepcBui),  Dorf  auf  der 
Herrschaft  Gans,  452a. 

Rctr,  Eroberung  von  Stadt  und  Burg, 
416a. 

Rheinländer  f U^'tiiaky,  M<Uichc  in 
Goldenkmn,  495,  497  (extcri  Ronen- 
aes). 

Äidan  (ftf^any),  Andrcaa  von  — , 
Obcrstkämmcror,  18  Hermann  von 
— und  dessen  Sigel,  594. 

Richtorhof  (Stfemily  — Zremin, 
Strziemila),  6 a,  50,  621,  583  a. 

Richtcr.Hchaften  (Gerichte),  22a,  620 
— 622,  581 — 584;  iudicionatus,  490, 
620—621. 

Richtcrwald,  6 a. 

Rieder,  der  — Weingarten,  430 

Kiendles  (^l&hck  — ZIabek),  6 a,  620, 
582a;  Befreiung  von  der  Todtcn- 
fälligkeit,  582  a. 

Riesenberg  (Riscnbergk , Rizmbcr), 
Wilhelmus  iunior  de  — et  de  Rabie, 
baro,  et  eins  sig.,  481  — 483. 

Ricaenburg,  Borao  de  Rysenbnrch,  10. 

Rindhfltten,  6 a. 

Uindlcs,  8.  Riendles. 

Ringe  für  Finger,  385,  403. 

Kyniaky,  s.  Rheinländer. 

Rysenberk,  s.  Riesenberg. 

Rysenbnrch,  s.  Kiesenhurg. 

Ritschawer,  Johann  — oberster  Schrei- 
ber der  Herren  v.  Rosenborg,  471, 
473. 

Kivua  aureus,  s.  Goidbacb. 

Rizinber,  s.  Riesenberg. 

Robik,  s.  Rubik. 

Robne,  Zawis  von  — , 402  a. 

Robnew,  s.  Kuben. 

Robny  (Bobny),  ArncBt  von  — , 402  a. 

Kobolt,  138,  366,  372,373—375,  574 
— 575. 

Robotierzky  luky  pod  Chwalssiny, 
574-575. 

Rochelitz,  lleiiiricusSenfteleben  de — , 
der.  Merseburg,  dioec.  et  nntar. 
ptthl.,  212,  221. 


Ruchiczanerits,  Nycol.  — de  Praga, 

606. 

RoJowitz  (Rucowicz),  22  a;  Roezo- 
wicze,  621,  577. 

Uodelmülile,  s.  Nespoding. 

Kodendorf,  Weingarten  am  Hoenraen, 
423.  Heinrich  Rayntel  Hofmeister 
im  Melkerhof  zu  — , u.  dessen 
Sigel,  423,  424,  427,  442,  443. 

RodUch,  8.  Ratziberg. 

Rodlar,  Müller  der  Gojauer  Kirche, 
564. 

Rohn  (Leptad  — Piikedrum,  Puk* 
kundoroun,  Pukkendroin,  Pueker- 
roii,  Leptacz),  6 a,  229,  260,  265, 
278,  281,  301,  302,  621,  Ö83a, 
294  a;  curia  Andreae,  301;  Andreas, 
Petrus  niius  carhonistae  iudex, 
Niculaus  incolao  viliae  — , 302. 

Köhren,  Böliiuisch  — , 8.  Böhmisch- 
röhren. 

Rojau  (Käjow  — Rayaw,  Ragiow), 
Villa,  64 ; iudicionatua,  4iK);  Gaudeu- 
tius  Hayovicnsis,  617. 

Roischiug  (Rauschiug,  Rojsin),  Kuyssin 
Villa,  618. 

Roysnow,  s.  Rossuaw. 

Kolaudus,  414. 

Rom,  Datirungsort,  42,  161,  162,  166, 
195,  239,  241,  248,  249,  253,  254. 
262,  273,  280,  291,  322,  324,  339, 
367,  510,  539.  Päjjste:  Alexan- 
der III.,  erw.  323.  Alexander  IV., 
orw.  323.  Honifacius  V|II.,  41,  erw. 
323.  Clemena  V.,  erw,  262.  Jo- 
hannes XXII.,  dessen  Bloibulie,  75. 
Clemens  VI.,  102,  107,  110.  Gre- 
gortus  XI-,  dessen  Bleibulle,  151. 
IVbauusVr,  155,  IÖ8,  IGit,  162,  165, 
j 166,  609,  181,  182,  610a,  erw,  lÜO, 
191,  207,  208,  215,  216,  218,  221, 
230,  231,  251,  266;  dessen  IBei- 
biille,  156,  159.  Bunifneius  IX,,  191, 
195,  197,  208,  212,  218,  220,  231, 
241,  242,  248  250,  263,  255,  262, 
264,  273,  274,  278,  280,  282,  291, 
292,  306,  320,  822;  dessen  Blei- 
I t.iille,  278—274,  2H0,  825  Inno 
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cciitiua  VII.,  ■■)38,  .13».  342;  (Itissvn  I 
UluibuUo,  339.  Joliaiinea  XXIII 
und  deaacn  Hieibullo,  365,  367,  1 
368.  Martin  V^,  4Q9.  414.  Felix  V'., 
445.  Paulus  II.  und  dessen  Ulei- 
bulle,  510,  511.  Kixtna  IV.,  539. 
Innocentins  VIII.,  623.  Alexan- 
der VI.,  624.  — Cardinüle;  8.  ‘ 
zuerst  BIsc’höfc  von  Ostia  und  Sa-  \ 
bina.  Oliverius,  603. Jobannes, 604 a.  | 
Branda  tt  8.  Clemcntis  pbr.  i-ard.,  ' 
Placentinus,  a.  s.  leg^.,  413,  Jo-  | 
anues  It.  8.  Angcli,  615.  Joamies  ! 
tt.  8.  Sabiiiac  pbr.  card.,  de  Ara- 
gonia,  a.  s.  leg.,  538,  622.  Paulus 
tt  S.  Sixli,  639.  H.  canliiiaUs  Trid., 
596.  — Papstl.  Capläne  und  Au- 
ditoren: Dr.  Petrus  Oasrouis,  159, 
161,  1^  ^ 165  167.  170.  IM  j 

-219,230—232,251,266.  261  ; eins  1 
sig.,  197—198.  Fraiieiscus  Landu.s  I 
de  Venetiis,  1^  191,  215,  222, 
223,  230,  251,  26<j.  Bertrandus  de 
Alanio  episcopua  Kugubiiius,  Ni- 
colaiia  de  Vivianis  electus  Poten- 
tinus,  Dr.  Jacobna  Floriani  deca- 
nus  Gneziieusis,  v.  Kugubio,  Po-  \ 
tenza,  Oiioscn.  Piipstl.  Kanzlei: 
Oerardus  Tliouen  can.  Wratislaw.  j 
et  seriptor  literanim  aposloliea-  [ 
rum,  21LL  Georgius  Steller,  42.  Jo.  | 
de  Florentia,  26.  Fraiieiscns,  161.  ' 
Jo.  Grassi  A.,  161.  A de  Gaieta, 
156.  Oldradiis,  159.  T.  Ciirre,  i ■‘^»6 
T.  de  Nyem,  159  A.  de  Galvis, 
273.  B.  de  IMstorio,  253.  Jo.  Meyer, 
273.  E.  Wyuans,  280.  A,  de  Por- 
tugrinario  (?),  322,  32.5.  G.  Slotor,  ! 
339  F.  de  Mnntepolieiaiio,  367  Jo.  , 
de Bortzow, 367.  Jo.  deCrivclIis,  367.  i 
Ju.  Küsst,  867.  Jo.  de  Prato,  367. 
Albertus,  .610.  G.  protonotar,  de  | 
Ccsarin.,  510.  Jo.  Valterim,  610, 
Matlieus,  610.  N.  de  Picolominibus, 
510.  P.  de  Monp.  (?),  510.  — Ki- 
ebardus  procurator  in  Romaiia 
curia,  166. 


Kosebuwitz,  s.  Kadoscbuwttz. 

Kosenau,  vcrgl.  Rossnaw. 

Rosenberg  (Ko^mberk  — Koseubereb, 
Uosemberch , Rustnberch,  Rosen- 
bergb , Hoscu]>erk , Uosnubergh, 
Kosonbergh,  Rosembergkhf  Rosen- 
berk, Koznberk,  Kozmbcrg,  Ro- 
zenbergb,  Rozmberk,  de  Rosis,  etc.), 
Burg  und  Gnt,  398  a;  bona  domiiio- 
rum  de  Uosis,  dominium  et  domi- 
nia,  400;  Pfandgüter,  396.  Teiche 
der  Uerreii  v.  K.,  .699-  Domiis  do- 
iniiioruin  in  Praga  prupo  8.  Aunain, 
399.  Domini  de  — primi  et  supre- 
ini  iustitiarii  et  biirggravii,  iiidices- 
quo  tolius  regni  B.,  500.  Be- 

vorzugte Stellung  iin  Lande,  397 
Judcnbaltungsrecbt,  605  a.  Guber- 
nator des  Hauses:  Bubiislaw  z 

Sswanberka,  521  — 522;  dessen 
Sigel,  523.  495a.  Kammer  der 

Herren  v.  — , 597,  599.  Jahrtag 
für  die  Herren  v.  — in  Stein,  627, 
Urkunden  derselben,  416  a,  447  a. 
Coiicurdia  C’aruli  IV.  cum  dominis 
de  — , 399.  Rosense  iiisigue  in  eccl. 
Gojav.,  623  a.  Domini  de  — , 396, 
398,  399,  400.  335,  373—375,  4^ 
521,  402. 

Wok  1^  HUinmus  iiiarscalcus  rogni 
Boeiniae,  capitaiieus  ('arinthiac 
et  Stiriae  (sic),  145a,  186a,  351, 
iL  12^  erw.  1^  500. 

Heinrich  Pj  sttmnuis  regni  Bocmiac 
camerarius,  3ü2a,  ^ ^ 69  a, 
4üa,  liia,  46j  47^  411;  dessen 
Sigel,  3^  41L  Margareta  seine 
Tochter,  s.  Baworow, 

Peter  Pi  summiis  regni  Uoemiae 
camerarius , 60,  3‘JOa, 

;i95n,  307.1,  431a,  Ma,  SGa, 
üüa,  63,  Bä  -W8,  liUäa,  132a, 
605—608,  ^ 39^  306, 

401,  Voraiig  vor  Wilhelm  von 
L-andstein  ii.  a.,  307,  crw.  308a, 
183,  Lö.  Katlinrina  «eine  Geraaliii, 
47a.  Meeze  seine  Tochter,  a. 
Leiichteiiberg, 

44* 


Digitized  by  Google 


676 


Heinrich  II.,  398  a. 

Peter  II.,  praepueitus  cai)eUae  re- 
giae  Omnium  «anctonim  in  caatro 
Pragensi,  55  a,  184  a,  395  a,  399  a, 
400a,  161a,  -213a,  130a,  131a, 
123a,  172,  610;  deaaeu  Sigel, 
173. 

Jodok  I.,  aummna  regni  Boemiae 
camerariua,  56  a,  119,  398  a,  399  a, 
579  a,  120  a,  184  a,  396  a,  400  a, 
161a,  213a,  130a,  131a,  123a. 
Agnea  aeine  Gemalin,  120a. 

Ulrich  I.,  55  a,  184  a,  400  a,  161a, 
213a,  130a,  131a,  183,  172a. 

Johann  I.,  55a,  184a,  399a,  400a, 
161a,  213a,  130a,  131.a,  123a, 
380a,  172,  610,  179,  181,  183, 
146  a,  189;  deaaeii  Sigel,  173. 

Heinrich  III.,  anpremua  burggra- 
viua  Pragenais,  conailiariua  Wen- 
cealai  IV.  regia,  173,  205,  123  a, 
309,  611,  401,  330,  333,  334, 
347,  374  a,  360,  353,  355,  368, 
369,  380  a;  deaacn  Sigel,  173, 
206.  Eliaaheth  aeine  Gemalin, 
380. 

Ulrich  II.,  380,  391,  404,  407,  408, 
411,  415,  416a,  421,  64a,  426, 
431,  433,  443,  453,  465-466, 
467,  469,  477,  495a,  478-480, 
481,  482,  484,  452  a,  489,  492, 
493,  498,  501,  14  — 16,  84a,  432a, 
447  a — 452  a;  deaaen  Sigel,  404. 

Heinrich  IV.,  Hauptmanii  in  Schle- 
aien  und  den  Scchsatädten,  471 
—473,  495a,  481,  484,  487-489, 
erw.  501;  dessen  Sigel,  486. 

Jodok  U.,  Biacbof  von  Breslau, 
495  a,  481,  487  — 489.  Vergl.  auch 
Bischöfe  von  Breslau. 

Johann  II.,  HaupUnami  iu  Schle- 
aieii  uud  bohin.  Oherstkämmerer, 
495a,  481,  487—489,  492,  494, 
496,  498,  600,  602,  506,  607, 
608,  509,  614-619,  417,  418, 
Herzogin  Anna  von  Groasglogau, 
seine  Gemalin,  481a, 


Heinrich  V.,  621a. 

Wok  II.,  Hauptmann  des  König- 
reiches Böhmen,  521a,  526,  527, 
622,  641,  542,  547,  549—551, 
652—554,  557,  566,  571;  deaacn 
Sigel,  553. 

Peter  IV.,  Hauptmann  des  König- 
reiches Böhmen,  526 — 527,  622, 
641,  642,  647,  549—551,  552. 
653,  624,  557  — 559,  561 — 563, 
664,  566—673,  674—575,  676— 
678,  585—686,  erw.  587,  588, 
693—594,  696;  deaaen  Sigel, 
563,  663,  566. 

Ulrich  III.,  621a,  622,  547,  54» 
—551,  662—553,  657,  666,  671; 
dessen  Sigel,  653. 

Johann  III.,  Meister  des  böhmischen 
Priorats  des  Johanniterorden#, 
585,  587,  588,  592,  594,  595. 
Jodok  III.,  692,  594. 

Peter  V.,  592,  594,  erw  698. 
Wilhelm,  597—599,  189a,  582a, 
22  a,  655  a,  592  a;  dessen  Sigel, 
699. 

Peter  Wok,  597,  184  a,  23  a,  592  a 
Geheimschreiber  oder  Secret&r 
der  Herren  von  Hoaenberg,  449  a 
Hanussek  Schreiber  Ulrich#  H., 
449  a.  Jörg  Espan  Diener  Ulrichs  IL, 
466.  Johaun  Ritschawer,  oberster 
Schreiber,  471,  473.  Johannes  Ca- 
pliczar,  aecretarius  Johannis  II., 
609.  Waczlaw  z Rowneho,  Kanzler, 
664,  Dr.  Thomas  Albinua  de  Uel- 
fenburg,  Kanzler,  473  a.  Wemhart 
Marstaller  Woks  I.,  351.  Oudrzeg 
(v.  Wlietin),  Hauahofmeiater  (p4- 
staun),  381.  Burggrafen  in  Rosen- 
berg: Weuzeslaus  iniles,  59;  Mark- 
wart (von  Poreschin)  und  dessen 
Sigel,  141,  142,  149;  Nicolaus  (de 
Belc?),  wladico,  186  — Nicolan# 

(de  Bölö)  procurator  in  — , 149, 
186  a.  — Johannes  olim  iiatus  Jo- 
hannis de  — , der.  Prag,  dioec. 
et  notar.  publ.,  446.  Martinas  pan- 
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nificis  de  — , haccalanrens  et  co-  i 
operator  divinornm  Altovadi,  635.  j 
Roz.enkran*  von  Krystallen,  403. 

Roais,  domini  de  — , a.  Roaenborg. 
Roambck,  Roamberk,  a.  Roaenbcrg. 
Koaanaw  (Rnvanaw),  capella  vel  cccl. 
in  — , 43,  98.  Daliboriua  diaeonua 
in  — , 43 — 44.  Riipertna  clericua 
in  — , 98.  1 

Roat  (St.  Lnrenzcna),  383.  i 

Roth,  Nicolana  — l)iirggrav.  caatri  ' 
Hluboka,  182,  183,  188. 

Rothb.icli,  Poatrzicc,  34  a.  I 

Rotbonhof,  fia,  22  a. 

Rothhübol,  293  a. 

Rotholounae  monaatcrium,  vergl  Oster- 
hofen [ 

Rotulna  remiaaionia,  217. 

Roweuce,  a.  Rubenz. 

Rown6,  Rowneho,  Rowny,  a.  Rüben.  , 
Rozetnbcrg,  a.  Roaenbcrg.  j 

Roimbcrk,  a.  Roaenbcrg.  ^ 

Roümital,  Löw  von  — , a Löw. 
Roinow,  vergl.  Roaanaw. 

Ruhen  (Rum,  Rowni,  Rovrni  — Row- 
ny, Rowneho,  Rvben),  Dorf  in  der 
Pfarre  Ottau,  618.  I 

Ruhen  in  der  Pfarre  Gojau,  Gut,  34  .a,  ' 
100a,  351i  Feste,  349i  Dorf  und 
Hof,  356,  359;  Hof,  350,  356,  426. 
Smilo  de  Rowneho  (Rvben)  wladico, 
349,  186  a,  186.  Johann  von  Bor 
anders  von  — , a.  Borowetz.  Buss- 
ko  de  Rownich  (Wuak  von  Harach 
Herrn  Dietrichs  Sohn)  et  eius 
coniunx,  100,  101,  349  (Bussko), 
100a.  Biizek  von  — , Burggraf  zu  | 
Krummau,  aueli  Buzck  Haracharz 
z Rowneho,  100  a,  349,  426.  Vergl. 
auch  Harach.  Waclaw  z Rowneho, 
Kanzler  Peter  IV.  von  Roaenberg,  ' 
564.  — Vergl.  am  Schlüsse  dea  i 
Bandes  die  „Corrigenda“.  ' 

Ruhonz  (Rowencc),  villa  Roweneze, 
6a,  200a,  621,  583a. 

Kuhcncz,  Alwlinns  dictua  — civia 
in  Kalaching,  200. 


Rnhik  (Rauhik),  Oindrzich  — z Hla- 
wateez  a na  Netoliezich,  519,  520, 
erw.  522;  dessen  Sigel,  521.  Klaska 
jeho  man^elka,  520.  Oldrzich  — z 
lllawatccz,  Vater  Heinrichs,  520. 
Mikulaas  — z Hl.,  Oheim  Heinrichs, 
520.  Katharina  von  HIawatotz,  a. 
Krems  in  Böhmen. 

Rnbrica  Pragenaia,  392. 

Uneewicz,  s.  Ro6owitz. 

Rudnicze,  s.  Raudnitz. 

Ruclant,  Ulrich  — , 458—465. 

Rum,  a.  Ruhen  in  der  Pfarre  Ottau. 

Ruschel,  Fridereich  — , 46. 

Russ,  Johann  — von  Tacbemin 
(Tschcynici),  471,  473,  499—500 
(Czemin). 

S,  S. 

Saar  (Zharz,  Sar,  Zdiar,  fons  8.  Mariae 
in  Sar),  Aebte:  Leonhart,  erw.  645. 
Vitna,  544,  545  a.  Abbaa,  543. 

Sabina,  Oliverins  S.abinen.  eps.,  639. 

Sablat  (Zäblatio),  oppidum,  452  a 
Mühle  unterhalb  — , 452  a. 

Sachaengriln,  a.  Kfellerin. 

SAdlnii,  s.  Zodl. 

Sadlo,  Johannes  dictua  — , praepo- 
aitus  eceleaiae  omnium  sanctorum 
in  Castro  Prag.,  198. 

Sagitta  aive  apax  (Kluk,  mons),  172. 

Sahorkowiz,  s.  Zahorkow’itz. 

Sahorach  (Zahofi  — Zahorzie),  vill 
619. 

Sahoz,  8.  Zaborach 

Saladin,  a.  Solletin. 

Sahlenow,  s.  Salnau. 

Salnau  (Zelnawa  — Scldinaw,  Sold- 
naw,  Seldnaw,  Seldcnow,  Salden- 
naw,  Saldenow,  Zelnawa,  Selnaw, 
Seldenaw,  Zelnow),  6 a,  229,  250, 
265,  278,  281,  301,  294  a,  364,  405, 
414,  503.  F.cclesia  parochialis,  301; 
filia  Polensia,  .528;  Präsentationa- 
recht,  365  a.  Domus  plcbani,  301. 
Pfarrbezirk,  620a.  Mikesa  iudex, 
Ulrieus  et  Heinricus  incolac  villae  — , 
301. 
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Saloiia,  Sigmund  Pirchaii,  HUchof 
von  — , vorher  «Abt  zu  llohenfurt. 
426. 

Salzburg,  Erzliischof  von  — , 457. 

Salzhandcl,  526.* 

Sammet,  386  ct  soqq. 

Sandhofen  (Sooyclioueii,  Santhouen), 
M.  Gobelinus  do  — , procurator  S. 
Coronae  in  Homana  curia,  K*2, 
232,  267. 

Sapliyro,  385  et  «eq<j. 

Saran  (Sanraw),  79a;  Frid.  de  — , 
79. 

Saudny  — o.  rodefistbach,  4 a. 

Sauraw,  a.  Sarau. 

Sbynko  incola  villae  Sbytyii,  298. 

ftbytyn,  a.  (M)erhaid. 

Scabini  et  iiirati,  lU. 

Scalicze,  s.  Stalot/.. 

Schalen,  393,  '194. 

Scharfl)crg  (Ostrahora  — Ustridiora, 
Lasterlmr),  6a,  621,  583a. 

SchHrfenberger,  SserlTeiibergerz  na 
Czahlow,  522 — 523. 

Scharfenstain,  castnmi,  40  a. 

Schatz,  Michel  Ssacz  zu  Kalscliing, 
438. 

Schaumberg,  dominus  de  Schovnberch, 
64.  Agnes  von  — , Gemaliii  Hein- 
richs IV.  von  Rosenherg,  471a. 

Schechonis  (C<5^),  Hyncho  iilius  — 
(de  Uiidweis?),  18. 

Scheckaw,  s.  Cekau. 

Schefren»,  s.  Stieks. 

Scheiiibot,  468. 

Scheker.^,  s.  Stieks 

Scludlenberg,  Joannes  de  Sselnberg, 
canccitarius  regni  Hob.,  542,  548. 
Ö5Ü. 

ScheKsnitz  (Schblsnitz,  Trelbtiee  — 
Przelssticzc),  620,  581  a. 

Schcncko  cum  fratribus  Domik  et 
Hadozta,  37. 

Scherer,  Johannes  — deUntia,  armiger 
Colon,  dioec.,  410,  Mits.am  der  — 
von  Krems,  434. 

Scheniicz,  s.  C'crnitz. 


Schewher,  Syinou  — von  Weinczurl, 
Anna  seine  Hausfrau,  378. 

Schicliowetz,  s.  Zichowetz. 

^ Schititz  (Schiiciticz,  Ssiticze),  22  a, 
621,  577. 

I 

Schlacht,  zu  der  slaclit  helffen,  440. 

Schlackern  (Slawktiwice  — Slawko- 
wiezo;  Hudeczlag,  Budico,  Slaba?), 
33a.  3öa,  160,  621,  582a. 

Schlag  (Lai^.iHt^k  — Lasicz  circa 
Nehahti,  Ohiru.sloge,  Oruslage, 
Obnishige,  Abruslage,  Obrcslage, 
Lazisstick,  Ahorslag),  6a,  67a,  111 
(iiova  fundatio),  229,  260,  265,  278, 

j 281,  302,  294a,  621,  583a;  Mathiey 
dictus  Maczussek,  Matyey  et  Jaco- 
hus  villani,  de  — , 302. 

Schlägel,  Kloster  — (Plaga),  79a; 

I confratenutas  cum  S.  Corona,  616. 

I Prnepüsiti:  Nicolans,  402;  Andreas, 

610;  praepositus,  413.  Achatios 
prior,  616. 

[ Schlagl,  6 a. 

Schleicheriii,  die  SIcicheriiiu,  Wein- 
garten am  alten  Gelbling,  424. 

1 Schlesien,  Ilauptlente:  Heinrich  vou 
Koseuberg,  487  — 488.  Johannes  von 
Hosenberg,  496,  500,  506. 

Schlick  (Sligk,  Slyk,  Ssiik),  Caspar 
— miles,  cancellarius  regni  Bohe- 
miae,  421,  433.  Jerouym  — z Ho* 
leyezie  (Holitz),  hrabä  z Pasaunu 
a na  Kabssteyuie  (Habstein,  Rab- 
Steinek),  597. 

Schlickendorf  (Slychkenzdorf,  Slikes- 
torl),  Michael  de  — , iudex  campi 
dominoriim  de  Kvnring,  91,  92,  94; 
dessen  Sigel,  92.  Gysla  eius  uxor, 
91. 

Schlumnitz  (Slubice  — Slubiczo),  vilU, 
619. 

SclilUssler,  slussler  und  veldrichter, 
434. 

Schmalkaldcn’sclicr  Hund,  443. 

Schmelz,  381  u.  tl'. 

Schmid,  Peter  der  Smid  von  Krem«. 

1 427. 
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Schiniedtug  (Kowafowice  — Kowa- 
rzowicze),  3öa,  620,  581a. 

Schncedorf,  Ober-  und  Uuter  — , Ga. 

Schneider,  Ott  der  Sneyder  von  Straet- 
zing,  136. 

ScbnciderÄchlag:  (Kraj6owice),  Dorf, 
452  a.  Muhle  unterhalb  — , 462  a. 

8chueidet8chlag  (Wesoli  — Wesclo), 
Ga,  620,  581a 

Schoch,  131. 

SchölAuUz,  H.  Schelsnitz. 

SchUnau  (Senawa  — SebSnaw),  Ga, 
229,  250,  265,  278,  281.  300.  293  a, 
304,  405,  411,  603  (verwechselt  mit 
Salnau);  Michael,  Nicolaus,  Johan- 
ne« alia.«  Jan  Lsfltytycrs,  Jacobu«, 
incolae  villae  — , 300. 

Sehöubcrg,  6 a. 

Schonberg,  s.  Sonnberg. 

Scliöneck  (Ssennegkh),  8.  Vorderstift. 

Schoncu,  8.  Scbönliof. 

Scliüiifeldcn  (Os£  — Osie),  Ga,  G21, 
583  a. 

ScliHnhof  (Liiiisky  — Sluny,  Sebonen 
Villa,  Sluii  curla,  dwor  w Z«lunye, 
Zliii,  Slveii(y?],  Zlyii),  22  a,  111, 
202,  213,  G21,  583a,  331a. 

SchUuiuger,  Kerg,  s.  Nakletbi. 

Schoustetter,  Peter  — zu  Warinpacli, 
455,  46G 

SchUntlial,  abbalia  Valli«  8pccio«a, 
26—27. 

Schovnborch,  «.  Sebaurnberg. 

Schreiue  vuu  Elfenbein,  385.  403. 

Schreyncrslag,  s.  Sclireinetschlag. 

Schreiuetschlag  {Skfimöfow  — Sebri- 
fer«tift,  Scrinerstift,  Scbreyiicrslng, 
Skrziemerzow),  Oa,  229,  250,  265, 
278,  281,  297,  292a,  621,  583a; 
taberna  Hociilini  iudicis,  297;  lloen* 
linus  iudex  et  Pilgriniu.s  dictii» 
Pilse!  incolae  villae  — , 297. 

Scbrifcr.stift,  s.  Schreiiietschlag. 

Schuciticz,  8.  Schititz. 

Schusseln,  393. 

Schuster,  470,  493—494. 


ScliwaU,  Hatinua  Swab  von  Saut  Voyt, 
dessen  Sigel  und  dessen  Hausfrau 
Margaret,  356,  357, 

Scliwacho,  8.  Swacho. 

Scbwalbenhof  ( Wlastowidnik  — Swa- 
clionis  Lhotta?),  618. 

Scbwainberg  (Sswainberg,  Sswauberk, 
Krasikow),  Wenceslaufl  de  — baro, 
499 — 500,  Huhiislaw  von  — , Giiber- 
I uator  des  Hauses  Rosenberg,  521 
i —522;  dessen  Sigel,  521,  623; 
Scbwambergicuin  iusigno  in  eccl. 
Cajovien.,  623  a.  Vergl.  auch  Haid. 

Schwänzel,  VII  SwÄnczel  von  Lind- 
tersdorff,  Margaret  seine  Hausfrau, 
424. 

Schwartzinger,  Paldweiii  der  Swart- 
zingcr  Kitter,  137 

\ Schwarzhach  (Natschcriierece,  Na- 
chirnie,  Czerua),  villa,  17,  32,  33  a, 
35  a,  621,  582  a.  Schwarzhach,  Bach, 
150. 

Schwarzenberg,  Adam  Fürst  zu  — , 

555a, 

Schwarzstetten,  Swarezstetton  (Egget- 
Schläger  Au),  150. 

Schweidnitz,  Fürstentum,  601;  Hein- 
rich von  Kosonberg,  Hauptmanii 
im  Fürstcutume  — , 471a. 

I Schweiuetschlag  (Swiuowice  — « 

Wanestift,  Swancstift,  Swenyowice, 
Swiniowicze,  Sweyuslag),  6 a,  230 
250,  265,  278,  281,  299,  293  a,  428, 
621,  584a;  Martinas  iudex,  Gerl 
carboiiista,  Petrus  Kopp,  Jesco  et 
Henslimis  incolae  villae  — , 299. 

SebweiniU  (Swfiiy  Trhow^  — Swinx, 
Sebwüintz,  Swiuicz),  Gotfridus  ple- 
baiiits  de  — , 98;  rector  paroch. 
eccl.  in  — , 288.  Hoygerus  de  — , 
10. 

I Schweniitt,  s.  Sweiintt. 

Schwiebgrub  (Swiba  — Swib),  36a, 
620,  581a. 

, Scyphus  crystallinus,  417,  serpentiims 
' 417,  cum  utice,  417. 

I Scoychouen,  «.  Sandhofen. 
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Bcrinanis,  M.  Johannes  de  — procu* 
rator  cApituli  Wissegrnd.  in  Romana 
curia,  237—240,  243—248,  256— 
262,  268—272. 

Scrinerstift,  s.  SchreineUchlag. 

S(d?)ellec,  Michael  de  — , s.  Dubn. 

Sechsstadte  in  der  Obcrlausitz  u. 
Vogtei  über  dieselben,  501.  Hein- 
rich von  Hoseiiberg,  Vogt  in  den  — , 
471. 

Sedlczc,  Johann  von  — , 451  a. 

Scdliske,  624. 

Sodlinair  (Zedlmayr),  Martin  — , Hof- 
meister der  Goldciikroner  in  Krems, 
Georg,  Lienhart  u.  Walburg  «eine 
Kinder,  Katharina  seine  Hausfrau, 
511  a.  Georg  — , Margaret  seine 
Hausfrau,  Matthaeus,  Salome  u. 
Anna  seine  Kinder,  511a. 

Sedlowitz  ( — wice,  Zedlowicz,  Slevitz, 
Sedlewicz,  Sedleigiowicze),  6 a,  22  a, 
23a,  611,  370,  371,  622,  677. 

Chwalo  incola  vilUc  — , 370,  371. 

Seelsorge,  471  — 472. 

Seidenstoffe,  386  n.  ff. 

Seid,  Jacob  — Bürger  zu  Krems  u. 
seine  Hausfrau  Katharina,  314, 
316,  318,  319;  dessen  Sigel,  316 

Scldenaw,  s.  Aichj»erger. 

Seldenleytteu,  Weingarten  am  Gebling, 
314,  316;  s.  auch  Kronorleltcn. 

Beldinnw,  Soldnaw,  s.  Salnau. 

Scllator,  Johanues  — in  Kalscbing, 

200,  201. 

Sclnaw,  8.  Salnau. 

Seuawa,  s.  Schönau. 

Sseunek,  s.  Vorderatift. 

Senfteleben,  Hoiurieus  — de  Koche- 
litz,  der.  Merseburg  diooc.  et  not 
publ,  212,  221. 

Sserha  (serha,  Scherge),  Pessco  dic- 
tus  — , incola  vill.ae  Jadlans,  298. 

Sermoncs  Augustini.  391. 

Serowitz,  s.  Gutcnsteiii. 

Serpentin,  385,  417. 

Sestrzeueez,  Bohuslails  dictus  — 
niiles,  184. 

Sczeina  (Zezoiua),  9. 


Sibeuice,  monstrantia  — dicta,  381. 
Sychliz,  Hoznatha  et  Wilhelmns  de  — , 
37. 

; SiebenliMuser,  6 a. 

Siebitz  (Tfebowice  — PrzcbowUz. 

1 Trzebowicze),  6a,  50,  521,  583a. 

I Trzebowiezky  potok,  577. 

Silber,  599. 

Silberarbeitcn,  392  u,  ff.,  416,  417. 

I Silentium  (ini  Kloster),  591. 

I Sillginis  dccima,  584,  585. 

! Simbalicnsis,  Joaunes  — episcopus, 

! 624. 

■ Skaleny  Bnimowe  (welke),  Puste 
i (maI4),  Dekanske,  s.  Gallcin. 

! Skalii6  (Zkalui),  s.  Piiiketschlag. 

I (Sk?)idlant,  s.  Herrcu  von  Krummau. 

I Skrzidcl,  s.  Skfidlan. 

Skfidlan  (Skfi'dla  — Xsydel,  Skrzidel, 
Krzydlach,  Krsydel),  villa,  56,  59, 
68,  196;  curia  in  — , 97;  Gregorius 
cliens  in  — et  Catharina  eins  uxor, 
97. 

Skfim^füw,  s.  Sohreinctschlag. 
Skubicc,  8.  Tischlern. 

Skziemerzow,  s.  Schrdnetscblag. 
Slabs,  8.  Schlackeni. 

Slacht,  8.  Schlacht. 

Slasin,  s.  Blaueuschlag. 

Slater,  Jacob  — Bürger  zu  Krems, 
437,  441;  dessen  Sigel,  441. 

I Slatina,  coemiterium  ecclesiae  in  — , 
, Albertus  plebauus  in  — , Martinus 

I do  Qredyna  clericus  (eccleaia- 

I aticus?)  sivo  campauator  eccleaiae 

j iu  — , Jauussius  iudex,  Herdanis 

dictus  Herdun  et  Pesko  dictus 
I Dreyiia  iurati  villae  — , 170 — 171. 

Slaupeiicc,  s.  Lupenz. 

I Slawcze,  s.  Slawisch. 

Slawkowice,  s.  Schlackern. 

Slawisch  (Slaw^e),  villa  Slawcze,  619. 
Slcchowska  (Slothowska),  pratum, 
617. 

Slcicherinn,  s.  Schleichcriun. 

I Slethowska,  s.  Slechow^ku. 

Slevitz,  8.  Sedlowitz. 

I Sligk,  8.  Schlick. 
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Slikestorf,  Slicbkenzdorf^  s.  Schlicken' 
dorf. 

Slubice,  8.  Schlumnitc. 

Slubiezky,  8.  Tischlern. 

Sinn,  8.  Schönhof. 

Sluny  (Zlj^n),  b.  SchUnhof. 

SinpenocE,  s.  Luponz. 

Slnsslcr,  s.  Schltisslcr. 

Smcdeö  mnla,  s.  Zmietsch,  Klein-. 

Smeded  welika,  s.  Zmietsch,  Gross-. 

Smid,  8.  Schmid. 

Smiedecz,  s.  Zmietsch. 

Smyeteez,  s.  Zmietsch. 

Smih  Smilck,  Smilonen,  s.  Krems  in 
Böhmen. 

Smyrhaw,  s.  Smrhau. 

Smytyan^  449  a.  ^ 

Smrhau  (Smrhow  — Srayrhaw),  Dorf, 
129,  131,  203,  206,  206. 

Smfi6i’,  s.  Mfitsch. 

Sneyder,  s.  Schneider;  vcrgl.  auch 
Gorcz. 

Sob^slaw,  B.  Sobieslau. 

Sobieslau  (SobSslaw  — Sobieslaw), 
oppidum,  398  a.  Eiulager  in  — , 
347. 

Sobresek,  villa,  402  a. 

Soemlini,  Petrus  — , Prag,  dioec., 
168. 

Sokolczic,  castrum,  12,  500. 

Soldnaw,  8.  Salnau. 

Solidi  (Mfltize),  80,  91. 

Solletin  (Saladm),  Dorf  auf  der  llcrr- 
Schaft  Gans,  452  a. 

Sonnbci^  (Sunnenberg,  Sunemberg, 
Sonborg,  Sunberg,  Schonborg, 
Svnneberg),  Ga,  229,  250,  266,  278, 
281,300,  294a,  364,  405,  414,  503; 
curia  Witkonis,  300;  Witko  dictus 
Witek,  Henslinus  et  Jacobus  in* 
colae  yillac  — , 300,  301, 

Sonntag,  weisser  — , 8.  Probeltsuntü. 

SspalocE , Jan  starssy  — z Giter, 
362  a. 

Spangen,  403. 

Speculum  hnmanae  salvationis,  391, 
392 ; indiciale,  392. 

Spielbergcr,  Lienhart  — , 466. 


Spiritihii.si,  domini  de  — s.  Geisten. 

Spitzenberg  (Spiczenperg,  Sspiczn- 
perk),  Dorf  bei  Salnau,  6 a,  620, 
582a;  Mertl  Inhaber  der  Wehre 
bei  — , 677.  Befreiung  von  der 
Todtcnfiilligkeit,  582a,  Moldau- 
fluss bei  — , 577. 

Spitzeiiberg,  Alt-  und  Neu  — , 6a. 

Spolecznicze,  Dorf  im  Gerichte  Stein, 
620,  581  a. 

' Spoli,  8.  Pohlen. 

Smin,  7 a,  490  a. 

S.sacz,  s.  Schate. 

Ssezokrz,  s.  Stieks. 

Sselnberg,  s.  Schellcnberg. 

Sserffonbergerz,  s.  Scharfenberger. 

Ssiticze,  8.  Schititz. 

Sswanberk,  s.  Schwamberg. 

Stadelhof,  293  a. 

Stadlec,  s.  Staletz. 

Stahremberg,  Gundaker  Graf  von  — , 
555  a. 

Staibler  in  Weinzilrl,  erw.  94. 

Stain,  8.  Stein  in  NiederÖsterreicli. 

Staletz  (Stahletz,  Stalcc  — Scalicze, 
Stadlecz),  397  a,  397. 

StariUiuf,  8.  Althüttcii. 

Stcflfel,  293  a. 

Stetermark,  defensio  terrae  Stiriae,  9. 
Capitaneus,  a.  Wuk  von  Itoscnberg. 

Steig,  goldener  — , s.  Goldener  Steig. 

Stein  (Poln.i),  Pfarrdorf  in  Böhmen, 
6a,  581a;  iudicionatus  Polnen., 
620.  Zins  und  Zehentgetalle,  581. 
Ecclesia  S.  Martini,  fllia  occl.  in 
Poletitz  et  mater  cccl.  in  Salnau, 
527,  528,  558;  Ablass,  558;  Jahr- 
tag fflr  Peter  und  Anna  von 
Pcrachetitz,  dann  für  die  Herren 
von  Rosenberg,  527;  Prüsentations- 
rccht,  366  a.  Polcnsky  potok,  677 

Stein  (Stain),  Stadt  in  Niederösterreich 
bei  Krems;  Datirungsort,  130;  Burg- 
rcchtsrecht  zu  Krems  u.  — , 143, 
157.  Verthof,  512;  Kapelle  in  dem- 
selben, 430.  Spital  beider  Städte 
Krems  u.  — , 513.  Weiugarten  Oais- 
leiten  am  Phaficnberg  ob  — , 474. 
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Pfarrer  zu  — , 430,  475.  Wemhart 
Karlinpcr,  IJür^crmmater  zu  Krenim 
II.  Stein,  511—613,  dessen  Sigel 
614.  Bürgomieistcr,  Uicbtcr  u.  Ratli 
zu  — , 513.  Peter  der  Fiirbiiigor 
Richter  zu  Krems  ti.  Stein,  Anna 
seine  Haiisfran,  430.  Ste{>haii  Wetp- 
prccht  einer  des  Käthes  zu  — , auch 
Amtmann  der  Chorherren  v.  Klo 
«terneub.  zu  — , n.  dessen  Sigel, 
430.  Mert  der  Tmniataiiicr,  Stadt- 
flchreibcr  zu  — , u.  dessen  Sigel, 
441.  Weipot,  dann  IlaiiH  Kieiiperger, 
Bürger  zu  — , 423,  430,  435.  — 
Clara  von  — , Aebtissin  zu  Tyorn- 
staiii,  u.  deren  Sigel,  142  — 144. 


I 


Stein,  Moser  am  — , s.  Moser. 
Steinhaide,  s.  Knisching. 


Steynhuscr,  Niclos  — incola  villae 
Perfrid,  301. 

Stcinkirclicu  (Aujezd  kameiinj?  — 
Steyiikircheii,  Vgezd),  villa,  019.  j 
Parochua  do  — , CIO.  Florian  | 
(Johann?)  Hammerschmied  Pfarrer  f 
zu  — , 610a.  VVeriiherua  de — , 10,1 
619  a.  [ 

Steinwand,  grosse  und  kleine  im 
Planskerwald,  5 a. 

Steken,  s.  Stiekna. 

Steken,  s.  Stiekna. 

Stekfe,  s.  Stieks. 

Steller,  Georgius  — , 42. 

Stemriemb  (Steinriem?)  470,  494.  ‘ 

St.  Stephano,  Vlricus  plehanus  de  — 
in  Austria,  92—94. 

Stcrenberch,  s.  Sternberg. 

Ssterraberk,  n.  Holyezky.  ' 


Steriiberg  (Stcrenberch,  Sterrouborg,  [ 
Steruberch),  Stczlaus  do  — , 10. 
Sdcsiaus  de  — , 606.  Sdenko  von 
— und  von  Conopis,  129;  dessen 
Sigel,  130.  Sdenko  de  — suprerau.s  ■ 
capitaneus  omninm  terrarum  regni  * 
Bob.  ac  supremus  bnrggr.  Prag. 
619. 


Slerrcnberg,  s.  Slentbcrg. 

StStitz  (— ice),  Styeticze  iJorf,  428.  1 


Steuern,  47,  440,  etc.  Vergl  auch 
Böhmen,  benia  regalis. 

Sticks,  s.  Stieks. 

Stiekna  (Steken),  Gasto  de  Steken, 
69. 

Stieks  (Sticks,  Stix,  Stßkfe  — Sztekrz, 
Ssezekrz,  Schefrer8[?J,  Sebokers), 
via  quae  ducit  in  — , 145,  147. 
Minhardus  de  Schefrers  et  Wysa- 
tawa  eins  tixor,  88,  89.  Wernerus 
de  — clieiis,  97. 

Styeticze,  s.  Stetitz. 

Stietin  (ÖtiStin),  Dorf,  185  a. 

Stift,  Vorder  — , Hinter  — , Neu  — , 
8.  Vorderstift  etc. 

Stifta,  8.  Luzerier. 

Stiria,  8.  Steiermark, 

Stirweuka,  Stephanus  — , 170,  171. 

Stytkow  (ätitkow),  Johannes  do  — 
et  eiu8  sig.,  2ü2,  203  (Stitc?)  kobe. 

Stitne,  Waezsiaw  z — wladyk,  dessen 
Sigel,  594,  595. 

Stix,  8.  Stieks. 

Stögenwald,  35a. 

Stokä,  Mühlgraben  ctc.,  564. 

Stolne,  391 

Stullo,  Nycol.  — civis  iuratus  In 
Budweis,  79. 

Stüter,  O.  — , 339. 

Stracknitz,  s.  Strakonitz. 

Strahen,  Hartwicus  do  — , 64,  dessen 
Sigel,  65. 

Strahüw,  dessen  Gut  Tweraa,  580  a. 

Strakonitz  ( — ice  — Straconicz,  Zra> 
chouich),  Datirungsort,  68.  Bawor  I. 
von  — und  Dobislawa  Matrone, 
54  n,  68  a.  Bawor  II.  u.  Gcmaliu 
Agnes,  natürl.  Toclitcr  K Otto- 
kara  II.,  54a,  68a,  10,  18.  Wilhel- 
mus  do  — , filius  Bawari  11.,  56, 
68,  55  a,  400,  402.  Vorgi.  auch 
Baworow  u.  Blatna.  — Jobauniter* 
convout  in  — , 54  a.  Prioreu:  Hen- 
ricus  (de  Celakowitz)  prior  de  — 
68.  Waczlaw  z Michalowicz  a z — , 
453;  dessen  Sigel,  454.  Joliann 
von  Koseuberg,  685,  587,  588,  595. 
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Straschitz  (»«Sicc),  castrum  Strassiez 
et  oppidiinif  398  a. 

Strased  mala,  s.  Dmasou,  Klein  — . 

Straaaicz,  s.  Straflchitz.  i 

Strassen  und  Wege,  viae  in  Praynstan  ^ 
(Brelteiistein)  et  Sztekrz  (Stieks),  ^ 
145,  147;  via  de  C^onntz  in  Zaltity., 
310;  via  ad  agrum  Dcyscino,  HO; 
via  de  Patavia  ad  regnimi,  s.  Golde- 
ner Steig;  strata  a i'atavia  versns  i 
villam  C’laffar,  110,  118a,  526;  via 
in  Nebahow,  66,  67;  via  de  oppido 
Netoiiez  ad  eastellum,  340,  343; 
Weg  von  Scliwarzbnch  nach  Nen- 
stift,  150;  via  sen  strata  lihcra 
diicendi  etc.,  203. 

Stratzing  (Straetsing),  Hermann  der 
Posch  von  — u.  ieiiie  Ilansfrau 
Katharina,  123—125,  135—137.  Ott 
der  Sneyder  von  — 136. 

Stra2,  Gindrzich  z Straz«  (Jindernie 
z Strazzye,  Strazky),  453;  dessen 
Sigel,  454. 

Strazny  iniims,  s.  Drosaen,  Klein  — . 

Stfemily,  s.  Hichterhof. 

Str/iiee,  B.  Stritscliitz. 

Strigonimn,  s.  Gran. 

Striasau,  a.  Tfissaii. 

Strijthonen,  s.  Sandhofen. 

Strilachitz  (StryJice  — Stryczycz), 
Nicolaus  Pfarrer  von  — , daim  in 
Tisch,  188a.  Nicolans  rector  paroch. 
eccl.  in  — , 345.  Plebaniis  in  — 
370,  372. 

Strobole,  Wald,  65,  66. 

Strodenitz,  vergl.  Hossnaw. 

Strop^ice,  Stropedky,  s.  Kamyezky. 

Stropnitz  (— ice),  Johannes  natus 
Nicolai  de  Stropiiicz,  cler.  Prag, 
dioec.  et  notar  publ.,  346. 

Striickowiz,  s.  Stninkuwitz. 

Strunkovvitz  ( — ice  — Striickowiz), 
Markt,  186  a.  Herren  von  — , a. 
Herren  von  Kriironian. 

Stubau  (DubowÄ  — Stvbav),  Johanek 
z Dubüwe,  331,  335;  des.sen  Sigel, 
332,  337. 


Stuben  (Hdrka  — Huoika),  6a,  356, 
6*20,  582  a;  liefreiung  von  der 
TodtentaUigkeit,  582  a.  Albrccht 
von  HdrUa  u.  dessen  Sigel,  357. 

Studeriiiin  S(*u  aestuariiim  parvnin 
byeinale,  164. 

Stnpenaky,  Petr  — z lluzne,  520 
(z  Stnpiioho),  521 — 523,  dessen 
Sigel,  523. 

Stnpiia,  Hrdon  du  — , wladicn,  186. 

Stuppen,  vergl.  Stupna. 

Stnttna,  s,  Stitnd. 

Subcosti,  molitores  — , 619. 

Subttimbarius  in  eccl.  Prag.,  377. 

Snclienthal,  185  a. 

Siidomi?,  Czadco  du  Sudoinir,  69. 

Jan  z Sudüinierzie  a na  Rzepiczy, 
564;  dessen  Sigel,  565. 

Siilzbacli,  Dalirungsort,  399  a. 

Snlczpekch,  Leonbardus  — , prea- 
byter,  410. 

Snnherg,  s.  Sonnberg. 

Siiiicinberg,  Snnnenherg,  s.  Sunnborg 

Sus,  8.  Tusch. 

Sushni,  s.  Zussux. 

I Sutor,  Petrus  — in  Perfrid,  3ÜI. 
i Bernhardus  — incoia  villae  Lew-  ^ 
i czenried,  296 — 297. 

; Swab,  8.  Schwab. 

Swacho  viceimlex  in  Sbytyn,  298. 

I Swaclionis  Lliotta  (SchwalbcnhofV) 
618. 

Swanestift,  a.  Schwcinetachlag. 

Sw.ankow,  s.  Kcith  bei  Kirchschlag. 

Sw&ncze},  s SchwHnzel. 

I Swartzinger,  s.  Schwartzinger. 

I Swarejwtetten,  s.  Schwarzstetten 
I Swatomir  dominus,  6)3. 

I Swecza,  Bartholoinauus .lohannis  de  — 

I der.  Wl/idislaw.  diooc.  et  notar. 
publ.,  262,  263. 

j Sweynslag,  a.  Sehweinetsehlag. 

’ Swenyowicze,  s.  Sehweinetsehlag. 

Swemitt,  Johannes  — de  Awrbach, 
cler.  Bamberg,  dioec  et  notar.  publ., 
410. 

Sweras,  s.  Twera.s. 
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SwftU  ilolnf  i horni,  a.  Zwidleni, 
Unter-  und  Ober  — . 

Swiba,  8.  Schwieb^ub. 

SwidnicKf  s.  Schwoidni’t*. 

SwiefetitÄ  (üwi'retice  — Wereticz, 
ZwicrzDticzo,  Wiorzcticzo),  6 a,  22  a, 
23  a,  622,  677. 

Swyeroczicz,  a.  Zwirotitz. 

Swietio  inainA  et  mimia,  8.  Zwidlern, 
Ober*  und  Unter  — , 

Swictlik  (Licbtenek?)  bet  Hndweia, 
361a, 

Swietlik,  a.  Kirchschlaj'. 

Swince,  s.  Zwinzen. 

Swi’ny  Trhowö,  8.  Schweinitz. 

Swinice,  Swinicz,  8.  Zwinzen. 

Swinicz,  8.  Schweinitz. 

Swinietitz  (Swinetice),  186  a. 

Swifiowicc,  8.  SchweinoUchlag. 

Swinz,  8.  Schweinitz. 

Swireticz,  8.  Zwiroticc. 

Swojachitz  (Svvoysaicz),  Jacobus  ple- 
bamis  de  — , deindo  in  Tisch,  188  a, 
18da. 

Szbitin,  8.  Oberhaid. 

T. 

Verf(l.  aaeh  D. 

Tabor,  Stadt,  als  Besitzerin  des  Ge- 
richtes Elhcnitz,  443.  Schreiben 
derselben  an  Ulrich  II.  v.  Koseu- 
her(^,  461  a.  Bürgermeister  und  Kath, 
454.  Kriegslager  K.  Albrechts  II. 
Tor  — , 451a.  Stadtsigel,  464 
(IlradiBt). 

Tabulae  reliqniarum,  383, 

Tabulac  terrae,  s.  Böhmen,  Landtafcl. 

Tachcr,  Sifridus  —,  der.  Mngnnti- 
nen.  dioec.  et  not.  pnbl.,  291. 

Tafelgeschirr,  392  n.  ff. 

Tauelron,  Frenczlinus  — de  Praga, 
606. 

Taffet,  389. 

Taillant,  Pacher  Weingarten  im  — , 

166. 

Tanrow  (Tanrow^),  186a. 

Tattrus  comimiuis,  473  a. 


Taxer,  Georgius,  abbas  S-  Coronae. 
8.  Goldenkron. 

Teiche  (piscinao),  8,  180,  203,  204, 

699. 

Teyn  Horadw,  s.  Bischofteinitz. 

Teindles  (Dnndlcby  — Diiydlib,  Dud- 
leb),  districttis  — , 399a.  Deca.ni: 

! Utricus  plebanns  in  Wclcschiii,  98; 
Hostislaus  plebanns  in  Crumpnaw, 
146,  148,  375;  eins  sig.,  149;  de- 
camis,  288.  — Pesehko  von  — , 
I 350. 

Teneyii  (Tennen),  Peter  — Hofmeister 
i im  Melkerbof  zu  Krems,  und  dessen 
Sigel,  378,  379. 

Teskow,  8.  Tiezkow. 
j Tcatamentum  (in  morte  legarc),  348. 
Testament  Peters  IV.  von  Rosen- 
borg, 586,  586.  T.  novum,  391. 
Testamentarius,  376. 

Teufel,  der  lange  — , Weingarten,  47  a. 

Teutonia,  s.  Dentschland. 

Thaussek,  Johann  — , Stadtschreiber 
der  Altstadt  Prag,  461a. 

Theioneum,  s.  Mauthwesen. 

Thiergarten  (Obora),  6 a,  23  a. 

Tliouen,  Gerardus  — scriptor  litera- 
rum  apost.  et  can.  Wratislav.,  291. 

Thus,  3.  Tisch. 

Tichtihöfen  (Dichtdhöfen,  Höfen  — 
Diecohzlag  [?J,  Diethoch),  33  a,  35  a, 
620,  681a. 

Tiezkow  (Teskow?),  Dorf,  395  a. 

T^n  Horsdw,  s.  Bischofteinitz. 

Tina  = Zuber,  584. 

I Tirnstein  (Tyernstain) , Feste,  161a. 

I Aebtissinnen : Clinnigund  die  Per- 
gawerin,  deren  Sigel,  124,  125; 
Margarcth,  deren  Sigel,  135,  137; 
Clara  von  Stein,  deren  Sigel,  142, 
143,  144;  Anna  die  Chlaromerinn, 
435.  — Cbunrath  der  KritzenstorÖfer 
Burggraf  zu  — , 144. 

Tyrol,  8.  Kamyezky. 

Tisch  (Ktiä  — Ktiss  m.oior,  Ktyss, 
Thus,  Ctnss),  6a,  621,  583a;  iudi- 
cionatus,  621;  Zins-  und  Zehent- 
I gcfiille,  583.  Ecclesia  parochialis, 
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49,  50;  PrftaeiitAtioiisrecht,  365a. 
Plebaiii:  Petnia,  188;  Martinua, 
188a;  Nicolaua  (vorher  in  Strit- 
achitz),  I88a;  Johannes  (vorher  in 
Blauenachlag,  188a,  296;  Jacobus 
(vorher  in  SwojachiU),  188  a;  ple* 
banuH,  182  a. 

Tischlern  (Skuhice  — Slubiczky  ?),• 
619. 

Tisowka,  a.  Tiatlowitz. 

Tiaowka,  a.  Nenbergf. 

Tiatlowitz  (Tisowka),  619, 

Tluaska,  Michael  dietna  — civia  io 
Netolitz,  187. 

Tode»  (Todn5),  Wieezk  von  — und 
dessen  Sigel,  134 — 135. 

Todtenbueb  io  Qoldenkron,  419. 

TodtenfHlligkeit,  582  a, 

Topel,  vallis,  89, 

Tost,  Paulus  de  — , 349. 

Towarzistwo  perlowe,  403. 

Tragedfas,  uoha  confectowa  nowa 
dicta  — , 394. 

Trauby  5esk4,  s.  Böhmisebröhren. 

Trezka,  a.  Lipu. 

Tfebanek  (Cibanz  inferior  etsuperior, 
Trzebauick  superior  et  inferior, 
T.  horni  i doliii),  22  a,  621,  577. 

Ti^ebauitz  (— ice,  Trziebanicze),  6 a, 
22a,  23a,  621,  577. 

Trzebou,  s.  Wittingau. 

Tfebonin,  s.  Breitensteiu. 

Trzebowel,  Dr.  Conradus  — , can. 
Prag.,  222. 

Tfebowice,  s.  Siebitz. 

Trzebut,  Martin  — in  Mirkowitz,  540. 

Tfelstice,  s.  Schelsnitz. 

Tremsim,  s.  Huminelbcrg. 

Treperger,  Maricliart  der  — Pfarrer 
zu  Krems,  142,  144,  314,  315;  dessen 
Sigel,  144,  316. 

Tfeschowitz,  Petrus  de  Trzessouicz, 
67. 

Trident,  B.  cardinalis  Trid.,  596. 

Trziehelowicz,  Dyetocho  von  — (Tfc- 
bel?},  394a. 

Trzicssow,  s.  Tfissau. 

Trinkwas,  392. 


Tfissau  (Strissau,  THsow  — Trziessow, 
Trzisow),  Villa,  172,  610,  619. 

Tritici  dccima,  584,  585. 

Troenow,  iiikh  von  — , 185  a. 

Trojanow,  s.  Trojern. 

Trojas  (Dniis,  Trojan),  Peter  Pecznik 
von  Troians  (Trojanov)  und  dessen 
Sigel,  134,  135. 

Trojern,  Konrad  von  Trojanow  o. 
Herschlag,  149. 

Tropdice,  s.  Kamyezky. 

Troskowitz,  s.  Truskowitz. 

Tmhliczky,  383  u.  IT. 

Truskowitz,  Setiecho  (de  — ),  bürg- 
grav.  in  Crumpnaw,  eius  sig.,  141, 
142.  Zacharias  de  — et  eius  sig., 
164,  155. 

Tscheynicz,  s.  Tschemin 

Tschemin  (Cominy),  Kuss  von  — , 
8.  Russ. 

Tuberowice,  s.  Dumrowitz. 

Tiichlovvicz  Villa,  40  a. 

Tumbarins  in  eccl.  Prag.,  376. 

Tuiiilstainer,  Mert  der  — , Stadt- 
schreiher  zu  Stein , und  dessen 
Sigel,  441. 

Tunstel,  Hanns  — , Magdalena  seine 
Hausfrau,  Barbara  seine  Tochter, 
436. 

Turkowitz  (Uobrkow),  6a,  620,  581a, 
574. 

Tusch  (SÜ3  — Susa),  619. 

Tuschetschlag  (Bfewni»t5  — Brzew- 
niast),  6a,  620,  681a. 

Tusset,  6 a. 

Tustow,  8.  Küssow. 

Tuttling,  Uatirungsort,  479.  Puech- 
perger  zu  — s.  Puechperger. 

Tweras  (Sweraz  — Sweraa),  Gut, 
580a,  619.  Zins-  und  ZehentgefKllo, 
580. 

U,  V. 

Vbach,  M.  Theodricus  de  — , notar. 
publ.,  195. 

Vdirka,  villa,  17. 

Vgerc,  villa,  17. 

Vgesdetz,  8.  Aujezdetz. 
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n^esto,  s.  Wagnern. 

Vgezd  (Drahno  — nebo  Medo  — Au- 
jer-d?),  395  a. 

Vgezd,  8.  Steinkirobeii. 

Vge*de,  Cbwalo  de  — , s.  riiel^itx. 

Vhelnico,  b,  Koller. 

l,'lilig8Üia),  Ga. 

Vliliini,  Villa,  s.  Kiflengnih. 

VIcz,  oppidiim,  131a. 

V'mita,  Villa,  17,  8.  Mauthstadt 

Vmladone,  villa,  17. 

llnilowitz,  Klein  — (Omleniee  mala, 
Omleni6kn),  Drochowecz  de  Oin- 
lenicz,  wladico,  185,  VlricusDroclio- 
wcc»  de  — , 18.5  a. 

Ungarn,  in.inltn«  paganonmi  ot  Vn- 
garomm,  9.  Sigiflinundns  rex,  4J>1, 
332,  334  (Sigel);  vergl.  auch  Könige 
von  Höhmen.  Johannes  praepositus 
Quinquoecclesieiisls,  canccllarius, 
334.  Johannes  Juhar,  334;  Fran- 
ciscn«  praepositus  Strigonien.,  412, 
413  — beide  von  der  königl. 
Kanzlei. 

Vnpild,  Jacoii  — Lederer  und  Bür- 
ger zu  Krems,  Elshet  seine  Haus- 
frau, 157, 

Undersesscii,  363. 

Uuterwuldau  (Wltawice  doliii  — Na- 
hintowc,  Hirzow,  Hirzzow,  Ifors- 
aow,  Herssow,  WItnuia,  Wltavico 
Wltawicze),  Oründnng,  16a,  34a; 
villa,  17,  32,  621,  582n.  ludicio- 
natus  Mokrensis  et  WItavicenais, 
621;  Zins-  und  Zehe.ntgefalle,  582. 
Theloneum  in  — , 114,  116,  676. 
Wappen,  115a.  Ecclesia,  115a; 
Präsentationsrecht,  365  a.  Juhamiea 
plehanus  in  — , resign. , 115a; 
Otto  elericus  quondani  GalÜ  de 
Mcczycz  plobanus  conürm.,  115n. 

Vntia  (?),  Johannes  Hcherer  de  — 
armiger  Colon,  dioec.,  410. 

l’ibar  von  Netolitz,  22a— 23a. 

Vrbora  Cuthiiae,  605— -607. 

Vrborarii  et  provisores  imuictae  in 
Cnthnis,  607. 


Uretschlag  (Cemikow),  villa  Czer- 
nikow,  618. 

Urfar,  Larentz  von  Vruar  n,  seine 
Hausfrau  Chviiigundc,  72,  73 

(Sigel). 

Urkundenfälschung,  450a,  451a. 

V^rnihoh  (Orilon),  inons,  6,  229. 

V,  w. 

Wachten,  440,  474. 

Wadkow,  8.  Neudörfel. 

Wo?dkow,  8.  Wagau. 

Waiknig,  Wernhardua  de  — iudex 
dotnini  de  Schoviibereh,  64,  eiii.s 
aig.,  65. 

Wag  und  mass,  526. 

Wagau  (Wadkow  — Watkow),  6 a, 
22  a. 

Wagenweg,  434. 

Wagnern  (Aujezder  — Ugesto),  öa, 
22  a. 

Waldau,  Dorf,  59  a. 

Waldck,  Has  von  — , a.  Haa. 

Waldctscblag  (Waltefow),  331a. 

Waldtieri  pratum,  340;  Nicolaua  dictus 
— ct  eins  pratum,  343. 

Waleaa  iudex  iu  Frantol,  302. 

Walkenstcin,  a.  Oherheimer. 

Wallern  (Wolary),  Henacliaft,  3 a. 
463,  4H2,  4ü2a. 

V^allis  specios.a,  a.  Sehönthnl. 

Walowtcze,  a.  KtdowiU. 

Valterim,  Jo.  — , 510. 

Waltefow,  a.  Waldetachlag. 

Walterstift,  villa,  229,  260,  265,  278, 
281,  301  (Waltirstift  villa  desert.a). 
294  a. 

Wandel,  124  a. 

Warmpach,  s.  Sehonstetter 

Wnrtenherg,  Henesch  von  — , Schenk 
in  Uühmon,  40  a.  S.  auch  WeaaeK*. 

Vasalli  (der  Rosenberger),  13. 

Wnsserbcnützimg,  4hi. 

Wasaerjuiich,  437. 

Watkow,  8.  Wagau. 

Watzmanstorffor,  Degciihart  — zu 
Leoprcchting,  456. 

Wawicc,  8.  BovviU. 
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Wfbarälftk,  b.  Wollcrschlag. 

Weboling,  Couradus  diclus  — der. 
Magnntin.  dioee.»  291. 

W'eberarbciteii,  3ftfi  u.  ff. 

Weezowiex,  Dorf,  40a. 

Wege  und  Strassen,  s Strassen. 

Weichseln  (VVeixelii,  Wiaue  — WUel, 
Weiksel,  Weyclisoln),  7 a,  90;  curia 
dominicalis  in  — 140,  326;  curia 
colonorum,  140.  Fr.  Fridericiis 
magister  curiae  in  — , 140.  Vlricus 
de  — ct  fratcr  l^scborius,  37.  Mar- 
quardus  de  — ct  Katliarina  eins 
uxor,  89,  90;  eins  sig.,  90.  Feebo 
de  — , 140,  325.  — Thomas  u.  Kvn 
Ilaffneriti  Censnalen  in  — , 510. 
Wisne  von  Wettern,  s.  Wi5n6. 

Weydeii,  Michael  de  — der.  Leodieii. 
dioec.,  240,  241. 

Woihbrnnnkossel,  383. 

Weihrauchfaas,  383. 

Weikael,  a.  Weichseln. 

Wein,  Mautfrdbeit  für  denselben,  45. 
Weinverkaiif,  425, 

WeingÄrten,  in  Austria,  9;  an  dem 
Chobd,  C’hremslciten,  Vieclitrift, 
Gaysicitten,  Oaisleiten  am  Pliaffen- 
borg,  Oehling,  alter  Oeblliig,  iunger 
Gcbling,  das  Goeziiaws,  der  Hoeii- 
raen  bei  Kodendorff,  die  Karner, 
Krimerlcitteii,  Leytten,  Pevnt,  Po- 
char,  Pdcher  im  Taillant,  Kaifalsacz 
zn  Wolffgraben,  Seldenlej'ttcn,  die 
Sleicherinn  am  alten  Gelbling,  der 
lange  Teufel,  das  Weinbavs,  die 
Zenoymorinn ; s.  dieselben  dnxeln. 

Weingartenbaureebt,  46H,  475,  480, 
524,  565 

Woingartstener,  437,  468,  6öö. 

Weinbavs,  domns  vini,  Weingarten 
bei  Krems,  46,  92,  93,  469,  523, 
555  (gelegen  an  der  Kreuzgasse 
bei  der  Weg.sebeide), 

Weinkeller,  vini  cellariuin,  393. 

Weincznrll  und  Weiiicznrllin,  474. 

Weiiizürl  (villa  apnd  vinitores,  Wein- 
cziSrl  Weinezurel),  Goldcnkroiier 
Hof  daselbst,  Hof  unter  den  Weiu- 


zurien,  94,  95,  (vergl.  91,  94),  015, 
434,  436,  439,  440,  441;  Garten, 
613,  434;  curia  dominorum  de 
Campo  liliurnm,  91.  Vincenz  Cbcrs- 
perger  u.  Hanns  der  Lang,  Amt- 
inknncr  der  Leebuer  zu  — , 434, 

441.  Jacob  Grueber  zu  — , 441, 

442.  Hanns  Pinter  von  — und  seine 
Hausfrau  Clara,  4.39,  440.  Simon 
Scbewber  von  — und  seine  Haus- 
frau Anna,  378. 

Wcypold,  Hanns  — Mitbürger  zu 
Krcin.s,  442. 

Weippreebt,  SU  phaa  — Katlisbcrr  zu 
Stein,  und  dessen  Sigel,  430. 

Weislowitz  (Weleslawice  — Welys- 
lawycz),  villa,  619;  Weleket  Wacz- 
law  fratres  gennaui  de  325. 

Weistrusebekberg,  66  a. 

Weytemulen,  Wlacbnico  de  — , 309. 

Weitra,  castmm,  86a;  Herrschaft, 
62a,  402.  Graf  Ludwig  v.  Oettin- 
gen,  Hauptmann  zu  — , 62a.  Ni- 
clan  von  — , Hathsberr  zu  Krein.s, 
und  dessen  Sigel,  137;  Seyfrid 
von  — , Häcker  und  HUrger  zn 
Krems,  143,  156;  Geisel  dessen 
Hau.sfrau,  143. 

Weixcln,  s.  Weichseln. 

Weleschin  (Welesfii  — Welescbuig, 
Welescbiiig,  Welesing,  Welessin, 
Velesin,  Wolesyn,  Welle8sing),Lagf‘, 
41  a;  Herrschaft,  45,205;  castellum, 
45,  1.30a,  40a,  400,  401,  402; 
Mautb  zn  — , 41,  45,  122,  129, 
133,  205.  Massciimeucbelmord  an 
Siuil»  von  Krems  Kriogsleutcn, 
448  a.  Vicarc-  und  Allaristeiistiftung 
bei  der  dortigen  Kirche,  131a. 
Plebnni : VMrieus  decauus  Uuyd- 
libeiisis,  98;  Uobdanicus,  184.  — 
C^c  von  — , 10.  Andere  Herren 
von  — , 8.  Micbelsbcrg.  — Johannes 
dietus  Liska  hurggrav.  in  — , 352. 

I Weleafn,  s.  Weleschin. 

Weleslawice,  s.  Weislowitz. 

1 Weliscb,  H.  Wessel«. 
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WolUlaus  iudex  in  Huudsnursch,  297, 
298. 

WelifllawicÄO,  8.  Wcislowitz. 

Wcltr.,  Nicülaua  de  — , domicellus 
et  familiaris  pracpositi  Wisse^rad., 
1Ö4. 

Voiiatio,  8.  Jagdrecht  i 

Wenceslaus  hospes,  169.  i 

Venedig,  Dr.  Franciscus  Landus  de  J 
Venctiin,  8.  Kom,  pMpstl.  Auditore. 

Worcticx,  8.  Swiefetitx. 

Wernstain,  Gramer  Burggraf  an  — , 
63. 

VeruL,  U — . 76. 

WeseK,  s.  Schncidetechlag. 

Wcamut,  (Wiearoahd),  206. 

Wesaele,  Cacnck  a — fei.  z Wart- 
tenherka  (Czenko  de  Wesselo  alias 
de  AVarttenbergb),  373,  380,  391; 
eiu8  sig.,  375. 

Westualus,  Rinherus  — plebanus  in 
Dübraaperg,  78. 

Wettern,  WiSnö  von  — , s.  Wiane. 

Weika  (Thürrolein),  pectorale  sicut  — , j 
385. 

Viae,  8.  Strassen. 

Vyanka,  villa,  17. 

Viatici  Hbri,  392. 

Wyczeyowicz,  s,  Witdjitz. 

WycletTiatarum , exstirpatio  — , 407; 

— ae,  418. 

Victore,  Michael  de  Sanctu  — , 75. 

Wydowecz,  Uenessius  — wladico,  186. 

Wien,  Datirungaurt,  416,  420,  425, 
499.  Rcimprecht  der  Zounrude, 
Bürger  zu  — , und  seine  Hausfrau 
Christina,  47a. 

Wierzenitz  (Zwßfinec),  Üorf  auf  der 
Herrschaft  Gans,  452  a. 

Wierzotieze,  s.  Swiefetitz. 

Wieseubewässorung,  564,  565. 

Wietieyowicz,  s.  WitÖjitz. 

Wyetrzn,  s.  Wettern. 

Wihlaw  (Wyhlaw,  Wlhlawy  — Wyl- 
hlaw,  Vilula),  piscina  prope  — , 180; 
Onsso  miles  de  — et  eius  sig., 
179,  180,  184. 


Wybiianitz,  Otto  de  — abbas  Alto* 
vadon.,  340. 

Wiborzen  (Hlasna  Lhota),  Dorf  auf 
der  Herrschaft  Gans,  452  a. 

Wildenaw,  s.  Ahaymer. 

Wildeiistein,  s.  Wildsteiu,  Puechper- 
ger  zu  — , 8.  Puechperger. 

Wildpret,  509. 

Wildsteiu  (Wiläteiu),  Burg  und  Gut 
Wildenstein,  398  a. 

Wylhlaw,  s.  Wihlaw. 

Villici,  k.  Beamte,  9. 

Wilstein,  s.  Wildsteiu. 

Vilula,  s.  Wihlaw. 

Wimperk,  s.  Wiuterberg. 

Wynans,  E.  — , 280. 

Wineel,  s.  Winkel. 

Winchcl,  Winchelberch,  s.  W*iukel 
und  Winkelberg. 

Vinoae,  s.  Weingärten. 

Vinitorea,  villa  apud  — , s.  Weinzürl. 

Winkel  und  Winkelberg,  Ortlieb  und 
Hadmar  Brüder  von  Winchcl  (Win- 
cel,  Winchelberch),  deren  Sigel, 
45,  46.  Domina  Perhta  de  Wyukel, 
92—94. 

Wiuterberg  (Wimperk),  452  a.  Bur- 
kart von  — , k.  Hofmeister,  40a. 

Wirzburg,  civitas  et  dioec.  Herbipol., 
288. 

Wyschehrad  (Wysehrad  — Wiach- 
grad,  Wissegrad),  Gränzen  der  Güter 
des  W.  Kapitels,  3,  308;  Verpfan- 
dung an  Smil  von  Krems,  428. 
Ecclesia,  3,  collegiata,  193,  197, 
210;  in  arabitu  ot  loco  capitulari, 
197,  210;  curia  praepositi  in  Wisse- 
grado,  163,  164.  Praepositi:  Petrus, 
48a.  Wilhelm  von  Laudsteiu,  161a. 
Theodorich  von  Gugelwaid,  375  a, 
erw.  183,  225,  226.  Johannes  Pint- 
schiu,  erw.  226.  Borchardus  comes 
de  Keitz,  mem.  226.  Johaiui  So- 
bieslaw  (spater  Bischof  von  Leito- 
mischl,  daun  Patriarch  von  Äqui- 
leja),  160,  erw.  161,  165,  191,  192, 
208,  209,  215—218,  220,  222,  224, 
226 — 228,  231.  Wilhelm  von  Land- 


Digitized  by  Google 


G89 


fltein,  160,  160a,  166,  167  — 171, 
erw.  191,  192,  208  (per  rontractiim 
matrimonii),  209,  216,  216 — 217 
(infra  piipillarem  aetatem),  218,  220. 
Nicolaus  de  Weltr.,  doniiccllus  ct 
famtliaris  praepositi  Wilhelmi,  164. 
Johannes  Bencssti  de  Duba,  192, 
198,  199,  208-210,  218,  219,231, 
232,  234,  236,  237,  239,  240,  242 
—244,  248,  261—253,  265—267, 
261,  263,  266  — 270,  272—274,  276 
—279,  281—283,  286—287,  289, 
294  — 297,  303,  306  (cancellarins 
re^ni  Boh.),  307,  308;  eius  sig., 
306.  WcnceslauB  patriarcba  An* 
tiocennus,  374  a.  Johannes  de  Ra- 
beiistayn,  618.  Vergl.  auch  Kanzler 
von  Böhmen.  Procuratores  prae- 
positornm  in  Romana  curia:  M. 
Bartholious  de  Placentia,  M.  Jo- 
hannes de  Scrinanis,  Nicolaus  de 
Gurzim. 

Praepositus  et  capituluni,  183. 
Capitulum,  193,  197 — 199.  Deca- 
nus  et  capitulum,  209,  210,  218, 
219,  276,  281,  284,  289.  Vitco, 
vicedecanus,  198.  Wenczcslaus  dic- 
tiis  Kralic,  ciistos,  198.  Nicolaus 
Oreyner,  scholasticns,  198.  Thomas, 
caiitor,  198.  Canonici:  Dominiciis, 
Franciscus  de  Qeuiczka,  M.  Fran- 
ciscus  de  Benessow,  Fridriens  de 
Katispoiia,  198.  Johannes,  proto- 
notarius  etc.,  70.  Johaunes  de 

_ Dicdybab,  Johannes  Ponuik  dccre- 
toriim  doctor,  Juhannes  dictus 
Sadio  praepositus  eeclesiae  om- 
iiium  sanctorum  in  castro  Prag., 
Ltidowicus  dictus  Coyatha,  198. 
Nicolaus  de  Lodecz,  protonotarius 
regis,  630.  M.  Petrus  medicinae 
doctor,  396  a.  Procopius  de  Praga, 
198.  Welizlaus,  protonotarius,  30, 
32,  36.  Wenczcsslaus  de  Bmian, 
198. 

Wischgradensis  ecclosia,  s,  Wysche- 
hrad. 

Wyschiiie,  s.  Wisiie. 

r■*^nU*  AHthljf.  n RI  XXXVII 


Wischo  et  Qualotha,  37. 

Wischow,  Petrus  de  — , .30.5,  .309. 
Wissegrad,  WyÄehrad,  s.  Wyschehrad. 
Wisel,  s.  Weichsein. 

Wiseu  (Wizen),  Karl  von  der  — , 
Hannus  sein  Bruder,  Linhart  und 
Hannus,  Kinder  dieses  letzteren, 
366,  357. 

Wisiijger,  A.  — , 696. 

Wisiie  (Wyssuye,  Wysiiie,  Wyschnic, 
Wissnie),  Petrus  dictus  — de 
Wyotrzii  (Wettern),  154.  Nicolaus 
de  — alias  de  Wyetrzii,  186  a. 
Matthias  — von  Wietrzuie,  Burg- 
graf zu  Knimmau,  381,  erw.  472. 
Wauek  — z Wietrznie,  564 — 665. 
Wyssnye  de  Wytrsnye,  wladico,  186. 
Vergl.  auch  Weichsein. 

Wyesi  brod,  s,  Hohenfurt. 

Wistrzitz,  s.  Neubistiitz. 

WitÄjitz  ( — ice,  Wit^jowice  — Wy- 
czeyowicz,  Withowicz,  Wityeuycz, 
Wythieyouicz),  Herrschaft,  66,  67, 
64a;  Burg,  66a;  villa,  184 a.  Be- 
sitzer von  — , 8.  Poroschiu. 

Witek,  Witko  dictus  — incola  villae 
Svnneberg,  3<K). 

Witesowice,  s.  Kriebaum. 

Wityeuycz,  s.  Witejitz. 

Witigonen,  s.  Herren  von  Knimmau, 
Landsteiii,  Koseiibcrg,  Neuhnus, 
StrA2;  vergl.  auch  Marschowitz. 
Vitkonis  inoiis,  Gutwasserberg  hei 
Oberplau,  117  a 
Wytnmye,  s.  Wettern. 
Wittingau(Tfcbon  — Trzebon,  Bitling- 
naw,  Witigeiiaw,  Wittenaw,  Witing- 
iiaw,  W’itiiigaw),  Datiruiigsort,  401, 
480;  locus,  389;  Herrschaft,  62a, 

402,  398  a;  Belagerung  von  — , 
416a.  Literae  roonasterii  de  — , 

403.  Abbas,  288,  Abt  u.  Convent, 
420,  426,  444. 

Viviauis,  Niculaiis  de  — , eloctus 
Potcntiiius  etc.,  s.  Potonza. 

WlidÄf  = auch  Kellermeister,  372, 
vergl.  366. 

Wlastowi^nik,  s.  Seliwalbenbof. 

45 
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Wlifetin.  On«lrzey  z WIczctyna,  Hnrjf- 
craf  in  Krnmman,  auch  Amirean 
de  .Jenezenslap»  u.  defl«en  Sip-,  ÜTS, 
381  (pestann).  C^tilior  von  — , -12ß. 

Wlhlawy,  «.  Wihlaw. 

Wltawa,  n.  Moldau. 

WItavia,  Wltawiee  dolni.  n.  Unter- 
wnidan. 

Wmyrokowicze,  s.  Mlrkowits. 

WodiU  ( — ice  — Worwicz,  Herrschaft 
Netolitz),  fia,  22  a. 

Woditz  ( — ice,  Bezirk  Patzan),  Ja- 
nako  de  Wodycz,  12. 

Wodnian  (Wodnany),  Rn«*pernieister 
nnd  Rat,  4r>4,  deren  Sigel,  465. 
Schreiben  der  von  — an  Ulrich  II. 
von  Rosenborg,  451a. 

Wolfanbach,  6 a. 

Wolffpraben,  der  Raifal.sacz  Wein- 
garten zu  — , 427. 

WblflTImüllnor,  Bcfroiiing  von  der 
TodtcnfKlIigkeit,  582  a. 

Wolfsgrub,  fia. 

Wopcz,  R.  Wojitz. 

Wojitz  ( — ice  — Wogicz),  Mauritius 
de  — der.  Prag,  dioec.,  102,  107 
— 109. 

Wolnry,  «.  Wallern. 

WoHn  (Wolyn6),  Wolynensis  distrie- 
1ns,  399  n. 

Wollorschlag  (WeharSlak),  Dorf  auf 
der  Herr.schaft  Oati.s,  452  a. 

Wnlleachowitz,  a.  Wolschowitz. 

WoUchowitz  (Wolle.schowitz,  OI5o- 
wice),  curia  unius  aratnrae  in 
Osslicz,  162. 

Worwicz,  8.  Woditz. 

Wossan,  Lupoldua  de  00. 

Wosiile,  Berg,  fifia. 

Woznensis  distrietns,  .399a. 

Wranyn  (Vranian),  Mykssyk  (.Mixiko) 

7.  — n,  328,  331,  332.  334-33fi,  337, 
348. 

Wratiberg,  8a. 

Wratislawia,  a.  Bre.slau. 

WraXice,  s.  Proasiiitx. 

Wrbice,  a.  Felbern. 

Wreudenlhal,  s.  Franentbal. 


Wschechlap  (WSechlapy),  Henesaiiia 
de  Wa.seelilap,  187. 

WSechlapy,  a,  Wschechlap. 
Wsiiraczin,  Nachwal  von  — , 397a. 
Wddika  (Wolfanbach?)  rirn.s,  6.  229. 
5 a. 

Wuerm,  Konrad  — , Prior  der  Domini- 
kaner zu  Krems,  u.  dessen  Sigel, 
435,  43G. 

Wuldau,  Unter  — , s.  IJnterwuldau. 
WiirezliOfen  (Bfezi  — Brzezie;,  villa, 
619. 

Würfel,  Hanns  der  — (RvrfFel),  auch 
Sig.,  379. 

Wzlprz  iapia,  ßC. 

X. 

Xsydel,  s.  Skridlan. 

Y. 

ü,  1. 

' Zablat  (ZAblati  nebo  Zablatidko),  vill.a 
Zablatic,  fi07. 

ZAbtatie,  s.  Sablat. 

ZAbofi,  s.  Zaborscli. 

Zahorsch  (Zabori  — Zahor,  Sahoz, 

{ Zabortzitz,  Zahorzie),  villa,  9,  C .n, 
22a,  .36,  428,  G2I,  583a,  Zin.slioJden 
j 7.H  — , 4fifi  — 467. 

I Zabobfesk,  a.  Zawobfesk. 

^ Zabobrzick,  i^abowfesky,  s.  Zawo* 
bfosk. 

I Zabrdy  (Zabrdie),  Dorf  auf  der  llorr- 
scliaft  Gans,  452  a. 

Zabrussan,  Rciiedictn.s  Michkonis  de 
— Prag,  dioec.,  iiotar.  publ.,  199. 
Zacharias,  Johann  H.apt.  — , Notar 
in  Wien,  322. 

Z.achrov,  Rohiislaw  z — n,  s.  Ka- 
tiiczek. 

Zahlini,  Zahzlini,  s.  Kisengritb. 

Zahor,  s.  Zahorsch. 

Zalior6itz  ( — ice),  villa  Zaliorzirze, 
Ö19. 

ZahoH,  R.  Sahorscli. 

ZAhorkow,  s.  Ahorn. 


Digitized  by  Google 


691 


ZAhorkowltr.  ( — icc,  Bnliorkowiz),  ■ 
Vinccntiiifl  »Io  — milt*«,  97.  ' 

Zahorn,  n,  Aliorn. 

ZabortzUz,  «.  Zralior«ch. 

Zahrndka,  villa»  ni8. 

Zahzlini,  a.  Kiacngnih. 

Zalczycze,  Zaltitz. 

ZaltiU  (V^altice  — Zftltliicz,  Zaiczyczt*, 
Zalcziz),  Villa,  5ß,  59,  fiK,  I9(»;  via 
(Io  Czorniczo  in  — , 310- 

ZAhiii  pagn.s  (Herrscbaft  MniiUtein), 
filO,  fil9  (ZaUizie), 

Zälu^i  (Hcrschnft  Netolitz),  185n; 
Racz(’o  de  Zaluzic  vvladico,  180. 

Zarowicz  villa,  402a. 

Zasntnio,  624. 

Zaton,  a.  Ottaii. 

ZatinmiUlner,  Wentzl  — , UctVeiung 
von  der  TodtonnUligkoit,  582a. 

Zawolircak  (Zabobfcsk,  Zabowfcfiky 
— Zabubrziok,  Zabowrziesk,  Zabo- 
brzicak,  Zabowrze.ak),  villa,  87, 
394,  4.S2a,  GOG.  G18. 

Zbirow  (Zbiruh  — Obiroli,  Zhirob), 
cHRtrum,  395,  395a,  398a;  oppidtim, 
395  a. 

Zbitiny,  a.  Oberhaid. 

Zbraalaw,  n.  KGnigRRaal. 

Zcckaw,  ».  f’t'kaii. 

Zchekaw,  a,  Cekaii.  Kbdti  — , 

Zcbimitz,  «.  Cernilz. 

Zdiar,  s.  Saar, 

Zc'brak,  s.  HcUlern. 

Zecbo  (der  HHcker/iiiift  zu  Netolitz), 
103. 

Zedlmnyr,  «.  Sedbnair. 

Zedlowicz,  B.  .Sedlowitz. 

Zebcnte,  v.  Decimae. 

Zebentner,  Nicla  der  — zu  Krem«, 
46. 

ZtdeiiA  bora,  n.  Grilnbcrg,  Kloator 
auf  dem  — , s.  Nepomuk. 

Zeltiavva,  a.  Salnau. 

Zenoymerinii , Wciiigart«*u  an  der 
CbremRlcitcu,  72. 

Zerbi  villa,  40n. 

Zozoma,  H,  Sezema. 

Zbarz,  fl.  Saar. 


Zhorze,  VVaczIaw  zo  — , 3C2a. 

Zborolt,  Üorf  auf  d*T  Ilerrflcbaft  Gans, 
452  a. 

Zicbowetz  (Scbicbowetz,  Z'chovvec), 
Dorf,  18öa. 

^imutitz  ( — ice  — Zununtiz),  Przibiko 
de  — burggrav.  in  Cnimpnaw,  311. 

Zinae,  v.  censuH. 

Zyrkeben,  440. 

Zyrownicze,  fl.  Gutenfltoin. 

Ziscberl,  Caapar  — , Feldricbter  inner- 
ball)  dcfl  Kampfl,  u.  dessen  Sigel, 
442. 

Zifltel  (Dobrno),  villa  Dobrny,  020. 

Zitben,  s.  2itna. 

^itiia  (Zitben,  Zitna,  Zittna),  villa, 
Ga,  22a,  2.3a,  G21,  677. 

Zittau,  601  a. 

!^i2eUtz  ( — ice' — Znzalicz,  Zizelyeze), 
bona,  39G,  .39Ga,  397,  398a;  villa 
foren.sis,  .394.  Dictoeb  von  — , .390  a. 

Zkalui,  H.  Piuketsclilag. 

/dabek,  s.  Ricndlefl. 

Zinietflcii  (Smiedecz),  Dorf,  428, 

Zniietscb,  Gross  — (Smodet^  welika 
— Wietoz.  Smyctecz.Smicdzmaiua), 
Ga,  .373,  021. 

ZmieUeb,  Klein  — (Smedec  mal.*i  — 

«I^Smydz,  Menss.  Smyctocz,  Smiedezo 
minus),  Ga,  5t,  52,  373,  021,  .6H3a. 

Zuaimeriun,  s.  Zenoymerinu. 

ZodI  (.Sadlria),  Ga,  621,  583a. 

Zollwesen,  s.  Mantbwcflcn. 

Zorla,  Micbal  % — , s.  Dub.a. 

Zouimtde,  Reirnprecdit  der  — und 
seine  Hau.sfran  Christina,  47a. 

Zrachonieh,  s.  Strakonitz. 

Zremin,  s.  Richterbof, 

ZflIunye,  dwor  w — , s.  ScbOnbnf. 

Zuber  = tina,  584. 

Zudarii  acu  beiieOciarii,  n.  HObmon, 
Landrecht. 

Znderscblag  (Ciidrowioe),  Dorf  auf 
der  Herrschaft  Gans,  462  a. 

Zünfte,  Hackerziinft  zu  Netolitz,  s. 
Netolitz;  469—470,  477  -^478,  493 
— 494,  607—508. 

Zuiiuutitz,  fl.  ^imutitz. 

45* 
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Zuflsux  (Zusn^,  Stishnt,  HiiEny)^  nemus, 
56.  59,  68,  147 
Zuzalicz,  A.  2izelitz. 

Zwanestift,  b.  SchweinelAohlag;. 
Zwattina,  s.  Oberhaid, 

Zwefinec,  a.  Wierzenitz. 

Zwetl,  Michel  der  Jmikclimann, 
Spitalmeister  zu  Czweti,  435;  desson 
Sigel,  436  (Hanns  Gawde) 
Zwidlorn,  Ober-  und  Unter  — (Swetl^ 
huriu'  i doliii  — Swietle  nmins  ot 
minus),  villa,  619. 

Zwiofelhof,  6 a,  361a- 
Zwickow,  8.  Kliiigeiibcrg. 


Zwierzeticze,  s.  Swiei^titz. 

Zwikow,  s.  Klingenberg. 

Zwilling,  (StoflF),  40,3. 

Zwifetice,  s.  Swierctitz. 

Zninczowicz,  s.  Mitschowitz. 

Zwyiieitz,  s.  Zwinzen. 

Zwinzen,  Ober  — und  Mitter  — , 
(Swince  horm'  a posti^edui  — Zwy- 
neitz,  Swinicz,  Swinice),  villa,  66, 
196;  villa  cum  curia,  59;  villa  et 
allodium,  68. 

Zwirotico  (Swyeroczicz,  Switeticz), 
Dorf,  395. 


Berichtigungen  und  Zusätze. 

B.  4,  Z.  10  TOB  ob«o  liw  .obsrbtlb  (Im  Stidtcheos'*,  dina  in  Z.  16  •Th'baoiti,  Hohko' 
witr,  l»b«rn.  2itoa^  Aom.  6,  8.  fiSl— CSX.  S.  17,  Z.  2 v.  o,  wird  wohl  w<w<l«*a 

mfiaitvD  nVmita'*  is  b«i  oSr  Maolb.  naf(»r  bealige«  UauUUdt.  8.  21,  Z.  4 t.  o.  L «4.  Anm.* 
8.  S7.  Z.  14  T.  nnt^n  ].  128t.  H.  27.  zq  M.  VII  i»t  8.  001,  N.  1 zq  Torgleicheu.  a s:>,  Z.  10 
T.  Q.  Ut  nach  VanUtadt  .Fi»cbcrn”  «inzarScken.  8.  61,  Z.  18  t.  n.:  Lükow  irt  ganz 

JMwisii  Lagaa  (SUwkow)  »ödwestlicb  too  Kramman  und  im  B«t.  d<«s(»tb«n  NamTOS.  8.  76.  iu 
er  Nitte  1.  ..filii  Kudlinno«“.  8.  Sl,  Z.  6 t.  o.  I.  .Jit'qna  iaatitia  lano«*".  8.  108,  Z.  10  t.  o.  1. 
.ttnuila*.  8.  110.  1.  Z.  iat  nach  .adfoealo*  ein  IWUtricb  ta  netzen.  8.  115.  Z.  3 t.  q.:  die»e 
Hrftckennantb  boetebt  nun  nicht  laebr.  8.  126.  Z.  10  v.  o.  I.  .teoereolor,  quae*.  8.  128,  Z.  S 
T.  o.  1.  «Seidoer'‘.  8.  171,  Z.  15  r.  o.:  in  dem  Origioal  wird  es  wobt  •ecrleaiBTtico"  anstaU 
.cleriro*  gelaotet  haben.  8.  214,  Z.  14  t.  o.  1.  .ZorU  (sic)**.  8.  203,  Z.  l t.  q.  I.  ,Uothh(kbeI‘. 
8.  316.  Z.  12—13  T.  0.  1.  .EP.  . . (V?)i:iRTAU*.  8.  336.  Z.  H.  t.  a.  1.  .dadz  u elatka*. 
8.  342.  Anm.  1:  Cblum  mase  im  Oebiet«  de;i  IlirzoaiBcbeo  Oatea  gesacht  werden:  Tergl.  S.  17. 
8.  340 — 360;  auf  der  J.  KalU'echen  Karte  dM  Herrzchafl  Kminmau  ist  duz  in  and  am  llOrwital 
entspringende  and  niiterhslb  Koben  in  den  limtibach  sieb  ergiMsende  Bächlein  ,ICas<-hembs«-b* 
benannt,  welcher  Umstand  fast  zwingt,  Dorf  Kuben  and  Hof  Uuscheiad  nur  in  der  Gnjaaer 
Pfarre  zn  sneheu.  8.  3M,  Z.  13  r.  o. : in  der  HohenfurWr  Urkunde,  welche  auch  ein  Original 
ist.  heisst  dieser  PrimonatratenMer  wirklich  Lambert,  was  daselbst  wobt  onr  ein  Schreibfehler 
sein  wird,  weil  man  in  Uhhlhaasen  den  Nam**n  dieses  Uitbrodcrs  jedenfalls  am  geuanesten 
gekannt  haben  mnsste.  8.  367.  Z.  6 t.  n.  1.  „Otbri— Turaa“,  8.  369:  Ks  wird  vielletchl  tdd 
InWresse  sein,  zn  den  dort  beschriebenen  Prachalitier  .Sigeln  noch  die  Heschreibnn'X  jenes  binzn- 
luftigen.  Too  welchem  sich  ein  Abdruck  im  Kroromaner  Scblossarchire  flndet  (170/  10,  Schrei- 
ben, ohne  Jabrzahl.  des  Rhrgermeisteri  and  Käthes  zu  Prachatitz  an  den  Kichler  Andreas  zn 
Kalschiog)  and  das  der  Hossiteiixeit  angeliört.  Man  erbliLkt  im  Mittelfelde  einen  senkrecbi  in 
drei  Felw  getheilten  Schild  and  im  ersten  derselben  «in  Schwert,  im  mittleren  einen  Kelch 
ond  im  dritten  eine  an  die  Spielkarte  Eichel-nenn  erinnernde  Figur.  Die  Umschrift  lautet: 
•f  8«cret(Tm).  CiTilati».  Prachaticz*.  8.  399,  Z.  H r.  n.  1.  .Aom.  4.  S.  398*.  8.  402.  Z.  12 
T.  o.:  Bassezin  ist  auf  der  Herrschaft  Roimital  im  PUeker  Kreise  zn  »neben  and  kommt  somit 
Pisebtin  gar  nicht  in  Frage.  8.  424,  Z.  9 t.  q.  I.  .Minnbach’*.  8.  431  zur  Anmerknng:  Die 
Rosenberger  erwarben  schon  im  J.  13o7  Kliogenberg  erstlich  zn  Pfende,  dann  zn  Eigen;  Palackg, 
Gesch.  T,  B.  Hb.  55,  Anm.  67,  nnd  66 — 67.  Anm.  87,  8.  47!.  Z.  10  t.  o.  I.  1456.  8.  49»  znr 
Anm.:  Tergl.  8.  609,  Nr.  12.  8.  522,  Z.  9.  t.  n.:  Bemhart  von  Scherfenberg  war  Fcldhaupt- 
mann  K.  Friedrichs  IV.;  Maüatb,  Geseb.  t.  Oest.  1.  307—308.  8.  .584,  Z.  16  t.  o.  I.  .dominii*. 
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